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§  695—696.]       Articiilationsart  der  Verscliliisslaute.    üridg'.  623 


B.   Die  Verschlusslaute  nach  ihrer  Articulationsart. 

I  n  d  0  g-  e  r  m  a  n  i  s  c  h  e    Urzeit. 

695.  Die  idg.  Ursprache  hatte,  wie  wir  in  §  550  sahen, 
vier  Articulationsarten  der  Verschhisslaute :  stimmlose  Fortes 
(Teniies),  z.  B.  p^  stimmhafte  Lenes  (stimmhafte  Me- 
diae),  z.  B.  h,  aspirierte  stimmlose  Fortes  (Tenues 
aspiratae),  z.  B.  pli,  mid  aspirierte  stimmhafte  Lenes 
(stimmhafte  Mediae  aspiratae),  z.  B.  hli'^). 

Eine  Anzahl  von  Veränderungen,  welche  die  Verschluss- 
laute erfahren  haben,  sind  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  be- 
reits in  der  Zeit  der  idg.  Urgemeinschaft  erfolgt.  Sie  sind 
zunächst  zu  betrachten. 

696.  1)  Mediae  wurden  Tenues  vor  stimmlosen 
Geräuschlauten.  Uridg.  "^juqtö-s  'angeschirrt'  ai.  yuktd-s 
gr.  t^MKio-c,  lat.  jünctu-s  lit.  jihikta-s,  ai.  2.  Sg*.  Med.  ä-yuk- 
thäs,  ai.  Aor.  a-yö'ksi-t  gr.  Aor.  eteuHa  lat.  Perf.  jünxi  lit. 
Fut.  jünksiu,  neben  ai.  yugci-m  gr.  Z^uyö-v  lat.  jugu-m  lit. 
jünga-s  'Joch'.  —  Uridg.  ^petsu  Loc.  PI.  von  "^'ped-  Tuss': 
ai.  patsü  gr.  Tioaai  rroai. 

Anm.  Dieses  Lautgesetz  ist  in  allen  idg*,  Einzelspracheii 
lebendig-  geblieben.  Doch  begegnen  vielfach  sogen,  etymologische 
Schreibungen  mit  gt  etc.  Besonders  bei  Compositen,  wie  lat.  oh- 
tineo  =  optineo  wegen  oh-eo  etc.  Ausserdem  z.  B.  lat.  scribsi 
scrihtor  =  scripsi  scriptor  wegen  scribo,  urbs  =  urps  wegen 
urbis^  ahd.  Prät.  ougta  =  oucta  wegen  ougen  ('zeigen'),  gÜoubta 
=  giloupta  wegen  gilouben  ('glauben'),  lit.  degsiu  degti  =  deksiu 
dekti  Avegen  degu  ('ich  brenne'),  dirbsiu  dii'bti  =  dirj^siu  dirpti 
wegen  dirbu  ("ich  arbeite'). 


1)    Vgl.  S.  92  Fussn.  1.     Gegen  die  dort  erwähnte  Hypothese 
von  Walde  erklärt  sich  jetzt  auch  Fo^^  KZ.  35,  16  fF. 

B  r  ugmann,  Grundriss.    I.  40 
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697.  2  Tenues  wurden  Mediae  vor  stimmhaften 
Geräusch  lauten,  entsprechend  dem  Überg-ang  von  s  in  z 
vor  Mediae  (§  815.  818).  -hd-  8chwdstf.  von  j^^d-  :  ai.  upa-hdä- 
'Stainpfen,  Getrampel',  gr.  eiri-ßbai  PL  Tag  nach  dem  Fest, 
Nachfeier'  fdazutretend').  —  Ai.  Instr.  PL  dad-hliis  zu  dat- 
dant-  'Zahn',  rg-bhis  zu  fc-  fix-  Xied',  Dat.  PL  nddbhyas  aus 
*nebd-hh-,  zu  iiajjt-  ndpät-  'Abkömmling'.  —  As.  libda  'ich 
lebte',    lit.  libdavau    'ich  blieb  kleben'  aus  lip—dli-,  W.  leip-. 

—  Ai.  ah-jit-  'die  Wasser  besiegend'  jgav.  a^wi/ö  Dat.  Abi. 
PL  =  urar.  "^ab-bhias,  zu  urar.  ap-  'Wasser'.  —  Gr.  ßbeuj 
'pedo'  aus  ^ßzbeuu,  klruss.  bzdity  cech.  bzdiü  'pedere',  Schwdstf. 
zu  pezd-  slov.  pezdeti.  —  Ai.  2.  PL  Med.  Aor.  d-mugdhvam 
von  muc-  'loslassen'  aus  "^mtigdh-  oder  ^mugzdli-,  s.  II  S.  1176  f. 

—  Ai.  Imper.  vi-tädhi  'zerhaue'  aus  "^-täzdhi  Gf.  Hegd-dM, 
zu  ^'feJc])-  ai.  fdl'sa-ti    §  616  Anm.  3  S.  562). 

698.  3)  f  vor  t,  th  sowie  d  vor  d,  dli  wurden  zu 
Affricatae:  wir  schreiben  t-'^t,  Mh,  d^d.  d^dh.  "^'set^to-s  'ge- 
sessen' aus  *sedto-s  <  §  696)  von  W.  sed-  :  ai.  sattä-s  av.  hasfö, 
lat.  ob-sessits,  aisl.  sess  ('Sessel'),  "^qrfsfo-s  von  W.  qert-  :  ai. 
Tcrtta-s  'abgeschnitten,  zerspalten',  lit.  Idrsta-s  'gehauen'. 
*uoitstha  'du  weisst'  zu  3.  S»".  '^uoid-e  :  ai.  vettha  «:thav. 
vöistä,  gl'.  oi(J0a.  —  ^ined^-d-  "^mdd^-d-  von  W.  med-  {med- 
möd-  mdd-)  'fett  sein,  triefen'  (gr.  uabduu  'ich  bin  nass,  zer- 
fliesse'  lat.  madeö,  got.  mat-s  'Speise')  :  ai.  meda-s  'Fett' 
medana-m  'Mästung',  gr.  \xal6-c,  (juaabö-q)  'Brust'  ]xilea  (neben 
)Lir)bea)  'männliche  Scham',  ahd.  mast  ags.  mcest  'Mast,  Mästung'. 
Daneben  "^med^-dh-  :  ai.  medlia-s  'Fettbrühe,  kräftiger  Trank' 
medhas-  'Opfer';  gr.  (Akrai)  ,uaa6ö-q  neben  |ua^ö-<;;  air.  mät 
F.  'Schwein'  aus  "^möd^da  oder  '^'mödHlhä  (§  785,  c  :  ein  urlat. 
^mazdo-  (=  gr.  luaZ^ö-qi  oder  '^masto-  (=  gr.  uacröö-q)  im 
Sinne  des  gr.  \xil^(i  dürfte  in  masturbäri  stecken,  einem  Compos. 
mit  tiirba  (eventuell  aus  "^mastiturbäri  durch  Haplologie,  vgl. 
Eestütu-s  =  Restitütu-s  §  986;.  —  ""'ded^dhi  Imper.  zu  *c?e- 
dö-ti  'er  gibt'  :  ai.  deJil  av.  dazdi\  gr.  i'aGi  'wisse'  zu  oiba, 
alit.  veizdi  'sieh'  (II  S.   1321.  1323). 

Eine  Ausnahme  hätte  -tt-  vor  r,  Z,  m  gemacht,  wenn 
hier  in  urida".  Zeit  ßeduction  des  -tt-  zu  -t-  eintrat.    S.  §  706,  a. 
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G90.  4)  Aspiratae  waren  mir  vor  Sonorlauten^ 
nicht  vor  Geräusclilanten  möglicb. 

D  a  li  e  r  verloren  e  r  s  t  e  n  s  A  s  p  i  r  a  t  a  e  v  o  r  A  s  p  i  r  a  t  a  e 
ihre  Aspiration.  Ai.  yttdbJüslustY.  PI.  von  ?/?^<:Z/i- 'Kampf.  — 
Ai.  anad-udhhyas  aus  ''^'-udbhyas  Instr.  PI.  zu  anad-väh-  'den 
Lastwag-en  ziehend'^  Gf.  '■''-ughJi-  aus  ""'-ugh-hh-  (§  977).  —  Ai.  Imp. 
dhehi  'setze'  Gf.  '^dhed^dhi,  älter  "^'dheddhi,  aus  "^dhe-dh-dhi,  zu 
Ind.  ^dhe-dhe-ti  ai.  dädhd-ti,  vgl.  dehi  §  698.  —  Gr.  Imp. 
TreiTicrOi  'vertraue'  (Hdschr.  TTe-ireiaOi)  zu  TreTTOiOa,  W.  bJieidh-, 
vgl.  icrOi  §  698.  —  Gr.  Kucr0o-<^  'Höhlung-,  Aveibliche  Scham',  lat. 
custöSy  nkymr.  civthr  'After,  Mastdarm',  g'ot.  huzd  'Hort,  Schatz' 
zu  gr.  KeuOeiv  ags.  liydan  'verbergen'  :  uridg.  "^kud^dli-  aus 
^luidh-dh-y  doch  wäre  auch  "^hudh-t-  möglich  nach  §  700. 

700.  5)  Daher  ging-  zAveitens,  wenn  eine  Aspirata 
vor  einen  unaspirierten  Geräusch  laut  oder  vor  unas- 
pirierte Geräuschlaute  zu  stehen  kam,  ihr  Hauch  auf 
den  letzten  Consonanten  der  Gruppe  über.  War  die 
Aspirata  stimmhaft,  so  wurde  die  ganze  Gruppe 
stimmhaft.  Z.  B.  qtli  aus  qlit,  qUskh  aus  qUlisJc^  bdli  aus 
blit,  bzli  aus  bhs,  bzdh  aus  blist^). 

Gr.  naa^oj  'ich  erdulde',  zu  TraOeiv,  Gf.  "^'qUntshhö  = 
"^qUnth-slcö,  W.  qyenth-  (§  652  S.  589). 

Ai.  drbdhd-s  'geknüpft,  zusammengebüschelt'  av.  ddv^wda- 
'Flechte',  W.  dei'bh-  mit  Suffix  -to-.  —  Gthav.  3.  Sg.  Med. 
aog^dcl  'er  sagte'  urar.  ^'augdha,  2.  Sg.  Med.  aoyzä  urar. 
^augzlia,  W.  eiigh-  (gr.  euxo-juai)  mit  den  Personalsuffixen  -to, 
-so.  —  Ai.  -gdha-,  fo-Part.  zu  ghas-  'essen',  Gf.  *gzdho-  =  ""''ghs-to-, 
3.  Sg.  Med.  gdha  aus  ^'gzdha  =  ^ghs-to.  —  Ai.  babdhäm  zu 
bäbhas-ti  'er  verzehrt'.  —  Gr.  ecrxaxo-c;  'am  weitesten  aussen  be- 
findlich' aus  "^egzgho-  =  "^eghs-qo-,  zu  eE,  vermutlich  mit  aksl. 
izz>  verwandt.  —  Aksl.  mezga  'Saft,  Baumsaft'  aus  "^moigzghä 
=  "^moighs  qä,  W.  meigli-  in  slov.  mzeti  'sprudeln'  ai.  meha- 
ti  (vgl.  Kern  IF.  4,  lü7),  vgl.  §  917.  —  Gr.  aicrxo«;  'Schande' 
aus  "^aigUzghos  =  ""'aiguhs-qos,  zu  got.  aiwiski  (§  665,  3  S.  602). 


1)    [Vgl.    hierzu   jetzt    H.  Pedersen    Bartholoraaes  Aspiratlov, 
Nord,  tidsskr.  f.  filol.,  3die  rsekke,  5,  28  ff.] 
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—  GuyaTrip  'Tochter'  wahrscheinlicli  eine  Compromissbildung* 
zwischen  '^dhtighdter-  (ai.  duMtär-)  und  "^dJiugdher-  (gthav. 
dug^dar-).  —  Lat.  aesUi-s  aestäs  aus  "^aidzdh-  =  "^aidhs-t-,  zu 
av.  aesma-  'Brennholz'  aus  ^aidzhmo-  =  ^cüdlis-mo-  (ai.  edlias- 
gr.  TÖ  aT9o<;). 

Da  zli  uridg-.  nur  in  den  Gruppen  hzJi  u.  s.  w.  vorkam 
und  hier  aus  s  entstanden  war,  so  darf  geschlossen  werden, 
dass  dh^  das  sich  nur  in  gdh  (gr.  x^^v),  gUdli  (gr.  cpOeipuu) 
findet,  durch  den  gleichen  Process  entstanden  war:  ydh  aus 
ghp,  gUdh  aus  gUhp.     Vgl.  §  919. 

Die  Verbindungen  d-\-dh  (§  698),  dh+dh  (§  699)  und 
dh-\-t  sind  in  idg.  Urzeit  zusammengefallen  in  d^dh,  und  es 
gibt  eine  Anzahl  von  Fällen,  wo  nicht  zu  entscheiden  ist,  ob 
der  letzte  Laut  der  Gruppe  etymologisch  dh  oder  t  gewesen 
ist.  Erwähnt  ist  schon  gr.  KuaGo-c;  lat.  custös  nkymr.  cicthr 
got.  huzd  §  699.  Ferner  z.  B.  lat.  Jiasta,  air.  gat  'Weiden- 
rute' tris-gataim  'ich  durchbohre'  got.  gazd-s  'Stachel,  Stecken' 
aisl.  gadd-r  'Stachel',  zu  ai.  ä-gadhita-s  'angeklammert',  daher 
aus  "^ghadh+dh-  oder  '^ghadh+t-;  ai.  medhä  'Weisheit,  Ein- 
sicht, Gedanke'  av.  mazdä-  'Gedächtniss,  Erinnerung'  apers. 
-mazdcl  (in  Eigenn.)  aus  "^madh-^dha-  oder  ^madh-^tcl-  i^madh- 
=  uridg.  '^medli-  oder  '^mndh-),  zu  gr.  jaaöeTv. 

Dass  d^dli  noch  nicht  uridg.  zu  zdh  geworden  ist,  zeigen 
die  Formen  wie  av.  ni-uymzda-  'verschlossen'  (zu  ai.  rödlia-ti)y 
vdV^zda-  'stark'  (zu  ai.  värdha-ü),  die  sonst  zd  zeigen  müssten 
nach  §  8191). 

1)  Nach  Johansson  IF.  2,  33  f.  wäre  freilieh  für  ai.  mujhä- 
av.  niizda-  gr.  juioGö-c;  got.  mizdö  aksl.  mbzda  als  Gf.  *mid~dho-  an- 
zusetzen, da,  nach  ai.  medha-  'Lohn,  Preisgewinn'  und  as.  meda 
ahd.  meta  miata  'Lohn,  Miete',  die  Wurzel  meidh-  gewesen  sei.  Es 
müssten  dann  die  av.  ni-^ruzda-  etc.  Neubildungen  sein,  und  die 
Annahme,  dass  d^dh  schon  im  Uridg.  zu  zd?i  vorrückte,  wäre  sehr 
wahrscheinlich.  Aber  ein  ai.  medha-  mit  jener  Bedeutung  steht 
durchaus  nicht  sicher,  und  wenn  es  sie  hatte,  war  diese  Bedeutung 
wahrscheinlich  eine  abgeleitete,  so  dass  das  Wort  zu  etymologischen 
Combinationen  bezüglich  des  Wortes  mldhd-  nicht  benutzt  werden 
darf.  As.  meda  aber  hat  im  Urgerm.  zd  gehabt  (§  904,  1).  Uridg. 
*mizdho-  war  also  *mis+dho-.  Das  fernerhin  von  Johansson  verwertete 
ai.  -rüdha-  ist  wie  d-ruksat  §  575  Anm.  3  S.  525  f.  zu  beurteilen. 
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Diesen  Lautgesetzen  wirkte  schon  frühzeitig-  der  System- 
zwang entgegen,  und  zwar  in  doppelter  Richtung. 

a)  Formale  Ausgleichung:  das  flexivische  Element 
wurde  mit  dem  gleichartigen  andrer  Wörter  ausgeglichen. 
Diese  Art  der  Neubildung  reicht  wahrscheinlich  in  die  Zeit 
der  idg.  Urgemeinschaft  hinauf. 

Arisch.  Ai.  3.  Sg.  Med.  dliatte  'TiOeiai'  (gegenüber 
lautgesetzlichem  gthav.  dazde)  für  "^dedhe  nach  datte  'biboiai' 
u.  a.,  vgl.  2.  Sg.  dhatse  neben  datse\  2.  Du.  dliaktam  (dagh- 
^reichen')  für  ^dagdliam  nach  varMam  {varj-  'wenden,  drehen') 
u.  a.,  vgl.  2.  3.  Sg.  dliak  neben  vark.  Jgav.  aoxta  'er  sagte' 
für  gthav.  aog^dä  (S.  625),  vgl.  gr.  eukto  für  *eux6o.  Av. 
dapta-  'betrogen'  gegen  ai.  dahdhä-;  av.  druxta-  apers.  du- 
ruxta-  'gelogen,  belogen'  gegen  ai.  drugdhd-,  Av,  mlsti- 
Mas  Harnen'  gegen  ai.  midhä-\  av.  a-paHi-husti  'unvermerkt' 
gegen  ai.  httddhä-,  vgl.  gr.  ttoctti-c;  für  *TTua6i-(;.  Av,  vam-ta 
'er  führte'  neben  lautgesetzlichem  uz-vaza-t  ai.  a-vaksi-t,  W. 
uegh-  (§  616,  3  S.  562), 

Griech,  ttt,  kt,  ctt  statt  cp6,  x^^  cr9  u.  dgl.  pOTrxo-q 
'geschlürft'  zu  pocpeuu,  dv-eKiöc;  'unerträglich'  zu  I^kx),  a-ixuajoc^ 
*unerkundet'  zu  TteuOojuai  nach  Formen  wie  ireTTTo-c;  (W.  peqU-) 
a-icTTOc;  (W.  ueid-).  El.  irdaKuu  für  att.  etc.  -rrdaxuj  (S.  625)  nach 
ictko)  XdcTKUü  etc.  Att.  etc.  Iktoc,  'ausserhalb'  für  (lokr.)  exQoq 
(epid.  e'xOuü  e'xOoi)  aus  '-'egzdhos  =  "^eghs-tos,  nach  eviöq,  vgl. 
€OxaTO-q  S.  625. 

Anm.  1.  5,  ip  an  Stelle  von  gzh,  bzh  sind  lautgesetzlich  z.  B. 
in  Hevo-q  'fremd',  zu  lat.  hosti-s  got.  gast-s  (§  632  S.  571),  ijiuüuj  "ich 
zermalme',  zu  ai.  hä-hhas-ti  (II  S.  961).  S.  §  859,  2.  Dagegen  kann 
z.  B.  euEo,uai  (zu  6uxo,uai)  ebenso  eine  Neuschöpfung  sein  {ks  für 
Icsh  =  uridg.  gzh)  wie  €uktö-c;  [kt  für  kth  =  uridg.  gdh),  entspre- 
chend Q^ooaoQai  (zu  ttöGo-c;,  W.  gUhedh-)  ebenso  wie  Oeöxö-c;. 

Ital.  SS  (=  uridg.  tH)  statt  st  aus  uridg.  d^dh  :  lat. 
jussu-s  zu  juheö  W.  ieudh-,  gressu-s  zu  gradior  got.  gridi-. 
Ebenso  waren  w^ahrscheinlich  lat.  vectu-s  (W.  iiegh-),  lectu-s 
(gr.  Xexo<;),  nüptum  (W.  s^ieuhh-)  Neubildungen  nach  Formen 
mit  uridg.  Ict  etc.  Dagegen  können  alle  Perfectformen  wie 
vexl,  nlnxi-t  (W.  seigUh-),  nüpsi,  jussi,  dl-vlsi  (ai.  vidh-)  laut- 
gesetzlich sein.     Vgl.  §  759. 
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Kelt.  SS    (=:  uridg'.    tH)    statt    zd    (ir.  t  kvmr.  th)    aus 

d^dh  :  air.  gress  'ünbiH'  ans  ^ghrendh-\-tu-.     Ebenso  Ict  für  gd 

in  rair.  snechta  'Schnee'  (W.  sneigUh-),  air.  teclit  'Gehen'  nkymr. 

taitli  'Weg'  (W.  steigJi-),  air.  fecht  'Gang'  (W.  uegJi-). 

Anm.  2.  Dagegen  betrachte  ich  als  lautgesetzlich  urkelt.  ss 
aus  dzh  (=  dhs)  :  air.  nessam  nkymr.  nesaf  aus  '""neclhs-vv^o- :  umbr. 
nesimei  'proxinie',  W.  nedh-  ai,  naddhä-s  lat.  nödu-s  etc.  (vgl. 
Anm.  3),  ferner  urkelt.  ks  aus  gzh,  sk  aus  dzgh  und  gzgh  (§  786,  2). 

Germ,  kt  (x^)   für  ^c?,  pt  (ft)  für  Z>fZ:   got.  maht-s  ahd. 

w«??f  'Macht'    zu  got.  magern  'vermögen';    got.  daühtar  ahd. 

tohter    'Tochter'  :  gthav.    dug^dä\    ahd.    iciften    'texere'  aisl. 
vept-r  'Einschlag'  zu  ahd.  iceban  'weben'. 

Anm.  3,  Ich  nehme  an^  dass^,  während  uridg.  d^dh  urgerm. 
zu  zd  wurde,  aus  uridg.  dzdh  {=  dhst)  lautgesetzlich  st  entstanden 
ist.  Darauf  führen:  ahd.  gan-eista  "Feuerfunken'  agerm.  Äisfo-mö- 
dius  aus  *aidhs-t-,  lat.  aestu-s  aestäs  (s.  o.);  ahd.  rost  'RosV  aus 
''^-rudhs-t-,  zu  gr.  tö  epeuGoc;  lat.  ruhor\  ahd.  quist  "Verderben,  Ver- 
nichtung' aus  *gyedhst-,  zu  lit.  pa-gadas  'Verderben';  ahd.  nestilo 
(got,  '■^•nastila)  'Bandschleife,  Binde'  nusta  ^Verknüpfung'  aisl.  nist 
niste  'HeftnadeF  aus  *nedhs-t-,  zu  air.  nessam  etc.  (s.  Anm.  2). 
Hierzu  passt,  dass  uridg.  dzh  (=  dhs)  nicht  als  zz,  z,  sondern  als 
ss,  s  erscheint,  z.  B.  aisl.  eisa  'glühende  Asche'  aus  '-^aidhs-  (vgl. 
oben  ahd.  gan-eistä),  ahd.  rosamo  'Rost'  aus  "^rudhs-men-  (vgl.  oben 
rost).  Es  ist  weder  wahrscheinlich,  dass  jenes  st  überall  nach  For- 
men mit  uridg.  st,  noch  dass  dieses  ss,  s  überall  nach  Formen  mit 
uridg.  ts  oder  t^t  analogisch  eingedrungen  sei.     Weiteres  s.  §  796,  b. 

Balt.-Slav.  ht  statt  gd  u.  dgl.  Lit.  deMi  aksl.  zesti 
'brennen',  W.  dheguh-.  Lit.  dulcte  aksl.  disti  'Tochter'  :  gthav. 
dug^dä.  Lit.  veszti  aksl.  vesti  'vehere',  W.  uegh-,  Lit.  srepti 
'schlürfen'  W.  srehh-,  aksl.  greti  'graben'  aus  ^greptl  W. 
ghrehli-.  Lit.  vesti  aksl.  vesti  'führen',  W.  iiedh-.  Dagegen 
scheinen  die  lit.  Fut.  deksiu  vesziu  srepsiu  etc.  und  die  aksl. 
Aor.  zechh  vesh  gresd  etc.  lautgesetzlich  zu   sein. 

b)  Stoffliche  Ausgleichung;  andre  Flexionsformen 
desselben  Formensystems  wirkten  ein. 

Hierher  gehört  der  Ersatz  des  im  Urar.  aus  d^dh  ent- 
standenen zdh  durch  ddh  im  Altind.  Imper.  daddhi  für  dhehi 
d.  i.  "^dhe-dh+dJii,  zu  dddhati  'er  setzt'  PI.  dadh-mds.  Imper. 
daddhi  für   dehi  av.  dazdi    d.  i.    '^de-d-rdhi,    zu    dddä-ti    'er 
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g'iebf  PL  dad-mds'^  entsprecliencl  addhi  'iss'  W.  ed-,  viddhi 
^erkenne'  W.  ueid-.  3.  Sg*.  rimäddhi  'er  hält  zurück'  d.  i. 
*runadh-\-ti,  neben  rödha-ti.  Part,  ni-ruddha-  'verschlossen' 
von  derselben  W.  :  av.  ni-uruzda-.  vrddhd-  'erwachsen'  zu 
värdha-fi  :  av.  vdv^zda-.  haddhä-s  'gebunden'  zu  badhnä-ti 
a-bandha-t  (av.  apers.  hasta-  Neuschöpfung  nach  a). 

Anni.  4.  Bartholomae  Gr.  d.  iran.  Ph.  I  16  liisst  sowohl 
daddhi  als  auch  dhehi  lautgesetzlich  entsprungen  sein  und  be- 
trachtet den  Unterschied  als  dialektisch.  Dafür  spricht  Adv.  addhä 
'gewiss,  sicher'  (gthav.  apers.  azdä),  falls  es  zu  ai.  medhä-  gehörte 
und  die  Wurzelform  *mdh-  enthielt  (Johansson  IF.  2,  29  ff.),  da  aus 
dem  Ai.  keine  Formen  von  dieser  W.  überliefert  sind,  von  denen 
her  das  d  neu  hätte  eindringen  können.  Indessen  ist  diese  Etymo- 
logie von  addhä  nicht  sicher  i).  Ich  halte  an  der  von  mir  ge- 
gebenen Erklärung  von  daddhi  um  so  lieber  fest,  weil  genau  in 
derselben  Weise  ririddhi  für  ririhi  {^rirldhi),  dviddhi  für  *dvidhi 
eingetreten  ist  (§  615  Anm.  1  S.  560,  §  830  Anm.  2). 

Für  gewisse  Fälle  ist  gleichzeitig  formale  und  stoffliche 
Neubildung  anzunehmen,  z.  B.  dhatte  einerseits  nach  datte 
etc.,  andrerseits  nach  dhatse  etc.  (S.  627). 

701.  6)  Wechsel  zwischen  Tenuis  und  Media  ist 
auch  abgesehen  von  §  696  und  697  seit  uridg.  Zeit  häufig, 
besonders  im  Wurzelauslaut.     Z.  B.: 

p  :  h.  '-^skap-  gr.  öKaTiävY]  'Grabscheit,  Spaten'  alat. 
scapres  got.  skahan  'scheren'  :  "^skab-  lat.  scahö,  got.  ga-slmp- 
jan  'schaffen'  (?),  lit.  sJcahii-s  'schneidend'.  —  reup-  ai.  rup- 
lup-  'reissen,  zerbrechen'  lat.  riimpö  ags.  reofan  aisl.  riüfa 
'brechen,  zerreissen'  :  i^eub-  got.  raupja  ahd.  rouf[i]u  'ich  raufe, 
reisse  aus'.  —  "^dlieup-  ags.  dyfan  'tauchen'  ahd.  tobal  'Wald- 
schlucht', aksl.  duplh  'hohl'  :  "^dlieub-  air.  fu-domaiJi  'tief 
aus  ^-duhni-s,  got.  diup-s  'tief,  lit.  dubü-s  'tief,  hohl'  aksl. 
d^hvh  'Schluchf.  —  Ai.  mpa-te  'er  zittert',  ahd.  sweihöii  wei- 
bön  'schweben,  schwanken'  :  lat.  vibi^ö,  ahd.  wipf  'Schwung, 
rasche  Bewegung'  ags.  swdpan  'schwingen'  (vgl.  §  818,  2).  — 
W.  pö-  'trinken'  ai.  3.  PI.  pip-ate  falisk.  pipa-fo  'bibam'  :  ai. 
piba-ti  lat.  bibi-t  (zunächst  wohl  aus  "^pibe-fi,  §  972)  air.  ibi-d. 


1)    [Ceci  Nuovo  contrib.  alla  fonist.  del  lat.,  Eoma  1896,  S.  34 
verbindet  addhä  mit  lat.  ast.] 
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t  :  d.  "^sJchit-  ahd.  sceidan  'scbeiden'  Part.  Ixi-sceitan : 
"^sJchid-  ai.  chinäd-mi  ^ich  spalte',  gr.  crxibri  'Scheit,  Splitter', 
lat.  scindö,  ahd.  sci^aii  'scheissen'  '''aussondern'^,  lit.  sledrä 
'Span'  (§  597,  2  S.  545;.  —  H^ot-  ai.  sdtru-s  Teind'  g-r.  köto-<; 
'Groll'  air.  cath  ahd.  hadii-  'Kampf  mhd.  liader  'Zank,  Hader', 
aksl.  kotora  'Kampf  (zum  k-  §  597,  2  S.  545  ff.):  '^tcod-  got. 
hatis  'Hass'.  —  Ai.  dasdt-  damti-  'Zehnheit',  aisl.  Hund,  lit. 
deszimt-  aksl.  deset- :  gr.  beKdb-  '^got.  tailiunt-  in  taihuntehund?). 

Je  :  g.  ^pah-  ai.  päsa  s  'Schlinge,  Strick',  gr.  TrdaaaXo-q 
Tflock,  Nagel'  (-acr-  aus  -ki-),  lat.  päx  -eis,  got.  falian  'fahen, 
fangen'  fagr-s  'passend'  :  "^päg-  gr.  Trr)YVü)ui  'ich  befestige',  lat. 
jjangö,  air.  äü  'angenehm'  (aus  ""pagli-j,  ahd.  fah  (Gen.  fahhes) 
'Fach',  slov.  russ.^;«2  'Fuge'.  —  ^'peik-  da.  ]}\sd-H  'er  schmückt', 
gr.  TroiKiXo-c;  'bunf ,  got.  ßlu-faili-s  'sehr  mannigfach',  lit.  pesziti 
'ich  schreibe'  aksl.  phsati  'schreiben'  :  '-'peig-  ai.  pinjara-s 
'rötlich',  lat.  pingö.  —  "^deik-  ai.  disd-ti  'er  weist',  gr.  biKrj 
'Weisung',  lat.  dicö,  got.  ga-teilian  'anzeigen'  :  '^'deig-  gr.  be- 
beifiuai  Perf.  Med.,  berf,ua  'Beweis,  Beispiel',  ahd.  zeihhan 
'Zeichen'.  —  "^aik-  Hk-  ai.  i.ki-s  'Eigentümer,  Herr,  Gebieter', 
got.  aih  aig  'ich  besitze,  habe'  ahd.  eiginen  'zu  eigen  machen, 
aneignen,  vindicare'  :  aig-  ahd.  eililiön  'zueignen,  zusprechen, 
vindicare'  got.  af-aikan  'verläugnen'  ('von  sich  thun').  —  '^porko- 
lat.  porcu-s  air.  orc  ahd.  farah  lit.  parsza-s  aksl.  prase 
^porcus'  :  '"^porgo-  ndl.  varken  'Schwein'  aksl.  praz^  'aries'  russ. 
poroz  'Eber,  Stier'.  —  Ai.  visati-s  'zwanzig'  s-atd-m  'hundert' 
dd.sa  'zehn',  arm.  ksan,  gr.  eiKOCTi  eKaxöv  bexa  u.  s.  w.  :  alb. 
-zet,  lat.  viginti  sepün-genti  osk.  degetasis  '*decentarius'. 

q  :  (j.  '^ueiqr  ai.  vindk-ti^  'er  sondert,  sichtet  durch 
Worfeln'  Pass.  vicyd-te.  gr.  6\'kuü  'ich  weiche',  lat.  vices  :  '''ueig- 
ai.  vijd-te  'er  fährt  zurück  vor  etwas',  ahd.  wihhan  'weichen', 
wohl  auch  gr.  oTyvüjui  'ich  öffne',  ursprüngl.  'ich  mache  weichen', 
lesb.  Inf.  oeiYTiv. 

qV  :  (jU.  ''\seiqV-  ai.  seca-ti  sincd-ti  'er  giesst'  ahd.  sihan 
'seihen'  (Part.  Prät.  hi-siwan),  lett.  siku  'ich  versiege,  falle'  (vom 
Wasser)  :  ^seiqu-  gr.  eißuj  'ich  lasse  niedertröpfeln,  giesse  herab', 
got.  sigqi-p  'er  sinkf.  —  "^hlieiiqU-  ahd.  Imliil  'Bühel,  Hügel' 
got.  biugan   'biegen'    mhd.  biule    'Beule'    (§  681,  b)  :  %heugU- 
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ai.  hhugnä-s  'gebogen',   gT.  qpeuYUJ  'ich  fliehe',  lat.  fugiö,  ahd. 
tüh  (Gen.  hühlies)  'Bauch'  (?),  lit.  haugü-s  'furchtsam'. 

Anm.  1.  Dieser  oft  begegnende  Wechsel,  bei  dem  teils  die 
Tenuis,  teils  die  Media  die  "ursprüngliche  Articulationsart  war,  hat 
^wahrscheinlich  verschiedenartige  Ursachen  gehabt. 

a)  Er  kann  durch  Formen  veranlasst  sein,  in  denen  nach 
§  697  Media  aus  Tenuis  entstanden  war,  so  dass  von  diesen  aus 
die  Media  verschleppt  wurde.  So  kommen  z.  B.  für  deig-  Formen 
wie  Instr.  PI.  '■'"dig-hhis  (ai.  dighhL%  vgl.  §  615  Anm.  2),  Imper. 
*didigdhi  (ai.  dididdhi,  vgl.  ibid.  Anm.  1)  in  Betracht,  für  ai.  piha-ti 
ein  Imper.  '-■'■2:)i-b-dhi  (II  S.  856.  933),  für  gr.  Ö6Kd6-  die  Casus  mit 
ö/i-Suffixen,  *dehnd-bh-  (II  S.  366.  368.  483  f.  502). 

b)  Er  kann  durch  Formen  veranlasst  sein,  in  denen  nach 
§  696  Tenuis  aus  Media  entstanden  war.  So  mag  z.  B.  das  nur 
im  Germ,  erscheinende  hheuqU-  auf  Formen  mit  ^hliuqV't-  ^bhuqV'S- 
beruhen.  Vgl.  damit  av.  yaoxma^de  'wir  schirren  an'  für  ^yaoy^m- 
(urar.  yaug-)  nach  *yunax-ti  yuxta-  etc.,  gr.  aqpdaaai  aqpdxTUj  ^ich 
schlachte'  für  oc^alni  (urgr.  aqpay-)  nach  aqpdEuu  aqpaKTo-q  etc.  und 
viele  ähnliche  Processe,  die  sich  in  historischer  Zeit  abgespielt 
haben. 

c)  t  konnte  für  d  eindringen,  falls  -dtr-  über  -ttr-  zu  -tr-  ge- 
worden sein  sollte  (§  706,  a).  So  könnten  ai.  sdtru-H  mhd.  hader 
aksl.  kotora  auf  einem  uridg.  -^kotr-  aus  ''"kod-tr-  beruhen  (vgl.  got. 
hatis  "Hass")  und  daher  das  t  von  gr.  köto-c;  etc.  stammen. 

d)  Bei  dem  in  Rede  stehenden  Wechsel  findet  sich  die  Media 
so  häufig'  in  unmittelbarer  Nachbarschaft  von  Nasalen  (besonders 
oft  in  der  Nähe  von  präsentischem  Nasal),  dass  man  kaum  umhin 
kann  anzunehmen,  die  Tenues  seien  in  einer  bestimmten  Verbindung 
mit  Nasalen  zu  Mediae  geworden  (vgl.  §  702  Anm.,  704  Anm.). 
Ausser  gr.  TrTiYvü,ui  lat.  pangö,  lat.  pingö  ai.  pinjara-s  etc.  vgl.  noch 
z.  B.  gr.  TrXdZiuj  'ich  schlage,  verschlagne'  aus  *TTXaYT-i^  (Fut.  -rrXdY- 
2o|uai),  lat.  plangö  :  gr.  TrXriaauu,  lit.  plakü\  gr.  KXdSuj  ""ich  töne'  aus 
*K\aYT-i^  Pf-  KEKXaYYCtj  lat.  clangö,  aisl.  hlakka  :  gr.  kXvjoöw,  got. 
hlalijan-^  lat.  e,-7nu7igö  :  ai.  ä-muca-t  gr,  d-rro-uuaatju  lat.  ttiüciis;  aksl. 
nqzda  'Zwang,  Gewalt'  :  preuss.  nauti-n  (§  427,  b);  ahd.  feihhan 
'Arglist,  Betrug'  (vgl.  oben  zeihhan)  :  gr.  uiKpö-c;  air.  oech  got.  faih 
preuss.  po-paikä'^    aksl.  sedrm   gr,  eßboMO-t;  ^septimus'  :  gr.  eTrxd  etc. 

e)  Der  Wechsel  im  Wurzelauslaut  kann  darauf  beruhen,  dass 
verschiedene  sogen.  'Wurzeldeterminative'  vorliegen,  z,  B.  bei  skhit- : 
skhid-  'spalten,  scheiden'.  Vgl.  Persson  Stud.  21.  42.  55.  Freilich 
sind  diese  verschiedenen  Determinative,  -t-  und  -d-  u,  s.  w.,  viel- 
leicht im  letzten  Grunde  wieder  eines  gewesen,  indem  irgendwo 
lautgesetzlich  die  Tenuis  zur  Media   g-eworden  war  oder  umgekehrt. 
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f)  In  allen  bisher  g-enannten  Fällen  kann  sich  durch  propor- 
tionale Analogiebildung"  der  Wechsel  von  einem  Formensystem  au& 
auf  andre,  unverwandte  Wörter  übertragen  haben.  So  mag  sich 
z.  B.  -^j^eig-  (ahd.  feihhan)  :  '^peiq-  erst  nach  der  Analogie  von  '-"'deig- 
(ahd.  zeihlian)  :  '•deik-  eingestellt  haben;  Nominative  des  Sg.  auf  -ts 
aus  -ds  (neben  Gen.  Sg.  auf  -d-os  -d-es)  können  gr.  öeKäb-oq  für 
*bGKaT-oc  hervorgerufen  haben. 

Anm.  2.  Für  das  Germ,  konmit  in  Betracht,  dass  urgerm. 
Tenues  im  Wurzelauslaut  auch  nach  §  421,  7  erklärbar  sind.  So 
lässt  sich  z.  B.  got.  fveit-s  ahd.  hwl^  'weiss'  (vgl.  ai.  sviträ-s^  lit. 
szcitrüH  iikül.  svef'h)  trotz  ai.  .svinda-te' er  iat  weiss' auch  aus  urgerm, 
*'/nidn6-  (vgl.  ai.  svitna-s)  deuten. 

T02.    7)  Wechsel    zwischen   Tennis    aspirata    nnd 

Media  aspirata.     Sichere  Beispiele  nur  für  den  Wurzelaus- 

lant.    —    qh  :  gJi.      Ai.    ncikliä-s    npers.    näxun    'XageF  :  air. 

ingen  lit.  näga-s  aksl.  noghth  "Xagel';  zweideutig  gr.  övuE  -xoc; 

'XageF,    lat.   unguis,    got.    ga-nagljan   ^lageln'.    —   pJi  :  hh. 

X\.  zafar^  ^Rachen',    as.  Jcäß    mhd.  Muer    licel  'Kiefer'  :  ai. 

jdmhha-s  ^Zahn',    arm.  camem    'ich  kaue',    alb.  demp  (demb-) 

aksl.  zahl  'Zahn';  zweideutig  gr.  yauqpai  'Kinnbacken'  YÖ.uqpo-c; 

'Pflock^    Nagel',    ahd.   cham.b    'gezahntes  Werkzeug,    Kamm'. 

Av.  7ulfö   'Ursprung'  npers.  näf  'Xabel'   :   ai.  nählii-s  'Xabel, 

Ursprung',    air.  imblht   preuss.  nabi-s  'Xal)er;    zweideutig  gr. 

6|uqpaXö-(;    lat.    umhiUcu-s    ahd.    nabolo    'Xabel'.      Av.   Jafra- 

'tief  Jafnu-  'Tiefe'  :  ai.  gdmbhistha-s  'tiefst'  av.  ja^wi-  ^tief. 

Andre  (zum  Teil  unsichrere)    Beispiele   s.  Leumann  Skr.-Wtb. 

XI  f.,    Bartholomae    Gr.  d.   iran.  Ph.  I  10,    Wackernagel    Ai. 

Gr.  I  123. 

Anm.  Wahrscheinlich  ist  dieser  Wechsel  in  den  meisten 
Fällen  in  Nasalverbindungen  (vgl.  §  701  Anm.  1,  d)  eingetreten, 

703.  8)  Wechsel  zwischen  Tenuis  und  Tenuis 
aspirata.  Dieser  Wechsel  ist  aus  dem  Kelt.,  Germ.,  Balt.- 
Slav.  nicht  nachzuweisen,  weil  in  diesen  Sprachen  die  un- 
aspirierten und  die  aspirierten  Tenues  zusammengefallen  sind. 
Und  ausserhalb  dieser  Sprachen  ist  nur  weniges,  was  hierher 
zu  gehören  scheint.  Verhältnismässig  am  sichersten  dürften 
folgende  Fälle  sein.  Gr.  TiXaiu-q  'breit'  :  ai.  prtliü-s  av.  pdv^- 
dus  ^breit',  gr.  TiXdOavo-v  'Brett'.     Gr.  növTO-c,  'Meer'   7TdT0-<; 
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Tfad,    Tritt',    lat.  i:)öns   pontis  :  ai.  püntha-s    {path-)    ^Pfacl, 
Weg"'.     Lat.  rota  :  ai.  rdtlia-s  av.  radö  ^Wagen'. 

Anm.  Die  Ratio  dieses  Wechsels  ist  unklar.  Insonderheit 
ist  auch  unaufgeklärt,  wie  sich  gr.  ox  und  ai.  sth  in  Fällen  wie  ötö-  : 
sthä-  'stehen',  öaxeo-v  :  ai.  ästhi  'Knochen',  Superl. -Suffix  -laro-  :  ai. 
-istha-  zu  einander  verhalten,  sth  als  eine  Neuerung-  des  Ar.  an- 
zusehen ist  ebenso  bedenklich  wie  andrerseits  die  Annahme,  gr. 
öT  sei  aus  öQ  entsprungen.  Dass  im  Lat.  oss-  aus  "^osth-,  Suffix 
-issimo-  aus  ^-isthdvio-  entstanden  sei,  ist  lautgeschichtlich  unglaub- 
würdig: oss-  wird  uridg.  *ost[e\s-  sein,  -isshno-  aber  -is- -}- -sm^^^o- 
{\g\.maximu-s  etc.,  s. IIS.  168 f.,  Verf.Ber.  d.  sächs.  G.  d.  W.  1890  S.236). 

Ein  uridg.  Wechsel  -to-  :  -tho-  für  das  Nominalsuffix  Hesse  sich 
wohl  einzig'  daraus  herleiten,  dass  -to-  hinter  Wurzeln  und  Stämmen 
auf  Tenuis  asp.  nach  §  700  zu  -tho-  werden  musste,  wie  sich  auch 
ein  uridg-.  Wechsel  -sko-  :  -skho-  für  das  Präsenssuffix  (II  S.  1029  fP.) 
auf  Formen  von  Wurzeln  auf  Tenuis  asp.  (vgl.  gr.  irdöxuJ  aus 
*ql^nth  +  skö  S.  625)  zurückführen  Hesse.  Doch  sind  das  nur 
schwache  Anhaltspunkte. 

Vgl.  Wackernagel  Ai.  Gr.  I  118  ff.  130  und  die  hier  citierten 
Vermutungen  andrer  Gelehrten  (der  S.  122  genannte  de  Saussure'sche 
Aufsatz  ist  mir  unzug'änglich),  wozu  jetzt  noch  Zubaty  Üb.  gewisse 
mit  .9^  anlautende  Wurzeln  (aus  den  Ber.  d.  böhm.  G.  d.  W.  1895) 
S.  4  ff.  und  Kock  KZ.  34,  581  f.  kommen. 

704.  9)  Wechsel  zwischen  Media  aspirata  und 
Media.  In  der  folgenden  Beispielsammlung  bleiben  Formen, 
die  nach  den  Lautgesetzen  der  betreffenden  Sprache  doppel- 
deutig sind,  unberücksichtigt. 

hh  :  h.  Ai.  stambha-te  ^er  stützt  sich,  ^yird  fest',  gr. 
dcTTejucpric;  'fest'  aiejucpoXa  PI.  'ausgepresste  Oliven  oder  Trauben' : 
cTTejußuü  'ich  erschüttre,  trete  mit  Füssen',  ahd.  stampf ön 
'stampfen'.  —  Ai.  ämhJias-  'Wasser'  abhrä-  'Gewölk,  trübes 
Wetter'  ndhhas-  'Nebel,  Wolke',  gr.  dqpp6-<;  'Schaum'  veqpoq 
'Wolke',  osk.  Anafriss  'Imbribus',  ahd.  nelml  'Nebel'  :  ai. 
dmhii  'Wasser',  arm.  amp  'Wolke',  gr.  öfißpo-(;  'Regen'. 

dh  :  d.  Ai.  hudhnd-s  'Boden,  Grund',  gr.  iTuO^riv  'Boden, 
Wurzelende'  :  gr.  TitivbaH  'Boden'  (tt-  für  qp-  wie  in  Tieucroiuai 
u.  dgl.,  s.  §  740  Anm.),  ags.  hotm  'Boden'.  —  Ai.  vadhü- 
'Braut,  Ehefrau'  :  gr.  eebvo-v  ebvo-v  'Brautgabe',  ags.  weotuma 
'Kaufpreis  der  Braut'.  —  Gr.  TrXiveo-(;  'Ziegelstein'  :  ags.  flint 
'Kiesel,  Feuerstein'. 
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gli  :  g.  Ai.  maliän  'gross'  :  ai.  majmdn-  "Grösse',  arm. 
Tnec  gr.  \xi^ac,  got.  mikil-s  'gross'.  —  Ai.  cilicim  'ich'  mdliyam 
"mir',  arm.  inj  lat.  mihi  "mir'  (II  S.  816.  818)  :  arm.  es  gr. 
efo)  lat.  ego  got.  zä:  "icli'^).  —  Ai.  hcinu-s  'Kinnbacken'  :  arm. 
cnaut  'Kinnbacken,  Wange',  gr.  t^vu-(;  'Kinn,  Kinnbacken' 
Yvd6o-<;  'Kinnbacken',  lat.  geiiulnu-s,  got.  l-inmi-s  'Wange, 
Backen'.  —  Ai.  lidsta-s  'Hand'  :  gr.  dYoaiö-q  'flache  Hand'. 

gUli  :  gU.     vecppö-«;   ahd.  nioro  "Niere'  :  gr.  dbriv  "Drüse', 

lat.  iiiguen,  aisl.  ol'kuenn  "geschwollen'.  —  Ai.  dhi-s  "Schlange, 

Drache',  gr.  öqpi-«;  "Schlange',  mir.  esc-ung  "Aal'  {esc  'Sumpf') : 

ai.  näga-s  "Schlange',    ahd.  unc  "Schlange'    (dazu    wohl    auch 

i'jaßripK;'  e'YxeXutg.    MriGujuvaioi,  Hes.).  —   Air.  uan  nkymr.  oen 

"Lamm'  ags.  eanian  "lammen'  aus  "^ogUhno-  :  gr.  d)uvö-(;  'Lamm', 

s.  §  671  S.  606. 

Anm.  Der  Wechsel  findet  sich  wieder  (vgl.  §701  Anm.  1,  d) 
so  vorwiegend  in  der  Nachbarschaft  von  NasaleU;,  dass  zu  vermuten 
ist,  die  Media  aspirata  habe  in  einer  bestimmten  Verbindung  mit 
Nasalen  in  uridg\  Zeit  die  Aspiration  eingebüsst.  Aber  der  Ver- 
lust muss  wohl  auch  noch  anderswie  erfolgt  sein.  Teilweise  mag 
die  Ausbreitung  der  Media-Form  über  ihr  ursprüngliches  Gebiet 
hinaus  durch  den  Übergang  von  Media  asp.  +  Tennis  in  Media  -f- 
Media  asp.  (§  700)  begünstigt  worden  sein,  vgl.  z.  B.  ai.  stabdha-s, 
zu  stambha-te,  und  was  S.  626  über  gr.  GuyäTrip  bemerkt  ist.  Vgl. 
Noreen  Abriss  187  ff.,  Osthoff  IF.  4,  290  f.  5,  327,  Wackernagel  Ai. 
Gr.  1  129  f.  249  und  die  dort  cit.  Lit.  (auch  die  Citate  in  KZ.  30,  450). 

705.    10)    Wechsel    zwischen    Teuuis    und    Media 

aspirata    liegt   in   den  §  700  besprochenen  Fällen  vor,  z.  B. 

ai.  sru-td-s  :  drh-dhd-s,^  gr.  iv-TOc,  :  ex-66(;  (Neubildung  iK-Toq). 

Anm.  Man  hat  solchen  Wechsel  als  durch  lautgesetzliche 
Wirkung  entstanden  auch  für  den  Wurzelanlaut  angenommen,  z.  B. 
k  :  gh  in  gr.  Kapbiä  lat.  cor  lit.  szirdi-s  :  ai.  hi'd-  av.  zdr^d-  'Herz', 
p  :  hh  in  gr.  iri^i-Trprmi  'ich  brenne'  aschwed.  frä&sa  ""sprühen,  spru- 
deln' :  lat.  fretu-m.  fretäle^  mhd.  hrüejen  "brennen,  brühen'  (Noreen 
Abriss  186  f.).  Dies  Hesse  sich  nur  so  rechtfertigen,  dass  die  Formen 
mit  Media  asp.  als   hintere  Compositionsglieder    ins  Leben  getreten 


1)  Was  Kretschmer  Einl.  138  gegen  diese  Zusanunenstellung 
sagt,  ist  ohne  Belang.  Ich  habe  nie  angenommen,  dass  das  h  von 
Tnihi  und  das  g  von  ego  unter  den  gleichen  Bedingungen  aus  gh 
entstanden  sei. 
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seien,  wenn  das  vordere  auf  Media  asp.  endete.  Dafür  fehlt  aber  der 
nötige  Anhalt.  Es  liegen  wohl  überall  verschiedene  Wurzeln  zu 
Grunde.  Die  aus  diesen  gebildeten  Wörter  mögen  teilweise  ent- 
weder bezüglich  der  Bedeutung  auf  einander  eingewirkt  haben 
(z.  B.  die  Bedeutung'  von  *ghrcl-,  wenn  dieses  zu  gr.  )iophr\  'Darm* 
gehören  sollte,  könnte  durch  '^krd-  "Herz"  beeinflusst  worden  sein), 
oder  bezüglich  der  lautlichen  Gestaltung-,  so  dass  Reimformen  her- 
gestellt wurden  i^glird-  könnte  ursprünglich  etwa  '^ghfdh-  oder 
ähnlich  gelautet  haben  und  durch  '■^krd-  sein  d  bekommen  haben, 
vgl.  z.  B.  osk.  hipust  'habuerit'  mit  p  nach  *kipust  'ceperit'). 

70(>.  11)  Reduction  von  ante-  oder  postconso- 
nantischen  geminierten  Consonanten. 

a)  -tr-,  -Ü-  soll  aus  -ttr-,  -ttl-  entstanden  sein  nach 
de  Saiissure  Mem.  6,  246  ff.  Diese  Eeduetion  hätte  im  Uridg. 
stattgefunden^  ehe  -tt-  zu  -t^t-  wurde  (§  698).  Das  Lautge- 
setz steht  aber  gar  nicht  auf  festen  Füssen.  Beweiskräftig 
können  nur  Bildungen  von  Wurzeln  auf  -d  sein;  bei  Wurzeln 
auf  -t  ist  es  jedesmal  möglich,  Suffix  -ro-,  -lo-  statt  -tro-,  -tlo- 
u.  dgl.  anzusetzen.  Ahd.  sedal  as.  setJial  'Sitz,  Wohnsitz' 
aus  "^sepla-  uridg.  "^setlo-  aus  "^'sed-tlo-  von  W.  secl-  ^sitzen'; 
aber  es  hindert  auch  nichts,  von  '^Jcpi-Üo-  als  Grundform  aus- 
zugehen (gr.  KTicTi-c;  ^ Anbauung',  ai.  'ksetra-m  ^Grundbesitz'), 
und  diese  Deutung  ist  sogar  vorzuziehen,  s.  §  920.  Got.  mapl 
'Versammlungsplatz'  germ.-lat.  mallus  Tlerichtstätte'  aus  ^mdpla- 
"^inadld-  nach  Wiedemann  IF.  1,  512  f.  zu  engl,  to  meet,  wo- 
nach sich  uridg.  ^mdd-tlo-  ergäbe;  aber  die  Vorgeschichte  von 
meet  ist  dunkel.  Vgl.  §  701  Anm.  1,  c  über  ai.  satru-s  mhd. 
hader  :  gr.  koto-c;. 

Anm.  Vgl.  noch  Kluge  Gr.  d.  germ.  Ph.  I  336  [^383],  Liden 
PBS.  Beitr.  15,  515  f.,  Noreen  Abriss  200  f.,  Wackernagel  Ai.  Gr.  1 114. 

Gr.  luexpo-v  zu  |U6Öo-uai  bleibt  zweifelhaft,  weil  es  auch  zu  W. 
me-  gestellt  werden  kann,  vgl.  ai.  mäträ-  -mätra-  'Mass'  präkr. 
mettam  =  ai.  ^Tnitra-ni.  Lat.  ideru-s  verbindet  man  richtig  mit 
ai.  udära-m  'Bauch'  gr.  öbepoc;*  ^a(5jx\p  Hes.  (o  =  ü,  §  100  S.  105) 
und  gr.  uaTpo-q  'Bauch'  ijaxepä  'Mutterleib,  Gebärmutter',  und  man 
hat  von  einer  iiridg.  Doppelbildung'  '-^■ud-{e)r-  und  ''''ud-t{e)r-  auszu- 
gehen (uOTepä  =  '^'ud-terä).  Aber  die  Zurückführung  des  lat.  Wortes 
auf  "^utr-  aus  '*udtr-  (Johansson  IF.  2,  16)  bleibt  sehr  unsicher,  so 
lange  nicht  widerlegt  ist,  dass  uridg.  *udr-  im  Lat.  zu  utr-  habe  wer- 
den   müssen   (s.  §  764,  a).     Vgl.  auch  Thiirneysen  KZ.  32,  564.     Gr. 
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<piTpö-<;  'Baumstamm,  Pflock,  Klotz'  arm.  hir  ^grosser  Stock,  Knüppel, 
Keule'  (aus  '^hitr-  §  577,  3  S.  527)  und  ahd.  bihal  'Beil'  =  urgerm. 
*bipla-,  as.  ags.  hill  'Beil'  =  urgerm.  "^hidld-  sollen  von  W.  hheid- 
'findere'  kommen,  sie  werden  aber  mindestens  ebenso  gut  mit  aksl. 
biti  'schlagen,  hauen'  air.  henini  "ich  schlage,  schneide'  zusamracn- 
g'ebracht  (vgl.  air.  hiaU  nkymr.  hicyell  "Beil'). 

Gegen  de  Saussure"s  Gesetz  dürfen  allerdings  nicht  Formen 
wie  gr.  e|u-TTXaaTpov,  zu  TrXdaauu^  lat.  rästru-m,  zu  rädö.  got.  gup- 
blöstreis,  zu  blötan,  geltend  gemacht  M'erden.  Nach  Ablauf  der 
Wirksamkeit  des  Lautgesetzes  konnten  derartige  Formen  als  Ana- 
logieschöpfungen immer  neu  aufkommen.  Ai.  Formen  wie  satträ-m 
satrd-Tii  'grosse  Somafeier',,  urspr.  'Sitz'  (die  Schreibung  schwankt 
zwischen  tt  und  t)  lassen  sich  ebenso  gut  nach  dem  de  Saussure'- 
schen  Gesetz  erklären  wie  als  Bildungen  nach  der  Weise  von  eu- 
-rrXaaTpov  etc.,  vgl.  §  942;  dass  dem  gr.  l',u-TrXaöTpov  entsprechende 
Formen  mit  uridg.  tHr  dem  Arischen  nicht  fremd  waren,  zeigt  av. 
-stra-  "Esser'  (in  xrafstra  "schädliche  Tiere',  eig.  Tleischesser')  neben 
ai.  att7'ärS  aträ-s  "Fresser'  von  W.  ed-.  Das  kürzlich  zum  Vorschein 
gekommene  av.  hastrd-m  "Versammlung'  nötigt  dazu,  wenigstens  ai. 
satträ-m  satrd-vi  nicht  nach  de  Saussure 's  Weise  zu  erklären. 

b)  -st-  aus  -stt-.  Ai.  savya-stlidr-  'der  links  stehende 
Wagenkämpfer'  [s  für  s,  §  819  Anm.)  av.  ra&ae-Har-  'Krieger' 
('auf  dem  Wagen  stehend')  aus  '^-st-tor-  W.  stä-  'stehen'^); 
entsprechend  lat.  caele-sti-s  aus  '"^-st-ti-,  urspr.  etwa  'qui  in 
eaelo  stationem  habet',  und  terre-stri-s  aus  "^-st-tr-^  unsicher 
ist,  ob  gr.  'ETTiaxujp,  als  eTTi-cTTuup,  und  got.  awistr  'Schafstall' 
hierher  gehören  (vgl.  §  988).  Av.  vlstäspa-  apers.  vistclspa- 
Eigenn.,  eigentl.  'verzagte,  scheuende  (vista-)  Pferde  habend', 
aus  '■^ui-stto-  =  '^-zd-to-  von  W.  sed-  'sitzen',  vgl.  ai.  vi-sanna-s 
^bestürzt,  verzagt'.  Zur  schwundstufigen  Wurzelgestalt  in  diesen 
W^örtern  vgl.  ai.  devä-tta-s  u.  s.  w.  §  547,  9  S.  500  f. 

707.  12)  Schwund  eines  Verschlusslautes  beim 
Zusammentreffen  von  drei  verschiedenen  Consonan- 
ten  im  Inlaut. 

-dbh-  aus  -hdbli-  fdissimilatorisch)  ist  wahrscheinlich  für 
ai.  Dat.  Abi.  PI.  nddbhyas,   zu  napät-  napt-  'Enkel'  (daneben 


1)  Das  th  des  ai.  Wortes  ist  kein  Beweis  für  uridg.  -sith-  aus 
-stht-^  schon  darum  nicht,  weil  h  von  sthä-  aus  neu  eingeführt 
ÄCin  kann.    Vgl.  §  703  Anm. 
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gtliav.  naßü  Loc.  PL  aus  "^napt-su).  Für  iiridg-.  Schwund 
spricht  g-ot.  nipji-s  ag'S.  PI.  nidäas  aisl.  nid-r  Terwandter',  da 
der  Wegfall  von  p  hier  nach  den  germanischen  Lautgesetzen 
Dicht  begründet  werden  kann  (aksl.  neüjh  dagegen  kann  im 
Slav.  aus  ^nept-  entstanden  sein  nach  §  814,  a,  1).  Ai.  ad- 
hJiyds  adbhis,  zu  ap-  'Wasser',  entweder  (mit  Johansson  IF.  4, 
134  if.)  von  einem  urar.  Stamm  '-^ah-d-,  oder  Neubildung  zum 
Loc.  apsu  nach  nädhhyas  :  "^napsu  (=  gthav.  naßü). 

Anm.     Bei  manchen  Consonantansstossungen   in  inlautenden 
dreifachen  Gruppen  sind  wir  über  das  Alter  und  die  Art  des  Vor- 
gangs nicht  genügend  orientiert,  um  uridg.  Schwund  annehmen  zu 
dürfen,  z.  B.  bei  den  ar.  Desiderativa  wie  ai.  dipsa-ti  av,  diwza^dyäi 
mit    ursprünglichem    -dhzli-    (zu  ai.   ddbha-ti    'er   beschädigt'),    s.  II 
S.  1028,    Bartholomae  Stud.  II  161  ff.,   J.  Schmidt  Kritik  56  ff.,    oder 
bei  gthav.  a-stwi  Acc.  Sg.  'Anhänger'  aus  ^-sqlHi-  W.  seqV'-  'sequi' 
(vgl.  lat.  pästu-s  zu  päscö,  ahd.  lüstreii  zu  mhd.  lüschen?  II  S.  1035). 
Insbesondere    sei    hier    auf   die    Aveitverbreitete    Ausstossung    von 
Tc-Lauten    vor    s-Laut  +  fc-Laut    hingewiesen.      Ai.    prcchd-ti    av. 
pdr^saHi,  arm.  Aor.  harci,  lat.  poscö,  ahd.  forscöyn,  uridg.  *prk-ske-ti 
'er  fragt,  forscht,  fordert',  von  W.  prek-,    Gr.  bibdaKuu  =  *öi-&aK-aKuu, 
lat.  discö  =  '"'di-dc-scö,    zu    doceö.     Lat.   misceö,    air.  con-niescatar 
'miscentur',  ahd.  misken  'mischen',  von  AY.  meik-.  Gr.  i'aKuu  eiaKUj  'ich 
mache    gleich,    halte    für    gleich',    zu    eoiKa.     Lat.    sescenti    zu    sex^ 
Esquüiae  zu  ex,  aesculus  zu  hom.  aijaver]  'Jagdspeer  (von  Eichen- 
holz)'.   Gr.  eaxaTo-c; 'am  weitesten  aussen  befindlich'  aus  '^egzgho- ^= 
*eghs-qo-^    aiaxo«;    'Schande'    aus   *aigUzghos  =  '^aigUhs-qos,   s.  §  700 
.S.  625.     Ich    wage    es    nicht    den    Schwund    der   idg.  Urzeit  zuzu- 
schreiben^ aus  folgenden  Gründen.    1)  haben  wir  nkymr.  mysgu  neben 
air.  con-inescatar  (§  780 ß),  während  postvocal.  urkelt.  sk  im  Brit,  zu  ch 
geworden  ist,  w^ie  in  nkymr.  heich  =  air.  hasc  'Halsband'  und  in  den 
Iterativa    auf   -ychu    (z.  B.   chwennychu    'wünschen')    aus    -iskö.     2) 
sind  im  Germ,  wahrscheinlich   uridg.   gzgh  und  zgli  geschieden  ge- 
blieben, s.  §  796,  b.      3)    fällt    einigermassen    ins    Gewicht,    dass    im 
Uridg.    ^Laut    vor  6'-Laut  +  ^Laut    sicher    nicht    geschwunden    ist. 
Denn  im  Ar.    sind    urspr.    tst   und  st  noch    getrennt,    vgl.  z.  B.  av. 
3.  Sg.  näist  (nicht  ■^■näistl)  neben  hUtaHi  und  neben  3.  Sg.  äs  (§  715), 
ebenso  im  Germ,  urspr.  dzdh  und  zdh,  vgl,  z.  B.  Sigerin.  Äisto-mödius 
aus    '^aidzdho-    neben    got.   mizdö  (§  796.  904).     Auch  Schwund  von 
j>-Laut   vor    s-Laut  +  ^-Laut   lässt   sich   nur  für  Einzelsprachen  er- 
weisen_,  z.  B.  gr.  ßXdaqpruuo-c;  'schlimme  Worte  redend'  aus  *ß\ai|j-qpäuo-(; 
(§  744),  lat.  asportö  aus  *aps-porfö  (§  755).   Hiernach  scheint  es  mir 
nicht    gerechtfertigt,    den    fraglichen    Schwund    von   Ä:-Lauten    den 
iiridg.  Lautverlusten  zuzurechnen. 
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Arisch. 

708.  In  urarischcr  Zeit  sind  die  vier  uridg-.  Arti- 
culationsarten,  z.  B.  p,  plu  h,  hh,  im  Allg-emeinen  nicht  ver- 
ändert worden.  Auch  im  Altindischen  blieben  sie  noch 
grösstenteils  geschieden,  während  im  Uriranischen  die  Me- 
diae  aspiratae  zu  Mediae  {bh  zu  h,  zh  =  uridg.  gh  zu  z  u. 
s.  w.)  geworden  und  dadurch  mit  den  uridg.  und  urar.  Mediae 
zusammengefallen  sind. 

U  r  a  r  i  s  c  h  e  W  a  n  d  1  u  n  g  e  n : 

1)  Uridg.  d'^d,  d^dli  (aus  dd,  ddJi)  und  dzdh  wurden 
(nach  Vollzug  des  Wandels  von  s,  z  in  6-,  z  hinter  i,  u,  r)  zu 
zd,  zdli.  Ai.  meda-s  Tett'  aus  urar.  '^mazda-  uridg.  ^med^do- 
oder  ^mod^do-j  vgl.  §  698  S.  624.  Ai.  deJii  av.  dazdi  'gib'  aus 
urar.  '^dazdhl  uridg.  ^ded^dhi  d.  i.  "^de-ddhi.  Ai.  Mi/edhä- 
Vielumfassend,  capax'  urar.  '"^kiiazdhä-  d.  i.  Mycd-rdhä-.  Av. 
ni-uriizda-  'verschlossen'  zu  ai.  rödha-ti.  Av.  2.  PI.  Med. 
vöizdüm,  wahrscheinlich  'ihr  verschafftet',  s-Aorist  zu  ai.  ä-vitsi, 
uridg.  also  "^uidz-dhu-  (mit  Einführung  der  starken  Wurzelform 
an  die  Stelle  der  schwachen).  Vgl.  §  698.  699.  700  (über 
ai.  daddhi  u.  dgl.  S.  628  f.),  ferner  §  830,  a. 

2)  Das  erste  k  der  uridg.  Gruppe  ksk  schwand  in  urar. 
Zeit:  ai.  prcchä-ü  av.  pdv^saHi  'er  fragt',  uridg.  ^prk-ske-ti, 
W.  prek-.     Vgl.  §  614  mit  Anm.,  §  707  Anm. 

3)  Zwischen  Nasal  und  Geräuschlaut  erfuhren  urar.  p,  t, 
k  und  h,  d,  g  eine  Minderung  der  Intensität.  Wir  schreiben 
urar.  ?a'»^f,  7d9d  u.  s.  f.  —  Ai.  paidti-s  'Fünfheif,  av.  Acc. 
paidtcüdhii-m  'Fünftel',  urar.  ^paidH-.  —  Xom.  Sg.  ai.  pdräid  av. 
parq.s  'fortgewandt,  weggewandt',  urar.  '^paräid^-s,  vgl.  Acc. 
ai.  pdränc-am.  —  Ai.  yuiddhi  Imper.  'schirre  an'  zu  Ind. 
gundk-ti.  Gthav.  2.  PL  Med.  mdr^ng^duye  'ihr  zerstört'  (^ng 
=  id),  zu  3.  PI.  mdr^nc-ake  (II  S.  993).  —  Xom.  Sg.  ai.  sän 
av.  liqs  'seiend',  urar.  '^sant-s.  Ai.  Nom.  Sg.  mahdn  und  mahq 
'gross'  aus  "^maJiänts,  vgl.  Acc.  malidnt-am  (§  1007,  11,  f). 
Von  av.  sand-  'vollziehen'  s-Aor.  a-sqsat  urar.  "^-än^sa-t  und 
sqs  urar.  '^-änts-t.  —  Av.  Dat.  Abi.  PI.  tlmyanhyö  'den  Fein- 
den' urar.  '^duisiandhliias,  vgl.  Gen.  PI.  fblsyant-qm. 
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Anm.  1.  Diese  Reduction  muss  älter  gewesen  sein  als  der 
Übergang  von  ks  in  xs  im  Iran.  (§  715),  sonst  Aväre  z.  B.  Nom.  Sg. 
^parqxs  entstanden.  Älter  auch  als  der  Übergang-  von  urar.  tst  in 
6-^  im  Iran.  (§  715),  sonst  Aväre  nrar.  auslautendes  -ntst  nicht  zu  -7is 
geworden  (av\  sqs  'er  vollzog',  bereitete'),  sondern  zu  -nst  (§  715 
Anm.).  Formen  wie  a-sqsat  sind  ohne  Beweiskraft,  weil  ts  im  Iran, 
auch  nach  Vocalen  zu  s  wurde  (§  715).  Andrerseits  erklären  sich 
Formen  wie  av.  -drqpba-  'gesättigt'  (zu  ai.  tpnpä-ti  'er  sättigt  sich', 
vgl,  §  718,  a)  leicht  als  Neubildungen.  Ferner  muss  die  Reduction 
älter  gewesen  sein  als  der  Übergang'  von  an  +  5  in  äß  im  Ai. 
(§  401,  2),  sonst  könnte  der  Nom.  von  mahänt-  nur  als  maliän,  nicht 
auch  als  raahq  erscheinen.  Man  wird  sie  also  für  urarisch  halten 
müssen. 

Im  Ai,  schwankt  die  Schreibung  zwischen  -Tdt-,  -ißdli-  und 
-Tdkt-^  -idgdh-,  was  verschieden  gedeutet  werden  kann.  Ob  Schrei- 
bungen wie  yufdkse  (AV.)  chantsat  (ßV.)  astämpsU  (TB.)  die  leben- 
dige Aussprache  genau  wiedergeben,  d.  h.  ob  unreducierte  Tenuis 
gesprochen  wurde,  mag  bezweifelt  werden.  Jedenfalls  kann  die 
Tenuis,  falls  sie  als  Stellungslaut  gesprochen  worden  ist,  überall 
durch  Systemzwang  neu  eingeführt  sein.  Man  berücksichtige  auch 
Fälle  wie  pratycm-k-sd  räjan-t-söma  §  401,  6  S.  353  und  die  Doppel- 
heiten  wie  tämrä-  :  täiiibra-  §  401,  1  S.  350. 

Anm.  2.  Bartholomae's  Annahme  (Stud.  11  94  ff.  Gr.  d.  iran. 
Ph.  I  11),  dass  auch  zwischen  Nasalen  eine  Reduction  der  Ver- 
schlusslaute im  Urar.  stattgefunden  habe,  ist  unbewiesen.  Wegen 
des  Ai.  s.  Wackernagel  Ai.  Gr.  I  269,  wegen  des  Iran.  §  722. 

709.  Altiiidisch. 

I.  Die  urar.  Tenues  blieben  im  Allgemeinen,  z.  B. 
pitär-  'Vater'  ar.  ^pitdr-  uridg.  "^pdter-.  Entsprechend  urar. 
s,  z.  B.  dsva-s  urar.  '^'asua-s  nridg.  ^ekuo-s\  über  cch  =  uridg. 
sJc  s.  §  614,  über  st  =  uridg.  ht  §  615,  über  hs  =  uridg.  TcSy 
Tcp  §  616. 

a)  Formen  mit  Media  für  Tenuis,  wie  ved.  tuj-e  Dat. 
'der  Nachkommenschaft'  neben  tuc-e,  stammen  aus  den  Volks- 
dialekten, wo  die  Tenuis  in  weitem  Umfang  zur  Media  wurde. 
S.  Wackernagel  Ai.  Gr.  I  117. 

b)  Urar.  tH  =  uridg.  tH  \vurde  tt  (vgl.  tt  aus  uridg.  -tst- 
§  828,  a),  z.  B.  sattä-s  'gesessen'.     S.  §  698. 

Anm.  1.  Über  Doppelheiten  wie  pa7dkti-s  :  pafdti-s  s.  §  708,  3 
mit  Anm.  1. 

Anm.  2.  Über  Doppelheiten  wie  satträ-m  :  satrd-m  s.  §  706 
Anm.  und  §  942. 

Brugniann,  Grundriss.   I.  41 
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Anm.  3.  Nach  der  Lehre  der  ind.  Phonetiker  konnten  vor 
Zischlauten  die  Tenues  aspiriert  gesprochen  werden,  z.  B.  aphsards- 
für  apsards-  (Bezeichnung  himmlischer  Weiber).  Vgl.  gr.  qpa,  x^ 
für  \\>,  l   §  729,  a,  1. 

Anm.  4.  g  für  k  vor  mit  n,  m,  v  anlautenden  Suffixen  war 
nicht  lautgesetzlich,  z.  B.  vagnü-s  'das  Tönen,  Geräusch'  vägmin- 
vägvin-  'beredt'  zu  vdcas-  väc-,  sagmd-s  'vermögend,  hilfreich'  zu 
saknö-ti.  g  stammt  hier  aus  dem  Compositionssandhi  (vgl.  väg-vid- 
'redekundig'),  der  seinerseits  wieder  vom  Satzsandhi  abhing  (vgl. 
z.  B.  väg  madhurä).    Vgl.  §  713  Anm.  3,  §  1001,  5,  a. 

710.  IL  Die  urar.  Tenues  aspiratae  blieben  im  All- 
gemeinen, z.  B.  midMd-s  'Muschel'  :  gr.  kotxo-^;  vettha  'du 
weissf  :  gr.  oicrOa.  ^lit  uridg.  skh-  cliindt-ti  'er  spaltet'  :  gr. 
(Txi^uj;  s.  §  614. 

Anm.  1.  Über  Tenues  aus  Tenues  asp.  durch  Wirkung  des 
Haiichdissimilationsgesetzes  §  713. 

Anm.  2.  Das  Alter  und  die  Art  der  Entstehung  der  ai. 
Tenuis  asp.  sind  in  vielen  Fällen  zweifelhaft.     Vgl.  §  703  Anm. 

711.  III.  Die  urar.  Mediae  blieben  im  Allgemeinen, 
z.  B.  dddä-ti  'er  gibt'  :  gr.  bibujcri.  Urar.  z  wurde  j,  z.  B. 
Janas  'genus'  aus  "^zanas,  s.  §  612;  über  [z]d,  [z]dh  =  uridg. 
gd,  gdh  s.  §  615,  3,  über  dbh  =  uridg.  ghh  §  615,  4. 

Urar.  an-  und  inlautend  hzh,  dzli,  jzh  (uridg.  gzh,  gdh), 
gzh  (uridg.  gzh,  gV'Zh,  gUdh),  über  die  §  700  zu  vergleichen 
ist,  wurden  zu  jjs,  ts,  ks,  Jcs.  —  hdps-ati  3.  PL  zu  hdbhas-ti 
^er  verzehrt';  entsprechend  psä-ti  urar.  "^hzhä-ti.  lapsya-te 
Fut.  zu  labha-U  'er  fasst,  ergreift'.  —  gftsa-s  'rasch,  gewandt' 
urar.  "^ghrdzha-,  W.  ßhredh-.  vetsya-ti  Fut.  zu  vidhya-ti  'er 
durchbohrt'.  —  a-väksl-t  'vexif  .9-Aor.  zu  vdha-ti,  uridg.  '^uegzh- 
von  W.  uegh-  :  av.  uz-vazaf.  Jcsam-  'Erde'  uridg.  "^gdhem-,  gr. 
xBuJV.  Vgl.  §  616,  3.  4.  §  920,  4.  —  ddksu-s  'brennend'  urar. 
*dhagzhu-,  W.  dhegvh-.  jd-ksa-ti  'er  verzehrt',  3.  PI.  ksa-n,  zu 
Perf.  ja-ghäsa.  ksdra-ti  'er  fliesst,  zerrinnt'  urar.  "^gzhara-ti, 
W.  gudher-  gr.  (pBeipuj.     Vgl.  §  642.  689.  827.  920,  4. 

Das  Gesetz  w^ar  jünger  als  die  Hauchdissimilation  §  713: 
vgl.  z.  B.  ddksu-s  urind.  "^dagzhu-  aus  ""'dhagzhu-  wie  Part. 
dagdhd-s  aus  ^dhagdha-,  oder  gftsa-s  urind.  ^grdzha-  aus 
"^ghrdzha-  wie  Part,  grddha-s  aus  "^ghrddha-. 
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Anm.  Vgl.  noch  über  Wandel  von  b  in  v  Wackernag'el  Ai. 
Gr.  I  183  f.,  über  Z  aus  d  oben  §  575,  9,  über  Doppelheiten  wie 
yurddhi  :  ywrdgdhi  §  708,  3  mit  Anm.  1. 

712.  IV.  Die  urar.  Mediae  aspiratae  blieben  im 
Allgemeinen,  z.  B.  hhdra-ti  'er  trägt'  :  gr.  cpepuj;  mädhu  'Süs- 
sigkeit;  Honig'  :  gr.  jue9u  •  gharmd-s  'Glut'  :  gr.  6ep|uö-(;.  Urar. 
gJi'  =  uridg.  gli,  gvh  wm*de  über  *j7i  {vgl.  jahi  §  713,  ß)  zu  h, 
z.  B.  hdn-ti  'er  schlägt'  neben  3.  PI.  ghn-dnti  :  gr.  BeivuUj  s. 
§  643.  690.  Ebenso  wurde  urar.  zh  =  uridg.  gh  über  *JÄ 
(vgl.  jd-ha-ti  §  713,  ß)  zu  li,  z.  B.  dehi-  'Aufwurf,  Wall'  :  gr. 
TeTxoq,  s.  §  613.  617. 

Zwiscbenvocalische  dli,  dh,  hli  erseheinen  oft  zu  h  ge- 
worden. Der  Übergang  vollzog  sich  in  dem  ai.  Dialekt^  der 
die  Hauptgrundlage  des  Ved.  bildete^  wahrscheinlich  hinter  un- 
betontem Vocal.  Ausnahmen  teils  durch  Analogiewirkung,  teils 
durch  Dialektmischung.  Vgl.  v.  Bradke  ZDMG.  40,  657  ff., 
Wackernagel  Ai.  Gr.  I  250  ff.  -hi  =  -dhi  Endung  der  2.  Sg. 
Imp.,  z.  B.  i-hi  'geh'  :  gr.  i-6i,  s.  II  S.  1321.  -mähe  Endung 
der  1.  PL  Med.,  z.  B.  bhdrä-mahe  :  av.  -maide  gr.  -|ue6a,  s. 
II  S.  1382.  sa-lid  'zusammen'  :  sadJia-  in  Compp.,  av.  ha-da; 
i-Jid  'hier'  :  präkr.  i-dha.  gähd-  'Tiefe,  Inneres'  :  gädhd-s  'Un- 
tiefe, Furt',  air.  hädim  'ich  tauche  unter,  ertränke',  löhitd-s 
'rot'  :  rudliird-s  'rot',  hitd-s  Part,  zu  dhä-  'setzen',  ursprünglich 
nur  hinter  vocalischem  Auslaut.  —  Imp.  ririhi  aus  ^rirtdhi 
von  rih-  'lecken',  s.  §  615,  3.  —  grähiya-s  'zu  ergreifen'  : 
Präs.  grhhnä-ti',  die  Form  grhnä-ti  zeigt  Übertragung  des  h  in 
anteconsonantische  Stellung.    kaJcuhd-s  'hoch' :  kaJcübh-  'Gipfel'. 

Formen  wie  dehi  aus  "^dazdhi,  ririhi  aus  ^ririzdhi 
zeigen,  dass  der  Übergang  zu  h  erst  nach  Schwund  von  z,  z 
geschehen  ist. 

713.  V.  Mehreren  uridg.  Ar  ti  cul  ations  arten 
Gemeinsames. 

Tenues  und  Mediae  aspiratae  verloren  ihre  Aspiration, 
wenn  auf  sie  im  Auslaut  derselben  Silbe  oder  im  Anfang  der 
nächsten  Silbe  eine  Aspirata  folgte. 

a)  Tenuis  aus  Tenuis  asp.  Jcumhhd-s  'Topf,  Krug'  urar. 
^Tihurubha-s  :  av.  xumba-  'Topf,     caskhäla  Perf.  zu  skhala-te 
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''er  strauchelt'  (§  649  S.  587).  pamphana-t  Intens,  zu  pJiana-ti 
'er  springt'.  —  Ob  .sdl'hä  'Zweig-'  aus  urar.  '^'.^hälxha  entstanden 
ist,  bleibt  zweifelhaft  (%  599.  617). 

ß)  Media  aus  Media  asp.  hödha-fi  'er  erwacht,  ist  acht- 
sam' aus  %hmidha-ti,  Part,  htiddhd-s  :  got.  ana-biuda  'ich 
trage  auf.  hudhnd-s  'Boden'  :  lat.  fundu-s.  drogha-s  'arglistige 
Schädigung'  :  aisl.  draug-r  'Gespenst',  dd-dhä-ti  'er  setzt,  legt' 
aus  "^dha-dhä-ti.  viddtlia-m  'gottesdienstliche  Versammlung'  aus 
*uidliatlia-j  zu  vidhä-ti  'er  dient  (den  Göttern)',  ja-ghäna  'er 
schlug'  aus  '■^Jha-ghcma,  lm]).Jahi  'schlag'  aus  "^jha-dhi  (§  712). 
—  Entsprechend  jd-ha-ü  'er  verlässt,  gibt  auf  aus  urar.  "^'zha- 
zhä-ti  :  av.  za-zäHi,  s.  §  617. 

Die  Hauchdissimilation  war  älter  als  der  Übergang  von 
jJi  =  urar.  gJi  in  h  (§  643.  690),  als  der  von  jh  =  urar.  zh 
in  h  (§  613 1,  wenn  nicht  gar  zh,  schon  ehe  es  zu  jh  wurde, 
das  h  einbüsste  (§  617).  älter  auch  als  der  Übergang  von  hzh, 
dzh,  jzh,  gzh  in  ps,  ts,  l's,  l\s  (§711.  827). 

Anm.  1.  Die  Dissimilation  erscheint  vielfach  nicht,  wo  die 
zweite  Aspirata  einem  Suffix,  vielleicht  gar  nicht,  wo  sie  einem 
zweiten  Compositionsglied  angehörte,  z.  ß.  -hcihhis  Instr.  PI.  von 
-hän-  'tötend',  dhurdgdhvam  2.  PL  Med.  von  diüi-  'melken',  pröth-ätha-s 
'das  Schnauben',  abhi-hhüti-s  'Übermacht',  garhha-dhi-s  'Ort  der  Be- 
gattung, Nest'.  (Ob  das  erste  Glied  von  sabar-dhiik  dem  gr.  aqpap 
entspricht,  ist  zweifelhaft,  vgl.  Pedersen  KZ.  32,  265).  Es  erklärt 
sich  dies   leicht  durch  S\'stemzwang  und  Re-  oder  Neucomposition. 

Durch  Analogiewirkung  drang  auch  in  die  Formen  wie 
däksii-s  urind.  '-^dagzhu-  (aus  '^dhagzhu-,  §  711)  vielfach  die  Med. 
asp.  statt  der  lautgesetzhchen  Media  Avieder  ein.  So  dhdksic-s,  ferner 
z.  B.  a-dhäksi-t  nach  a-dhäk,  Loc.  PI.  -bhütsu  statt  *-butsu  (W.  bheudh- 
Vachen')  nach  Nom.  Sg.  -bhüt.  In  Fällen  wie  a-dhäk,  -bhüt  (wo  die 
Aspiration  nach  §  1003,  8  schon  in  uridg.  Zeit  aufgegeben  Avar) 
neben  ddha-ti,  -büdliam  schien  es,  als  ob  die  ^Yurzel  die  Aspiration 
des  Schlussconsonanten  auf  den  Anlaut  zurückgeworfen  habe ;  dies 
wurde  für  mancherlei  Neuschöpfungen  massgebend. 

Nach  den  Formen,  in  denen  einsilbige  Reduplication  die 
Aspirata  aufgegeben  hatte,  wie  jjain-phanat^  jcud-ghanti  {lian-  'schla- 
gen'), Hess  man  auch  im  Anlaut  zweisilbiger  Reduplication  die  Aspi- 
ration fällen,  z.  B.  päni-phanat-^  bari-bharti  (bhar-  'tragen').  Im 
Ved.  noch  lautgesetzlich  bhäri-bhrati  u.  dgl.     Vgl.  II  S.  848. 

Anm.  2.     Über  /,  Ih  aus  d,  dh  s.  §  575,  2. 
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Anm.  3.  Vor  Suffixen,  die  mit  Nasal  beginnen,  erscheinen 
für  die  dentalen  und  die  gutturalen  Verschlusslaute  öfters  die  ent- 
sprechenden Nasale  n,  n.  Z.  B.  vidyünmant-  'blitzend'  von  vidyüt- 
*Blitz',  hhinnä-s  'gespalten'  von  bhid-,  änna-m  'Speise'  von  ad-,  ka- 
künmant-  "gipfelnd'  von  kaküd-  'Gipfel',  rnrnniäya-s  'aus  Erde, 
Lehm  bestehend'  von  m/'d!- 'Erde';  ifz;a?am«!/«-5 'aus  Haut  bestehend' 
zu  tväc-  'Haut',  järdinäyana-  (v.  1.  jägmäyana-),  Beiwort  von  udaka- 
pätra-,  von  jdgmi-H  'gehend',  stirdnö-ti  von  sfiyh-  'steigen'.  Vgl.  auch 
Gen.  PI.  sannäifiiX  von  säkk-  i^äs-)  'sechs'.  Der  Nasal  beruht  wahr- 
scheinlich auf  Übertragung  aus  dem  Compositionssandhi  (vgl. 
vidyu7i-mälä-  'Kranz  von  Blitzen',  ivard-manya-s  'für  Haut  geltend', 
sän-navati-s  '96'),  der  seinerseits  wieder  vom  Satzsandhi  abhing\  Da- 
bei ist  zu  beachten,  dass  das 'Suffix'  -TTza^/«- ursprünglich  ein  Nomen, 
also  Compositionsglied  gewesen  ist  mit  der  Bedeutung  'Stoff,  Material' 
(Bartholomae  ZDMG.  46,  294),  so  dass  z.  B.  tvanmaya-  dem  tvard- 
Tnanya-  unmittelbar  gleichgestellt  werden  darf.  Vgl.  §  709  Anm.  4. 
§  1001,  5,  a.  1007,  9.  Nicht  einleuchtend  ist  mir  die  Annahme  von 
Bartholomae  Stud.  11 98,  ZDMG.  50,  712  f.,  dass  bhinnä-  aus  "^bhind-nd- 
entstanden  und  hiernach  einerseits  änna-m^  anderseits  aber  auch 
tan  7ias  gesprochen  worden  sei. 

714.  Iranisch. 

I.  Die  urar.  Tenues  j9,  t,  h,  U  hielten  sieh  vor  Sonanten 
und  hinter  Spiranten,  z.  B.  av.  pita  apers.  püä  Tater'  :  ai. 
pitä  gr.  Trairip;  av.  vdJirhö  'Wolf  :  ai.  vfha-s  lit.  vilka-s;  av. 
ca  apers.  cä  'und'  :  ai.  ca  gr.  le;  av.  spas  'Späher'  :  ai.  sjjäs- 
lat.  -spex.  Urar.  s  erscheint  im  Allgemeinen  als  ,s",  z.  B.  av. 
aspö  apers.  aspa-  Tferd'  :  ai.  äsva-s  lat.  equo-s\  über  s  =  ur- 
idg.  sie  s.  §  614,  über  st,  sTi  =  uridg.  kt,  kq  §  615,  über  s 
=  uridg.  kSy  Jcp  §  616. 

715.  p,  t,  k,  k  wurden  im  Uriran.  vor  Consonanten 
{k  nur  vor  i  vorkommend)  zu  stimmlosen  Spiranten  {f,  -&,  x^  s), 
ausser  wenn  ein  Spirant  vorausging. 

Av.  apers.  fra-  'vor'  :  ai.  prd  gr.  TTpo.  Av.  {)ri-  'drei' : 
ai.  tri-  gr.  TpeT(;.  Av.  pudrö  'Sohn'  :  ai.  putrd-s.  Av.  xrüra- 
'blutig'  :  ai.  kravis-  'rohes  Fleisch'.  Av.  suxra-  'flammend, 
rot'  apers.  &uxra-  Eigenn.  :  ai.  sukrd-s  'hell,  klar,  lauter'.  — 
Av.  apers.  taxma-  'schnell,  stark',  zu  av.  taka-  'Lauf.  Av. 
x^afna-  'Schlaf  :  ai.  svdpjia-s.  Av.  syao^nd-m  'Verfahren, 
That,  Werk'  :  ai.  cyäutnd-.  —  Av.  dwani  apers.  d^uväm  d.  i. 
'&väm  'dich'  (§  326,  2  S.  301)  :  ai.  tväm.     afdnt-dm  'aquosum' 
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aus  '^ap-uant-,  vgl.  §  325,  2,  b  S.  299.  —  dv^zifya-  'sich 
streckend  im  Fing,  Falke'  :  ai.  rjijjyd-s.  Av.  hai^ya-  'wahr' : 
ai.  satyd-s.  Ay.  syaodnd-m  s.  o.,  apers.  a-siyava-m  d.  i, 
a-syava-m  'ich  marschierte'  :  ai.  cydva-te  'er  regt  sich,  setzt 
sich  in  Bewegung'.  —  Av.  äfs  'Wasser'  :  ai.  dp  urar.  "^äp-s. 
Av.  -fsu-  'Vieh'  neben  pasu-  :  ai.  pasü-  'Vieh',  vgl.  §  618  mit 
Anm.  Av.  haxmki  'er  verteilt',  Aor.  Med.  gthav.  haxstä : 
ai.  hhalcsa-ti  ä-hhaMa  (§  641).  —  Npers.  haß  'sieben' :  ai.  saptd. 
Av.  haxta-  npers.  haxt  'Zugeteiltes,  Schicksal'  :  ai.  hhaktd- 
"zugeteilf. 

Hinter  Spiranten  blieb  t  im  Uriran.  auch  dann,  wenn 
noch  ein  Consonant  folgte:  apers.  öä^c^W-i- 'Baktrien';  ^u-vaxs- 
tra-  Eigenn.  ('schönwüchsig') ;  av.  uströ  'Kamel'  :  ai.  üstra-s. 
Vgl.  dagegen  apers.  {>n-  av.  ?^W-  'drei',  ferner  §  716,  a. 

Urar.  tJc  wurde  urir.  wahrscheinlich  sJc,  woraus  av^ 
sc,  apers.  sc,  z.  B.  av.  usca  'hinauf,  apers.  aniyasciy  'irgend 
anderes'.     S.  §  576,  2. 

Auch  in  urar.  tlc  ging  t  in  eine  Spirans  über,  doch  ist 
deren  Art  nicht  genauer  zu  bestimmen.  Av.  erscheint  dk  und 
tk.     S.  §  576,  3. 

Urar.  uridg.  tH  und  tHh  wurden  st.  Av.  ava-pasti-  'das 
Herabfallen'  :  ai.  patti-s.  Av.  cisti-s  'Einsicht'  :  ai.  citti-s. 
Gthav.  urüraost  'er  verhinderte'  urar.  ^rurautH,  vgl.  urüraoda 
ai.  rurödha.  Av.  apers.  hasta-  'gebunden',  W.  hhendh-,  Neu- 
bildung nach  Formen  wie  ^masta-  'betrunken'  npers.  mast  : 
ai.  mattd-s  (vgl.  §  700  S.  629).  —  Gthav.  vöistä  'du  weisst' : 
ai.  vettha. 

Urar.  uridg.  ts  erscheint  im  Av.  als  s.  t  muss  schon 
im  Uriran.  spirantisch  geworden  sein;  aus  ts  kann  aber  in 
der  Zeit,  in  der  urar.  s  zu  h  wurde  (§  836),  noch  nicht  s 
entstanden  sein.  Der  uriran.  AVert  des  urar.  ts  ist  nicht  ge- 
nauer zu  bestimmen.  Vgl.  §  941  Anm.  und  Bartholomae  Gr. 
d.  iran.  Ph.  I  7,  Hübschmann  Pers.  Stud.  219.  Av.  masyä 
npers.  mälü  Tisch'  :  ai.  mdtsya-s.  Gthav.  dragvasü  Loc.  PL 
von  drdgvant-  'lügnerisch'  :  vgl.  ai.  Msavatsu.  Gthav.  dasvä 
'gib'  :  ai.  da-t-svd.  Av.  po^rutäs  Nom.  Sg.  von  pouru-tät- 
'Fülle'  :  ai.  devd-tät,  lat.  novi-täs. 
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Entsprechend    av.    st    aus    urar.    iiridg.    tst.      näist   'er 

schmähte'  .s-Aor.,  vgl.  gr.  öveiboc;  'Schmähung,  TadeF. 

Anm.  Der  Übergang  von  t-^t  und  von  tst  in  6*^  fand  erst 
statt,  nachdem  auslautendes  uridg.  -st  zu  -s  geworden  war:  mit 
^rüraost  und  näist  vgl,  z.  B.  äs  'er  war'  aus  *äs-t  uridg.  "^es-t.  Vgl. 
auch  §  708  Anm.  1  über  sqs. 

716.  Speciell  Avestisches. 

a)  Uriran.  xt,  ft  (§  715)  wurden  vor  r,  v  zu  xd^  fd', 
welche  gleichzeitig  mit  den  aus  urar.  MTi,  pth  entstandnen 
xd',  f^  (§  718)  in  xd,  fö  übergingen,  vax^öra-  'Wort,  Spruch': 
ai.  vaJcträ-m.  vaxdwa-  'dicendus'  :  ai.  vdktva-.  pbrö  Acc. 
PL  'Väter'  urar.  '^ptr-as^  vgl.  Dat.  PI.  ptdr^-hyö  (vgl.  b).  napbr-ö 
'des  Enkels'  :  ai.  Dat.  Sg.  ndptr-e.  Vgl.  dagegen  apers.  häx- 
tri-s  'Baktrien'. 

Anm.  Hinter  Zischlauten  erfuhr  t  diese  Wandlung  nicht, 
vgl.  stri  Trau',  uströ  "Kamel',  yastva-  Venerandus',  wie  apers. 
'h'U-vaxstra-. 

b)  ft  vor  Vocalen  wurde  pt  (das  f  muss  bilabial  gewesen 
sein),  hapta  'sieben'  :  npers.  haß  ai.  saptä.  hu-kdr^pta- 
'schöngestaltet'  :  ai.  Mptd-.  Dat.  PL  ptdr^-hyö  'patribus'  Nom. 
Sg.  gthav.  pcita,  vgl.  f^öi^-ö  unter  a. 

c)  s,  ds  aus  uriran.  rty  rt.  masyö  'Mensch' :  ai.  mdrtiya-s, 
a-mdsa-  'unsterblich'  :  ai.  a-mrta-.     S.  §  469,  3.  504,  1. 

717.  Speciell  Altpersisches. 

a)  '&r  aus  uriran.  dr,  z.  B.  dn-  'drei'.     S.  §  470,  1. 

b)  sy  aus  uriran.  di^  z.  B.  Tiasiya-  d.  i.  hasya-  'wahr': 
av.  haißya-.     Vgl.  §  287,  2  S.  268. 

718.  II.  Die  urar.  Tenues  aspiratae  ph,  th,  Ich,  Ich' 
wurden  im  Uriran.  teils  zu  f,  #,  x,  s,  teils  zu  p,  t,  Je,  c.  (Urar. 
sh  =  uridg.  Ich  ist  in  der  uridg.  Verbindung  skh  nachweisbar, 
die  als  s  erscheint:  M-siöyät  'er  würde  spalten'  npers.  gu- 
sistan  'zerbrechen'  =  apers.  "^vi-sistanaiy  von  sJchid-  'spalten', 
s.  §  614.) 

a)  f,  '&,  X,  s  aus  ph,  th,  Jch,  Jch',  wenn  ihnen  kein  Zisch- 
laut vorausging  und  sie  nicht  zwischen  Nasal  und  Sonant 
standen.  Av.  safa-  'Huf  :  ai.  saphd-s.  Av.  pai(}-  'Weg'  Instr. 
Sg.  paß-a,    apers.  Acc.  padi-m  :  ai.  path-  pathi-.     Av.  ya^&a 
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apers.  yadü  Svie'  :  ai.  yd-thä.  Gthav.  xmya-dä  'ihr  herrscht' : 
ai.  Jcsdya-tha.  Av.  xä  'Quelle'  :  ai.  Jcliä-.  Av.  Jiaxa  'Genosse, 
Freund',  apers.  haxämanü  Eig-enn.  :  ai.  sdkhä.  Av.  liasi- 
'Genosse,  Freund',  in  Compp.,  aus  urar.  "^saJclii- ;  ai.  saklii-  Neu- 
bildung: nach  sdl'ha. 

Urar.  ^;fÄ  Jdh  wurden  im  Av.  ül)er  j^^  ^^^  f^  ^^  zu 
fd  xd  (vgl.  vax^öra-  u.  dgl.  §  716,  a).  drqf^öa-  'gesättigt' 
=  urar.  ^tramptha-,  eine  Xeubildung,  vgl.  ai.  trmpd-ti  'er 
sättigt  sich'  (vgl.  §  708  Anm.  1).  uxöa-  'gesprochen'  :  ai. 
ukthd-m  'Spruch';  2.  Sg.  Perf.  vavaxda  'du  hast  gesagt'  :  ai. 
uvdldha. 

b)  p,  t,  Ji,  c  aus  j;Ä,  th,  Ih,  Jcli  nach  Zischlaut  und 
zwischen  Xasal  und  Sonant.  Av.  spara-t  'er  stiess,  schnellte' : 
ai.  spJiurd-ti.  Gthav.  vöistä  'du  weissf  :  ai.  vettlia,  vgl.  gthav. 
dadädä  'du  hast  gegeben'  :  ai.  dadätha.  Gthav.  sfä  'ihr  seid' : 
ai.  s-thd,  vgl.  gthav.  xsaya-dä  (a).  Av.  pantä  'Weg'  :  ai. 
pdnthä-s.  sl:cirayant-  'ins  Wanken  bringend'  :  ai.  sl'hdla-ti 
'er  strauchelt',  sltanda-  'Spaltung'  scaiidayeHi  'er  zerspaltet' : 
ai.  skliada-te  (Gramm.). 

719.  III.  Die  urar.  Mediae  6,  d,  g,  g  und  die  urar. 
Mediae  aspiratae  öä,  tZ/i,  gli^  gl\  fielen  im  üriran.,  indem 
die  aspirierten  Laute  die  Aspiration  verloren,  in  &,  rf,  ^,  / 
zusammen.  Auch  urar.  i  =  uridg.  g  und  ili  =  uridg.  gh  fielen 
zusammen,  in  i,  woraus  av.  z^  apers.  teils  z  teils  d^  s.  §  611. 
612.613;  über  av.  z  aus  uridg.  zgli  s.  §  614,  über  av.  zd^  zb 
aus  uridg.  gdli  ghh  §  615,  3.  4.,  über  av.  z  aus  uridg.  gzli 
§  616,  3,  über  av.  apers.  sn  aus  uridg.  gn,  ghn  §  618. 

720.  a)  Uriranisch  blieben  h,  d,  g,  j  grossenteils  unver- 
ändert, sicher  im  Anlaut  vor  Vocalen  sowie  nach  Xasalen 
und  Zischlauten. 

Urar.  ^lediae.  Av.  apers.  dura-  'fern'  :  ai.  dura-.  Av. 
gäu-s  apers.  gau-  'Rind'  :  ai.  gäü-s.  Av.  jvaUi  'er  lebt'  (§  64, 
6  S.  79),  apers.  2.  Sg.  Conj.  jivähy  :  ai.  jiva-ti.  Av.  vindaHi 
'er  findet'  :  ai.  vindä-ti.  Av.  aiagu.sta-  npers.  angu.st  'Finger, 
Zehe' :  ai.  aidgüstha-s.  Av.  nazda-  npers.  nazd  'nahe'  :  ai. 
Comp,  nedlyas-.  Av.  mazga-  'Mark'  :  ai.  majjdn-  (vgl.  jedoch 
§  642). 
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Urar.  Mediae  asp.  Av.  havaiti  'er  wird',  apers.  Conj. 
havätiy  :  ai.  hhdva-ti.  Av.  darsi-s  'heftig',  apers.  a-d{a)rmaus 
'er  wagte'  :  ai.  dhdrsa-ü.  Av.  gar^ma-  apers.  garma-  'warm' : 
ai.  gharmä-s.  Av.  jainti  'er  schlägt,  tötet',  apers.  a-janam 
'ich  schlug'  :  ai.  hän-ti.  Av.  fra-slidmha-  'Pfeiler'  :  ai.  skam- 
bhä-s.  Av.  zdmbayaöwem  'ihr  zermalmtet'  :  ai.  jamhliaija-ti. 
Av.  anda-  'blind'  :  ai.  midhd-  'blind,  dmikel'.  Av.  zaidga- 
^Knöchel'  :  ai.  jäwgha.  Av.  rdnjayeHi  'er  beschleunigt'  :  ai. 
rqlidya-ti.  Av.  dazdi  'gib'  :  ai.  delii  urar.  "^'dazdJii.  Av. 
snaißlz-hya  'mit  SchlagwaiFen',  vgl.  ai.  havir-hhis.  Av.  mizda- 
npers.  muzd  muzd  'Lohn'  :  ai.  mtdlid-. 

721.  b)  Vielfach  finden  sich  in  den  alt-  und  neuiran. 
Sprachen  statt  der  Verschlusslaute  Spiranten  {w,  d,  y,  i), 
deren  Entstehungszeit  grösstenteils  unsicher  bleibt. 

a)  Uriran.  war  der  Wandel  in  w,  y  vor  ar.  Zischlauten. 
Av.  diwzaklyäl  'zu  betrügen'  aus  urar.  "^dihzha-  (oder  "^dhibzha-), 
vgl.  ai.  dipsa-ti,  d.  i.  '^di-[d]hzha-  (oder  ^dhi-[d]bzha-),  zu  ai. 
ddhha-ti  (§  700) ;  hierzu  dafmya-  'betrogen'  aus  "^dawzn-  urar. 
"^dahzlm-  (oder  "^'dliabzlin-)  nach  §  835.  Gthav.  aoyzä  2.  Sg. 
Med.  'du  sagtest'  aus  urar.  "^augzha,  W.  eugh-  (§  700). 

Entsprechend  wurde  im  Uriran.  d  vor  z  zur  Spirans, 
und  es  entstand  aus  dieser  Consonantengruppe  weiter  z  (vgl. 
s  aus  ts  §  715  S.  644).  Av.  aesma-  'Brennholz'  aus  ^aezma- 
(§  835),  urar.  '^aidzhma-  d.  i.  '^aidhs-mo-  (§700  S.  626). 

Anm.  1.  Urar.  d  vor  z  in  dzd{]i),  d^d{h)  kommt  hier  nicht  iu 
Betracht,  da  es  bereits  urarisch  geschwunden  war, 

ß)  Unsicher  bleibt  dagegen  die  Zeit  der  Entwicklung 
der  jgav.  Spiranten,  wo  im  Gthav.  und  im  Apers.  Verschluss- 
laute geschrieben  sind,  a^wi  gthav.  a^bl  apers.  abiy  'herzu, 
herbei'  :  ai.  abhi.  vaeöa  gthav.  vaedä  'er  weiss'  :  ai.  veda. 
hadis-  apers.  liadis-  'Sitz'  :  ai.  sddas-.  baya-  apers.  baga- 
*Gott',  gthav.  bäga-  'Austeilung,  Teil'  :  ai.  blidga-s  bhägd-s. 
haza-t  'er  verteile,  gebe'  :  ai.  bhdja-t,  vgl.  dagegen  gthav. 
aojaidh-a  'mit  Kraft'  :  ai.  ojas-ä  (§  643).  ma^dya-  gthav. 
maidya-  'medius'  :  ai.  mddhya-.  awra-  'Wolke'  :  ai.  abhrd-. 
uyra-  gthav.  ugra-  'stark'  :  ai.  ugrd-.  y^nä-  gthav.  g^nä- 
*Frau'  :  ai.  gnä-.     y^mata-  'adeundus',  jaymüsi-  Part,  'die  ge- 
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kommen  ist'  :  ai.  jagmi'tsl.  gar^wa-  'Mutterleib'  :  ai.  gdrhha-, 
znr^daya-  'Herz'  gthav.  zdr^d-ä  Instr.  8g'.  :  ai.  hfd-.  dar^ya- 
gtliav.  dar^ga-  apers.  darga-  'lang-'  :  ai.  dlrglid-s.  duyda 
gtliav.  dug^dcl  'Tochter'  urar.  ^dhugdhä.  Die  apers.  &,  d^  g^ 
J  in  Übereinstimmung  mit  dem  Jgav.  als  Spiranten  zu  lesen 
unterliegt  keinen  ernstlichen  Bedenken.  Dagegen  müssen  die 
gthav.  Zeichen  notwendig  als  Verschlusslaute  betrachtet  werden. 

Aiim,  2.  Bartholomae  (Gr.  d.  iran.  Ph.  I  6.  162  f.)  fasst  die 
gthav.  Verschlusslaute  als  die  erhaltenen  uriranischen.  Dagegen 
möchte  Hübschmann  (zuletzt  IF.  Anz.  G,  39),  auf  Grund  der  neu- 
iran.  Sprachen  und  auf  Grund  von  alten  Entlehnungen  aus  dem 
Pers.  ins  Armenische,  die  spirantische  Articulation  nach  Yocalen 
dem  Uriran.  zuschreiben.  Die  Verschlusslaute  im  Gäthädialekt  und 
im  Südbalüci  könnten  auf  Rückverwandlung  (vgl.  das  German. 
§  792)  beruhen. 

Anm.  3.  Im  Jgav.  erklärt  sich  die  Media  statt  der  Spirans 
in  Formen  wie  a-havaf  "er  wurde',  da-däda  'du  hast  gegeben',  apa- 
haraUi  'er  trägt  fort',  apa-gaHi-  'das  Weggehn'  leicht  aus  dem  Ein- 
fluss  des  unaugmentierten  und  unreduplicierten  Simplex,  in  dem 
die  Media,  weil  anlautend,  bleiben  musste.  Vgl.  arm.  e-her  für 
'■^e-ver  §  727  Anm.   und  Gleichartiges  in  andern  Sprachen. 

722.  c)  Uriranisch  wurde  -hn-  zu  -mn-,  -dn-  zu  -n7i-. 
Av.  apers.  hamna-  'wenig'  aus  "^l-ahna-,  vgl.  av.  SuperL 

Jcamhista-.  Xpers.  nam  'feucht'  =  apers.  ^namna-  aus  ^nahiia- 
urar.  "^nabhna-,  zu  av.  napta-  'feucht'.  Xpers.  gum  'verloren* 
aus  "^guhna-  :  aksl.  giibiti  'zu  Grunde  richten'. 

Av.  huna-  'Grund,  Boden',  npers.  hun  'Fundament,  Grund' : 
ai.  hudlinä-.  Av.  sana-f  'er  erschien',  zu  sadaijeHi  ai.  chadd- 
ya-ti.  Xpers.  sikanam  'ich  zerbreche'  uriran.  ^sl:adnä-mi,  zu 
av.  scindayeiti  'er  zerbricht'.  Über  -n-  §  941  Anm.  VgL 
auch  av.  asna-  äsna-  'nahe'  aus  urar.  ^äzdna-  §  835. 

Anm.  Av.  gdr^wnäHi  'er  ergreift'  (ai.  yrbhnä-ti)  war  Neu- 
bildung, vgl.  aksl.  gybnqti  für  lautgesetzl.  gynqti  §  814,  2. 

Bartholomae's  abweichende  Ansicht  über  dieses  uriran.  Laut- 
gesetz (Stud.  II  94  ff.,  IF.  1,  489,  Gr.  d.  iran.  Ph.  I  11)  scheint  mir 
unbegründet.     Vgl.  Hübschmann  IF.  Anz.  6,  32  f. 

723.  IV.  Mehreren  uridg.  Articulatiousarten  Ge- 
meinsames. 
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Die  zwischen  Nasal  und  Geräusehlaut  in  urar.  Zeit  ent- 
standenen reducierten  Verschlusslaute  schwanden  im  Iran., 
z.  B.  av.  pajdtawhu-m  Acc.  TünfteF  urar.  "^'jpmdM-,    S.  §  708,  3. 

Armenisch. 

724.  I.  Die  uridg.  Tenues  sind  sehr  verschieden  be- 
handelt worden. 

a)  Als  Tenuis  erhalten  ist  h  =  uridg.  q,  qu  in  verschie- 
denen Stellungen,  z.  B.  mukn,  Gen.  mkan^  ^Maus,  Muskel' : 
ai.  müsaJca-s,  s.  §  644.  691.  Ferner  t  hinter  s,  z.  B.  astei 
'Stern,  Gestirn'  :  ai.  stdr-,  s.  §  577.  Vgl.  s  aus  uridg.  k,  z.  B. 
sar  'Höhe'  :  ai.  siras-,  s.  §  619. 

b)  Übergang  der  Tenuis  in  Media  hinter  n,  r,  z.  B. 
dnderli  'Eingeweide'  :  gr.  eviepa;  marcl  'Mensch'  :  ai.  mrtd-Sy 
hing,  'fünf  :  ai.  ]pdnca\  argel  'Hinderniss' :  gr.  dpK.euü.  S.  §  577, 
1.  644.  691. 

c)  Aspirierte  Tenuis.  t'  aus  t  im  Anlaut  vor  Yocalen 
und  hinter  anlautendem  p,  z.  B.  taramim  'ich  welke'  :  gr. 
Tepcrojuai;  teli  'Ulme'  :  gr.  TTieXeä,  s.  §  557,  5.  577,  1.  H  aus 
qV'  in  lUanem  'ich  verlasse'  :  gr.  XeiTTuu,  s.  §  691.  c  aus  qy^ 
vor  urspr.  palatalen  Vocalen,  z.  B.  ac-Ti  'Augen'  :  aksl.  oci, 
s.  §  691. 

p  aus  sp,  ps,  z.  B.  poit  'Eifer'  :  gr.  cTTTOubri;  epem  'ich 
koche'  :  gr.  eiyuu,  s.  §  557,  4.  x  in  xer  'schielend,  querköpfig' 
(:  lit.  skefsa-s  gr.  eTTi-Kotpcrioq,  s.  §  644)  scheint  ein  durch  ur- 
sprünglich vorausgehendes  s  bedingtes  Ti  vorauszusetzen  (vgl. 
sxalem  §  725).  Vgl.  auch  c  aus  sie,  ks,  z.  B.  haci  'Esche' : 
ahd.  asc;  vec  'sechs'  :  gr.  FeH,  s.  §  619;  zu  c  aus  ksk  in  Jiarci 
'ich  fragte'  vgl.  §  707  Anm. 

d)  V  aus  j)  zwischen  Vocalen  und  vor  i,  t,  n,  z.  B.  ev 
'und,  auch'  :  ai.  dpi,  s.  §  557,  2. 

i  (y)  aus  t  zwischen  Vocalen,  z.  B.  aiay  'er  mahlt'  aus 
^aiat[i],  s.  §  577,  4. 

e)  h  aus  p  im  Anlaut  vor  Vocalen,  z.  B.  hing  'fünf  :  ai. 
pdnca,  s.  §  557,  P). 


1)  hay  'Armenier'  (v2:I.  §  562)    stellt    v.  Patrubany  Beitr.  zur 


650      Articulationsart  der  Verschlusslaute.    Armenisch.     [§  725  —  727. 

f)  Spurloser  Schwund  von  p-  vor  ?•,  Z,  von  t-  vor  r,  z.  B. 
erastaiik  'Steiss' :  gr.  TrpujKT6-(;;  liianam  'ich  wasche' :  gr.  TrXeuu; 
ereÄ;  'drei'  :  ai.  trciy-as  (vgl.  &?r  'grosser  Stock'  :  gr.  qpixpö-q, 
aber  haur  'des  Vaters'  :  gr.  Traxp-öc;),  s.  §  557,  3.  577,  3. 
Vgl.  lu  'hörbar'  aus  "^slu-  :  ai.  .sriifd-s,  s.  §  619. 

725.  IL  Uridg.  Tenuis  aspirata.  x  =  uridg.  qh  qVli'. 
cax  'Zweig'  :  ai.  säJcJiä\  sxalem  sxalim  'ich  gehe  fehl,  irre, 
strauchle,  sündige'  :  ai.  sJchala-te,  s.  §  599.  649.  —  Unsicher 
ist,  ob  c-  in  cax  aus  uridg.  .sich-  hervorgegangen  ist,  s.  §  599. 

726.  III.  Die  uridg.  Mediae  w^urden  zu  Tenues  (vgl. 
das  Germanische  §  796).  amp  'Wolke'  :  ai.  dmhu,  s.  §  558. 
hu  'Eule'  (gr.  ßuä(;)  scheint  als  onomatopoetische  Bildung  die 
Media  festgehalten  zu  haben.  —  tiv  'Tag'  :  ai.  divä;  ost  'Zweig' : 
gr.  olo-q  d.  i.  ozdo-s,  s.  §  578.  —  'krunJ:  'Krauich'  :  lit.  ge7've: 
'kin  'Frau'  :  got.  qinö]  mit  c  für  Ä*  hinter  u  hzicanem  'ich  er- 
nähre' :  ai.  h7iunja-ti,  s.  §  644.  691.  —  Entsprechend  c  aus 
uridg.  g,  wie  cer  'Greis'  :  ai.  jdrant-,  s.  §  620;  s  aus  c  vor 
Conson.  :  ks-l'ic  aus  ^Mc-Mc,  s.  ebend. 

727.  IV.  Die  uridg.  Mediae  aspiratae  wurden  zu 
Mediae.  han  'Xo^oq'  :  ai.  bJidna-ti,  s.  §  559.  —  diem  'ich 
sauge'  :  ai.  dhdya-ti,  s.  §  579.  —  meg  'Xebel'  :  ai.  meghd-s; 
gan  'Schläge'  :  gr.  cpövo-^ ;  mit  /  für  g  vor  palatalem  Vocal 
Jerm  'warm'  :  gr.  Gepiuö-c;,  s.  §  644.  691.  —  Entsprechend  j 
aus  uridg.  gh,  wie  jaunem  'ich  Aveihe'  :  ai.  ju-hö-ti,  s.  §  621. 
—  Vgl.  denselben  Wandel  im  Phrygisch-Thrakischen,  z.  B. 
phryg.  dßßepET  :  gr.  ecpepe,  abbaKex  :  gr.  e'GriKe,  thrak.  ßpOioq 
ßpoÖTOc;  'Bier'  :  lat.  de-frutum. 

Hinler  Vocalen  ging  h  in  v,  j  in  z,  j  in  z  über.  Instr. 
Sg.  mardo-v,  vgl.  dster-b,  s.  §  559.  —  iz.  Gen.  izi,  'Viper' : 
gr.  öqpi-q,  s.  §  691.  —  lizum  'ich  lecke'  :  ai.  Uh-,  s.  §  621. 

Anm.  Man  beachte  lusavor  'hell'  und  daneben  lusaber  'lu- 
cifer'.  Letzteres,  gleichwie  das  aiigmentierte  e-ber,  mit  ö,  weil  der 
Zusammenhang  mit  herein  empfunden  wurde.  Vgl.  jgav.  a-bavaf 
11.  dgl.  §  721  Anm.  3. 


arm.  Ethnol.  I  (Ethnol.  Mitth.  aus  Ungarn  B.  5)  1897  S.  5  f.  mit 
hayim  "g-uardare,  mirare,  völger  l'occhio'  zu  ai.  päyü-  'Hüter,  Be- 
schützer'. 
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Griechisch. 

728.  I.  Die  iiridg-.  Tenues  behielten  im  Allgemeinen 
ihre  Articulationsart  bei,  z.  B.  Trairip  'Vater'  :  m.  pitä\  xe  'und' : 
ai.  ca.  Nur  durch  combinatorischen  Lautwandel  traten  Än- 
derungen ein. 

720.  a)  Übergang*  von  Tenuis  in  Tenuis  aspirata  fand 
statt: 

1)  in  den  Lautgruppen  Tis,  ps  (H;  vp).  Denn  von  einem 
Teil  der  Griechen,  wie  von  den  Attikern,  ist  x^";  qp<7  ge- 
schrieben worden.  Vgl.  ai.  plis,  Jchs  aus  ps,  ks  §  709  Anm.  3. 
Auf  att.  Inschriften  auch  crx,  crqp  durch  Metathesis,  vgl.  §  992. 

Solcher  Einfluss  des  er  zeigt  sich  auch  in  Formen,  wo 
(5  selbst  vor  v  geschwunden  ist  (§  855).  axvri  'Spreu'  aus 
*dKcr-vä,  vgl.  kypr.  dKOcr-id  'Gerste',  lat.  acus  -eris,  got.  ahs 
N.  'Ähre'.  Xuxvo-q  'Leuchte'  aus  *\uKcr-vo-,  vgl.  av.  raoxhia- 
^glänzend',  lat.  lüna  aus  Houcsnä  (§  760,  a,  1),  preuss.  lauxnos 
'Gestirne'  und  ai.  ruksd-  'glänzend',  dpdxvr)  'Spinne',  vgl.  lat. 
aränea  aus  "^aracsn-  (§  760,  a,  1). 

Anm.  1.  Dass  entsprechend  ko\x  zu  x^  geworden  sei^  dass 
z.  B.  ttXox.uö-c;  aus  *TTXoKafio-q  hervorgegangen  sei,  ist  nicht  erweis- 
lich. Vgl.  T€K^ap  aus  *T€Kajuap  §  G16,  1.  Dagegen  ist  xecppä  ^Asche' 
hierher  zu  stellen,  falls  es  nicht  von  W.  dheglfh-  abzuleiten,  sondern 
mit  umbr.  tefra  zu  verbinden  ist,  das  auf  *tepsro-  zurückgeht 
(§  760,  a,  1,  §  875). 

2)  Kai  +  eloj  'ich  setze'  wurde  im  Urgriech.  zu  KaQeloj, 
d,  h.  T  -\-  h  kam  in  den  Silbenanlaut.  Auch  konnte  in  nach- 
homerischer Zeit  in  einigen  Dialekten,  wie  im  Attischen, 
zwischen  Vocalen  stehendes  h  auf  einen  vorausgehenden  Ver- 
schlusslaut übergehen  oder  auf  vorausgehendes  p,  welches 
seinerseits  wieder  vorhergehende  Tenuis  in  Tenuis  asp.  ver- 
wandelte. eqpiopKO-c^  'meineidig'  (ecpiopKeuu)  aus  ^eiTi-hopKoq, 
älter  *eTTi-cropKO(;.  au9dbr|<;  'selbstgefällig,  anmassend'  zu  auiö-^ 
und  dbeiv.  oixujpo(;'  oiKOupoc;  (Hes.)  aus  *oiKO-öpo(;  (dagegen 
o'iKOupö-c;  aus  *oiKO-6po(;).  qppoupd  ion.  qppoupri  'Wache'  aus 
*TTpo-öpä.  (ppoObo-(;  'fürder  des  Weges'  aus  ^irpo-öbot;.  In  der- 
selben Weise  TeGpiTTiro-v  'Viergespann'  aus  ^xeip-iTTTrov  (§476,  6). 
Vgl.  die  §  851  besprochenen  lepo-c,  aus  *ih6po-(;  etc. 
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3)  Enthielt  ein  Wort  in  zwei  benachbarten  oder  durch 
eine  andre  Silbe  getrennten  Silben  eine  Tennis  und  eine  (ur- 
^riech.)  Tennis  aspirata,  so  wurde  in  verschiednen  Dialekten 
nicht  selten  der  Hauch  der  Tennis  aspirata  auf  die  Tennis 
übertragen.  Dieser  Vorgang  hob  die  Wirkungen  des  nrgriech. 
Hauchdissimilationsgesetzes  (§  740)  zum  Teil  wieder  auf.  Er 
ist  durch  inschriftl.  Überlieferung  bekannt.  Z.  B.  att.  'AvGi- 
'koxoc,  aus  'AvTiXoxo«;,  NlxotpX'J^JV  aus  NlKapxuuv,  Odvcpaio<;  aus 
TTdjucpaioq ,  styr.  0l,uövo6o(;  aus  Ti)u6vo6o<;,  att.  QeQiq  aus 
Geiiq,  0e)Lii(T6oKXfi<;  aus  GejuiCTTOKXfiq,  orop.  x^öpi?  aus  x^Tpi? 
Trinkgeschirr'.  Verwandlung  einer  Tennis,  die  aus  Ten.  asp. 
entstanden  war,  z.  B.  in  att.  öriGi«;  aus  Tr|0i<;  Tante',  dveOeGrj 
aus  dv-eTe6ri    'er  wurde    aufgestellt',    böot.  0tGujv   aus  TTeiöuuv. 

Vgl.  dpi0)u6-q  aus  dpi0)uö-(;  'Zahl',  exuu  aus  e'xuj  'ich  habe' 
%  850  Anm.  1,  §  851. 

Anm.  2.  Olt  ist  durch  Analogiewirkung  Ten.  asp.  für  Ten. 
■eingetreten,  z.  B.  in  att.  dXeiqpuj  'ich  salbe  mit  Ol';,  neben  Xiira  ai. 
limpd-ti,  in  bexouai  'ich  nehme  an',  neben  ion.  dor.  lesb.  bsKouai.  in 
den  Perfecta  wie  bebeix«,  zu  b6iKvü)ii  'ich  zeigte'.     S.  II  S.  12.30. 

730.  b)  Übergang  von  Tennis  in  Media: 

1)  wo  die  Tennis  auf  griech.  Boden  vor  stimmhaften 
Verschlusslaut  zu  stehen  kam  (in  Fortsetzung  des  uridg.  Laut- 
gesetzes §  697),  z.  B.  hom.  ußßdXXuu  'ich  unterbreche'  = 
'U7T(o)-ßdXXaj. 

2)  Im  Pamphvl.  (v}b  aus  vi,  z.  B.  irebe  'fünf  =  att. 
irevie,  d  fuubi  'agant'  =  dor.  dTUJVii.  Zur  Xichtschreibung  des 
Kasals  s.  §  408,  8. 

Anm.  Zuweilen  Media  für  Tenuis  durch  Analogiewirkung, 
z.  B.  mess.  KeKXeßojc  zu  kXgtt-  'stehlen'  (Präs,  KXeTTTO)  etc.)  nach  Wur- 
jzeln  auf  ß.     Vgl.  G.  Meyer  Gr.  Gr.  2  S.  202  P  S.  271  f.]. 

731.  c)  tu-  wurde  öo-  a-,  z.  B.  adKo^  cpepe-aaaxriq  :  ai. 
tväc-  'Haut'.  Im  Inlaut  wurde  -tu-  att.  böot.  zu  tt,  sonst 
zu  crcr,  z.  B.  att.  imapec,  hom.  leöüapec,  'vier'.     S.  §  339. 

d)  Im  Kypr.-Ark.  wurde  urgr.  tu'  —  uridg.  qU  zu  einem 
Spiranten,  z.  B.  kypr.  criq  =  att.  tk;,  s.  §  656,  3  S.  594. 

732.  IL  Die  uridg.  Tenues  aspiratae  hielten  in  ur- 
^riech.    Zeit    ihre    Articulationsart    fest,    z.    B.    aqpapaYeoinai 
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'ich  prassle,  zische'  :  ai.  sphürja-ü  'er  prasselt,  zischt';  acpe\a<; 
'Schemel,  Fussbank'  :  ai.  plidlaka-m  'Brett,  Latte,  Fussgestell, 
Bank';  TrXdGavo-v  'Kuchenbrett'  :  ai.  prthü-s  'breit';  gr.  oicrea 
Mu  weissf  :  ai.  veUha\  axiZ^uj  'ich  spalte'  :  ai.  cJiindtti  'er 
spaltet';  kötxo-<;  'Muschel'  :  ai.  smdhhd-s  'Muschel';  crcpdWoiuai 
'ich  strauchle,  irre  mich'  :  ai.  sMala-te  'er  strauchelt,  geht  fehl'. 
Ihre  einzeldialektischen  Schicksale  waren  dieselben,  die 
die  uridg.  Mediae  asp.  erfuhren,  welche  im  Urgriech.  mit 
ihnen  zusammenfielen  (§  738 — 740). 

733.  III.  Die  uridg.  Mediae  behielten  in  urgriech. 
Zeit  im  Allgemeinen  ihre  Articulationsart  bei,  z.  B.  ßÜKiric; 
'heulend'  :  ai.  huk-lcära-s  'das  Brüllen  des  Löwen';  bibuu-jui  'ich 
gebe'  :  ai.  dddä-mi  'ich  gebe';  octuu  'ich  führe'  :  lat.  a^ö;  ßoO-^ 
'Rind'  :  ai.  gäit-s  'Rind';  beXqpu-(;  'uterus'  :  ai.  gdrhha-s  'Mutter- 
leib, Leibesfrucht'. 

In  einzeldialektischer  Zeit  erfuhren  sie  Abänderungen 
teils  durch  spontanen,  teils  durch  combinatorischen  Wandel: 

734.  a)  Einzeldialektisch,  zu  verschiedenen  Zeiten,  ent- 
standen stimmhafte  Spiranten,  die  in  der  neugr.  Aussprache 
ihre  Fortsetzung  haben.  Übergang  von  ß  in  ?;  schon  in  vor- 
römischer Zeit  ist  für  das  Lakon.  und  das  El.  dadurch  erweis- 
lich, dass  urgriech.  u  (F)  durch  ß  dargestellt  wurde,  z.  B. 
lak.  EußdXKric;  el.  ßoiKiap;  vgl.  die  spätlat.  Schreibung  Bicto- 
rmus  für  Victorinus  §  366.  768,  3.  Im  Attischen  wurde  ß, 
wie  es  scheint,  erst  um  den  Beginn  der  christl.  Zeitrechnung 
Spirant.  —  Wandel  von  b  in  Spirans  ist  am  frühesten  im  El. 
nachzuweisen,  wo  der  neue  Laut  auf  den  ältesten  Inschriften 
(6. — 5.  Jahrh.  v.  Chr.)  durch  l  dargestellt  ist,  z.  B.  le,  ^iKaia, 
feilujc,.  Dass  auf  den  jüngeren  el.  Inschriften  b,  nicht  l,  ge- 
schrieben ist,  erklärt  sich  daraus,  dass  mittlerweile  auch  in 
andern  Dialekten  b  Reibelaut  geworden  war,  ohne  dass  man 
das  Schriftzeichen  änderte;  man  schloss  sich  in  Elis  in  der 
Darstellung  des  Spiranten  durch  b  diesen  andern  Griechen  an. 
Im  Att.  wurde  b  wohl  erst  in  christlicher  Zeit  Spirant.  Im 
ägypt.  Griech.  ist,  ausser  vor  i,  die  Aussprache  d  noch  für 
das  2.  Jahrh.  n.  Chr.  nachweisbar,  s.  Hess.  IF.  6,  132.  Die 
Spirans  war  zunächst  wohl  postdental,    im  Neugriech.  ist  sie 
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interdental  {d).  —  tJberg-ang  von  t  in  Spirans  j  oder  auch 
in  i  in  der  Xachbarscliaft  von  palatalen  Yocalen  bekundet 
sich  in  den  Schreibungen  pampli.  MheidXr|Ti  =  MeYaXrjTi  (ohne 
1  MeaXeiTibüüv  MeaXiva  MiaXivai,  TTpeiiaq  =  TTpeYicx<;  =  TTep- 
fiöq,  wozu  i  als  iVusdruck  von  i  in  pamph.  'E(TTF6(v)biiug 
u.  dg'l.  (§  278  S.  257)  zu  vergleichen  ist;  ferner  in  böot.  iuuv 
=  e^iJuV;  tarent.  und  sonst  oXioc;  =  oXiyo«^,  OiaXeuc;  =  OiYaXeuq, 
TpdiXoq  =  TpcxYiXo«;.  Auf  Aussprache  des  t  als  j  oder  i  in 
gewissen  Lautverbindungen  deuten  überdies  die  im  2.  Jahrh. 
V.  ein*,  vorfindlichen  Schreibungen  wie  uTrfotiviq,  Zapa-rirfriov, 
KXaiYUj  (Blass  Ausspr.  ^  107),  womit  sich  ß  als  Ausdruck  für 
F  vergleicht. 

Für  sich  steht  arkad.  l  aus  urgriech.  du'  =  uridg.  gV 
in  llWüj,  neben  beXXuu  (att.  ßdXXm),  s.  §  656,  3  S.  594. 

Anm.  Nach  Kretschmcr  Vas.  148  f.  wäre  frühzeitiger  Über- 
gang von  b  in  d  für  die  Verbindung  -hu-  anzunehmen  wegen  "Aa- 
}iY]To<;  =  "Ab,ur]Toc,  Kdaö|uoc  ^  Kdb,uoc  n.  a.  Ich  bin  nicht  überzeugt.. 
Es  sclieint  mir  immer  nocli  die  Annahme  vorzuziehen^  dass  zu- 
nächst in  Fällen  wie  öb|uri,  TToXuqppdbjuujv  durch  Neubildung  ö  an  die 
Stelle  von  5  kam  und  in  der  Zeit,  als  hier  b,u  und  0}i  neben  ein- 
ander standen,  das  Schwanken  aucli  auf  andre  Fälle,  wie  "AöjuriTGc:, 
übertragen  wurde.     Vgl.  §  408  Anm.  2  S.  361. 

735.  b)  Wandel  in  Tennis  erfolgt  in  zwei  Fällen: 

1)  wenn  die  Media  auf  griech.  Boden  vor  stimmlosen 
Geräuschlaut  zu  stehen  kam  (in  Fortsetzung  des  uridg.  Laut- 
gesetzes §  696).  Dies  geschah^  wenn  uridg.  Media  asp.  oder 
zh,  dh  folgten,  die  urgriech.  stimmlos  wurden  (vgl.  s  aus  z  in 
juiaöö-^,  uridg.  ^mizdho-.s),  z.  B.  *po7T6ö-(;  'geschlürft'  (umge- 
wandelt in  pOTTTO-c;  nach  ireTriö-q  etc.)  aus  '^srohdlw-s  d.  i, 
^srohJhto-',  livo-c,  'fremd'  urgr.  '■'IsJien-  aus  '^gzlien-  d.  i.  "^gJis-en-, 
ijjuuuu  'ich  zermahiie'  urgr.  "^plisö-  aus  "^hzliö-  d.  i.  %sh-ö-\  \Qd)v 
'Erde'  urgr.  "^'Jcthon-  aus  ^gdhon-  uridg.  '^gdJion-.     Vgl.  §  700. 

2)  im  Silbenanlaut  durch  Assimilation  an  die  Tenuis  im 
Anlaut  einer  benachbarten  vSilbe.  Dieser  AVandel  gehörte  der 
Volkssprache  an  und  ist  uns  nur  durch  die  Inscln-iften  be- 
kannt. Z.  B.  MeKQKXfic;  =  MeTotKXfjq,  KXaÜKuuv  =  fXauKuuv, 
TOTO)  ^  boTuu  'dato',  Tu(v)Tdp6uu(;  =  Tuvbdpeuuq.  S.  Krctschmer 
Vas.  144  f.  234,  KZ.  33,  466  ff. 
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736.  c)  Wandel  in  stimmlose  Aspirata  erfolgte,  wenn 
die  Media  mit  Ti  im  Anlaut  des  folgenden  Wortes  zusammen- 
traf. Att.  inschr.  ouGoi  =  oub'  oi,  jung-att.  oi)0ei(;  (neben 
oube-juia)  aus  oub'  eic;.  Der  Process  liatte  sicher  viel  weitere 
Verbreitung  als  die  graphische  Darstellung  in  unsern  Quellen 
an  die  Hand  giebt:  ö  y'  fipuui;  z.  B.  ist  etymologische,  nicht 
phonetische  Schreibung.     Vgl.  Verf.  Gr.  Gr.^  52. 

Anm.  1.  Kretschmer  Vas.  152  combiniert  mit  dieser  Erschei- 
nung passend  die  Assimilation  der  Articulationsart  der  Silbenan- 
laute in  Ai0upa,aqpoc;  =:  AiGüpajußoc;,  GuqpeiGibric;  =^  Tuqpeibiörjc;  (Vasen- 
aufs ehr.). 

Anm.  2.  Durch  Analogiebildung  kam  die  Ten.  asp.  an  die 
Stelle  der  Media  in  Formen  wie  Perf.  fjxa.  zu  äjui,  Texpiqpa^  zu  Tpißuu. 
S.  11  S.  1230. 

737.  d)  üridg.  zcl  hielt  sich  bis  in  die  historische  Zeit 
hinein,  db  oder  l  geschrieben,  z.  B.  olo-c,  lesb.  vaho-c,  'Zweig' : 
got.  ast-s  'Asf,  uridg.  ^ozdo-s.  Dieses  zd  wurde  gleichzeitig 
mit  dem  aus  uridg.  di  im  Urgriech.  entstandenen  zd  (§  298) 
im  Att.  zu  z  vereinfacht.     Vgl.  §  856. 

e)  XX  aus  bX,  z.  B.  TreXXüxpov,  s.  §  581,  3. 

738.  IV.  Die  uridg.  Mediae  aspiratae  wurden  im 
Urgriech.  zu  Tenues  aspiratae  (vermutlich  gleichzeitig  mit 
dem  Wandel  von  uridg.  zh  in  sli  und  von  uridg.  dh  in  ph, 
§  859,  2.  920  f.),  z.  B.  cpepuj  'ich  trage'  :  ai.  hlidra-ti\  \x\aQ6-c, 
"Lohn'  :  ai.  midlid-\  e'xuj  'ich  habe'  :  ai.  sälia-te\  eeivoi  'ich 
schlage'  cpövo-q  'Mord'  :  ai.  han-ü  'er  schlägt'  3.  PI.  ghn-änti. 

Die  uridg.  aspirierten  Mediae  und  aspirierten  Tenues 
sind  in  urgriech.  Zeit  unterschiedlos  zusammengefallen,  vgl. 
§  ^^32. 

Anm.  Durch  Analogiewirkung  ist  öfters  Media  an  die  Stelle 
der  urgr.  Tenuis  asp.  gekommen,  z.  B,  hom.  KaTa-ÄefMe^o^  (5in  Xexoq), 
att.  Kpußnöo|Liai  (zu  Kpuqpa).     S.  Osthoff  Z.  G.  d.  Perf.  298  f.  317. 

739.  a)  Die  urgriech.  Tenues  asp.  ph,  th,  kh  blieben 
wohl  in  den  meisten  Mundarten  bis  in  die  historische  Zeit 
hinein  unverändert.  Sie  sind  mit  der  Zeit  überall  zu  tonlosen 
Spiranten  {f,p,  cJi)  geworden,  und  zwar  wahrscheinlich  durch 
die  Mittelstufe  von  Aifricatae  [pf,  tp,  kch)  hindurch.  Diese 
allmählich  vorrückende  Verschiebung  in  ihren  einzelnen  Stadien 

Br  ugman  n,  Grundriss.    I.  42 
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Örtlich  lind  zeitlich  genauer  zu  bestimmen  ist  nicht  mehr  mög- 
lich. Einerseits  gingen  die  verschiedenen  Dialekte  nicht  gleich- 
massig  voran,  anderseits  vollzog  sich  auch  innerhalb  desselben 
Dialektes  die  Verschiebung  der  drei  Aspiratae  nicht  überall 
gleichzeitig^).  Auch  ergaben  sich  Unterschiede  aus  der  ver- 
schiedenen Xatur  der  den  Aspiraten  benachbarten  Laute,  vgl. 
z.  B.  die  Schreibung  ctt  für  aQ  in  böot.  eqpdTTTeairi  el.  Xuadcrtuu 
lokr.  eXecTTuu  thess.  TreTreiCTTeiv  neben  sonstigem  9  (z.  B.  6e6q) 
in  denselljen  Mundarten.  Mit  am  festesten  und  längsten  be- 
haupteten sich  die  Aspiratae  im  Att.,  wie  besonders  die  assi- 
milatorische Entstehung  des  anlautenden  h  in  exuj  aus  e'xuj 
u.  dgl.  '§  996),  ihre  Wiedergabe  bei  den  Römern  ^ 2h  i^  ^  ii^ 
archaischer  Zeit,  seit  etwa  100  v.  Chr.  ph,  th,  ch  in  der 
Schreibart  der  Gebildeten^  und  die  Darstellung  von  lat.  p 
durch  cp  'ToXcpiKioc;  u.  a.)  zeigen.  In  Ägypten  wurden  qp,  8,  x 
noch  im  2.  Jahrh.  n.  Chr.,  ausgenommen  9  vor  i,  als  Tenues 
asp.  gesprochen,  s.  Hess  IF.  6,  124  ff.  th  wurde  im  Lak. 
zu  s  (anlautend,  zwischenvocalisch  und  zwischen  v  oder  p  und 
Vocal),  z.  B.  criocpöpO(^,  IripiTTiroq,  luouaibbei  d.  i.  )aü9iZ;ei,  und 
dieser  Laut  lebt  noch  im  Zakonischen  fort,  z.  B.  seri  =  9epo(; 
(vgl.  §  6  S.  8).  In  andern  Gegenden  muss  9  zu  interdentalem 
p  und  dieses  weiter  zu  labiodentalem  f  geworden  sein:  nur 
so  versteht  man  qp  für  9  in  qpeüüv,  qpuovieq  (§581,  4).  Diese 
Schreibung  mit  qp  macht  aber  zugleich  einigermassen  wahr- 
scheinlich, dass  auch  ph  in  cpepoi  Spirans  geworden  war 
(§  561,  2).  Für  das  Pamphyl.  ergibt  sich  mit  Wahrschein- 
lichkeit spirantische  Aussprache  von  qp  aus  der  Schreibung 
qpiKttTi    für    FiKaTi.     [Vgl.  Kretschmer   Ath.  Mitth.   21,  413  ff.] 

740.    b)  Die  urgriech.  Tenues  asp.  verloren  in  urgriech. 
Zeit  die  Aspiration,  wenn  im  Anlaut  der  nächsten  oder  über- 


1)  Vergleichbar  sind  die  Ungleichniässigkeiten,  die  sich  in  der 
Verschiebung  der  stimmlosen  Tenues  in  Aspiratae—  Affricatae—  Spi- 
ranten im  Hochdeutschen  beobachten  lassen.  So  haben  wir  z.  B. 
bei  7?  heute  noch  alle  vier  Stufen,  über  verschiedne  Dialekte  ver- 
teilt: z.  B.  punt  :phunt  '.pfunt  :  funt.  Anderseits  gibt  es  Dialekte,  die 
z.  B.  neben  pfunt  oder  neben  funt  die  Stufe  khann  (nicht  kyann 
oder  yann)  aufweisen. 
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nächsten  Silbe  ebenfalls  eine  Aspirata  gesprochen  wurde. 
Dieses  Dissimilationsgesetz  war  jünger  als  der  Aspirationsverlust 
in  urgr.  l:hi  (§  297),  daher  z.  B.  Gdcrcroiv  'schneller'  neben 
Superl.  Tdxi(TTo-<^  (§  409,  2)^);  auch  jünger  als  urgr.  hs,  ts  an 
der  Stelle  von  uridg.  gzh,  dzh,  mag  man  J^s,  ts  für  i-cin  laut- 
gesetzlich entwickelt  halten  oder  für  analogisch  eingedrungen 
(§  859,  2),  daher  z.  B.  9p6Ho|uai  Fut.  neben  ipexai  'ich  laufe', 
eecrcracreai  'flehen'  neben  ttoGo-c;  von  W.  guhedh-  (§  656  1,  S.  593). 
Unser  Dissimilationsgesetz  betraf  zugleich  das  urgriech.  /?, 
worüber  §  345.  850. 

TTuGe-aöai  'erkunden'  aus  "^'phuthe-,  uridg.  %]mclhe-  :  ai. 
bödha-fi  (§  713,  ß),  got.  ana-hiuda.  TieiÖuj  'ich  rede  einem  zu'  : 
lat.  fidö.  djUTTexuJ  'ich  umgebe'  aus  "''djuqp-exuj.  TiOrjfii  ^ich 
setze'  aus  "^dhi-dhe-mi,  Aor.  eieOriv  aus  *e-0e-0riv.  Tpix-6q  'des 
Haares'  :  Nom.  GpiH.  Kret.  TeuqpiXoq  =  Oeo-qpiXo^.  KecpaXr) 
^Kopf  :  ahd.  gebal  'Schädel,  Kopf.  Kav9uXr|  Hieschwulst,  Ge- 
schwür' :  got.  gund-s  ahd.  gu7id  'Geschwür'.  cTKeGpo-^  'knapp' 
aus  *(Jxe-Gpo-<;,  zu  (Jxeiv.  exe-xeipiä  'Einstellung  von  Feind- 
seligkeiten', zu  e'x'JL'.  dpK6-Geujp0(;  'Anführer  einer  heiligen  Ge- 
sandtschaft', zu  dpxuj.  Inschriftliche  Zeugnisse  beweisen,  dass 
die  Wirkung  dieses  urgriech.  Lautgesetzes  in  den  historischen 
Mundarten  in  viel  weiterem  Umfang  erhalten  war,  als  die 
handschriftliche  Überlieferung  an  die  Hand  gibt,  vgl.  z.  B. 
noch  att.  TTuJö"qpöpO(;  =  Ooia-cpöpo«;,  'AviecTqpöpou  =  'AvGecr- 
cpopou,  delph.  lak.  'ExecpöXo«;  =  'Exe-cpüXo«;  u.  a.  bei  Schulze 
KZ.  33,  386  ff.  [,  G.  Meyer  Gr.  Gr.  ^  280  ff.].  Höchst  wahr- 
scheinlich wurde  oft  aus  etymologischen  Rücksichten  Aspirata 
für  Tennis  geschrieben. 

Anm.  Der  durch  die  Wirkung  des  Hauchdissimilationsge- 
setzes geschaffne  Lautstand  wurde  durch  mehrere  Factoren  be- 
trächtlich verändert  (vg'l.  §  850  Anm.  1).  1)  Durch  Metathesis,  z.  B. 
d|ucpiaKUj  für  äjUTriaxuj  (wo  die  Compp.  mit  dtjucpi-  einwirkten),  Imper. 
öuj0r|Ti  für  *aujTri-9i  (wo  die  Formen  mit  öaj0r|-,  wie  öuj0f|vai,  ein- 
wirkten), vgl.  OuTioc;  aus  TTOGioc  u.  s.  w.  §  998.  2)  Durch  regressive 
Assimilation,  z.  B.  att.  GriOic;  ""Tante'  aus  ti"i0ic,  das  seinerseits  ur- 
griech. *0ri0i(;  (vgl.  lit.  dede  'Oheim'")  gCAvesen  war,   s.  §  729,  3.   996. 


1)    Kiöoa  'krankhaftes  Gelüst'  nicht  aus  *xiXiot  (Schulze  Quaest. 
ep.  125),  sondern  zu  KoiTai  (§  343). 
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3)  Durch  Systemzwang  und  Neubildung  (vgl.  1).  Hierdurch  trat  Tenuis 
asp.  für  lautgesetzliche  Tenuis  an  erster  Stelle  ein,  z.  B.  exOG^iv  zu 
XeuLi  'ich  giesse  aus'  (dagegen  lautgesetzlich  exeGriv),  axeee.uev  zu 
axeiv  (dagegen  lautg'esetzlich  aKe9pö-c),  Composita  wie  äiuqpi-xeai  'ich 
umgiesse'  iTaxü-xö,uo<;  'dicksaftig'  (vgl.  ai.  -häbhis  abhi-bhüti-s  %  713 
Anm.  1).  Diese  Neubildung  von  der  unter  2)  genannten  lautmecha- 
nischen Wirkung  reinlich  zu  scheiden  ist  nicht  möglich.  Oft  mögen 
beide  Factoren  zusammen  gewirkt  haben,  etwa  bei  lokr.  GgGjliö-c; 
'Satzung'  neben  Pind.  xeGuö-c;.  Umgekehrt  Avurde  infolge  von  Form- 
association auch  lautgesetzliche  Tenuis  asp.  an  erster  Stelle  durch 
Tenuis  ersetzt,  z.  B.  Fut.  Treüao.uai  Treiauu,  für  *qpeuoouai  ^qpeiöuu,  nach 
ireOGo^ai  ireiGuu  etc. 

741.  V.  Mehreren  iiridg.  Articiilationsarteii  Ge- 
meinsames. 

Erwähnt  sind  schon  der  Übergang  von  uridg.  Teniies 
asp.  und  Mediae  asp.,  die  im  Urgrieeh.  zusammenfielen^  in 
Spiranten  (§  739)  und  der  Übergang  derselben  Laute  in 
Tenues  (§  740).  Ausserdem  gehören  folgende  Erscheinungen 
hierher. 

a)  Wirkung  von  i  auf  vorausgehende  urgrieeh.  l-  und 
^Laute.  ürgr.  l^i,  JcM  wurden  im  Urgrieeh.  7A\  einer  langen 
Spirans,  woraus  att.  etc.  tt,  kret.  00,  ion.  etc.  acr,  s.  §  296. 
—  ürgr.  ti,  thi  wurden  im  Urgr.  zu  la,  welches  noch  in  dieser 
Periode  postconsonantisch  und  im  Anlaut  zu  er  wurde,  sonst 
aber  blieb  und  später  zu  ion.  cra,  er,  att.  a  u.  s.  w.  wurde,  s. 
§  297.  —  Urgr.  gi,  di  wurden  im  ürgr.  über  dj  zu  zd,  auch 
noch  historisch  zd   {ah,  l),  jünger  z  (vgl.  §  737,  d),  s.  §  298. 

742.  b)  Aus  uridg.  tst,  t^th,  dnl,  d^dJi  (§  698)  entstanden 
in  urgrieeh.  Zeit  ai,  cr0,  zb,  aö.  Ob  d^dh  über  zdh  oder  über 
Mh  {tsth)  zu  a6  geworden  ist,  bleibt  unklar. 

ti^t.  ä-KJjoq  ^mgekannt,  unkundig'  :  ai.  vittd-s  'gefunden, 
erkannt,  bekannt',  air.  ro  fess  'scitum  est',  ahd.  gi-icisso  Adv. 
'gewiss',  AV.  ueid-,  d-Tracrioq  'nüchtern',  zu  TTaTeojuai.  i'ate 
'ihr  wisst',  zu  oiba.  —  i^fh.  oicrBa  'du  weisst'  :  ai.  veftha,  zu 
oiba.  f^aöric;  'du  freutest  dich'  Gf  ^e-suätHlies,  zu  fibojuai  (II 
S.  1377  f.).  —  dnl.  )uaZ!6-q  \x(iöhö-q  'Brust'  :  ai.  medana-m 
'Mästung'  etc.,  s.  §  698.  —  d^<lh.  juacrGö-q  Nebenform  von 
\xal6c,  :  ai.   medha-s  'Fettbrühe',    s.  a.  0.     kuctGo-«;   'Höhlung, 
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weibliche  Scham'  :  g-ot.  Tiuzd  etc.,  uriclg.  "^'kucl^dh-,  s.  §  699. 
\'a6i  Imp.  ^visse'  zu  oiba  :  alit.  veizdi  'sieh',  s.  §  698.  TTeiricrGi 
Imp.  Vertraue'  zu  TieTTOiOa,  s.  §  699. 

Boot.  -TT-  aus  -(TT-.  iTTuu  =  Tcttuu  ^er  wisse'.  Vgl.  ctte 
§  844. 

743.  c)  üridg.  t,  d  wurden  folgendem  Zischlaut  im 
Urgr.  assimiliert,  wenn  der  Lautgruppe  ein  Consonant  voraus- 
ging oder  nachfolgte,  t  auch  vor  auslautendem  s.  Die  so  ent- 
standene Geminata  wurde  dann  vereinfacht,  z.  B.  nss  zu  ns, 
ssn  zu  sn.  Loc.  PI.  kret.  ßdXXovcTi  att.  ßdXXoucri  aus  *ßaX- 
XovT-ö"i,  zu  ßdXXuuv,  -ovTOc,,  'werfend'.  Aor.  kret.  ecTTrevcra  att. 
ecTTTeiaa  aus  *e-(TTTevT-(Ta,  zu  cfTrevbuu  ^ich  bringe  ein  Trank- 
opfer dar',  ion.  fjfaepcra  aus  *ö)uepT-cra,  zu  djuepbuu  "ich  beraube'. 
vuHi  Loc.  PI.  zu  vuKT-ec;  'noctes'.  —  Trdcrxuj  "ich  erdulde'  aus 
*TraTcrxuj,  zu  TraGeTv,  Gf.  "^qUntsJchö  (§  700  S.  625).  ocyqppai- 
vojuai  'ich  rieche'  Gf.  ^odz-gUhr-,  zu  lat.  odor,  s.  §  654.  vöcTcpi 
"entfernt,  weg  von'  wohl  aus  "^nodz-hhi,  zu  vujto-v  "Rücken'. 
Gortyn.  FicrFo-  hom.  Tcro-<^  att.  xoo-q  "gleich'  aus  "^uits-uo-,  zu 
elboc,  (§  345,  c  S.  315).  v6ao-q  hom.  voO(To-<;  (d.  i.  *vöaFo-(s) 
"Krankheit'  vermutlich  aus  ^nodzhuo-,  zu  vujepö-(;  'matt,  kraft- 
los, schlaff,  träge',  ai.  adhrd-s  'schwach,  arm,  dürftig,  gering', 
ahd.  anado  anto  'die  Kränkung,  die  einem  widerfährt'  (a.  0.). 
Kdö'|uopo<;*  bucJTrivoc;  (Hes.)  aus  *KaT-cr)uopoq,  W.  smer-,  vgl.  KaTd 
jujuoTpav^  €i|uapTai  §  852,  c.  853^  c.  äapievo-q  "sich  freuend' 
aus  *FaTcr^evo-,  zu  fibofiai  (II  S.  1178.  1180).  Hierher  viel- 
leicht Formen  mit  Suff,  -smo-  -smen-,  wie  ha(3\x6-c,  "Teilung', 
zu  baTeo)uai,  (TxicTjua  "Spalt',  zu  axibaH  "Scheit',  s.  II  S.  163. 
349.  TTuvvo-c;'  6  ttpuukt6-(;  (Hes.)  aus  ^ttucttvo-  :  di\.  putäu  Du. 
Mie  Hinterbacken',  mhd.  vut  aisl.  fud  "cunnus';  ßXevvoq  N. 
"Schleim'  ßXevvö-«;  "langsam  von  Verstand'  wahrscheinlich  aus 
"^mletsno-,  zu  ai.  vi-mrada-ti  "er  erweicht'  mrtsnä  'Lehm,  Thon', 
s.  IF.  6,  103;  bevvo-c;  "Schimpf,  Schande'  aus  *be(Jvo-(;  Gf. 
^gUedzlino-j  zu  lit.  geda  "Schande'  mhd.  Tcwät  'Unrat',  W. 
gl^edh-\  zu  -vv-  aus  -crv-  vgl.  §  853,  c.  —  Noni.  Sg.  v^6tx\c, 
"novitas'  aus  *-TäT-^,  vgl.  Gen.  -TrjT-oc;. 

Ob  in  den  Fällen,  wo  der  Schlusslaut  der  Gruppe  eine 
Media  aspirata  oder  zh  war,    die  Assimilation   schon  vor  dem 
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Wandel  dieser  Laute  in  Tennis  asp.  und  sh  {s)  stattfand  oder 
erst  nachher  (z.  B.  dzbh  —  zbh  —  sph  oder  dzhh  —  tsph  —  sph)y 
bleibt  ungewiss.     Vgl.  §  742  über  d^dh^  §  744  über  gzgh. 

744.  d)  k,  g  schwanden  im  ürgriech.  vor  ^-Laut  +  A*-Laut 
durch  Dissimilation  (\id.  §  707  Anm.).  eicTKuu  'ich  mache  ahn- 
lieh'  aus  *Fe-FiK-aKuj,  zu  eoiKa.  XdaKuu  'ich  töne,  schreie'  aus 
*XaK-aKUJ,  zu  XaKeTv.  bicrKo-<;  'Wurfscheibe'  aus  ^biK-cTKO-q,  zu 
biKeiv.  Boot.  e'aYOvoc;  d.  i.  ezYOvo<;  'Abkömmling'  aus  *erz-T-. 
eaxaTO-c;  'am  weitesten  aussen  befindlich'  Gf.  '^egzgho-  d.  i. 
^eghs-qo-,  zu  eL  alaxo^  'Schande'  Gf.  ^aigUzghos  d.  i.  ^aiguhs- 
qos,  zu  got.  aiicisM  'Schande'  lat.  aeger  (§  665,  3).  Bei  den 
beiden  letzten  bleibt  wieder  zweifelhaft,  ob  gzgJi  zunächst  zu 
zgh  oder  zunächst  zu  Itsl^Ti  geworden  ist,  vgl.  §  743  extr. 

In  analoger  Weise  schwand  ^^-Laut  vor  5-Laut  +  j>Laut. 
ßXdcjqprmo-c;  'schlimme  Worte  redend'  d.  i.  •■^ßXaß[e]cr-qpä)uo-,  zu 
vergleichen  mit  6(T-qppaivo)uai  §  654  S.  591. 

Man  beachte,  dass,  wenn  auf  Ä-Laut+s-Laut  ein  andrer 
Consonant  als  ein  Ä:-Laut  und  auf  ^-Laut  +  .s-Laut  ein  andrer 
Consonant  als  ein  j;-Laut  folgte,  der  5-Laut  schwand,  z.  B. 
beKTO  aus  *b6Kcr-T0,  TeK^ap  aus  ^reKcrjuap,  ex6ö<^  aus  "^egzdhos, 
Ye-fpotcpOai  aus  ^-^v^panG^ax,  ßbeuu  aus  "^''ßzbeuu  (§  855.  857). 
Daraus  ergibt  sich,  dass  das  wurzelauslautende  gU  in  "^aigUz- 
ghos  (alaxoq)  noch  als  Ä'-Laut  geschwunden  ist,  vor  seinem 
Schwund  nicht  jenen  Wandel  in  einen  2>-Laut  erfahren  hatte^ 
den  z.  B.  eviipdfiriv  (ai.  a-ncWksl-t)  zeigt  ('§  652).  Da  nun  das 
zweite  ß  von  ßXaß-  wahrscheinlich  uridg.  Labiovelarlaut  ge- 
wesen ist  (§  500);  ßXd(J(pä)uo<g  aber  aus  ^ßXaipcpä^oc;  entstan- 
den sein  muss,  so  folgt  weiter,  dass  unser  Dissimilationsgesetz 
auch  noch  nach  dem  Wandel  der  5^1^-Laute  in  ^-Laute  in 
Wirksamkeit  gewesen  ist. 

745.  e)  Uridg.  ts  und  dzli  zwischen  Sonanten  wurden 
im  Urgriecii.  zu  tct.  Dieses  tct  wurde  —  gleich  dem  aus 
uridg.  ti,  flu,  dJn  in  gleicher  Stellung  entstandnen  urgr.  tct 
(§  297)  —  ion.  acr,  a,  att.  a,  lesb.  crcr,  böot.  tt,  kret.  tt,  l^ 
0G,  sonst  aa  oder  er.  Hom.  bdcrcraaOai  att.  bdoaadai  kret. 
bdiiaGGai  bdZiaGai  5-Aor.  zu  baieoiaai  'ich  teile'.  Lesb.  ebiKacrcra 
att.  ebiKücra  kret.  ebiKa^a  5-Aor.  zu  biKdZ^u«  'ich  richte'.     Böot. 
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KOjuiTTd^ievoq  att.  KOjuicrai  ,<?-Aor.  zu  KOjui^uu  'ich  besorge'.  Hom. 
TTOcrai  att.  ttocti  Loc.  PI.  zu  Tiob-  Tuss';  kret.  'ApKdöGi  Loc. 
zu  Nom.  PL  'ApKotb-ec;.  Pind.  9eacracreai  'flehen'  .9-Aor.  aus 
*gnheclzli-  =  ^(ßhedh-s-,  zu  Tröeo-(;,  s.  §  656,  1  8.  593. 

Dass  0(5  irgendwo  lautgesetzlich  aus  dzh  hervorgegangen 
sei,  ist  freilich  nicht  erweislich.  Aber  auch  das  Gegenteil  ist 
nicht  zu  beweisen.     Vgl.  §  700  Anni.  1  S.  627. 

746.  f)  Verwandlung  von  Verschlusslauten  vor  Nasalen 
in  Nasale. 

1)  Urgr.  7T|u,  ß|u,  cpfi,    deren  Verschlusslaut    meist    uridg. 

g'?^-Laut  war,  wurden  ]x\x.    6\x\xa  'Auge'  aus  ^ott-ju«,  zu  örr-iJUTTa. 

XeXei|U|uai  Perf.  Med.    zu    Xemo)    'ich   lasse'.     KeKajUjuai  'ich  bin 

gebogen'    aus    *KeKa)U|u-^ai    *KeKajUTT-|uai,    vgl.  3.  Sg.  KeKajUTu-xai. 

TeTpi)U)uai    Pf.    Med.    zu   Tpißuu  'ich  reibe'.     Y€YpajU)uai  Pf.  Med. 

zu  Ypdcpuu    'ich    schreibe'.     ijjd)U)uo-q    'Sand'    aus   ^lyacpiuo-q,    zu 

Hjacpap6-(;  'zerbröckelt,  zerrieben'  v|jfl(po-(;  'Stein'. 

Anm.  Für  Wackernagel's  Ansicht  (KZ.  30,  294),  -|U|u-  nach 
langem  Vocal  sei  lautgesetzlich  zu  -|u-  geworden,  fehlt  es  an  beweis- 
kräftigen Beispielen. 

ßv  wurde   |uv.      (Te|uv6-(;    Part,    zu    deßoiuai    'ich    scheue'. 

juvdojuai  'ich  freie',  zu  böot.  ßavd,  s.  §  653. 

2)  Urgr.  -gn-,  -gm-  wurden  allgemeingriechisch  zu  -rsn-, 
-idm-,  z.  B.  in  f  iT'^OMo^i  'ich  werde',  aiv^vo-q  'verhasst',  dY|u6-(; 
'Bruch'.  Y  bezeichnete  ?a  auch  in  ecpGeYiuai  neben  2.  Sg. 
eqpGeYHoii  3.  Sg.  ecpGeYKiai  (zu  cpöeYYOMOii  'ich  gebe  einen  Laut 
von  mir'),  eXriXeY^ai  neben  2.  Sg.  eXrjXeYHai  etc.  (zu  eXeYX^ 
'ich  tiberführe'),  indem  -wgm-  durch  -widm-  zu  -Jdni-  gew^orden 
war  (vgl.  KeKa)U|uai  unter  1).  wn  wurde  zum  Teil  durch  vv  aus- 
gedrtickt,  z.  B.  'Apidvvri  ('Apidvri)  auf  att.  Vasen  für  'ApidYvri 
(Verf.  IF.  5,  379  f.),  gort.  Yiwö^evov;  auf  att.  Inschr.  auch  durch 
YYv  :  'Ayyvouctioc;.  Was  dann  weiter  die  Schreibung  v  betrifft, 
wie  Yivojuai  auf  att.  Inschr.  seit  etwa  300  v.  Chr.,  dor.  Yivojuai 
YivuuaKUü,  thess.  Yivujuevav,  böot.  Yivioujuevov,  so  ist  anzunehmen, 
dass  99  vor  7i  im  Lauf  der  Zeit  (wohl  nicht  tiberall  gleichzeitig) 
mit  Hinterlassung  von  'Ersatzdehnung'  ganz  geschwunden  ist, 
(z.  B.  Y'ivo|U(xi).  Doch  mag  mit  der  Schreibung  v  zum  Teil 
auch  noch  die  ältere  Stufe  Tdn  gemeint  sein. 
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3)  In  einzelneu  Dialekten  wurde  bu  zu  vu,  weiter  )av, 
z.  B.  att.  )LAecr6-,uvri,  s.  §  408  Anm.  2  S.  361. 

747.  g)  Auf  dem  Übergang  von  i  vor  Vocalen  in  ?,  der 
seit  urg-riech.  Zeit  im  schnelleren  Redetempo  geschah  (§  82 
S.  96),  beruht  der  ins  Urgriech.  hinaufreichende  Wandel  von 
Ti  in  (Ji  z.  B.  in  TrXoucrioq  'reich',  zu  nXomo-q,  dveipioc^  'Xeffe\  zu 
lat.  nepti-Sj  ion.  Gen.  qpdcTio^  cpacriuuv  ("Anzeige'»  zu  Xoni.  cpati-q 
('Gerücht').  Vor  vocalischem  Anlaut  entstanden  xiGricTi  'er 
setzt',  eiKocTi  '20'  u.  a.  Durch  Ausgleichung  kam  ai  \ielfach 
auch  vor  Cons.  zu  stehen,  z.  B.  qpdcriq  cpdcriv  nacli  qpdcrioq  etc. 
'infolge  unseres  Lautgesetzes  ging  das  Wort  cpdiiq  in  zwei 
Wörter  auseinander),  xiGriai  lauia  nach  xiöriai  auid  u.  s.  w. 
Auf  dem  gleichen  Übergang  von  e  in  e  ('vgl.  Geoi  §  118  S.  117) 
dürfte  der  Wandel  von  ^Treieouai  (zu  Aor.  dor.  eTTerov  'ich 
fiel')  in  Tiecreouai  beruhen,  und  so  lässt  sich  auch  a  im  Gen. 
qpdcreoc;  aus  vorhistor.  qpdieoq  =  9dTe[i]o(;  erklären,  ti,  le  wur- 
den zunächst  zu  xc-i,  x^e,  hieraus  ai,  ae.  Vgl.  Verf.  Ber.  d. 
Sachs.  G.  d.  W.  1895  S.  46  ff.  ^). 

Anm,  Ich  giaubo,  trotz  att.  eaxi  neben  tiOiigi,  nicht,  dass  t 
in  der  Verbindung  ot  von  diesem  Wandel  ausgeschlossen  war.  Lesb. 
eaai  'er  ist'  (nur  mit  Xom.  PI.  Neutr.  als  Subject  überliefert)  erklärt 
sich  am  einfachsten  aus  *6aT^i;  dass  andere  Griechen,  während  sie 
die  Formen  qprjai,  TiBiiai  verallgemeinerten,  beim  Verbum  subst. 
die  Form  eaTi  durchführten,  rührt  daher,  dass  hier  2.  u.  3.  Sg".  zu- 
sammenfielen (hom.  syrak.  eaai  "du  bist').  Ferner  gehören  hierher 
die  Substantiva  auf  -aaic.  zu  Verba  auf  -aloi,  wie  riX{aöi-<;  'das 
Richteramt  in  der  Heliaia',  deren  ältere  Form  -aaai-c  war  (arg. 
äXiaaaic  u.  a.,  s.  Danielsson  Zur  argiv.  Bronzeinschrift.  Eranos  I): 
-aaöi<;  (-aaic;)  :  -aaTÖc;  =  biuuEic  ßciaic  :  5iujktö<;  ßaxöc;;  ebenso  oxiöi-q  'das 
Spalten'  zu  axi^Iuj  etc.  Dagegen  TiüaTi-c;  Triari-c;  wie  XdKxi-c  qpdxi-c. 
Dass  in  jenem  Fall  -aaic  -ai:  die  Oberhand  gewann,  erklärt  sich  aus 
der  Verknüpfung  mit  dem  danebenstehenden  a-Aorist,  rjXiaaic  MlXid- 
aaaOai,  axiaic  :  axiaai. 

Dieses  a  wurde,  wie  sonstiges  urgr.  a,  nach  Vocalen  im 
Lak.,   Arg.,   Kypr.   zu  h,   im  Eretr.  zu  p,  z.  B.  lak.  Aivrihiäc;, 


1)  Die  gegen  die  obige  Erklärung  des  a  von  TrXoüaioc;  etc.  ge- 
richteten Bemerkungen  von  Kretschmer  Einleit.  278  f.  halte  ich 
nicht  für  zutreffend.  [Wie  wir.  im  Wesentlichen  jetzt  auch  G.  Meyer 
Gr.  Gr.  3  386  ff.j 
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arg.  bütjuoliia  =  att.  biiiuoaia,  kypr.  3.  PI.  Conj.  cppoveuui  aus 
*q)poveujvcri  (§  408,  8  S.  362),  eretr.  Trapa-ßaivuupiv  Kiripiäi; 
(orop.  br|)uopi(juv).  Vgl.  lak.  evlirißujhai<;  eretr.  öjuvuoupä(;  §  297 
S.  275,  lat.  arg.  eTToiFr|lie  =  att.  eTtoiricre,  lak.  eviKälie  =  att. 
eviKr]Oe  und  el.  e-rroiria  (II  S.  1179). 

Dasselbe  vor  Vocalen  zu  i  gewordne  i  afficierte  in  einigen 
Mundarten  auch  vorausgehendes  b.  Man  schrieb  teils  li,  teils 
Z,  deren  Aussprache  nicht  genau  zu  bestimmen  ist,  *z.  B.  phok. 
Ziovij[crio<;]  segest.  TefeöTalir] ,  kypr.  Kopliä  =  att.  Kapbiä, 
Zder  Tivei  (Hes.)  neben  Aid-0ejui(^,  lesb.  Zovvvaoq  Kaplä.  Vgl. 
Verf.  Ber.  d.  sächs.  G.  d.  W.  1895  S.  50  f. 

Albanesisch. 

748.  I.  Die  uridg.  Tenues  sind  im  Allgemeinen  bei 
dieser  Articulationsart  geblieben.  Z.  B.  j9«f«  'ich  hatte'  :  ai. 
X>dti-s;  ti  'du'  :  lat.  f^^;  IxeiTi  keU  'böse,  schlecht'  :  lit.  hefikia\ 
hole  'Husten'  :  ags.  hwösta.  k  erscheint  als  s  und  als  0,  z.  B. 
so-nte  'heut  Nacht'  :  gr.  keTvo-c;;  '&ent  'Niss,  Lausei'  :  gr.  kovi(;-, 
s  auch  aus  uridg.  sh,  z.  B.  he  hie  'Schatten'  :  ai.  chäyä. 

a)  Hinter  Nasalen  gingen  die  stimmlosen  Verschlusslaute 
in  stimmhafte  Mediae  über,  mhese  'Nichte'  aus  '^72[e]p6tiä  :  ai. 
ncqjät  etc.,  s.  §  149.  dsnder  'Schwiegersohn'  :  lit.  zenta-s. 
n-den  'ich  ziehe,  strecke'  :  gr.  Teivuu.  n-giP  neben  Jci7'  'ich 
mache  heiser',  m-hihem  neben  ^q^.  pihem  'ich  erstarre'  auf 
Grund  von  ngr.  TiriYuu  'ich  mache  erstarren'. 

b)  -pii-    wurde    über    -mn-   zu    -m-.     gume  'Schlaf  :  gr. 

■UTTVO-q. 

c)  h  aus  uridg.  sq.  ha?  'ich  gäte  aus'  :  lit.  skiriü  (§631 
S.  570  f.). 

Anm.  Sichere  Beispiele  für  die  Vertretung-  der  urid.  Tenues 
asp.  kenne  ich  nicht.    Vgl.  G.  Meyer  Alb.  Stud.  3,  6. 

749.  II.  Die  uridg.  Mediae  sind  im  Allgemeinen  bei 
dieser  Articulationsart  verblieben.  Z.  B.  m-hus  'ich  fülle  an': 
gr.  ßöveuj;  dual  'Garbe'  :  ai.  däman-  'Band';  n-gre  'ich  hebe 
auf,  wecke  auf  :  ai.  jägar-ti;  n-gä  'ich  laufe'  :  gr.  ßfivai.  g 
erscheint  als  z,  d,  d,  z.  B.  -zet  'zwanzig'  :  lat.  vi-ginti\  dender 
^Schwiegersohn'  :  lat.  gener;  dem  'ich  liebte'  :  ai.  jösa-s. 
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gzh-  scheint  zu  Ics-  geworden  zu  sein,  woraus  histor.  h-'. 
Jiuai  'fremd'  aus  ^gzlien-,  zu  gr.  Eevo-(;  lat.  hos-ti-s  (§  645 
S.  582,  §  700). 

III.  Die  uridg.  ^lediae  aspiratae  haben  in  vorhisto- 
rischer Zeit  die  Aspiration  eingebtisst  und  sind  mit  den  uridg. 
Mediae  zusammengefallen.  Z.  B.  mhe  'bei'  :  ai.  ahlü-tas\  djek 
'ich  verbrenne,  brenne  an'  djegön  'ich  mache  brennen'  :  gr. 
Q^niavo-c^'^' steg-u  'der  Durchgang'  :  gr.  aToTxo-^.  gh  erscheint 
als  z,  (),  d,  z.  B.  zore  'Darm'  :  ai.  hird',  djes  'caco'  :  ai. 
hada-ti',  dimen  'Winter'  :  ai.  Jnmd-s. 

Den  uridg.  Mediae  und  Mediae  asp.  Gemeinsames: 

a)  d  zwischen  Vocalen  und  nach  r  wurde  interdentales 
d  (b),  z.  B.  l'odem  'ich  werde  müde'  :  gr.  Xribeiv,  s.  §  583. 

b)  Kamen  die  stimmhaften  Geräuschlaute  in  den  Auslaut 
zu  stehen,  so  wurden  sie  stimmlos,  el'b-i  'die  Gerste',  aber 
eVp  'Gerste'  (gr.  aXqpi).  djegön,  aber  djel^,  s.  o.  2.  3.  Sg. 
Präs.  djet  'cacas,  cacat'  aus  "^djed,  zu  1.  Sg.  djes  aus  *djez 
=  uridg.  '""ghed-iöj  s.  o.  porös  'Furz',  aber  pjerß  'ich  furze' 
(ai.  pdrda-te).  voöa  'ich  stahl',  aber  vjeß  'ich  stehle'  (lat. 
veliö). 

c)  -dn-  wurde  -n-.  pune  'Arbeit,  Sache'  aus  "^spudnä  : 
gr.  aTTeubuü.  Miui  'ich  stosse'  aus  ^stüdniö  :  got.  stautan 
'stossen'. 

750.  Allen  drei  uridg.  Articulationsarten  Gemeinsames: 
di)  Uralb.  ti,  di  wurden  s,  z.     l'us  'ich  flehe,    bitte'  aus 

^lutiö.    djes  'caco'  aus  '^öjez  (§  749),  Gf.  "^ghediö.     S.  §  301, 
c.  d.  S.  278. 

b)  Die  vor  ursprünglich  palatalen  \'ocalen  aus  k,  g  ent- 
standenen K',  g  ( §  645.  692)  wurden  im  scutar.  Dialekt  zu  ts, 
dz,  z.  B.  Hafe  'Kehle,   Hals'  scut.  tsaf,  gä  'Jagd'  scut.  dzaje. 

c)  In  Epirus  sind  Ti,  g  vor  t,  n,  m  zu  j  geworden,  z.  B. 
mijte  =  miHtE  'die  Freunde'. 

Italisch. 

751.  Während  die  uridg.  Tenues,  Tenues  aspiratae  und 
Mediae  in  älterer  urital.  Zeit  im  Allgemeinen  ihre  Articulations- 
art beibehielten,  wurden  die  Mediae  aspiratae  zu  Tenues  asp. 
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(wie  im  Griechischen),  wodurch  sie  mit  den  iiridg*.  Tenues 
asp.  zusammenfielen.  Noch  vor  der  Wandlung-  der  Mediae 
aspiratae  in  Tenues  asp.  gingen  uridg.  d^dh  und  dzdh  in  zdh 
über;  dieses  wurde  gemeinsam  mit  uridg.  zdh  zu  sth,  wel- 
ches seinerseits  wieder  gemeinsam  mit  uridg.  stJi  im  Lat.  als 
st  erscheint. 

752.  Ur-  und  gemeinitalische  Veränderungen. 
I.    Die  uridg.  Tenues. 

a)  Das  uridg.  Lautgesetz,  wonach  Tenues  vor  Mediae 
zu  Mediae  wurden  (§  697),  blieb  in  Kraft.  Tenues  und  Mediae 
stiessen  infolge  der  urital.  und  der  späteren  Vocalsynkopie- 
rungen  oft  zusammen,  s.  §  240.  Lat.  ab-dücö  oh-dücö  suh- 
dücö  aus  *«^[o]-  *op[z]-  "^Jts-tqjloydoucö  :  vgl.  ap-eriö  op-eriö 
(§  361),  super,  gr.  ano  eiri  utto,  osk.  op  eizois  'apud  cos'. 

753.  b)  Uridg.  ts  wairde  urital.  ss,  das  im  Lat.  nach 
langen  Vocalen,  Liquiden,  Nasalen  und  vor  Consonanten  zu  s 
vereinfacht  ist.  Lat.  con-cussi  ^-Aor.:  con-cutiö.  sväsi  : 
svädeöy  gr.  fibojuai.  visö,  umbr.  revestu  'revisito'  :  got.  ga- 
weisön  'nach  jemand  sehen',  ai.  vivitsa-ti  'er  erkundigt  sich', 
W.  ueid-  (II  S.  1025).  arsi  5-Perf.  zu  ardeö.  cena  alat. 
cesna,  osk.  kerssnais  'cenis'  umbr.  sesiia  'cenam',  Gf.  '^qert- 
snä,  zu  ai.  Jcart-  'zerschneiden,  abschneiden'.  scäla  aus 
*sJcantslä,  zu  scandö.  esca  aus  "^ets-qä  :  lit.  eslxci  Trass',  ahd. 
äs  'esca',  aksl.  jasli  'Krippe',  zu  Stamm  '^ed[e\s-  lit.  edes-i-s 
'Frass'.  —  peSy  vgl.  Gen.  ped-is\  7iovifäs,  vgl.  Gen.  novitat-is\ 
co7i-cors,  vgl.  Gen.  -cord-is\  ferens  umbr.  zeref 'sedens',  urital. 
-7is  (vgl.  §  415,  5.  754).  Die  Vereinfsxchung  von  -ss  nach 
kurzem  Vocal  geschah  im  Lat.  im  Satzinlaut  erst  in  histori- 
scher Zeit,  vgl.  müess  aus  '^milets  bei  Plautus  (§414  Anm. 
S.  371  f.).  —  Hier  mag  auch  os  oss-is  genannt  sein,  zu  ai. 
asthän-  gr.  ocTieo-v  'Knochen'  :  oss-  aus  ^'ost[e\s',  vgl.  §  703 
Anm.  S.  633. 

Wo  in  den  ital.  Sprachen  t  und  s  erst  durch  Vocal- 
synkope  zusammengerieten  (§  240  S.  214  flP.),  hat  das  Osk  .-Umbr. 
ts  festgehalten,  während  im  Lat.  von  Neuem  ts  zu  ss,  s  wurde. 
Osk.  Vezkei  'Vetusco'  aus  ^Vetesl^ei  oder  ^Vetosl^ei.  Osk. 
hürz  'hortus',  umbr.  pihaz  'piatus';  umbr.  vakaze  =  *vakaz 


666  Articulationsart  der  Verschlusslaute.     Italisch.  [§  754. 

s  e  'vacatio  sif  aus  "^vcikaü-s.  Lat.  possum  aus  "^pot-som,  alat. 
p>otis  sum,  pote  sum  (II  S.  905),  pars  aus  "^parti-s,  mens 
aus  "^-'menti-s,  damnäs  =  damnätu-s,  nox  'nachts'  aus  Gen. 
^noct-es  oder  '"^'noct-os.  Auch  osk.  az  'ad'  hat  nicht  urital.  fs, 
sondern  ist  eine  jüngere  Erweiterung  von  ad  nach  ajys,  ops  u.  a. 

Anm.  1.  Für  osk.-umbr.  z=^ts  ist  in  den  Denkmälern  mit 
lateinischer  Schrift  .s- geschrieben,  z.B.  os\^.  pous  neben  puz,  umbr. 
puse  neben  puze,  pihos  neben  pihaz:  eine  ungenaue  Darstellung' 
des  Gesprochenen,  zu  der  man  dadurch  geführt  wurde,  dass  im 
Lat.  die  Folge  tu  ungebräuchlich  Avar. 

Anm.  2.  Die  Zusammensetzungen  wie  lat.  asserö  assequor 
können  urital.  6-.S' haben:  aber  auch  erst  später  durch  Recomposition 
entstandene  '•^atserö  etc.  mussten  wiederum  zu  asserö  etc.  werden. 
Ob  osk.  aserum  '"asserere"  asserum  oder  atserum  zu  lesen  ist  (vgl. 
Anm.  1),  bleibt  zweifelhaft. 

754.  c)  Uridg.  tH  wurde  im  Urital.  ausser  vor  r  zu  sSy 
woraus  im  Lat.  nach  langen  Yocalen,  nach  Liquidae  und  Na- 
salen .§;  im  Umbr.  ist  -rss-  zu  -rf-,  -nss-  zu  -f-  geworden  (vgl. 
§  4L5,  4.  753).  Lat.  oh-sessus  zu  sedeö,  uml)r.  sesiist  'sederit' 
('?  II  S.  1242)  :  ai.  sattd-s  av.  hasta-,  W.  sed-.  Lat.  üsu-s\yix\. 
oisa  'usa',  zu  lat.  ütor.  Lat.  caesu-s,  zu  lat.  caedö.  caesiu-s 
caesullae,  osk.  Caisldis  'Caesidius'  Kaisillieis  'Caesellii' :  lit. 
sJcdista-s  sl^aidrü-s  'hell,  glänzend'.  Lat.  sväsum,  zu  svädeö. 
Lat.  vorsu-s  (%  48.3,  7),  osk.  Fepcropei  'Versori'  umbr.  trah-uorfi 
^transverse',  zu  lat.  vertö  :  vgl.  ai.  vrttd-s  'versus'  aksl.  vvhsta 
Xage,  Zustand'.  Lat.  per-culsii-s^  zu  per-ceUö  aus  "^-celdö 
(§  587,  5)  :  gr.  KXab-  'zerbrechen',  Part.  KXaaxö-«;.  scänsum, 
7A1    scandö.      vicensimu-s    vicesimu-s,    Gf.    "^'ulJcmtHo-   :   böot. 

7  /^  o 

FiKaaTÖ-(;,  s.  II  S.  493  f.     vlrösu-s  aus  urital.  "^ulzo-uensso-s  : 

vgl.    av.    asavasta-    'rein,    gerecht'    (§  318    S.  294,    §  352,  3 

S.  318).  Umbr.  raefa  mefa  'mensam',  lat.  mensu-s,  gebildet 
wie  tensu-s  pänsu-s. 

Anm.  1.  Lat,  est  estis  (W.  ed-)  für  *e.9  ^esis  nach  Formen 
wie  est  estis,  fert  fertis,  gleichwie  com-estus  (neben  lautgesetzlichem 
com-esus)  nach  gestu-s  u.  dgl.  Umgekehrt  drang  auch  -s-  {-ss-)  für 
lautgesetzhches  st  ein:  censu-s  für  ^censtu-s,  von  W.  kens-,  vgl. 
osk.  an-censto  'incensa';  pinsum  neben  pistuin,  zu  ^;msö;  hausum 
neben  haustum,  zu  hmiriö.  Man  beachte,  dass  die  s-Aoriste  und 
die  Nomina  mit  suffixalem  -tr-  von  Wurzeln  auf  s  und  von  Wurzeln 
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auf  dentale  Verschlusslaute  lautgesetzlich  die  gleichen  Ausgänge 
hatten,  z.  B.  hausi  :  sväsl\  essem  :  esseni  (für  *e6*em) ;  jnstrix  :  estrix. 
Vgl.  aber  auch  §  759  Anm. 

Dagegen  erscheint  uridg.  tHr  (vgl.  §  706)  als  str  (wie 
im  Germ.,  s.  §  794,  e).  assestrix  neben  assessor.  pedestris  : 
pedit-es.  Hierher  vermutlich  osk.  castrous  'fundi'  mnbr.  ka- 
struvuf  'fundos'  lat.  castra  :  mit  lat.  cassi-Sj  air.  catliir 
'Stadt%  ahd.  liuota  'Hut,  Fürsorge'  von  W.  I^at-  'bergen'. 

Anm.  2.  In  der  italischen  Sprachentwicklung  entstandenes 
tt  blieb  unverändert,  nur  dass  es  im  Lat.  nach  langem  Vocal  zu  t 
vereinfacht  erscheint.  Lat.  attuli  aus  ad  tuli-^  cette  aus  *ce-<i[a]^e, 
PI.  zu  ce-do\  coüi-die  aus  '^■quot[i]tei-  (§  662,  b);  mattu-s  aus  '^ma- 
d[i]to-s,  alat.  ad-gr^etus  d.  i.  -grettus  aus  ''^-g7^ed[i]to-s  {adgretus  :  ad- 
gressu-s  =  alitu-s  :  altu-s,  e-licitus  :  ad-lectus) ;  f ertöte  aus  '^fertötte 
d.  i.  '-^fertöd-te  (II  S.  1326).  Für  osk.  üittiuf  'usio,  usus'  ist  die 
Gleichsetzung  mit  einem  lat.  "^ütiö  C^oü-iön-)  näher  liegend  als 
die  mit  einem   lat.  '^ütitiö,    s.  v.  Planta  Osk.-umbr.  Gr.  I  420,  II  64. 

755.  d)  Lat.  osk.-umbr.  g  aus  c  in  der  Lautgruppe  -7dM-. 
Lat.  angulu-s  umbr.  anglom-e  'in  angulum',  zu  lat.  ancu-s. 
Osk.  ungulus  'anulus'  (Fest.),  zu  lat.  uncu-s.  Lat.  singulu-s 
aus  ^seiddo-,  zu  uridg.  ''-'sm-k-  in  ai.  säsvcmt-  'sich  gleichmässig 
erneuernd,  alle  nach  der  Eeihe'  u.  a.  (Verf.  Ausdr.  f.  d.  To- 
talität 2b  flP.).     Umbr.  angla-  'oscen',   eigentl.  'inclamans  avis'. 

750.  e)  It  in  der  Gruppe  -wM-  scheint  im  ürital.  redu- 
ciert  worden  oder  völlig  geschwunden  zu  sein.  Lat.  quintu-s^ 
osk.  Püntiis  päl.  Ponties  'Qiiinctius'  aus  "^l'VeidJcUto-  :  gr. 
TTEfiTTTO-c;,  s.  §  665,  1.  Osk.  Tintirüs,  vermutlich  zu  lat. 
tlnctor  tinguö. 

Anm.  1.  Die  lat.  Parti cipien  wie  vinctu-s  ünctu-s  jünctu-s 
und  qumctu-s  Qmnctus  können  c  leicht  durch  Analogiewirkung' 
wiederbekommen  haben.  Erst  durch  Vocaisynkope  sind  zu  nct  g'e- 
kommen  cünctäri^  aus  *concitäri  (zu  ai.  saidkita-),  und  eünctu-s,  aus 
"^co-enquitos  *cönquitos  (Verf.  Ausdr.  f.  d.  Totalität  20  ff.).  In  der- 
selben Weise  V7 ie  iRt.  sänctii-s  cinctu-s  müssten  auch  osk.  saahtüm 
'sanctum'  umbr.  sahta  sahatam  "sanctam'  und  umbr.  sihitu  'cinctos' 
in  uroskischumbr.  Zeit  k  wiedergewonnen  haben  (vgl.  §  415,  3).  Dass 
die  urital.  Reduction  nur  das  ursprünglich  labialisierte  g,  also  nur 
die  uridg.  Verbindung  -idqV't-,  nicht  -idqt-  und  -nkt-  betroffen  habe, 
in  welchem  Fall  im  Lat.  z.  B.  ünctu-s  (zu  unguö),  nicht  aber  cinctu-a 
nänctu-s  u.  s.  w.  Neubildungen  wären,  ist  lautphj^siologisch  wenig* 
glaubhaft.    Vgl.  Bück  Osk.  Voc.  172  f.,  v.  Planta  Osk.-umbr.  Gr.  I  342  f. 


668  Articulationsart  der  Verschlusslaute.    Italisch.  [§  757. 

Auch  Schwund  von  Ic  zwischen  Liquida  und  t,  s,  m^  n 
möchte  ich  der  uritalischen  Periode  /.uweisen.  Lat.  forti-s, 
osk.  fortis  'fortius,  potius',  zu  ai.  hrhdnf-  hrdlia-s,  W.  bhergh- 
(§  514);  über  alat.  forctu-s  s.  Anm.  2.  Lat.  tortii-s  :  torqueö. 
sartu-s  :  sarciö.  multa  'Strafe',  osk.  moUam  'multam'  umbr. 
motar  'multae'  :  waln-scheinlich  zu  lat.  mulcäre  (§  500.  514). 
Lat.  ultu-s  :  iilciscor.  fultu-s  :  fulciö.  —  Lat.  ursu-s  :  ai. 
fJisa-s  gT.  apKTO-<;  'Bär',  tor.si  :  torqueö.  tevsl  :  tergö.  fidsJ: 
fulciö  und  fulgeö.  mulsl  :  mulgeö.  —  Lat.  tormentu-m^  osk. 
turumiiad  wohl  'torqueatur'  aus  Hormeäd  :  lat.  torqueö.  Lat. 
fuJmentu-m  :  fulciö.  urna,  umbr.  urnasier  'urnariis'  :  lat. 
urceu-s.     Lat.  quernu-s  querneu-s  :  quercu-s. 

Anm.  2.  In  lat.  mulctu-s  und  in  dem  neben  mulal  vorkom- 
menden viulxi,  in  mulcta  =  multa  'Strafe'  und  in  sarcte  =  sarte 
kann  c  leicht  neu  eingefügt  sein  (bei  tnulctu-s  und  mulcta  zur 
Scheidung  von  multu-s  'vier?),  ähnlich  wie  in  qulnctu-s  neben  quln- 
tu-s  u.  dgl.  (s.  0.)  Auch  liesse  sich  mulctu-s  auf  ein  '*mulgito-s 
zurückführen,  vgl.  cünctäri  aus  '^ concitäri,  doctu-s  aus  '^docito-s. 
In  letzterer  Weise  wegen  alat.  forctus  forctis  ein  "^forgiio-  (ai,  har- 
haya-ti)  neben  der  dem  ai.  hi/dha-  entsprechenden  Partlcipialforra 
anzunehmen  hindert  nichts. 

Das  Osk. -Umbr.  gewährt  nur  in  sofern  einen  chronologischen 
Anhaltspunkt,  als  umbr.  motar  zeigt,  dass  der  Ä:-Schwund  vor  die 
uroskischumbr.  VocaLsynkope  zu  setzen  ist,  s.  §  485,  3. 

757.  IL  Die  uridg.  Tenues  aspiratae  und  Mediae 
aspiratae  fielen  uritalisch  in  Tenues  aspiratae  zusammen 
{§  751).  Der  Wandel  von  hh  etc.  in  pli  etc.  ging  parallel 
dem  Wandel  von  zh  {=  uridg.  zh  und  dh)  hinter  Mediae  in 
sh,  durch  den  z.  B.  uridg.  gzh  zu  Ish  'weiter  zu  l's)  ge- 
worden ist  (§  883). 

a)  Die  urital.  aspirierten  Tenues  wurden  ausser  hinter  s 
uritalisch  zu  tonlosen  Spiranten  :  /,  Jj,  y,  y^  yU  =  uridg.  ph,  th, 
Ich,  qh,  quli  und  hli,  dh,  gh,  gJi,  guh.  y  wurde  im  Urital.  im 
Anlaut  vor  Vocalen  und  zwischenvocalisch  weiter  zu  li.  Auf 
dieser  Stufe  ist  das  Osk.-ümbr.  im  Allgemeinen  geblieben, 
während  im  Lat.  im  Iidaut  aus  den  Spiranten  (nicht  aus  li) 
stimmhafte  Medien  entstanden  sind. 

1)  Ursprüngliche  Tenues  aspiratae.  Für  den  Anlaut  gibt 
es  kein  sicheres  Beispiel.     Lat.  luimu-s  zu  ahd.  hämo  'Hamen' 
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oder  zu  aisl.  gapa  'den  Mund  weit  öffnen'  (gr.  x^.ßöv  Ka|UTrü\ov. 

cTTevöv  und  xct^ov*  KajUTruXov  Hes.).     fallö  zu  alid.  fallan  'fallen' 

falla    Talle,  decipula'    oder    zu   ag*s.  dwellan  'hemmen,  irren' 

gT.  0o\ep6-<;    'trüb,  verworren'    (II  S.  980).      fides  'Darmsaite' 

vielleicht  zu  g-r.  acpibri    'Darm,    Darmsaite',    uridg.  phid-   und 

ßpMd-  (§  818,  2).  —  Inlaut.     Lat.  ^mandarmu-m  (franz.  man- 

drin  'Planscheibe,  Eisenbohrer',  osk.-umbr.  mamphur  [manfar) 

'ein  Stück  der  Drehbank'  :  ai.  mäntha-ti,  s.  §  571.  589  S.  536  f. 

Lat.  congiu-s  :  ai.  saidl'hd-s   gr.  k6txo-<S    lett.  senze   'Muschel' 

(§  631). 

Anm.  Dass  die  uridg.  Tenuis  asp.  th  auch  ausser  hinter  s  zu 
t  geworden  sei,  wofür  man  z.  B.  lat.  rota  :  ai.  rätha-s  'Wagen', 
pöns  po7itis  :  ai.  päntliä-s  Tfad^,  Weg'  anführt  (vgl.  v.  Planta  Osk.- 
umbr.  Gramm.  I  469  ff.),  ist  mir  nicht  wahrscheinlich.  S.  §  703 
mit  Anm. 

2)    Ursprüngliche    Mediae    aspiratae.      Lat.  ferö,    umbr. 

ferar  'feratur'  :  ai.  hlidra-ti.     Lat.  felare^    umbr.  feliuf   'lac- 

tantes'  :  ai.  dhdya-ti.    Lat.  formu-s  :  ai.  gliarmd-s.    Lat.  liomöy 

osk.  h  um  uns  'homines'  umbr.  homonus  'hominibus'  :  got.  guma. 

Lat.  mihi,  umbr.  mehe  'mihi'  :  ai.  mdliyam. 

758.  b)  Hinter  s  gingen  die  urital.  Tenues  asp.  in  Tenues 
über  (vgl.  gthav.  vöistä  :  ai.  vettlia  neben  dadädä  :  ai.  dadätha 
§  718). 

1)  Ursprüngliche  Tenues  asp.  Lat.  2.  Sg.  mdis-ti  :  ai. 
vettlia  gr.  oTcrGa  'du  weissf,  vgl.  II  S.  1343.  sper^iö  :  ai. 
sphurd-ti  'er  schnellt,  zuckt',  gr.  acpupö-v  'Ferse,  Knöchel' 
(vgl.  §  499  S.  453  f.).  sci7idö  :  ai.  chindtti  'er  spaltet',  gr. 
crxi^^  'ich  spalte',  W.  skhid-  (§  599).  Zweifelhaft  lat.  scelus 
zu  ai.  sJchala-te  'er  strauchelt'  gr.  (JqpdXXojuai  'ich  strauchle' 
(§  649). 

2)  Ursprüngliche  Mediae  asp.  Uridg.  d^dh  und  dzdh 
wurden  urital.  zu  zdh,  woraus  sth  (§  751). 

a)  Uridg.  d^dh.  Lat.  ciistös  :  got.  Iiuzd  'Hort,  Schatz' 
etc.,  zu  gr.  KeuÖeiv,  §  699.  hasta,  umbr.  liostatu  'hastatos': 
air.  tris-gat^^im  'ich  durchbohre',  got.  gazd-s  'Stecken',  zu  ai. 
ä-gadhita-  'umklammert',     castus,  zu  gr.  Ka9ap6-(;  'rein'. 

Anm.  Durch  Neubildung  nach  Formen  mit  -ss-  -s-  =  uridg\ 
-tH-  entstanden  Formen  wie  \at.  jussu-s  (W.  ieudh-),  gressu-s  (zu  g-ot. 
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gridi-).  S.  §  700  S.  627.  Dageg-en  waren  flsu-s  und  di-visus,  ebenso 
wie  Visus,  nicht  mit  dem  Suffix  uridg\  -to-.  sondern  mit  ursprüng- 
Hchem  Suffix  -so-  gebildet;,  s.  §  759  Anm. 

Lat.  credö  aus  ''■'crezdö  gehört  mit  air.  cretim  "credo'  zu  ai. 
srad  dhä-  S'ertrauen,  gläubig  sein'  (getrennt  z.  B.  KV.  2,  12,  5  sräd 
asmäi  dhatta  'glaubet  an  ihn'),  sraddhä-  'Vertrauen'.  Man  erwartet 
lat.  '^crestö.  In  den  Formen  wie  urital.  '"^krestharaos,  -^kresthetlie-d, 
'*kresthato-s  (credimus,  credidit,  creditu-s)  kann  durch  andre  Compp. 
von  dlie-  (vgl.  osk.  prüffed  'prodidit^  proposuit,  posuit' =  '-^pro- 
fefed,  prüftü-set  =  '-^pro-fato-^  lat.  con-didit  -ditu-s)  die  lautgesetz- 
liche Entwicklung  zu  st  gehemmt,  bez.  wieder  rückgängig  gemacht 
worden  sein.  Oder  ist  ein  Präsens  ''-crestleldö  über  '^crezddö  zu 
^crezdö,  credö  geworden?     Vgl.  §  785  Anm.  über  air.  cretim. 

ß)  Uridg.  dzdh.  aestii-s  aestäs  :  agerm.  Aisto-mödius 
alul.  (jan-eista  Teuerfiuiken'  aus  "^aidzdli-  d.  i.  ""'aidJis-t-,  zu 
ai.  edhas-  gr.  alOoq,  s.  §  700  8.  626^  Anm.  3  S.  628. 

T)  Hie  und  da  ist  niciit  zu  entscheiden,  ob  uridg.  zdh 
oder  d^dh  bez.  dzdh  zu  Grund  lag.  Z.  B.  bei  vastu-s  Sveit', 
das  Avegen  air.  fot  'Länge'  auf  urital.  "^uastho-s  zurückzu- 
führen ist^). 

759.  III.  Die  uridg.  ^lediae  sind  im  Urital.  im  All- 
gemeinen bei  ihrer  Articulationsart  geblieben.  Lat.  trah-is 
Gen.,  osk.  triibüm  'aedificium'  umbr.  trebeit  Versatur'  :  got. 
paürp.  Lat.  dicö,  osk.  deikum  'dicere'  umbr.  deitu  'dicito'. 
Lat.  reg-is  Gen.,  osk.  Regaturei  'Rectori'  :  ai.  rtijan-.  Lat. 
unguen  :  ai.  afiji-s.     Osk.  bivus  'vivi'  :  ai.  jird-s. 

a)  Das  uridg.-  Gesetz,  nach  dem  .Mediae  vor  stimmlosen 
Geräuschlauten  zu  Tenues  wurden  (§  696),  blieb  in  Kraft: 

1)  Indem  uridg.  zh,  dh  stimmlos  wurden,  wurde  die 
vorausgehende  ^ledia  zur  Tenuis,  gzh  zu  ksh  (ks)  u.  s.  w. 
vexl  (W.  uegli-)^  ninxit  (^.  sneigUh-),  nüpsl  (W.  sneubh-) 
können  lautgesetzlich  aus  den  uridg.  Formen  mit  gzh,  gV^zh, 
hzh  (vgl.  av.  uz-vazat  etc.)  entstanden,  aber  auch,  wie 
vectu-s  u.  dgl.,  neugebildet  sein  (§  TüO  S.  627).  Derselbe 
Zweifel    bei  jussl    (W.   ieudh-),    dl-visl    (ai.  vidh-):    dzh    ist 


1)  [Über  andre  Fälle  von    lat.  st  aus  zdh  s.  jetzt  Ceci  Nuovo 
contrib.  alla  fonist.  del  lat.,  Roma  1896,  S.  33  ff.] 
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über  tsh  zu  ts^  ss  geworden,  oder  sie  waren  Neubildungen 
nach  Formen  mit  uridg.  ts.  Dagegen  braucht  bei  folgenden 
Formen  die  rein  lautgesetzliche  Entstehung  nicht  angezweifelt 
zu  werden.  serii-m  'der  wässrige  Teil  von  etwas'  aus 
"^Jcsero-m  (§  761):  ai.  Jtsdra-ti  'er  fliesst,  zerrinnt^  schwindet' 
av.  vi-yzärayeHi  'er  lässt  überfliessen',  gr.  qpGeipuu  'ich  verderbe, 
vernichte'  cru)u-qp6eipuu  'ich  lasse  (Farben)  in  einander  ver- 
fliessen'.  russu-s  'rot'  aus  ^imdzTio- :  ahd.  rosmo  'Rost'  (§  796,  b), 
lit.  rüsva-s  'rotbraun'  (§  918,  2),  zu  gr.  epeuGoi;  N.,  lat.  ruhor. 
Osk.  nesimois  'proximis'  umbr.  nesimei  'proxime'  :  air.  nessam 
nkymr.  nesaf,  Gf.  ^nedzJi-m'>^o-  aus  '^nedli[e\s-  (§  700  Anm.  2.  3 
S.  628);  entsprechend  osk.  messimais  vermutlich  'medioximis' 
aus  "^medzh-,  zu  ai.  mddhya-s  'medius'. 

Anm.  Derselbe  Zweifel  wie  bei  Ferf.  jus si^  di-visl  besteht  für 
mich  auch  bezüglich  di-visus  und  fisu-s,  die  man  für  ^o-Participia  zu 
erklären  pflegt,  Urital.  l  wird  bei  flsu-s  durch  osk.  Fiisiais  umbr. 
Fi  sin  w^ahrscheinlich  und  wird  demnach  auch  für  di-visus  und  für 
VISUS  anzunehmen  sein.  Man  darf  von  ^hhldzho-,  '-^uidzho-  (d.  i. 
'^bhidhso-,  '^uidhso-)  und  "^tiUso-  ausgehen.  '*bhidzho-  gehörte  zu 
fidus-tu-s  foedus  gr.  ei)--n:6ieri(;  hom.  rreiari  got.  us-beisns  (§  796,  c). 
VISUS  wäre  identisch  mit  got.  un-iveis  urgerm.  *rä.so-,  das  einerseits 
mit  ai.  vedas-  gr.  elbo^  und  FiaFo-  (aus  ■^uits-uo-),  anderseits  mit  got. 
ga-weisön  lat.  visere  zu  verbinden  ist,  s.  §  794.  dl-vlsus  aber  hätte 
mit  ahd.  wisan  'meiden,  vermeiden'  engeren  Zusammenhang'  (zur 
Bedeutung  vgl.  Osthoif  M.  U.  4,  78  ff.).  Zu  den  nominalen  und  ver- 
balen (e)s-Stämmen  gehörige  Adjectiva  konnten  sich  im  Italischen 
um  so  leichter  der  Kategorie  der  fo-Participia  angliedern  und  ge- 
radezu gleichwertig  mit  ihnen  werden  {visus  z.  B.  mit  dem  im 
Umbr.  erhaltenen  fo-Particip  uirseto-  Visus'),  weil  schon  im  Urital. 
Participia  auf  -so-s  bestanden,  deren  Ausgang  uridg\  -tHo-s  war 
(§  754).  So  mögen  auch  unter  den  Formen  wie  fixu-s  torsu-s  cen- 
su-s  lapsu-s  (vgl.  II  S.  217,  Osthoff  Z.  G.  d.  Perf.  552  fP.)  noch  einio-e 
alte  so-Adjectiva  unterlaufen.  Auch  scheint  das  Umbrische  ein 
gleichartiges  ÄO-Particip,  urital.  ^aukso-s  im  Sinne  des  lat.  auctiis, 
zu  bieten  in  orer  ose  'his  (donis)  macte/,  wozu  auxüium,  gr.  auEuu, 
ai.  üksa-ti  Öjas-  zu  vergleichen  ist,  s.  II  S.  1021  mit  Fussn.  1.  Diese 
so-Adjective  verhielten  sich  zu  den  älteren  fo-Participia  ebenso  wie 
die  Superlative  auf  -simiis  zu  denen  auf  -timus.  Die  Vocalläns'e 
in  Visus  etc.  aber  wäre  dieselbe  wie  die  in  got.  -hüs,  zu  gr.  KeOeoq; 
mhd.  hrüs  'der  Braus,  das  Brausen',  zu  aisl.  briöta  ags.  breötan 
'brechen,  hervorbrechen';  ags.  rüst  'Rost'  aus  *rüdzdh-  d.  i,  *rüdhs-t-, 
zu  gr.  epeuGo;  N.;  "^kPs-  (ai.  sirsä-m  'Kopf  gr.  KÖpari  'Schläfe'),  zu 
Brugmann,   Grundriss.   I,  aq 
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'^keres-;  *tms-  (lit.  timsy^a-s  "schweissfüchsig'),  zu  ^fernes-:  gv.  (bao-c, 
'Schulter'  aus  *uj,ucr-o-^  zu  lat.  umer-u-s.  u.  a.,  ^^'0  die  Dehnung  nach 
dem  von  Streitberg  IF.  3,  305  ff.  Entwickelten  unauffällig  ist. 

2)  Zusammensetzungen  mit  ad,  lat.  aftull,  asserö  osk. 
aserum  'asserere'  aus  '^atserö,  '^ad-serö,  lat.  accipiö,  appellö, 
ferner  iccircö  (idcircö),  toppev  =  ^tod-per,  osk.  pükkapid 
mit  püd  componiert  u.  dgi.  (§  585,  1).  Lat.  f ertöte  aus  "^fer- 
tötte  d.  i.  '-fertöd-te  (11  S.   1326). 

3)  Mit  Voealsynkope,  grösstenteils  einzeldialektiscli  :  lat. 
mattu-s  aus  '■^'mad[e]to-s ,  cette  aus  '^'ce-d[a]te ,  praecö  aus 
"^praiccö  =  '^prai-d[i\cö\  osk.  actud  'agito',  fruktatiuf  'usus' 
aus  */'ril^[e]frt-,  umbr.  fiktu  'figito'  (vgl.  §  666  mit  Anm.). 

b)  di  wurde  zu  //,  woraus  im  Anlaut  /-:  sichere  Bei- 
spiele für  den  Inlaut  nur  im  Lat.  Lat.  Jov-is,  osk.  luv -ei 
umbr.  luv-e  'Jovi'  :  ai.  dyäi'i-s.  Vgl.  v.  Planta  Osk. -umbr. 
Gramm.  I  410  ff.,  Thurneysen  IF.  Anz.  4,  38.  Lat.  peior 
aus  '^peiiös,  ^ped-iös,  zu  pessiiim-s.  haiulu-s  von  einem  Präs. 
"^hadiö  :  gr.  ßacridZ^uj  'ich  trage'.  caia  caiäre  aus  "^caiiä-, 
^caidia-,  zu  caedö.  aemulus  vermutlich  aus  *ad-iemolo-  mit 
Synkopierung  des  Vocals  der  zweiten  Silbe  :  ai.  yamd-  'Zwilling'. 

Fal.  foied  Miodie'  aus  '^liö-died\  ob  sieb  der  Lautwandel 
im  An-  oder  im  Inlaut  vollzogen  hatte,  bleibt  ungewiss. 

Vermutlich  wurde  auch  gl  zu  ii.  Lat.  ma'iov  aus 
^magiös,  zu  magis,  so  dass  sich  dieser  Comparativ  zu  maxi- 
mu-s  wie  peior  zu  pesshmi-s  verhielt;  gh  im  Auslaut  dieser 
Wurzel  ist  nur  im  Ar.  nachü-ewiesen,  während  die  andern 
Sprachen  g  zeigen  (§  704);  das  h  des  vielleicht  dazu  ge- 
hörigen osk.  Mahii[s  (neben  Mais,  ]Maiiüi)  scheint  nur  Lese- 
zeichen zu  sein,  wie  in  stahint,  sakahiter.  Ein  zweites 
Beispiel  für  ii  aus  gi  könnte  aiö  (neben  ad-agium  pröd-igiumj 
axäre)  sein,  das  erst  secundär  der  ?-Classe  verfallen  wäre 
(alat.  albam);  es  steht  al)er  über  den  ursprünglichen  Auslaut 
der  Wurzel  nichts  fest  (s.  Osthoff  Z.  Gesch.  d.  Perf.  174  ff., 
Hübschmann  IF.  4,  117  f.). 

760.  IV.  Mehreren  uridg.  Articulationsarten  Ge- 
meinsames. 

a)    Uritalisch    sind    l-,   p    vor    .v  +  Cons.  und    g,    h    vor 
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^  +  Cons.  geschwunden^).  Der  Beweis  für  die  Richtigkeit 
dieser  Datierung'  ist  nicht  aus  dem  Osk.-Umbr.  (z.  B.  osk. 
TeGTeq  'Sestius',  zu  lat.  sex)  zu  erbringen^  weil  sich  hier  die 
Assimilation  von  Ji,  p  an  folgendes  s  auch  bei  anderer  Stellung 
dieser  Verbindungen  findet^  wo  sie  einzeldialektisch  stattge- 
funden haben  muss  (z.  B.  osk.  meddiss  'iudex'  aus  '^inecl- 
dik-s,  §  769,  b.  772,  a).  Hingegen  darf  man  lat.  dexter  gegen- 
über Sestius  ülüstri-s  u.  a.  geltend  machen.  Das  x  von  lat. 
dexter  kann  nicht,  wie  das  von  sextu-s  u.  a.,  durch  Analogie 
wiederhergestellt  sein.  Der  Schwund  des  li  in  Sestius  u.  s.  w. 
war  also  älter  als  der  Ausfall  des  i  in  ^dexi4{e)ro-s.  Dieser 
Ausfall  ist  aber  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  bereits  uritalisch 
geschehen  (§  240  S.  214).  Für  urital.  Alter  des  Wegfalls 
der  ersten  Media  in  gzcl  u.  dgl.  haben  wir  keinen  unmittel- 
baren Anhalt;  es  ist  aber  wahrscheinlich,  dass  er  gleichzeitig 
mit  dem  entsprechenden  in  den  Tenuisgruppen  erfolgt  ist. 

1)  lislv.  Lat.  poscö  aus  "^porc-scö,  umbr.  ])eperscust 
'precatus  erit',  W.  pveh-.  Lat.  misceö,  W.  melk-,  discö  aus 
"^dicscö,  älter  "^di-tc-scö,  vgl.  didicl.  aesculus,  zu  hom.  aiYaveri 
'Jagdspeer  (von  Eichenholz)',  sescentl,  zu  sex.  Esquüiae, 
zu  ex.  Osk.  comparascuster  'consulta  erit',  zu  küjmpara- 
kineis  'consilii'.  Vgl.  §  707  Anm.  S.  637.  —  kst.  Lat, 
Sestius  fal.  Sesto,  osk.  Xecrieq  'Sestius'  umbr.  sestentasiaru 
'sextantariarum',  zu  lat.  sex.  Lat.  postuläre,  osk.  pestlüm 
^templum',  zu  W.  prek-y  vgl.  §  585,  2  S.  53L  Lat.  illilstris 
aus  Hn-loucs-tris ,  zu  liiceö.  —  ksn,  ksm,  ksl,  Jesu.  Lat. 
lüna  prän.  lösna  urital.  'Housncl  aus  "^loucs-nä  :  av.  raoxsna- 
'leuchtend'.  Entsprechend  haben  sem,  aränea,  suh-temen, 
semenstris,  äla,  seviri  aus  ^secsnoiy  "^aracsn-  (zu  gr.  dpdxvri, 
§  729,  1),  "^-tecsmeji  (zu  texö),  ^secs-menstris ,  "^acslä  (zu 
axilla),  *secs-viroi  ihr  c  schon  uritalisch  verloren. 

psp.     Lat.    asjjortö,    asper   aus    ^apsper    ursprünglich 


1)  Auch  t  schwand,  urital.  vor  s  +  Cods.  Aber  /ts,  2^^  '^"or 
Sonanten  verharrten  im  Urital.  (abgesehen  vom  Anlaut),  während 
t  folgendem  s  auch  vor  Sonanten  assimiliert  wurde.  S.  §  753.  Über 
die  Angleichung  von  d  an  folgendes  s,  zh  s.  §  751.  758.  759. 
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Svegstossend,  abstosseud'  (OsthoflP  IF.  6.  16  f.).  —  ps'k.  Lat. 
suscipiö,  susqiie^  oscen.  —  pst.  Lat.  osfendö  iimbr.  ostendur 
'osteudito'  ^),  sustineö,  astidit.  —  psm.  Lat.  amitfö  aus  "^as-m-^ 
sümö  aus  "^siilp^s-lelmö  (§  240  S.  214).  —  psr.  ümbr.  tefra 
'carnes  quae  cremantur'  tefru-to  'de  rogo',  osk.  tefürüm 
'sacrificium'  aus  urital.  Hesro-  (§  875),  dies  aus  "^teps-ro-,  zu 
lat.  fepor,  ai.  tdpas-,  air.  tes  aus  ^teps-tu-  (§  565  S.  516); 
vielleicht  ist  gr.  leqppä  nächstverwaudt  (§  729  Anm.  1).  — 
psu.  Lat.  ävoläre  aus  "^as-v-,  sürsum  aus  ^süvorsomj  dieses 
aus  "^sustorsom. 

Anm.  1.  Durch  Neubildung  und  durch  Vocalsynkope  kam 
man  von  Neuem  zu  den  Gruppen  csc^  est,  psc,  2^st.  Durch  Neubil- 
dung: sexcenti,  sextu-s  Sextiu-s^  abscedö,  ohscenu-s,  obscüru-s,  obstöy 
äbstineö  u.  a.  Durch  Sj'nkope:  dexter  (s.  o.);  mixtu-s  (mixfu-s?} 
aus  '^mixito-s  (zu  ai.  tneksaya-ti,  Perf.  miynikse,  II  S.  1029) ;  jüxtä 
aus  *jügistä.  Im  Osk.-Umbr.  ging  die  Tenuis  von  Neuem  verloren^ 
z.  B.  osk.  destrst  'dextra  est'  umbr.  destram-e  'in  dextram';  hier- 
nach könnte  z.  B.  leaxec;  die  gleiche  Neubildung  sein  wie  lat.  Sextiu-s. 

Anm.  2.  Nicht  ganz  klar  ist  das  Verhältniss  von  lat.  sümö  zum- 
umbr.  SU  mtu  'sumito',  das  ein  urital.  '^■su2>[e\mö  voraussetzt.  Lat.  sümö 
zunächst  aus  '■^suzmö,  nach  welchem  alat.  suremit  surempsit  (PauL 
Fest.  p.  425  Th.  de  P.)  mit  r  aus  z  entsprang.  Vermutlich  wurde 
urital.  '■^'suptnö  ^summö  zu  *supsmö  *susmö  umgebildet,  woraus  lat. 
*suzmö,  sümö  (vgl.  subtendö  umbr.  sutentu  :  sustineö). 

2)  gzd,  hzd  u.  dgl.  Lat.  sedecim  aus  "^sez-d-,  zu  sex. 
Dazu  Compp.  mit  ex,  wie  e-döy  e-hibö.  Es  wird  einst  auch 
'^abz-  vor  d,  g,  h  gesprochen  worden  und  zu  "^az-  lat.  ä-  ge- 
worden sein,  z.  B.  ä  divö  aus  %[&]^  deivö.  Lat.  ä  ist  vor 
den  stimmhaften  Yerschlusslauten,  vor  m,  n,  1,  v  lautgesetz- 
lich entsprungen  (gleichwie  e  vor  denselben  Lauten  aus  ex) 
und  von  da  aus  verallgemeinert  worden. 

76L  b)  Anlautende  7cs,  ps,  deren  Tenuis  zum  Teil  nach 
§  759  aus  Media  hervorgegangen  war,  wurden  zu  s.  Lat. 
s-iib  s-upeVy  osk.  supruis  'superis'  umbr,  subra  'supra'  somo 
'summum',  aus  [e\x-,  vgl.  gr.  eE-tiTrepÖe.  Lat.  dis-sipäre  :  ai. 
Ixsipd-ti    'er    wirft',      sen-ti-s    sen-tu-s  :  gr.  Eaivo)    'ich   kratze^ 


1)   Wackernagel's  Vermutung  (Beitr.  z.  Acc.  18),  ostendo  ent- 
halte ÖS-  ""ins  Gesicht;  vor  die  Nase";  überzeugt  mich  nicht. 
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kämme';  noväcula  aus  "^snovä-  (§877,  a):  ai.  Ä^/T^d^ra- 'Wetz- 
stein', von  W.  qes-  (II  S.  968.  989.  1009.  i013).  situ-s  TCn- 
scliwinden,  Verwelken,  Vermodern,  Rost,  Schimmel'  :  ai.  Tcsiü-s 
Vergehen,  Untergang'',  gr.  cpÖicTi-q  'Hinscli winden',  uridg.  ^ql^phi-. 
situ-s  'gegründet,  gelegen,  wohnend,  ruhend'  :  ai.  'kse-ü  'er 
weilt,  wohnt',  gr.  kticti-«;  'Anbauung',  uridg.  Jcpi-.  seru-m, 
seremi-s  :  av.  vl-YZärayeHi  etc.,  uridg.  glfdher-,  s.  §  759.  sa- 
hulu-m  aus  urital.  "^jjsaflo-m  :  gr.  v|;djU|Lio-^  'Sand'  aus  ^^vi^aqpjuo-, 
ijjflcpo-c;  'Steinchen';  wenn  diese  Wörter  mit  gr.  njf|v  vjjuuxuj,  ai. 
hhäsmmi-  'Asche'  verwandt  sind,  so  war  hzh-  der  uridg.  An- 
laut, sternuö  ist  wohl  mit  Rücksicht  auf  gr.  TTxdpvuiuai  'ich 
niese'  auf  "^pster-  zurückzuführen  und  kann  p-  auch  nach 
§  760,  a  verloren  haben. 

Anm.  Dass  der  Lautwandel  urital.  war,  ist  wahrscheinlich. 
Doch  ist  nicht  sicher,  dass  er  zu  einer  Zeit,  wo  *po-sinö  (pönö)  j^o- 
situ-s  noch  in  engerem  Zusammenhang  mit  sinö  situ-s  gefühlt  wurde^ 
stattgefunden  habe,  und  dass  pö-situs  nach  dem  Simplex  für  *po- 
xito-s  eingetreten  sei.  Es  kann  nämlich  ein  aus  '^po-xinö  entstan- 
denes *poxnö  weiter  zunächst  zu  *posnö  geworden  und  von  dieser 
Form  aus  in  den  andern  Formen  des  Verbalsystems  s  statt  x  einge- 
führt worden  sein.     Vgl.  surertiit  nach  *suz7nö  §  760  Anm.  2. 

762.    c)  Verschlusslaute  vor  Nasalen. 

1)  üridg.  -p>7i-,  -hn-,  -hhn-  sind  uritalisch  zu  -mn-  ge- 
worden. Dass  -2:)n-  zunächst  zu  -hn-  wurde,  zeigt  das  zu 
scäpu-s  gehörige  lat.  scabellu-m  =  urital.  ^scab7iolo-m,  neben 
scamnu-m,  s.  §  241,  a  S.  218,  §  242  S.  219.  Lat.  somnu-s 
neben  sopor  :  ai.  svdpna-s  'Schlaf,  Traum',  damnu-m  :  gr. 
baTidvri  ^Aufwand',  omni-s  aus  ^opni-  oder  ^ompni-,  zu  op-s 
opulentu-Sy  ai.  dpnas-  'Reichtum,  Besitz',  gr.  öjuTTvri  'Reich- 
tum, Feldfrüchte'  (vgl.  v.  Planta  Osk.-umbr.  Gramm.  I  429). 
Osk.  amnüd  vielleicht  mit  -pn-,  s.  Verf.  IF.  6,  309.  Lat. 
ßamniu-m  aus  urital.  "^Saphn-  :  vgl.  osk.  Safinim  (mit  l  in 
zweiter  Silbe)  'Samnium'  oder  'Samnitium',  lat.  Sahmu-s. 
Umbr.  tremnu  'in  tabernaculo',  zu  treheit  'versatur'  W.  treb-. 
Mehrdeutig  ist  das  geschichtliche  Verhältniss  von  lat.  amnuere, 
amnegäre  zu  ahnuere,  ahnegäre^). 

1)  Das  -Tnn-  von  lat.  amni-s  (mit  dem  Bartholomae  IF.  Q,  309 
osk.  amniid  verbinden  möchte)  wird  verschieden,  aus  -pn-,  -hn-, 
-hhn-  und  aus  -hdn-^  gedeutet,  vgl.  Johansson  IF.  4,  139  ff. 
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Entsprechend  urital.  -mm-  aus  -pm-,  -hhm-.  Nach  langer 
Silbe  erscheint  -min-  im  Lat.  zu  -m-  vereinfacht.  Lat.  stcm- 
mic-s,  nmbr.  somo  (d.  i.  sommo)  'siimmum'^  zu  super.  Lat. 
rümentu-m  aus  ^rümmento-,  zu  vTqn.  Lat.  glüma  aus  '^'glümmäy 
zu  glüböj  yg'l.  ahd.  Miohan  ^klieben,  spalten',  sarmentu-m^ 
zu  8arpö\  decermina  (PI.)?  ^^^  de-cerpö:  der  Gegensatz  zwi- 
schen sarpsl  sarptiim,  carpsi  carptum  einerseits  und  den  zu 
t07*queö  gehörigen  toi'sl  fortmn  (woneben  tormentu-m)  ander- 
seits zeigt,  dass  der  Verlust  des  p  in  -rpm-  auf  Rechnung  des 
nachfolgenden  m  kommt,  dass  -rmm-  Mittelstufe  war. 

2)  üridg.  -tn-,  -dn-  sind  zu  -nn-  und  uridg.  -dm-  ist 
zu  -mm-  geworden.  Sichere  Belege  nur  im  Lat.,  doch  wider- 
spricht das  Osk.-Umbr.  (vgl.  v.  Planta  Osk.-umbr.  Gramm.  I 
394  ff.  416  f.)  nicht  der  Annahme,  dass  der  Assimilationspro- 
cess  uritalisch  war.  Im  Lat.  Vereinfachung  von  -nn-,  -mm- 
nach  langer  Silbe.  Lat.  annu-s  aus  '^cdno-s  :  got.  a])n  "Jahr'- 
penna  aus  "^petnä  :  akymr.  etn  ^Vogel'^).  mänäre  aus  *mäd- 
näre,  zu  madeö.  Fercenniu-s,  vgl.  osk.  Perkedne[is,  in 
welcher  Form  zwischen  d  und  n  ein  Yocal  synkopiert  zu  sein 
scheint,  mercennäriu-s,  zu  merces  -edis;  entweder  von  einer 
Stammform  "^merced-  oder  nach  §  930,  4  zunächst  aus  ^mer- 
cenario-s.  mamma  aus  "^madmcl  u.  andre  Wörter  mit  urspr.  dm 
s.  §  587,  3.  Vgl.  auch  m  aus  dm  im  Anlaut:  mäterie-s  aus 
"^dmd-  'bauen'  (§  407,  1  S.  357). 

Aus  dem  ümbr.  2,'ehört  une  hierher,  falls  es,  wie  wahr- 
scheinlich  ist,  Abi.  zu  utur  "ubiup'  war,  vgl.  ai.  Gen.  udn-ds 
'Wassers',  gr.  'AXocr-ubvri. 

-nn-  vielleicht  aus  urital.  -pn-  in  lat.  cunnu-s,  zu  gr. 
Kucrö-(;"  r[  TTOYn-  11  T^vaiKeTov  aiboiov  (Hes.)  =  *ku0io-<;  und 
zu  Kucreo-c;  'cunnus'  =  uridg.  ^Md^dlio-  (§  699.  742).  Doch 
kann  auch  von  '^cufno-  ausgegangen  werden,  vgl.  cuturniuni 
vas,  quo  in  sacrificiis  vinum  fundebatur  (Paul.  Fest.  p.  35  Th. 
d.  P.),  gr.  KUToq  'Höhlung'. 


1)  pesna  bei  Festus  ist  nicht  zuverlässig  überliefert^  worüber 
J.  Schmidt  Plur.  175.  Eventuell  müsste  angenommen  werden,  penna 
sei  nach  §  930,  4  aus  '^ptnä  entstanden,    dieses  aus  pesna^  '^petsnä. 
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3)  Wie  j)  lind  t  vor  Nasalen  zunächst  zu  h  und  d  ge- 
Avorden  sind,  so  dürfte  auch  k  zwischen  Vocal  und  Nasal  im 
Urital.  zur  Media  geworden  sein.  Lat.  signii-m  slgnu-m  Gf. 
'^seqimo-m,  zu  in-seqiie,  s.  §  665,  1  und  2.  dignu-s  dlgnu-s, 
zu  dece-t  oder  von  W.  deik-  %veisen'  (II  S.  136).  ag7ia  ^spica', 
zu  acus  ^Spreu',  got.  ahana  ^Spreu'.  Üignii-s  lUgneu-s,  zu 
llex  -icis.  segmentii-m,  zu  secäre.  magmeiitu-m,  zu  mac- 
täre  maceUu-m.  Marr.  asignas  'prosiciae'  (vgl.  asignae  Kpea 
juepiZiöjueva  Philox.),  wahrscheinlich  zu  lat.  secäre, 

Anm.  Osk.-umbr.  Wörter  mit  -kn-  -km-^  wie  umbr.  peracni- 
osk.  dekmanniiiis,  und  lat.  acna  acnua  können  nicht  als  Gegen- 
bcAveis  gelten,  s.  v.  Planta  Osk.-nmbr.  Gramm.  I  379  fP.  Ob  auch 
im  Anlaut  kn  schon  urital.  zu  gn  geworden  ist,  muss  dahingestellt 
bleiben.  Dass  -idkn-  und  -rdgn-  damals  noch  nicht  zusammenfielen, 
dürfte  sich  aus  dem  Gegensatz  von  lat.  qulnl  cönlveö  und  cögnöscö 
ergeben. 

763.    Lateinisch. 

I.  Die  urital.  Tenues  sind  im  Allgemeinen  erhalten  ge- 
blieben, z.  B.  lat.  pater  :  gr.  Traiiip. 

a)  Abgesehen  von  dem  in  Kraft  gebliebenen  Gesetz 
§  752  a,  ist  Tenuis  zur  Media  geworden  in  hibö,  aus  "^pihö: 
ai.  piba-ti  (§  972). 

b)  Tenuis  asp.  aus  Tenuis  findet  sich  in  pulcher,  sepul- 
chrumy  Gracchus,  lymjjha  u.  a.  Dass  hier  ein  lat.  Lautgesetz 
vorliege  (Schulze  KZ.  33,  386);  ist  kaum  glaublich.  Vielmehr 
gab  wohl  der  Umstand,  dass  man  bei  griech.  Lehnwörtern 
mit  qp;  x?  ö  von  der  alat.  Darstelhmg  mit  p,  c,  t  zu  den 
Zeichen  ph,  cli,  tJi  überging  (§  739),  Veranlassung,  diese  ph, 
chy  th  auch  auf  nichtgriech.  Wörter  zu  übertragen,  mit  denen 
man  etymologisch  spielte,  vgl.  die  Verknüpfung  von  pulcro- 
mit  TioXuxpou«;,  von  limpa  mit  vujuqpr). 

c)  Auf  römischem  Boden  entstandnes  ts  wurde  zu  ss, 
gleichwie  urital.  ts  zu  ss  geworden  war,  z.  B.  possum,  s. 
§  753.  In  gleicher  Weise  ff  aus  pf,  tf,  z.  B.  offerö  aus  '^opferö, 
suffodiö  aus  "^supfodiö,  officina  aus  '^op[i\-faclna,  afferö  aus 
"^atferö. 

Anm.  1.  Dagegen  sind  ks^  ps  vor  Sonanten  wie  auch  in 
sextus,  extendö,  dexter^  ahstineö^  ohstrüdö  u.  dgl.  (§  760)  bis  in  die 
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Kaiserzelt  geblieben.  In  dieser  wurden  in  der  Volkssprache  k,  p 
dem  s  angeglichen  {bis.sit  visit  inschr.  =  vixit,  isse  =  ipse,  s.  Stolz 
Hist.  Gramm.  I  320).  Das  sj^ätlat.  ss  aus  cc,  2?s  vergleicht  sich 
dem  spätlat.  tt  aus  et  (oftävus)  und  tt  aus  pt  {settembris),  worüber 
§  564,  3  S.  515,  §  605,  2  S.  552,  §  636  S.  574. 

d)  7dc  in  idcn  schwand  mit  Ersatzdeliniing.  qttlm  ans 
*quinc-noi  n.  a.^  s.  §  414,  3  S.  372. 

e)  l-  aus  spl-,  stl-  durch  die  Zwischenstufe  sl-.  Uen : 
gr.  cTTrXriv  ai.  pliJidn-  'Milz'  (§  549,  c  S.  505).  lis  neben  stlls. 
Die  Gegensätze  lien  :  splencleö  und  lis  :  sflls  (scll-s)  beruhen 
auf  satzphonetisch  verschiedner  Behandlung  des  Anlautes.  S. 
§  585,  2  S.  531  f.,  §  1024,  4. 

764.  II.  Die  urital.  Mediae  sind  im  Allgemeinen  er- 
halten geblieben,  z.  B.  datu-s  :  gr.  boiö-^;  gemis  :  gr.  ^Ivoq. 

a)  Über  ^Vandel  in  Tenues  vor  Tenues  s.  §  759,  a. 
Ausserdem  dürfte  dr  zu  tr  geworden  sein  (Thurneysen  KZ. 
32,  562  ff.),  taeter  taetra  :  taedet.  atröx  :  odiiim.  nutrire : 
ahd.  nio^an  ags.  neotan  ''gemessen'  (anders  Froehde  BB.  21, 
194).  uter  iitris  ^Schlauch'  :  gr.  iibpiä  'Wasserkrug',  lutra 
Tischotter'  wahrscheinlich  durch  Anlehnung  an  lutum  aus 
"^utra  umgebildet:  ai.  udrd-s  'Wassertier',  gr.  ubpä  'Wasser- 
schlange', abd.  ottar  'Otter'.  Vgl.  noch  citrus,  entlehnt  aus 
Kebpo-(;,  und  prän.  Alixentrom. 

b)  Über  l  aus  cZ,  z.  B.  lacruma,  und  über  r  aus  d,  z.  B. 
ar-veliö,  s.  §  587,  6.  7. 

c)  Über  II  aus  dl,  z.  B.  sella,  und  über  11  aus  Id,  z.  B. 
sallöy  s.  §  587,  4.  5. 

765.  III.  Die  urital.  aus  Tenues  asp.  entstandenen 
stimmlosen  Spiranten  und  h  sind  verschieden  behandelt  worden. 

a)  Im  Anlaut  sind  die  stimmlosen  Spiranten  meist  als 
solche  erhalten  geblieben,  und  zwar  sind  sie  da  in  f  zusammen- 
gefallen :  ferö  mit  uridg.  hh-  §  563 ;  felcire  mit  uridg.  dh- 
§589;  feru-s  fundö  mit  uridg.  gh-  §  605,  3;  formu-s  frä- 
gräre  mit  uridg.  gi'h-  §  664.  665,  3.  Urital.  yr-,  yl-  sind  zu 
gr-,  gl-  geworden:  gradior,  glaher,  §  635. 

Für  eine  Anzahl  von  lat.  AVörtern  mit  f-  sind  Neben- 
formen  mit  li-  bezeugt,    z.  B.  febri-s   hebri-s,   fänu-m    hänu- 
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lu-rriy  fordu-s  liordu-s,  fciba  habet.  Diese  Reduction  war 
jedenfalls  dialektisch,  doch  ist  ihr  Urspriing-sg-ebiet  nicht  näher 
zu  bestimmen  iliaba  war  auch  faliskisch).  S.  v.  Plant  Oask.- 
umbr.  Gramm.  I  463,  Stolz  Hist.  Gr.  I  289  f.  Vgl.  f-  für  h- 
§  767,  3. 

766.  b)  Die  stimmlosen  Spiranten  sind  im  Inlaut  in 
stimmhafte  Verschlusslaute  übergeg-aug-en.  tibi,  h  aus  f,  bh: 
umbr.  tefe,  §  563.  7'ubru-m,  b  aus  p,  dh  :  umbr.  rufru,  §  589. 
mediu-s,  d  aus  ^,  dh  :  osk.  mefiai,  §  589.  "^mandarinu-m 
franz.  mandrin,  d  aus^,  th  :  osk.-umbr.  mamphuy*,  §571. 589, 2,  b. 
757,  a,  1.  lingö,  g  aus  %,  gh  :  gr.  Xeixoj,  §  604.  congiu-s,  g  aus  Xj 
qh  :  ai.  saTdkhd-s,  §  631.  nmgtoi-t,  gv  aus  yV',  gUh  :  gr.  veicpei, 
§  664.     frägräre,  g  aus  yU,  gUh  :  gr.  6cr-cppaivo|uai,  §  665,  3. 

767.  c)  Urital.  h,  im  Anlaut  vor  Vocalen  und  zwischen- 
vocalisch  aus  y  entstanden,  ist  zunächst  geblieben,  homö,  h 
aus  gh  :  got.  guma\  vehö,  h  aus  gh  :  gr.  öxo-<;,  s.  §  604. 
hosti-s,  h  aus  gh  :  got.  gast-s,  s.  §  635. 

1)  In  der  Volkssprache  muss  h-  frühzeitig  rednciert 
worden  sein,  daher  unser  für  Viänser,  inschr.  eredes  ostia 
für  heredes  hostia  u.  dgl.  Daher  auch  umgekehrt  h-  ge- 
schrieben bei  unaspiriertem  Anlaut,  z.  B.  humer u-s  für  umeru-s. 
Auch  frühzeitig  zu  den  Germanen  gekommene  Wörter  mit  h- 
lassen  Nichtaussprache  des  Lautes  im  Munde  der  Eömer  er- 
kennen, z.  B.  got.  aürtja  'Gärtner'  got.  aürtigard-s  ags.  ort- 
;^eard  'Garten'  ahd.  orzön  'excolere'  aus  hortu-s  (vgl.  Kluge 
Freiburger  Festgruss  f.  OsthofP  3  f.). 

Anm.  1.  Es  ist  anzunehmen,  class  die  Weglassung*  des  h- 
und  seine  Hinzusetzung  mitunter  durch  etymologische  Rücksichten 
bestimmt  waren:  etwa  ö/iser  wegen  anas,  hinuleu-s  für  inuleu-s  (gv. 
€ve\o-c,  'Hirsch')  wegen  hinnu-s  hinnulu-s.  Vgl.  ahd.  (h)eiscön  mhd. 
heischen  nach  hei^an,  {h)el7nboum  'Ulme'  nach  heim  "galea',  {h)öra 
^Ohr'  nach  holten  'hören'  u.  dgl. 

2)  -h-  schw^and  hinter  i.  lien  :  ai.  pUhdn-  'Milz',  praeda 
aus  ^prai-heda,  zu  prehendö.  meiö  aus  "^meihö  (neben  mingö), 
Gf.  ^meighö.  Mit  nachträglicher  Vocalcontraction  bimu-s  aus 
%i-himo-s.  —  nemo  aus  ^ne-hemö.  Das  Nebeneinander  von 
nihil  nilj  m,ihi  ml,  prehendö  prendö,  vehemens  vemens,  cohors 
cörs,  praehibeö  praebeö,  pröhibeö  pröbeö  u.  dgl.  repräsentiert 
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den  Gegensatz    von    Lento-    und  Alleg-roformen,    vgl.    dlvitlor 

cUtior,  deesse  desse  ii.  dgl.  §  968. 

Anm.  2.  Unwahrscheinlich  ist  mir  die  Annahme,  dass  h  in 
Tnaior,  aiö  geschwunden  sei.     S.  §  759,  b  S.  672. 

3)  Für  li-  findet  sich  auch/*-  geschrieben,  z.  B.  folus  = 

liolus  {gh-),  fostls  =  hostis  (gh-).    Wir  haben  §  605,  4  gesehen^ 

dass  es  sich  hier  um  eine  dialektische  Erscheinung  handelt. 

768.  IV.  ]M  e  h  r  e  r  e  n  u  r  i  t  a  1.  A  r  t  i  c  u  1  a  t  i  o  n  s  a  r  t  e  n 
Gemeinsame  s. 

1)  In-  wurde  gn-  und  fiel  mit  urspr.  gn-  zusammen,  gn- 
ist  weiter  unter  gewissen  satzphonetischen  Bedingungen  zu  n- 
geworden.  gnixu-s  nlfor  :  got.  hneiwan  'sich  neigen',  W. 
JcneigVli-.  nidor  :  gr.  KvTaa  ([aus  *kvIt(J-)  Tettdampf.  gnätu-s 
nätu-s,  zu  genus.  gnöscö  nöscö,  gnäru-s  näru-s  :  gr.  yi-yvuuctkiu. 
Ob  gn-  zunächst  in  idn-  übergegangen  ist,  bleibt  ungewiss. 

Inlautendes  postvocalisches  -g7i-  =  urital.  -In-  -gn- 
(§  762,  3)  w^urde  im  Urlat.  zu  -idn-  ^),  worauf  vorausgehendes 
e  in  i  überging  (§  121,  3  S.  122)  und  zum  Teil  (nur  in  ge- 
wissen Verkehrskreisen?)  Vocaldehnung  eintrat.  Beispiele  mit 
urspr.  1:11,  wie  signu-m  slgnu-m,  s.  §  762,  3.  Mit  urspr.  gn 
z.  B.  Jignu-m,  zu  legere.  Hinter  alter  Vocallänge  wurde  Jdu  zu 
n  vereinfacht,  7..V).  früniscor,  7.W.  friiges\  flni-s,  zu  lett.  heiga 
Tnde,  Xeige'  lit.  im-laigä  'Ende'  (vgl.  Osthoff  IE.  5,  296  f.) ; 
dass  segni-s  zu  gr.  rJKa  'sacht,  langsam'  gehöre  (vgl.  OsthofiT 
a.  0.  297),  ist  mir  nicht  wahrscheinlich. 

Ebenso  sind  urital.  -hm-  und  -gm-  zusammengefallen.  Ob 
aber  auch  hier  g  zu  ^a  wurde,  ist  fraglich.  Xach  langem  Vocal  ist 
es  geschwunden.  Mit  urspr.  -lern-  z.  B.  segmenhi-m,  mag- 
mentu-m,  s.  §  762,  3.  Mit  urspr.  -gm-  z.  B.  agmen,  zu  agö, 
Schwund  nach  Vocallänge:  lümen,  zu  lüceö,  vgl.  ags.  leoma 
'Glanz';  ex-ämen,  zu  amh-äges;  con-iäminö,  zu  con-täghi?n: 
siimen,  zu  silgö:  jümentu-rriy  zw.  jügera\  wo  in  jüngerer  Zeit 
-gm-  aufkam,    blieb  es,    wie  in  cnigmen  aiigmenUi-m,    sei  es, 


1)  Nicht  Avahrsclieinlich  ist  mir  die  Annahme  von  Parodi  Arch. 
^'lottol.  Suppl.  I  4  f.,  dass  Vocal  -f-  (jn  zu  Xasalvocal  -)-  gn  gewor- 
den sei. 
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dass  dieses  mit  ai.  öjmdn-  lit.  aiigmü  identisch  war  und  g 
von  augeö  neu  eingeführt  worden  ist;  oder  dass  ein  "^augumen 
(vgl.  monumentu-m)  zu  Grunde  lag. 

Anm.  Kretschmer  Einl.  128  nimmt  an,  dass  altes  -gtn-  nach 
kurzen  Vocalen  mit  Ersatzdehnung  zu  -m-  geworden  und  agtnen 
aus  *agimen  entstanden  sei.  Aber  es  liegt  kein  triftiger  Grund 
vor,  agmen  :  jümentum  (mit  altem  -gm-)  anders  zu  beurteilen  als 
segraentum  :  lüinen  (mit  altem  -cm-). 

Wie  §  762  Anm.  erwähnt  ist,  sind  -idkn-  und  -idgn-  im 
Lat.  nicht  zusammengefallen.     S.  die  Beispiele  §  414^  3. 

2)  ürlat.  gu  =  uridg.  gu  und  guh  wurde  in  bestimmten 
Fällen  zu  v,  z.  B.  veniö,  nüclu-s  aus  *7io[g]uedo-s,  niv-em^ 
torvo-s,  s.  §  663.  664. 

3)  ürlat.  zwischenvocalisches  6  =  uridg.  h,  hh,  dh  (z.  B. 
hibö,  Uhetyjiibeö)  wurde  im  2.  Jahrh.  n.  Chr.  Spirant.  Daher  von 
da  an  Schreibungen  wie  quivus  für  quihus  und  cibes  für  cives. 

769.    Oskisch -Umbris  eh. 

I.  Die  urital.  Tenues  sind  im  Allgemeinen  erhalten  ge- 
blieben, z.  B.  osk.  patir  'pater'  umbr.  pacer  'pacatus'. 

a)  Im  Osk. -umbr.  ist  urital.  Tct  in  yt^  urital.  pt  in  ft 
übergegangen,  aus  ft  im  Umbr.  weiterhin  (vermutlich  durch 
die  Mittelstufe  xt,  s.  §  564,  5)  lii  geworden.  —  1)  ht.  Osk. 
ühtavis 'Octavius',  saahtüm  'sanctum'.  Umbr.  rehte 'recte', 
uhtur  'auctor'.  h  ist  im  Umbr.  öfters  nicht  geschrieben,  wo- 
raus erhellt,  dass  es  auf  ein  Minimum  reduciert  worden  oder 
ganz  geschwunden  ist,  z.  B.  neben  sahta  auch  satam-e  säte 
saliatam  'sanctam'  etc.,  speture  'spectori'.  Vgl.  §  71  S.  85 
über  die  Verwendung  des  Schriftzeichens  h.  —  2)  pt.  Osk. 
scrlftas  'scriptae',  ufteis  'optati'.    Umbr.  screüitor  'scripti'. 

b)  Im  Osk. -Umbr.  ist  urital.  T^s  in  jeglicher  Stellung'^ 
über  ys  zu  ss  geworden  (vgl.  §  776).  Päl.  usur  wahrschein- 
lich 'uxor'.  Osk.  destrst  'dextra  est',  umbr.  destram-e  'in 
dextram',  vgl.  §  760,  a.     Osk.  meddiss  meddis  'iudex'. 

Anm.  Wenn  päl.  saca7^acirix  Fem.  war,  also  ''*sacratrix',  so 
muss  k  nach  den  andern  Casus  wiederhergestellt  sein.  Es  kann 
aber  auch  Masc.  gewesen  sein.  Dann  war  es  ein  Nom.  wie  umbr. 
fratreks  'fratricus'  und  fällt  unter  §  772,  a. 

Für  osk. -umbr.  6*6'  aus  urital.  ps  fehlt  es  an  zuverlässigen 
Beispielen. 
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c)  Im  Umbr.  erscheinen  urital.  -pr-,  -fr-  als  -hr-,  -dr-. 
subra  subra  'supra';  kabru  'capnim',  cahriner  'caprinf.  po- 
driilipei  'iitroque',  doch  daneben  fratrus  'fratribiis'  n.  dgl.  Zu 
adrer  'atris'  s.  §  764,  a.  Osk.  embratur  'imperator',  aber 
päl.  empratois  'imperatis'.     Vgl.  v.  Planta  a.  0.  I  547  ff. 

d)  Im  Umbr.  wurden  die  Tenues  zu  Mediae  hinter 
Nasalen,  die  Stellung*  im  Auslaut  ausgenommen  (z.  B.  sent 
^'sunf,  henurent  Venerint').  ander  'inter'  :  osk.  anter.  tiir- 
siandu  ^terreantur'.  andendu  endendu  'intendito',  woneben 
entelust  'intenderif  durch  Einfluss  des  Simplex  und  der  Compp. 
wie  ostendu  'ostendito'.    fondlir-e  'in  ""fontulis'. 

770.  II.  Die  urital.  Mediae  sind  im  Allgemeinen  er- 
halten geblieben,  z.  B.  osk.  deicum  'dicere',  umbr.  deitu  'dicito', 
osk.  aragetud  'argento',  umbr.  ager  'ager'. 

a)  Osk.-um1)r.  Tenuis  aus  Media  nach  §  759  a,  3,  z.  B. 
^aMöd  osk.  actud  umbr.  aitu  'agito'  aus  urital.  '''agetöd. 

b)  Osk. -umbr.  -n7i-  aus  urital.  -nd-.  Osk.  üpsaunam 
^'operandam',  umbr.  pihaner  'piandi',  s.  §  413,  1.  Osk.  pün 
umbr.  ponne  pone  'quom',  urital.  ^Jcuon-de  aus  ^Jcuoni-de,  und 
osk.  p>a7i  umbr.  pane  'quam'  =  alat.  guam-de  (m  für  ?^  nach 
guam),  s.  §  413,  1.     Umbr.  an-penes  'impendes'. 

Anm.  Maurenbrecher's  Ansicht  (Jbb.  f.  class.  Ph.  Suppl.  21, 
337  f.),  dass  x>onn{e),  pann{e)  aus  '^pom-ne  ■^pami-ne  entstanden  seien, 
ist  unhaltbar,  weil  -mn-  in  diesen  Dialekten  nicht  zu  -nn-  geworden 
ist.  Nach  den  oslv.-iimbr.  Formen  wäre  Carm.  Sah  fr.  6  und  34 
quonde,  tande,  bezieh,  qiiomde,  tamde  zu  sclireiben,  oder  auch  quo?ine, 
tanne\  letztere  wie  alat.  dispennite,  distennite ,  worin  man  mit 
Recht  einen  Dialektismus  sieht. 

Entsprechend  umbr.  umen  'unguen'  aus  ^'omhen,  urital. 
''^07dgl(en,  s.  §  663  S.  599. 

c)  Umbr.  -/-  {-II- ?)  wohl  aus  -ndl-  :  a-pelust  'impen- 
derit',  en-telust  'intenderit'  auf  Grund  von  ^pend-lo  (vgl.  lat.^^ew- 
dulu-s),  Hend-lo-.  Vgl.  II  S.  1242,  v.  Planta  Osk.-umbr.  Gr. 
II  348  f. 

d)  Umbr.  r,  rs  aus  d  zwischen  Vocalen,  z.  B.  tel'a 
'det'.  Volsk.  ar-  =  lat.  ad,  mars.  apur  =  lat.  apud.  S. 
§  588,  2.  3  S.  534  f. 

e)  Umbr.  n-   aus    gn-.     natine   'natione'  :  lat.    gnätu-s. 
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naratii  'narrato'  :  lat.  gnaru-s.     Vgl.  dagegen  osk.  C  naiv  es 
'Gnaei',  päl.  cnatois  'natis',  deren  c  graphisch  =  g  ist. 

771.  III.  Die  nrital.  aus  Tenues  asp.  entstandnen 
stimmlosen  Spiranten  und  h  sind  im  Allgemeinen  unverändert 
geblieben,  z.  B.  osk.  fust  umbr.  fust  'erit' :  lat.  fuit\  osk.  sifei 
'sibi'  umbr.  tefe  'tibi';  osk.  fakiiad  'faeiaf,  umbr.  facurent 
'feeerint';  osk.  mefiai  'in  media';  umbr.  foner  'faventes';  umbr. 
vufetes  'votivis^  consecratis'  (ai.  väglidt)\  osk.  humuns  'ho- 
mines'  umbr.  ho^noniis  'hominibus';  osk.  feihüis  'muris'  (gr. 
TeTxo«;);  umbr.  mehe  'mihi'. 

a)  li  muss,  wie  im  Lat.  (§  767,  1)^  schwachen  Klang  ge- 
habt haben.  Vgl.  umbr.  eretu  neben  heris  Vis'  u.  a.  bei 
V.  Planta  Osk. -umbr.  Gramm.  I  445. 

b)  Im  Umbr.  ist  -mf-  zu  -mb-  geworden,  comhifia- 
'mandare,  nuntiare'  aus  "^com-fißä-  :  gr.  TieiGuu,  W.  hheidh-,  s. 
§  589,  2,  b  S.  536.  ambr-  aus  uroskischumbr.  "^amfer-  'um'  (Neu- 
bildung nach  anter  etc.)  in  ainbretiito  'ambiunto'  :  vgl.  osk. 
amfret  wohl  aus  '^amfer-sent  'circum  sunt'  (§  881,  1).  In  am- 
holtu  scheint  anih-  —  '^amfi  (gr.  djuqpi)  enthalten. 

772.  IV.  Mehreren  urital.  Articulationsarten  Ge- 
meinsames. 

a)  Im  Osk.  und  Umbr.  erscheint  das  durch  osk.-umbr. 
Vocalausstossung  entstandne  Jcs  (ks  aus  gs  nach  §  770,  a)  teils 
als  5^,  teils  als  Ä:^.  Osk.  meddiss  aus  '^- dikes 'indiaes'.  Umbr. 
uas  'vitium'  wohl  aus  ^uakos,  zu  vakaze  'vacatio  sit'.  In 
den  Formen  wie  osk.  juebbeiH  'iudices',  umbr.  fratreks  fra- 
trexs  'fratricus'  scheint  k  von  den  andern  Casus  aus  wieder 
hergestellt  zu  sein;  entsprechend  päl.  volsk.  Plur.  medix  und 
marr.  lixs,  falls  es  'leges'  (nicht  'lex')  zu  deuten  ist. 

Umbr.  osatu  'operato'  aus  "^opsätit,  urital.  "^opesätöd. 
In  osk.  üpsannam  'operandam'  war  "ps  wohl  eher  bewahrt 
als  durch  Analogiewirkung  restituiert. 

-fs  =  lat.  -bus  (vgl.  II  S.  709)  nur  in  osk.  luisarifs 
etwa '*lusaribus',  sonst  -ss  -s,  -s,  z.B.  teremniss 'terminibus' 
ligis  'legibus'.     Umbr.  nur  -s,  -s,  z.  B.  berus  'verubus'. 

Umbr.  Acc.  PI.  capif  aus  ^capid-f'^  vgl.  zur  Bildung 
dieses  Casus  §  441  S.  409. 
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Im  ümbr.  wurde  secimdär  eutstaudnes  -M-  über  -y't-  zu 
-it-.  aitii  aitii  agito' :  osk.  actiid.  teitu  deitu  'dicito' :  osk. 
'^-'deictud.     Vgl.  hiermit  -ht-  =  urital.  -Jet-  §  769,  a. 

Anm.  Bei  der  Spärlichkeit  der  Überlieferung  ist  umbr.  ar- 
veitu  arsueitu  'advehito"  schwer  zu  beurteilen.  Vgl.  v.  Planta 
a.  0.  1 .356  f.  Jedenfalls  scheint  mir  die  Form  nicht  zum  Beweis  dafür 
ausreichend,  dass  nrital.  y^  i^ueyö  =  lat.  vehö)  im  Urumbr.  noch  / 
gewesen  sei. 

Secnndär  entstandnes  -ft-  fiel  im  ümbr.  mit  urital.  -jyf- 
{§  769,  a)  zusammen,  liahtu  liatu  hatu  'capito'  wohl  aus 
"^hafitöd,  vgl.  osk.  hafiest.  vetu  'dividito'  aus  '^'ueifetöd,  s. 
II  S.  925. 

b)  Im  osk.  Dialekt  von  Bantia  wurde  antevocalisehes 
-ti-  zu  ti,  woraus  fs,  weiter  vielleicht  s.  Bansae  Loc.  'Bau- 
tiae',  vgl.  Bantins  'Bantinus';  es  kann  Bantsae  und  Bansae 
gelesen  werden  (§  753  Anm.  1).  Vgl.  baut,  meddixud  'po- 
testate  iudicis'  aus  "^'meddikiüd.  Gleiches  im  ^Mai's.:  Marfses 
'Marsis',  echtlat.  '^^Martiis'. 

Entsprechend  baut,  z-  aus  dl-  durch  die  Mittelstufe  di- 
in  zicolom  ziculiid  'diem,  die',  das  sich  zu  capuan.  iüklei  so 
verhielt,  wie  Diüvei  zu  lüveis  (§  282,  2  S.  265,  §304 
S.  280).  Dieses  baut,  z  ist  vielleicht  dz  zu  lesen.  Vgl.  sabin. 
Clausus  'Claudius',  wo  s  jedenfalls  einen  stimmhaften  Laut 
bezeichnet,  und  lat.  rosa,  das  mittelbar  aus  gr.  pobiä  oder 
pobeä  stammt,  übrigens  schon  auf  griechischem  Boden  selbst 
öz  bekommen  haben  könnte  (§  747  S.  663). 

c)  Im  Umbr.  vor  palatalen  VocaJen  c,  s  aus  Ic,  und  i,  i 
aus  g  :  cimu  'ad  citima,  retro',  muieto  'muttitum'.  Entspre- 
chend i,  i  aus  g  hinter  i  :  liuvinu-  lioiäno  'Iguvinus'.  S. 
§  606. 

A 1 1  i  r  i  s  c  h. 

773.  I.  Die  uridg.  Tenues  behielten  im  ürkelt.  im  All- 
gemeinen ihre  Articulationsart  bei  ausser  p,  das,  abgesehen 
von  seiner  Verbindung  mit  gewissen  Consonanten,  schon  da- 
mals völlig  geschwunden  zu  sein  scheint  (§  565). 

Im  Ir.  erhielten  sich  t,  c  als  Nachfolger  der  urkelt.  t, 
Jt    l:u    (uridg.    t,    k    q    qU)    im    absoluten    Anlaut    und    hinter 
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Spiranten  und  r,  l.  —  temen  'dunkelg-raii'  :  ai.  tümas-.  ocht 
*acht' :  gT.  oKTuu.  nert  'Kraft,  Macht' :  gall.  Nerto-briga.  ^-Präter. 
fo  alt  'edncavit%  com-alte  Tfleg-ebruder'.  —  cride  'Herz'  :  lit. 
szirdl-s.  cara  'Freund'  :  lett.  Tcär-s.  cethir  Vier'  :  gall.  ])etor- 
rifAim,  ai.  catvär-as.  scäth  'Schatten'  :  g'ot.  skachi-s.  scel  'Er- 
zähhing,  Nachricht'  :  nkymr.  chwecll,  W.  seq^J^-  (§  669).  orc 
^Schwein'  :  lit.  jparsza-s. 

774:.    a)  Yorirische  Änderungen  der  Tenues. 

1)  -yt-  aus  uridg.  pt,  Jet,  qt,  qUt.  secJit  n-  'sieben'  : 
mkymr.  seith,  lat.  sej)tem.  S.  §565,  1.  —  ocht  'acht :  nkymr. 
wt/fJi,  ai.  astäü.  recht  'Gesetz'  :  nkymr.  rhaith  'Eecht'^  lat. 
rectu-s,  AV.  reg-,  techt  'das  Gehen'  :  nkymr.  taith  'iter',  W. 
steigh-  (Ersatz  von  uridg.  -gdh-  durch  -qt-  nach  §  700  S.  628). 
in-nocht  'hac  nocte'  :  nkymr.  peu-noeth  'quavis  nocte'.  Gall. 
Münzaufschrift  Liiyterios  (bei  Caesar  Lucterhis  geschrieben) 
=  air.  luchtaire  'lanista'.     S.  §  607.  637.  672. 

775.  2)    -SS-   aus  uridg.   -tßt-.     mess  'Urteilen,  Gericht' 

aus  "^met'Hu-,    W.  7ned-,    gall.   Messulu-s  {Meddulu-s  Meddu- 

gnatiiis).     fiss  'Wissen'  aus  "^uitstu-,    ro  fess  'scitum   est'  aus 

'^uit'Ho-  :  gr.  ä-iöTOc,,  W.  ueid-.     gress  'Unbill'  aus  "^grenssu-, 

zu  in-grennim  (§  418,  3  S.  378). 

Anm.  Ygl.  dagegen  air.  atreha  'liabitat,  possidet',  nkymr.  athref 
'mansio,  possessio',  gall.  Atrehates  aus   *ad+treb-. 

776.  3)  -ys-  aus  uridg.  j;^',  ks,  qs,  qUs  (vgl.  -yt- %  774); 
-ys-  wurde  ir.  -ss-  (vgl.  niederdeutsch  und  teilweise  mittel d.  -ss- 
aus  -ys-,  z.  B.  wassen  —  wachsen).  lass<^ir  'Flamme'  :  nkymr. 
llachar  'coruscus,  igneus',  gr.  XdfiTTuu  'ich  leuchte'.  S.  §  565,  1. 
—  dess  'dexter'  :  akymr.  dehou  'dexter',  gall.  Dexsiva,  uridg. 
"^deJcs-.  sessed  'sextus'  :  akymr.  chuechet,  Gf.  ^sueks-,  no  tes 
"effugiam',  ^-Conj.  zu  techim  'ich  fliehe',  W.  teq-.  S.  §  607.  637. 

777.  4)  -SS-  aus  uridg.  -ts-.  messimir  1.  PL  des  5-Fut. 
zu  midhir  'ich  urteile'.  Mir.  se^ss  'er  sitzt'  :  ai.  sdtsa-t,  W.  sed- 
'sedere'  (II  S.  1191). 

778.  5)  Uridg.  sp-  =  ir.  s-,  brit.  /-,  z.  B.  selg  'Milz' : 
nibret.  felch,  s.  §  565,  3. 

Uridg.  -st-  =-  ir.  und  brit,  -ss-,  is  'est'  :  akymr.  iss  is 
'est'  :  gr.  eaii.    tahHss^ur  "ich   bleibe  stehen,    bestehe'  sessam 
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'das  Stehen'  :  gr.  icririui  'ich  stelle',  lat.  sistö  (II  S.  1085). 
ro  cJiloss  'er  wurde  gehört'  aus  "^Mus-fo-  (II  S.  219),  cluas  F. 
'Ohr'  aus  "^Mousfä-,  zu  cZoor 'ich  höre',  vgl.  ai.  6'rw57^'-s 'Will- 
fährigkeit', asächs.  hlust  'Gehör',  lit.  Mdiisti  'fragen',  fäss 
fäs  'leer,  vanus'  :  lat.  västu-s,  ahd.  wuosti  'wüst',  dorus  (Dat. 
PL  doirsib)  'Thür'  aus  "^doressu-,  älter  ^duores-tu-  :  corn. 
daras.  Daneben  im  Brit.  aber  auch  -st-,  z.  B.  nkymr.  clust 
'Ohr',  gwest  'Schmaus'  =  mir.  feh.  —  Anlautendes  st-,  soweit  e& 
nicht  urkelt.  zu  t-  geworden  ist  (§  888),  erscheint  ir.  als  s-, 
brit.  als  s-  und  st-,  samaigim  'pono'  :  nkymr.  sefyll  'stare',  gr. 
cTTotiuvo-c;  'Krug'  ('Ständer';,  aTfjvai  'sich  stellen',  seirt  'Stärke': 
mbret.  serz  'ferme,  droit',  gr.  (Tiepeo-q  'starr,  hart,  fest'.  Xkymr. 
seren  corn.  steren  nbret.  stereim  'Stern'  :  lat.  Stella  got.  stairnö^ 
'Stern'.  Irischem  sr-,  sl-  aus  str-,  stl-  steht  im  Brit.  stets  str-,  stl- 
gegenüber,  z.  B.  sruHh  'alt,  ehrwürdig'  :  akymr.  strutiu  'anti- 
quam  gentem',  lit.  struju-s  'Greis'  aksl.  strijjh  'Oheim';  sliss 
'Seite' :  nkymr.  ystlys  'Seite'  (lat.  latus  aus  "^stlatos?). — Wie 
es  kam,.dass  st  (abgesehen  von  str-  stl-)  im  Brit.  verschieden 
(vertreten  ist,  ist  unklar.  Vgl.  Ascoli  Arch.  glott.  ital.,  serie  gen. 
Suppl.  per.),  2,  100  ff.,  Foy  IF.  6,  317  ff.  [u.  §  888  Anm.]. 

779.  6)  In  -jyn-  ist  p  schon  urkelt.  zu  einer  Spirans 
geworden.  Diese  schwand  im  Ir.  mit  Ersatzdehnung:  sua)i 
'Schlaf  aus  "^sitpno-s.     S.  §  565,  2. 

780.  7)  Die  Teuues  in  dreifachen  Consonantengruppen. 
a)    -rt-    aus    -riet-,      timm-orte    'compressus',    zu    orgun 

'occisio':  zur  3.  Sg.  ro  ort  'delevit'  s.  II  S.  907.  FlaHli-her- 
tach  :  nkymr.  hertli  'pulcher,  nitidus',  got.  hairkt-s  'hell'. 

-rs-,  -[n]s-  aus  -rls-,  -7aJtS-.  orr  {-rr-  aus  -rs-,  s.  §  894) 
3.  Sg.  des  .9-Fut.,  zu  orgun  'occisio'.  corr  'Kranich'  vermut- 
lich ebenfalls  mit  -rr-  aus  -rs-,  aus  "^horTesä,  vgl.  abret.  corcid 
'ardea'  (aus  "^IxorMo-).  —  -tis  'venias'  aus  '^-t[o]-incses ,  s. 
§  418,  3  S.  379. 

-In-  (ir.  -//-)  aus  -Ipn-.  taWnm  'ich  passe,  finde  Raum'  r 
Jit.  telpü  'ich  passe  hinein'  talpnu-s  'fassend,  imi fangreich'. 

ß)  Schwund  von  p,  Je,  t  vor  .9  +  Cons. 

tes  'Hitze'  :  nkymr.  tes  'Hitze',  aus  "^teps-tu-  :  lat.  tepor^ 
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con-mescatar  'miscentur'  :  nkymr.  mysgu  'mischen',  Gf. 
"^miJc'Sk'.  fcdscim  'ich  drücke,  dränge,  presse'  :  nkymr.  gwasgu 
''premere,  comprimere',  ai.  väha-te  'er  drückt,  drängt,  presst' 
(§  700  Anm.  2,  §  786,  2),  nascim  'ich  binde'  nasc  'Ring' :  nbret. 
naslxa  'binden',  ahd.  nuscia  'Spange,  Mantelschnalle',  W.  neclh-. 
u^sce  'Wasser'  aus  '^utsTciä  :  ai.  ütsa-s  'Quelle',  gr.  vhoc,  N. 
'Wasser',  mesc  'berauschend,  berauscht',  zu  mid  'Meth'  ai. 
mddhu  oder  zu  ai.  mdda-  'Rausch'.  Mir.  läse  'schlaff'  ver- 
mutlich mit  aisl.  losTc-r  'weich,  schlaff'  von  W.  led-  'lassen', 
dagegen  lese  'piger'  :  nkymr.  llesg  'infirmus,  languidus'  von  W. 
legh-  sich  legen',  woher  auch  ahd.  ir-lislitf  'ich  erlösche'  Gf . 
Hegzghö.  In  diesen  Fällen  hinterliess  der  vor  sie  assimilierte 
Consonant  im  Brit.  noch  irgend  welche  Nachwirkung  (etwa 
-ssk-  mit  Silbengrenze  in  -ss-).  Denn  urspr.  postvocalisches 
-sk-  erscheint  in  diesem  Sprachgebiet  als  eh,  wie  in  nkymr. 
&eecÄ  =  air.  'base  'Halsband'  (lat.  fascia). 

Anm.  Die  in  der  1.  Aufl.  von  mir  vertretne  Ansicht,  dass 
sk  in  u^sce  mesc  u.  a.  aus  tk  entstanden  sei,  hält  Foy  IF.  6,  325 
für  ebenso  gut  wie  die  Zurückführung  auf  -tsk-.  Bündig  zu  wider- 
legen ist  sie  freilich  nicht,  sie  dünkt  mich  aber  jetzt  weniger  wahr- 
scheinlich.    S.  auch  Strachan    BB.  20,  25  f.    und   vgl.  §  795  Anm.  1. 

timme  'Warmhalten'  aus  Heps-miä,  vgl.  oben  tes.  gre^mm 
'progressus'  aus  "^grensme?!-  d.  i.  *gre7id+smen-,  zu  in-grennim 
'ich  verfolge',  vgl.  gress  §  775.  dru^mm  (PI.  di^ommann) 
'Rücken,  Bergrücken'  aus  ^dj^otsmen-,  lat.  dorsu-m  aus  ^dortso- 
oder  "^doTtHo-  (§  753  u.  754  S.  665  f.).  hoimm  'Stück,  Bissen' 
aus  %o]csme7i-j  zu  -hoing  'frangit'  Aor.  hoeht,  ai.  hhaidga-s 
'Bruch'.  Nir.  dream  'Bündel'  :  nbret.  dramm  'Bündel'  aus 
^dreksmo-,  zu  gr.  bpdacrojuai  'ich  fasse,  greife'  (so  viel,  als 
in  die  Hand  geht).  —  Air.  lön  luan  'Licht,  Mond'  aus  Hoiiksno- : 
av.  raoxsna-  'leuchtend',  preuss.  lauxnos  'Gestirne'. 

toll  'hohl'  toll  (Gen.  tuül)  'Loch'  :  nkymr.  tidl  'foramen' 
aus  Hulislo-,  zu  gr.  tuko-<;  'MeisseF,  aksl.  is-tukati  'sculpere'. 
iiall  'Überhebung,  Hochmut'  zu  ös  uas  mkymr.  uch  'oben' 
gall.   Uxello-dünum  (vgl.  §  219,  4  S.  200). 

781.  8)  t  wurde  ir.  brit.  im  absoluten  Anlaut  prätoni- 
scher Silben    zu    d.     do-gäh    'er   ruft',    aber    tö-g<^irm    'Ruf, 
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ebenso  brit.  do-  (kymr.  du-  dij-  etc.)  :  urkelt.  Präfix  und  Präpos. 
*fo.  do-mätMr  'deine  Mutter',  aber  co-t-mätliir  'mit  deiner 
Mutter',  ebenso  nkymr.  dy  idat  'dein  Land',  aber  yth  wlat  'in 
deinem  Land'  :  ai.  fdva  etc.,  s.  II  S.  823  f.  Artikel  in-d  aus 
"^sen+to-,  s.  II  8.  767  und  Sommer  Zur  Lehre  vom  Pron. 
pers.  inf.  in  air.  Gloss.  S.  52  f.  (=  Z.  f.  celt.  Ph.  1,  228  f.). 

Dass  Lier  die  Tennis  das  ürsprünglicbe  ist,  wird  da- 
durch bestätigt,  dass  betontes  de-  di-  niemals  zu  te-  fl-  wird. 

782.    b)    Irische  Änderungen  der  Tenues. 

1)    t,  c  wurden    nach  Vocalen    zu  ]>,  Xy    die  man  th,  cli 

schrieb.      Hieraus    hinter    schwachtonigen  Vocalen    (ausser  im 

Auslaut)  d,  j,  die  man  d,  g  schrieb  gleich  den  aus  den  urspr. 

Mediae    entstandenen    stimmhaften    Spiranten    (§  788);    doch 

treten  d,  g  consequent  nur  für  die  palatalisierteu  d,  j  auf. 

Anm.  1.  Nach  Zimmer  KZ.  32,  198  ff.  soll  schon  in  air.  Zeit 
das  Reibungsgeräusch  der  stimmlosen  Spiranten  stark  reduciert 
und  h  aus  th,  cli  geworden  sein.  Auch  sollen  d  und  g  damals 
schon  zusammengefallen  sein  (vg-l.  §  788  Anm.). 

mäthir  'Mutter'  :  lat.  mäter.  catli  'Kampf  :  gall.  cahi-, 
ahd.  liadu-.  2.  PI.  herthi  berthe  und  -herid  'fertis'  :  gr.  qpepe-ie 
(II  S.  1358  f.).  nemed  n-  'Heiligtum'  aus  '^nemeto-n  :  gall. 
vejuriTov.  molad  'das  Loben'  aus  ^molätu-s.  —  Secundär  wurde 
th  hinter  n,  1,  s  wieder  zum  Verschlusslaut,  z.  B.  oenfii  'unitas' 
gegen  heofJni  hetJiii  'Leben',  molta  Gen.  zu  molad  'Lob,  Preis', 
cestii  Acc.  PI.  zu  cessad  Xeiden'. 

Anm.  2.  In  der  1.  Aufl.  ist  gelehrt:  die  Spiranten  der  Prä- 
positionen a^fh-  Vieder'  (gall.  ate-)  und  früh-  'gegen'  assimiherten 
sich,  wenn  die  Präposition  den  Hauptton  hatte,  dem  anlautenden 
Verschlusslaut  des  folgenden  Wortes,  z.  B.  tht  zu  tt:  ni  frittäit 
'non  obsistunt',  thg  zu  gg:  tacc^ir  tac^^ir  "congruus,  decens'  aus 
'*t[d\-aHh-gHr.  Es  handelt  sich  jedoch  niclit  um  aUJi-  'wieder',  son- 
dern um  eine  Präposition  ecZ-,  prätonisch  ad-,  z.  B.  tacc<^ir  =  *to-ad-g-^ 
s.  Thurneysen  IF.  Anz.  6,  194,  Z.  f.  celt.  Ph.  1,  4.  Und  in  der  Prä- 
position fri{th)  war,  wie  Thurneysen  jetzt  annimmt,  der  Dental  ur- 
sprünglich auslautend,  die  Assimilation  also  auch  hier  regelrecht. 

ßche  'zwanzig'  :  akynir.  ucelnt ,  ai.  vijati-s.  -sechetar 
'sequontur',  W.  seql'-.  -cech^ihi  'cecinit',  redupl.  Perf.  zu  canim 
^cano'.     marcach  'equester'  :  nikvmr.  marclicncc,  vgl.  gall.  Ben- 
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acu-s]  cumachtach  'potens',  wovon  das  Verbum  cumacht^^igim 
^potior'.     Gen.  catlirach  Acc.  cathr<^ig,  zu  catJiir  'Stadt'. 

Über  die  Entstehung-  von  Spiranten  aus  Tenues  im  be- 
dingten Anlaut,  z.  B.  ä  thuath  'o  Volk',  s.  §  1028,  1. 

783.  2)  Nach  Nasalen  wurden  t,  c  zu  dd,  gg  —  d,  g, 
worauf  der  Nasal  (mit  Ersatzdehnung')  schwand.  Die  Zeichen 
tj  c  waren  hier,  wie  vielfach,  Ausdruck  für  die  Media  (vgl. 
§  72  S.  86  und  Thurneysen  KZ.  32,  568  f.);  im  Neuir.  wird 
d,  g  geschrieben,  cet  'hundert'  :  nkymr.  cant,  lat.  ce?itu-m. 
öac  öc  'jung'  :  nkymr.  ieuanc,  lat.  juvencu-s.     S.  §  419,  1. 

3)  Postvocalisch  schwanden  t,  c  vor  Nasalen  und  Liqui- 
dae,  die  Gruppe  -tr-  ausgenommen  (z.  B.  h'iathar  'Wort'  aus 
%reiträ).  Der  Schwund  war  jünger  als  der  a-  o-Umlaut  des 
i  (§  85  S.  98  f.).  en  'Vogel'  :  akymr.  etn  'Vogel',  W.  ^jef-. 
dal  'Zusammenkunft'  :  akymr.  daß  'forum',  scel  'Erzählung, 
Nachricht'  :  nkymr.  chwedl  'fabula,  rumor',  cenel  'Geschlecht' : 
akymr.  cenetl  'gens,  genus,  natio'.  scen  'Schrecken'  aus  *scac7io-, 
zu  scuchim  'ich  gehe  weg,  weiche',  lit.  szoku  'ich  springe'. 
der  'Thräne'  :  abret.  dacr  gr.  bdKpu  'Thräne'.  -eher  1.  Sg., 
-cMuir  3.  Sg.  Perf.  zu  crenim  'ich  kaufe',  s.  II  S.  1247. 
dual  'Flechte,  Locke,  Franse'  :  got.  tagl  'Haar',  -cel  'celabo' 
aus  '^-cecla-m  oder  ^-ciclä-m  (II  S.  945).  muinel  'collum' : 
nkymr.  mynwgl  'Hals',  ro  chuala  'ich  hörte'  aus  ^cucloua : 
mkymr.  ciglef  (II  S.   1246). 

acUj  acr,  ad  sind  mit  ag7i,  agr,  agl  nicht  zusammen- 
gefallen: während  jene  über  axn,  ayr,  ayl  zu  en^  er,  el  wurden, 
erscheinen  diese  als  ein,  är,  cd  (§  787). 

784.  IL  Die  uridg.  Tenues  aspiratae  sind  urkeltisch 
zu  Tenues  geworden,  wie  die  Mediae  asp.  zu  Mediae  (§  785). 
Sie  erscheinen  demnach  wie  die  urspr.  Tenues  behandelt. 
ph.  seir  'Ferse'  Acc.  Du.  di  pherid  :  nkymr.  ffer  'talus,  malle- 
olus',  ai.  sj)hurd-ti  'er  schnellt,  zuckt',  gr.  crcpupö-v  'Ferse^ 
Knöchel'.  Vgl.  air.  selg  'Milz'  §  565,  3.  778.  —  tJi.  -the 
Endung  der  2.  Sg.  Med.  in  Formen  wie  foüsigthe  'revela', 
cluinte  'exaudi'  (vgl.  oentu  §  782);  im  s-Aor.  -sser  (mit  An- 
hängung des  deponentialen  r)  aus  '^-ster,  wie  sessam  (§  778), 
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ygl.  II  S.  1278.  1379.  fricc  'schnell',  traig  (Gen.  traiged) 
Tuss'  nkymr.  troed  Tuss'  gall.  ver-tragos  'Windhund'  ('Schnell- 
läufer' oder  'Grossfuss'j  lassen  sich  mit  gr.  Tpexuj  'ich  laufe' 
Fut.  GpeEojuai,  got.  pragjan  'laufen'  ahd.  drigil  'Diener'  aisl. 
prceJl  'Diener'  i  urnord.  "^prähila-)  vereinigen,  wenn  man  uridg. 
threkh-  :  fhregh-  (vgl.  §  702)  ansetzt. 

Zweifelhaft  bleibt,  wegen  §  703,  die  uridg.  Articulationsart 
des  urkelt.  t  in   lefhan  'breit'  akymr.  litaii  gall.  Litano-hriga, 

785.  III.  Die  uridg.  Mediae  und  Mediae  aspiratae 
sind  im  Keltischen  wahrscheinlich  in  einem  Fall  geschieden 
geblieben:  gl^  =  urkelt.  h,  dagegen  g^jA  =  urkelt.  g,  worüber 
§  668  ff.  Vielleicht  auch  uridg.  Id  =  ir.  brit.  II,  dagegen 
uridg.  IdJi  =  ir.  Id,  worüber  §  591. 

Sonst  sind  die  beiden  Articulationsarteu,  infolge  von 
Verwandlung  der  uridg.  Mediae  asp.  in  Mediae,  zusammen- 
gefallen. 

Die  urkelt.  Mediae  sind  im  Altir.  Verschlussmediae  ge- 
blieben im  absoluten  Anlaut;  hinter  r  und  l  (die  uridg.  Gruppe 
-Id-  vielleicht  ausgenommen,  s.  o.);  in  den  urkelt.  Verbindungen 
zg,  zd;  d  überdies,  wenn  es  mit  nachfolgendem  .<?  secundär 
zusammenstiess.  Hinter  r,  l  wurde  auch  hh,  dd,  gg  oder  j;, 
t,  c  geschrieben,  um  anzudeuten,  dass  nicht  ein  Spirant  zu 
sprechen  sei.  Aus  zd  entstand  dd  (durch  die  Mittelstufe  dd)^ 
dargestellt  durch  f,  tt.     Vgl.  §  783. 

a)  Anlaut.  Ursprüngl.  Mediae.  der  'Thräne'  :  abret. 
dacr,  gr.  bdKpu.  geUi  'Geburt'  :  nkymr.  geiiij  W.  geii-,  gcVr 
'Ruf  :  nkymr.  gaicr,  ai.  gir-.  heo  'lebendig'  :  nkymr.  byw,  got. 
qm-s.  —  Ursprüngl.  Mediae  aspiratae.  herbn  'ich  trage'  :  ai. 
hhdra-fi.  dinu  ""Lamm'  :  mbret.  denaff,  ai.  dhdya-ti.  gam 
'Winter'  :  akymr.  gaem,  gr.  x^^^-  galnm  'ich  nehme,  ergreife, 
gebe'  :  nkymr.  gafael,  got.  giban.  guirid  'er  erhitzt,  erwärmt': 
nkymr.  gor  'Brut',  gr.  0€pjuö-q. 

b)  Hinter  r,  h  Ursprüngl.  Mediae.  cerd  cerdd  cert 
'Kunst,  Handwerk'  :  nkymr.  cerdd  'Kunst',  gr.  xepboq  'Gewinn'. 
garg  'rauh,  wild,  grausam'  :  gr.  yopTo-«;  'heftig,  wild',  ferg 
ferc  'Zorn'  :  ai.  ürjä  'Kraftfülle',  gr.  opxn  'Leidenschaft,  Zorn'. 
—  Ursprüugl.  Mediae    aspiratae:  orhe  orhhe  orpe  'hereditas': 
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got.  arbi  'das  Erbe',  meldach  melltach  'acceptus,  gratus'  :  ai. 
märdha-ti  'er  lässt  nach,  wird  lässig',  gr.  )uaX0aK6-<;  'weich, 
zart',  as.  mildi  'mild,  gütig,  gnädig',  selg  'Milz'  :  ai.  pltJiän- 
'Milz',  gr.  cmXdYXVoc  'Eingeweide',  orgun  orggun  orcun  'Ver- 
wüsten, Zerstören,  Töten,  Raubzug'  :  gall.  Orgeto-rix,  vermut- 
lich zu  ai.  rghäya-ti  'er  bebt  vor  Leidenschaft,  rast,  tobt' 
ahd.  arg  'das  Arg,  Nichtswürdiges,  Böses'  (zur  Bedeutimgs- 
entwicklung  vgl.  "^'gheizd-  unter  c). 

c)  Hinter  z.  ürkelt.  zg  wurde  ir.  dg.  medg  'Molken' 
d.  i.  medg  (neuir.  meidhg)  :  nkymr.  maidd,  gallolat.  mesga 
'Molken'  d.  i.  mezga,  aksl.  mozgh  'Mark',  s.  §  816.  Tadg 
Tadc  :  gall.  Mori-tasgus.  —  ürkelt.  zd  (uridg.  zd,  zdJi,  d^d, 
d^dh)  wurde  über  dd  zu  dd.  net  nett  'Nest'  :  nkymr.  nyth 
'Nest'  (aus  *nydd),  ai.  nldd-s  'Ruheplatz,  Lager,  Nest',  lat. 
nidu-Sy  ahd.  nest  'Nest',  uridg.  ^nizdo-s.  Mir.  goet  'Wimde' 
To-gaet  'wurde  verwundet'  air.  congoite  'compunctus'  :  ai.  Mdas- 
'Ärger,  Zorn'  av.  zöizda-  'hässlich',  ahd.  geist  'Geist'  (vgl. 
aisl.  geisa  'wüten'),  lit.  zaizdä  'Wunde',  uridg.  "^gheizd-  "^gJioizd-. 
gat  'Weidenrute'  tris-gatctim  'ich  durchbohre'  :  lat.  hasta,  got. 
gazd-s  'Stecken',  uridg.  "^ghad^dho-  (§  700  S.  626).  mcU  F. 
'Schwein',  Gf.  Hiöd^da  oder  ^möd^dha,  s.  §  698  S.  624. 
maHe  'Stecken'  mir.  matan  'Stange,  Keule'  :  ahd.  mast  'Mast- 
baum', uridg.  ^mazdo-  oder  "^mad^do-,  fota  'lang'  :  lat.  vastu-s 
'weit',  uridg.  ^uazdho-  oder  "^uad^dho-.  cuH  (Gen.  cota)  'Teil, 
Portion'  :  nkymr.  petli  'res,  pars',  ürkelt.  "^kuezdi-,  vermutlich 
zu  lit.  Jcedeti  'zerbersten'. 

d)  ro-fetar  'ich  weiss'  aus  '^uid[e\s-,  von  W.  ueid-  'videre' : 
d  vor  s,  bez.  vor  dem  aus  diesem  entstandnen  Ti  (§  891,  1) 
blieb  Verschlusslaut,  während  h  schwand.     Vgl.  II  S.  1196. 

Anm.  Air.  cretim  'ich  glaube'  gehört  mit  lat.  credö  zu  ai. 
srad  dhä-,  s.  §  758  Anm.  Wegen  nkymr.  credu  (nicht  *crethu)  ist 
wahrscheinlich  von  ürkelt.  *kred  d-  auszugehen,  d.  h.  das  Wort 
wurde  damals  erst  zum  festen  Compositum  und  das  ürkelt.  -dd- 
blieb  im  Ir.  Verschlusslaut,  vgl.  ata^met  'sie  g-estehen'  =  *ad-daimet 
u.  dgl. 

786.  Änderungen  der  ürkelt.  Mediae  in  voriri- 
scher Zeit. 
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1)  Im  ürkelt.  wurden  Mediae  vor  Tenues  zu  Tenues  in 
Fortsetzung  des  uridg.  Gesetzes  §  696,  z.  B.  atreha  'habitat, 
possidef  gall.  Atrebates  aus  "^ad-treb-,  -accHt  'ich  selie'  = 
*ad-ciu  (§  590). 

2)  Uridg.  d^diJi)  wurde  urkelt.  zd{h)  und  fiel  mit  uridg. 
zd{h)  zusammen,  z.  B.  gat  'Weidenrute'  urkelt.  "^'gazdo-,  uridg. 
^ghad^dho-,     S.  §  785,  e. 

Dagegen  sind  die  Mediae  vor  uridg.  z  und  zh  im  Ur- 
kelt. stimmlos  geworden,  was  Stimmlosigkeit  der  ganzen  Con- 
sonantengruppe  nach  sich  zog.  gzgli,  dzgh  wurden  hsl'h,  tsl% 
w^oraus  sk:  faiscim  'ich  drücke'  nkymr.  gwasgu  'premere'  aus 
^uagzgJi-  :  ai.  väha-te'^  lese  'piger'  nkymr.  llesg  'infirmus,  lan- 
guidus'  aus  HegzgTi-\  nascim  'ich  binde'  nbret.  naska  'binden' 
aus  '^nddzgh:  S.  §  780,  ß.  —  hzli,  dzJiy  gzli  fielen  mit  uridg. 
ps,  ts,  hs  zusammen,  ps  wurde  urkelt.  ys  (§  565,  1)  :  corn. 
guTiien  'Wespe'  nbret.  giiohi,  zu  ahd.  wefsa  von  W.  uehh- 
'weben',  s.  §  796,  h.  nessam  nkymr.  nesaf  'proximus'  aus 
^ nedzhm'tno-  von  '^nedli[e\s-.  -tiasam  te^sme  1.  PI.  Conj.  zu 
tiagim  'ich  schreite,  gehe',  W.  steigh-.  leimm  nkymr.  llam 
nbret.  lamm  'Sprung',  zu  air.  lingid  'er  springt  auf  (ai.  rqha-te, 
II  S.  915),  hat  HidgVzhmen-  als  Grundform,  urkelt.  H'pJcsmen- 
(§  780,  ß.  893);  entsprechend  dreimm  'das  Erklimmen',  zu  mir. 
drmgid  'er  erklimmt'  (ai.  drhd-ti,  II  S.  1000).  —  Vgl.  die- 
selbe Behandlung  der  Verschlussmediae  im  Germ.  §  796,  b. 

3)  Vermutlich  mit  urkelt.  -nn-  aus  -ndn-:  cehm  'Schale, 
Schuppe',  nkymr.  cenn  'corium,  cutis,  pellis'  abrit.  Cuno-cenni, 
zu  aisl.  liinna  'hüllende  Haut';  gall.  henna,  eine  Art  Wagen, 
ursprünglich  wohl  'geflochtener  Korb'  von  W.  hJiendh-  'binden'. 
Näheres  bei  Liden  BB.  21,  107  ff. 

4)  h  in  urkelt.  hn  (uridg.  hii,  hlin,  gUn)  ist  wohl  in  ur- 
kelt. Zeit  Spirans  geworden.  Im  Ir.  erscheint  m7i.  fu-dom^^in 
'tief  aus  ^'-duJmi-  :  nkymr.  dwfn  'tief,  gall.  Dubno-rix  Dum- 
no-rix,  Gf.  "^dhuhno-.  omun  'Furcht'  aus  ^ohno-  :  nkymr.  ofn 
'Furcht',  gall.  Ex-ohnus  Ex-omnus,  Gf.  *ohhno-.  mnä  'des 
Weibes'  zu  Nom.  Un,  Gf.  ^gUnäs.    S.  §  566  S.  518. 

787.   Änderungen  der  urkelt.  Mediae  in  ir.  Zeit. 
1)    In    den  Verbindungen    Voc.  +  bl,    dr,   dl,   gn,   gm^ 
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gVy  gl  wurde  der  Verschliisslaiit  spirantisch  und  schwand  dann 
mit  Ersatzdehnung-,  nel,  Gen.  nmü,  'Wolke'  :  nkymr.  7iiwl 
'Wolke'^  Gf.  "^nebJilo-,  vg-1.  gr.  veqpeXri  'Xebel,  Wolke',  at-hela 
'er  wird  umkommen,  sterben'  aus  '^hehlät  oder  "^bihlät,  redupl. 
Fut.,  s.  II  S.  945.  guala  'Schulter'  aus  "^giiblön-  :  gr.  Kücpö-(; 
'bucklig',  aksl.  gthezh  'Biegung'  gyhdJc^  'biegsam'.  —  äram 
'Zahl'  aus  *ad-rlmä,  zu  rim  'Zahl'  :  nkymr.  eirif  'Zahl'.  — 
älamd  'schön'  aus  ^ad-landi-y  zu  hänn.  —  ähi  'das  Trei- 
ben' tain  'das  Forttreiben,  Raubzug'  aus  "^agni-  oder  "^ägni-j 
zu  agat  'agant'.  Demin. -Suffix  -clUy  z.  B.  Broccän  :  akelt.  -agnos, 
z.  B.  Brocagnos.  Redupl.  Perf.  ad-gen  'cognovi',  3.  Sg.  -geithi 
aus  "^gegna,  ^gegne,  vgl.  ai.  jajfiäü ;  ro  genar  'natus  sum'  aus 
"^gegn-,  vgl.  ai.  jajfie,  s.  II  S.  1246.  1248  f.  fen  'Wagen' 
aus  "^uegno-  :  nkymr.  cy-wain  'vehere',  W.  uegJi-.  uan  'Lamm' 
aus  ^ogno-  :  nkymr.  oen  'Lamm',  Gf.  "^ogUhno-,  s.  §  671.  hrön 
'Kummer,  Sorge'  aus  "^hrugno-  :  nkymr.  hrwyn  'Schmerz,  Trau- 
rigkeit', zu  lit.  grduzm  'ich  nage'.  —  Üäm  'Handvoll  Wolle' 
aus  Hlagm-,  zu  tlacM  'Gewand',  ahd.  floccho  'Flocke'  (§  593,  1). 
mäm  'Dienst'  aus  "^magmo-,  zu  inicg  'Diener',  got.  magu-s 
'Knabe'.  —  är  'Schlacht,  Blutbad'  aus  "^agro-  :  nkymr.  aer 
'Schlacht'  acorn.  hair  'clades',  gall.  Su-agroSy  gr.  ctYpä  'Jagd'. 
fris-gera  'respondebit'  aus  "^'gegrät  oder  "^gigrät,  zu  gr.  tAp^-? 
'Stimme'.  —  clü  'angenehm'  (urspr.  'passend')  aus  ^pagli-j  W. 
päg-  (§  701  S.  630).  mal  'Edler,  Fürst'  aus  ^maglo-  :  nkymr. 
mael  abrit.  Maglo-cune,  akelt.  Maglo-cunus.  ro  giuU  'ad- 
haesit'  aus  ^gigle,  redupl.  Perf.  zu  gleniin,  W.  glei-,  s.  II 
S.  1247. 

Anm.  -hr-  hat  diese  Behandlung  nicht  erfahren,  vgl.  z.  B. 
gabor  =  iikj'rar.  gafr  gall.  gabro-  'Geiss'.  Daher  do-ber  "ich  werde 
geben'  Neubildung  nach  -bei  -ger  \\.  a.  redupl.  Futura,  g'leichwie 
mir.  fo-dema  für  air.  -didma. 

Ersatzdehnung  hat  wohl  auch  bei  Wurzelauslaut  urkelt. 
lag  vor  Nasal  stattgefunden.  Zwar  die  von  Verbalstämmen 
auf  -wg  gebildeten  Abstracta  mit  Suffix  -men-,  welche  Schwdstf. 
der  Wurzel  mit  id  hatten,  lehnm  'Sprung'  etc.,  gehören  nicht 
hierher,  da  sie  ehemals  -s-  zwischen  der  Wurzel  und  -men- 
gehabt  haben  (§  443,  1  S.  411,  §  786,  2);  wohl  aber  vermut- 
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lieh  hua^n  Mas  Ernten',  das  zu  -bohig  ^fraugit'  ai.  hhaiaga- 
'Bruch'  gehört;  es  kann  allerdings  vielleicht  ebenso  gut  auf 
^hogni-  als  auf  %oidgni-  zurückgeführt  werden  (vgl.  hocht  'fregit'). 

788.  2)  Xach  Yocalen  (abgesehen  von  §  787)  gingen  ur- 
kelt.  h,  d,  g  in  b,  d,  j  (Jbh,  dh,  gli  im  Xeuir.)  über.  Für 
diese  wurden  die  Zeichen  h,  d,  g  verwendet  (im  Gegensatz 
zu  denen  hh,  dd,  gg  und  ih  t  c  die  nicht  spirantisch  ge- 
worduen  Verschlusslaute  darstellten).  Im  Auslaut  wurden  die 
Spiranten  wohl  stimmlos  gesprochen,  vgl.  tech  neben  teg 
'Haus',  cam(iipli  neben  cam<^ih  dennoch'. 

Anm.  Nach  Zimmer  (KZ.  32,  198  fF.)  sollen  d  und  j  inter- 
vocalisch  schon  in  air.  Zeit  zusammengefallen  sein  und  ihr  Reibungs- 
geräusch stärker  reduciert  haben.    Vgl.  §  782  Anm,  1. 

Beispiele,  ürsprüngl.  Mediae.  eb^^im  'ich  trinke'  :  ai. 
inhämi.  cride  'Herz'  :  gr.  Kapbiä.  agaf  'agant'  :  gr.  dYUJ. 
tige  'des  Hauses',  Xom.  tech  teg  :  gr.  aie^eoc;  otI-^oc;.  —  ür- 
sprüngl. Mediae  aspiratae.  trih  Dat.  'tribus'  :  ai.  tri-bhis.  riad 
'das  Fahren'  :  aisl.  rida.    lige  'Bett'  :  gr.  Xexo(;. 

Über  die  Behandlung  der  urkelt.  &,  d,  g  im  bedingten 
Anlaut  s.  §  1028,  1. 

780.  3)  Urkelt.  ml),  nd,  idg  sind  im  Verlauf  der  air. 
Zeit  zu  mm,  nn,  wd  geworden.  Als  historische  Schreibung 
Avurden  mh,  nd  beibehalten  neben  mm,  nn.  (Dies  Schwanken 
in  der  Schreibung  führte  dazu,  nd  auch  für  altes  nn  zu 
setzen:  z.  B.  cend  für  cenji  'Kopf  urkelt.  "^TcUenno-s.)  wdj  nach 
alter  Weise  ng  geschrieben,  findet  sich  später  hie  und  da  auch 
durch  nn,   bezw.  nd  dargestellt:  z.  B.  cinnit  für  cingit. 

ürsprüngl.  Mediae.  camm  'krumm'  :  corn.  cam  'strabo' 
abrit.  und  gall.  camho-  in  Eigenn.,  gr.  cTKaußo-^  'krumm, 
krummbeinig';  mit  uridg.  -7dgU-,  falls  lit.  l'enge  'Wandhaken' 
dazu  gehört,  ro  sesc<^ind  'er  sprang'  :  ai.  skända-ti,  doch 
vgl.  §  635  S.  573.  Mir.  hond  honn  'solea'  :  gr.  iTuvbaH  'Grimd, 
Boden',  lat.  fiindu-s;  könnte  auch  -ndh-  gehabt  haben,  s. 
§  704  S.  633.  con-bohig  'confringit'  :  ai.  Perf.  babhdnja  'er 
brach',  imb  n-,  imm  n-  (Gen.  imme)  'Butter'  :  lat.  iinguen, 
ai.  anji-s  'Salbe'.  Mir.  tomm  'kleiner  Hügel'  :  ai.  timga-s  'em- 
porstehend, gewölbt;  Anhöhe',  gr.  TU|aßo-(S  'tumulus'. 


§  790 — 791.]    Articulationsart  der  Verschlusslaute.   Germanisch.      695 

Ursprtingl.  Mediae  aspiratae.  imb  imm  hxm"  :  gall.  ambi-j 
gT.  d|uqpi.  imblki  imlHi,  Acc.  mir.  immlind,  'NabeF  :  gr.  o^jicpa- 
Xö-^.  land  lann  ^freier  Platz'  :  g*ot.  land.  cum-img  'enge' : 
gr.  äxT'JU-     esc-mig  'Aal'  :  lat.  angui-s  etc.,  s.  §  655.  671. 

Die  Assimilation  scheint  in  nichthaupttoniger  Silbe  früher 
stattgefunden  zu  haben  als  in  haupttoniger.  Darauf  deutet, 
dass  das  Präfix,  welches  haupttonig  als  ind-  erscheint  (gall. 
ande-),  prätonisch  stets  inn-  in-  lautet  (II  S.  1000).  Man  be- 
achte auch  das  stehende  -7nm  -m  im  Dat.  (Instr.)  Sg.  der  neu- 
tralen 7^-Stämme,  wie  anmimm  anmim  II  S.  636. 

Germanisch. 

790.  In  urgerm.  Zeit  wurden  die  uridg.  Tenues  im 
Allgemeinen  zu  Tenues  asp.  und  fielen  so  mit  den  uridg. 
Tenues  asp.  zusammen.  Aus  diesen  Tenues  asp.  wurden 
stimmlose  Spiranten.  Diese  wurden  (gleichzeitig  mit  uridg.  s) 
stimmhaft,  wenn  nicht  der  unmittelbar  vorausgehende  Sonant 
den  Hauptton  des  Wortes  trug.  Diese  Vorgänge  vollzogen 
sich,  als  das  Urgermanische  noch  die  uridg.  Accentstellung 
hatte.  Die  uridg.  Mediae  asp.  wurden  zu  stimmhaften  Spiranten, 
so  dass  sie  mit  den  uridg.  Tenues  und  Tenues  asp.  teilweise 
zusammenfielen.  Die  uridg.  Mediae  aber  wurden  zu  Tenues. 
Diese  Processe,  die  sich  etwa  in  dem  Zeitraum  500 — 250  v. 
Chr.  abgespielt  haben  mögen,  bilden  zusammen  die  sog.  urger- 
manische Lautverschiebung.  In  einzeldialektischer  Zeit 
wurde  an  diesem  Stand  wiederum  mehreres  abgeändert,  be- 
sonders im  Deutschen.  Von  diesen  jüngeren  Neuerungen 
werden  wir  nur  die  gotischen  und  die  deutschen  näher  ins 
Auge  fassen  (§  799  ff.). 

791.  Die  urgermanischen  Wandlungen. 

I.    Die  uridg.  Tenues  und  Tenues  aspiratae. 

a)  Die  Tenues  wurden  aspiriert  und  fielen  dadurch  mit 
den  ererbten  Tenues  asp.  zusammen.  Die  urgerm.  ^7i,  tJi,  Idi 
wurden  alsdann,  wahrscheinlich  über  'pf,  tp,  h^y  zu  /*,  p,  % 
ausser  hinter  Spiranten  (§  793.  794,  e). 

Anm.  Andere  halten  dafür,  dass  die  uridg.  Tenues  direkt, 
durch  Lockerung    des  Verschlusses,    zu    stimmlosen    Spiranten    ge- 
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worden  seien  (Sievers  Phon.  •*  262,  Noreen  Abriss  115).  Die  obige 
Deutung-  (vgl.  Jellinek  PBS.  Beitr.  15,  284)  ist  aber  einfacher^  weil 
sie  die  Entwicklung  der  uridg.  Tenues  nicht  von  der  der  uridg. 
Tenues  asp.  trennt;  diese  beiden  Articulationsarten  erscheinen,  wie 
hinter  Vocalen,  auch  hinter  Spiranten  zusammengefallen  (urgerm. 
st  =  uridg.  6'^  und  sth  etc.). 

Im  Anlaut  vor  Vocalen  v\rurde  das  Reibe2:eräiisch  des  / 
so  weit  reduciert,  dass  der  Hauchlaut  h  entstand.  Dagegen 
blieb  der  Laut  anderwärts,  namentlich  vor  t,  s  (§  793),  spiran- 
tisch, nur  fand  hier  wohl  einige  Minderung  des  Reibegeräusches 
statt  (vgl.  §  799.  805). 

f,  p,  h  blieben  bis  ins  einzeldialektische  Leben  im  abso- 
luten Anlaut  und  wenn  der  unmittelbar  vorangehende  Sonant 
den  Worthauptton  trug. 

Ursprüngl.  Tenues.  Got.  faihu  'V^ermögen,  Geld',  ahd. 
fihtc  aisl.  fe  'Vieh'  :  ai.  pclsu.  Got.  Tiafjan  ahd.  heffen  aisl. 
hefia  'heben' :  lat.  capiö.  (^oi.  paürnu-s  dü^X.  porn  'Dorn': 
ai.  thia-m.  Got.  wairhan  'werden'  :  ai.  vdrfa-te.  Got.  Tvis 
ahd.  hioes  wes  aisl.  huess  'wessen'  :  gr.  leo,  ttoGev.  Got.  aha 
ahd.  aha  'Wasser'  :  lat.  aqua.  Got.  wulf-s  ahd.  icoJf  aisl. 
tdf-r  'Wolf  :  ai.  vflca-s. 

Ursprüngl.  Tenues  aspiratae.  Mhd.  l:erve  'Kerbe',  ags. 
ceorfan  'kerben,  schneiden,  schnitzen'  :  gr.  Ypdqpuu  'ich  ritze, 
schreibe'.  Got.  sJcapja7i  'schaden'  :  gr.  ä-aKr]Qr]c,  'ungeschädigf. 
Got.  pragjan  'laufen',  ahd.  clrigil  aisl.  prM  (urnord.  "^präMla-) 
'Diener'  :  gr.  ipex^  'ich  laufe'  Fut.  GpeHojuai,  air.  tricc  'schnell', 
W.  threkh-  tliregh-,  s.  §  784.  Ags.  ear-d  ar-d  'du  bist',  vgl. 
ai.  Endung  der  2.  Sg.  -thay  -thäs  (II  S.  1344).  Ahd.  huoh 
'Spott,  Hohngelächter'  :  gr.  Kaxa^^uu  Ka-fx^^^uu  'ich  lache',  ai. 
Jcaliia-ti  (Gramm.)  'er  lacht'.  Vorausgesetzt,  dass  die  ar. 
Tennis  asp.  altererbt  war  (s.  §  703),  gehören  u.  a.  auch  noch 
folgende  Wörter  hierher:  ahd.  feim  'Feim,  Schaum' :  ai.  pMna-s 
'Feim,  Schaum',  lat.  sjnima;  ahd.  huof  aisl.  höf-r  'Huf  :  ai. 
mphd-s  av.  safa-  'Huf;  got.  icipön  'schütteln'  :  ai.  vydtha-te 
'er  schwankt,  kommt  aus  seiner  Ruhe'.  Xoch  unsicherer  ist 
urspr.  Tennis  asp.  in  ahd.  rad  'Rad'  :  ai.  rdtha-s  lat.  rota. 
Vgl.  noch  §  757  über  die  Zusammenstellung   von  ahd.  fallan 
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aisl.  falla  'fallen'  alid.  falla  'decipula'  (lit.  pülu  'ich  falle') 
mit  lat.  fallö  und  von  abd.  Jiamo  'Hamen'  mit  lat.  hämu-s. 

792.  b)  Die  Spiranten  f,  p,  x  wurden^  g-leicbwie  m-idg. 
s  (§  903),  stimmbaft  {b,  dj  j),  wenn  der  unmittelbar  voraus- 
gebende Sonant  nicbt  den  Wortaecent  batte  und  wenn  nicht 
t,  s  unmittelbar  folgten.  Man  nennt  diesen  Vorgang  das 
Verner'scbe  Gesetz  (s.  KZ.  23,  97  ff.).  Durch  ihn  fielen  die 
urgerm.  f,  p,  ^  ^i^  ^^'^^  uridg.  hli,  dh,  gh  zusammen,  und  sie 
machten  nun  alle  weiteren  Entwicklungen  mit  ihnen  gemein- 
sam durch. 

Die  urgerm.  b,  d,  j  wurden  noch  in  urgerm.  Zeit  zu 
den  Verschlusslauten  ?>,  d,  g  hinter  Nasalen  und  in  der  Ge- 
mination (§  798) ;  jw  wurde  zum  Teil  zu  u.  Andre  Übergänge 
in  Verschlusslaute  fanden  in  einzeldialektischer  Zeit  statt, 
worüber  unten  zu  handeln  sein  wird. 

In  der  folgenden  Beispielsammlung  sind  die  Formen,  in 
denen  eine  nachurgerm.  Abänderung  der  stimmhaften  Spiranten 
stattgefunden  hat,  eingeklammert.  Wegen  der  Aussprache 
der  got.  h,  d,  g  beachte  man  §  73  S.  87  u.  Nachtrag  z.  d.  St. 

ürsprüngl.  Tenues.  Urgerm.  Hibo,  älter  Hzfö  'ich  hafte, 
bleibe',  ai.  limpd-ti  'er  beschmiert'  :  got.  hi-leiba,  ahd.  {hi-llbu) 
as.  hi-llbu  ags.  he-Ufe  {f  ist  Zeichen  für  b).  ^sebundö-,  älter 
"^sefunpö-  'septimus'  (^sepmtö-  durch  Dissimilation  aus  "^septmtö-y 
vgl.  ai.  saptati-Sj  §  980):  got.  "^sihunda,  ahd.  [sibunto)  as. 
sivondo.  —  ^ fader-,  älter  "^faper-  'Vater',  ai.  pitär-  :  got.  fadar, 
ahd.  {fater)  as.  {fader),  aisl.  fader.  Ai.  damitd-s  'domitus' : 
got.  ga-tamida-,  ahd.  (gi-zemit).  Ai.  hJiära-te  'fertur'  :  got. 
bairada.  "^yardü-,  älter  '^x^rpü-  'hart'  vgl.  gr.  KpaTU-(;  :  got. 
(hardu-s),  ahd.  (hart),  aisl.  liard-r,  Ai.  vartdya-ü  'er  setzt 
in  drehende  Bewegung'  :  got.  {fra-wai^dja)  ahd.  {far-wert[i\u) 
'ich  verderbe,  entstelle',  ^yundö-n,  älter  ^yunpö-n  'hundert', 
ai.  satd-m  :  got.  liund,  ahd.  Qiunt)  as.  hund,  aisl.  hund-rad, 
—  "^sue^rü-,  älter  "^sueyrü-  'Schwiegermutter',  ai.  svasrü-  :  ahd. 
{swigar)  ags.  swejer,  vgl.  got.  swaihra  'Schwiegervater'  zu 
ai.  svdmra-s.  *w!jo-,  älter  '^uiyö-  von  W.  ueiq^  'vincere'  :  got. 
wigana-  'Kampf  (j?),  aisl.  vega  'kämpfen,  töten'  {g  Zeichen 
für  j),  ahd.  {wlgant)  as.  iclgand  (g  Zeichen  für  j)  ags.  wijend 
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^Kämpfer',  vg-1.  got.  iceilia  ahd.  wihu  'ich  kämpfe'  Gf.  "^ueiqö. 
Hi{j)ui-,  älter  Hiyui-  Opt.  Prät.  von  W.  leiqV-  'linquere';  ai. 
riricyä-t  :  ahd.  as.  liici  'er  liehe',  vgl.  got.  leika  ahd.  lihu 
*ich  leihe'  Gf.  HeiqUö.  '''uuljui,  älter  "^uulyut  'Wölfin',  ai. 
vrM-  :  ahd.  {wulpa)  aisl.  ylg-r  (§  676,  a.  686j,  vgl.  got.  iculf-s 
§  791.  "^cüdgen-,  älter  "^cüdyßn-^  gr.  otYKOJV  'Bug',  ai.  aidka-s 
'Biegung'  :  got.  hals-agga  'Halsbiegung,  Xaeken'  ahd.  (ancha) 
'Genick',  "^iüidgö-,  älter  "^iiüdyö-  {^iu[u\uidyö-)  'jung'  2a.yuvasd-s: 
got.  jugg-s,  ahd.  m?^^,  aisl.  ung-r,  vgl.  got.  jühiza  'jünger' 
aus  "^iüidyizö. 

Ursprüngliche  Tenues  asp.  Aisl.  mqndidl  'Quirl,  Dreh- 
holz', zu  ai.  mdntha-ti  'er  rührt,  dreht,  quirlt'  (§  571).  Aisl. 
Tiieidr  'zugeschnittenes  Holz,  Balken',  zu  ai.  methi-s  'Pfeiler, 
Pfosten'.  Got.  2.  Sg.  Prät.  miincles  'du  meintest',  vermutlich 
=  ai.  ma-thäs,  s.  II  S.  1275.  —  Ungewiss  bleibt,  ob  got. 
ga-nagljan  'nageln'  ij?)  ahd.  (nagaJ)  aisl.  nagl  'Xagel'  uridg. 
qh  oder  gh  hatten,  s.  §  702. 

Anm.  1.  Von  besondrer  Wichtigkeit  ist  das  Verner'sche 
Gesetz  für  das  Verständnis  des  sogen,  'grammatischen  Wechsels', 
worunter  man  das  durch  die  letztbesprochnen  Lautgesetze  häufig 
entstandne  Nebeneinander  von  stimmlosen  und  stimmhaften  Spiranten 
(auch  s  :  z,  §  903)  in  demselben  Formensystem  versteht.  Hier  zeigen 
die  westgerm.  und  die  nord.  Dialekte  vielfach  altertümlichere  Ver- 
hältnisse als  das  Gotische.  In  dieser  Sprache  hat  sich  dieser 
Wechsel  nur  selten,  z.  ß.  in  jugg-s  :  jühiza,  fra-icairpan  :  fra- 
tcardjan,  hühru-s  :  huggrjan,  gehalten  und  sind  gewöhnlich  die 
lautgesetzlich  entstandenen  Differenzen  durch  Formübertragung, 
allermeistens  zu  Gunsten  des  stimmlosen  Spiranten,  ausgeglichen 
worden.  Den  ai.  värtämi  'verto',  vavdrta  Perf.  Ind.  1.  Sg.,  vavr- 
timä  1  PL,  vavrtänä-  Part.  Med.  entsprachen  im  Urgerm.  "^ijerpö, 
"^uörpa,  '^uurduTfie,  '^uordonö-\  hieraus  mit  lautgesetzlicher  Fortent- 
wicklung der  Spiranten  ahd.  icirdu,  ward,  icurtum^  wortan,  ags. 
tceorde,  iveard,  wurdon,  icorden  (zu  der  Participialform  vgl.  II 
S.  142.  144).  Ebenso  waren  lautgesetzlich  ahd.  zihu  'ich  zeihe',  zeh^ 
zigum,  gi-zigan.  slahu  "ich  schlage',  sluoh,  sluogum,  gi-slagan  u.  a. 
Dagegen  got.  wairpa,  icarp^  waürpum,  icaürpan-S'^  ga-teiha,  -taih, 
-taihum,  -taihan-s-^  slaha,  slöh,  slöhum,  slalian-s\  ausnahmsweise  er- 
scheint neben  filha  'ich  verberge',  falh^  fulhum,  fulhan-s  noch  ful- 
gin-s  'verborgen',  aber  dieses  durch  adjecti vischen  Gebrauch  dem 
Verbalsystem  entrückt.  Besonders  stark  war  seit  urgerm.  Zeit  die 
formale  ZerspHtterung  bei  den  starken  Verba,  die  einen  uridg.  qV'- 
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Laut  als  Wurzelauslaut  hatten,  da  hier  zu  dem  grammatischen 
Wechsel  noch  andre  lautgesetzliche  Differenzierungen  hinzukamen 
(§  674  ff.).  Auch  hier  hat  das  Gotische  regelmässig  ausgeglichen 
(vgl.  §  680).  Zum  grammatischen  Wechsel  beim  Verbum  s.  noch 
II  S.  928.  984.  1164.  1252.  1256. 

Zahlreiche  Beispiele  für  den  gramm.  Wechsel  bei  Noreen 
Abriss  129  ff.,  Streitberg-  Urgerm.  Gramm.  126  ff.,  Wood  Germ. 
Studies  (Univ.  of  Chicago)  2,  7  ff. 

Anm.  2.  Über  Bugge's  Hypothese^  nach  der  die  stimmlosen 
Spiranten  auch  im  Wortanlaut  stimmhaft  werden  konnten,  muss 
ich  mich  begnügen  auf  Noreen  Abriss  125  ff.,  Streitberg  Urgerm. 
Gramm.  125  f.  zu  verweisen. 

793.  c)  Uridg.  Tenuis  +  Tennis  oder  +  Tenuis  asp. 
(abzusehen  ist  dabei  von  iiridg.  tH,  tHh,  §  795)  erscheint  seit 
urgerm.  Zeit  als  stimmlose  Spirans  +  Tenuis,  z.  B.  uridg.  pt, 
pth  als  ft.  Der  Übergang  der  vorderen  Tenuis  in  Spirans 
war  wahrscheinlich  gleichzeitig  mit  dem  Wandel  der  uridg. 
Tenues  in  Spiranten  vor  s,  z.  B.  urgerm.  fs  aus  uridg.  ps,. 
und  das  Zusammenfallen  der  an  zweiter  Stelle  stehenden 
uridg.  Tenues  und  Tenues  asp.  in  Tenues  wahrscheinlich  gleich- 
zeitig mit  demjenigen,  das  man  hinter  ursprünglicher  Spirans 
(uridg.  s)  beobachtet,  z.  B.  urgerm.  5j9  =  uridg.  sp  und  sph. 
Hiernach  und  im  Hinblick  auf  die  Behandlung  dieser  Laut- 
gruppen in  andern  idg.  Sprachen  (vgl.  osk.-umbr.  xt)  7ß  i^s) 
aus  urital.  kt,  l^s,  z.  B.  osk.  Ühtavis,  meddiss  §  769,  kelt» 
Xt,  x^  (ii'«  ^s)  ^^^s  My  7cs,  z.  B.  air.  7'echt,  dess  §  774.  776) 
ist  anzunehmen,  dass  zunächst,  unabhängig  von  der  eigent- 
lichen 'urgerm.  Lautverschiebung'  und  vor  dieser,  p,  Je  vor 
t,  th,  s  zu  Spiranten  geworden  sind.  Ob  die  an  zweiter 
Stelle  stehenden  uridg.  Tenues  durch  alle  Zeiten  und  die 
Tenues  asp.  nach  Verlust  der  Aspiration  unverändert  reine 
Explosivae  geblieben  sind,  oder  ob  sie  an  der  in  §  791  be- 
sprochenen Verschiebung  bis  zu  einer  gewissen  Stufe  Teil 
hatten  und  dann  in  Tenues  rückverwandelt  wurden  (vgl.  ahd. 
cumß  aus  "^cumfpi-  §  423,  3,  got.  huzd  aus  ^hozda-  §  797,  a), 
ist  nicht  zu  entscheiden.  Jedenfalls  liegen  ähnliche  Verhält- 
nisse vor  wie  im  Irischen,  Iranischen,  Griechischen,  Italischen : 
air.  iasc  'piscis'  gegenüber  flehe  'zwanzig'  (§  782);  gthav.  vöistä 
'du  weissf  gegenüber  dadäda  'du  hast  gegeben'  (§  718);^;gr. 
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dial.  GTT  =  älterem  sth  neben  sonstigem  6  =  ^  aus  th  (§  739), 
yg'l.  auch  ngriech.  exxpö-c;  =  exOpöt;,  cpidvoj  =  cpGdvuu,  (jKiZ^uu 
=  (5x\l^  (Thumb  Handbuch  13;;  lat.  scindö  vJcUsti  mit  urspr. 
sTiJij  sth  gegenüber  sonstigem  itaL  y,  J)  aus  l'Ji,  th  (§  757). 

1)  Übergang  von  jh  ^  iii  /"?  Z  ^'or  uridg.  f,  th,  s.  Got. 
hUftu-s  ^Dieb'  :  gr.  KXeTTTTi-«;  'Dieb';  Perf.  hlaft  'du  stahlst' 
uridg.  Endung  -tha.  Ahd.  nift  'Xichte'  :  lat.  nepti-s.  Ahd. 
refsen  'tadeln,  schelten,  züchtigen'  :  vgl.  ai.  rapas-  'körper- 
licher Schaden'  (II  S.  1105).  Got.  raiht-s  ahd.  reht  'recht': 
gr.  öpeKTÖ-c;  'gereckt,  ausgestreckt',  lat.  rectii-s.  Got.  naht-s 
ahd.  naht  'Xaclit'  :  ai.  ncikti-s  'Xacht'.  Got.  leiht-s  ahd.  hht 
'leicht'  aus  Hhd-/\u]ta-Zj  zu  lit.  lengva-s  'leicht'  (§  684).  Got. 
Perf.  slöht  'du  schlugst'  zu  Präs.  slaha,  vgl.  oben  hlaft.  Got. 
saihs  ahd.  sehs  'sechs'  :  gr.  eE.  Got.  icahsjan  ahd.  icahsan 
Vachsen'  :  ai.  n'ksa-ti  'er  erstarkt,  wächst  heran'  (II  S.  1021). 

In  urgerm.  anlautendem  Ixs-  =  uridg.  hp-  ist  l:-  im  Ur- 
germ.  und  zwar  vielleicht  schon  vor  der  Verschiebung  von 
ks  zu  ys  geschwunden:  got.  saup-s  'Opfertier',  ahd.  siodan 
aisl.  siöda  'sieden,  kochen'  von  W.  kpeiit-,  ahd.  sedal  'Sitz, 
Wohnsitz'  wahrscheinlich  von  W.  Ipei-.     S.  §  920,  1. 

Anm.  1.    Über  got.  nipjis  neben  ahd.  nift  s.  §  707. 

2)  Vertretung  von  uridg.  Tenues  und  Tenues  asp.  hinter 
Spiranten  durch  Tenues. 

Ursprüngl.  Tenues.  Got.  spe'ucan  ahd.  splican  aisl. 
spyia  'speien'  :  lit.  spiäuju  'ich  speie'.  Ahd.  hrespan  'rupfen, 
raffen'  :  lat.  crispu-s.  —  Got.  stairnö  ahd.  steinio  aisl.  stiarna 
'Stern'  :  gr.  dcriiip  'Stern'.  Got.  ahd.  ist  'ist'  :  ai.  äs-ti.  Got. 
hliftu-s  'Dieb'  :  gr.  kX^ttt)"!-«;.  Got.  naht-s  ahd.  naht  aisl.  nött 
'Nacht'  :  ai.  ndkti-s.  —  Got.  sheinan  ahd.  scinan  aisl.  scina 
'scheinen,  glänzen'  :  gr.  aKid  'Schatten'.  Ahd.  eisca  'Heischung, 
Forderung'  :  umbr.  eiscurent  'poposcerint,  arcessierint'. 

Ursprüngl.  Tenues  aspiratae.  Ahd.  s2)oro  aisl.  sjwre 
'Sporn',  ahd.  spuri-hah  'hinkend,  lahm'  :  ai.  sphurd-ti  'er 
schnellt,  zuckt',  gr.  aqpupö-v  'Ferse,  Knöchel'.  Ahd.  spän 
'Span'  ndl.  spaan  'Holzspan,  Schaufelbreite  am  Euder'  :  ai. 
sphyd-s  'Holzspan',  gr.  (Tqpr|V  (crqprjv-ö«;)  'Keil'.  —  Got.  last 
\lu  lasest'  hlaft  'du  stahlst'  slöht  'du  schlugst',  Endung  uridg. 
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-tha^  vgl.  ai.  vettlia  gT.  oia6a  'du  weissf;  über  got.  waist 
ahd.  lüeist  'du  weissf  u.  s.  w.  s.  II  S.  1344.  —  Got.  skaidan 
ahd.  sceidan  'scheiden'  :  gr.  oxxl^  'ich  spalte',  ai.  cMnätti 
*er  spaltet',  s.  §  599.  Minder  sicher  ist  die  Zugehörigkeit  von 
got.  skula7i  ahd.  scolan  'schuldig  sein,  sollen'  zu  ai.  sWicda-te 
*er  strauchelt,  geht  fehl',  gr.  crcpdXXo^ai  etc.,  s.  §  649. 

Anm.  2.  Über  den  Verlust  des  t  in  got.  ahd.  sihun  neben 
Lex  Sal.  septun  'septem'  s.  §  792  S.  697,  §  980. 

794.  d)  Uridg.  -ts-  vor  Voc.  wurde  -ss-.  Ob  dieser 
Übergang  gleichzeitig  mit  dem  Wandel  von  -ps-,  -Tis-  in  -fs-y 
~X^'  (§  '^9^)  geschah,  bleibt  zweifelhaft;  vgl.  z.  B.  gr.  crcr  aus 
Tcr  neben  erhaltenem  ttct,  kct.  -ts-  ist  mit  -tH-  zusammenge- 
fallen (e);  das  aus  ihnen  entstandne  -ss-  wurde  nach  langer 
Silbe  zu  -S-. 

Isl.  hniss  'afsmak  eller  stark  smak  vid  maf  :  gr.  KvTcra 
oder  Kvicrcra  'Fettdampf'  aus  '''kvitct-,  lat.  mdor,  zu  aisl.  linita 
^stossen,  sticken'.  Unsicher  ist,  ob  got.  wissa  ahd.  imssa  'ich 
wusste'  auf  einem  6'-Aor.  der  W.  ueid-  beruhte,  vgl.  hom. 
Yaav  (II  S.  1186). 

Got.  un-weis,  Gen.  -iveisis,  'unkundig',  ahd.  wis  aisl. 
vis-s  'weise'  urgerm.  ^ults-o-,  zu  ai.  vedas-  'Kenntniss',  W. 
ueid-,  vgl.  §  759  Anm.  Aisl.  Jirösa  'rühmen'  zu  hrödr  (Gen. 
-TS,  -rar)  'Ruhm'  (vgl.  II  S.  395).  Ahd.  äs  'Aas',  nebst  lat. 
es-ca  aksl.  jas-U  'Krippe'  aus  "^ets-,  zu  lit.  edes-i-s  'Frass'. 
Got.  ga-ioeisön  'nach  jemand  sehen,  besuchen'  :  ai.  vivitsa-U 
*er  erkundigt  sich',  lat.  visö,  engstens  mit  got.  un-weis  (s.  o.) 
zusammenhängend  (II  S.  1019.  1025). 

e)  Uridg.  tH,  tHTi  wurden  ausser  vor  r  zu  ss,  woraus 
s  nach  langer  Silbe  (vgl.  d),  mit  folgendem  r  zu  str.  Vgl. 
dieselbe  Behandlung  im  Italischen  §  754. 

Ahd.  gi-iois  'gewiss'  Adv.  gi-wisso  :  gr.  d-icrioc;  etc.,  W. 
ueid-,  s.  §  775.  As.  ags.  aisl.  sess  'Sitz,  Sessel'  :  ai.  sattd-s 
etc.,  s.  §  698.  Got.  ahd.  missa-  'verfehlt,  abweichend'  z.  B. 
in  got.  missa-deds  'Missethat'  ahd.  missa-llli  'verschieden', 
ferner  in  ahd.  missen  aisl.  missa  'verfehlen,  vermissen',  zu 
ahd.  midan  'vermeiden,  unterlassen',  lat.  mittö  (§  930,  4)  Part. 
missu-s.     Got.    ga-qiss    (St.  -qissi-)    'Verabredung',    zu    qipan 
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'sagen'.  Xominalsiiffix  -assii-  =  gr.  -aaiu-,  zu  Verba  auf  -atjan 
=  gr.  -a^eiv,  s.  II  S.  311  t. 

Vereinfachung  von  -ss-  zu  -s-,  Ahd.  muosa  'ich  musste', 
zu  got.  ga-mötan  'Raum  haben,  können'  ahd.  muo^an  'müssen'. 
Hierher  wohl  auch  aisl.  meis-s  'zugehauenes  Holzgerät'  (zum 
Tragen,  zum  Messen  u.  s.  w.),  zu  got.  maitan  aisl.  rneita  'ab- 
hauen, schneiden'.  Bei  den  meisten  Wörtern,  die  man  hier- 
her zieht,  liegt  vielmehr  uridg.  -ts-  oder  -dzh-  zu  Grunde. 

str,  Got.  hlöstrei-s  'Opferer',  ahd.  bluostar  'Opfer',  zu 
got.  hlötan  'opfern'.  Ags.  föstor  aisl.  föstr  'Xahrung',  zu  got. 
födjan  'ernähren',  gr.  TraieoiLiai  'ich  esse'. 

Anm.  Beispiele  für  uridg-.  Mh  im  Germ,  scheinen  zu  fehlen. 
Es  ist  aber  anzunehmen,  dass  für  got.  icaist  ahd.  weist  'du  weisst* 
im  Urgerm.  einmal  *?mm-[a]  (=  ai.  vettha  gr.  oTaGa)  gesprochen 
wurde.  Die  historische  Form  war  Neubildung  nach  got.  last  etc., 
s.  §  793,  2  S.  700  f. 

795.    f)  Verlust  von  Tenues  vor  s  +  Consonant. 

1)  Verlust  von  t,  in  Übereinstimmung  mit  §  794,  d. 
Aisl.  heisl  'Gebiss'  Gf.  ^bhoitslo-,  zu  got.  heitern  'beissen'.  Got. 
7iu7isl  ags.  hüsel  aisl.  hüsl  'Opfer'  aus  '^yuwitslo-,  zu  av. 
spdntct'  aksl.  svqt-b  'heilig'.  —  Ags.  for-molsnian  'zu  Staub 
werden'  aisl.  mylsna  'Staub'  :  ai.  mrtsna-  'Staub,  Pulver' 
mrtsnä-  'Lehm,  Thon',  zu  ai.  mrd-  'Lehm,  Thon'.  Ahd.  hrösma 
as.  h'ösmo  'Brocken,  Brosam'  zu  ags.  hreotan  aisl.  hriöta 
'brechen'.  —  Ags.  Ices,  Gen.  Iceswe,  in  hlöd-lces  'Aderlass'  aus 
Hetsuä,  zu  got.  Utan  'lassen',  W.  le{i}d-,  vgl.  lit.  laisva-s 
'frei'  (§  375,  8  S.  334),  vgl.  tcbs  §  796,  b.  —  Ahd.  icascan 
aisl.  vas'ka  'waschen',  zu  got.  icatö  'Wasser'  ags.  wdet  'nass' 
air.  u^sce  'Wasser'  (§  780,  ß).  Mhd.  'krischen  'kreischen',  zu 
mndl.  hriten  mhd.  Tivi^en  'kreischen'.  Ahd.  loscen  'verborgen 
sein',  zu  aisl.  Inta  'sich  ducken'.  Vgl.  II  S.  1036  f.  Aisl. 
losk-r  'weich,  schlaff'  :  mir.  läse  'schlaff'  gGf.  '^htsqUo-,  zu 
''''led-  got.  Ieta7i  'lassen'.  Aisl.  heisk-r  'scharf,  zu  got.  haitr-s 
'bitter',  vgl.  oben  aisl.  heisl.  Ahd.  rase  'schnell,  gewandt, 
kräftig',    aisl.    rosJc-r   'keck',    zu    ahd.    rad   'ßad'   rado    Adv. 

'schnell'. 

Anm.  1.  Andre  derartige  Nomina  auf  urgerm.  -sJca-z  -skua-z 
s.  II  S.  240,  Noreen  Abriss  llß  f.,  Persson  BB.  19,  272,    Much.  PBS. 
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Beitr.  17,  60.  Ob  diese  alle  das  Suffix  -sqo-  {-sq^-o-)  hatten,  ist  frei- 
lich frag-lich.  Es  kann  im  Urgerm.  -sk-  aus  -tk-  entstanden  sein 
(vgl.  §  576,  2.  3),  und  so  mögen  einige  von  diesen  Nomina  vielmehr 
Suffix  -qo-  {•qV'o-)  enthalten.  (Dass  das  mit  ags.  tüsc  'Zahn'  öfters 
verglichne  ai.  a-datka-  'zahnlos'  aus  *-datska-  entstanden  sei,  wie 
Kahle  Zur  Entwickl.  d.  cons.  Decl.  17  behauptet,  ist  unrichtig;  trotz- 
dem kann  aber  das  ai.  Wort  nicht  beweisen,  dass  für  tüsc  von  Gf. 
"^dnt-qo-  auszugehen  sei.  Wie  verhält  sich  ahd.  zinko  'Zinke'  zu  mhd. 
zint  aisl.  tind-r?)    Vgl.  §780  Anm. 

2)  Verlust  von  7c  steht  fest  für  die  Gruppe  Jcslc.  Ahd.  fors- 
cön  'forschen' :  ai.  prcchd-ti  etc.,  uridg.  ^prJc-sJc-.  Ahd.  mishen 
ags.  miscian  'mischen'  :  lat.  misceö  etc.,  uridg.  ^mik-sJc-.  Vgl. 
auch  ahd.  ir-leskan  'erlöschen',  das  wohl  von  W.  legh-  abzu- 
leiten ist,  s.  §  796  S.  705  (unter  l). 

Anm.  2.  Wenn  auf  ks  ein  andrer  Consonant  als  k  folgte, 
blieb  es  im  Urgerm.  als  xs.  Got.  maihstu-s  'Mist'  (§  796,  b),  tvahst-s 
'Wachstum';  dass  x  ^^  *fu7dxsti-z  Taust'  =  ahd.  füst  (zu  aksl.  pesth 
lit.  kümste^  s.  §  442  Anm.  S.  410)  in  urgerm.  Zeit  noch  nicht  ge- 
schwunden ist,  zeigt  die  Ersatzdehnungslänge  im  Ahd.,  s.  §  421,  3. 
Got.  ga-rehsn-s  'Bestimmung-,  Plan',  röhsn-s  'Hof,  Vorhof ';  got. 
fulhsni  'Geheimnis'  aisl.  fylxni  'Versteck'.  Ahd.  ahsala  ags.  eaxl 
aisl.  qxl :  lat.  äla  (§  805  S.  713).  Got.  preihsl  'Bedrängnis',  sköhsl 
'böser  Geist'.  Got.  taihswa  'die  Rechte'.  Die  einzige  Ausnahme 
des  Got.,  waiirstw  'Arbeit',  zu  waürkjan  'wirken',  findet  durch  die 
Lautgruppierung  r/sttc  ihre  Erklärung.  Über  Schwund  von  x  '^''or 
s  +  Cons.  im  Ahd.  s.  §  805. 

Anm.  3.  Uridg.  pst  erscheint  als  fst  in  got.  haifst-s  'Zank, 
Streit'  neben  ags.  hcBst.     S.  §  803  und  Noreen  Abriss  175  f. 

g)  Verlust  von  Je  in  sM-,  skn-  (vgl.  §  802).  Ahd.  slio^an 
afries.  sluta  'schliessen'  (über  die  afries.  Schreibung  scluta  s. 
J.  Schmidt  Kritik  39  f.)  as.  slutil  'Schlüssel',  zu  lat.  cJaiidö, 
urspr.  Anlaut  sJcI-.  Ebenso  mhd.  slanc  ndl.  sleink  'schlank', 
zu  ags.  Jilanc  'mager,  schmal'.  Ahd.  solan  neben  scolan 
'sollen'  sculd  'Schuld'  (lit.  sJceleti  'schuldig  sein')  wohl  auf  Grund 
von  Formen  v^ie  Opt.  ^sM-l-,  —  Aisl.  snykr  neben  hny'kr 
'Gestank',  urspr.  Anlaut  skn-.  Ebenso  aisl.  snoypa  'kastrieren' 
neben  got.  dis-li7iiupan  'zerreissen'.  —  Vgl.  Noreen  Abriss  172. 

Anm.  4.  Über  Verlust  von  t  in  den  Gruppen  -ntn-^  -ntm-, 
-nti-  s.  §  798,  c. 

796.    IL  Die  uridg.  Mediae. 

a)    Die    Mediae    wurden    zu    Tenues,    ausgenommen    der 

Brugmann,  Grundriss.   I.  45 
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erste  Consonant  in  den  uridg.  Verbindungen  d^dy  d^dh.  Got. 
diup-s  as.  diop  aisl.  diüp-r  'tief  :  lit.  duhü-s  'tief,  hohl'.  Got. 
tiuhan  as.  tiohan  'ziehen',  aisl.  tiöa  'ausreichen,  helfen'  :  lat. 
dücö.  Got.  ast-s  ahd.  ast  'Ast' :  gr.  olo-c,  uridg.  "^ozdo-s. 
Got.  linm  ahd.  Tcniu  'Knie'  :  lat.  genu.  Got.  qiu-s  ahd.  quec 
aisl.  IcuiJc-r  'lebendig'  :  gr.  ßio-q  'Leben'.  Ahd.  mäsca  aisl. 
mqskue  'Masche'  :  lit.  mezgü  'ich  stricke'  rnäzga-s  'Knoten'. 

b)  In  einer  frühen  Periode  des  Urgerm.  wurden  d^d  und 
dzdh  zu  zd  und  zdh  und  fielen  mit  uridg.  zd,  zdh  zusammen. 

d^d.  Ahd.  mast  ags.  mcest  'Mast,  Mästung',  Gf.  '^mdd^do-, 
vgl.  ai.  meda-s  gr.  \x(il6-<;  §  698.  Vgl.  ahd.  nest  'Nest'  :  ai. 
nldd-Sy  uridg.  ^ni-zdo-. 

Anm.  Ist  ahd.  ganz  als  ga-nz  mit  mast  zu  verbinden  und  ent- 
hält es  als  zweiten  Teil  *-md^do-  (vgl.  §  421,  1),  so  wäre  anzu- 
nehmen, dass  dieses  über  "^'-rnzdo-  zu  '^-mdo-  wurde. 

d^dh.  Got.  huzd  ahd.  ho7't  ags.  hord  aisl.  hodd-r  'Schatz': 
gr.  Kuaöo-^  etc.,  uridg.  '^Jcud^dh-,  s.  §  699.  Got.  gazd-s  ahd. 
gai't  aisl.  gadd-r  'Stachel'  :  lat.  liasta  etc.,  uridg.  '^ghad^dh-, 
s.  §  700  S.  626.  Ahd.  ort  as.  orc^  aisl.  odd-r  'Spitze'  (vgl. 
agerm.  Osd-ulfus  =  as.  ags.  Ord-ulf)  wahrscheinlich  aus  "^ud^dho- 
zu  ud-\-dhe  'aufstellen,  emporrichten'  (ai.  üd  'in  die  Höhe, 
heraus',  got.  üt  'hinaus,  heraus';;  anders  G.  Meyer  Alb.  Stud. 
3,  62,  Johansson  IF.  3,  245.  Vgl.  got.  mizdö  'Lohn' :  ai. 
mldhd-,  uridg.  "^mizdh-  (§  904).  — 

Im  Gegensatz  zu  dieser  Behandlung  von  uridg.  dzd, 
dzdh  steht  die  Behandlung  der  uridg.  Mediae  vor  ursprüng- 
lichem z,  zJi,  nach  welcher  uridg.  d^dh  von  uridg.  dzdh  ge- 
schieden geblieben  ist.  Es  sind  nemlich  die  uridg.  Mediae 
vor  2,  zh  zu  Tenues  geworden,  was  Stimmlosigkeit  der  ganzen 
Consonantengruppe  nach  sich  zog.  dzh,  dzdh,  dzgh  wurden 
tsh,  tsth,  tsJchy  woraus  ss,  st,  sJc  nach  §  794.  795  f,  1.  gzh, 
gzdh,  gzgh  und  hzh  wurden  Jcsh,  Jcsth,  JcsJch  und  2^shy  woraus 
XS,  ysty  sk  und  fs  nach  §  793.  795  f,  2.  Vgl.  dieselbe  Behand- 
lung der  Mediae  im  Kelt.  §  786,  2. 

a)  Uridg.  dzh  =  urgerm.  5.9,  nach  langer  Silbe  s.  Got. 
-hüs  ahd.  hüs  aisl.  hns  'Haus'  Gf.  *Jcüdzho-  d.  i.  "^Jci'idh-so-, 
zu    ags.  hydan    gr.  KeuBeiv  'verbergen',    wozu  auch  got.  huzd 
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(s.  0.);  Vgl.  lat.  cülu-s  aus  "^Midzh-lo-  (§  883).  Aisl.  eisa 
'glühende  Asche'  aus  '^aidzh-,  W.  aidh-j  vgl.  ahd.  gan-eista 
unten.  Ags.  rdes  'Rat'  Gf.  '^redzhuä  d.  i.  ^redhs-uä,  zu  ai. 
rädhas-  'das  Geben,  Huld',  vgl.  Ides  aus  Hets-uä  §  375,  8 
S.  334,  §  795.  Got.  anahiisns  'Gebot'  Gf.  %hudzh-ni-,  zu 
-hludan,  W.  hheudh-.  us-beisns  'Geduld'  Gf.  "^-hJüdzhni-,  zu 
heidan,  W.  hheidh-^  vgl.  lat. /'^5ws•  §  759  Anm.  S.  671.  Ahd. 
rosmo  rosamo  'Rost,  aerugo'  Gf.  '^rudzh-men-,  zu  rost  'Rost' 
Gf.  *rudzdho-  d.  i.  "^rudhs-to-y  s.  ß;  bei  rosmo  ist  ^  aus  ss 
durch  die  Stellung  vor  m  veranlasst  (§  942). 

ß)  dzdh  =  urgerm.  st.  Die  Beispiele,  wie  ahd.  gan-eista, 
rost  sind  §  700  Anm.  3  S.  628  angeführt. 

y)  dzgh  =  urgerm.  sie.  Schwed.  7'osc  'Rost,  aerugo'  aus 
"^rudzgho-  d.  h.  "^rudJis-qo-,  vgl.  ahd.  rost  aus  ^rudzdho-  zu 
gr.  epeu0O(;  N.,  lat.  rubor  (§  759,  a,  1). 

b)  ^2^  =  urgerm.  x^-  ^ß'S.  mio^  meo^  ostfries.  miux 
'Dünger',  urgerm.  ^miyso-  aus  ^migzho-  d.  i.  "^mighso-,  zu 
got.  maihstu-s  'Ml^f  (Kern  IF.  4,  108.  112). 

e)  gzdh  =  urgerm.  x^i-  Clot.  maihstu-s  'Mist',  urgerm. 
^mi'xstu-  aus  ^migzdhu-  d.  i.  *mighs-tu-. 

t)  gzgh  =  urgerm.  sJc.  Mhd.  meisch  'Met,  mulsum',  zu 
aksl.-me^^«  'Saft,  Baurasaft',  Gf.  ^moigzgho-  d.  i.  "^moighs-qo- 
(§  700  S.  625).  Ahd.  ir-lisJcu  'ich  erlösche',  wahrscheinlich 
m*sprünglich  'ich  lege  mich'  von  W.  legh-,  Gf.  also  Heg^ghö 
d.  i.  Hegh-skö.  Vgl.  dagegen  ahd.  as.  marg  aisl.  merg-r  'me- 
dulla'  aus  uridg.  "^mozgho-.  Hiernach  sind  uridg.  zgJi  und 
gzgh  in  derselben  Weise  im  Germ,  geschieden  geblieben  wie 
m*idg.  zdh  und  dzdh. 

\\)  Ebenso  urgerm.  fs  aus  hzh,  da  ahd.  wafsa  icefsa 
ags.  woefs  'Wespe'  wahrscheinlich  von  W.  uebh-  'weben'  ab- 
zuleiten sind.  Hierfür  sprechen  ausser  bair.  wehes  (s.  Kluge  Et. 
Wtb.  imter  wespe)  auch  av.  vaiozaJca-  'Spinne'  bal.  gvahz 
'Biene,  Wespe,  Horniss',  die  von  ai.  ürna-vähhi-s  'Spinne' 
nicht  zu  trennen  sind. 

797.    ni.  Die  uridg.  Mediae  aspiratae  wurden 

a)  im  Allgemeinen  zu  stimmhaften  Spiranten,  so  dass 
sie    mit    den    uridg.    Tenues    und  Tenues    asp.    zum  Teil  zu- 
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sammenfieleu.  Mit  diesen  machten  sie  die  in  §  792  beban- 
delten Änderungen  gemeinsam  durch,  b,  d  sind  vielleicht  nicht 
nur  hinter  Xasalen  und  in  der  Gemination  (§  798),  sondern  auch 
im  absoluten  Anlaut  schon  in  urgerm.  Zeit  zu  h ,  d  geworden. 

Anm.  Ob  zwischen  bh,  dh,  gh  und  5,  cf,  j  die  Zwischenstufe 
Ö5,  dd,  gj  d.  h.  stimmhafte  Affricata  gelegen  hat  (vgl.  Jellinek  PBS. 
Beitr.  15,  268  ff.),  bleibt  unsicher. 

Got.  hah^a  ahd.  hiru  aisl.  her  'fero'  :  ai.  hhdrämi.  Ahd. 
(hihar)  ags.  teofor  (f  Zeichen  für  b)  'Biber'  :  ai.  bahhrü-s 
'braun'  aus  *bhabhru-.  Got.  Italbö  'weibliches  Kalb',  ahd. 
(kilburra)  ags.  cilfor-lomb  'Mutterlamm'  :  ai.  gdrbha-s  'Leibes- 
frucht, Junges'.  Ahd.  'kamb  ags.  comb  aisl.  Jcamb-r  'Kamm' : 
ai.  jämbha-s  'Zahn'.  —  Got.  daür  ahd.  (tor)  as.  doi'  'Thor', 
aisl.  dyj'r  PL  'Thür'  :  gr.  Gupai.  Got.  -biudan  ahd.  (biotan) 
ags.  (beodan)  aisl.  biöda  'bieten'  :  ai.  bödha-ti  'er  erwacht,, 
merkt,  wird  inne'.  Got.  (hairdd)  ahd.  (Jierta)  ags.  (heord) 
aisl.  Mord  'Herde' :  ai.  sdrdhas-  'Schar,  Herde'.  Got.  (huzd)  ahd. 
(hört)  ags.  (Jiord)  aisl.  iliodd-r)  'Schatz',  urgerm.  "^Jiozda-,  s. 
§  796,  b.  Got.  bindan  ahd.  (jbintan)  as.  ags.  bindan  aisL 
hinda  'binden'  :  ai.  bdndhana-m  'das  Binden'.  —  Got.  (gast-s) 
ahd.  (gast)  ags.  jiest  jyst  aisl.  {gest-r)  'Gast'  :  lat.  hosti-s.  Got. 
ga-wigan  (j?)  'bewegen',  ahd.  (wegan)  'sich  bewegen'  ags. 
wejan  aisl.  vega  (g  Zeichen  für  j)  'tragen'  :  ai.  vdlia-ti  'vehit'. 
Ahd.  (marg)  ags.  mearj  aisl.  merg-r  (g  Zeichen  für  j)  'Mark, 
medulla'  :  aksl.  mozgh  'Mark'.  Got.  aggwu-s  ahd.  engi  aisl. 
qng-r  'enge'  :  gr.  qyxu^  'ich  schnüre'.  Got.  siggwan  ahd.  singan 
aisl.  syngua  'singen'  :  gr.  ojuqpri  'Stimme'.  Got.  snaiwis  ahd. 
snewes  'des  Schnees',  urgerm.  '^snai[;^]ueso  :  gr.  viqpa  'nivem',  s. 
§  676,  b.  Ahd.  troum  aisl.  draum-r  'Traum',  urgerm.  '^d7'au[j]u- 
ma-2,  zu  ahd.  triogan  'trügen',  s.  §  681,  d. 

b)  Uridg.  dzdhy  gzdh,  dzgh,  gzgli  wurden  st,  yst,  sie,  sl:, 
z.  B.  ahd.  gan-eista  'Feuerfunken'  agerm.  Aisto-mödius,  zu 
lat.  aestu-s,  W.  aidh-,  s.  §  700  Anm.  3  S.  Q>2^,  §  796  S.  704  f. 

798.  IV.  Cridg.  Verschlusslaute  verschiedner  Ar- 
ticulationsart   in    einigen   Consonantenverbindungen. 

a)  Die  nach  §  792  aus  uridg.  inlautenden  pn,  in,  Ten 
und  nach  §  797,  a  aus  uridg.  inlautenden  bhn,   dlin,  ghn  ent- 
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standnen  hn,  dn,  jn  wurden  vor  haupttonigem  Vocal  zu  bbj 
dd,  jj,  weiterbin  zu  hh,  dd,  gg.  In  gleicher  Stellung  wurden 
uridg.  hn,  dn,  gn  zu  &ö,  ddy  gg.  Gleichzeitig  mit  der  Ver- 
schiebung der  einfachen  uridg.  Mediae  zu  Tenues  (§  796,  a) 
wurden  die  gemini erten  Mediae  weiterbin  zu  pp,  tt,  JcJc,  wel- 
che dann  nach  langer  Silbe  Vereinfachung  erfuhren.  Beispiele  s. 
§  421,  7  S.  383  f. 

b)  Das  nach  §  792  aus  uridg.  tl  und  nach  §  797,  a  aus 
uridg.  dhl  entstandne  -dl-  wurde  zu  -11-.  Beispiele  s.  §  593,  4 
S.  540. 

c)  Dentale  Verschlusslaute  schwanden  zwischen  n  und 
n,  7n,  i : 

1)  Ahd.  sinnan  'reisen,    gehen'  aus  ^sentn-  :  got.  sinp-s 

air.  set  'Weg'.   Mhd.  zinnen  'brennen'  :  got.  tandjan  'anzünden' 

=  ahd.  sinnan  :  got.  sandjan\  das  zu  Grunde  liegende  urgerm. 

tund-  (got.  tundnan  ahd.  zunten)    gehörte    samt    ahd.  zuscen 

(II  S.  1037)  zu  ai.  duno-ti  'er  brennt'   und   war  eine  Bildung 

wie    got.    standan  (II  S.  1043).     Ahd.   Jiunno  'Centurio' :  got. 

Jiund  lat.  centu-m,  urspr.  wohl  Nom.  ^hundö  Gen.  etc.  '^hun[t\n- 

(vgl.  Kögel  PBS.  Beitr.  16,  514).    Aisl.  Unna  'hüllende  Haut' 

aus  "^gendnä-  :  air.  ce^nn  'Schale,  Schuppe',  s.  §  786,  3.    Aisl. 

huqnn  'Angelica  archangelica'  vielleicht  aus  "^Jcuondhnä-  :  lat. 

combretu-m,  lit.  szvendrai  (PL)  eine  Art  Schilf. 

Anm.  Formen  wie  got.  sivinpnan,  tundnan  waren  jüngere, 
einzeldialektische  Bildungen. 

2)  Got.  tigum  'decadibus'  zunächst  aus  ^tejunmi{z) 
(§  421, 2),  Gf.  ""deJcmt-miis),  vgl.  ai.  dasdd-hhis,  s.  II  S.  716.  720. 

3)  Got.  sunji-s  'wahr'  sunja  'Wahrheit'  M-sunjane  'rings 
herum'  :  ai.  satyd-s  'wirklich',  gGf.  "^snt-io-.  Ahd.  zimia  'Zinne, 
Zacke'  :  mhd.  zint  aisl.  tind-r  'Zinne'.  Ahd.  minna  as.  minnia 
'Erinnerung,  Liebe'  aisl.  miniar  'Gaben  zum  Andenken'  :  got. 
ga-minpi  'Gedächtnis'.  Ahd.  hevianna  'Hebamme'  :  got.  liaf- 
jandei  F.  'hebend'.  Vgl.  auch  das  Nebeneinander  von  ags. 
synn  und  ahd.  suntia  suntea  as.  sundea  'Sünde'  (§  312  S.  287), 
von  ags.  henn  und  dend  got.  handi  'Band'.  Im  Paradigma 
solcher  Feminina  wechselten  ursprünglich  ^  und  z,  z.  B.  got. 
Nom.  -i   Gen.  -Jos.     Es    war    also    got.    handi   lautgesetzlich, 
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Gen.  handjös  aber  Neubildung  für  %anjös.  Lautgesetzlich 
kam  nach  der  Wirksamkeit  des  in  Rede  stehenden  Gesetzes 
die  Gruppe  -ndj-  zustande  in  Formen  wie  got.  sandja  'ich 
sende',  s.  §  275.  —  Über  westgerm.  -nni-  aus  -ni-  in  ahd. 
Zinna  etc.  s.  §  423,  1.  948. 

d)  Got.  arm-s  ahd.  arm  'arm'  urgerm.  '^arbma-  :  zu  got. 
arhaip-s  'Bedrängnis,  Not'  oder  zu  gr.  opcpavö-g  'verwaist', 
lat.  orhu-s. 

799.    Die  gotischen  Wandlungen. 

Der  urgermanische  Consonantenstand  erfuhr  im  Gotischen 
nur  geringfügige  xinderungen. 

1)  Urgerm.  x,  das  zum  Teil  schon  vorgotisch  zu  h  ge- 
worden war,  wurde  vielleicht  auch  sonst  überall  zu  ä,  z.  B.  in 
taihun  'zehn',  hlaifs  'Brot',  filhan  'verbergen',  nahfs  'Nacht', 
saihs  'sechs'.  Jedenfalls  ist  in  keiner  Stellung  das  ursprüng- 
liche Reibungsgeräusch  des  y^  ungemindert  geblieben.  Vgl. 
in  diesem  §  S.  709  und  §  791  S.  696. 

2)  Die  urgerm.  b,  d,  j  {=  uridg.  j9,  t,  Je  und  hh,  dh,  gh) 
waren  nach  Nasalen  und  in  der  Gemination,  5  und  d  überdies 
vielleicht  auch  im  absoluten  Anlaut  schon  im  Urgerm.  zu  stimm- 
haften Mediae  geworden  (§  792.  797.  798,  a). 

Im  Got.  nun  waren  h  und  d  jedenfalls  im  Anlaut  Verschluss- 
laute und  wurde  wohl  auch  j  im  Anlaut  zu  g,  z.  B.  '^jasti-z 
'Gast'  zu  gasts.  Letzteres  ist  daraus  zu  erschliessen,  dass  g- 
iu  got.  Namen  von  lat.  Schriftstellern  nicht  bloss  mit  g,  son- 
dern auch  mit  c  wiedergegeben  wird. 

Dass  5,  d  im  Inlaut  nach  Vocalen  Spirans  blieben,  folgt 
besonders  aus  ihrer  Verwandlung  in  /*,  jb,  wenn  sie  nach  den 
got.  Lautgesetzen  in  den  Auslaut  oder  vor  s  zu  stehen  kamen. 
gif  'gieb'  gaf  'er  gab'  neben  gibayi  {b).  Acc.  hlaif  Nom. 
hlaifs  neben  Gen.  hlaibis  (5).  liuhap  'Licht'  neben  Gen.  liu- 
Jiadis  iß),  nasips  ^gerettet'  neben  Gen.  nasidis  (d).  Hinter 
Consonanten  fehlt  im  Allgemeinen  diese  Verwandlung,  z.  B. 
lamb  'Lamm',  swarb  'er  wischte',  dumbs  'stumm',  hund  'hun- 
dert', gards  'Hof  Acc.  gardy  gazds  'Stachel',  huzd  'Schatz',  doch 
ist  wenigstens  für  b  hinter  r,  l  spirantische  Aussprache  wahr- 
scheinlich (Hench  Journ.  of  Germ.  Phil.  1,  45  ff.).  Vgl.  §  1029, 10. 
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Wie  weit  j  im  Got.,  vom  Anlaut  abgesehen,  zu  g  weiter- 
entwickelt w^orden  ist,  lässt  sich  nicht  entscheiden.  Ein  dem 
Wechsel  l)  —  f,  d—p  entsprechender  Wechsel  ist  in  der  Schrift 
nicht  vorhanden.  Es  erscheinen  nur  z.  B.  Acc.  wig  und  Nom. 
wigSf  neben  Gen.  wigis.  Doch  ist  wohl  möglich,  dass  wix, 
wixs,  wijis  gesprochen  worden  ist.  Dass  man  x  laicht  be- 
sonders bezeichnete,  erklärt  sich  leicht,  wenn  h  durchgehends 
h  war  oder  nur  ein  schwaches  Reibungsgeräusch  hatte  (s.  o.). 

800.  Die  althochdeutschen  (bezieh,  westgerma- 
nischen) Wandlungen. 

I.  Die  urgerm.  Tenues  (§  793.  794,  e.  796.  798). 

a)  Im  Hd.  w^urden  p,  t,  Tc  im  Anlaut  sowie  hinter  Con- 
sonanten  und  in  der  Gemination  zu  Affricatae  (durch  die 
Mittelstufe  pJi,  tJi,  M) :  pf  {pf  und  ph  geschrieben),  t^  (meist 
z  geschr.,  vgl.  §  593,  2)  lex  (^^  ^^^^  ^^  geschr.).  Doch  war 
allgemeinhd.  nur  t^  (z).  pf  in  allen  Fällen  im  Oberd.  und  Ost- 
fränk.,  nur  nach  r,  l  im  Rheinfränk.  (im  Südrheinfränk.  auch 
nach  m).     Jcx  nur  im  Oberd. 

Bei  den  geminierten  pp,  tt,  Ick  handelt  es  sich  sowohl 
um  die  urgerm.  Geminatae,  die  allermeistens  aus  einfachen 
Verschlusslauten  +  n  hervorgegangen  waren  (§  421,  7.  798), 
als  auch  um  die  durch  die  urwestgerm.  Consonantendehnung 
(§  807)  entstandenen  Geminatae. 

p.  —  Oberd.  ostfränk.  pflegayi  phlegan  ^pflegen' :  rhein- 
und  mittelfränk.  as.  plegom.  Oberd.  ost-  und  rheinfränk.  hel- 
pfan  helpTian  ^helfen',  tJiorph  ^Dorf  :  mittelfränk.  as.  helpan, 
thorp.  Oberd.  ostfränk.  skepphen  skepJien  'schaffen' :  rhein- 
und  mittelfränk.  skeppen  as.  skeppian  got.  skapjan.  Oberd. 
cJinoph  chnopf  ostfränk.  knöpf  'Knopf  :  rhein-  und  mittel- 
fränk. knopp  ags.  aicepp  aisl.  knapp-r. 

pf  wurde  schon  im  9.  Jahrh.  zu  f  hinter  r,  l:  dorf, 
loerfan  'werfen',  helfaiij  weif  'catulus'. 

t,  —  ziolian  'ziehen' :  as.  tioJian  got.  tiuTian.  herza  'Herz' : 
as.  herta  got.  hairtö.  sezzen  setzan  'setzen'  :  as.  settian  got. 
satjan.  snizzäri  'Bildschnitzer',  urgerm.  ^snitt-.  scaz  'Schatz' : 
as.  skat  got.  skatt-s  aisl.  skatt-r. 
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l\  —  Oberd.  Jchorn  chorn  'Korn' :  fränk.  as.  7co7m  got.  'kaum. 
Oberd.  cliraft  'Kraft'  :  fränk.  kraft  ags.  crceft.  Oberd.  werch 
'Werk'  :  fränk.  as.  werk.  Oberd.  wecchen  wecken  'wecken'  : 
fränk.  wecken  as.  icekMan  got.  -wakjaii.  Oberd.  poch,  Gen. 
poccJies  pocJies,  'Bock'  :  fränk.  hock  ags.  hticca  aisl.  hokl^-r 
hukk-r  hokke. 

Ausnahmen.  1)  Überall  unverschoben  blieben  die  drei 
Tenues  hinter  Spiranten  (sjj,  st  lit  ft,  sk).  spiica7i  'speien': 
as.  spiwan  got.  speiwan,  stein  'Stein'  :  as.  sten  got.  stain-s. 
ist  'ist'  :  as.  got.  ist.  naht  'Xacht'  :  as.  naht  got.  naht-s.  haft 
'gefangen'  :  as.  haft.  skeidan  'scheiden'  :  as.  skedan  got. 
scaidan.   fisc  'Fisch'  :  as.  fisc  got.  fisk-s. 

Unabhängig  von  der  Verschiebung  des  k  zu  kx  (kh, 
ch)  im  Oberd.  war  der  nicht  auf  dieses  Gebiet  beschränkte 
Übergang  von  ahd.  sk  in  s  (mhd.  nhd.  seh)  durch  die  Mittel- 
stufe s-/.  Diese  Mittelstufe  wurde  schon  im  Ahd.,  jedoch  nicht 
überall  zu  gleicher  Zeit,  erreicht.  Zwar  blieb  sk,  sc  bis  ins 
11.  Jahrh.  die  normale  Schreibung,  aber  schon  vorher  er- 
scheint daneben  oft  auch  seh,  was  die  begonnene  Verschiebung 
anzudeuten  scheint. 

Anm.  über  die  Schreibungen  sg,  sb,  sd,  hd,  fd  für  sk,  sp, 
st,  ht,  ft  vgl.  Braune  Ahd.  Gr.2  99.  112  f.  130  und  die  hier  cit.  Liter., 
Wilmanns  D.  Gr.  I  40.  44  [2  70.  74]. 

2)    Über  unverschobenes  t  in   tr,    z.  ß.  triiiwa,  icintar, 

s.  §  802. 

801.  b)  p,  t,  k  wurden  im  Hd.  hinter  Vocalen  zu  den 
Spiranten  ff,  jj  (vgl.  §  593,  2),  hh  (wahrscheinlich  durch  die 
Zwischenstufen  2^^>  i^j  ^^ — Pf^  ^5»  ^x)-  I^^^  Auslaut  wurden 
diese  zu  f,  j.  h  vereinfacht,  ebenso  später  ff,  jj  nach  langem 
Vocal. 

p)'  —  offan  'offen' :  as.  oj^an  aisl.  openn.  slaf,  Gen.  suiffes, 
'schlaff'  :  ndl.  slap\  släffan  släfan  'schlafen'  :  as.  släpan  got. 
slepan. 

t.  —  wi^^an  'wissen'  wei^  'ich  weiss'  :  as.  icitan  wet  got. 
witan  wait.  hicaj  'was' :  as.  hicat.  hi^^an  lä^an  'lassen': 
as.  lätan  got.  letan. 

k.  —  icahhen    'wachen'  :  as.  wakön  got.  icakan.      dah, 
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Gen.  dahhes,  'Dach'  :  ags.  dcec  aisl.  paJc.     ih  'ich'  :  as.  got.  ik. 
zeihhan  'Zeichen'  :  as.  tekan  got.  taikn-s. 

Anm.  Merkwürdig*  ist,  dass  im  Mittelfränk.  -t  in  that  'das', 
it  'es',  wat  'was',  allet  'alles'  nnverschoben  geblieben  ist.  Vgl.  die 
Erklärungsversuche  bei  Braune  Ahd.  Gr.^  67,  Behaghel  Gr.  d.  germ. 
Ph.  I  590. 

Über  die  Nichtverschiebung  des  t  in  hlüttar  u.  dgl. 
s.  §  802. 

c)  Zuweilen  Verlust  von  t  und  k  zwischen  Consonanten 
(vgl.  §  795,  g),  z.  B.  geisllh  =  geistliJi  'geistlich',  kitursliTiho 
=  kiturstUhho  Adv.  'kühn',  rehliTi  —  reMlih  'geziemend',  fleisUh 
=  fleiscUh  'fleischlich',  wista  =  wiscta  'er  wischte',  hursta  = 
Tiurscta  'er  trieb  an'. 

802.  Ausgenommen  von  den  unter  a  (§  800)  und  b 
(§  801)  besprochenen  Verschiebungen  war  t  in  der  Verbindung 
tr.  Ahd.  triuwa  'Treue'  :  as.  treuwa  got.  triggwa.  wintar, 
Dat.  wint7*e  whitere,  'Winter'  :  as.  lointar  got.  whitru-s.  Hinter 
Vocalen  ttr  durch  die  westgerm.  Consonantenverdoppelung 
(§  807).  hlüttar,  Gen.  Müttres  hlüttares,  'lauter'  :  ags.  Tilüttor 
göt.  hlütr-s.  hittar,  Gen.  'bittres  hittares,  'bitter'  :  as.  hittar 
aisl.  hitr.  zittarön  'zittern'  :  aisl.  titra  (II  S.  966).  In  den 
Formen  wintar,  hlüttarj  hittar  war  schon  seit  urwestgerm. 
Zeit  t  von  r  getrennt.  Es  kam  aber  auf  die  Dauer  nicht  zu 
den  zu  erwartenden  '^ivinzar ,  ^hlü^^ar ,  ^hi^^ar,  da  Aus- 
gleichung im  Paradigma  stattfand;  vgl.  acchar  'Acker',  apful 
'Apfel'    für   lautgesetzl.  aJihar,  afful  (§  807). 

803.  IL  Die  urgerm.  f,  p,  %  h  (§  791.  793)  sind  im 
Allgemeinen  unverschoben  geblieben.  Der  Wandel  von  p  in  d 
(s.  §  804)  war  ein  verhältnissmässig  junger  Process  und  er- 
streckte sich  auch  über  das  niederd.  Sprachgebiet. 

a)  f  blieb  stimmiose  Spirans,  wairde  aber  im  Inlaut  zu 
einer  stimmlosen  Lenis,  die  v  (u)  geschrieben  wurde,  z.  B. 
hof,  Gen.  hoves,  'Hof  :  ags.  aisl.  hof. 

Vor  s  +  Cons.  ist  f  geschwunden  in  heisti  'heftig' :  ags. 
Ticeste  'heftig',  got.  haifst-s  'Zank,  Streit'  (zur  Etymologie 
Uhlenbeck  PBS.  Beitr.  21,  104).  Vgl.  auch  nhd.  haschen  = 
got.  ^hafskön  II  S.  1037. 
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804.  b)  p  wurde  über  d  zu  d.  p  und  d  sind  durch 
thy  d  auch  durch  dh  dargestellt.  Die  Entwicklung  zum  Ver- 
schlusslaut  vollzog  sich  zuerst  im  Bair.,  im  8.  Jahrb.,  am 
spätesten,  etwa  im  10.  und  11.  Jahrb.,  in  den  nördlichen 
mitteld.  Mundarten.  Z.  B.  tJia^  dha^  da^  'das'  :  as.  tliat  got. 
pata.     Vgl.  §  1030,  3. 

In  der  Verbindung  thw-  dw-  erscheint  schon  im  Spätahd. 
d-  zu  t-  vorgerückt,  z.  B.  thwerh  dwerh  twerh  mhd.  twerch 
'quer'  :  got.  picairh-s.     Vgl.  §  593,  3. 

ürgerm.  -pl-  erscheint  ahd.  as.  als  -hl-  {-hol-  durch 
Vocalentfaltung,  s.  §  491,  3).  mahcdy  Gen.  mahles,  'Ver- 
sammlung, Gericht'  :  ags.  mcedl  got.  mapl.  hiJial  'Beil'  urgerm. 
%ipla-y  s.  §  706  Anm.  Dieses  Ji  in  unmittelbarer  Berührung 
mit  dem  folgenden  l  schwand  weiterhin,  gleich  dem  urgerm. 
Ä,  nach  §  805,  2:  mälön  Vor  Gericht  laden'  aus  maJilön. 

ürgerm.  -mp-  entwickelte  sich  zu  -ruft-.,  z.  B.  cumft 
'das  Kommen',  s.  §  423,  3. 

805.  c)  ürgerm.  y^  ist  vor  t,  s  spirantisch  geblieben, 
z.  B.  in  naht  'Nacht',  wahsan  'wachsen'.  Auch  wo  es  in  den 
Auslaut  zu  stehen  gekommen  war,  erscheint  es  als  Spirant 
und  ist  hier  mit  urgerm.  h  (§  801)  zusammengefallen,  z.  B. 
noh  'noch'=  got.  naüh,  wie  ioh  'Joch'=  got.  juk.  In  späteren 
ahd.  Quellen  wird  in  allen  diesen  Fällen  der  spirantische  Wert 
durch  ch  bezeichnet  (wie  mhd.  nhd.):  nacht,  wachsan,  noch, 
loch.  In  den  Fällen,  wo  h  nicht  seit  urgerm.  Zeit  im  Aus- 
laut gestanden  hat,  Avie  noh,  höh  'hoch'  (vgl.  mhd.  vich  neben 
vihe  ahd.  fihu  'Vieh'),  hat  in  der  Reduction  zu  h  begriffnes  y 
durch  die  Stellung  im  Auslaut  das  volle  Reibungsgeräusch 
wiedergewonnen.     Vgl.  §  791  S.  696. 

X  schwand  vor  5  +  Cons.  (vgl.  §  795,  2).  mist  'Mist': 
got.  maihstu-s,  icast  'Wachstum'  :  got.  walist-s\  ahd.  icahst 
Neubildung  nach  wahsan.  lastar  'Schmähung,  Schmach',  zu 
lahan  'schelten',  füst  'Faust'  aus  ^fu7dysti-z  :  aksl.  pesth,  s. 
§  442  Anm.  S.  410.  loasmo  'Wachstum',  zu  wahsan]  wahsmo 
wie  wahst,  s.  o.  deismo  'Hefe',  zu  dlhan  'an  Gestalt  zunehmen'. 
zeswa  'die  Rechte'  :  got.  taihswö.  icislen  'wechseln'.  Dat.  Sg. 
wesle  PI.  weslum    zu    wechsal  'Wechsel';   die  Formen  icehsle 
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wehslum  und  Verbum  wihslen  sind  Neubildungen.  Als  Neu- 
schöpfung-en  sind  auch  anzusehen  sehsto  'der  sechste',  nach  sehs^ 
dhsla  ahsala  'Achsel',  nach  dem  Nom.  Sg.  ^aJisal  =  urgerm. 
^axslä  (:  lat.  äla  aus  ^acsla). 

h  zwischen  Vocalen  war  schon  ahd.  ein  schwacher  Hauch- 
laut. Daher  Schreibungen  wie  sean  =  sehan,  dum  =  dlJimiy 
bei  Notker  zen  ==  zehen  u.  dgl. 

Im  Anlaut  schwand  li  vor  w,  r,  Z,  w  gegen  Ende  des 
8.  Jahrh.  und  zwar  früher  auf  oberd.  als  auf  fränk.  Gebiet. 
hnigan  nigan  ''sich  neigen'  :  got.  Tineiwan.  Jireini  reini  'rein' : 
got.  hrain-s.  hlüttar  lüttar  lauter'  :  got.  hlütr-s.  hwa^  wa^ 
'was' :  got.  ha.  Vor  denselben  Lauten  schwand  h,  wenn  ein  Vocal 
vorausging,  hinter  kurzem  Vocal  mit  Ersatzdehnung,  slnu  'ecce* 
aus  sih-nu.  wlnessi  'Heiligung'  aus  wtlinessi.  wlrouh  'Weih- 
rauch' aus  wihrouli.  huolih  'ridiculus'  aus  huohllh.  Vgl. 
mälön  aus  mahlön  §  804. 

806.  III.  Die  urgerm.  5,  ^,  j  und  h,  d  g\  die  letzteren 
wurden  urgerm.  hinter  Nasalen,  &,  d  vielleicht  auch  im  An- 
laut gesprochen  (§  792.  797). 

a)  ürwestgerm.  wurden  h,  d,  j  zu  Verschlussmediae  bei 
der  Gemination  (§  807).  As.  sibMa  ags.  sibh  'Sippe'  :  got. 
sibja  (5),  aisl.  PI.  sifiar.  As.  hiddian  ags.  biddan  'bitten' : 
got.  hidjan  (d)  aisl.  Mdia.  As.  huggian  ags.  liyc;^{e)an 
'denken'  :  got.  hugjan  (j?). 

b)  ürwestgerm.  wurde  d  auch  ausser  der  Gemination  (a) 
durchgängig  zu  cZ,  so  dass  der  im  Urgerm.  entstandne  Unter- 
schied d  und  d  hier  völlig  wieder  aufgehoben  wurde,  z.  B. 
as.  fader  ags.  fceder  'Vater'  :  got.  fadar  (d)  aisl.  fader;  as. 
hregdan  ags.  hrejdan  'schwingen,  zücken'  :  aisl.  hregda. 

Im  Ahd.  blieb  nun  d  grösstenteils  im  Mittel-  und  Rhein- 
fränk.,  während  es  anderwärts  zu  t  vorrückte.  Z.  B.  ostfränk. 
oberd.  Mntan  {pintan)  'binden',  tohter  'Tochter',  hiotan  [piotan) 
'bieten',  miioter  'Mutter'  =  mittel-,  rheinfränk.  hindan,  dohteVj 
Modan,  muader  :  as.  Mndan,  dohter,  hiodan,  mödar.  Dagegen 
war  tt  auch  rheinfränk.  :  bitten  =  as.  biddian. 

c)  Minder   klar    ist    die  Geschichte    von    5,  j   im  Ahd., 
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weil  die  Zeichen  h,  g  möglicherweise  zum  Teil  die  Spirans 
ausdrückten. 

Im  Anlaut  wurde  Verschlusslaut  gesprochen:  fränk.  heran 
'tragen'  gast  'Gast',  wofür  im  Oberd.  j^eran,  Jtast,  vgl.  §  1030,  3. 
Ebenso  hinter  Nasalen :  fränk.  lamh  'Lamm'  PI.  lemhir,  singan 
'singen',  wofür  oberd.  lamp  lempir,  shikan.  Ebenso  in  der 
Gemination:  fränk.  sibha  sippa  oberd.  sippa  'Sippe',  fränk. 
Tiuggen  oberd.  liulikan  'denken'. 

Den  Spiranten  h  nach  Vocalen  und  Liquidae  (im  Auslaut  f) 
zeigt  noch  das  Mittelfränk. :  gevan  'geben'  Prät.  gaf,  selvo 
'ipse'  =  as.  gehan  gaf,  selho.  Übergang  zum  Verschlusslaut 
steht  andrerseits  für  das  Bair.  fest:  l^epan  kap,  selpo.  Die 
andern  ahd.  Mundarten  zeigen  &,  und  es  ist  strittig,  wie  weit 
dieses  Verschlusslaut  oder  Spirans  war;  nur  wo  h  und  p 
wechseln  —  z.  B.  oberfränk.  im  Auslaut  starb  starp  'er  starb' 
—  erweist  sich  der  Laut  klar  als  Explosiva. 

Ob  und  wie  weit  g  in  Formen  wie  ouga  'Auge',  sorga 
'Sorge'  im  Fränkischen  Spirans  war,  ist  wieder  zweifelhaft. 
Im  Oberd.  steht  Verschlusslaut  zum  Teil  fest  durch  die  Schrei- 
bung Tc^  c,  z.  B.  ouca,  sculdikem',  doch  weist  andererseits  z.  B. 
alem.  (10/11.  Jahrh.)  antseida  =  antseglda  'Verteidigung'  auf 

j  hin;  j  mag  vor  i  länger  als  sonst  Reibelaut  geblieben  sein. 

Anm.  Weiteres  über  die  schwierige  Frage  der  Entwicklung 
der  urgerm.  5,  j  und  6,  g  im  Hochd.  s.  Behaghel  Gr.  d.  germ.  Ph. 
1584  f.,  Braune  Ahd.  Gr.  2  67  fP.,  99  fif.,  114  ff.,  Wilraanns  D.  Gr.  I  51  ff. 
[2  85  ff.],  Kauffmann  Schwab.  Mund.  228  ff.  237  ff.  und  die  dort 
cit.  Liter. 

807.  IV.  Mehreren  A  r  t  ic  ul  a  ti  ons  art  e  n  Ge- 
meinsames. 

Im  Urwestgerm.  wurden  vor  i  die  urgerm.  Tenues,  Me- 
diae  und  Spiranten  gedehnt  (verdoppelt),  vor  u  die  urgerm. 
^>  z(^)j  ^01'  ^'7  ^  ^i^  urgerm.  Tenues,  endlich  vermutlich  vor  n 
die  urgerm.  Verschlusslaute  und  Spiranten.     Vgl.  §  948. 

Nach  langer  Silbe  und  im  Auslaut  erscheint  die  Geminata 
wieder  vereinfacht;  im  Ahd.  ist  sie  zum  Teil  noch  geschrieben. 

Gemination  durch  i.  sl<:eppen  sl'epjoJien,  sezzen  setzan, 
weclcen  icecchen,  s.  §  800.  —  heffen  'heben',  as.  hehhian :  got. 
ha f Jan.     smiththa    smidda    smitta    'Schmiede',    ags.  smidde: 
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aisl.  smidia.     hlcüihen  'lachen',    ags.  hliehhan  :  got.   MaJijan, 

—  sihha  sipp{e)a,  hüten ,  huggeyi  htikJcan,  s.  §  806.  Mit 
Wiedervereinfachung  nach  langer  Silbe:  leiten  (oberd.  auch 
noch  leittan)  "leiten',  as.  ledian  =  got.  Haidjan\  wulpa  'Wölfin' 
aus  "^uulhi-  (§  676,  a.  682.  686).  —  rinJca  'Schnalle,  Spange' 
aus  "^hrmgiö-j  zu  liring  'Ring'. 

Durch  u.  nacJcot  'nackt'  :  got.  naqap-s;  daneben  nahhut 
mit  urgerm.  einfachem  Ti.  hh  aus  urgerm.  xU  vielleicht  noch 
hie  und  da  in  den  ältesten  Denkmälern,  z.  B.  seJihan  'sehen' 
nähhitun  'sie  nahten'  :  got.  saihan,  nehidedun;  infolge  des 
urgerm.  Schwunds  des  u  vor  dunklem  Vocal  (§  674)  wären  hier 
meistens  Doppelformen  entstanden,  von  denen  die  ohne  Gemi- 
nation obsiegten.     S.  jedoch  jetzt   Zupitza  Germ.  Gutt.  60  ff. 

Durch  r,  l.  Gen.  hittres  MttareSy  wonach  Nom.  hittavy 
s.  §  802.  Gen.  ackres  ackares  'des  Ackers',  wonach  Nom. 
ackar  für  lautgesetzl.  alihar  :  got.  aJcr-s.  PI.  eppJili  epfli 
'Äpfel',  wonach  Nom.  Sg.  appTiul  aphul  apfol  für  lautgesetzl. 
afful  (vgl.  affoltra  'Apfelbaum')  :  aisl.  eple  N.  'Apfel'.  Die 
Formen  ahhar,  afful  zeigen,  dass.  als  die  Consonantendehnung 
eintrat,  in  den  Formen  wie  Nom.  Sg.  ^dkra[z\  die  Liquida 
als  Consonant  nicht  mehr  bestand  (§  491,  3). 

Durch  n.  Hier  kommt  besonders  das  n  der  sogen, 
schwachen  Declination  in  Betracht,  welches  nur  in  einem 
Teil  der  Casus  mit  dem  vorausgehenden  Consonanten  in  un- 
mittelbarer Berührung  war,  z.  B.  Gen.  PI.  ^knahhnö[n]  neben 
Nom.  Sg.  ^knaho  'Knabe'  (vgl.  got.  aülisne  :  aühsa).  Solcher 
Wechsel  zwischen  kurzer  und  gedehnter  Cousonanz  führte  zu 
Ausgleichungen  in  doppelter  Eichtung,  zur  Ausbildung  dop- 
pelter Paradigmen:  ahd.  chnappo  und  cJinahOy  mhd.  knappe 
und  knabe.  Weitere  Beispiele :  Ahd.  tropfo  und  troffo 
'Tropfen'  :  aisl.  drope.  Nhd.  Schweiz,  sprotzd  und  ahd.  spro^^o 
'Sprosse'  :  aisl.  sprote.  Ahd.  hroccho  'Brocken',  zu  hrehhan 
'brechen'  got.  gahruka  F.  'Brocken'.  —  Mhd.  schroffe  und 
schrove  'Felsklippe',  zu  ahd.  screvön  'mit  Einschnitten  ver- 
sehen'. Ahd.  scahho  'Landzunge'  mhd.  schache  'Stück  ein- 
zelnen Waldes',    zu    ags.  sceaja   'Buschwald'    (j  nach  §  792). 

—  Ahd.   rappo    und    rabo   'Rabe',    zu    Jiraban   'Rabe'.     Mhd. 
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slitte  'Schlitten'  :  aisl.  siede.  Ahd.  roggo  roTc'ko  as.  roggo 
'Roggen',  zu  aisl.  rugr  lit.  rugys  'Roggen'. 

Baltisch-Slavisch. 

808.  Urbaltischslavisches. 

In  der  Zeit  der  balt.-slav.  Urgemeinschaft  verharrten  die 
nridg.  Tenues  und  Mediae,  während  die  Tenues  asp.  und  Me- 
diae  asp.  die  Aspiration  verloren  und  mit  jenen  zusammen- 
fielen.    Vgl.  das  Keltische  §  784.  785. 

Die  uridg.  k  kh  g  gh  waren  in  dieser  Periode  6'-Laute, 
s.  §  625. 

809.  I.  Die  uridg.  Tenues  und  Tenues  asp.    Beispiele: 
Tenues.    Lit.  pihia-s  aksl.  phiid  Voll'  :  ai.  pürnä-s.    Lit. 

tä  aksl.  th  Acc.  Sg.  'den'  :  ai.  tä-m.  Lit.  käs  aksl.  kd-to 
'wer?'  :  ai.  käs.  Lit.  szviteti  aksl.  svhteti  'glänzen'  :  ai.  svi- 
träs,  W.  kueit-. 

Tenues  aspiratae.  Lit.  spiriü  'ich  stosse  mit  dem  Fusse, 
schlage  aus'  :  ai.  sphurd-ti  'er  schnellt,  zuckt',  gr.  crqpup6-v 
'Ferse,  Knöchel'.  Lit.  sprageti  'prasseln,  knistern'  :  ai.  sphür- 
ja-ti  gr.  acpapaYei-iai  'er  prasselt,  zischt'.  Lit.  mentüre  'Quirl', 
aksl.  metq  'ich  rühre  um,  verwirre'  :  ai.  mdntlia-ti  'er  rührt, 
dreht,  quirlt',  osk.-umbr.  mamphur  'ein  Stück  der  Drehbank' 
(§  57 L  589).  Lit.  k'em-kintis  'den  Winter  über  aushaltend' 
pa-kantä  'Geduld'  :  gr.  iraöeiv  'erdulden'.  Lit.  skystas  'dünn- 
flüssig' skedrä  'Span',  aksl.  stit^  'scutum'  (ursprüugl.  'Holzbrett') 
cisfh  'rein'  :  ai.  cliindtü  'er  spaltet',  gr.  a\\lKy)  etc.,  vgl.  §  597,  2 
S.  545.  Lett.  senze  ""Muschel'  aus  "^senke  :  ai.  saTdkhds  gr. 
k6yxo-<S  'Muschel'.  Minder  sicher  ist  Tennis  asp.  in:  lit.  spdine 
'Schaumstreifen'  preuss.  spoayno  aksl.  pena  'Schaum'  :  ai. 
phenas  'Feim,  Schaum';  lit.  püUc  'ich  falle'  ahd.  fallan 
'fallen'  :  lat.  fallö  (vgl.  §  757,  a,  1  S.  669) ;  lit.  kinis  'einge- 
wühltes Schweinelager'  :  ai.  khani-s  'wühlend;  Mine,  Fund- 
grube für  Edelsteine'.  —  Einiges  bleibt  zweifelhaft  wegen 
§  703,  z.  B.  lit.  platüs  'breit'  neben  ai.  prtliü-s  und  gi. 
TTXaTÜ-(;. 

810.  Wandel  des  urbaltischslav.  t. 

a)    ts  wurde  ss,    woraus  5;    die  Kürzung    zu  s  hat  sich 
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wahrscheinlich  je  nach  der  verschiedenen  Lautumg-ebung  in 
verschiedenen  Zeiten  vollzogen  (§  941  ff.)«  —  ^'or  Verschluss- 
lauten. Lit.  este  'ihr  werdet  fressen',  aksl.  jaste  'ihr  asset' 
aus  ^'ets-te,  W.  ed-  (II  S.  HOL  1187  f.).  Lit.  eska  Trass': 
lat.  esca,  Gf.  "^ets-qä  (§  753  S.  665).  Lit.  spansJcu-s  'eng, 
drückend',  zu  spandyti  'spannen'  aksl.  pqditi  'drängen,  treiben'. 
—  Im  Auslaut.  Lit.  vezäs  aksl.  vezy  'vehens'  Gf.  "^uegTiont-s : 
ai.  vdhan  (§  428,  d  S.  392).  —  Vor  Nasal  und  Liquida.  Lit. 
esme  'wir  werden  fressen',  vgl.  oben  este.  Aksl.  cisme  und 
cislo  'Zahl',  zu  chtq  'ich  zähle'.  Lit.  hrisla-s  'Abfall,  Brocken', 
zu  Tivintü  'ich  falle  ab'  Prät.  hritaü.  Ak^\.  jasli  PI.  'Krippe' 
aus  "^etslo-y  vgl.  oben  jaste.  —  Vor  ^,  u.  Lit.  mesiu,  esiti, 
Mfsiu  1.  Sg.  Fut.  zu  metü  'ich  werfe',  edu  (vgl.  oben  este 
und  ai.  Fut.  atsyämi),  Jcertü  'ich  haue',  esva  Du.  'wir  beide 
werden  fressen',  laisva-s  'frei',  zu  leidzu  'ich  lasse',  vgl.  ags. 
Ices  §  795  f,  1.  —  Vor  Sonanten.  Lit.  esime  'wir  werden 
fressen'  (II  S.  1101),  aksl.  jas-b  'ich  ass' Ja^i  'du  issest',  vgl. 
ai.  ätsi  'du  issest'.  Lit.  narsa-s  'Zorn',  zu  iiirstü  'ich  er- 
grimme' Prät.  nirtaü.     Aksl.  cis7>  'ich  zählte',  zu  chtq. 

b)  tst  wurde  st.  Lit.  virsti  'umfallen,  sich  wandeln', 
aksl.  vThsth  vvhsta  'Bewandniss,  Lage,  Zustand'  :  ai.  vrtti-s 
'das  Rollen,  Verfahren,  Benehmen'  vrttd-m  'Lage',  W.  uert-. 
Aksl.  chsth  'Ehre',  zu  chtq  'ich  zähle,  rechne,  ehre'.  Lit.  esti 
est  'er  frisst'  aksl.  jastT)  'er  isst'  :  ai.  ättiy  W.  ed-.  Lit.  düste 
aksl.  daste  'ihr  gebt',  redupl.  Präs.  von  dct-  'geben',  s.  II 
S.  937  f.  Lit.  pescza-s  'zu  Fuss  befindlich'  aus  *jpestia-s,  zu 
pedä  'Fussstapfe';  dial.  peszcza-s  s.  §  912,  3. 

c)  t  der  Gruppe  Jctm  ist  geschwunden  in  lit.  äszma-s 
preuss.  asma-n  Acc,  aksl.  osrm  'achter',  vgl.  ai.  astamd-s 
air.  ocJitmad. 

811.  IL  Die  uridg.  Mediae  und  Mediae  asp.  Bei- 
spiele : 

Mediae.  duhü-s  'tief,  hohl',  aksl.  d^hrh  'Schlucht'  :  got. 
diup-s  'tief.  Lit.  dilti  aksl.  dati  'geben'  :  lat.  dös.  Lit.  giria 
'Wald',  aksl.  go7'a  'Berg'  :  ai.  giri-s  'Berg'.  Lit.  zirni-s  'Erbse', 
aksl.  zvhno  'Korn'  :  got.  Tiaürn  'Korn'. 

Mediae    aspiratae.      Lit.    hijöti-s    aksl.    hojati   sq    'sich 
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fürchten'  :  ai.  hhdya-fe  'er  fürchtet  sich'.  Lit.  deti  aksl.  deti 
'legen,  setzen'  :  ai.  dJiäma  'Gesetz,  Weise,  Wohnort'.  Lit. 
snega-s  aksl.  snegh  'Schnee'  :  gr.  viqp-a  'nivem'.  Lit.  zemä 
aksl.  zima  'Winter'  :  gr.  x^i^iJ^v  'Winter'. 

812.  Wandel  des  nrbaltischslay.  d. 

a)  d'zdJi  scheint  nrbaltischslay.  zu  zd  geworden  zu  sein. 
Alit.  veizdi  veizd  'sieh'  :  ai.  viddhi  gr.  i'aöi,  vgl.  II  S.  1321. 
1323. 

Anm.  1.  Dass  auch  das  Slav.  die  dem  lit.  veizdi  entsprechende 
Form  besessen  habe,  darf  aus  aksl.  vizdb  nicht  geschlossen  werden, 
da  dieses,  wie  aus  poln.  icidz  etc.  hervorgeht,  aus  urslav.  *vidib 
entstanden  ist.  Zur  Erklärung  des  slav.  Imperativausgangs  -dih 
hat  man,  wie  es  scheint,  von  dazdb  'gib'  auszugehen.  Ein  dem  lit. 
düdi  =  uridg.  '^dä-dhi  (vgl.  gr.  ttOu-Gi)  entsprechendes  *dädh  wurde 
nach  dem  reduplic.  Opt.  '^dädie-  (vgl.  2.  PL  dadi-te)  zu  '^dädih  um- 
gestaltet.   Nach  ^dädih  schuf  man  '*vidib  etc. 

b)  Vielleicht  war  auch  der  Wegfall  von  d  vor  m,  u 
urbaltischslavisch. 

dm.  Lit.  emi  aksl.  jamh  'ich  esse'  :  ai.  ädmi.  Lit.  dilmi 
aksl.  damh  'ich  gebe'  aus  "^dödmi,  vgl.  3.  Sg.  düsti  dasfd. 
Lit.  de7ni  'ich  lege,  setze'  aus  '^dedmi,  vgl.  3.  Sg.  desti. 
Aksl.  plemq  'Stamm,  Geschlecht'  aus  ^pledmen-,  zu  plodh 
'Frucht'.  Russ.  vymja  'Euter'  aus  "^üdmen-,  zu  ai.  üdliar 
'Euter'.  Eine  xlusnahme  machte  die  Gruppe  -hdm-  :  aksl.  sedmh 
'septimus',  wo  -hdm-  nach  §  814,  2  zu  -dm-  geworden  ist. 

du.  Lit.  dilva  aksl.  dave  1.  Du.  'wir  beide  geben'  aus 
"^död-u-,  vgl.  oben.  Lit.  hlaiva-s  'hell,  licht,  nüchtern'  aus 
%laidva-s  :  aksl.  hledb  'bleich',  ahd.  plei^a  'livor'.  Lit.  smdrve 
'Gestank',  zu  smirdeti  'stinken'.  Eine  Ausnahme  machte  die 
Lautgruppe  -ndu-  :  aksl.  ledvija  'Lende,  Xiere',  zu  lat.  lum- 
hu-s  ahd.  leiitiii  §  375  S.  335,  §  589,  2,  b  S.  536. 

Anm.  2.  Durch  Neubildung  kamen  die  Gruppen  dm,  dv 
wieder  auf  in  lit.  edmi  ednie  edva,  räudmi  Mch  wehklage',  sedmi 
'ich  sitze'  u.  a.  Über  lit.  erdva-s  'geräumig'  s.  Leskien  Bild.  d.  Nora. 
344.  Aksl.  medv-edb  'Bär'  ('Honigesser')  erklärt  sich  durch  das  da- 
nebenstehende medh. 

813.  Litauisches. 

a)    In  Formen  wie  Part.  Präs.  Act.  lipdamas  (lijm  'ich 
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klettre,  steige')^  vilkdamas  {velkü  'ich  schleppe')  schwankt  in 
einigen  Dialekten  die  Aussprache  zwischen  pd,  Jcd  und  hd,  gd. 
Die  ersteren  nach  den  Formen  wie  Upti  Upsiu,  vilkfi  vilksiu. 
Entsprechend  mesdama-s  neben  mezdama-s  {metü  'ich  werfe') 
nach  mesti,  'kldusdama-s  neben  Mduzdama-s  (kldusiu  'ich 
frage')  nach  Mdtisti  (§  912,  4).     Vgl.  §  49. 

Anm.  1.   Über  die  Schreibungen  wie  degsiu  degti  s.  §  696  Anm. 

b)  Vielfach  Schwund  von  Verschlusslauten  zwischen 
Consonanten  (vgl.  §  810^  c)^  z.  B.  aftkakle  =  antl^aMe  'Auf- 
halsung, Belästigung'  und  an  JcäJclo  =  ant  k.  'auf  dem  Halse' 
(das  vor  Consonanten  entstandne  an  wird  in  gewissen  Dia- 
lekten auch  antevocalisch  gebraucht);  deszims  =  deszimts 
'zehn';  kuskä  'Umhängetuch'  =  poln.  cliustka\  czeslyva-s  = 
czestlyva-s  'ehrenvoll,  prächtig'  (Lehnw^ort);  dükrä  'Tochter' 
=  "^diikträi  nakvöju  nak:vijne  =  naktvöju  'ich  übernachte' 
w«Ä'#?;^?2e 'Nachtherberge';  harzskutis  harskutis  =  harzd-skutis 
'Bartschaber,  Schermesser';  skiizhezdali-s  =  sküzdbezdali-s 
'Staubpilz';  zalty-s  'Schlange'  neben  zalkti-s  (vgl.  Leskien  Bild, 
d.  Nom.  552);  bahia-s  'Sattel';,  bei  Bretkun  halgna-s,  preuss. 
halgna-n;  'burmlstra-s  =  burgmistra-s  'Bürgermeister'. 

c)  Dialektisch  z  aus  zd  vor  Vocalen,  z.  B.  lizas  'Nesf 
=  llzda-s ,  lazä  'Stock'  =  lazdä,  spürzit  'ich  flattre'  aus 
spürzdu.     Vgl.  griech.  z  aus  zö  §  298  S.  276. 

Anm.  2.  Die  Annahme,  dass  ursprüngliches  -tk-  im  Lit.  als 
-sk-  erscheine,  ist  nicht  gerechtfertigt.  Die  hierfür  von  Zubaty 
Arch.  f.  sl.  Ph.  16;,  408  angeführten  eska^  spansku-s  enthielten  -tsk-^ 
s.  §  810,  a.  iiiesk  'wirf  (zu  inetii)  nicht  aus  "^inet-ki,  sondern  nach 
mesti  gebildet,  s.  II  S.  1317  f.  (unwahrscheinlich  ist  mir  Prusik's 
Deutung  KZ.  33,  157  f.). 

814.    Slavisches. 

a)  Vollständige  Assimilation  von  Verschlusslauten  an 
folgende  Consonanten.  Die  hierdurch  entstandne  Doppelcon- 
sonanz  ist,  wie  sonst  immer  (vgl.  §  941  ff.),  vereinfacht  worden. 

1)  Tenues. 

p  vor  ty  s,  n.  Aksl.  teti  'schlagen',  Ind.  tepq.  po-creti 
'schöpfen'  aus  "^-cerptl,  Ind.  po-cvhpq,  greti  'graben,  rudern', 
Ind.  greha..  dlato  'MeisseF  aus  "^dolpto,  vgl.  dhhq  'sculpo', 
preuss.  dalpta-n.  —  osa  'Wespe'  :  lit.  vapsä  'Bremse',     kresh 

Brugmann,  Grundriss.    I.  4(3 
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'Tpoirri,  mutatio  temporum'  :  lit.  'kreipti  hraipyti  'kehren,  wen- 
den'; das  s  dieses  Wortes  zeig-t,  dass  der  Schwund  des  p 
jünger  war  als  die  Yerwandhing  des  s  in  ch  im  Slav.  (§  913). 
gresT)  5-Aor.  zu  grehq.  —  s^n^  'Schlaf  :  gr.  uirvo-q.  pri-lhnq 
'ich  klebe  an  etwas'  neben  pri-lhpljq,  dasselbe.  za-Henq 
'ich  verschliesse'  neben  zdkleph  'claustrum'. 

Anm.  1.  Aksl.  iietijh  "Neffe,  Vetter'  =  gr.  äveMJi6-<;  kann  auf 
slav.  Boden  aus  '-^nept-  entstanden  sein,  aber  auch  nach  got.  nipji-s 
beurteilt  werden,  s.  §  707  S.  637.  —  prn-lhpnq  neben  -Ihno.,  topnq 
neben  tonq  'ich  sinke  unter'  {topiti  'versenken'),  o-slhpnq  'ich  er- 
blinde' {slej^'b  'blind')  u.  a.  haben  p  durch  Formassociation  neu  auf- 
genommen oder  sind  überhaupt  erst  gebildet  worden,  nachdem  die 
Wirksamkeit  des  Gesetzes  erloschen  war. 

t  vor  n,  m,  J.  o-svhnqti  'hell  werden'  neben  svhteti 
'hell  sein,  glänzen'.  —  vreme  'Zeit'  aus  "^vertmq  :  ai.  vdrtman- 
'Bahn'.  —  Der  Schwund  von  t  vor  l  gehört,  wie  der  Schwund 
von  d  vor  l  (s.  unten  2),  nur  der  südl.-östl.  Abteilung  der 
slav.  Sprachen  an:  Part.  Prät.  Act.  aksl.  pleh,  zu  pletq  'ich 
flechte',  dagegen  poln.  osorb.  pletl. 

k  vor  t,  ch,  s.  peU  'quintus'  :  lit.  pefikta-Sj  s.  §  647,  5; 
diese  Assimilation  nur  vor  unpalatalisiertem  t,  vgl.  testi  aus 
Hektl  u.  a.  ebendas.  —  teclu  'ich  lief  aus  Hehclii,  2.  PL 
teste  aus  Hekste,  s-Aor.  zu  tekq,  s.  §  647,  6. 

2)  Mediae. 

&  vor  d,  n.  Aksl.  sedim  'septimus'  :  vgl.  gr.  eßbojuo-q, 
vgl.  §  701  Anm.  1,  d  S.  631,  §  812,  b  i).  ghnq  'ich  biege,  falte' 
neben  sd-gybati  'falten',  gynq  neben  gi/hajq  'ich  gehe  zu 
Grunde'. 

Anm.  2.     gybnq  Neubildung  wie  pri-hpiiq,  s.  Anm.  1. 

d  vor  n  (vgl.  d  vor  m,  w,  §  812,  b).  Aksl.  vbz-hinq 
'ich  erwache'  neben  Indeti  'wachen'.  u-ve.nq  neben  u-veßajq 
'ich  werde  welk',  hrom  'weisslich'  :  ai.  hradhnd-s  'falb'. 
veno  'Mitgift'  zu  vedq  'ich  führe'  :  vgl.  gr.  eebvo-v,  W.  uedh- 
ued-  (§  704  S.  633).  Um>  'faul'  vermutlich  zu  gr.  Xrjbeiv 
'träge  sein'  got.  lat-s  'träge'.  Vgl.  lett.  'brlnu  aus  %ridnu 
*brendnu  u.  a.  II  S.  985. 


1)  Minder    sichere    Beispiele    von    -d-    aus   -bd-  bei  Hoffmann 
BB.  21,  143  f. 
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Anm.  3.  So  viel  ich  sehe,  kann  im  ganzen  slav.  Sprachgebiet, 
wo  dn  erscheint,  z.  B.  serb.  padnuti  cech.  po-j^adnouti^  das  d  neu 
eingeführt  sein  (vgl.  pri-lbp7iq,  gyhnq  Anm.  2.  3),  und  da  vmo  und 
Um  auch  im  Westslav.  ohne  d  auftreten  und  die  für  diese  Wörter 
angegebnen  Etymologien  plausibel  sind,  so  dürfte  der  Ansicht, 
dass  d  in  dn  im  Urslav.  geschwunden  ist,    nichts  im  Wege  stehen. 

Der  Schwund  von  d  vor  l  gehört^    wie  der  von  t  vor  l 

(s.  0.  1),  nur  der  südl.-östl.  Abteilung  der  slav.  Sprachen  an. 

Aksl.  pah  Part.  Prät.  Act.  zu  padq  Mch  falle',  silo  Tfrieme' : 

poln.  szydlo.   fe/o 'Spitze,  Stachel'  :  poln.  zqdlo.  j'eZa 'Tanne': 

poln.  jodla,    preuss.   addle.     Eine  Ausnahme  macht  das  Part. 

aksl.    shh    "gegangen'    (neben    shdi),    das    auch    im  Westslav. 

ohne    d    erscheint:    cech.    sei    osorb.    sol'^    der    Grund    dieser 

Ausnahme  ist  mir  unklar. 

b)  In  jüngerer  Zeit  Ausgleichung  der  Articulationsart 
nach  dem  in  §  276,  1  besprochenen  Wegfall  von  h  und  ^y  z.  B. 
ohlel{[h\citi  =  oNhg^cit^  'erleichtern',  leklcyjh  =  hgikyjh  'leicht', 
o;psteno-zithCh  'KOivößio<;'  =  ohhsteiio-,  nslov.  gde  poln.  gdzie 
=  aksl.  Ic^de  'wo'. 

c)  sn  aus  slai.  Aksl.  plesnqti  neben  plesJcati  ^klsLischeu' . 
hhsnqti  'glänzen'  neben  hleskd  'Glanz'. 

Die  Reibelaute  (Spiranten). 

815.  Der  idg.  Ursprache  sind  folgende  ßeibelaute  zu- 
zuschreiben. 

1)  s-Laute.  s  und  sh  (stimmlos),  z  und  zh  (stimmhaft). 
sh,  Zj  zh  kamen  nur  in  Verbindung  mit  Verschlusslauten  vor 
und  waren  secundären  Ursprungs,  z.  B.  tsh  aus  ths,  wie  qth 
aus  qht  (§  700);  dzh  aus  dhs,  wie  gdh  aas  ght  (ebendas.); 
zd  aus  sdy  wie  gd  aus  qd  (§  697). 

Der  Ansatz  von  uridg.  sh,  zh  hat  an  ph,  dh,  deren 
Charakter  als  Aspiratae  durch  gr.  xö,  cp6  verbürgt  ist,  eine 
starke  Stütze. 

2)  ^-Laute.  p  und  ph  (stimmlos),  d  und  dh  (stimmhaft). 
Diese  Spiranten  kamen  nur  hinter  ä:-,  q-  und  gl^-Lauten  vor. 
Im  Griechischen  und  im  Keltischen  sind  sie  zu  dentalen  Ver- 
schlusslauten   geworden,    anderwärts    zu    ^-Lauten,    z.  B.    gr. 
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äßKTO-c,  mir.  art  lat.  ursu-s  ai.  fksa-s  'Bär'.  ^/^  und  dh  sind 
wahrscheinlich  auf  dieselbe  "V\^eise  entstanden  wie  sh  und  zli  (s.  o.). 

Über  die  Qualität  der  Laute,  die  wir  p,  d  schreiben,. 
s.  §  919. 

3)  Die  palatale  Spirans  j,  zu  unterscheiden  vom  conso- 
nantischen  i  (i). 

Die  s-Laute. 
Indogermanische  Urzeit. 
816.  1)  s.  —  ^septm  'sieben'  :  ai.  saptd,  arm.  evtn,  gr.. 
eTTid,  alb.  state  aus  ^setatsj  lat.  Septem,  air.  secM  n-,  got. 
sihun,  lit.  septyni  aksl.  sednih.  —  "^seno-s  'alt'  :  ai.  säna-s^ 
arm.  hin,  gr.  Fem.  lvy\,  lat.  senex,  air.  .96 ?i,  got.  Superl. 
sinista,  lit.  sena-s.  —  Pron.  reflex.  *,§2^o-  ^sue-  :  ai.  «wa-^ 
'eigen,  suus',  arm.  in-Tin  (Gen.  -Jcean)  'ipse',  gr.  e  'sich'  ö^  'sein', 
air.  fehl  fadehi  'selbst',  got.  swes  'eigen',  preuss.  swai-s  aksl. 
svojh  'eigen,  suus'.  —  W.  sneigJi-  'schneien'  :  av.  snaezä-t  'es 
soll  schneien',  hom.  ocYa-wicpo«;  'sehr  beschneit'  vicp-a  'nivem', 
mir.  snecJita  'Schnee',  got.  snaiw-s  'Schnee',  lit.  snega-s  aksl. 
snegh  'Schnee'.  —  W.  sreu-  'fliessen'  :  ai.  srdva-ti  'er  fliesst',. 
arm.  arogane-m  'ich  benetze',  gr.  peT  'er  fliesst',  air.  sruahn 
ahd.  stroiun  'Strom',  lit.  sraveti  'sickernd  fliessen'  aksl.  o-strovb 
'Insel'.  —  W.  stä-  'stehen'  :  ai.  sthiti-s  gr.  cTTotcri-q  'das  Stehen, 
Stillstehen',  arm.  stana-m  'ich  besitze,  habe  in  der  Gewalt, 
erstehe,  kaufe',  lat.  statiö,  air.  -taio  'sum'  aus  "^stäiö,  got. 
sfcip-s  'Stätte',  lit.  stöna-s  aksl.  stam  'Stand'.  —  ues-  'kleiden': 
ai.  vds-fe  'er  zieht  an'  Perf.  vavase,  vdsana-m  vdsfra-m  'Klei- 
dung, Gewand'  väsman-  'Decke',  arm.  z-gest  'Kleid'  z-genum 
'ich  ziehe  mich  an'  {z-  Präfix),  hom.  ecfcravio  ecravTO  'sie  zogen 
an'  e(T0ri<;  'Kleidung'  lesb.  Fejujua  ion.  ei)Lia  'Kleid',  alb.  visem  'ich 
kleide  mich  an',  lat.  vesti-s,  got.  ga-wasjan  'sich  kleiden'  mhd. 
icester  'Tauf kleid'.  —  '^gheslo-  'tausend' :  ai.  sa-Jidsra-m,  gr.  lesb. 
XeXXioi  ion.  x^^Xioi.  —  W.  dliers-  'wagen,  kühn  sein'  :  ai. 
dhdrsa-ü  'er  wagt',  äol.  Gepcroc;  ion.  Gdpao^  'Kühnheit',  ^hi. 
ga-dars  'ich  wage',  lit.  drqsü-s  'mutig'.  —  '"'del^s-  :  ai.  däJt- 
sina-s  gr.  beHiö-c^  alb.  djadte  lat.  dexter  air.  dess  akvmr.  dehou 
got.  taihswa  lit.  deszine  ('dextra')  aksl.  deshm  'dexter'. 
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s  häufig  als  suffixales  Element.  In  Futura  und  Aoristen 
(II  S.  1018  f.  1090  tf.  1169  ff.),  z.  B.  Fut.  ai.  stliäsya-ti  gr. 
cTTricTuu  lit.  stösiu,  Aor.  ai.  d-sthisi  gr.  e-airicra  lat.  stärem  aksl. 
stacM  von  W.  sta-  'stehn'.  —  Endung  der  2.  Sg.  -s  (II 
S.  1340  ff.),  z.  B.  Opt.  ai.  hhdre-s  gr.  qpepoi-c;  got.  bairai-s 
"""feras'  preuss.  imai-s  'nimm',  ai.  syä-s  gr.  eiT]-«;  lat.  sie-s  si-s 
ahd.  sl-s  'sis'.  —  Nominales  Stammsuffix  -es-  (II  S.  386  ff.) : 
Gen.  Sg.  ai.  jdnas-as  gr.  Yeve-og  lat.  gener-isy  air.  tige 
'Hauses'  aus  "^[slteges-os  =  gr.  crTeTe-o<;  reYe-o^,  aksl.  nebes-e 
'Himmels';    got.   riqiza-    N.  'Finsternis',    lit.    dehes-i-s  'Wolke'. 

—  Nominativzeichen  -s  (II  S.  531  ff.) :  ai.  nfka-s  gr.  Xuko-^ 
lat.  lupu-s  'Wolf,  gall.  tarvo-s  'Stier',  got.  wulf-s  lit.  vilka-s 
'Wolf. 

2)  z.  —  "^ni-zdo-  ""Niederlassungsorf  (ni-  ^nieder',  W. 
^ed-  ^sitzen')  :  ai.  nidd-s  'Ruheplatz,  Lager,  Nesf,  arm.  nist 
''Lage,  Sitz,  Besitz',  lat.  nldu-s,  air.  net  ahd.  nest  'Nesf.  — 
"^ozdo-s  'Ast,  Zweig'  :  arm.  ost,  gr.  olo-q^  got.  ast-s.  —  Ai. 
Mda-s  'Ärger,  Unmut,  Zorn'  av.  zöizdista-  'verhasstest,  gar- 
stigst', air.  goite  'verwundet',  ahd.  geist  'Geist',  lit.  zaizdä 
'Wunde'  i-zaizdus  'schädlich',  c?-Erweiterung  von  gheis-  in 
got.  us-gaisjan  'ausser  sich  bringen'  aisl.  geisa  'wüten'.  —  Av. 
azdihis  Instr.  PL  von  St.  ast-  'Knochen'.  —  "^mezg-  'tauchen': 
ai.  mdjja-ti  'er  taucht  unter,  sinkt  unter'  madgü-s  ein  Wasser- 
vogel, lat.  mergö  mergu-s,  lit.  mazgöti  'waschen'.  —  Ahd. 
mäsca  aisl.  moskue  'Masche',  lit.  mezgü  'ich  stricke'  mäzga-s 
'Knoten'.  —  '^zgU-es-  "^zgU-e-  Erweiterung  von  W.  segU- :  gr. 
^crßeacrai  ion.  crßüucrai  'löschen,  dämpfen',  s.  §  653  S.  590. 

ÖÄ-Casus  von  ^-Stämmen:  ai.  usddhhis  von  usas-  'Mor- 
genröte' viprüdbhis  von  vi-prüs-  'Tropfen',  av.  S7iai§lzbya  von 
snah%s-  'Schlagwaffe',  gr.  epeßecr-cpi  zu  epeßo(;  'Finsternis'.  — 
Ai.  midhd-m  'Kampf preis,  Kampf  av.  mizdd-m  gr.  \x\oQ6-c, 
got.  mizdö  aksl.  mhzda  'Lohn'.  —  ^z-dM  'sei'  von  W.  es- 
'sein'  :  gthav.  zdi  gr.  Tcrei.  —  zgJi-  Schwdstf.  der  Wurzel  segli- : 
av.  zazus-tdmö  'siegreichst'  aus  '^se-zgh-us-j  gthav.  zae-mä  'wir 
mögen  festhalten'  aus  "^zghoi-,  gr.  crxricruj  e-crxov,    vgl.  §  614. 

—  Av.    mazga-   'Mark,    medulla',    gallolat.    mesga    air.  7nedg 
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'Molken',  ahd.  as.  marg  preuss.  musgeno  aksl.  mozgh  'Mark'; 
über  ai.  majjdn-  s.  §  642. 

Anm.  Thurnevsen  KZ.  30,  351  ff.  sucht  ^  d.  i.  sonantisches  z 
für  die  iiridg.  Zeit  zu  erweisen.  Obwohl  diese  Hj'pothese  mehrfach 
Beifall  gefunden  hat,  dürfte  sie  kaum  richtig  sein.  S.  ausser 
Noreen  Abriss  2  f.  und  der  hier  cit.  Lit.  Persson  Stud.  103  f., 
Kretschmer  KZ.  31,  376,  Collitz  BB.  18,  229,  Bartholomae  IF.  3,  21 
Gr.  d.  iran.  Ph.  I  3,  Wackernagel  Ai.  Gr.  I  38. 

817.  3)  sTi  ist  direkt  nicht  mehr  nachweisbar.  Wenn 
aber  z.  B.  hlis  zu  hzTi  (wie  hJit  zu  hdh)  und  wenn  pht  zu  pth 
geworden  ist  (§  700),  so  wird  auch  pJis  zu  psTi  geworden  sein. 
Hiernach  ist  z.  B.  tsh  für  den  5-Aor.  aksl.  mesi,  zu  meta  'ich 
rühre  um'  von  W.  metith-,  und  für  das  ^-Fut.  gr.  Treicro)uai  (zu 
TT6v0oq  'das  Erleiden,  Trauer')  lit.  l:esm  (kenüma-s  'das  Lei- 
den, Dulden')  von  W.  qUenth-  vorauszusetzen. 

4)  zh  nur  hinter  Mediae.  hzh :  ai.  'bd-ijs-aü  3.  PI.  zu 
hd-hhas-ti  'er  kaut,  verzehrt',  daneben  psä-ti,  gr.  vjjuuuu  'ich 
zermalme'.  Av.  vawzcika-  'Spinne'  bal.  gvahz  'Biene,  Wespe, 
Horniss',  ahd.  wafsa  'Wespe',  W.  iiebh-,  s.  §  796,  b.  —  Av. 
aesma-  'Brennholz'  aus  ^aidzh-mo-,  aisl.  eisa  'glühende  Asche'. 
Ai.  gftsa-s  'rasch,  gewandt'  aus  "^ghrdzha-,  W.  ghredh-.  Osk. 
nesimois  'proximis',  air.  nessam  nkymr.  nesaf  'proximus'  aus 
"^nedzh-m'nio-y  aus  *?^ecZ/^[e]5-.  —  Ai.  uz-vcdat  'er  entführte'  ai. 
d-vclkslt  'vexit',  lat.  vexi,  uridg.  "^uegzh-  von  W.  iiegh-  'vehere'. 
—  Gthav.  aoyzä  'du  sagtest'  urar.  "^augzha,  W.  eugh-,  s. 
§  700  S.  625.  Ai.  ja-lcsa-fi  'er  verzehrt'  3.  PI.  Tcsa-n,  zu  Perf. 
jaghäsa.  Gr.  Hevo-^  'fremd',  alb.  huai  'fremd'  (zunächst  wohl 
aus  "^Txsen-),  Gf.  "^gzhen-,  zu  lat.  hos-fi-s  aksl.  gosth^  s.  §  645 
S.  582. 

818.  Änderungen  der  5-Laute  in  uridg.  Zeit. 

1)  SS  wurde  s  vor  Consonanten,  eine  Kürzung,  die  auch 
im  Einzelleben  der  Sprachen  stattgefunden  hat,  so  oft  diese 
Lautverbindung  neu  entsprang  (§  942).  "^aisJc-  "^isk-  aus  ^ais-sJc- 
"^is-sJc- :  ai.  icchd-ti  'er  verlangt',  arm.  aic  'Untersuchung',  umbr. 
eiscurent  'poposcerint,  arcessierint',  ahd.  eisca  'Heischung,  For- 
derung' (lit.  jeszJtöti  aksl.  islrifi  'suchen'),  vgl.  ai.  -esati  etc. 
"^ausJc-    '^iisk-    aus    ""'mis-sJc-   His-sJc-  :  ai.    ucchd-ti  'er  leuchtet 
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aut';  lit.  aüszo  'er  tagte',  vgl.  ai.  uscis-.  Gr.  ecTKe  'er  war', 
lat.  escöj  von  W.  es-  'sein',  "^nsme-  'wir',  "^usme-  'ihr'  aus 
*ns-sme-,  *us-sme-  :  ai.  asmcl-  yusmd-  lesb.  djujue  u|U)U€,  s.  II 
S.  803  f.  —  Oft  in  der  Compositionsfuge.  Ai.  dustuti-s 
'schlechtes  Loblied'  aus  "^dus-stuti- ,  gr.  bucno-«;  buaTr|vo-(; 
'miser'  ('mit  dem  es  schlecht  steht')  aus  '^dus-stä--^  einzel- 
sprachliche Neubildung  war  ai.  duhstha-.  Ai.  updstha-s 
'Schooss'  aus  '^upas-stha-,  zu  upds-  'Schooss'.  Gr.  bucrxicTTo-c; 
'schwer  zu  spalten'  aus  bucr-crx-.  Lat.  distö,  discindö,  dis- 
enthaltend.  Got.  twistandan  'sich  trennen',  ustass  'Aufersteh- 
ung', diskritnan  'zerreissen'  (intr.)  =  twis-standan,  us-stass, 
dis-skritnan  (diese  etymologischen  Schreibungen  mit  ss  sind 
die  häufigeren). 

Ferner  -s  aus  -ss  im  Auslaut.  Ai.  2.  Sg.  d-ghas  'du 
frassest',  vgl.  2.  Du.  d-ghas-täm,  av.  cöis  'du  versprachst',  vgl. 
1.  Sg.  cöisdm.  Nom.  Sg.  müs  aus  "^müs-s  'Maus' :  gr.  \x\)c,  lat. 
müs,  vgl.  Nom.  PI.  ai.  müs-as  lat.  mür-es. 

Aum.  1.  Vielleicht  erklärt  sich  hiernach  das  auffallende  s 
statt  SS  in  *esi  'du  bist'  :=  ai.  äsi  av.  ahi  gr.  et  neben  gr.  ea-ai  alat. 
ess  (aus  '"^essi)  und  im  Loc.  PI.  von  s-Stämmen  im  Ar.;,  wie  ai. 
ahasu  av.  qzahu  {qhas-  azah-  'Enge,  Bedrängnis'),  neben  ai.  mä- 
nassu  gr.  fitveaai  :  *esi  wurde  auf  Grund  des  Injunct.  *es  (aus  *es-s), 
*a7lghesu  auf  Grund  des  Loc.  PL  *aüghes  (aus  "^anghes-s)  gebildet. 
Man  kann  aber  auch  annehmen,  dass  intersonantisches  ss  im  Uridg. 
einmal  vereinfacht  war  (s.  §  946),  dann  aber,  ebenfalls  noch  uridg., 
von  Neuem  aufkam  (z.  B.  '*es-si  nach  der  Analogie  von  '*et-si  "du 
issest')  und  nunmehr  bis  in  einzelsprachliche  Zeit  blieb.  Vgl.  II 
S.  701.  1340,  Bartholomae  IF.  3,  52,  Gr.  d.  iran.  Ph.  I  19,  Wacker- 
nagel Ai.  Gr.  I  111. 

2)  Mit  s  +  Cons.  anlautende  Wurzeln  entbehren  oft,  meist 
in  mehreren  Sprachen  übereinstimmend,  dieses  5,  ohne  dass 
man  jedesmal  einzelsprachlichen  lautmechanischen  Schwund 
anzunehmen  berechtigt  ist.  Dieses  Schwanken  ist  am  häufigsten 
vor  Verschlusslauten. 

Beispiele.  Ai.  pdsya-ü  'er  sieht'  av.  pasnd-m  'Augenlid', 
alb.  pase  'ich  sah'  (?  s.  §  864,  a),  aksl.  paziti  'achtgeben' 
(§701):  ai.  5^?«^- 'Späher'  av.  spasyeHi  'ersieht',  lat.  speciö, 
ahd.  spehön  'spähen'.  pMna-s  'Schaum',  ahd.  feim  'Feim, 
Schaum',  aksl.  pena  'Schaum'  :  lat.  spüma,  lit.  spdine  'Schaum- 
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streifen'  prenss.  sj^oai/iio  'Schaum'.  —  Gr.  xefo«;  'Dach',  lat. 
tegö,  aisl.  pah  'Dach'  :  ai.  stliagana-m  'das  Verbergen,  Ver- 
hüllen', gr.  (Tiefo^  'Dach',  lit.  stöga-s  'Dach'  aksl.  o-stegi 
'toga'.  Ai.  tiidd-ti  'er  stösst',  lat.  tundö,  aisl.  pot  'Luftzug, 
Ungestüm'  :  alb.  sfiin  got.  stauta  'ich  stosse'.  Ai.  tanayitnü-s 
'dröhnend,  donnernd',  lat.  tonäre,  ahd.  donar  'Donner'  :  ai. 
stanayit7iü-s  'Donner',  gr.  crievcu  'ich  dröhne,  ächze,  jammre', 
ags.  stunian  'stöhnen',  lit.  sfeneti  aksl.  stenati  'ächzen,  stöhnen'. 
—  Ai.  sepa-s  'penis',  lat.  cipim-s  :  prakr.  cliepa-  'penis',  gr. 
cTKOiTToq'  f]  eHoxn  TÜuv  HOXuuv,  eqp'  iLv  elaiv  oi  Kepauoi,  crKi)LiTTaiv 
'Stab',  lat.  scijyiö.  Ai.  süpü-s  av.  supfi-s  'Schulter'  :  nd.  schuft 
schuclit  'Schulterblatt'.  —  Ai.  Jcrdhti-s  'verkürzt',  lak.  Kupaio-v 
'Knabe' :  ai.  a.-sJcrdhöi/u-s  'unverkürzt,  reichlich',  gr.  cTKupGdXioq* 
veavi(TK0<;  (Hes.),  lit.  nu-shurdqs  'im  "Wachstum  verkümmert'. 
Ai.  liürda-ü  'er  springt,  hüpft',  gr.  KopbäH  ein  Tanz  :  gr. 
aKaipuu  'ich  hüpfe,  springe,  tanze'  mhd.  scherze  schirze  'ich 
springe  lustig'.  Ai.  candrä-s  'schimmernd',  lat.  candeö  :  su- 
scandrd-s  "schön  schimmernd',  alb.  heue  '3Iond'.  Ai.  TiJian- 
ja-ti  'er  hinkt',  ahd.  hinchan  'hinken'  :  gr.  cTKd^uj  'ich  hinke', 
aisl.  sTcakl:r  'hinkend,  schief.  —  Ai.  mrdü-s  'weich',  gr. 
ß\abotp6-(;  'locker,  schwammig'  aus  "^juXab-,  ahd.  onalz  'weich' 
ags.  meltan  'schmelzen' :  ahd.  smelzan  'schmelzen'.  Got.  maitan 
ahd.  mei^an  'hauen,  schneiden'  :  gr.  cTuiXri  'Schnitzmesser,  Bild- 
hauerwerkzeug', ahd.  smeidar  'Künstler'.  —  Got.  nepla  ahd. 
nädala  'Nadel'  :  ai.  snävan-  'Sehne',  gr.  e-vvri  'nebat',  air. 
S7iim  'das  Spinnen',  ahd.  snuor  'Schnur'.  Av.  napta-  'feucht' 
apers.  vanac,  'Quelle'  :  ai.  snapdija-ti  'er  schwemmt';  das  eben- 
dazu  gehörige  lat.  Keptünus  (II  1157,  M.  ü.  1,  49,  Kretschmer 
Eiul.  133)  kann  im  Lat.  aus  ^sneptüno-  entstanden  sein  nach 
§  877,  a.  Ai.  narmd-s  'Scherz'  nrfii-s  'Tänzer',  ahd.  narro 
'Narr'  :  aisl.  snarr  'hurtig'  ahd.  snurring  'Possenreisser'.  —  Ai. 
rasmi-s  'Strang,  Riemen,  Leitseil'  air.  cuhn-rech  'Fessel'  :  ahd. 
Strang  'Strang'  {str-  aus  sr-^  §  901).  —  Ai.  lehini  gr.  Xeixuj 
air.  ligim  ahd.  leclxöm  lit.  Jeziü  aksl.  lim  'lingo'  :  aisl.  sleiJcia 
'lecken'  mhd.  slecTten  'naschen'.  Aksl.  levh  'laevus'  :  ahd.  sleo 
'stumpf,  kraftlos'.  —  Ai.  vepa-te  'er  zittert',  lat.  vibrare,  ahd. 
iceihön  'schweben,   schwanken'  icipf  'Schwung'  :  ahd.  siceihön 
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'schweben,  schwanken'  aisl.  suifa  'schweben'  (vgl.  §  701). 
Arm.  vec  'sechs'  (vg-l.  preuss.  uscht-s  'sechster') :  gr.  FeH  eH  aus 
*(TFeH,  nkymr.  cJiwech  ah*,  se  'sechs'  (^mör-feser  'magnus  sevi- 
ratus,  sieben  jMann'j. 

Dass  s-  in  solchen  Formen  der  Rest  eines  Präfixes  sei, 
wie  Schrijnen  annimmt  (Etüde  sur  le  phenomene  de  Vs  mobile 
etc.,  Louvain  1891),  ist  nicht  nachweisbar.  Wahrscheinlich  in 
den  meisten  Fällen,  wo  s-  fehlt,  ist  dieser  Consonant  dmxh 
satzphonetische  Einflüsse,  nach  bestimmten  Consonanten  im 
Auslaut  des  vorausg-ehenden  Wortes,  geschwunden.  Ausserdem 
mögen  Dissimilation  gegen  s  +  Cons.  im  Inlaut  (vgl.  ai.  cdiii- 
scadat  neben  candrd-s,  gr.  Tra-cTTTdXri  neben  TrdXri  'feines  Mehl', 
ferner  lat.  turdtc-s,  älter  Hurzdo-,  und  aisl.  prqst-r  'Drossel' 
neben  lit.  sträzda-s,  s.  3)  und  Angleichung  von  begriflfsver- 
Avandten  Wurzeln  (vgl.  etwa  mhd.  stroufen  strupfen  neben 
Toufen  rupfen,  engl,  squench  =  quench  +  squelch,  s.  Indices 
S.  170)  stattgefunden  haben.  Vgl.  Noreen  Abriss  202  ff., 
Bartholomae  Gr.  d.  iran.  Ph.  I  33  f.,  Wackernagel  Ai.  Gr.  I 
264  ff.,  V.  Sabler  KZ.  31,  280  f.,  Bloomfield  A.  J.  of  Ph.  16, 
411  f.,  Sütterlin  IF.  4,  101  ff.  und  die  dort  cit.  Lit. 

Dasselbe  Schwanken  bei  anlautendem  z-  in  gltes-  lit. 
gesyti  :  zgUes-  gr.  aßüuaai  crßecfai,  wo  z-  geschwunden  ist,  da 
zgUes-  eine  Erweiterung  der  W.  segU-  war  (§  653  S.  590). 
gV'es-  aus  zgUes-  vielleicht  durch  Dissimilation  der  s-Laute. 

3)  In  reduplicierten  Bildungen  erscheint  die  Gleichheit 
des  Silbenanlautes  s  +  Cons.  oft  durch  dissimilatorischen 
Schwund  des  einen  s  aufgehoben.  Das  Ar.,  das  Griech.  und 
das  Ital.  zeigen  Schwund  des  ersten  s,  z.  B.  ai.  ta-sthäü^ 
ca-sJcdnda,  pa-sprdMy  Perf.  von  sthä-  'stehen',  slcand-  'sprin- 
gen', spardh-  'wetteifern';  gr.  Ko-aKuX,udTia  'Lederschnitzel', 
lat.  qui-squiUae.  Ob  dieser  Schwund  von  s  schon  in  uridg. 
Zeit  begonnen  hat,  bleibt  zAveifelhaft.     Vgl.  §  981,  II  S.  857. 

Anm.  2.  Die  Ansicht,  dass  die  aus  s  entstandenen  ar.  s  und 
slav.  ch  unmittelbaren  historischen  Zusammenhang  haben,  dass  sich 
s  in  einer  östliclien  Dialektgruppe  des  Uridg.  in  s  verwandelt  habe 
(s.  besonders  Pedersen  IF.  5,  74  ff.),  stösst  zwar  nicht  auf  unüber- 
windliche Schwierigkeiten,  ist  indessen  weit  davon  entfernt,  als  g-e- 
sichert  gelten  zu  können.     Sie  kann  nur   aufrecht  erhalten  werden 
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unter  Annahme  einer  Anzahl  nnerweislicher  Voraussetzimg-en,  wie 
z.  B.  dass  ar.  -is-  =  uridg.  -ds-  nicht  gleichzeitig  mit  -is-  =  uridg. 
-is-,  sondern  erst  später,  auf  ar.  Boden,  entstanden  sei,  oder  dass 
die  Verschiedenheit  der  Vertretung  von  ursprünglichem  Is  durch  ar. 
rs,  dagegen  balt.-slav.  Is  (Pedersen  S.  55  f.  81)  auf  einer  einzelsprach- 
lichen Verwandlung  von  *•  in  s  oder  von  s  in  .9  beruhe.  Richtig  ist 
allerdings,  dass  im  grossen  Ganzen  unter  denselben  Bedingungen 
im  Ar.  s  erscheint,  unter  denen  im  Slav.  ch  auftritt.  Aber  gar  nicht 
selten  haben  ja  die  idg\  Sprachen  nachweislich  unabhängig  von  ein- 
ander genau  dieselben  oder  ähnliche  Lautentwicklungen  durchge- 
macht. Ich  lasse  demnach  diese  Hypothese  (die  übrigens  auch 
auf  uridg.  z  angewendet  werden  müsste,  da  dieses  im  Ar.  unter 
denselben  Bedingungen  als  z  erscheint,  unter  denen  s  als  s  auf- 
tritt)  bis  zu  besserer  Begründung  auf  sich  beruhen.     Vgl.  §  906,  2. 

Anm.  3.  Ebenso  ist  zwar  beachtenswert,  aber  nicht  aus- 
reichend gestützt  die  Annahme  von  Kluge  (Gr.  d.  germ.  Ph.  I  353 
[2  407],  Et.  Wtb.  5  s.  V.  2cahr,  vgl.  auch  Wadstein  IF.  5,  9  f.),  dass  in 
gewissen  Fällen  in  uridg.  Zeit  s  vor  r  mit  Ersatzdehnung  geschwun- 
den sei:  lat.  ver-  aisl.  vär  Trühling'  aus  *2jes-r-,  vgl.  gr.  eap  =:*F6aap; 
lat.  veru-s,  air.  /"ir 'wahr',  ahd.  tcär 'wa.hr'  (got.  tuz-werjan  'zweifeln')^ 
aksl.  Vera  'Glaube'  aus  '"^nes-ro-^  vgl.  ahd.  icesan  'sein  . 

Arisc  h. 

819.    Urarische  Wandln  ngen. 

1)  s  wnrcle  s  hinter  i-  und  t^-Vocalen  (auch  hmter  i  = 
uridg.  9,  §  194),  hinter  Liquiden  (unsilbischen  und  silbischen) 
und  hinter  s,  Je.  s  blieb  im  Iranischen  unverändert,  im  Ai. 
ging  es  in  das  cerebrale  s  über  (Ausnahmen  s.  §  824).  Durch 
diesen  Wandel  von  s  in  s  fielen  uridg»  st,  sq  mit  fd,  Jcq  im 
Urar.  zusammen,  s.  §  615. 

Hinter  i-  und  z^-Voc.  Ai.  ti-stha-ti  av.  histaHl  'er  steht' 
apers.  a-Mstatä  'er  stand'  :  gr.  i-cJiri-cri  lat.  si-sti-t,  W.  stä-, 
Ai.  visd-m  'Gift',  av.  vlsavant-  'giftig'  :  lat.  virus.  Ai.  ni- 
säddyati  av.  ni-sädayeUi  'er  setzt  nieder',  zu  ai.  saddya-tiy 
W.  sed-.  Loc.  PL  ai.  dsve-su  av.  aspae-su  'in  equis'  apers. 
mädai-suvä  'in  Medis'  :  vgl.  aksl.  vhcech^,  uridg.  -oi-su.  Nom. 
Sg.  ai.  pdti-s  av.  paiti-s  'Herr'  apers.  dad{a)rsi-s  Eigenn.  :  gr. 
TToai-q  lat.  Tiosti-s.  —  Ai.  sisdnt-  'unterweisend'  sistd-s  'unter- 
wiesen, zurechtgewiesen',  gthav.  si.kJ  'lehre'  a-sistä  'in  der  Er- 
wartung' neben  ai.  kis-ti  'er  unterweist'  gthav.  säs-tü  'er  unter- 
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weise'  :  lat.  castus  'züchtig',  uridg-.  kds-.  Ai.  kravis-  'rohes 
Fleisch'  :  gr.  Mpeaq  'Fleisch'.  —  Ai.  justä-s  av.  -zustö  'beliebt', 
ai.  jösa-s  av.  zaosö  'das  Belieben,  Gefallen',  ai.  jöstdr-  'liebend' 
apers.  daustä  'Freund'  :  gr.  feucTTeo-v  'man  muss  kosten  lassen', 
lat.  gustu-s,  got.  Musan  'prüfen,  wählen'.  Ai.  süsJca-s  av. 
huska-  apers.  huska-  'trocken',  W.  saus-.  Gen.  Sg.  ai. 
vdsö-s  av.  vaidhdu-s  'boni'  apers.  kurau-s  'Cjri'  :  lat.  ma7iüSy 
got.  sunaus  lit.  sünaüs  'Sohnes'. 

Hinter  Liquiden.  Ai.  dhdrsa-ti  dhrsno-ti  'er  wagt',  av. 
darsi-s  'heftig'  apers.  a-d{a)rsnaus  'er  wagte'  :  äol.  Gepcroc;  etc., 
s.  §816.  Ai.  tarsa-s  tfsnä  av.  tarsna-  npers.  ^i^'  'Durst' : 
gr.  Tepcro|uai  'ich  werde  trocken',  got.  patcrsu-s  'dürr'.  Av. 
nä7's  gthav.  ndv^s  Gen.  Sg.  von  nar-  'Mann'.  Ai.  pitr-svasar- 
'Vatersschwester'  zu  sväsar-  'Schwester'. 

Hinter  s  =  uridg.  k.  üridg.  ks  war  urar.  wahrschein- 
lich yß,  woraus  ai.  ks,  iran.  s,  z.  B.  ai.  vdksi  av.  vasi,  2.  Sg. 
zu  ai.  vdsmi.     S.  §  616,  1. 

Hinter  k  =  uridg.  q,  qU.  Uridg.  qs,  qUs  war  urar.  ks^ 
woraus  ai.  ks,  iran.  xs,  z.  B.  ai.  bhaksa-ti  av.  haxsaHi  zu 
ai.  hlidja-ti^  ai.  vaksyämi  gthav.  vaxsyä  zu  ai.  vdcas-.  S. 
§  641.  688. 

Im  Ved.  zeigen  die  mit  s  anlautenden  Wörter  nicht  nur 
dann  s,  wenn  sie  zweites  Compositionsglied  sind,  sondern  viel- 
fach auch  im  Satzzusammenhang,  allerdings  in  der  Regel  nur 
bei  engerer  syntaktischer  Verbindung.  Z.  B.  divi  sdn  'im 
(am)  Himmel  befindlich'. 

Anm.  s  verbreitete  sich  seit  urar.  Zeit  durch  Analogiewir- 
kung über  sein  Gebiet  hinaus.  Schon  im  Urar.  scheint  bei  den  z-, 
u-  und  r-Stämmen  im  Acc.  PI.  -ns  für  -ns  eingetreten  zu  sein,  wo- 
rüber Bartholomae  Gr.  d.  iran.  Ph.  I  132.  Im  Ai.  wurde  z.  B.  im 
Anschluss  an  pis-  "zermalmen'  (in  pistd-  etc.)  auch  pisdnti  für  *pi- 
santi  (vgl.  lautgesetzliches  nisate)  und  weiterhin  pinästi  für  *pinas-ti 
gesprochen.  S.  §  401  Anm.  S.  351  f.  Ferner  erscheint  im  Ai.  und 
im  Apers.  im  Verbum  ein  durch  den  Auslaut  eines  Präfixes  be- 
dingtes s-  in  augmentierte  Formen  verschleppt,  z.  B.  ai,  ny-dsadat 
apers.  niy-asädayam  nach  ni-sad-  ""niedersitzen';  im  Ai.  der  6'-Laut 
auch  hinter  der  Reduplicationssilbe,  z.  B.  Perf.  vi-tasthe  für  vi-tasthe 
nach  vi-sthä-  'sich  ausbreiten'.  Des  Weiteren  wurde  6--  auch  hinter 
Präpositionen    und    Compositionsgliedern    gesprochen,    auf    deren 
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Auslaut  lautgesetzlich  s-  gefolgt  war,  z.  B.  ai.  ava-stamhh-  'stützen' 
nach  vi-stambh-,  sa-stübh-  (Name  eines  Metrums)  nach  anu-stübh- 
tri-stübh-,  savya-stliär-  'der  links  stehende  Wagenkämpfer "  nach 
savye-sthar-  rathe-sfhä-,  entsprechend  av.  fra-sincanti  'sie  vergiessen' 
(neben  lautgesetzlichem  fra-hixta-  'vergossen').  Die  ai  Form  sthiv- 
'spucken'  ist  überhaupt  verallgemeinert  worden,  '^sthlv-  ist  nicht 
mehr  überliefert.  Hiermit  vergleicht  sich  av.  xstä-t  'er  stand'  (Präs. 
Jii-staHi),  dessen  xs-  im  Anlaut  aus  s-  entstand  nach  §  837.  In  av. 
fra-xstäHe  'er  soll  hervortreten'  erscheint  das  im  Anlaut  erzeugte 
XHt-  in  den  Inlaut  übertragen.  Im  Apers.  hat  die  .s-Form  des  Fron, 
reflex.  und  des  Fron,  demonstr.  uridg.  *5^-  die  7i-Form  ganz  ver- 
drängt, z.  B.  Acc.  Sg.  siiii  =  av.  him.  Ahnliches  in  andern 
Sprachen,  z.  B.  aksl.  chodi)  sbch  statt  "^sodh  *sbd^  nach  pr^-6•if7^.  etc., 
s.  §  907  Anm.  1. 

Umgekehrt  ist  auch  s  für  lautgesetzl.  6-  eingetreten.  Ai.  Ferf. 
si-sicur  neben  si-sicur,  Fräs,  sincä-ti  'er  giesst  aus',  av.  hi-spösamna- 
"spähend'  zu  spasye^-ti.  Ai.  dnu-sthana  'seid  dabei',  anu-sthita- 
neben  anu-sthita-  'begleitet',  gö-säni-  neben  gö-säni-  'Rinder  ver- 
leihend', tri-saj)tä-  neben  tri-saptä-  '2V,  pitr-sadman-  'Leichenacker' 
neben  pür-svasar-,  fk-sama-  neben  fk-sama-  'rc-ähnlich':  av.  paHi- 
hincaHi  'er  begiesst'  für  '*paHi-s-,  ni-xvabdayeHi  'er  schläfert  ein' 
{x"^-  aus  Sit-,  §  836,  a,  a)  neben  ai.  7ii-sväpayati. 

Wie  s  hinter  i-,  t^-Vocalen  (und  Liqiüdae)  urar.  zu  s 
^vurde,  so  z  zu  z,  das  im  Ind.  weiter  cerebral  (i)  wurde.  In 
Folge  dieses  Wandels  fielen  uridg.  zdJi,  zhh  mit  gdh,  gbh  im 
Urar.  zusammen,  s.  §  615.  Av.  mizdd-m  'Lohn',  ai.  mldlid-m 
^Kampf preis,  Kampf  :  gr.  |uia06-(;  etc.,  s.  §  816.  Av.  duzdä 
'übel  gesinnt',  ai.  düdäs-  'unfromm'  düdhi-  'böse  Gesinnung 
hegend',  zu  ar.  diij^-.  Ar.  sizdya-  'aufgebend'  slzdyamna- 
*zurückweichend'  neben  syazda-t  'er  wich  zurück',  zu  ai.  sisa-ti 
*er  lässt  übrig'.  Ar.  sna^dizbya  Dat.  Du.  von  snaidis-  'Schlag- 
waffe', ai.  viprüdhhis  Instr.  PL  von  vi-prüs-  'Tropfen'. 

gzh  war  urar.  wahrscheinlich  jiTi,  woraus  ai.  Tcs,  av.  z, 
entsprechend  der  Vertretung  von  ä;^  durch  ai.  'ks  av.  s.  Av. 
uz-vaza-t  'er  entführte',  ai.  a-vdkslt  'vexit'  von  W.  uegh-. 
S.  §  616,  3. 

gzh  gUzh  w^aren  urar.  gzh,  woraus  ai.  l^s  av.  yz,  ent- 
sprechend der  Vertretung  von  qs  qUs  durch  ai.  Ics  av.  xs, 
Ai.  düMu-s  'brennend'  von  W.  dhegUh-.  Gthav.  aoyzä  'du 
sagtest'  von  W.  eugh-,     S.  §  642.  689. 
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820.  2)  Uridg.  sJCy  sJcJi  wurde  im  ürar.,  wie  es  scheint^ 
zu  sSy  sshy  woraus  ai.  cch,  iran.  s,  z.  ß.  ai.  gdccha-ti  av. 
jasaHi  'er  kommt'.  Entsprechend  av.  z  =  uridg.  zghj  z.  B. 
gthav.  zae-mä  Vir  mögen  festhalten'.     S.  §  614. 

821.  3)  Urar.  sTi  (vor  ursprünglich  palatalen  Vocalen) 
aus  uridg*.  sq  sqU  (§  640.  643.  690)  wurde  zu  ,41t.  Hieraus 
ai.  sc,  av.  sc  apers.  sc.  Ai.  Jcds-cid  av.  Jcas-cit  apers.  'kas-ciy^ 
'irgend  wer'.  Ai.  pascä  av.  pasca  'hinten,  nachher'  neben 
av.  pasJcät.  Ai.  sd-sca-ti  'sequitur'  neben  si-sak-ü.  -scandrd-s 
'glänzend'.  Av.  scandayeHi  'er  zerspaltet'  :  vgl.  ai.  skkada-te, 
av.  slüdnda-  'Spaltung',  urar.  also  skh-y  s-kK-.  Vgl.  av.  sc 
apers.  sc  aus  urar.  tU  §  576,  2.  —  Dem  urar.  sie  hinter  i,  u 
etc.  (1)  entsprach  wohl  flc  {sK)  vor  palatalen  Vocalen.  Hieraus 
ai.  sc  (der  palatalisierte  6^-Laut  wurde  also  im  Ai.  nicht  cere- 
bral), av.  sc.  Compp.  mit  ar.  diis-  'übel',  wie  ai.  dus-cit- 
neben  dus-kara-s,  av.  dus-cißra-  neben  dus-kdy^Ha-.  Ai. 
vrscd-ti  'er  zerreisst'  neben  vrdscana-m  -vraska-.  Ai.  agnis-ca 
'ignisque',  av.  cmliiis-ca  'dominusque'. 

Entsprechend  wurde  urar.  zg  =  uridg.  zg  zgU  zu  zg.^ 
Hieraus  ai.  Jj.  mdjja-ti  'er  taucht  unter'  :  lit.  mazgö-ti 
'waschen'  etc.,  s.  §  816.  rdjju-s  'Strick,  Seil'  :  lit.  rezgü  'ich 
stricke'.  Wegen  madgü-s  aus  "^mazgu-  (§  830,  a)  ist  anzu- 
nehmen, dass  der  Entwicklungsweg  zg — d'g — jj  gewesen  ist;- 
vgl.  auch  üjjiti-s  aus  ^ud-jiti-  §  575,  5. 

822.  4)  -8  hinter  ä  wurde  im  Satzauslaut  zu  einem  dem 
ai.  Visarga  {h)  ähnlichen  Laut.     Näheres  hierüber  in  §  1005,  5. 

823.  Altindisches. 

Von  den  als  Fortsetzung  der  uridg.  5-Laute  für  das 
Urar.  anzusetzenden  Lauten  Sy  (sJi  in  psh  etc.,)  z  {zhh  etc.), 
zh  (bzk  etc.),  6'  (s-k),  s,  z  {zhh  etc.),  zli  (jzh  etc.),  f  {sk)  sind  im 
Ai.  mir  s,  s'  (s)  unverändert  erhalten  geblieben,  s  z.  B.  in 
saptd  'septem',  dsH  'est',     s'  (s)  z.  B.  in  dus-cit-y  s.  §  821. 

Die  auf  ind.  Boden  geschehenen  Wandlungen  sind  die 
folgenden : 

824.  1)  Die  urar.  nichtpalatalen  .s-Laute  wurden  cerebral, 
zu    5-Lauten.      tistlia-ti  :  av.    JiistaHi.      pdti-s  :  av.   paHi-s.. 


732  Die  s-Laute.    Arisch.  [§  825—826. 

vdksyämi  :  av.  vaxsyä.      "^mizdhd-m    midhd-m  :  av.  mizdd-m. 
a-väksU  :  av.  uz-vazat.     S.  §  819. 

Zwei  Fälle,  wo  s  nicht  zu  s,  sondern  zu  s  geworden 
ist,  erklären  sich  als  Dissimilationserscheinungen,  aus  der  Ab- 
neigung gegen  die  Folge  mehrerer  Cerebrale: 

a)  vor  r,  r  f  (vgl.  §  468,  1).  tisr-ds  F.  'drei'  Instr. 
tisrbJiis  Gen.  tisrnäm  :  av.  tisrö.  Gen.  usr-ds  'der  Morgen- 
röte'  neben  Voc.  tisar.  tdmis-rä  Tinsternis'  neben  tdmisici 
F.  'betäubend,  ermattend',  si-sr-ate  3.  PL  Präs.  neben  sara-ti 
'er  fliesst',  wonach  si-sar-ti  statt  ^si-sar-ti  u.  dgl.  —  sr  nur 
durch  Systemzwang,  wie  3.  PI.  a-jusran,  von  jus-  'sich  erfreuen'. 

b)  Aus  s — -s- — s  oder  s — s — s  in  drei  auf  einander  fol- 
genden Silben  wurde  s — s — s.  2.  Sg.  Med.  Prec.  yäsislsthäs 
(II  S.  1305)  zu  a-yäsisam,  ^-Aor.  von  yä-  'gehen',  si-sak-si 
2.  Sg.  neben  si-sak-ti  'sequitur'.  si-slrsa-ti  Desid.  von  sar- 
^fli  essen'. 

825.  2)  Urar,  sli  erscheint  als  sc,  z.  B.  hds-cid.    S.  §  821. 

826.  3)  6'  wurde  s,  wenn  ein  s,  und  wurde  s,  wenn 
ein  s-hdiVii  am  Schluss  derselben  oder  im  Anfang  der  nächsten 
Silbe  folgte. 

a)  sväsura-s  'Schwiegervater'  aus  ^svasura-s  :  av.  x^'asuröj 
lat.  socer.  smdsrti-  'Schnurrbart'  :  air.  smech  'Kinn',  sdsvant- 
'jeder  der  Eeihe  nach'  aus  uridg.  ^sm-lc-,  s.  §  439. 

Anm.  1.  Oft  wird  die  entgegengesetzte  Ausgleichung-  von 
s — s  zu  s — s  angenommen  für  sa§d-a  'Hase'  wegen  ahd.  haso  ags. 
hara  'Hase'  (vg'l.  auch  Bartholomae  Gr.  d.  iran,  Ph.  I  19).  Wegen 
K^Kr\\ac,'  XaYuuouc;.  KpfiTe(;  (Hes.)  ist  mir  wahrscheinlicher  (vgl.  Hop- 
kins A.  J.  of  Ph.  14,  30),  dass  sasd-  eine  reduplicierte  Bildung  war. 
Das  german.  Wort  ist  ohne  Reduplication.  Preuss.  sasni-s  'Hase' 
ist  zweideutig. 

Anm.  2.  In  einer  Anzahl  von  Wörtern  erscheint  6^  für  s  und 
.V,  ohne  dass  eine  völlig  befriedigende  Erklärung*  gefunden  ist, 
z.  B.  suH-  'trocknen'  süska-s  'trocken'  neben  av.  huska-  apers.  ^u.ska- 
"trocken  (vgl.  §  842  Anm.).  S.  Wackernagel  Ai.  Gr.  I  225  f.  und  die 
hier  cit.  Lit.  [wozu  jetzt  noch  Bartholomae  ZDMG.  50,  718  f.]. 

b)  d-sädha-s  'unüberw^nidlich'  aus  "^-säzdha-,  von  W.  segh- 
'bew^ältigen'  (§  615,  3).  In  prtanä-sdh-am  Acc.  -sät  Nom. 
'das  Feindesheer  besiegend'  stammt  s  aus  den  Z>Ä-Casus  :  *-/«#- 
hhis  (historisch  -sadhhis)  aus  ^-sazhMs. 
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Anm.  3.  Eine  g'leichartige  Assimilation  nimmt  man  für  ai. 
^äs-  av.  xsvas  'sechs'  an,  und  Pedersen  IF.  5,  76  f.  verbindet  aksl. 
■sestb  mit  ihnen  zu  einer  uridg.  Form,  in  der  s — ,s-  zu  s—s  geworden 
sei.  Da  indessen  auch  an  semitischen  Einfluss  gedacht  werden  darf 
(Kretschmer  KZ.  31,  418  f.),  bleiben  diese  ^'-Formen  hier  besser 
bei  Seite. 

827.  4)  Die  aspirierten  Zischlaute  verloren  die  Aspiration. 

Anm.  Für  p6',  ts  etc.  aus  psh,  fsJi  etc.  (§  817)  scheint  es  an 
Beispielen  zu  fehlen. 

hzh,  dzh  etc.  dipsa-ü  Desider.  zu  ddbha-ti  'er  schädigt' : 
§thav.  diwzaklyäi  'zu  betrügen',  gftsa-s  'rasch,  gewandt'  zu 
(jfdhya-ti  'er  schreitet  aus',  a-väksit  s-Kox.  zu  vdha-H  'vehit', 
W.  uegk-  :  av.  uz-vazat  'er  entführte'.  ddJisu-s  'brennend'  zu 
ddJia-ü  'er  brennt',  W.  dhegUh-. 

Dieser  Aspirationsverlust  trat  erst  ein,  nachdem  das 
Hauchdissimilationsgesetz  gewirkt  hatte,  z.  B.  urar.  "^dhagzhu- 
—  urind.  ^dagzhu histor.  dältsii-.    S.  §711.  713  mit  Anm.  1. 

5)  Die  aus  stimmhaftem  Geräuschlaut  +  zh  bestehenden 
Consonantengruppen  wurden  stimmlos:  hzh  wurde  ^s  u.  s.  w. 
Beispiele  s.  unter  4. 

Welches  von  beiden  Gesetzen,  4)  und  5),  zuerst  gewirkt 
liat,  ist  nicht  zu  entscheiden. 

828.  6)  Verlust  von  s-  und  ^-Lauten  trat  zwischen  Con- 
sonanten  ausnahmslos  ein,    wenn  diese  Verschlusslaute   waren. 

a)  Verlust  von  s,  z.  alipta  aus  "^a-lips-ta  3.  Sg.  Med. 
yu  3.  PL  alipsata,  s-Xor.  zu  limpä-ti  'er  beschmiert';  täptam 
aus  Haps-tam  2.  Du.  zu  Ind.  a-täpsity  5-Aor.  zu  tdpa-ti  'er 
ist  heiss,  kasteit  sich',  aptür-  'geschäftig'  aus  "^aps-tur-,  zu 
äpas-  'Werk',  achänta  d.  i.  acliänUa  2.  PI.  neben  3.  PI. 
achänts-uTj  5-Aor.  zu  cJianda-ti  'er  scheint'  (vgl.  II  S.  1176). 
uttTiä-  'aufstehn'  aus  "^ut-stJiä-.  —  täbdhäm  aus  "^hahzdhäm 
3.  Du.  Imper.  zu  hd-hhas-ti  'er  zermalmt,  kaut'. 

Hiernach  erklärt  sich  auch  tt  aus  uridg.  tst,  das  im 
Iran,  st  wurde,  z.  B.  sattd-s  =  av.  liastö  lat.  sessu-s  (§  698. 
709,  b). 

b)  Verlust  von  s,  z,  d-bhäkta  3.  Sg.  Med.  zu  1.  Sg. 
d-hhdksi,    s-kow  zu  hhdja-ti    'er    teilt    zu'  :  gthav.  haxstä   'er 
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nahm  Teil'.  sd-gclM-s  'gemeinsames  Mahl'  aus  ^-gzdlü-,  a-gdha- 
'iin gegessen'  aus  ^-gzdlia-,  3.  Sg.  Med.  gdha  aus  ^gzdha,  voa 
ghas-  'essen'. 

Anm.  1.  Ferner  hat  Verlust  von  z  in  den  urar.  Lautgruppen 
7izdh  nzbh  stattgefunden,  mandhätdr-  "der  Sinnige,  Andächtige' 
aus  '^manz-dh-,  zu  mänas-  'Sinn',  mänhhis  (Gramm.)  Instr.  PL  von 
maß-  'Fleisch'.  Im  Urar!  wurde  ^mämz-hh-  (vgl.  got.  mimz  'Fleisch') 
zu  '^mänz-hh-  (§  400,  1).  und  hieraus  ist  mänhTiis  entweder  unmittel- 
bar oder  durch  die  Mittelstufe  '^inändhh-  (§  830,  a)  entstanden.  Ob 
der  Instr.  PI.  von  piis-  'Mann'  (starke  Stammform  piimäs-)  pumhUis 
oder  piihhis  gelautet  hat,  ist  zweifelhaft  (s.  Pischel  Ved.  Stud. 
II  310  f.).  Keine  von  beiden  Formen  kann  die  lautgesetzliche  Fort- 
setzung des  für  das  Urind.  vorauszusetzenden  "^punz-bhis  gewesen 
sein.  Eventuell  wurde  ein  aus  diesem  erwachsenes  '^puiibhis  nach 
pümän  piiniäsam  etc.  in  pumhMs  umgewandelt. 

Anm.  2.  Nicht  klar  ist  der  Entwicklungsweg  von  uridg.  Icst^ 
gzd^  psk,  da  k,  g  im  Urar.  keine  Verschlusslaute  mehr  waren. 

a-prasta  Med.  zu  ä-präksit  von  pra^-  'fragen'  :  gthav.  frastä 
neben  1.  Sg.  frasi.  södasa  '16'  södhä  '6fach'  aus  '*sazd{h)-,  zu 
sas-ti-s  '60',  Gf.  '-^segzd(h)-,  (vgl.  lat.  sedecim  aus  '^segz-d-)  :  gthav. 
■dwar^zdüT}!  'ihr  bestimmtet',  .s-Aor.  mit  -gzdh-.  Ist  lest,  gzd  im 
Urar.  yst^  jzd  gewesen,  wie  §  616  vermutet  worden  ist,  so  liegt  es 
nahe,  im  Ai.  /,  j  vor  st,  zd  geschwunden  sein  zu  lassen. 

rapsä-te  'er  strotzt'  aus  '-^ra^pske-ti.  Wenn  sk  im  Urar.  zu 
SS  g'eworden  ist,  so  handelt  es  sich  hier  wohl  um  Vereinfachung  der 
Geminata  ss  hinter  j).     Vgl.  §  614.  943. 

829.  7)  Für  zu  erwartende  -ss-,  -ss-  beim  Zusammen- 
treffen von  s,  s  als  Wurzelauslaut  mit  s,  s  als  Anlaut  verbaler 
Suffixe  erscheinen  -ts-.,  -J:s-.  a-vatsit  5-Aor.  zu  vdsa-ti  'er 
wohnt'.  2.  Sg.  dve'ksi  zu  1.  Sg.  dves-mi  'ich  hasse'.  Da- 
gegen im  Loc.  PL  von  ^-Stämmen  nie  -fsu  -Jesu,  sondern  -ssu, 
-ssu  (vgl.  die  Behandlung  im  Sandhi  §  1007,  11,  c). 

Eine  allseitig  befriedigende  Erklärung  dieser  Erschei- 
nungen ist  noch  nicht  gefunden.  S.  Wackernagel  Ai.  Gr. 
I  137.  178  f.  u.  die  hier  cit.  Lit.  [hierzu  jetzt  noch  Bartho- 
lomae  ZDMG.  50,  710  f.]. 

Anm.  1.  Wackernagel  erklärt  mit  Bartholomae  KZ.  29,  574 
ks  für  eine  Nachahmung  von  ks  =  ks:  neben  dvesfi  sei  dveksi  ge- 
treten nach  dem  Muster  von  vdksi  neben  vcisfi  von  vas-  'wollen' 
etc.  Ebenso  bestimmt  aber  deutet  er  -ts-  als  eine  lautmechanische 
Entwicklung'  von  -ss-.     Mir  scheint,    dass  Ä:.s'  und  ^.s  nicht  in  dieser 
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Weise  ganz  verschieden  beurteilt  werden  dürfen.  Vermutlich  ent- 
wickelten sich  in  den  Geminatae  -ss-,  -ss-,  die  auf  zwei  Silben  verteilt 
waren,  t  und  k  in  der  Silbenfuge;  in  -sts-  -sks-  schwand  dann  der 
erste  Zischlaut,  wie  in  vrksi  aus  ^i-rsksi,  vivraksa-ü  aus  *vi-vrasksa-ii, 
zu  vrscä-ti  'er  zerreisst'  -vi'aska-.  Im  Loc.  PL  ist  diese  Entwicklung 
durch  S^^stemzwang  gestört  worden. 

Anm.  2.  -hsu  und  -hm  im  Loc.  Pl.^  z.  B.  tnänalisu  neben  mä- 
nassu^  TM  mänas-  'Sinn'^  yäjuhsu  neben  yäjussu,  zu  ydjus-  'Opfer- 
spruch', waren  Neubildungen.    S.  §  1001,  5,  a.  1007,  11,  c.  II  S.  702, 

830.  8)  Die  stimmhaften  Zischlaute  zwischen  Sonant 
und  Media  oder  Media  aspirata. 

a)  Urar.  z.  —  Uridg*.  zd(h)  fiel  im  Urar.  mit  uridg. 
cl^diji)  zusammen,  s.  §  708,  1.  azdih)  wurde  zu  edih),  äzdQi) 
zu  ädiji).  sedyä-t  aus  "^sazdyä-t  Opt.  Perf.  von  W.  sed- 
'sitzen'  :  av.  hazdyä-t.  nedlyas-  'näher'  :  av.  nazdyäh-  'näher', 
vermutlich  "^iia-zd-  zu  derselben  W.  sed-  gehörig,  eigentlich 
'dcpiZiuuv,  TTpocrri|uevo(; '.  edhi  'sei'  aus  ^az-dhi,  neben  gthav. 
z-dl,  s.  II  S.  1322.  ädhve  'ihr  sitzt'  aus  "^clz-dhve,  3.  Sg.  äs-te. 
sasädlii  Imper.  neben  sasäsa  'er  befahl',  adaglinä-s  aus  "^äz-d- 
'bis  an  den  Mund  {äs-)  reichend'.  Vgl.  gthav.  dräzdüm  'ihr 
schütztet',  5-Aor.  zu  Präs.  3.  PL  ßräyente. 

zg{h),  zhih)  wurden  dgiji),  dh(Ji).  madgü-s  ein  Wasser- 
vogel, madgura-s  'Taucher'  :  lit.  mazgö-ti  'waschen',  vgl.  mäj- 
ja-ti  (b).  —  tisädbhis,  mädhhis  Instr.  PI.  zu  uscls-  'Morgenröte', 
7näs-  'Monat'.     Vgl.  auch  §  828  Anm.  1  über  manhhis. 

Anm.  1.  Instr.  PL  indnöhliU  für  "^manadhhis  war  Neubildung. 
S.  §  1001,  5,  a.  1007,  11,  d.  11  S.  652.  702. 

b)  ürar.  ig  wurde  jj,  z.  B.  mdjja-ti  neben  madgü-s,  s. 
§  821.  Wegen  majjdn-  'Mark,  meduUa'  neben  av.  mazga- 
(:  ahd.  as.  marg)  s.  §  642. 

c)  Urar.  z.  —  Uridg.  zdili),  zh^h)  hinter  i,  u  etc.  fiel 
im  Urar.  zusammen  mit  uridg.  gd(h),  gb{h),  s.  §  Gl 5,  3. 

Ai.  üKJi),  üdiji)  aus  izdiji),  uzdiji),  urar.  izd{h),  uzd{h). 
nidä-s  'Puheplatz,  Lager,  Nest'  :  arm.  nist  etc.,  s.  §  816. 
midlid-m  'Kampfpreis,  Kampf  :  av.  mizdd-m  'Lohn'.  ])idaya-ti 
'er  drückt,  pressf  aus  "^j^izd-  oder  ^'pizd-\  wird  teils  auf 
^pl-zd-  'aufsitzen'  (W.  sed-)  zurückgeführt  (s.  II  S.  1077, 
V.  Rozwadowski  IF.  5,  353  f.),  teils  auf  "^'plz-d-  d.  i.  cZ-Erwei- 

Brugmann,  Grundriss.   T.  47 
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terung  von  ai.  jpis-  'pinsere'  (Fick  Wtb.  I  *  84,  Johansson  IF. 
2, 48),  was  für  die  hier  in  Rede  stehende  lautg-eschichtliche  Frage 
gleichgiltig  ist;  die  erstere  Deutung  ist  semasiologisch  wahr- 
scheinlicher^), düdäs-  'unfromm',  düdlii-  'böse  Gesinnung  he- 
gend': av.  duzdd  'übel  gesinnt',  heda-s  'Ärger,  Unmut,  Zorn' 
aus  "^hezda-  :  av.  zöizdista-  'verhasstest,  garstigst',  d-stödhvam 
2.  PL  Med.  neben  3.  PI.  a-stösata,  zu  stäü-ti  'er  lobt,  preist'. 

Anm.  2.  dviddhi  Imper.  von  dvis-  "hassen'  vividdhi  Imper. 
von  vis-  'thätig  sein'  u.  a.  sind  Neubildungen  von  derselben  Art 
wie  uddhi  von  vas-  Vollen'.  S.  §  615  Anm.  1  S.  560.  Ferner  dur-d{h)- 
in  dur-drsika-s  'übel  aussehend'  dur-dhära-s  'unhemmbar'  etc. 
nach  dur-uktci-m  "böses  Wort'  etc.  (vgl.  §  1007,  11,  e). 

Anm.  3.  Dieselbe  Behandlung  wie  zd[h)  erfuhr  die  Gruppe 
in,  welche  durch  Neubildung  zustande  gekommen  war:  dü7idsa-s 
'schwer  zu  erreichen',  dünäsa-s  'schwer  zu  vertilgen'  aus  *duz-n-, 
wo  *duz-  aus  der  Stellung  vor  stimmhaften  Geräuschlauten  einge- 
drungen war.     Vgl.  §  1005,  5.  1007,  11,  d. 

dhh  aus  zhh^  vgl.  dhh  aus  zhh  (a).  dvidbhis,  viprüd- 
hJiis  Instr.  PI.  von  dvis-  'Hasser',  vi-prüs-  'Tropfen'  :  vgl.  av. 
snaißlzbya  Dat.  Du.  von  snaißU-  'Schlagwaffe'. 

Anm.  4.  Durch  Neubildung  havir-hliis  von  havis-  'Opfer- 
trank', cdksur-bhis  von  cdksus-'Avige\  s.  §  1007,  11,  d,  II  S.  652.  702. 

831.    Iranisches. 

Von  den  als  Fortsetzung  der  uridg.  5-Laute  für  das 
ürarische  anzusetzenden  Lauten  s,  (sh  in  j^sh  etc.,)  z  {zhh  etc.), 
zk  (hzh  etc.),  s  (sie),  s,  z  [zbJi  etc.),  zh  (jzh  etc.),  5-'  {s'Jc)  sind 
im  Iran,  erhalten  geblieben  s,  z,  s,  z: 

s  vor  jj,  t,  Ä.',  71  und  hinter  t.  Av.  spas-  'Späher'  :  ai. 
spds-.  Av.  asti  apers.  astiy  'er  ist'  :  ai.  ds-ti.  Av.  skdmba- 
'Säule'  :  ai.  sl^amblid-.  Av.  pasJcät  'nachher'  neben  pasca 
(§  832).  Av.  snaezä-t  'es  soll  schneien'  :  got.  snaiw-s.  säsna- 
'Lehre'  :  vgl.  ai.  süsana-m.  Av.  masyö  'Fisch'  :  ai.  mdtsya-s, 
s.  §  715  S.  644. 

z  vor  d,  g.  Av.  hazdyä-t  Opt.  Perf.  von  W.  sed- 
'sitzen'  :  ai.  sedyä-f  §  830,  a.  Av.  vaibhaz-dd  'Bestes  gebend', 
apers.  vaJiyaz-dätah  Eigenn.  Gthav.  zdt  'sei'  Gf.  *z-dhi  :  gr. 
TaOi.     Av.  mazga-  'Mark'  :  aksl.  mozgh. 


1)    Für  sie  ist  jetzt  auch  Bartholomae  ZDMG.  50,  686. 
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s  durchweg,  z.  B.  av.  MstaHi  apers.  a-Mstatäj  s.  §  819. 
z  durchweg,  z.  B.  av.  mizch-m,  s.  §  819. 
Die    auf    iran.   Bodeu    erfolgten    Wandhuigen    sind    die 
folgenden: 

832.  1)  Urar.  sJc  erscheint  av.  als  sc,  apers.  als  sc, 
z.  B.  av.  Jcas-cit  apers.  kas-ciy.     S.  §  821. 

Urar.  s'U  erscheint  av.  als  sc,  z.  B.  dus-ci^ra-.  S.  ebend. 

833.  2)  Die  urar.  aspirierten  Zischlaute  zh,  zh  {sh,  sh 
sind,  wie  im  Ind.,  nicht  nachweisbar)  haben  uriranisch  die 
Aspiration  eingebüsst.  Av.  aesma-  npers.  Mzum  'Brennholz' 
uriran.  ^aizma-  Gf.  '^aidzhmo-  (§  721,  a.  817.  835).  Av. 
diwzcädyäi  'zu  betrügen'  urar.  ^dibzJia-  :  ai.  dipsa-ti  Desid. 
von  ddhlia-ü  'er  schädigt'  (§  834);  av.  dafsnya-  'betrogen' 
urar.  ^dcdjzhn-  (§  834.  835).  Gthav.  aoyzä  2.  Sg.  Med.  'du 
sagtest'  urar.  '^augzha,  W.  eugh-.  Av.  uz-vazat  'er  entführte' 
urar.  '^uajzha-t  :  ai.  a-väkslt  'vexit',  W.  uegh-, 

834.  3)  Urar.  s,  z  wurden  uriranisch  hinter  'p,  h  zu  s, 
z  (vgl.  §  618,  1).  Av.  drafsö  npers.  dirafs  'Fahne'  :  ai. 
drapsd-s.  Av.  äfs  'Wasser'  :  ai.  dp  urar.  "^äp-s,  Gthav.  nafm 
aus  "^napYtysu,  zu  Acc.  napat-dm  'Abkömmling'.  Av.  awz- 
däta-  'ins  Wasser  gelegt'  aus  urar.  ^äbzh-  Gf.  *mbzh-,  zu  ai. 
ämhhas-  'Wasser'.     Av.  daßnya-,  diwza^dyäi  s.  §  833. 

Zwischen  f  und  r  wurde  s  im  Av.  wieder  zu  s,  z.  B. 
fs^ratu-s  'Vollstreckung'. 

835.  4)  Die  stimmhaften  Zischlaute  wurden  vor  Nasalen 
stimmlos  (vgl.  §  618,  2).  Av.  aesma-  'Brennholz'  aus  "^aizma-, 
s.  §  833.  .  dafsnya-  aus  ^dawzn-,  s.  §  833.  asna-  äsna-  'nahe' 
urar.  "^äzdna-,  vgl.  ai.  ä-sanna-  'nahe'  aus  '^ä-sadna-  und  av. 
na-zd-yah-  'näher'  von  W.  sed-  'sedere';  ^äzdna-  wurde  über 
*äzna-  (§  722)  zu  äsna-. 

Anm.  Zu  Jackson's  Deutung  von  zöisnu-  aus  *zaiz[d]nu- 
(vgl.  zöizdista-)  s.  Bartholomae  ZDMG.  50,  689. 

836.  5)  Urar.  s  ist  an-  und  inlautend  meistens  uriran. 
zu  h  geworden.  Av.  apers.  hama-  'gleich'  :  ai.  samd-.  Av. 
Jiaenä-  apers.  Tiainä-  'Heer'  :  ai.  send-.  Av.  aJii  apers.  aJiy 
'du  bist'  :  ai.  dsi-^    1.  Sg.   av.   ahmi  :  ai.  dsmi.     Av.  ahuror 
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'Herr,  Gott'  :  ai.  clsura-.  Av.  päM  'du  schützest'  :  ai.  pd-si» 
Av.  jahikä-  'Buhlerin'  :  ai.  liasrä  'Bnblerin'.  Av.  dalnsta-  'der 
klügste'  :  ai.  dqsistlia-.  Gtbav.  cüiura-Jiijä  "^ Gottes',  apers. 
liära-hyä  'Heeres' :  ai.  -sya. 

Anm.  1.  Über  Xichtbezeichnung  des  h  im  Altpers.,  z.  B.  T^u-y 
a^ura-  aHstatä,  und  über  ^i^uv^hv,  z.  B.  liaraHtvatim,  s.  %  QQ,  5. 

Besondre  Fälle: 

a)    U  r  i r  a n i s  eil  e  s. 

a)  Jiu  im  Anlaut  ist  unter  besonderen  satzpbonetiscben 
Bedingungen  zu  der  (labialisierten)  Spirans  x^  geworden,  z.  B. 
av.  x^a-  npers.  x^es  neben  av.  Jiva-  apers.  ^uva-  d.  i.  liva- : 
ai.  svd-.     S.  §  325,  2,  d  S.  300. 

ß)  Urar.  sr  im  Anlaut  ist  nur  zum  Teil  zu  Jir-  geworden 
woraus  weiterbin  r-:  av.  uru^di  'im  Fluss'  (vgl.  §  469,  2), 
apers.  rcmta^  'Fluss'  :  ai.  sr6tas-\  av.  raidhcüi-  'binföllig,  fall- 
süebtig'  :  ai.  a-srasat  'er  fiel'.  Daneben  muss  sr-  unter  beson- 
deren Bedingungen,  z.  B.  naeb  -t,  geblieben  sein.  Im  Av. 
ging  es  dann  in  dr-  (aueb  5r-  gescbrieben)  über.  Av.  draxti- 
sraxti-  'Ecke' :  ai.  sraMi-s.    draotali-  'Fluss'  :  apers.  rautah^  s.  o. 

b)  A  V  e  s  t  i  s  c  b  e  s. 

a)  Uriran.    hm-    erscheint    als    m-.     malii    'sumus'  :  ai. 
s-mdsi.     mardnt-    'gedenkend'    neben  redupl.  ki-smavdnt-,  ai 
smdra-ti.     Vgl.  inlaut.  -hm-  in  ahmi  etc. 

Anm.  2.  Dieser  Anlaut  m-  T\a.irde  auf  den  Inlaut  übertragen, 
z.  B.  hu-mdrHöis  "guten  Andenkens',  mi-marö  'gedenkend'  für 
"^hi-Hmarö  (vgl.  II  S.  857  f.). 

ß)  Uriran.  -h-  vor  urar.  a-Vocal  erscheint  als  idh.  näw- 
hahya  Instr.  Du.  'naribus'  :  apers.  näha-m  ai.  näsä-.  Sg.  Instr. 
vaccmh-a  Dat.  -aidh-e  Gen.  -aidh-ö  urar.  ^uaüas-ä  -as-ai  -as-aSy 
vgl.  Loc.  Sg.  vacahi  Loc.  PL  vacahu  {vacah-  'Wort'),  aidha-t, 
aidhd-n  Conj.  'sit,  sint'  :  ai.  dsa-t,  dsa-n,  Part.  Perf.  haidha- 
nus-  'verdient  habend'  :  ai.  sa-sanüs-. 

y)  Uriran.  -hr-  erscheint  als  -w-  (-ngr-).  aidvö  mainyus 
""der  böse  Geist'  :  pehl.  Ahrman.  hazardrd-m  'tausend'  :  ai. 
sahdsra-m.     dawra-  gtbav.  dangra-  'kundig'  :  ai.  dasrd-s. 

b)  Für  uriran.  hi  erscheinen  hy  und  Uy,  im  Inlaut  da- 
neben Tdh  und  i'dh.     Durch  //  (dieses  besonders  oft  im  Gtbav.) 
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lind  79  ist  eine  specifisclie  Einwirkung-  des  i  zum  Ausdruck 
gebracht  (vgl.  §  64,  10).  hi/ci-t  gthav.  liyä-t  'sit'  :  ai.  syä-t. 
Jgav.  ahe  aUdhe  {-e  =  -ya,  s.  §  64,  9)  gthav.  ahya  'eius' 
aliyä-cä  'eiusque'  :  ai.  asyd,  vgl.  apers.  Gen.  Sg.  Fem.  aliyäya. 
vahyah-  vaJiyali-  vaidhah-  vcn'dliah-  'besser'  :  apers.  vahyaz- 
datah  Eigenn.,  ai.  vdsyas-. 

e)  Uriran.  und  gthav.  -hu-  erscheint  jgav.  als  iduli  d.  i. 
Tdhvy  wofür  auch  bloss  idh  geschrieben  wird  (§  64,  10).  hara- 
wuha  Imp.  'bring'  :  ai.  hhdra-svaj  vgl.  gthav.  güsa-hvä  'höre'. 
aojayduliat-  'kräftig'  :  ai.  ojas-vat-.  Vgl.  Bartholomae  Gr.  d. 
iran.  Ph.  I  167.  Über  x^  =  urar.  su  im  Wortiulaut  s.  §  325, 
2,  d  S.  300. 

c)  Altpersisches.  Inlautendes  uriran.  -Jim-  erscheint 
als  -m-.  amiy  'sum'  :  av.  alimi  ai.  dsmi\  1.  PI.  amahy  (II 
S.  895).    amäxam  Gen.  'unser'  :  av.  alimäkdm  ai.  asinäJcam. 

837.  6)  Anlautendes  s  vor  Cons.  wurde  uriran.  zu  xs. 
Av.  xstä-t  'er  stand'  (vgl.  §  819  Anm.)  :  ai.  d-sthät.  Av. 
xsvas  'sechs'  :  gr.  FeE  eH  aus  *aFe^,  nk^^mr.  cTiioech.  Av.  xsma- 
Neubildung  zu  yüsma-  Personalpronomen  'ihr'  :  ai.  yusma-, 
vgl.  Bartholomae  IF.  1,  185  ff.  2,  260  ff.  Dieser  Wandel  ist 
im  Apers.  nur  für  das  auf  uridg.  gn-  zurückgehende  sn-  nach- 
zuweisen, s.  §  618,  2. 

Wo  im  Inlaut  xst  für  st  erscheint,  dürfte  es  auf  Über- 
tragung aus  dem  Anlaut  beruhen.  S.  Bartholomae  Gr.  d. 
iran.  Ph.  I  36. 

Armenisch. 

838.  Für  die  uridg.  aspirierten  sh,  zli  habe  ich  keine 
Belege.  Uridg.  z  vor  Media  ist  mit  der  Media  nach  §  726 
stimmlos  geworden  :  nist  'Lage,  Sitz,  Besitz'  :  ai.  nidd-s  etc.; 
ost  'Zweig'  :  gr.  ö^o-<;  etc.,  s.  §  816. 

Uridg.  s  erhielt  sich  vor  t,  h  (im  Inl.),  x  (im  Aul.),  in  der 
Gemination  ss  und  hinter  (ausgefallenem)  n,  m.  stana-m  'ich 
besitze,  erstehe'  :  ai.  sthiti-s  etc.,  s.  §  816.  sterj  'unfrucht- 
bar' (von  Thieren)  :  ai.  stai^i-  gr.  crieTpa  'unfruchtbar',  alb. 
MjeT's  'Lamm,  junge  Kuh',  lat.  sterili-Sy  got.  stairö  F.  'unfrucht- 
bar',    astly    Gen.  astel,    'Stern'  :  ai.  str-  gr.  dairip    lat.  Stella 
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com.  steren  got.  stairnö  'Stern',  z-gest  'Kleid'  :  ai.  vdstra-m 
etc.,  s.  §  816.  —  osli'  'Knochen'  :  nkymr.  asgwrn  corn.  ascorn 
'Knochen'.  —  sxale-m  'ich  gehe  fehl,  irre'  :  ai.  skhala-te  'er 
strauchelt,  geht  fehl',  gr.  crqpdXXo-iaai  'ich  strauchle,  irre  mich'. 
—  es  'du  bist'  aus  ^es-si  \hom.  ecTdi  (II  S.  888.  1340).  — 
amisj  Gen.  amsoy,  'Monat'  :  lesb.  Gen.  jufivv-0(S  aus  *|ar|va-0(;, 
lat.  mensi-s,  air.  Gen.  mis,  gGf.  ^mens-.  z  eris  Acc.  'tres' : 
got.  ])7n7is  etc.  US,  Gen.  usoy,  'Schulter'  :  ai.  äsa-s  gr.  oijuo-^ 
(aus  *dj)ucro-)  got.  ams  'Schulter'. 

839.  Wandlungen  des  uridg.  s, 

1)  5-  im  Anlaut  vor  Vocaleu  ist  teils  zu  Ji-  geworden, 
teils  geschwunden  (satzphonetische  Doppelheit?). 

hin  'alt'  :  ai.  sdna-s  etc.,  s.  §  816.  Ob  h-,  Präfix,  aus 
*hu-,  in  h-lu  'gehorsam'  h-mut  'erfahren,  kundig',  mit  av.  Jm- 
ai.  Sil-  'wohl,  sehr'  urverwandt  oder  aus  dem  Pers.  entlehnt 
war,  bleibt  fraglich.  Vgl.  noch  Bugge's  Combinationen  KZ. 
32,  41  f. 

evtn  'sieben'  :  ai.  saptd  etc.,  s.  §  816.  ai  'Salz'  :  gr. 
äX-c;  lat.  seil  air.  salann  got.  sali  aksl.  solh  'Salz',  amarn 
'Sommer'  :  ai.  sdmä  'Halbjahr,  Jahreszeit,  Jahr',  air.  sam  ahd. 
sumar  'Sommer',     en  'sunt'  :  ai.  sdnti,  vgl.  II  S.  1362  f. 

840.  2)  s  schwand  zwischen  Vocalen.  Tcoir  'Schwester', 
PI.  Tcor-lc  :  ai.  svdsä  svdsär-as.  lu,  Gen.  luo]/y  'Floh'  aus 
"^pluso-  :  ai.  plüsi-s  ein  schädliches  Insekt,  alb.  pVest  'Floh'. 
nuy  Gen.  nuoijj  'Schwiegertochter'  :  ai.  snusä-  gr.  vuö-c;  lat. 
nuru-s  ahd.  snur  aksl.  smclia  'Schwiegertochter',  miikn,  Gen. 
mJcan,  'Maus,  Muskel'  :  ai.  müsaka-s  müsikä  'Maus,  Ratte'. 

841.  3)  s  in  Consonantengruppeu. 

a)  -y-  aus  -si-  ist  zweifelhaft :  Gen.  Sg.  mardo-y  zu  Nom. 
mard  'Mensch'  :  ai.  mrtd-sya.     S.  II  S.  595. 

b)  U-  aus  SU-,  z.  B.  Icoir  'Schwester'  :  ai.  svdsar-.  S. 
§  331,  1. 

c)  s  ist  vor  Nasalen  geschwunden. 

nu  'Schwiegertochter'  :  ai.  snusä-  etc.,  s.  §  840.  neard, 
Gen.  nerdi,  'Nerv,  Sehne'  :  ai.  snävan-  'Band,  Sehne'  av.  snä- 
var^  'Sehne',    gr.  eu-wriioc;  'schön   gesponnen',    air.  snim  'Ge- 
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spinnst'  snäthe  Taden',  ahd.  smior  'Schnur',  z-genum  'ich 
ziehe  mich  an'  aus  *ues-7iu-  :  gT.  eivüjui  evvüjui  (II  S.  1010). 
gin  'Kaufpreis'  aus  "^uesno-  :  ai.  vasnä-  gr.  (hvo-c,  (aus  *Fuj(Tvo-) 
'Kaufpreis'.  Zur  Chronologie  des  Wegfalls  des  s  vor  n  s. 
§  117  Anm.  1. 

mi,  Gen.  mioj,  'eins'  aus  *sm-  :  gr.  luia  'eine'  aus  *cr)Li-ia, 
zu  "^sem-  'eins',  mair  'Ceder,  Pinie,  Fichte'  :  aksl.  smreca 
'Ceder'  kroat.  smräka  Tichte'.  em  'sum'  :  ai.  ds-mi  etc.  um 
Dat.  Loc.  zu  0  'wer',  orum.  Dat.  Loc.  zu  or  'welcher'  :  ai. 
asmäi  asmin  etc.,  s.  II  S.  784. 

d)  sr  und  rs  wurden  r,  z.  B.  Her  Gen.  'der  Schwester' 
Gf.  "^suesr-os'^  taramim  'ich  welke'  :  gr.  lepcro-juai.    S.  §  473,  1. 

sl-  wurde  1-.  lav  'besser'  :  lat.  salvo-s  etc.,  s.  §  526. 
Vgl.  l-  aus  sl-  =  uridg.  M-  §  619. 

e)  'p  aus  sp,  ps,  z.  B.  poit  'Eifer'  :  gr.  airoubri;  epem 
'ich  koche'  :  gr.  eijjuj.     S.  §  557,  4. 

f)  c  aus  sie,  Jcs,  z.  B.  aic  'Untersuchung'  :  ahd.  eisca-, 
vec  'sechs'  :  gr.  eH.     S.  §  619. 

g)  sq  (sqh)  im  Anlaut  scheint  durch  x-  und  s-  vertreten 
zu  sein,  xer  'schielend'  etc.  :  lit.  sJcersa-s.  sert  'legno  spac- 
cato'  :  gr.  crxebapio-v.     S.  §  644  S.  581. 

842.  4)  Uridg.  s-  erscheint  an  uridg.  Je,  das  im  Anlaut 
der  nächsten  Silbe  folgt,  assimiliert  in  slcesur  'Schwieger- 
mutter' :  ahd.  swigar,  uridg.  ^sueJcrü-.     S.  §  331. 

Anm.  Nach  Bugge  KZ.  32,  29  soll  sosk  'rein,  pur,  leer,  eitel, 
unnütz'  zu  ai.  siiska-  (vgl.  §  826  Anm.  2)  gehören  und  anlautendes 
s  durch  assimilierenden  Einfluss  des  inlautenden  .9  erhalten  haben. 
moruk  'Bart',  das  man  mit  air.  smech  ai.  smäsru-  (§  826,  a)  verbindet, 
führt  Bartholomae  Stud.  II  13  ff.  auf  ein  ^hmohru-  zurück,  in  dem 
der  inlautende  Consonant  dem  anlautenden  angeglichen  sei;  man 
erwartet  in  diesem  Falle  freilich  eher  ^moruk. 

843.  5)  s  im  Auslaut  hinter  Vocalen  ist  geschwunden. 
mard  'Mensch',  iz  'Viper' :  ai.  mrtä-s,  ähi-s.  haur  'Vaters': 
gr.  TTaTp-6(;.  Dagegen  Acc.  PL  z  eris  :  got.  pri-ns-^  z  mards 
Gf.  ^mrto-ns  (§  838).     Vgl.  §  236. 
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Griechisch. 

814-.  I.  üridg.  s.  Dieser  Laut  ist  in  folgenden  Fällen 
bis  in  die  historische  Gräcität  entweder  in  allen  Mundarten 
oder  in  einem  Teil  derselben  erhalten  geblieben. 

1)  In  Verbindung  mit  stimmlosen  Verschlusslauten  (ur- 
griech.  Ausnahmen  §  855).  (TTiaipuu  'ich  zucke,  zapple'  :  ai. 
sphurä-ti  'er  stösst  mit  dem  Fusse  weg,  zuckt,  zittert',  lat. 
spernö,  ahd.  sporo  'Sporn',  lit.  spiriü  'ich  stosse  mit  dem 
Fusse'.  f|cr-Tai  'er  sitzt'  :  ai.  äste,  titvuuctkuü  'ich  lerne  kennen' : 
lat.  nöscö.  (5)(\l\id  'ich  spalte'  :  ai.  clünätti  'er  spaltet',  lat. 
scindö,  got.  skaicla  ^ich  scheide'.  cTKdvbaXo-v  Tallstrick,  Stell- 
holz' :  ai.  sl'cmda-ti  'er  schnellt,  springt',  lat.  scandö  (?  air.  vo 
sesc^ind,  s.  §  635).  evi-aTioi  Opt.  Aor.  zu  eveTTUü  'ich  sage, 
erwähne'  :  air.  co-sc  ^Zurechtweisen,  Strafe',  W.  seqU-.  acpdX- 
Xo)uai  'ich  strauchle,  irre  mich'  :  ai.  sl'Jiala-fe  etc.,  s.  §  838. 
—  epvjjuu  Fut.  zu  epTTUj  'serpo'  :  ai.  srapsija-ü  sarpsya-H. 
dHuJv  'Achse'  :  ai.  dl'sa-s  lat.  axi-s  ahd.  ahsa  lit.  aszl-s  aksl. 
osh  'Achse'.  Xeiipuu  Fut.  zu  XeiTruü  'ich  lasse'  :  ai.  reJcsya-te, 
lit.  liksiu. 

Die  auf  den  Inschriften  der  verschiedensten  Dialekte 
häufig  vorkommende  Doppelschreibung  des  postvocalischen  er 
vor  Verschlusslauten  und  vor  )u,  z.  B.  a^xaöioc,,  -^^ä^iaöa^m, 
'AcrcTKXriTrio«;,  KÖcrcTjuoq,  ist  daraus  zu  erklären,  dass  die  Silben- 
grenze in  das  s  fiel  (§  948).  Vgl.  Meister  IF.  4,  182  ff. 
[G.  Meyer  Gr.  Gr.  ^  304  f.].  Dieselbe  Erscheinung  bei  zb,  zd, 
s.  §  856. 

Anm.  Dass  vereinzelt  auch  anlautendes  und  auslautendes 
s  doppelt  geschrieben  wurde  (Kretschmer  Vas.  176),  widerspricht 
dieser  Deutung  nicht.  Diese  Doppelschreibung  war  eine  Folge  des 
graphischen  Schwankens  zwischen  äpiaxoc;  und  äpicöioc;  etc. 

In  mehreren  Mundarten  findet  sich  Assimilation  von  a 
an  den  folgenden  Consonanten.  Boot,  eiie  =  ecr-xe  'bis'  d.  i. 
ec,  16,  wie  ittuu  =  icttul»  §  742;  OTTiiÖo-TiXä  'Tintenfisch'  = 
OTTiaGo-.  Lak.  a-iiäar  dva-cririGi  Hes.,  oikköp  =  dö"K6-(;  'lederner 
Schlauch'.  Kret.  jieiTec,  'bis  zu'  neben  juecria  ark.  juecfT'  (der 
Ursprung  des  ot  in  diesem  Wort  ist  freilich  nicht  klar)  und 
viele  Beispiele  für  69    aus  (J0,  wie  TTpö66a,  xP^löÖci^i  ÖG  =^  öt 
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in  iGGävTi  3.  PL  Conj.  zu  att.  lairmi  (II  S.  1297).  Vgl.  hb 
aus  zbj  TT  aus  zy  §  856,  und  präkr.  tth  aus  st,  pph  aus  sp 
etc.,  z.  B.  hattha-  =  ai.  liasta-. 

ts  intervocalisch  erscheint  in  den  meisten  Dialekten  als 
(Ter  oder  a,  dagegen  im  Boot,  als  tt,  im  Kret.  als  tt,  l,  z.  B. 
hom.  bdcrcTacTGai  kret.  bdiiaeGai  bdZ^aGai,  att.  KOjuicrd)uevo<;  böot. 
KO]LiiTTd)uevo(;.    S.  §  745.    Über  ts  in  andern  Stellungen  s.  §  743. 

845.  2)  Vorgriech.  -ss-  hinter  Vocalen  blieb  in  vielen 
Dialekten  als  acr  erhalten.  5-Aor.  und  s-Fwt  hom.  etecrcra  zu 
Z;e[(j]uu  'ich  sprudle',  eieXeacTa  zu  leXeiu  'ich  beende'  (aus  *T€Xe(T-im), 
€ö"creTai  zu  ecrii  'er  ist',  lesb.  leXecrcrai  ecrcrovrai,  thess.  ecrcro- 
jueväv,  böot.  xeXecrcTai,  herald.  ecrafiTai,  Archim.  ecrcreTiai;  Loc. 
PI.  hom.  lesb.  airiGecrcri  zu  aTf\%oc,  N.  ^Brust',  hom.  lesb.  thess. 
böot.  delph.  megar.  irdvi-ecrcri;  hom.  ecTcTi  ^du  bist'.  Dies  crcr 
erscheint  im  Att.  regelmässig,  seltner  anderwärts  vereinfacht: 
eieXecra,  ecroviai,  errecTi. 

Anm.  1.  Das  G6  von  KaX^-aaai  öfiö-aöai  u.  ähnl.  Aoristen  war 
nicht  die  Vorstufe  des  a  von  KaXeaai,  öjuöaai,  sondern  ursprünglich 
hatten  alle  Dialekte  a,  und  öa  wurde  von  den  Formen  reAea-crai  etc. 
herübergenommen.     S.  Schulze  KZ.  33,  126  ff. 

Anm.  2.  Vorgriech.  ss  einerseits  und  ts,  ti  andrerseits  waren, 
wie  das  Böot.  zeigt,  im  Urgriech.  noch  getrennt  (s.  §  745).  Kret. 
FeTe00i  zeigt  09  wie  'ApKd00i  (xa),  TropTia00av  (ti,  genauer  ki,  s. 
§  297  Anm.);  über  die  Entstehung  dieser  Bildung  (oder  Schreibung) 
kann  udi  so  weniger  ein  sichres  Urteil  g-efällt  werden,  als  der 
Lautwert    dieses  kret.  00  unbekannt  ist. 

Gemeingriechisch  war  Vereinfachung  von  ss  hinter  Con- 

sonanten.     Loc.   PI.  att.  |ur|cri    kret.    jurivcrl    d.  i.  "^'jurivcr-cTi,    zu 

Oen.  lesb.  |ufivv-0(;  aus  *)ur|vcr-o^  (vgl.  §  408,  4.  838).     Aor.  lep- 

aaaöai  d.  i.  "^lepcr-craaGai  bei  späteren  Dichtern  und  eieppaTO* 

eHripdvÖri  Hes.  (-pp-  aus  -per-,  §  846),    zu  Tepcrojuai    ^ich  werde 

trocken',  W.  ters-. 

846.  3)  Hinter  p  (uridg.  r,  f,  f).  Lesb.  0epcro(;  hom. 
Gdpaoq  "Kühnheit',  W.  dhers-.  Hom.  e-KepcTa  5-Aor.  zu  Keipcu 
'ich  schere';  ecpepaev*  eKurjcrev  Hes.  :  ai.  d-hhärsam  (II  S.  1171); 
ujpcra  zu  öpvüjui  "ich  errege'.  Ion.  kret.  epcrriv  hom.  dpai^v 
"männlich'  :  ai.  rsa-hJid-s  "männlich,  Stier'.  Hom.  6pao-0upr| 
"hochgelegne  Thür'  (att.  öppo-(;  s.  u.) :    ai.  rs-vä-  "hoch',    air. 
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err  'Schwanz,  Ende',  ahd.  ars  'Arsch'  (vgl.  Persson  BB.  19, 273). 
Ion.  KÖpcrr)  'Schläfe'  :  ai.  slrsd-m  'Kopf.  Durch  Anlehnung 
an  -aper-  =  rs  erklärt  sich  historisches  -pacr-  :  Gpaau-c;  GpdcToq 
neben  Bapau-g  Qdpaoc,  lesb.  Öepaoc;;  ipamd  neben  lapad-g 
'Darre'  xe'pcrojuai;  Tipdcro-v  'Lauch'  neben  *TTapao-v  in  dem 
Bergnamen  TTappdaiov,  vgl.  lat.  porrum. 

Im  Att.  und  in  einigen  andern  Dialekten  wurde  per  zu 
pp  :  6dppo(;,  dppriv,  öppo-(;  'Arsch',  KÖppr|.  Formen  wie  Loc. 
PL  priTopcTi,  Gripai  standen  unter  Systemzwang. 

Hinter  X.  Hom.  5-Aor.  KeXcrai  'treiben',  eXcTai  eeXcrai 
'drängen,  einschliessen'.  Hom.  leXcro-v  'Grenzfurche'  entweder 
zu  ai.  Jtdrsa-ti  'er  furcht,  pflügt'  T^arsu-s  'Furche'  oder  zu 
TeXo<;  X.  'Wende,  Ende'.  Vermutlich  hierher  auch  dXcTo^ 
'Hain'  :  aksl.  lesh  'Wald'  aus  *e?.S'5  (Pedersen  IF.  5,  56). 

Ob  in  derselben  Weise,  wie  pa  zu  pp  wurde,  XX  aus  Xcr 
geworden  ist,  bleibt  bei  der  Dürftigkeit  der  Überlieferung 
unsicher.  ireXXa'  Xi6o<;  Hes.  scheint  zm  m,  päsyä-m  ahd. /e7?> 
(§  468,  2  S.  430)  zu  gehören,  wonach  ^TieXaa  als  ältere  Form 
anzusetzen  wäre. 

Anm.  Mehrere  Gelehrte  (Wackernagel  KZ.  29,  127  ff.,  Solmsen 
29,  352  ff.  30,  600  f.  34,  452  f.  IF.  7,  44  ff.,  Johansson  KZ.  30,  420  f., 
Kretschnier  31,  443,  Schulze  Quaest.  ep.  96,  Froehde  BB.  20,  221  ff. 
w.  a.)  nehmen  an,  dass  urgriech.  antevocalische  rs,  Is  in  der  Stellung 
vor  dem  Hochton  zu  rz,  Iz,  weiter  pp,  X\  geworden  seien  und  dass 
späterhin  im  lon.-Att.  u.  s.  w.  Vereinfachung  zu  p,  X  mit  Ersatz- 
dehnung statto'efunden  habe.  Man  erklärt  hiernach  z.  B.  oupd  : 
öppo-c;  Koupeüc  :  Kopar);  öeipctq  kret.  A^ipdc  :  Aeppa,  und  insbesondre 
die  Aoristformen  wie  lesb.  eqp9€ppa  att.  eqpGeipa  und  lesb.  eareXXa  att. 
laxeiXa.  Diese  Aoriste  können  aber  auch  als  Neubildungen  nach 
dem  Muster  von  denen  wie  ^Kxeiva,  eveiua  angesehen  werden  und 
sind  darum  nicht  beweiskräftig*.  Und  auch  im  Übrigen  ist  mir  die 
Deutung  aus  verschiedner  Stellung  des  Accentes  nicht  ausgemacht. 
Ein  Teil  der  vorgebrachten  Beispiele  mag  allerdings  pa,  Xa  gehabt 
haben,  trotzdem  fehlt  es  an  einem  wirklich  evidenten  Beleg  für  Wacker- 
nagePs  Regel.  [So  urteilt  auch  G.  Meyer  Gr.  Gr.  ^  354  Fussn.  l.J 
Die  schwierige  Frage  kann  hier  nicht  erledigt  werden,  ich  möchte 
aber  darauf  hinweisen,  dass  für  ein  paar  Wörter  die  Annahme 
nahe  liegt,  sie  haben  ursprünglich  rs2i  gehabt.  Hier  konnte  z  durch 
u  hervorgerufen  werden,  vgl.  den  Wandel  von  .<?w  nach  Vocalen 
zu  zu  §  345.     Mit  oupa  vgl.  ai.  rs-vd-,    s.  oben,     oupoi  (B  153)    stellt 
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Froehde  a,  0.  zu  aisl.  vqrr^  Gen.  varrar,  'Furche;,  Ruderzug'  aus 
^uarsu-.  Für  xeipu;v  'geringer'  ist  Entstehung  aus  ^x^PöFuuv  durch 
ai.  hrasvd-  'minder,  kurz,  klein'  nahe  gelegt;  x^PI^^  führten  wir 
§  345  auf  *x€peaF€(;  zurück,  vgl.  auch  air.  yei^r  'kurz'  aus  "^gerso-  ^). 
Ebenso  Hesse  sich  \eip-  'Hand'  (gort.  xr\pav(;,  Th.  Baunack  Philol. 
55,  479)  aus  *xepöF-,  auf  Grund  eines  St.  *ghersu-,  erklären;  es  ver- 
gliche sich  mit  Gen.  moq,  youvöc,  etc.  (§  205  Anm.  2  S.  182).  Über 
Xö  vgl.  auch  J.  Schmidt  KZ.  32^  387  f.,  der,  ohne  das  Accentstellungs- 
gesetz  anzuerkennen,  -rriXoq  auf  *TnXao-  zurückführt  (wegen  Schmidt's 
Deutung  von  ouXoc;  s.  Bartholomae  IF.  3,  178). 

847.  4)  In  der  Lautgruppe  -nsi-  :  vtcrojuai  "ich  kehre 
zurück'  aus  *vi-v(T-io-,  W.  nes-.     S.  §  294. 

Im  Anlaut  scheint  si-  teilweise  zu  cr((T)-  att.  t(t)-  ge- 
worden zu  sein  :  crduu  "ich  siebe',  att.  bia-Tiduu.  S.  ebend. 
mit  Anm.  1. 

848.  5)  Im  Auslaut,  iimo-c,  Tferd'  :  ai.  dsva-s  lat. 
equo-s.  e-cpepe-c;  "du  trugst'  :  ai.  d-hhara-s.  Acc.  PI.  kret. 
Tov^  att.  TOu<;  'die'  :  got.  ])ans.  a\}-lvl  "zusammengespannt' : 
lat.  con-jux.    y/e6-Tr\<;  "Jugend'  :  lat.  novi-tas.     Vgl.  §  1018,  10. 

849.  6)  In  der  Anlautgruppe  sm-.  crjuepbaXeo-c;  "fürchter- 
lich' :  ahd.  smerzo  "Schmerz'.  CTjuiXri  "Schnitzmesser'  :  ahd. 
S7nid  "Schmied'.  (T|uTKpö-q  (neben  juiKpö-q)  "klein'  :  ahd.  smähi 
"gering',  zu  W.  sme{i)lx:-.  ctjliüxuj  "ich  lasse  verschwälen,  ver- 
brenne durch  Schmochfeuer,  mache  durch  seelischen  Schmerz 
abzehren',  Aor.  CTjuuYrivai  :  mhd.  smoucJi  "Rauch,  Dunst'  ags. 
smeocan  "rauchen',  lit.  smdugiu  "ich  würge'. 

Schwierig  ist  die  Frage,  ob  und  unter  welchen  Um- 
ständen SU-  als  CT-  geblieben  ist.  Man  führt  hierfür  u.  a.  an: 
ae\a(;  "Glanz' :  av.  x^ar^7iah-^ GIriiz,  Majestät';  a\jr\  "Schweigen': 
ahd.  steigen  "schweigen'  (W.  sulJi-  suig-).  Vgl.  Kretschmer 
KZ.  31,  422  f.,  Persson  BB.  19,  263  ff.,'  G.  Meyer  Alb.  Stud. 
3,  53  f.  Vermutlich  stand  aikac,  mit  cr)uepbaXeo-(;  ajuiKpö-c;  und 


1)  Sollte  x^^pujv  vielmehr  aus  *x€pö]HJUv  entstanden  sein  {'vg\. 
S.  314  Fussn.  1  über  x^peiujv)^  so  würde  ich  annehmen,  dass  rs^  wie 
vor  n,  so  auch  vor  i  zu  rz  geworden  sei.  Vgl.  §  294  über  post- 
vocalisches  si.  —  Das  zweisilbige  ^x^pea-  hat  sein  Analogon  im  av. 
zaraheh-i-,  Fem.  des  Comparativs,  =  urar.  *zharas-ias-i-,  vgl.  ai. 
hräsiyas-.  Das  erste  a  von  zardh-  als  Anaptyxis  zu  betrachten 
{z(^rah-),  wie  Bartholomae  IF.  5,  368  thut,  ist  unnötig. 
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dgl.  auf  einer  Linie  und.  verhielt  sich  zai  FÖ(;  ö<;  hom.  FFö(; 
^suus'  (aus  *aFo-),  wie  (JüepbaXeo<;  zu  jueibficrai  hom,  (piXo-|U|ueibri(; 
(aus  *aju€ib-).    Vgl.  auch  aduu  :  ujur)v  §  294  mit  Anm.   1. 

850.    Wandlungen  des  s  in  urgriech.  Zeit. 

1)  Im  Anlaut  vor  Yocalen  und  zwischen  Vocalen  wurde 
s  im  Urgriech.  zu  li. 

a)  Im  Anlaut  ging  h,  der  sogen.  Spiritus  asper  (vgl. 
Ji-  aus  i-  §  291),  schon  in  vorhistorischer  Zeit  im  Lesb., 
EL,  in  einem  Teil  der  kret.  Mundarten  (Gortyn  u.  a. j  und 
im  As.-Ion.  in  den  Spiritus  lenis  über.  Im  Att.  u.  s.  w. 
blieb  /^-.  Doch  ging  der  Hauch  später  auch  hier,  doch  nicht 
allenthalben  gleichzeitig,  verloren.  Etwa  seit  dem  5.  Jahr- 
hundert n.  Chr.  wurde  in  ganz  Griechenland  h-  nicht  mehr 
gesprochen.  6  'der'  :  ai.  sä  got.  sa.  djuüu^  'irgendwie'  :  ai. 
sama-  got.  sums,  lairmi  'ich  stelle'  :  av.  MsfaHi,  lat.  sistö. 
u-q  'Schwein'  :  lat.  sü-s  ahd.  sü. 

h-  ging  in  urgriech.  Zeit  verloren,  wenn  im  Anfang  der 
nächsten  oder  übernächsten  Silbe  eine  Aspirata  oder  h  folgte, 
e'xuu  'ich  habe'  aus  *6xuj  (vgl.  eEuu,  e-crxo-v)  :  ai.  säha-te  'er  be- 
wältigt'; redupl.  i-crxuj  aus  *i-crxuD,  vgl.  i-crTri)ui.  d-6pöoi  'zu- 
sammen, gesamt'  :  ai.  sadliry-änc-  'zusammenstrebend,  gesamt'; 
d-beXqpo-t;  'Bruder'  :  ai.  sd-garhhya-s  'aus  demselben  Leib  ge- 
boren'; d-Xoxo^  'Lagergenossin';  vgl.  daneben  d-TtaH  'einmal'. 
d.ua0o-^  'Sand'  :  ahd.  sant  nhd.  dial.  sampt  'Sand'.  ebeöXo-v 
'Sitz'  neben  eboc;  'Sitz'  :  ai.  sädas-  'Sitz,  Sitzung'.  djuö-6ev  'von 
irgendwoher'  neben  djuüu(;,  s.  o.  auo-c;  'trocken,  dürr'  aus  *auho(;, 
dieses  aus  *hauho(;  :  lit.  saüsa-s  'trocken',  ahd.  sören  'verdorren'. 
Vgl.  die  Wirkung  des  Hauchdissimilationsgesetzes  bei  dem 
urgriech.  Fh  (§  345)  und  bei  den  urgriech.  Tenues  aspiratae 
(§  740),    e'x^  :  e'Huu  =  xpixöc;  :  öpiE. 

Wie  bei  den  Aspiratae,  so  mag  auch  bei  h-  die  Dissi- 
milation in  weiterem  Umfang  geherrscht  haben,  als  unsre  lite- 
rarische Überlieferung  an  die  Hand  gibt.  Wenn  z.  B.  bei 
den  Artikelformen  6  f]  (d)  oi  ai  auf  den  Inschriften  von  Dia- 
lekten, die  h-  im  Allgemeinen  festgehalten  haben,  die  Aspi- 
ration nicht  selten  uugeschrieben  ist  (s.  Thumb  Spir.  asp.  100), 
so  ist  dieses    teilweise  wenigstens    daraus    zu    erklären,    dass 
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man  auf  Grund  des  Dissimilationsg-esetzes  z.  B.  6  vq,  oi  0eoi^ 
r\  (d)  ohoc,  etc.  gesprochen  hat. 

Anm.  1.  Der  durch  die  Wirkung  des  Hauchdissimilations- 
gesetzes geschaffne  Lautstand  M'urde  durch  zwei  Factoren  öfters 
verändert  (vgl.  §  740  Anm.).  1)  Durch  regressive  Assimilation,  z.  B. 
att.  e'xu)  (so  auf  den  Inschr.  des  6.  und  5.  Jahrh.  v.  Chr.)  aus  ^x'^^^ 
(vgl.  Verf.  Gr.  Gr.^  73  Fussn.  1),  gleichwie  'AqppobixiT  aus  'AqppobiTri, 
äpi6f,iö-c;  aus  dtpi0|uö-c,  in  welchen  Wörtern  der  Spir.  lenis  ursprünglich 
war  (vgl.  §  729^  3),  und  gleichwie  iepö-c;  aus  *ih€po-c;  (§  851)  i).  2)  Durch 
Systemzwang'  und  Neubildung'  konnte  h-  für  lautgesetzlichen  Spiritus 
lenis  eintreten,  z*  B.  d^öGev  für  duöGev  nach  djucO  djuujc;,  e0f|vai  nach 
eivai  von  W.  se-,  d-9pöoi  für  d-0pöoi  nach  d-iravTec,  oXö-qpojvoq  öXö- 
Xpvaoq  u.  dgl.  Diese  Neubildung  von  der  unter  1)  genannten  laut- 
mechanischen Wirkung'  reinlich  zu  scheiden  ist  nicht  möglich.  Oft 
mög'en  beide  Factoren  zusammen  g'ewirkt  haben.  Umgekehrt  wurde 
durch  Systemzwang  auch  Spiritus  lenis  für  Spiritus  asper  eingeführt, 
z.  B.  auaTiqpö-c;  "trocken,  herb,  streng'  nach  axjo-c,  avaXeo-c,. 

Mit  2)  vergleiche  man  Fälle  des  analogischen  Eintritts  des 
Spiritus  asp.  für  den  Spiritus  len.  oder  des  letzteren  für  den  ersteren 
in  Wörtern,  deren  Formen  sämtlich  von  jeher  ausserhalb  der  Wir- 
kung des  Hauchdissimilationsgesetzes  gestanden  hatten.  Dor.  «luec; 
att.  rjueii;  'wir'  (ai.  asmä-)  nach  h\iic,  uiaeic;;  rjarai  "er  sitzt'  (ai.  äs-te) 
nach  Formen  von  eb- 'sitzen';  herakl.  ökto»  "octo'  nach  kvcTÖ.  'septem'. 
Dor.  evxl  att.  eiai  'sie  sind'  (ai.  s-änti)  nach  eaxi  (ai.  cis-ti). 

Anm.  2.  Von  dem  urgriech.  Wandel  von  s-  in  h-  ist  zu 
trennen  der  einzeldialektische  in  kypr.  pamph.  üv  =  att.  auv  'mit' 
u.  a.  (Hoffmann  Gr.  Dial.  I  201  f.),  vgl.  den  einzeldialektischen 
Wandel  des  urgriech.  att.  etc.  intervocalischen  a  in  /?.  §  851  Anm.  2. 

Den  urgriech.  Übergang'  von  s-  in  h-  hat  keines  von  den  im 
Vorgriech.  oder  Urgriech.  aus  ks-,  ps-  entstandnen  s-  mitgemacht. 
Das  Nebeneinander  von  äiiaQo-c,  d|U|uo-(;  und  vjjduaOoc;  i|;d,u)uo-c;  ist  von 
verschiednen  Wörtern  ausgegangen:  a.uaBo-c;  =  nhd.  samj^t  ahd.  sant 
(s.  0.),  ijidmuo-c;  aber  aus  *v|jaqp-,uo-(;  (§  746,  1).  \\)ä}JiaQo-c,  und  änixo-c, 
sind  Combinationsbildungen. 

851.  b)  lutervocalisches  -7i-  aus  -s-  schwand.  Hom.  fja 
att.  fj  'ich  war'  :  ai.  äsam,  vgl.  Du.  fjcr-TOv.  veo|uai  'ich  komme^ 
kehre  heim'  (vöcr-io-q  'Heimkehr'):  ai.  näsa-te  'er  gesellt  sich 


1)  Das  durch  das  urgriech.  Hauchdissimilationsgesetz  aus 
*e-h€xov  entstandene  *eexov  gTxov  scheint  im  Att,,  im  Gegensatz  zu 
e'xuj,  den  Spiritus  lenis  festgehalten  zu  haben.  So  ist  es  leicht  er- 
klärlich, dass  man  später  dauernd  zu  e'xoj  zurückkehrte  nach  Mass- 
gabe des  Verhältnisses    von    epTdZo.uai    zu  elf)jalö}.ir\v   (FepY-)  u.  dgl.. 
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zu',  got.  ga-nisan  'davon  kommen,  geheilt  werden'.  Teveoq 
Tevouc;  'generis'  :  slL  jchias-as.    qpepeai  (pepri  'ferris':  ai.  hhära-se. 

Dieser  Wandel  fand  wohl  auch  hinter  a  ==  urido;.  n 
(§  437)  statt.  baf|vai  'lernen'  d-bariq  'unkundig',  zu  brjvea  aus 
^danses-  :  ai.  das-rd-s  'wunderthätig'  dqsas-  'kluge,  herrliche 
That'  (uridg.  ^dns-,  ^^dans-).  Minder  sicher  ist  der  Hervor- 
gang von  bauX6-(;  'dicht  bewachsen'  aus  *bacru-Xo-(;  =  ^dnsu-lo-, 
vgl.  lat.  densu-s.  Die  Formen  bdcro«;  bacru-q  könnte  man  so 
deuten,  dass  a  in  *bevcro(;  (vgl.  ßevGog  :  ßa6u-q)  länger  ge- 
blieben war  (vgl.  §  854)  und  hiernach  in  *bah-  neu  eingeführt 
wurde.  Doch  ist  wohl  alb.  dent  'ich  mache  dicht,  stopfe 
voll'  (Pass.  dendem)  verwandt,  und  dann  fragt  sich,  ob  nicht 
de7isu-s  aus  "^dentso-  und  bacrü-  aus  ^baiau-  hervorgegangen 
ist.  Bezzenberger  BB.  7,  71,  Gott.  g.  Anz.  1896  S.  961  ver- 
bindet bauXö-c;  mit  ai.  dösd  'Abend,  Dunkel'^). 

Anm.  1.  Intervocalisches  a  der  historischen  Gräcität  ist 
nirgends  als  lautgesetzliclie  Fortsetzung  von  uridg.  s  in  gleicher 
Stellung  anzusehen.  Über  xiGeaai  biöcaai  u.  dgl.  s.  II  S.  1378,  über 
fjöav  r|beaav  u.  dgl.  S.  1365,  über  earriaa  u.  dgl.  S.  1179. 

In  der  Zeit,  als  noch  -h-  gesprochen  wurde,  trat  dieses, 
wenn  es  den  Anlaut  der  zweiten  Silbe  bildete,  vor  wortan- 
lautenden Vocal  oder  verband  sich  mit  vorausgehender  Tenuis 
zur  Tenuis  aspirata.  Hom.  att.  lepö-^  thess.  böot.  dor.  lapö-q 
'kräftig,  heilig'  aus  *ihepo-  *ihapo-  :  ai.  isird-s  'kräftig,  frisch, 
blühend'.  Hom.  att.  eüuu  'ich  senge,  brenne'  (dqpeuai)  aus 
"^euhuj  :  ai.  6sa-ti  lat.  ürö.  Hiernach  erklärt  sich  am  einfachsten 
€-  als  Augment  in  erixa  f|Ka  eluev  aus  *e-hr|-  *e-he-,  W.  se-, 
eiTTÖjuriv  aus  *e-he7T-,  zu  eiroiuai  'sequor',  u.  dgl.  (II  S.  861). 
Die  Fälle  der  Verwandlung  von  Tenues  in  Tenues  asp.,  wie 
€cpiopKO-(;  aus  *eTri-liopKO<^,  cppoObo-<;  aus  *TTpo-hobo(;,  sind  schon 
§  729,  2  genannt.  Im  Grunde  sind  diese  Vorgänge  wohl  diesel- 
ben wie  wenn  'A9pobtTri,  exa^  zu  'AqppobiTri,  ex<JU  (§  850  Anm.  1) 
oder  NiKttpxujv  zu  Nlx^PX^^v,  Tr[Qic,  zu  öriGic;  wurde  (§  729,  3. 
740  Anm.),  so  dass  wir  als  Entwicklungsweg  *ihep0(;  *eTTihopKO(; 
—  *hih€p0(;   ^eqpihopKoq  —  lepö«;  ecpiopKoq    anzunehmen    haben. 


1)  aTTotuu  wohl  nicht  aus  '^spnso^  sondern  aus  "^spdso  (II  S.  1024  f.). 
äop  "Schwert'  schwerlich  zu  ai.  asi-s  lat.  ensi-s. 
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Dieser    ganze  Process    war  jünger    als    die  Wirksamkeit    des 
urgrieeli.  Hauclidissimilationsgesetzes. 

Anm.  2.  Von  dem  urgriech.  Wandel  von  -,s'-  in  -h-  ist  der 
einzeldialeivtische  zu  trennen  (vgl.  §  850  Anm.  2).  Z.  B.  lalv.  Aivrihiä;, 
evhnßuuhaK;.     S.  §747  S.  662  f.. 

852.  2)  Die  Lautgruppen  suy  si,  s  +  Liquida,  s  +  Nasal 
im  Anlaut. 

a)  SU-  wurde  urgriech.  zu  stimmlosem  u  oder,  was  dasselbe 
ist,  zu  h  in  der  w-Mundstellung  (Fh),  z.  B.  *FheKacrTO-(;  aus 
^aFexacTTO-.  Der  Laut  war  zunächst  eine  Geminata,  wie  hom. 
TTaiepi  FFuj  u.  dgl.  lehrt.  Indem  nun  für  die  ^t-Stellung  die 
Stellung  des  folgenden  Vocals  eintrat,  entstanden  die  Formen 
wie  att.  eKacTTO-q.  Durch  Hauchdissimilation  urgriech.  *Fe6o(; 
(att.  eeo(;)  aus  *Fhe0o^.     S.  §  345. 

si-  scheint  in  derselben  Weise  zu  h-  geworden  zu  sein: 
u|uriv  ujuvo-c^.     S.  §  294. 

b)  sr-j  sl-  wurden  urgriech.  zu  stimmlosen  rr-,  II-,  die 
einzeldialektisch  weiter  zu  r-  (p-),  l-  reduciert  worden  sind; 
der  vollere  Anlaut  noch  bei  Homer,  z.  B.  irepi  be  ppöo<;,  ßeXea 
ppeov,  ÖTe  XXrjHeiev.  Die  Stimmlosigkeit  findet  sich  inschrift- 
lich gelegentlich  durch  PH,  AH  ausgedrückt,  entsprechend 
dem  FH  für  stimmloses  u.  Wegen  p  vgl.  auch  Hess  IF. 
6,  133.  peuu  'ich  fliesse'  poai  'die  Fluten',  kerkyr.  inschr. 
phoFaTai,  W.  S7'eu-  (§  462).  p09€uj  'ich  schlürfe'  :  lit.  srebiii 
*ich  schlürfe'.  Xaßeiv  'nehmen',  ägin.  Xhaßuuv  att.  Ahdßeio-c; 
(Nom.)  oder  AhdßriT-o«;  (Gen.) ;  *aXaß-  als  ältere  Form  ergibt 
sich  auch  aus  att.  eiXriqpa  (§  853,  b),  vgl.  auch  Bück  Osk. 
Voc.  22  f.  Xeißuu  'ich  träufle,  giesse'  (hom.  öcppa  XXeiiyavie) : 
air.  sliab  etc.,  s.  §  553.  Der  vollere  Anlaut  kam  durch  Neu- 
bildung in  den  Inlaut  zu  stehen,  z.  B.  e-ppeov,  hom.  e-XXaße, 
Kaia-ppeuu,  hom.  d-XXriKT0(^  (zu  XriYuu  'ich  höre  auf  aus  *aXr|YUJ : 
ahd.  slach  'schlaff,  träge').  Nachdem  aber  im  Anlaut  die 
Geminata  vereinfacht  worden  war,  kam  auch  einfaches  p,  X  in 
den  Inlaut,  z.  B.  hom.  KaXXi-poo(;  (neben  KaXXi-ppoo^),  e-Xrixe. 
Im  Allgemeinen  wurde  im  Inlaut  bei  p  die  Geminata,  bei  X 
die  einfache  Consonanz  bevorzugt,  z.  B.  att.  nur  e-ppei  und  nur 
e-Xaße.     e-Xaße  etc.,  weil  neben  den  Wörtern  mit  dem  Anlaut 
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sl'  zablreiclie  mit  l-  standen,  wie  XeiiTuu  von  W.  leiqu-,  e-Xaßov 
zu  Xü.ßujv  wie  e-XiTTOv  zu  Xittuuv,  wie  auch  Perf.  XeXdßiiKa  (att. 
noch  eiXricpa  aus  "^cTeaXöcpa)  nach  XeXoiTra  eintrat.  Vgl.  §  333 
S.  307,  §  945,  2,  §  1019,  4. 

c)  Parallel  der  Entwicklung  von  sr-,  sl-  ging  die  von 
sm-,  Sil-  (soweit  nicht  ersteres  als  cru-  geblieben  war,  z.  B. 
in  cTuepbaXeo-^,  s.  §  849).  ,ueibf|crai  ^lächeln',  hom.  (piXo-)U|ueibri<^ : 
ai.  smäya-te  "er  lächelt',  jueipouai  "ich  erhalte  Teil',  juoipa 
"Anteil,  Schicksal',  hom.  Kaid  ,uuoTpav,  e-,u^ope,  d-)U)uopo<;, 
dor.  e,u,uöpavTr  Teieuxctaiv;  urspr.  smer-  ergibt  sich  klar  aus 
KütcTjaopoi;'  bucrTr|vo<;  (Hes.),  das  aus  *KaT-(Tjuopo(;  entstanden 
ist  (vgl.  §743)^),  und  aus  nuopic;,  eiuapiai  (§853,  c).  )aia 
'eine'  aus  *cru-ia  :  arm.  mi  §  841,  c.  vicp-a  Acc.  'Schnee',  hom. 
(ijq  16  vvicpdbe<^,  d'fd-vviqpoc;  :  av.  snaezä-f  etc.,  s.  §  816.  veuü 
vriöuu  'ich  spinne',  hom.  e-vveov  eu-vviiToq  :  ai.  snävan-  etc., 
s.  §  841,  c.  veuu  (Fut.  veuao,uai)  'ich  schwimme',  vöa*  Ttriyri. 
AttKoivec;,  6-vvu9ev*  eKexuvTO  (Hes.):  ai.  snäu-ti  'er  entlässt 
Flüssigkeit'.  Xachdem  die  Geminata  im  Anlaut  vereinfacht 
war,  wurde,  Avie  bei  X  (b),  die  einfache  Consonanz  im  Inlaut 
Regel  unter  dem  Einfluss  derjenigen  Wörter,  die  von  jeher 
mit  m-,  n-  anlauteten :  z.  B.  hom.  eTri-ju€ibr|crä<;  aiv6-juopo<;  att. 
e-|Lieibiäcra  wie  eTTi-juevuu  e-uevov  (zu  ,uevuj);  e-veucra  wie  e-vejuov 
(zu  vejuuü).  Perf.  lesb.  )ue)uop0ai  :  ei',uapTa.i  =  XeXdßrixa  :  eiXriqpa. 
Entsprechend  att.  veveuKa  (für  *eiv€UKa)  u.  dgl.  m.  Mit  \xi- 
)Liop0ai  vgl.  lat.  memor  §  877,  a. 

Stimmlosigkeit  des  ju,u-,  vv-  ist  für  keines  der  genannten 
Beispiele  direkt  nachweisbar.  Es  findet  sich  aber  att.  inschr. 
Tuj  Mh6Ta[peT]  neben  hom.  evi  lajue^dpoim  'im  SaaF,  jnheTdXou 
'magni'  neben  hom.  böpu  jJiixe^a,  xe  uueydXiiv,  kerkyr.  inschr. 
MheiEioc;,  und  der  Zusammenhang  mit  Xhaßuuv  ist  unverkennbar. 
Freilich  weist  bei  ixcfac,  und  jueTHai  keine  der  verwandten 
Sprachen  auf  sm-  hin.  Vermutlich  wurde,  was  bei  ,ueipo)uai 
u.  a.  lautgesetzlich  war,  auf  AVürter  mit  urspr.  Anlaut  m- 
übertragen,  gleichwie  altes  e-XXaßov  in  der  nachhomer.  Poesie 


1)    Eine  jüngere  Bildung  "war  hom.  Kduuopo-c;,  aus  "^Kar-inopo;. 
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die  Formen    eWittov    eXXaGov  nach    sich  gezogen  hat^).     Vgl. 
noch  §  945,  2.  1019,  4. 

853.     3)    In     den    Lautgruppen    su,    si,    s  +  Liquida, 
5  + Nasal  hinter  Vocalen  ist  s  urgriech.  stimmhaft  geworden. 

a)  SU    wurde    zunächst   zu\    *vazFo-c  z.  B.  wurde    lesb. 
vauo-(;  dor.  thess.  väo-q  ion.  vr\Q-c,  att.  veu)-(;.     S.  §  345. 

In  gleicher  Weise    scheint  si  zunächst  zi    geworden   zu 
sein:  hom.  XiXaiojuai  z.  B.  aus  *XiXazio-.     S.  §  294. 

b)  sr,  sl  wurden  zr,  zl  (vgl.  t^\z]  Xijuevoq  aus  eK<;  X- 
§  1018,  10),  hieraus  pp,  XX,  die  mit  Ersatzdehnung  vereinfacht 
wurden;  die  Stufe  XX  ist  im  Lesb.  (Thess.?)  erhalten  geblieben. 
Lesb.  x^^^ioi  ioii-  ^^t.  x^i^ioi  l^k.  )if\\\o\  'tausend'  (über  att. 
xtXioi  s.  §  118  Anm.)  :  ai.  sa-lidsra-  sahasriya-.  iXaGi  'sei 
gnädig'  aus  *ai-aXa-0i,  lesb.  eXXaGi  aus  *ae-aXa-0i,  W.  sel- 
(II  S.  935.  942).  epauX6-(;  'zerbrechlich'  aus  *6pau(T-Xo-,  vgl. 
gr.  0pcxu(y-TÖ-<;,  lat.  früs-tu-m  (nkymr.  dryll  'Bruchstück'  aus 
"^drusUo-?).  Ion.  ipripuuv  'Fürchtling'  aus  *Tpaa-pujv,  Gf.  *^f^-, 
s.  §  502.  Tpi-<;  'Regenbogen,  farbiger  Kreis  um  etwas,  Hof 
um  den  Mond'  aus  *Ficrpi-,  vgl.  ai.  visaya-  'Bereich,  Umgebung' 
-vesana-  'Umkreis,  Hof  um  den  Mond',  aupio-v  'morgen'  aus 
*aua-p-io-  :  ai.  us-rü-s  'morgendlich'  (II  S.  170).  aeip6-<;  'heiss, 
sommerlich'  aus  Hueis-ro-,  zu  creiuu  ae-creia-iai,  vgl.  ai.  tvesd-s 
'ungestüm,  heftig,  funkelnd,  flammend'.  Das  für  das  Lesb. 
zu  erwartende  pp  ist  nicht  belegt^). 

Wo  im  Satz-  oder  Compositionssandhi  -c^  mit  X-  zusammen- 
kam und  ihm  assimiliert  wurde,  blieb  man  bei  XX,  z.  B.  kret. 


1)  Im  Päli  lautgesetzlich  sajypaüna-  =  ai.  sa-prajna-  'mit  Ver- 
stand begabt'  mit  pp  aus  pr  und  daneben  sa-panna-  durch  Ein- 
führung des  p-  (aus  pp-)  des  Simplex.  Ebenso  jätikkhaya-  =  ai. 
jäti-ksaya-  und  jäti-khaya-  u.  a.  Nach  der  Analogie  von  diesen 
Formen  ist  nun  zuweilen  Geminata  auch  da  eingeführt  worden,  ^vo 
gar  keine  Doppelconsonanz  im  Anlaut  vorhanden  gewesen  war,  z.  B. 
vi-bbheda-^  anu-ddayä.   Dasselbe  im  Präkrit.    S.  Pischel  KZ.  35,  147  ff, 

2)  Lesb.  Tpoc;  ist  mehrdeutig'  und  kann  nicht  beweisen,  dass 
-ap-  in  diesem  Dialekt  ebenso  behandelt  sei  Avie  im  Ion. -Att.  Siehe 
W.  Schulze  Quaest.  ep.  210  und  Mulvany  Journ.  of.  Phil.  25,  131  ft'. 
Die  Erklärung,  die  der  letztere  von  dem  oben  etymologisierten  ipi<; 
gibt  (S.   141  Fussn.  1),  ist  semasiologisch  unwahrscheinlich. 

Brug'mann    Grundriss.    I  48 
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TiX  Xf),  eXÄeiTTuu  aus  *e[Kjcr-XeiTTa)  (att.  ^K-XeiTTUü;,  djuqpiXXeYiu 
aus  *d|uq)ia-Xef^  (vgl.  djucpicr-ßriTeuj) :  hingegen  z.  B.  atl.  h\)0- 
XuToc;  bucT-XeKTO(s.  Ob  es  auch  solches  pp  aus  crp  gab.  ist 
nicht  sicher  (vgl.  Mucke  Cons.  gem.  II  30). 

c)  S7n,  S72  wurden  Z7n,  zu,  hieraus  jua.  vv,  die  im  Lesb. 
und  Thess.  bliebeUj  anderwärts  mit  Ersatzdehuung  vereinfacht 
wurden.  Lesb.  thess.  eju)ai  'ich  bin',  ion.  att.  eijui  dor.  r\m  :  ai. 
dsmi.  Lesb.  d|U)a6  thess.  d)U)ue  'uns'  ion.  att.  r|jud(;  dor.  aiiic, 
'wir'  :  ai.  asrnd-.  Kret.  ö-ti)ui  'cui'  :  vgl.  av.  calimi  (II  S.  784). 
Lesb.  Fe)U|Lia  ion.  eijua  'Gewand'  :  ai.  vdsmaii-,  s.  §  816.  Att. 
fjuev  'wir  waren'  :  ai.  äsma.  Att.  etc.  ^mua  'Gurt'  aus  *Z;uua-|aa  : 
lit.  jüsmü  'Gurt'.  Lesb.  cpäevvo-c;  ion.  cpaeivö-<;  att.  coutr. 
cpävö-c;  'leuchtend'  dor.  Odrjvo«;  aus  ""'cpaFea-vo-c;.  Lesb.  creXdvva 
att.  aeXr)vri  'Mond'  aus  "^creXacr-vä.  Ion.  att.  ei.uapiai  ^es  ist 
zugeteilt,  beschieden'  aus  *ae-a)uapTai,  rmopi<S  'ohne  Anteil' 
aus  '''d-cTiLiopiq  (vgl.  §  852,  c).  Att.  ßOva)  'ich  stopfe  voll'  aus 
*ßucrveuj,  vgl.  ßucr-Tpä  'Pfropf,  alb.  mhus  'ich  fidle  an'.  Über 
vv  ausserhalb  des  Lesb.  und  Thess.  s.  Mucke  a.  0.  17  f., 
Schulze  Quaest.  ep.  167. 

AVo  in  der  historischen  Gräcität  -a|u-  erscheint,  war 
diese  Gruppe  überall  entweder  aus  -tsrn-  entstanden,  z.  B.  in 
Kdajuopo^  (§  743),  oder  er  war  analogisch  eingeschleppt,  z.  B. 
in  eajuev  'wir  sind'  für  e\}iev  nach  eaie,  etuucTjuai  'ich  bin  ge- 
gürtet' für  eluj}Aa\  nach  elojaiai  (II  S.  1230  f.);  vgl,  auch 
a^  im  Compositionssandhi,  wie  bu(J-)uev)iq.  Erst  einzeldialek- 
tisch wurde  das  ö  in  dieser  Verbindung  stimmhaft,  wie  die 
Schreibung  lix,  z.  B.  köZ[,uo<;  \\)r\(p\l\jia ,  und  kret.  KÖpuo-(; 
^  att.  KÖCTjuo-q  zeigen :  vgl.  t([z]  Mupivric;  aus  Ikc,  M- 
§  1018,   10. 

Dem  -aju-  der  historischen  Gräcität  entsprach  eine  Gruppe 
'•'-av-,  die  durch  die  Stufe  -z)i-  (vgl.  i'([z]  viictojv  aus  eK<;  v- 
§  1018,  10)  zu  -vv-  wurde.  Truvvo-q.  ßXevvo-c;  aus  ""'ttutctvo-, 
■■^ßXeicTvo-,  s.  §  743.  Für  (ion.)  eivüjui  'icli  bekleide'  aus 
*Fecrvi))ui  kam  als  Analogiebildung  nach  ecröflvai  iiucpieaiai 
u.  s.  w.  ein  *eavü)ui  neu  auf,  woraus  evvüjui,  ebenso  ein 
"^lujcrvüjui,  woraus  2uuvvü)ui,  als  Xeubiklung  nach  loicrGiivai  etc., 
s.  IL  S.  inll  f.     Im  Sandhi  TTeXoTTÖvvnaoq  aus  ^^TTeXoTTÖcr-viicroq 
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(TTeXoTTO^  vr\aoc,),  delpb.  touv  vöjuouc;  aus  tou(;  vojuouc^,  töv 
vöjuouc;  aus  TÖq  vöjuout;  (Bull,  de  corr.  hell.  19,  14).  Dagegen 
Avar  der  Systemz\yang  stärker  als  die  Wandlungsueigung  in 
bij(J-vooq  bucr-viTTTOc^  u.  dgl. 

854.  4)  ms  ns  vor  Voeal  wurden  im  Urgriecli.  (vor 
Wirksamkeit  des  Voealkürzungsgesetzes  §  929,  1)  zu  mz, 
nz — juju,  vv,  die  im  Lesb.  und  Tbess.  blieben,  anderwärts  mit 
Ersatzdehnung  vereinfacht  wurden.  Lesb.  evejuua  ion.  att. 
€vei|ua  dor.  evriiua,  5-Aor.  zu  vejuuu  Mch  erteile'.  ai)uo-^ 
'Schulter'  aus  ^dificro-  aridg.  ^öms-  :  ai.  qsa-s  %Schulter';  äol. 
(Theokr.)  eTTO)ujudbio-<;  %auf  den  Schultern  befindlich'  aus  *6^cr- 
(Ablaut),  falls  es  nicht  nach  §  947  zu  beurteilen  ist.  Lesb. 
e'juevva  ion.  att.  e^eiva  dor.  e'juriva,  ,9-Aor.  zu  juevuu  'ich  bleibe'. 
Ion.  att.  ecpriva,  Ciqpriva,  ,9-Aor.  zu  cpaivuu  'ich  zeige',  ucpaivoi 
'ich  webe'.  Ion.  brivea  PI.  'Eatschläge,  Anschläge'  aus  *bavcre(T-, 
dbaveq  *  dTTpovöiiiov  (mit  -ä-)  =  ion.  dbrivecg  :  ai.  dqsas-  'kluge, 
herrliche  That'  (anders,  aber  mich  nicht  überzeugend  J.  Schmidt 
Kritik  51  f.);  vgl.  d-barjc;  §  851.  Gen.  ion.  att.  x^v-6(;  dor. 
Xäv-oc;  'der  Gans'  :  ai.  hqsä-s  lat.  unser  mir.  geh  ('Schwan') 
ahd.  gans  lit.  zqsl-s  'Gans'.  Lesb.  jufivv-o«;  thess.  lueivv-oc;  ion. 
att.  dor.  \x\\v-6c,  Gen.  'des  Monats'  :  arm.  ainis  etc.,   s.  §  838. 

Anm.  Über  das  ä  von  att.  xerpävai,  Xeiävai  s.  §  187.  Att. 
uqpävai  statt  ijqpr|vai  war  eine  Neubildung  nach  diesen. 

855.  5)  Schwund  von  s  zwischen  Consonanten  (wir  be- 
handeln hier  zugleich  dasjenige  stimmlose  er,  welches  nach 
§  858  aus  uridg.  z  hervorgegangen  war). 

Während  in  den  Lautgruppen  KaK  kctx,  TTair  Traqp  der 
erste  Consonant  der  Gruppe  schwand  (z.  B.  eicTKuu,  ßXdcrqpriiuoq 
§  744)  und  in  der  Gruppe  tct  +  Cons.  t  dem  er  assimiliert 
wurde  (z.  B.  Tidaxo)  aus  ^aiaxuj  §  743),  ist  sonst  er  zwischen 
Consonanten,  wenn  der  Schlusslaut  der  Gruppe  nicht  i  oder  u 
war,  ausgedrängt  worden^), 

Hom.  ejueiKTO  'er  mischte  sich'  aus  *e-|ueiKa-TO,  zu  e'jueiHa 
{II  S.  1179).     Ion.  att.  eKieivuj  'ich  strecke  aus'  aus  ^eKcr-Teivoi, 


1)    Der  Process  hat  sich  im  Neugriech.  Aviederholt,  z,  B.  ipeuTiit; 
{-eft-)  aus  HJeüaTi-jc;  {-efst-).  wenn  nicht  Neubildung  zu  vyeü^a  etc. 
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eK  ToO  ans  *eK(;  toö,  lokr.  ex^oc,  'ausserhalb'  aus  "^egzdJios  gegen 
e'axaTO-^  aus  "^egzgho-  (§  744.  858) ;  nach  eKXGivuu  eKcpepuu  wurde 
z.  B.  eK-KaXeuu  statt  ecr-KaXeuu  gebildet^  während  einige  Dialekte, 
das  Thess.,  Boot.,  Arkad.-Kypr.  und  das  Kret.,  das  lautge- 
setzliehe der-  vor  Gutturalen  beibehielten  (z.  B.  thess.  ecr-Kixpeiuev), 
dieses  aber  auch  in  die  Stellung  vor  andre  Consonanten 
brachten  (z.  B.  thess.  ecr-0e|uev  böot.  kret.  e«;  tüuv,  arkad. 
ea-TTEpäcrai).  Att.  eKirebo-c;  'sechsfüssig'  aus  *eKcr-7Tebo<;,  6k 
TTobüüv,  vgl.  böot.  ecr-Kii-beKOCTri;  att.  eK-Kai-beKa  war  Xeubildung 
wie  eK-KaXeuu.  Inf.  Perf.  Med.  ireTTXexOai,  YefpocqpGai  aus 
*7TeTTXeKcr0ai,  ^Y^TPctTraGai,  zu  TiXeKuu  'ich  flechte',  Tpaqpuu  'ich 
schreibe',  vgl.  bebo-aGai.  6(p9aX)LA6-(;  'Auge'  vermutlich  aus 
*6Tr(T-0aX|uo-  f  Augapfel'),  zu  GdXajuo-q  'innerstes  Gemach,  ver- 
steckter Wohnort,  Bienenzelle',  0aXd,uri  'Höhle,  Lager,  Schlupf- 
winkel, Herzkammer'  (Verf.  Ber.  d.  sächs.  G.  d.  W.  1897 
S.  32  flf.).  TTTdpvu-fLAai  'ich  niese'  vermutlich  aus  *7TaTapvu-  : 
lat.  sternuö.  xeKjuap  'Zeichen,  Merkmal'  aus  *TeK(T|Liap  :  gthav. 
casman-,  s.  §  616,  1  S.  561.  Mit  'kJin  aus  hsn  dxvr|  'Spreu', 
Xuxvo-^  'Leuchte',  dpdxvri  'Spinne'  und  vielleicht  mit  phr  aus 
psr  Tecppä  'Asche',  s.  §  729,  1  mit  Anni.  1. 

Inf.  Pf.  Med.  eaTTdp0ai,  ecridXOai  zu  cfTTeipaj  'ich  säe', 
(TieXXuu  'ich  mache  fertig,  sende',  vgl.  oben  TreTTXex0cxi.  -rrapidbe«;* 
duTieXoi  (Hes.)  aus  ^irap-cTidb-eq.  dp)Lievo-(;  'passend'  aus  *dpcr- 
juevo-,  zu  Act.  dpcröq,  TiaXio  'er  stiess  an'  zu  Act.  rrflXai.  Trrepva 
Terse' (§  929,  1)  :  ^\.  ])ärsni'S  andfränk.  fersna  Terse'. 

Anm.  Nur  scheinbar  ist  -v8-  aus  -va9-  entstanden  in  ireqpdveai 
Tretpavee.     S.  II  S.  1231.  1383. 

856.  IL  üridg.  z.  Dieser  Laut  hat  sich  im  Griech. 
vor  Mediae  bis  in  die  historische  Gräcität  hinein  behauptet. 
Vor  &,  g  wurde  er  gewöhnlich  durch  a,  später  (seit  dem 
4.  Jahrh.  v.  Chr.)  auch  durch  l  dargestellt  (z.  B.  Trpe^ßeurric;, 
TTeXaZ^TiKÖv).  zd  wurde  teils  erb  (Lesb.-As.),  teils  l  geschrieben. 
Vgl.  zd  aus  uridg.  d^d  in  \xal6-(;  §  742. 

aßevvü)Ln  'ich  dämpfe,  massige,  lösche',  1.  PL  2eiva|U6V 
(Hes.),  uridg.  ""zgu-es-,  s.  §  653.  818,  2.  dcrßoXo-q  'Kuss', 
vermutlich  zu  ahd.  asca  'Asche'.  eTTecr-ß6Xo<;  'Worte  schleu- 
dernd,   dreist  redend'.     Ttpecr-ßu-q    kret.  TrpeT(T-Tu-<;    'der  Alte', 
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vermutlich  mit  ai.  piirö-gavd-s  'Vortreter,  Führer'  zusammen- 
hang-end  (vgl.  II  S.  406.  564).  juiaYuu  'ich  mische'  zu  mezg- 
'taucheii'  (§  816,  2  S.  723),  s.  Wackernagel  KZ.  33,  39.  olo-c, 
'Zweig'  lesb.  ucrbo-c;  (§  141)  :  arm.  ost  got.  ast-s.  d^iu  'ich 
dörre'  oZaKio-c;  'dürr,  trocken'  :  cech.  apoln.  ozd  'Malzdarre'. 
olo-c,  'Begleiter,  Gehilfe'  d.  i.  6-zbo-  'Mitgänger',  zu  6bö-(;, 
s.  W.  Schulze  Quaest.  ep.  497  f.,  Johansson  IF.  3,  199  f. 
AiöaboTOc;  Aio^OTOf;  'von  Zeus  geschenkt'  (III,  1  S.  348).  'Aöri- 
vaU  'nach  Athen'  aus  *'Aeävavz-be  (§  408,  4  S.  359). 

In  verschiedenen  Dialekten  findet  sich  cra  für  a  =  z 
und  Ol  d.  i.  zzd  für  l  geschrieben,  z.  B.  Aecraßo«;,  0eöcrZ;oTO<;. 
Dies  ist  nach  dpi(T(TT0<;  u.  dg-1.  §  844  zu  beurteilen. 

pb  aus  zb  im  Thess.:  0€ÖpboTO-(;  neben  0e6Z!oTO(;  böot. 
0eiö(TboTO(;,  Neubildung  nach  ^AiöcT-boxoc;,  s.  o.  Ohne  Dialekt- 
augabe  luipYoißajp*  t6  XuKoqpuuc;  bei  Hes.  =  ion.  *]uiaY-riujq. 

zb  wurde  im  Att.  u.  a.  in  späterer  Zeit  zu  z  vereinfacht, 
dagegen  im  Böot.,  Lak.  u.  a.  zu  hh  assimiliert,  gleich  dem 
auf  uridg.  di  beruhenden  zb,  s.  §  298.  Z.  B.  dbbauov*  Hripöv. 
AdtKUJvec^  (Hes.),  zu  alakio-q.  Vgl.  auch  gortyn.  ebbirixai  aus 
*ez-b-,  älter  ^ix^.-h-  (eK-biriiai),  loTb  be,  Tiarpob  bovio^.  Kret. 
TY  aus  ZY :  TTpeYY^^TO^i  =  TTpecTY^uiai  und  TrpeiYeuxai  (y  =  YT) 
=  TTpeKTYeuxai,  s.  o.;  e'yyovoc;  'Sprössling'  aus  (böot.)  la^oMoc,, 
älter  *eYz-Y-  (eK-YOvoc;).     Vgl.  xx  aus  (Jx  und  kk  aus  ctk  §  844. 

857.  Wandel  des  z  in  urgriechischer  Zeit. 

1)  Während  in  der  Gruppe  y^'^T  das  erste  y  geschwunden 
ist  (z.  B.  böot.  ecr-YOvo<;,  §  744),  ist  sonst  z  zwischen  Conso- 
nanten  ausgedrängt  worden,  ßbeuu  'pedo'  aus  '^'ßzbe[(yjUJ  von  W. 
jjezd-  :  klruss.  hzdity  cech.  hzditi,  lat.  pedö  aus  "^pezdö,  mhd. 
vist  'Fist',  slov.  pezdeti.  Att.  inschr.  eY  Ai6<;,  eY  ßou\fi(;  aus 
*eYz  A-,  ß-;  hiernach  auch  ey  fapYrixxiajv,  während  im  Thess., 
Böot.  u.  s.  w.  das  vor  y  lautgesetzlich  entstandene  ez  auch 
vor  b,  ß  zu  stehen  kam,  z.  B.  arkad.  eöbooic,  für  e'YbocTK;. 
Att.  inschr.  ey  baKxuXuüv  wie  €K-TTebo<;,  zu  eE  'sechs'.  Vgl. 
die  Behandlung  des  s  §  855. 

858.  2)  Vor  den  uridg.  Mediae  asp.  wurde  z  gleich- 
zeitig mit  diesen  stimmlos  (§  738).  Beispiele:  epeßea-cpi,  }iiö- 
do-c,  i'aGi,  eaxov,  s.  §  816.     Vgl.  a0  aus  uridg.  d^dh  §  742. 
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Über  ee  aus  öQ,  z.  B.  kret.  xpnÖOai,    s.  §  844  S.  742  f. 

Ob  in  Formen  wie  lokr.  ex^oq  =  uridg-.  "^egzdhos  der 
Zischlaut  zu  der  Zeit  g-escbwunden  ist,  als  er  noch  stimmhaft 
war,  oder  erst  nach  Entwicklung  von  "^eksfhos,  ist  nicht  auszu- 
machen.    Vgl.  §  744.  855. 

859.  III.    Uridg*.  sJi  und  zh. 

1)  sh  hinter  Tenues  ist  im  Urgriech.  zu  s  geworden. 
Freilich  bleibt  zweifelhaft,  ob  eines  von  den  in  Betracht 
kommenden  Beispielen,  wie  Fut.  Treicro,uai  'ich  werde  erleiden' 
Gf.  '^qUentsli-  d.  i.  '-^qUenfh-s-  (§  817 j,  rein  lautgesetzliche 
Entwicklung'  war. 

2)  zh  hinter  Mediae  ist  ebenfalls  im  Urgriech.  zu  s  ge- 
worden, vermutlich  durch  die  Zwischenstufe  sh  hindurch,  z.  B. 
hzh — ^9.s/? — 2^-'^y  ^'»l-  X9  ^^^s  0hy  90  ^^^s  gl^dk  §  920  f.  lyiuuu 
'ich  zermalme',  zu  ai.  hhas-.  ^Ivo-q  'fremd',  zu  lat.  hos-ti-s. 
Bei  Formen  wie  Fut.  euEo)Liai  (euxo.uai),  Aor.  GecrcfacrGai  (-rroGeuu, 
W.  gUheclh-)  bleibt  rein  lautgesetzliche  Entwicklung  zweifel- 
haft.    S.  §  700  Anm.   1  S.  627,  §  735,  1. 

Alb  ane si s  eh. 

860.  I.  Uridg.  s.  Der  Laut  ist  in  keiner  Verbindung* 
als  s  erhalten. 

1)  Im  Anlaut  vor  Vocalen  erscheint  s  als  s,  /?,  g.  ß. 
Jedenfalls  war  .s-  teilweise  zu  y-  geworden  (vgl.  slav.  ch  aus 
Sy  §  913),  das  als  h-  erscheint  und  aus  dem  auch  g-  herzu- 
leiten ist.  Der  Wechsel  zwischen  dem  stimmlosen  h-  und  dem 
stimmhaften  g-  kann  durch  satzphonetische  Unterschiede  her- 
vorgerufen sein  oder  auch  dadurch,  dass  der  nachfolgende 
Vocal  ursprünglich  teils  stark-,  teils  schwachtonig  war  (h-  in 
jenem,  g-  in  diesem  Fall),  d-  scheint  durch  s  am  Ende  der- 
selben oder  im  Anfang  der  nächsten  Silbe  bedingt  zu  sein. 
Ganz  unklar  ist  noch  der  Gegensatz  von  h-  g-  einerseits  und 
s-  anderseits,  wenn  auch  .s-,  wie  es  scheint,  nur  vor  palatalen 
Vocalen  auftritt.  Vgl.  G.  :\Ieyer  Alb.  Stud.  3,  44  ff.,  Pedersen 
IF.  5,  82. 

a)  s.  säte  'Karst'  aus  ^seldi-  (a  wohl  wie  in  gas-fe  'sechs'^ 
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s.  §  119)  :  lat.  secäre  secida,  ahd.  seh  Tflugmesser,  Karst', 
aksl.  seJcq  'ich  haue',  st  'Regen'  :  g-r.  uei  'es  regnet'  (§  110). 
süta  PI.  'angesehwollene  Drüsen',  zu  ""'sü-  'sus',  vgl.  lat.  ,s^crö- 
fidae  von  scvöfa, 

b)  lieVh'  liek'  'ich  ziehe'  :  gr.  eXkuu  'ich  ziehe',  lat.  sulcu-s, 
ags.  sulh  'Pflug',     ül  'Stern'  aus  hül  :  air.  süU  'Auge'. 

c)  garper  'Schlange'  :  ai.  sdrpcüni  gr.  epTTuu  'ich  krieche', 
lat.  serpö.  gaie  'lebendig,  lebhaft,  mutig,  kräftig,  fett'  :  lat. 
salvo-s  (§  349).  gaips  (galps?  Pedersen  KZ.  33,  549)  'Butter': 
ai.  sarpis-  'geklärte  Butter',  got.  salhön  'salben',  gcik  'Blut' : 
lit.  sakai  PI.  'Harz'  aksl.  soTih  'Saft',  gaste  'sechs'  :  lat.  sex. 
gerp  'ich  schlürfe'  :  lat.  sorheö  lit.  srelnü  'ich  schlürfe',  vgl. 
§  539,  2  S.  493.  gi  'Busen'  :  lat.  sinu-s.  giime  'Schlaf  :  gr. 
iJTrvo-(;  aksl.  s^n^  'Schlaf  (§  748,  b). 

d)  'dan  'ich  trockne,  dörre'  aus  '^saits-n-  :  lit.  saüsa-s 
'trocken',  ßi  'Schwein'  :  gr.  u-^  lat.  sü-s  ahd.  sii  'Sau',  Gf. 
^sü-Sy  Vgl.  süta  (a). 

861.  2)  s  zwischen  Vocalen  erscheint  als  s.  ves  'ich 
kleide  an'  aus  ^uesö,  Pass.  visem,  'cesure  'Kleid'  :  ai.  vdsana-m 
etc.,  s.  §  816.  ges  'ich  knete  (Brot)'  :  ahd.  iesan  'gähren, 
schäumen',  ai.  yasa-ü  'er  sprudelt',  gr.  Zieuj  'ich  siede,  sprudle'. 
prus  'brennende  Kohlen,  Gluf  aus  ^pruso-  :  ai.  plösa-ü  'er 
brennt',  lat.  prüriö,  got.  frius  (Gen.  friusis)  'Kälte',  m-bus 
'ich  fülle  an'  :  gr.  ßücT-ipä  'Pfropf,  dase  'ich  gab'  5-Aor.  von 
W.  da-  'geben'  :  ai.  Conj.  dclsa-t  aksl.  dachh  (II  S.  1172). 

862.  3)  siy  SU. 

a)  s  aus  si  w^ohl  im  Anlaut  von  sos  'ich  siebe'  aus 
^sia-s-  :  gr.  crduu  'ich  siebe'.  S.  §  294  Anm.  1.  Im  Inlaut  s 
aus  si  etwa  in  n-ges  'ich  umgürte',  aus  "^-jös-iö  :  gr.  lijja-To-c; 
lit.  jüs-ta-s  'gegürtet';  doch  kann  n-ges  auch  auf  "^-jösö  zu- 
i'ückgeführt  werden. 

b)  SU-  erscheint  als  r -,  z.  B.  vjelieT'  vjer  'Schwiegervater' : 
got.  srailira.    S.  §  349.    Ursprüngliches  -su-  scheint  unbelegt. 

863.  4)  s  in  Verbindung  mit  Nasal  und  Liquida. 

a)  ,9  geht  voraus.  Belegt  sind  sm-,  -sm-,  -sn-,  -sl-,  in 
denen  allen  s  geschwunden  ist.  mjeTive  'Kinn,  Barf  :  lit.  sma- 
Jcrä  air.  smech  'Kinn'  (§  597,2  S.  547);  über  ai.  smdsru-  §  826,  a 
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jam  'ich  bin'  :  ai.  cls-mi.  dorn  'ich  sage'  aus  ""'kens-mi  :  ai. 
sdsa-ti  'er  recitiert,  lobt',  lat.  censeö,  vgl.  b.  —  eine  'Seite, 
Saum,  Ufer,  Borte'  aus  ^ausnä  :  ai.  östha-s  etc.,  s.  §  213,  5 
S.  193  ^).  dan  'ich  trockne,  dörre'  aus  ^saus-niö,  s.  §  860,  d. 
—  Tcoh  'Husten'  aus  "^Jcäs-lä  :  ahd.  liwuosto  etc.,  s.  §  188  S.  167. 
b)  s  folgt  nach.  Die  Nasale  in  -ms-,  -ns-  sind  geschwun- 
den (§  411,  7).  mis  'Fleisch'  aus  "^memso-  :  got.  mimz  ai. 
mqs-  aksl.  meso  'Fleisch'.  In  dorn  'ich  sage'  aus  ^kens-mi 
schwand  der  Zischlaut  wegen  des  folgenden  m  (a).  —  l  aus  Is : 
kal  'Ähre,  Stengel,  Halm'  aus  "^kolso-s  :  aksl.  klasd  'Ähre' 
aus  *kols7>.  r  aus  rs  vielleicht  in  ter  'ich  trockne  an  der 
Luft',  terme  'der  Sonne  ausgesetzt'  s-tras  d.  i.  -tr-as  'ich 
trockne  mich',  vgl.  gr.  xepcrojuai  'ich  werde  trocken'  lat.  tor- 
reo  etc.;  vgl.  auch  §  921  über  ari. 

864.    5)  s  in  Verbindung  mit  uridg.  Verschlusslauten. 

a)  s  geht  voraus. 

sp-  wurde  p-.  pune  'Arbeit,  Geschäft,  Sache'  aus  "^spud- 
nä  :  gr.  cTTTOubr)  'Eifer'.  In  pase  'ich  sah'  (:  lat.  speciö)  kann 
s-  schon  in  uridg.  Zeit  geschwunden  sein  (§  818,  2  S.  725). 

st  erscheint  an-  und  inlautend  als  st.  stjePe  'Lamm, 
junge  Kuh'  :  ai.  stari-  etc.,  s.  §  838.  stek  'Durchgang' :  ai. 
ati-stigham  'übersteigen',  gr.  cTTeixuj  air.  tiagaim  'ich  schreite, 
gehe',  got.  steiget  'ich  steige',  lit.  staigyti-s  'eilen',  strin  'ich 
breite  aus,  strecke  aus'  :  ai.  strnä-mi  gr.  cTTopvü-iui  lat.  sternö 
aksl.  sthvq  'sterno'.  ast  'Knochen' :  ai.  astlian-  gr.  oaxeo-v 
'Knochen',  pl'est  'Floh'  (e  aus  eu  oder  ou,  §  217)  :  ai.  plüsi-s 
ein  schädliches  Insekt,  arm.  lu,  Gen.  liioy,  'Floh'  aus  "^pliiso-. 

sk  —  h  an-  und  inlautend,  z.  B.  he  hie  'Schatten'  :  ai. 
chäyä  etc.,  neh  'du  kennst'  :  lat.  gnöscö  etc.    S.  §  623,  2. 

sg-  =  h-y  z.  B.  haP  'ich  gäte  aus'  :  ahd.  sceran.    S.  §  645. 

Anm.  G.  Meyer  Alb.  Stud.  3,  7  verbindet  soh  'ich  sehe' 
2.  Sg.  seh  mit  got.  saihan  und  setzt  '^sek-skö  als  Grundform  an. 
Das  ist  wenig  wahrscheinlich.  Ich  vermute  in  soh  eine  Bildung 
wie  noh  und  zwar  ein  *sqUe-skö  {'^'sqV-5-skö),  dessen  Stamm  sich  zu 
gr.  ^vi-airriöULi  aisl.  skdld  urgerm.  '"^ske-dla-  (II  S.  951)  stellt;  zur  Be- 


1)    Man  beachte  §  411,  9.     Daher  darf  geg.  an  tosk.  urs  'an- 
gebranntes Scheit'  nicht   auf  '^'iis-no-  zurückgeführt  werden. 
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deutung  der  W.  seqU'-  vgl.  §  665,  1.  Das  s  von  soh  statt  des  zu  er- 
wartenden h  vergliche  sich  mit  dem  s  von  sats  etc.  §  860,  a.  Auch 
an  ai.  khyä-ti  'er  schaut,  scheint,  macht  bekannt'  liesse  sich  an- 
knüpfen, falls  dieses  im  Anlaut  ein  s  eingebüsst  hat. 

b)  ,s  folgt  nach. 

s  aus  ts  in  den  s-Aor.  pase  'ich  hatte'  neben  jjafa,  Vase 
'ich  Hess'  zu  Präs.  l'e  geg.  l'q  aus  Hdd-nö,  W.  led-,  s  aus  ks 
in  pass  'ich  sah',  gas-te  'sechs',  während  in  djaß-ts  'dexter'  '& 
erscheint,  s.  §  623,  2. 

865.  6)  s  im  Auslaut  ist  geschwunden.  7ia  'wir'  aus 
*nos  :  ai.  7ias]  ne  'uns'  aus  *7zö5  :  lat.  nös,  Jcs-tö  Nom.  PL 
Fem.  'diese'  aus  '^täs.  M  'Schwein'  aus  "^sü-s.  ml  'Maus'  aus 
"^müs,  älter  '^müs-s  (§  818,  1).  demp  'Zahn'  aus  "^goiiiblio-s  : 
gr.  TÖM90-?- 

866.  II.  Von  den  drei  andern  uridg.  5-Lauten,  sh, 
z,  zh  scheint  nur  zli  in  gzh  belegt,  woraus  h.  huai  'fremd' 
aus  '^gzhen-  W.  glies-  :  gr.  Hevo-<;  lat.  hos-ti-s,  s.  §  632.  645. 
749.  Ebenso  vielleicht  ha  'ich  esse'  (Pass.  hahem)  zu  ai.  ghas- 
'essen'  2.  3.  Sg.  ä-ghas,  redupl.  ja-Tcsa-ü,  wobei  von  thema- 
vocalischem  ^gzlie-  ^gzho-  auszugehen  wäre;  G.  Meyer  Alb. 
Wtb.  144  vergleicht  ai.  Jchäda-ti  'er  kaut,  issf. 

Italisch. 

867.  I.  Uridg.  s  ist  in  folgenden  Fällen  bis  ins  einzel- 
dialektische Leben  erhalten  geblieben. 

1)  Im  Anlaut  vor  silbischen  und  unsilbischen  Vocalen, 
vor  m,  71,  l  und  vor  Verschlusslauten. 

Lat.  simtj  osk.  set  umbr.  sent  'sunt'  :  ai.  s-ä7iti  etc.  (II 
S.  1362  f.).  Lat.  sibi  sovo-s  suo-s,  osk.  sifei  'sibi'  süvad 
'sua'  umbr.  seso  'sibi'  :  aksl.  sehe  'sibi',  av.  hava-  'eigen'  etc. 
(II  S.  806  f.).  Lat.  sedeö,  umbr.  sesust  'sederit'  :  ai.  sddas- 
gr.  ebo(;  'Sitz',  mir.  sehs  'er  sitzt',  got.  sitan  'sitzen',  lit.  sesti 
aksl.  sesti  'sich  setzen'. 

Lat.  siem  =  ai.  syäm  oder  siyä-m  'sim'.  Lat.  svcwi-s : 
ai.  svadü-s  'suavis'.  Lat.  soror  aus  "^suesör  :  ai.  svdsar-  'soror'. 
Osk.  svai  umbr.  sve  sue  'si'.     Vgl.  §  362. 

Umbr.  smursim-e  vielleicht  'ad  murcim',  vgl.  v.  Planta 
Osk.-umbr.  Gr.  I  489.     Umbr.    snata   'umecta'  :  ai.   snä-ti  'er 
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schwemmt,  badet',  air.  snäm  'Schwimmen'.  Osk.  slaagid 
'fine,  confinio',  vielleicht  zu  air.  sliclit  'Spur,  Geleise'  (Verf. 
IF.  6,  307  f.,  y.  Planta  a.  0.  II  622  f.). 

Lat.  spectö,  umbr.  speture  'spectori'  :  ai.  speis-  'Späher, 
AYächter'.  Lat.  stö,  osk.  stahint  'stanf  umbr.  stahitil  'stato': 
ai.  sthä-  'stehen'.  Lat.  scrjhö,  osk.  scriftas  'scriptae'  umbr. 
screihfor  'scripti'  :  gr.  aKdpTqpo-c;  'Griffel,  ümriss'.  Beispiele 
für  stl-  s.  §  585,  2. 

868.  2)  In  -sm-,  -sn-,  -sl-. 

Pälign.  prismu  'prima'  oder  'Prima',  vgl.  lat.  pris-cu-s 
II  S.  406  f.  Umbr.  pusme  'cui',  esme  esmei  'huic'  :  ai.  Jcä- 
smäi  asmcli. 

Osk.  fiisnam  'templum'  umbr.  fesnaf-e  'in  fanum' 
urital.  "^fes-nä-,  vgl.  lat.  feriae  und  fanum  aus  "^fas-no-  (§  198). 
Osk.  pälign.  casnar  'senex',  vgl.  lat.  cänu-s  aus  "^casno-  und 
cascu-s,  ags.  hasu  'graubraun'.  Umbr.  ahesnes  'aenis',  zu 
lat.  aes  aer-is. 

sl  in  umbr.  disleralinsiist  wahrscheinlich  'irritum  fece- 
rit',  zu  lat.  lira,  wovon  Adj.  ^leizäli-'^  vgl.  lat.  dilacerö  aus 
"^cUs-l--,  ein  Grund  zu  der  Annahme,  dass  -sl-  im  Wortinnern 
anders  als  hier,  im  Compositionssandhi,  behandelt  gewesen  sei^ 
liegt  nicht  vor. 

Vermutlich  ist  s  auch  in  den  Verbindungen  -sl-  und  -su- 
im  Urital.  geblieben.  Als  unmittelbare  Fortsetzung  von  si 
betrachte  ich  si  in  umbr.  urnasier  'urnariis' u.  dgl.    S.  §876. 

869.  3)  In  -ms-,  -ns-,  -7'S'. 

-ms-  und  -ns-  fielen  urital.  in  -ns-  zusammen.  Lat.  cön- 
serö  aus  "^com-serö  u.  dgl.  mehr  s.  §  413,  2.  Lat.  censeö,  osk. 
censaum  'censere'  :  ai.  sqsa-ti,  s.  §  863,  a.  Lat.  mensi-s,  umbr. 
menzne  'mense'  (§415,  1):  arm.  amis  etc.,  s.  §838.  Lat. 
unser  :  ai.  hqsd-s  etc.,  s.  §  854.  Lat.  pinsö  plnsiö  :  ai.  pij- 
dnti  'sie  zermalmen'. 

-rs-.  Umljr.  tuvsitu  tusetu  'terreto',  zu  uridg.  fers-,  gr. 
eiepaev,  s.  §  539,  2  S.  493,  §  547,  10  S.  502.  Umbr.  farsio 
fasio  fasiu  'farrea',  Gf.  %hars-  :  aksl.  hrashuo  'Speise'  aus 
urslav.  %orshno,  neben  %hares-  got.  harlz-ein-s  'gersten'. 

An  111.     AYie  dem  iimlDr.  -7\s-  im  Lat.  -rr-  gegenüberstnnd,    so 
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hatten  die  Umbrer  wohl  auch  noch  -Is-  gegenüber  lat.  -II-  (§  878).  Vgl.. 
V.  Planta  Osk.-umbr.  Gr.  I  498  (über  das  dort  besprochene  osk. 
p  11 11  ad  s.  §  413,  6). 

870.  -4)  In  -sp-,  -st-,  -sl:-.  —  Lat.  crispu-s  :  alid.  lires- 
pan  'rupfen,  raffen'.  —  Lat.  estö  est,  osk.  estucl  est  iimbr. 
est  :  gl*.  ecTTO)  ecrii.  Lat.  instu-m,  iimbr.  pistu  'pistnm'  :  ai. 
pistä-s  'zermalmt;  zerrieben'.  —  Lat.  jjoscö,  osk.  com-paras- 
custer  'consultus  erit'  umbr.  eiscurent  'poposcerint,  arcessierint' 
(11  S.   1U34:  f.).     Lat.  vascuht-7n,  umbr.  uesclir  Vasculis'. 

871.  5)  Li  p)'^}  ^S)  i^'  —  Lat.  serpsi  :  ai.  a-sräpslt 
a-särpslt  (Gramm.)  gr.  €lpi|je  'serpsit'.  Lat.  dexter,  osk.  destrst 
'dextra  est'  umbr.  destram-e  'in  dextram'  aus  ^dehsitero-  (§  240, 1 
S.  214,  §  760),  s.  §  769,  b.  Über  lat.  s-  aus  ps-,  Is-  s.  §  761. 
—  ts  wurde  ss,  z.  B.  lat.  visö  umbr.  re-vestu.     S.  §  753. 

872.  6)  In  uridg.  ss^  das  mit  uridg.  ts  zusammenge- 
fallen ist.  Lat.  gessi  zu  ges-tu-s,  gerö.  Vereinfachung  des 
ss  hinter  langem  Vocal  (§  944):  lat.  haiisl  aus  Viaus-sai,  zu 
haus-tu-s,  quaesö  aus  "^quais-sö,  zu  quaerö  (II  S.  1025). 

873.  7)  Oft  im  Auslaut.  Lat.  liortii-s,  osk.  hürz  'hor- 
tus'  umbr.  pihaz  p)ihos  'piatus'  :  gr.  \uK0-q.  Lat.  avi-hus,  osk. 
teremniss  'terminibus'  luisarifs  etwa  '^lusaribus'  umbr. 
berus  Verubus'  (§  777,  a).     Vgl.  §  1023,  14. 

874.  Ur-  und  gemeinital.  Wandlungen  des  s. 

1)  s  zwischen  silbischen  Vocalen  wurde  z.  Dieser  Laut 
bUeb  im  Osk.  (durch  s  und  durch  z  dargestellt),  im  Pälign. 
{s  geschrieben)  und  wohl  auch  in  andern  sabell.  Mundarten, 
während  im  Umbr.  und  im  Lat.  z  weiter  zu  r  wurde.  Im 
Lat.  war  der  Process  des  Rhotacismus  ca.  330  v.  Chr.  abge- 
schlossen; bei  Festus  und  anderwärts  sind  noch  alat.  Formen 
mit  s  überliefert,  welches  z  zu  lesen  ist. 

Lat.  erö,  osk.  ezum  umbr.  erom  'esse'  :  ai.  dsa-t  'sit'. 
5-Aor.  lat.  stärem  forem  juvärem  (vgl.  es-sem),  osk.  censazet 
'censebunt'  (vgl.  deiuas-t  'iurabit')  fusid  'foret'^  päl.  upsa seter 
'operaretur',  umbr.  furent  'erunf  (vgl.  fust  'erit'):  ai.  d-sthisi 
aksl.  stacM  etc.  (II  1184).  Lat.  equärum,  osk.  egmazum 
'rerum'  umbr.  pracatarum  'munitarum'  :  ai.  tdsäm  hom.  Geduuv 
etc.  (II  S.  692  f.).    Lat.  cüra,  päl.  coisatens  'curaverunf  umbr. 
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kuraia  'curef,  urital.  '^Jioizä-.  Lat.  flör-is  zu  Xom.  fiös,  osk. 
Fluiisai  Tlorae'.  Osk.  eizeis  eis  eis  umbr.  er  er  'eius'  :  ai. 
e-sd  (II  S.  768).  Alat.  Formen  mit  .s'  =  z  sind  z.  B.  dasi, 
rohosem,  fesias. 

Im  Osk.  scheint  z,  wenn  es  seeimdär  vor  m  zu  stellen 
kam,  geschwunden  zu  sein  (während  ursprüngliches  -sm-  blieb, 
s.  §  868).  maimas  'maximae'  aus  '^maiz[e]mo-  neben  mais 
liiagis',  Tgl.  lat.  plürimu-s,  rnaximii-s. 

Im  Umbr.  fehlt  der  Rhotacismus  in  Formen  wie  osafii 
'operato'  aus  "^ojpsä-  (osk.  üpsannam),  onse  uze  'in  umero' 
(§  415,  1),  ostensendi  'ostendentur  aus  ^os-tendez-.  Der  vor- 
ausgehende Vocal  war  im  Uroskischumbr.  synkopiert  worden 
und  z  ist  in  allen  diesen  Formen  wieder  zu  s  geworden.  Vgl. 
§  881,  1. 

Anm.  Fast  alle  Fälle,  wo  der  Rhotacismus  im  Lat.  und 
Umbr.  scheinbar  unterblieben  ist,  haben  eine  plaiisible  Erklärung* 
gefluiden.  Über  lat.  umbr.  -äsio-  u.  dgl.  s.  §  868.  876.  Über  posiä 
positu-s  §  761  mit  Anm.  Über  näsu-s  (vgl.  nästurtiu-m^  näres),  das 
im  Zusammenhang  mit  aksl.  nosh  beurteilt  ^verden  muss,  s.  Johansson 
BB.  18,  24  f.,  Pedersen  IF.  5,  45  f.  Vgl.  ferner  Stolz  Hist.  Gr.  I 
278  ff.,  Lindsay  Lat.  Langu.  305  f.,  v.  Planta  Osk.-urabr.  Gr.  I  524  ff. 

875.  2)  Die  Lautgruppe  sr  wurde  urital.  pr  (vgl.  av. 
draotali-  =  ai.  srötas-,  §  836,  a,  ß;.  Hieraus  entstand  fr  (vgl. 
brit.  fr-  aus  sr-  §  886),  das  im  Lat.  im  Inlaut  zu  hr  wurde. 
Ygl.  dieselbe  Entwicklung  des  urital.  pr  =  uridg.  dhr  §  589. 

Lat.  frigus  :  gr.  piToq   Trost',    gGf.   "^srlgos,   lett.   sh'e- 

gele  'Eiszapfen',    nslov.    srez   Trost,    Eis',     frägu-m  :  gr.  pdE, 

Gen.  päTÖq,  'Weinbeere',    fretum  :  ahd.  stredan  'fervere'  (vgl. 

§  901).    Für  den  Anlaut  gewährt  das  Osk. -Umbr.  kein  sicheres 

Beispiel,  s.  v.  Planta  Osk. -umbr.  Gr.  I  477. 

Anm.  Im  Lat.  ein  paar  mal  auch  r-  statt  fr-,  wie  riyeö  neben 
frigus,  rümen,  Rüviö  und  Roma  (^roiiemä)  zu  sreu-  'fliessen'  ai. 
sräva-ti.  S.  Osthoff  M.  U.  5,  62  ff.  Ent^veder  haben  wir  es  hier  mit 
uridg.  Doppelgestaltung  des  Anlautes  nach  §  818,  2  zu  thun  {rigeö  ; 
fnyus  =  ai.  rasmi-s  :  ahd.  sträng)  oder  mit  einer  satzphonetischen 
Verschiedenheit,  die  sich  erst  in  urital.  Zeit  ausbildete.  Im  letzteren 
Fall  wäre  .^?'-  unter  gewissen  Bedingungen  im  Urital.  unverändert 
geblieben  und  hätte  später  das  .s-  verloren;  es  vergliche  sich  lat. 
dirumpö,  das  lautgesetzlich  aus  einem  nach  dem  Übergang  von  sr 
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in  pr  aufgekommenen  *dis-rumpö  entstand  (dnrch  abermalige  Ein- 
führung von  dis-  das  plaut.  disrumpö),  s.  §  877,  b. 

Unklar  ist  noch  das  Verhältnis  von  lat.  vei^-  zu  gr.  eap  Trüb- 
ung' aus  *F€aap,  vgl.  §  818  Anm.  4  undBartholomae  BB.  17, 118.  340  f. 

Lat.  cön-sohrinus  aus  '^suesr-mo-,  zu  sorov,  uridg.  '^suesor- 
^suesr-,  cerebru-m  aus  ^ceras-ro-  oder  ^ceres-ro-  :  ai.  siras- 
'Haupf  etc.  fünehri-s,  zu  fünus  -eris  fünes-tu-s.  mtdiehri-s, 
zu  mulier-  aus  '^midies-.  cräbrö  :  lit.  szirszü  aksl.  srhsenh 
'Horniss,  Bremse'  (§  529).  februo-m  aus  "^dhues-ro-  (s.  Persson 
Stud.  82).  membru-m  aus  "^mens-ro-,  älter  "^mems-ro-  (§  413^  2) : 
air.  mir  'Stück  Fleiscli'  (§  893)^  got.  mimz  'Fleisch',  aksl. 
mqzdra  'feine  Haut  auf  frischer  Wunde,  das  Fleischige  an 
etwas'  (§  914).  Simhruviu-m,  Gegend  im  Land  der  Aequer, 
vermutlich  'confluvium',  aus  "^sem-srouio-,  W.  sreu-  'fliessen'. 
fimhria  aus  "^dhuensriä,  ursprünglich  'Herabhängendes',  zu  ai. 
dhväsa-ti  'er  fällt  herab',  tenebrae  aus  Hemasrä-  :  ai.  tdmisrä 
'das  Dunkel'  mndl.  deemster  'dunkel';  das  w  drang  aus  ^tensro- 
uridg.  Hems-ro-  (§  413,  2)  ein,  dem  die  schwache  Stammge- 
gestalt  von  Hernes-  zu  Grunde  lag  (anders,  aber  nicht  über- 
zeugend Breal  Mem.  6,  260).  fr  hat  sich  im  Lat.  in  infrä 
erhalten,  falls  dieses  auf  '^insräd  zurückgeht,  s.  §  589  Anm. 
S.  536.  Umbr.  tefra  'carnes  quae  cremantur'  tefru-to  'de 
rogo',  osk.  tefürüm  'sacrificium' aus  urital.  Hesro-,  älter  *^ep5-ro-, 
s.  §  760,  a,  1.  Auch  dürfte  Italien,  napol.  uttrafe  =  Htttafre 
{ottobre)  ein  Rest  aus  osk.  Zeit  sein,  die  Monatsnamen  Sep- 
tembri-  etc.  aber  scheinen  uridg.  sr  zu  enthalten  (s.  §  986 
und  Thurneysen  KZ.  30,  490,  v.  Planta  Osk.-umbr.  Gr.  I  477).. 

876.    Lateinisches. 

1)  Ursprüngliches  -si-  ist  im  Lat.  teils  durch  -si-,  teils 
durch  -ri-  vertreten.  Einerseits  viäsiu-s  und  Namen  auf  -äsiusy 
-esius,  -isius,  -üsius,  mit  umbr.  urnasier  'urnariis'  plenasier 
'plenariis'  zusammengehörig  (vgl.  auch  osk.  sakrasias  'sacra- 
riae'  päl.  üalesies  'Valerius');  indüsiu-m,  amäsiu-s  (anders 
über  diese  beiden  Wörter  Stolz  Hist.  Gr.  I  563,  Wölfflin's 
Arch.  10, 163),  bäsiu-m;  dazu  noch  disjungö  disjectu-s.  Anderer- 
seits mit  r  viäriu-s  Papiriu-s,  Etrüria,  Venerüi-s,  liauriö  u.  a. 
Vermutlich  beruht  diese  doppelte  Vertretung  auf  Verschieden- 
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beit  der  Sprechgeschwindigkeit  infolge  deren  i  bald  eonso- 
nantisch,  bald  silbisch  gesprochen  ward,  viasiu-s  war  die 
Allegro-;  viäriu-s  die  Lentoform,  vgl.  gr.  ttXou(Jio-<;  :  ttXootioc^ 
§  747.  Berücksichtigt  man,  dass  postvocalisches  s  vor  Xasal 
und  Liquida  im  Osk.-Umbr.  stimmlos  geblieben,  dagegen  im 
Lat.  stimmhaft  gew^orden  ist  (§  868.  877),  so  steht  zu  ver- 
muten, dass  s  in  umbr.  urnasier  immer  stimmlos  geblieben 
war,  dass  es  bin^-egen  im  Lat.  sowohl  in  -si-  als  auch  in 
-si-  zunächst  stimmhaft  gesprochen  wurde.  Während  nun  -zi- 
weiter  zu  -r'i-  wurde,  verhinderte  i  in  -zi-  den  Übergang  in 
r,  und  man  kehrte  zu  s  zurück. 

üridg.  -SU-  ist  nur  im  Lat.  belegt.  Z.  B.  ^2)rusuma 
wurde  "^yruzumä,  "^prüißnäy  pruina.  s  wird  auch  hier  erst 
auf  lat.  Boden  zu  z  geworden  sein.  Vor  su  waren  Consonanten 
geschwunden  in  seviri,  travelio7\  S.  §  362,  b  S.324,  §  414,  1,  b. 

877.  2)  Urital.  sm,  sn,  sl  (vgl.  §  867.  868)  haben  im 
An-  und  Inlaut  s  verloren,  nachdem  dieses,  sicher  im  Inlaut, 
vielleicht  auch  im  Anlaut,  zu  z  geworden  war.  Für  die  Mittel- 
stufe -zm-  vgl.  alat.  suremit  surempsit  aus  "^suz-,  Neubildung 
nach  Präs.  Huzmö  (historisch  sümö)  aus  '^su[p\s-[e\inöy  §  760 
Anm.  2. 

a)  Anlaut. 

merda  :  lit.  smirdeti  'stinken',  mlrus  :  ai.  smdija-te  'er 
lächelt',  aksl.  smejo^  sq  'ich  lache',  memor,  von  W.  smer-, 
scheint  eine  Neubildung  von  derselben  Art  zu  sein  wie  lesb. 
jue)uop9ai,  s.  §  852,  c,  II  S.  858.  —  nat  :  umbr.  snata  etc., 
s.  §  867.  nuru-s  :  ai.  snusä  etc.,  s.  §  840.  nühö  :  aksl. 
smibiti  'lieben,  freien,  werben'  (vgl.  cönühium  aus  ^^con-snühio-). 
laxu-s  langueö  :  gr.  a-XXriKT0<;  'unaufhörlich'  kret.  XaYäcrai  'los- 
lassen', ahd.  slach  'schlaff,  träge'.  lühricu-s  :  got.  sliupan 
'schlüpfen',  llma :  ahd.  shm  'Schleim',  W.  sJei-  'glatt,  schlüpfrig 
sein'.  Vgl.  auch  noväcida  aus  ^[k]s7iouä-  §  761,  sowie  /-  aus 
s[t]l-,  wie  in  locus  §  585,  2. 

b)  Inlaut.  Die  Gruppen  sm,  sn,  sl  standen  teils  seit 
uridg.  Zeit  hinter  Sonanten,  teils  waren  vor  ihnen  andre  Con- 
sonanten geschwunden.  Vorausgehende  Vocale  erfuhren  Er- 
satzdehnuug.    Alat.  kommen  noch  die  Schreibungen  sin,  sn  vor. 
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sm,  sn,  sl  seit  voritalisclier  Zeit  hinter  Sonanteii.  — 
jprimus  :  päl.  prismu  (§  868).  ömen  (alat.  osmen,  Varro)  aus 
"^ouis-men  (§  352,  3),  zu  gr.  otojuai  'ich  glaube'  aus  *6Fi(T-io- 
(§  294).  dzmidiu-Sy  dlmoveö  aus  ""'dis-m-.  —  cänu-s,  fänum, 
aenu-s  aeneu-s  s.  §  868.  peni-s  aus  "^pesni-  :  ai.  päs-as  gr. 
Tieoc,  N.  'männliches  Glied'.  de-gü7iö  neben  de-giis-tö,  W.  geus-. 
dlnumerö  aus  "^dis-n-.  In  5a^^?^  aus  satis-ney  viden  ahm  aus 
vides-ne  ahls-ne  ist  langer  Vocal  nach  Wegfall  des  schliessen- 
den  -e  verkürzt  worden.  —  mülu-s  aus  "^'mus-lo-  :  alb.  musk 
'Maultier'.  Aureliu-s  aus  "^Äuses-lio-,  zu  aurör-a.  pälarl : 
ahd.  fasön  'hin  und  her  suchen'.     c?^Z^tö  aus  '^dis-l-. 

[n\sm^  [n\s7i,  [n\sl,  z.  B.  Irmi-s,  trämüto-^  cönühiu-m, 
tränö]  älu-m,  träloquor.  S.  §  414,  1,  b.  [p\sm  :  z.  B.  sümö, 
ctmittö.  \k\smy  \k]sny  \k]sl,  z.  B.  semenstris,  senl,  äla.  S. 
§  760,  a,  1.  [s]sm  aus  tsm  vermutlich  in  remu-s  aus  "^retsmo- 
(zu  gr.  epeT-juö-q),  vgl.  triresmos  C.  I.  L.  I  195  [möglich  ist 
auch  "^resmo-  als  Grundform,  s.  Niedermann  E  und  i  S.  56]. 
Entsprechend  [7is]sl  aus  7itsl  in  scäla,  zu  scandö,  [7's\sn  aus 
r^5?^^  in  ce7^a  alat.  ces7ia,  zu  osk.  kerssnais.  [rÄ:]sZ  in  man- 
telurriy  zu  fer^ö.     S.  §  483,  7.  753. 

5m,  sn,  sl  sind  ausserdem  aus  stm,  sin,  stl  entstanden. 
pömerium  pöme7ndiä7ius  aus  "^post-m-  (durch  Recomposition 
postmei^idiclTius)  und  pöTie  aus  *post-7ie,  vgl.  osk.  pustmas 
posmom  umbr.  pustnaiafpusnaes  post7ie.  zlicö aus Hti-sIöcö, 
älter  ^e7i-stlocöd,  s.  §  585,  2. 

Eine  besondre  Behandlung  zeigt  vorital.  urital.  7'S7i. 
€e7muo-s  aus  '^cers7i-  (vgl.  ahd.  7rir?zi  aus  '^hirz7i-  §  903),  zu 
cerebi'u-Tn  aus  '^xeres-7*o-  ai.  sl7'sd7i-.  perna  aus  ^persnä  :  ai. 
pä7's7ii-s  andfränk.  fe7'S7ia  'Ferse',  rs^i  wurde  urlat.  zunächst 
zu  r^/i  wegen  des  r,  vgl.  te7Teö  aus  Herzeö  §  878.  Als  dieser 
Process  sich  vollzog,  blieb  der  Zischlaut  in  '^cer[s\s7ia  {cena) 
noch  stimmlos.  Daher  das  verschiedne  Resultat  der  Entwick- 
lung. cer7iuo-s  :  ce7ia  =  terreö  :  arsl  (aus  '^a7Hsi)  und  ce7muo-s  : 
t7'anö  (aus  Hraifis-nö)  =  terreö  :  ceMseö]  ferner  cer7iuo-s  :  *ce[r]5- 
7zä  =  ho7^deu-7ii  :  tostu-s  (§  882).  In  allen  Fällen  ausser  in 
urital.  rs  vor  Nasal  (und  Liquida)  wurde  s  erst  in  jüngerer 
Zeit  stimmhaft. 
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Mit  cernuo-s  ist  wahrscheinlich  alnu-s  auf  gleiche  Linie 
zu  stellen,  aus  ^alsno-  :  lit.  ellcsni-s  'Eller'  (mit  eing-efügtem  h), 
weiter  vgl.  ahd.  elira  aksl.  jehcha  'Eller',  deren  Verhältnis 
zu  jenen  Formen  allerdings  (trotz  Pedersen  IF.  5,  40)  nicht 
recht  klar  ist.     alnu-s  :  cernuo-s  =  terreö  :  collu-m  (§  878). 

Endlich  sind  hier  noch  diritmjoö,  dlruö  zu  erwähnen, 
die  aus  urlat.  ^clis-r-  (§  875  Anm.)  in  derselben  Zeit  entstan- 
den, in  der  ^dis-l-  zu  dil-  wurde.  Hierher  auch,  wie  ich  ver- 
mute, das  viel  behandelte,  aber  noch  nicht  plausibel  gedeutete 
id  meä  refert  :  es  entstand  auf  Grund  von  id  {ad)  meas  res 
fert,  vgl.  lioc  eo  fert,  qito  intendis  und  e^  ti  ujuiv  laOra 
cpaiveiai  qpepeiv. 

878.  3)  Urlat.  rs^  Is  wurden  rz,  Iz,  weiter  rr,  IL  terreö : 
umbr.  tursitu,  farreu-s  :  umbr.  farsio  s.  §  869.  torreö  neben 
tostu-s  aus  "^tors-to-  :  gr.  Tepcrojuai  'ich  werde  trocken',  errö : 
got.  airzei-s  ahd.  irri  'irre',  vorrö  verrö  (§  144,  3  S.  143) : 
aksl.  vrhchq  'ich  dresche',  /erre  aus  '^ferse,  vgl.  es-se.  pul- 
cerrimu-s  aus  '^pulcrisemo-,  s.  §  241,  a.  —  collu-m  :  got.. 
hals,  Gen.  halsis,  'Hals',  velle  aus  "^vel-se.  facillirnu-s  aus 
"^faclisemo-.  gilvo-s  vermutlich  aus  '^gillvo-s  :  lit.  gelsva-s 
'gelblich,  fahr,  und  silva  aus  ^sillvä,  "^selsuä,  zu  gr.  e\o<;, 
'feuchte  Niederung,  die  mit  Gras,  Gebüsch  oder  Bäumen  be- 
standen ist'  (Niedermann  E  und  i  S.  70  ff.);  -ill-  wie  in 
facilUmu-s. 

Auch  im  Auslaut  -rr,  -11,  jünger  -r,  -l  aus  -rs,  -Is,  z.  B. 
terr  (Plaut.),  ter  aus  "^ters  (II  S.  507),  vgl.  terr-uncius.  ter, 
par  :  pars  =  terreö  :  arsi.  Vgl.  §  414  Anm.  S.  371  f.,  §  945, 
1.  1023,  14. 

879.  4)  -sf-,  auf  italischem  Boden  zusammengekommen, 
wurde  ff :  differö,  difficili-s. 

880.  5)  Sonstige  Fälle  von  Schwund  des  s.  Da  die 
osk.-umbr.  Parallelformen  zu  den  im  Folgenden  zu  nennenden 
umgestalteten  Formen  des  Lat.  nicht  belegt  sind,  so  bleibt 
das  Alter  des  Schwundes  unklar. 

a)  -nqu-  aus  -nsqu-.  inquam,  inquiö  aus  Hn-squä-m, 
"^in-squiö,  von  W.  seqU-  in  lat.  in-sexit  gr.  evi-cTTte,  s.  II  956. 
1075.     co-hiquö    vielleicht  aus  '-'-in-squö,    zu    secäre    (§  635); 
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ist  dies  richtig',  so  hätte  eine  mit  süngiiö  für  "^süngö  u.  dgl. 
(§  666  Anm.)  zu  vergleichende  Umbildung  von  älterem  "^-skö 
stattgefunden.     Vgl.  Stolz  Hist.  Gr.  I  157.  324. 

b)  Verlust  durch  Dissimilation  in  den  Gruppen  sp,  st,  sc 
im  Beginn  der  Wurzelsilbe  reduplicierter  Formen:  spopondl, 
steti,  scicidl  aus  ^spe-spondai,  "^ste-stai,  '^sce-scidai.  S.  II 
S.  857  (wegen  umbr.  stiti-steteies  s.  II  S.  1433). 

c)  ijyse  aus  ^is-pse,  vgl.  euju-pse,  ea-pse.  vöpte  Vos 
ipsi'  aus  '""vös-pte. 

881.    Oskisch-Umbrisches. 

1)  Während  im  Umbr.  voritalisches  -r's-  geblieben  ist, 
wie  in  tursitu  (§  869),  ist  im  Osk.  -rz-,  -rr-  entstanden,  hieraus 
weiter  r  mit  Dehnung  des  vorausgehenden  Vocals.  teer  [um 
terüni  'territorium'  aus  ^•terso-  :  lat.  terra-^  die  Deutung  des 
osk.  Wortes  aus  *fero- =  air.  ttr  'Gebiet'  ist  wegen  §  134 
unhaltbar.     Zur  Vocaldehnung  vgl.  §  937,  4. 

Wo  dagegen  -rs-  antevocalisch  erst  durch  osk. -umbr. 
Synkope  zusammenkam  (urital.  ?'  +  Voc. +  2)?  erscheint  im 
Osk.  -rr-,  im  Umbr.  -vf-.  Osk.  hjerrins 'caperent'  aus  *Äere^ew^, 
s.  II  S.  1196.  Osk.  sverrunei  (Dat.  Sg.)  Bezeichnung  einer 
Amtsperson,  aus  urital.  *suerez-ön-  (§  121,  1  S.  121).  Osk. 
Kerri  'Cereri' Kerriiai  umbr.  Serfie  'Cereali'  :  lat.  Cerer-em, 
urital.  "^kerez-.  Vermutlich  auch  umbr.  parfam  parfa  'parram' 
aus  ^parezäj  worauf  sich  lat.  parva  ebenfalls  zurückführen 
lässt.  Im  Umbr.  ist  z  nach  der  Synkope  wieder  stimmlos 
geworden  gleichwie  in  onse  uze  aus  "^omez-  u.  a.  (§  874), 
und  rs  wurde  rf  wie  in  trah-uorfi  'transverse'  (§  754). 

Osk.  amfret  'circum  sunt'  aus  *rtm/'[e]r  sejit,  vgl. 
püsstist  'post  est'.  Diese  Deutung  von  amfret  scheint  mir 
vorzuziehen  der  Erklärung  als  'ambiunt'  aus  '^amfr-eent,  mit 
dem  gleichen  Ausgang  wie  sent  'sunt'  (vgl.  v.  Planta  Osk.- 
umbr.  Gramm.  II  291.  455). 

2)  Kam  im  Osk.  ein  intervocalisch  aus  s  entstandenes  z 
durch  Vocalsynkope  unmittelbar  vor  on  zu  stehen,  so  fiel  es 
weg:  maimas  'maximae'  aus  ^maiz[e\mas.  Vgl.  urital.  sm, 
in  päl.  prismu  §  868. 

Bruü^mtiiin     Grundiiss.    I.  49 
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3)  Im  Auslaut  erscheinen  uridg.  -ns  und  -nts  im  Umbr. 
als  -f,  z.  B.  turuf  'tauros',  zeref  'sedens'.  S.  §  415,  5.  7. 
§  753.  Zum  auslautenden  uridg.  s  im  Osk.-ümbr.  s.  auch 
§  1025,  9. 

882.    IL    Uridg.  z. 

1)    Vor  uridg.  Mediae  blieb  z  im  ürital.  unverändert. 

zg  wurde  lat.  vg.  mergö  mergu-s  :  ai.  mdjja-ti  etc.  W. 
mezg-,  s.  §  816. 

In  zd  fiel  im  Lat.  z  mit  Ersatzdehnung  aus,  vielleicht 
zur  selben  Zeit,  als  das  z  in  den  aus  urital.  -sm-,  -sn-,  -sl- 
entstandenen  -zm-,  -zn-,  -zl-  schwand  (§  877,  b).  mdu-s  aus 
'^nizdo-s  :  ai.  nidd-s  etc.,  s.  §  816.  pedö  ])ödex  aus  *pezd- 
"^jyozd-  :  slov.  pezdeti  etc.,  s.  §  857.  Auch  im  Compositions- 
sandhi,  z.  B.  dldiicö  aus  "^diz-d-,  tredechn  aus  Hrez-d-,  judex 
aus  "^jouz-d-,  qiiidam  aus  ^qinz-d-\  dazu  Fälle,  wo  vor  z  noch 
ein  Consonant  geschwunden  ist,  wie  trädücö  aus  Hranz-d-, 
^sedecim  aus  "^segz-d-.  Durch  Systemzwang  Xom.  Sg.  eis-dem 
neben  tdem  (II  S.  776),  Dat.  PL  iis-dem  u.  dgl.  (vgl.  eörum- 
dem  §  413,  1). 

Mit  didücö  vgl.  dlhfdö,  d'igerö\  ein  urital.  ^diz-g-  wäre 
in  ungestörter  Entwicklung  zu  '^dir-g-  geworden  (vgl.  oben 
mergö). 

Schwund  des  z  in  rzd.  hordeu-m  :  ahd.  gersta  'Gerste'. 
turdu-s  :  aisl.  prqst-r  lit.  sträzda-s  'Drossel',  liordeum  :  tostus 
aus  Horsto-  =  cernuo-s  :  cena  aus  ^ce[r\snä  (§  877,  b  S.  765). 

Chronologisch  wichtig  ist  audio  aus  "^duiz-diö.  Hier 
schwand  zuerst  das  i  der  zweiten  Silbe,  dann  erst  z.  S.  §  240, 
2  S.  215.  Entsprechend  wohl  auch  ündecim  iindevlgintl 
aus  ^oin[o\z-d-. 

Im  Osk.-Umbr.  ist  zg  nicht  belegt,  zd  vielleicht  in 
umbr.  ander-sistu  'intersidito',  wenn  nemlich  hierin  älteres 
'^sizd[e]töd  zu  sehen  sein  sollte.  In  diesem  Falle  wäre  auch 
lat.  sidö  auf  *si-zdö  zurückzuführen. 

Anm.     ander-sistu    kann    aber   auch  als  '^-sirstu  =  altumbr, 

*-sirtu    gelesen   werden  (§71   S.  85).    Das  ergäbe    ein  *äIc?ö    oder 

'^sidö^    das    mit    lat.    sidö    auf   uridg.    suJ-  bezogen    -werden    kann 
(s.  §  549,  c  S.  504). 
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2)  Uridg-.  zbJiy  zdh,  zgh  wurden  urital.  sjy,  st,  sie.  Sichere 
Beispiele  nur  für  zdh.  aestu-s  aestäs  aus  "^aidzdh-,  S.  §  758, 
2,  ß,  T-  Vg"l.  custös,  hasta  mit  uridg.  d^dh,  §  699.  700 
(S.  626).  758,  2,  a,    und  spernö,    vldistl   mit  uridg-.  spli,  sth, 

§  158,  1. 

883.  III.  U  r  i  d  g.  sh  u  n  d  zh.  Ersteres  ist,  wie  es 
scheint,  unvertreten.  zh  in  hzh,  dzh,  gzh  wurde  im  Urital., 
wohl  gleichzeitig  mit  den  uridg.  Mediae  aspiratae,  stimmlos, 
und  weiter  entstanden  ps,  ts  (woraus  ss),  Its.  Beispiele  sind 
früher  gegeben,  wie  lat.  s-Aor.  nitpsi  W.  snetihh-,  dl-visi  ai. 
vidh-,  vexiW.  uegh-,  7iinxi-tW.  sneigUh-'.^  flsii-s  osk.  Fiisiais 
umbr.  Fisiu  Gf.  ^hhulzho-  W.  hheidh-y  lat.  russu-s  W.  reudh-'^ 
osk.  nesimois  'proximis'  umbr.  nesimei  'proxime'  von  *nedh[e\s-, 
osk.  messimais  vermutlich  'medioximis'  zu  ai.  mädhya-,  S. 
§  700  S.  627,  §  759,  a,  1  mit  Anm. 

Lat.  cülu-s  aus  urital.  *cuslo-  oder  ^cüslo-  (§  877,  b), 
Gf.  ^Tcüdzh-lo-y  zu  gr.  KeuGeiv,  vgl.  gr.  kuct0o-<;  'Höhlung-,  weib- 
liche Scham'  aus  "^Jcud^dh-  §  699  und  ahd.  hüs  'Haus'  aus 
^hüdzho-  §  796,  b,  a  S.  704.  velu-m  aus  ^ve[c]slo-  (§  877,  b), 
Gf.  *uegzh-lo-,  zu  vehö,  vexi. 

A 1 1  i  r  i  s  c  h. 

884.  I.  Uridg.  s  ist  in  folgenden  Fällen  bis  ins 
Air.  erhalten  geblieben. 

1)  Im  absoluten  Anlaut  vor  Vocalen,  ebenso  im  Gall., 
w^ährend  im  Brit.  etwa  im  8.  Jahrh.  h-  entstanden  ist.  sii- 
so-  'gut',  z.  B.  su-th<^in  'perpetuus'  {tan  'Zeit')  :  gall.  Sti-carus, 
nkymr.  hy-gar  nbret.  he-gar  'amicus',  ai.  su-  ^gut'.  set  'Weg': 
nkymr.  hyiit  mbret.  heiit  'Weg',  got.  sinp-s  'Gang,  Mal',  samctil 
'Gleichniss,  Bild'  :  nkymr.  hafal  'similis,  par',  gr.  d|ua  'zugleich', 
lat.  simili-s. 

Jedoch  ist  s-  vor  schwachtonigem  Vocal,  in  prätonischen 
Formen  im  ganzen  gäl.-brit.  Zweig  vorhistorisch  geschwunden. 
Bestimmter  Artikel  air.  in  ind  nbret.  an  aus  ^sen-do-  d.  i. 
"^sen+to-  (II  S.  767);  über  Erhaltung-  des  s  in  air.  issind  aus 
Hn  sen-ti  u.  dgl.  s.  §  418  Anm.  3.    Air.  it  akymr.  int  'sunt' 
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aus  '-^s-enti  :  ai.  s-dnü    (II    S.  906).    Air.  am'^il   'wie'  akvDir. 
amal  'uf  neben  samail  liafal  (s.  o.). 

885.  2)  s-  aus  su-  (g'all.  sv-  kymr.  chw-),  z.  B.  stur 
'Schwester'  :  nkymr.  chicaer  ai.  svclsar-.     S.  §  369,  7  S.  329. 

886.  3)  sm-,  sn-,  sr-,  sl-  sind  erhalten  (auch  im  Gall. 
erhalten,  im  Brit.  m-,  n-,  fr-,  Z-).  smech  'Kinn'  :  lit.  smaJcrä 
etc.,  s.  §  863,  a.  smir  'Mark' :  nkymr.  mer  'Mark',  got.  smairpr 
'Fett,  Fettigkeit'.  —  snäm  'das  Schwimmen'  :  nkymr.  nawf 
'das  Schwimmen',  ai.  snä-ti  etc.,  s.  §  867.  snäthe  'Faden': 
nkymr.  noclen  'Faden',  ai.  snävan-  etc.,  s.  §  841,  c.  Mir.  snechta 
'Schnee'  :  av.  S7iaeza-t  etc.,  s.  §  816.  —  sruth  'Strom'  :  nkymr» 
ffrwd  abret.  frut  'Strom'  :  ai.  srdva-ti  etc.,  s.  §  816.  — 
slemun  'glatt'  slicib  'Berg,  Gebirge'  (vgl.  Xivp'  Treipa,  dcp'  fjc; 
ubuup  cridZiei  Hes.) :  nkymr.  llyfn  'glatt',  gr.  Xeißuj  'ich  träufle, 
giesse'  (Hom.  öqppa  XXeiiyavTe),  lat.  llbäre,  ahd.  sllfan  'gleiten'. 
slucim  'ich  schlucke'  :  nkymr.  llyncaf  'ich  verschlucke',  gr. 
XuYTdvo)uai  'ich  habe  den  Schlucken,  schluchze',  ahd.  slucko 
'Fresser,  Schlemmer',  slän  'heil,  gesund'  mit  nicht  uridg.  sl-, 
Gf.  ""sl-no-,  s.  §  526,  2  S.  477. 

887.  4)  Ursprünglich  antevocalisches  s  blieb  hinter  Xa- 
salen,  die  selbst  schwanden;  auch  im  Brit.  wurde  s  in  diesem 
Fall  erhalten.  Z.  B.  mls  Gen.  'des  ^lonats'  (Xom.  ml)  :  nkymr. 
mis  lat.  mensi-s  etc.     S.  §  418,  3.  1027,  2. 

888.  5)    s  blieb  vor  p,  Ä-,  zum  Teil  auch  vor  t. 

sp-,  sph-  (§  784)  im  absoluten  Anlaut  erscheint  als  s-, 
hinter  Vocalen  als  f-  (ph-),  im  Brit.  als  f-  {ff-),  z.  B.  seh* 
'Ferse'  Acc.  Du.  di  pherid  :  nkymr.  ffer  'talus,  malleolus',  ai. 
spliurd-ti  etc.  Inlautend  als  -sc-  (kymr.  -ch-),  wie  fescor 
'Abend'  :  nkymr.   ucher  gr.  ecTTTepo-c;  etc.     S.  §  565,  3. 

st-  anlautend  wurde  urkelt.  oder  urgälisehbrit.  teilweise 
zu  t-.  tiagciim  'ich  schreite,  gehe'  techt  'Gang'  nkymr.  taith 
'Weg'  :  ai.  afi-stigliam  'übersteigen'  etc.,  s.  §  864,  a.  fend 
nkymr.  tyn  'fest,  steif  :  aisl.  stinn-r  'hart,  rauh',  -tau  'ich 
bin'  aus  "^staiö  :  ai.  stlici-  etc.,  s.  §  816.  In  andern  Fällen 
ist  aber  st-  urkelt.  geblieben  und  im  Ir.  zu  s-  geworden, 
z.  B.  sam(ngim  'pono'    aus  "^stam-.     S.  §  778.     Inlautend  -st- 
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hinter  Vocalen  erscheint  im  Ir.  stets  als  -ss-  (s-),  z.  B.  ro 
chloss  'er  wurde  gehört'  aus  '^Mus-to-;  fäss  fäs  'leer,  vanus' : 
lat.  västu-s.     S.  a.  0. 

[Anm.  Für  die  Thatsache,  dass  inlautendes  -st-  im  Brit.  als 
~st-  und  als  -ss-,  im  gälischen  Zweig  nur  als  -ss-  erscheint,  ver- 
sucht V.  Eozwadowski  Quaestiones  grammaticae  et  etymologicae 
(Cracoviae  1897)  p.  22  sqq.  folgende  Erklärung.  Urkelt.  -.9^  vor 
dem  Hauptton  wurde  in  urkelt.  Zeit  zu  -ss-^  bei  anderm  Tonsitz 
blieb  es;  diesen  Stand  bewahrte  das  Brit.,  während  im  Gäl.  nach- 
träglich auch  das  urkeltisch  gebliebene  -st-  in  -ss-  überging.  Z.  B. 
akymr.  iss  is  air.  is  =■  gr.  eari,  proklitisch;  nk3"mr.  givas  'Diener' 
(gall.  Dago-vassus)  air.  foss  'Bursche,  Diener'  =  gr.  FaGTÖ-Q  'Bürger': 
dagegen  nkymr.  gicastad  'planus,  constans,  aequus'  air.  fossacl  'fest' 
aus  urkelt.  *vö-statos  (ai.  upa-stliita-s) ;  nkymr.  gicest  'Schmaus'  mir. 
feis  'Essen'  aus  "^nesti-s.  Das  Material  scheint  mir  zu  dürftig,  um 
einen  solchen  Schluss  zu  rechtfertigen.  Auch  dürfte  die  Frage, 
wie  inlautendes  st  behandelt  worden  ist,  von  der  Frage  nach  den 
Schicksalen  des  anlautenden  st  kaum  zu  trennen  sein.] 

sie.  scuchim  'ich  gehe  weg,  weiche'  :  av.  sacäHe  Conj. 
'er  gehe  vorüber',  got.  slcewjan  'gehen',  lit.  szöl^tc  'ich  springe' 
(§  607).  con-ynescatar  'miscentur'  :  nkymr.  mysgu  lat.  mis- 
cere  (§  780,  ß).  scel  'Erzählung,  Nachricht'  :  nkymr.  chwedl, 
und  co-sc  'Zurechtweisen,  Strafe'  :  nkymr.  co-s}),  W.  seqU- 
(§  669). 

889.  6)  s  blieb  hinter  Verschlusslauten,  ausser  bei  nach- 
folgendem Nasal  (§  893)  und  wenn  es  im  ursprünglichen  Aus- 
laut stand  (896).  —  j;^.  lass'^ir  'Flamme'  :  nkymr.  llachar 
*coruscus,  igneus',  zu  gr.  \d|UTraj  (§  565,  1).  —  ts.  messimir 
s-¥i\i.  zu  -midkir  'ich  urteile'  (§  777).  uisce  'Wasser'  aus 
HitsTiio-s  :  ai.  ütsa-s  (§  780,  ß).  —  dess  'dexter'  :  akymr. 
dehou,  uridg.  ^deTcs-.  -tis  'venias'  aus  '^-tloyincse-s,  zu  -tichn 
(§  418,  3).  no  tes  'effugiam'  aus  "^'teqs-,  5-Conj.  zu  techim. 
S.  §  607.  637.  776. 

890.  7)  Uridg.  -ss-.  -accastar  'ceinatur'  aus  '^-äd-cessä- 
ihar  Conj.  zum  s-kox.  (II  S.  1186)  von  ad-ciu  'ich  sehe'  aus 
'^-kesiö,  vgl.  ad-chess  'visum  est'  aus  "^-Jces-to-.  Über  5-Präterita 
wie  ro-cJiarsam  aus  "^'-caimssomols]  s.  II  S.  1198  f.  Vgl.  Foy 
IF.  6,  330. 
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891.  Verbindungen,  in  denen  s  im  Irischen  ver- 
ändert vorliegt. 

1)  Zwischen  silbischen  Vocalen  ist  ,9  im  Gäl.-Brit.  zu 
h  geworden  und  dann  völlig  geschwunden.  Nach  Zimmer 
KZ.  32,  199  war  h  im  Ir.  am  Ende  des  7.  Jahrb.  schon 
spurlos  verschwanden,  fite  nkymr.  giüiw  'würdig'  :  gall.  Bello- 
vesus,  ai.  vdsu-  'gut',  smr  nkymr,  chwaer  'Schwester'  :  ai. 
sväsar-  lat.  soror.  Mir.  ro  flu  'er  schlief  aus  "^ue-uose  :  ai. 
uväsa,  s.  II  S.  1246.  cloor  'audiam',  zu  ro  chloss  'er  wurde 
gehört'  :  ai.  srösa-ti  'er  horcht',  as.  hhcst  aksl.  sluchd  'Gehör' 
(II  S.  1022).  Mir.  ait  ö,  Gen.  aue,  'Ohr'  :  gr.  ouc;  (aus  *6o<;) 
lat.  auri-s  got.  ausö  lit.  ausl-s  aksl.  ucho  'Obr'.  heri  'fers' 
aus  %ere[s\i,  ammi  'wir  sind'  aus  '''esme[s]i^  tige  'des  Hauses' 
aus  '''tege[s]o[s],  s.  §  258. 

Hierher  gehört  auch  uridg.  -si-.  Nach  §  307  wurde  i 
hinter  Consonanten  silbisch  und  das  nunmehr  intersonantische 
s  schwand,  ad-ciam  'wir  sehen'  aus  "^-liesio^nosy  s.  §  890. 
Vgl.  nkymr.  haidd  nbret.  heiz  'Gerste'  aus  "^sasiio-,  älter 
"^sasio-  (ai.  sasyä-  'Feldfrucht'),  wie  nkymr.  cerydd  nbret.  ca- 
rez  'Tadel'  =  air.  caire  aus  "^Jcariä. 

892.  2)  -SU-  zwischen  Vocalen  ist  f  {pli),  h  geworden, 
z.  B.  do-sef(^inn  3.  Sg.  Ind.  Perf.,  toibned  3.  Sg.  Imper.  Präs. 
zu  do-sennat  'sie  jagen,  treiben'.     S.  §  369,  7  S.  329. 

893.  3)  -s-  ist  folgender  Nasalis  und  Liquida  im  Gäl.- 
Brit.  assimiliert,  im  Gall.  noch  erhalten. 

-sm-.  ammi  mkymr.  yni  'wir  sind'  aus  "^esmesi,  s.  §  418 
Anm.  1,  II  S.  906.  gorm  (PL  gormma)  nkymr.  gwrm  'blau' 
aus  "^gorsmo-s.  timme  'Warmhalten'  aus  He[p\smici.  druimm 
'Rücken'  aus  '^dro[t]smen-.  hoimm  'Stück,  Bissen'  aus  *&o[ä:]- 
smen-.     S.  §  780,  ß.     Vgl.  gall.  Rosmerta,  Cinticsmus. 

-sn-.  huinnius  nkymr.  09^7^e?i 'Esche'  aus  "^osn- :  lat.  ornu-s 
aus  "^ozeno-,  lit.  usi-s  aksl.  jaseny  'Esche'.  Jon  luan  'Licht, 
Mond'  aus  Hou\k]sno-,  s.  §  780,  ß.  Mir.  ro  senaich  'stillavit' 
d.  i.  se-maich  (über  ai  s.  §  254  Anm.),  Perf.  zu  snigid. 

-S7'-.  clr  F.  'Kamm'  aus  "^gesrä  :  aksl.  cesati  'kämmen' 
Tcosa  'Haar',    ar  n-  'unser'  proklitisch  aus  Hnsron  Gf.  "^nsröm  : 
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got.   unsar,    s.   §  265.      mir   'Stück    Fleisch'    aus    "^memsr- : 
lat.  membrit-my  s.  §  875. 

-sl-.  coli  akymr.  coli  'Hasel'  :  g-all.  Coslum,  lat.  corii- 
lit-s  corylu-s,  ahcl.  hasal  aisl.  hasl  'Hasel',  giall  'Geisel'  aus 
"^geislo-  :  alid.  gisal  aisl.  gisl  'Geisel',  ciall  nkymr.  pioyll 
'Sinn,  Verstand'  entweder  aus  "^qUei-slä,  vgl.  ai.  cike-ti  caya-te 
'er  bemerkt,  nimmt  wahr',  oder  aus  "^qUeit-slä,  vgl.  ai.  cettar- 
'Aufmerker'.  toll  'bohl'  nkymr.  twU  'foramen'  aus  ^tukslo-, 
uall  'Überhebung'  zu  ös  mkymr.  uch  s.  §  780  S.  687.  ro 
sei  ach  'ich  schlug  nieder'  d.  i.  se-slach,  Perf.  zu  sligim. 

894.  4)  TS,  Is  vor  Voc.  sind  im  Gäl.-Brit.  zu  rr,  II  ge- 
worden: im  Gall.  rs  und  rr,  Is. 

gerr  'kurz'  nkymr.  gerran  'Zwerg'  aus  "^gerso-  :  gr.  x^i- 
poiv  'geringer'  aus  ^x^pc^f^^'^  of^ei'  ^X^P^^I^v,  ai.  hrasvd-s 
'minder,  kurz,  klein'  (§  846  Anm.).  ferr  'besser'  (gall.  Ouepe- 
aiKVoq?)  :  ai.  värsiyas-  'höher',  lit.  virszü-s  'das  Obere',  err 
'Schwanz'  aus  "^ersä  :  gr.  öppo-c;  'Arsch'  etc.,  s.  §  846.  etarru 
etarro  'unter  ihnen'  aus  ""'etar-su  {-su  Acc.  PI.  von  Stamm  so-), 
-rtrr- =  uridg.  -rs-,  z.  B.  carr  'biga',  s.  §  516,4  S.  468  f.  In- 
gleichen wurde  vTis  über  rs  zu  rr,  z.  B.  orr  3.  Sg.  des  5-Conj. 
zu  orgun  ^occisio',  s.  §  780,  a. 

all  N.  'Klippe'  wahrscheinlich  aus  '^[p]alsos  :  ai.  päsänd-s 
'Stein'  aus  ""pars-,  ahd.  felis  'Fels'  (§  468,  2).  mellaim  'ich 
betrüge'  mell  'Sünde,  Fehler'  vermutlich  aus  *mels-  :  lett.  meist 
(Prät.  melsii)  'verwirrt  reden,  phantasieren',  gr.  lueXeo-c;  Ver- 
geblich'. 

895.  5)  Schwund  von   s  zwischen   r  und  Verschlusslaut. 

terc  'rarus'    aus   vorkelt.  ^tersqUo-  :  lat.  tesquo-s    (§  483,  7). 

tart  'Durst'  aus  vorkelt.  Hrsto-  (§  516,  4  S.  469)  :  lat.  tostu-s 

(§  483,  7),  ahd.  ditrst  'Durst'. 

Anm.  Dafür,  dass  kst  urkelt.  zu  kt  geworden  sei  (Zimmer 
KZ.  30^  213  f.),  finde  ich  l^eine  beweislcräftigen  Beispiele. 

896.  6)  Im  Auslaut  ist  im  Gäl.-Brit.  jedes  s  durch  die 
Mittelstufe  7i  geschwunden,  sowohl  das  ursprünglich  postvoca- 
lische  s,  als  auch  das.  von  den  ursprünglichen  Lautgruppen 
-ns,  -ts,  -nts,  -l's,  -iiks  und  -st  -tst  -hst  -nhst  übrig  gebliebene; 
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die  das  s  begleitenden  Cousonauten  sind  alle  vorher  wegge- 
fallen, bezieh,  ihm  assimiliert  worden  ausser  vorausgehende 
r,  I  (-rksy  -rtSj  -Iks).  Dieser  Verlust  des  s  war  jünger  als 
die  durch  vorausgehenden  Vocal  bewirkte  sogen.  ^\spiration' 
der  Anlautsconsonanten  (§  1028,  1);  denn  wo  -s  gestanden 
hatte  erscheint  diese  Anlautsveränderung  nicht.  Im  Gall.  und 
auf  den  Ogominschr.  ist  -s  noch  erhalten. 

hott  hö  Gen.  ^bovis'  aus  "^hou-os  :  gr.  ßo-ö<;;  ogm.  Lugu- 
deccas  =  air.  Liägdecli,  Gen.  zu  Xom.  Lugciid.  tarb  'Stier' : 
gall.  tarvo-s.  Xom.  PI.  mnä  Trauen'  aus  ^hnäs,  tiiafha 
'Völker'  aus  '--'fötas  :  vgl.  osk.  scriftas  'scriptae'. 

firu  Acc.  PI.  aus  "^uiro-ns  :  gr.  kret.  lo-vc^,  vgl.  gall. 
artvas.s  (II  S.  675;.  ml  'Monat'  (Gen.  mls)  aus  "^inens  :  gr. 
jLieiq  'Monat',  heothu  bethu  'Leben'  aus  %iuotüt-s  :  lat.  se)'- 
vitüs  (Gen.  -tüt-is).  care  cara  'Freund'  aus  "^carant-s  :  lat. 
amäns  (Gen.  -antm.  rl  'König'  (Gen.  rig)  aus  '^rlc-s  :  gall. 
Dubno-rix,  lat.  vtx.  aire  'princeps'  aus  "^ariac-s,  vgl.  Gen. 
airecli.  co7neh'  'erhebe  dich'  aus  "^com-ecs-recs-s  2.  Sg.  Inj. 
des  .s-Aor.  zu  con-ergim.  tah  'veni'  aus  '^^t[6\-air-incs-s,  dass. 
zu  -icim. 

nl  'non  est'  aus  vorkelt.  "^nest  d.  i.  *we  est  (dagegen  is 
'est'  aus  '^esti),  vgl.  Thurneysen  Z.  f.  celt.  Ph.  1,  5  f.  ro-char 
'er  liebte'  aus  ""'-caras-f,  6'-Aor.  zu  cavaim.  do-n-fe  'er  führe 
uns'  aus  '^'-vets-t  (§  938,  2),  Inj.  des  6-Aor.  zu  fedim.  for-fe 
'subveniat,  luvet'  aus  "^-sfeks-t,  dass.  zu  for-tiagim.  co-ti  'donec 
veniaf  aus  *-^[o]-^?^C6•-f,  dass.  zu  -icim.  co  dii-inm<^il  'ut  eliciat', 
dass.  zu  dii-r-inm<^nlc  'promulgavif. 

Im  Mir.  ist  h-  nach  vocalischem  Auslaut  die  Nachwir- 
kung des  -.<?,  z.  B.  a  li-ech  'ihr  (eins)  Pferd',  wo  a  im 
Ausgang  =  ai.  asyds-,  aber  a  ecJi  'sein  Pferd',  wo  a  im  Aus- 
gang =  ai.  asijd  ist,  nl  h-innr<^iic  'non  est  honestum'. 

897.  II.  Uridg.  z.  zd,  zg  und  zdh^  zgh  fielen  nach 
§  785  im  ürkelt.  zusammen,  z  Avurde  gäl.-brit.  zu  d:  im 
Gall.  ist  urkelt.  zg  erhalten,  urkelt.  zd  unbelegt. 

dd  wurde  ir.  dd,  d  (air.  f,  ff  geschrieben),  dagegen 
brit.  dd  (kymr.  fh,  acorn.  d,  später  fh,  bret.  z).  nef  neft 
'Nest'  :  nkynir.  ni/fh  acorn.  neid  nbret.  lieiz,  ai.  nldd-s  etc.,  s. 
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§  816.  Uridg.  zd^  zdh  und  iiridg-.  d^d,  d^dh  sind  urkelt. 
ziisararaeng-efallen.     S.  §  785,  c. 

dg  blieb  im  Ir.  in  haupttonig-er  Silbe  (air.  dg,  de  ge- 
schrieben); wegen  des  Brit.  s.  Foy  IF.  6,  336.  medg  (nir. 
meidJig)  'Molken'  :  gallolat.  mesga  d.  i.  mezga  'Molken'  :  av. 
mazga-  alid.  as.  marg  'Mark'  etc.,  s.  §  785,  c.  816.  In  nach- 
liaupttoniger  Silbe  dagegen  erscheint  rg  :  di-hirc^ud  Inf.,  mir. 
dih<^irg  Imper.  neben  du-hidcet  'iaculantur'. 

In  den  uridg.  Verbindungen  gzgJi^  dzgh  ist  z  mit  den 
umgebenden  Consonanten  stimmlos  geworden,  z.  B.  fcßscim, 
nascim.     S.  §  786,  2. 

898.  III.  Uridg.  sJi  und  zh.  Ersteres  ist  unvertreten. 
Die  zh  enthaltenden  Gruppen  hzh,  dzli,  gzli  wurden  urkelt. 
ps  (woraus  yß),  ts  (woraus  ss),  ~ks  (woraus  yß).     S.  §  786,  2. 

Germanisch. 

899.  I.  Uridg.  s.  Dieser  Laut  hat  im  ürgerm.  nur 
geringfügige  Änderungen  erlitten,  indem  er  nach  dem  Ver- 
ner'schen  Gesetz  stimmhaft  {z)  wurde  und  sm,  sl  vielleicht 
zum  Teil  zu  mm,  11  vorrückten. 

Die  Fälle,  wo  s,  ausserhalb  der  Wirkung  des  Verner'- 
schen  Gesetzes  stehend,  urgermanisch  unverändert  blieb,  sind 
die  folgenden. 

1)  Anlautend  vor  Yocalen  (silbischen  und  unsilbischen), 
m,  n,  l.  —  Vor  silbischen  Vocalen.  Got.  sunu-s  ahd.  as. 
ags.  sunu  aisl.  sun-r  'Sohn'  :  ai.  sünü-s  gr.  \A6-c,  'Sohn',  air. 
suth  'Geburt,  Frucht',  lit.  sünü-s  aksl.  syud  'Sohn'.  Got. 
saian  ahd.  säen  'säen'  :  gj*.  fijLia  'Wurf,  lat.  seinen,  air.  sil 
'Samen',  lit.  seju  aksl.  sejq  'ich  säe'.  —  si-,  su-.  Got.  siujan 
ahd.  siuwen  'nähen'  :  ai.  sijütä-s  lit.  siüta-s  'genäht'  (§  312,  1). 
Got.  swistar  ahd.  swester  'Schwester'  :  ai.  svdsar-,  —  sm-, 
sn-,  sl-.  Got.  smairpr  ahd.  smero  'Fett'  :  air.  smir  'Mark'. 
Ahd.  smoccho  ags.  smocc  'Unterkleid,  Hemd'  mhd.  smiegen 
'schmiegen',  aisl.  smiüga  'durch  etw.  kriechen'  :  lit.  smtmJcü 
'ich  rutsche  gleitend'  aksl.  smyl:ati  se  'kriechen,  schlüpfen'. 
Got.  snaiw-s  ahd.  sneo  'Schnee'  :  av.  snaezcl-t  etc.,    s.  §  816. 
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Got.  snörjö  F.  Tlechtwerk,  Korb',  abd.  snuor  'Scbniir,  Band': 
ai.  snävan-  etc.,  s.  §  841,  c.  Got.  slepan  abd.  slafan  'scblafen* 
abd.  slaf  'scblaff'  :  aksl.  sJabh  'scblaflp'.  Abd.  slingan  'bin 
und  berziebend  scbwiugen,  winden'  :  lit.  slenkü  'icb  scbleicbe^ 
aksb  slajch  'krumm'. 

900.  2)  An-  und  inlautend  vor  Yerseblusslauten.  Got. 
spekcan  abd.  splwan  'speien'  :  lat.  spuo,  lit.  spiäuju  'icb 
speie'.  Got.  stih-s  'Zeitpunkt',  abd.  stih  'Stieb,  Punkt'  :  gr. 
(5t[1^  'icb  stecbe',  lat.  m-stigäre.  Got.  slxeinan  abd.  scinan 
'scbeinen,  glänzen'  :  gr.  cTKid  'Scbatten'.  —  Abd.  hrespan 
'rupfen,  raffen'  :  lat.  crisjm-s,  nkymr.  crycJi  'kraus'  (§  565,  3). 
Got.  abd.  ist  'er  ist'  :  gr.  ecr-ii.  Got.  hatist-s  abd.  he^^ist 
'bester'  :  vgl.  gr.  lueficrio-c;.  Got.  fisJx-s  abd.  fisc  'Fiscb'  :  lat. 
jnsci-Sf   air.  iasc  'Fiscb'.     Abd.  forscön  'forscben'  :  lat.  poscö. 

901.  3)    Ad-  und  inlautend    wurde    sr  zu  str    vor  dem 

Wirken   des  Verner'scben  Gesetzes.     Abd.  stroum  ström  aisL 

straum-r    'Strom'  :  ai.    srdva-ti    'er    fliesst'.      Got.    auströ-    in 

Eigenn.  (Äustro-goti),  ags.  eastro  abd.  östarün  F.  PL  'Ostern' ' 

ai.  usi'ä    'Morgenröte'.     Loe.  Sg.  got.  swistr    aisl.  systr    'der 

Scbwester'  aus  '^suesr-i  :  ai.  Dat.  Sg.  sväsr-e'.  in  Formen  wie 

Nom.  Sg.  got.  swistar  abd.  swester   ist  t  von  den  Casus  mit 

scbwundstufigem  Suffix    analogiscb    eingefübrt  worden.     Abd. 

dinstar  'finster'  urgerm.  St.  ^pinstro-  :  ai.  tamisra-m  'Finsterais'. 

Aisl.  strodenn  Part,  zu  serda  'ünzucbt  treiben',  s.  §  518,  2  S.  470. 

Anm.  Die  Präposition  iis  erscheint  im  Got.  vor  r-  als  ur-,  z.  B. 
urruns  "Ausgang',  urrwninan  "sich  erweitern',  daneben  z.  B.  us-agjan^ 
iis-heidan.  Das  vergleicht  sich  mit  lat.  dirumpö  gegenüber  cere- 
briwi  etc.  Auch  usrümnan  findet  sich,  als  jüngere  Neubildung 
neben  unnnnnan,  gleichwie  lat.  disrumpö  neben  dirumpö.  S.  §  875 
Anm.,  §  877,  b  S.  766. 

902.  4)  Inlautend  (und  auslautend)  in  Verbindung  mit 
vorausgebendem  Verscblusslaut.  Abd.  refsen  'züchtigen,  tadeln, 
strafen',  vgl.  ai.  rdpas-  'körperlicbe  Bescbädigung'.  ss  aus  ts, 
z.  B.  isl.  hniss,  got.  un-weis,  s.  §  794.  Got.  aühsa  abd.  ohso 
'Ocbse'  :  ai.  ztl'sdn-  'Ocbse'. 

Anm.  Für  die  vorgerm.  Geminata  ss  in  antevocalischer 
Stellung  fehlt  es  an  sicheren  Belegen  im  Germ.  Got.  is  aisl.  es  "du 
bist'  kann  dem  gr.  eaai,  aber  auch  dem  ai.  dsi  gleichgesetzt  werden. 
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903.  Stimmlosig'keit  und  Stimmliaftigkeit  des 
uridg'.  s  nach  Massgabe  des  Verner'schen  Gesetzes. 
Wie  f,p,  X  (§  '^92),  wurde  s  stimmhaft  (z),  wenn  der  unmittel- 
bar vorausgehende  Sonant  nicht  den  Wortaccent  hatte,  ausser 
in  Verbindung  mit  uridg.  stimmlosen  Verschlusslauten  (§  900 — 
902).  z  blieb  im  Got.  Im  Westgerm,  wurde  es  7A\  r  und 
fiel  mit  uridg.  r  zusammen^  so  weit  es  nicht  schon  als  z  vor- 
her geschwunden  war  (im  x^uslaut).  Im  Nord,  wurde  es  eben- 
falls zu  r,  dieses  bewahrte  aber  gegenüber  dem  uridg.  r  eine 
besondre  Qualität  (nord.  run.  R,  §  74  Anm.  3)  und  bewirkte 
qualitative  Änderung  vorausgehender  Vocale  (i^-Umlaut). 

a)  Zwischenvocalisch.  Ahd.  chiusu  'ich  prüfe',  chös^ 
churumj  -dioraiiy  aisl.  T^ys,  JcauSj  horom,  kerenn,  got.  Musay 
haus  :  ai.  jösämi,  jujösa,  jujusiraä,  jujtisänd-s,  W.  geus- 
'kosten,  prüfen',  gleichwie  ahd.  ivirdu,  ward,  wurtum,  wortaUy 
W.  uert-.  Ags.  mys  ahd.  müsi  'Mäuse'  :  ai.  müs-as.  Ahd, 
des  (got.  pis)  'des'  aus  ^pe-so  :  ai.  fd-sya  (II  S.  585.  779). 
Ahd.  S7iur  aisl.  s^ior  'Schwiegertochter'  :  ai.  snusä,  Got. 
riqiza-  'Finsterniss'  :  ai.  rdjas-.  Got.  hairaza  2.  Sg.  Pass.  zu 
haira  'ich  trage'  :  ai.  hhdrase.  So  z  auch  im  Anlaut  des 
zweiten  Gliedes  eines  nominalen  Compositums:  ahd.  me^^i-rahs 
'Speisemesser',  zu  salis  'Messer',  woneben  auch  me^ji-sahs  mit 
dem  s  des  Simplex. 

Im  Got.  ging  z,  wenn  es  nach  Tilgung  eines  auslautenden 
Vocals  selbst  auslautend  w^urde,  in  derselben  Weise  in  6'  über, 
wie  5,  d  in  fj  p  (§  799).  i'iqis  'Finsternis'  neben  Gen.  riqizis 
etc.,  gleichwie  liuliap  neben  Gen.  liuhadis  etc.  Adv.  aiyns 
'früher'  neben  Nom.  Sg.  airiza.  2.  Sg.  'bairis  'du  trägst' 
wahrscheinlich  aus  %irizi  :  aisl.  her-r,  ai.  hhdra-si.  Vgl. 
§  1029,  10. 

b)  Nas.,  Liqu.  -!-.§  +  Voc.  Got.  amsa-  'Schulter'  :  ai. 
dsa-s.  Got.  mimza-  'Fleisch'  :  ai.  mqsd-m.  Dat.  Sg.  got. 
anza  gegen  aisl.  äse  {^anse)  'dem  Balken',  also  urgerm.  '^anzä- : 
^dnsa-.  —  Ahd.  aisl.  ars  'Arsch'  urgerm.  ^arsa-z  :  ^w  öppo-^. 
got.  ga-pairsan  'verdorren'  :  ai.  tdrsana-m  'Durst'  neben  ahd. 
derr{i)u  'ich  mache  trocken,  dörre'  :  ai.  tarsäya-ti  'er  lässt 
dürsten,  schmachten'.     Got.  marzja  'ich  ärgre',   ahd.  merr{i)u 
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'ich  halte  auf,  st(»re,  beirre'  :  ai.  marsaya-ti,  W.  mers-  (II 
S.  1163).  xA.hcl.  fersana  andfränk.  fersna  ags.  fyrsn  Terse' : 
ai.  pärsiii-s  Terse':  daneben,  auf  Endbetonung'  weisend,  got. 
fairzna.  Ahd.  Mrni  'Hirn'  aus  Viirzidä-  gegen  ndl.  Jiersen 
'Hirn'  aisl.  Marse  'KopfwirbeF  aus  '^hersan-,  zu  lat.  cerebru-m 
-cernuo-s  (§  875.  877,  b).  Vgl.  noch  ndd.  Conj.  clürne  II 
S.  1008.  1013.  —  Got.  hals  (Gen.  lialsis)  ahd.  lials  (Gen. 
Jialses)  'Hals'  :  lat.  coUu-s  collu-m  aus  "^colso-.  Got.  ga-talzjan 
'belehren,  unterrichten'  iun-tala-  'ungelehrig'),  Denominativuui, 
gebildet  wie  ahd.  refsen  §  902.  Aus  Iz  entstand  westgerm. 
Ih  Auf  urgerm.  "^'helsö,  ^hölsa,  ""'bidzume,  "^hulzonö-  beruhen 
ahd.  bellan  'bellen'  ags.  heJIan  'bellen,  schreien,  brüllen'  :  vgl. 
ai.  hhäsa-te  'er  spricht'  aus  %hdrsa-te  (§  468,  2),  hliasa-ti 
'er  bellt'  aus  '^hhrsd-ti  (§  503,  5),  lit.  hilstu  'ich  fange  an  zu 
reden'  halsa-s  'Stimme,  Ton';  II  ist  hier  im  Yerbalsystem  in  der- 
selben Weise  verallgemeinert  worden  wie  rr  =  urgerm.  rz  in  ahd. 
werran  'verwirren'  (Part,  gi-worran),  zu  icurs-t  'Wurst'  ('Ge- 
menii-sel')  :  lat.  vorrö  verrö  aus  "^uersö.  Ebenso  11  aus  Iz  in 
ahd.  sioellan  'schwellen',  woneben  swuls-t\  sicellan  zu  swil 
X.  'Schwiele'  aus  ''^suiliz,  vorgerm.  "^suelos,  wie  gr.  auHuu  zu 
ai.  Öjas-  u.  dgl.  (II  S.  1019). 

Anm.  1.  Was  ist  aus  -mz-,  -nz-  (vgl.  got.  oimnza-  anzä)  im 
"Westgerm,  geworden?  -vim-^  -nii-,  die  man  erwarten  möchte, 
scheinen  nicht  vorzukommen.  Ahd.  gi-dunsan  lässt  sich  als  Neu- 
bildung nach  dinsan  ('ziehen')  deuten ,  es  ist  aber  auch  wohl 
denkbar,  dass  -mz-,  -uz-  lautgesetzlich  zu  -iiis-^  -ns-  geworden 
sind.  Über  -nz-  im  Nord.  vo-1.  Noreen  Gr.  d.  germ.  Ph.  I  465, 
Abriss  135. 

c)  Inlautend  6'  vor  n,  m,  l  (über  -sr-  s.  §  901). 

sn  blieb  unverändert;  zn  blieb  im  Got.,  wurde  rn  im 
Ahd.,  nn  im  Nord.  Got.  asnei-s  'Tagelöhner',  ahd.  esni  ags. 
esne  'Knecht'  urgerm.  '^dsniia-,  zu  got.  asan-s  'Ernte'  :  preuss. 
assani-s  aksl.  jeseuh  'Herbst';  daneben  aisl.  onn  'Ackerbau' 
(aus  '^aznu)  und  ahd.  am  F.  'Ernte'.  Got.  razn  aisl.  rann 
'Haus',  urgerm.  '^raznd-,  zu  ahd.  rasta  'ßast,  Ruhe,  Verbleiben'. 
Ahd-  Urnen  Jemen  ags.  leomian  'lernen',  zu  got.  lais  'ich 
weiss'  laisjan  'lehren'.  Mhd.  zwirn  'Zwirn'  ahd.  zicirnen  'Fäden 
zweifach  zusammendrehen',   urgerm.  '""fuiz-nd-,   vgl.  mittelengl. 
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tiüis-t  'Zweig',    isl.  tioisfra  'zerteilen',    lat.  Inm   ans  '^'duis-no-. 
Vgl.  Beispiele  mit  iiridg.  rsn  unter  b,  S.  778. 

Anm.  2.  Bei  vorausgehendem  palatalen  Vocal  erscheint  im 
Westgerm,  auch  Wegfall  des  z.  So  as.  linön  :  ahd,  lirnen-^  ags. 
ticin  :  mhd.  zioirn  (twin  ist  schwerlich  von  zwirn  zu  trennen  und 
mit  lit.  dvynü  zu  verbinden).  Eine  allseitig  befriedigende  Erklä- 
rung ist  für  diese  Erscheinung'  (vgl.  auch  §  904,  1  über  as.  meda 
ahd.  mieta  neben  ags.  meord)  noch  nicht  gefunden.  S.  Sarrazin  BB. 
15,  278  ff.  und  Sievers  PBS.  Beitr.  18,  409,  der  annimmt,  dass  z  im 
Westgerm,  hinter  VocalLänge  geschwunden  sei.  Es  müssten  dann 
linön,  twin  urgerm.  i  gehabt  haben.  Vgl.  auch  as.  hir  'hier'  neben 
her  (Kögel  IE.  3,  285  f.).  Wegfall  von  z  muss  Avohl  auch  für  ahd. 
iiiicer  ags.  eoicer  gegenüber  got.  iztvara  aisl.  yduar  (II  S.  804)  an- 
genommen werden. 

mm  nach  Voc.  erscheint  als  Fortsetzung  von  uridg.  sm  in 
got.  imma  'ihrri  Jjamma  'dem',  wonach  hlindamma  etc.  :ai.  Dat. 
asmäi,  tdsmäi.  Ferner  got.  im  ahd.  h-im  aisl.  em  'ich  bin' 
wohl  aus  urgerm.  Hmmi  =  sii.  dsmi  (II.  S.  908).  Auch  hat 
vielleicht  diese  Assimilation  in  agerm.  XeTijuripoc;  Segimerus 
neben  Seges-tes  got.  sigis  N.  'Sieg'  stattgefunden  und  ist  dann 
m  für  mm  eingetreten  nach  den  Composita,  die  -mero-s  mit 
einfachem  m  hatten.  In  allen  diesen  Fällen  kann  -mm-  aus 
dem  nach  dem  Verner'schen  Gesetz  entstandnen  -zm-  hervor- 
gegangen sein  {^immi,  pamma  wären  in  schwachtoniger  Stellung 
entsprungen).  Doch  kommt  man  nicht  zu  voller  Gewissheit,  da 
-sm-  =  uridg.  -sm-  nach  Voc.  in  historischer  Zeit  unbelegt  scheint. 

Anm.  3.  Streitberg's  Combination  bezüglich  des  ahd.  demu 
(PBS.  Beitr.  15,  505  f.),  das  wir  II  S.  784  mit  lit.  tdmui  aksl.  tomu 
zusammengestellt  haben,  und  bezüglich  des  einfachen  m  in  Segi- 
merus ist  möglich,  aber  es  fehlt  viel  zur  Evidenz,  da  solche  Re- 
duction  von  Geminaten  nach  schwachtonigem  Vocal  in  so  alter 
Zeit  sonst  nicht  vorzukommen  scheint.  Wenn  demu  wirklich  ein- 
mal mm  hatte,  so  möchte  ich  eher  glauben,  dass  die  Vereinfachung 
durch  Analogiewirkung  geschah,  sei  es,  dass  man  nach  deru  u.  a. 
offne  Silbe  herstellte,  oder  dass  die  Instrumentalformen  mit  -7ni 
(ahd.  zi  houbitum  ags.  dcem,  II  S.  638,  782)  einwirkten. 

sl  blieb  unverändert,  zl  erscheint  westgerm.  und  nord. 
als  U  (für  das  Gotische  fehlen  Belege).  Aisl.  hasl  ahd.  hasal 
'Hasel'  urgerm.  ^^Jidsla-z  :  air.  akymr.  coli,  s.  §  893.  Aisl. 
gisl  ahd.  giscd  'Geisel'  :  air.  gicdl,  s.  ebend.    Mhd.  AtoZ  (Gen. 
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kroUes)  'gekräuselt,  lockig-'  krolle  'Locke',  mengl.  cridlen 
'kräuseln'  zu  uilid.  krüs  'kraus',  urgerm.  '-^krozlä-.  Aisl.  liroUa 
'zittern,  beben'  neben  liriösa  'schaudern',  zu  gr.  Kpua-iaivoj  'ich 
mache  gefrieren'. 

d)  Dem  Verner'scheu  Gesetz  unterlag  wahrscheinlich 
auch  das  uridg.  auslautende  s,  z.  B.  urgerm.  "^uölfa-z  =  ai. 
vi'ka-s  :  aisl.  ulf-r.  Im  Got.  musste  -z  wieder  stimmlos  werden : 
wulf-s.     Vgl.  §  1029,  8. 

Anm.  4.  Wie  bei  f  :  h,  p  :  d,  so  lässt  sich  auch  bei  s  :  z 
oft  Störung-  des  lautgesetzliclien  Standes  durch  Systemzwang  und 
Neubildung  beobachten.  Einige  Beispiele  sind  schon  namhaft  ge- 
macht worden.  Mit  Rücksicht  auf  §  792  Anm.  1  sei  hier  noch  be- 
merkt, dass  sich  die  Uniformierungstendenz  des  Gotischen  bei  den 
6"-Lauten  ebenso  zeigt,  wie  bei  den  andern  Spiranten.  Z.  B.  kiusa, 
kauSj  kusuin,  kusan-s  (ahd.  churum^  -choran),  icisa,  icas,  iceswin 
(ahd.  icärum)^  wie  wairpa,  warp,  tcaürpum,  icaiirpan-s\  Caus.  nas- 
jan  :  ga-nisan  gegen  ahd.  nerien  :  ya-nesan. 

Anm.  4.  Das  urwestgerm.  s  Avurde  vor  i  durch  die  west- 
g-erman.  Consonantengemination  zu  ss,  z.  ß.  ahd.  löss{i)u  'ich  löse' 
=  got.  lausja.     S.  §  948. 

904.    IL    Uridg.  z. 

1)  z  ist  postvocalisch  vor  uridg.  Media  asp.  im  Urgerm. 
geblieben  (§  797).  Mit  uridg.  zdh  fiel  uridg.  d^clh  im  Urgerm. 
zusammen  (§  796,  b  S.  704).  z  blieb  im  Got.  und  wurde  r 
im  Westgerm,  und  Xord. 

Ahd.  as.  marg  ags.  mearj  aisl.  merg-r  'Mark,  medulla' : 
av.  mazga-  etc.,  s.  §  816.  Got.  asgö  'Asche',  woneben  ahd. 
asca  aisl.  aska  'Asche'  mit  uridg.  g  (hierzu  gr.  äaßoXo-q  'Russ'?); 
über  den  Wechsel  der  Articulationsart  s.  §  704.  Got.  mizdö 
ags.  meord  'Lohn'  :  ai.  midhä-m  etc.,  s.  §  816;  daneben  ahd. 
meta  mieta  as.  r)ieda  ags.  med,  die  auf  eine  Vrddhiform 
"^meizdha-  weisen  und  das  z  verloren  haben  (§  903  Anm.  2). 

2)  2  +  ^l^edia  ist  im  Urgerm.  zu  5  — Tenuis  geworden 
{§  796,  a).  Got.  ast-s  ahd.  ast  'Ast',  ahd.  ags.  nest  'Nest', 
ahd.  geist  ags.  ;^dst  'Geist',  ahd.  mäsca  aisl.  mqskue  'Masche', 
s.  §  816.  Mhd.  vist  'Fist,  Bauchwind'  :  slov.  pezdeti  etc., 
s.  §  857;  auf  Grund  des  Verhältnisses  von  ^risti-  'Erhebung' 
(ahd.  ur-riM  etc.)  zum  Verbum  risan  u.  dgl.  kam  man  durch 
proportionale  Analogiebildung  zum  starken  Verbum  mhd.  visen 
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a,isl.  fisa   'pedere'.      Ahd.  gersta  'Gerste'  :  lat.  hordeu-m   ans 
*horzd-. 

3)  Uridg.  dzdh,  dzgh,  gzdh,  gzgli  sind  zu  iirgerm.  st,  sTi, 
xst,  sk  geworden,  z.  B.  ahd.  gan-eista,  schwed.  rose,  got. 
maihstu-s,  ahd.  ir-lisJcit.     S.  §  796,  b  S.  705. 

905.  III.  üridg.  sh  und  zh.  sh  ist  unbelegt,  zh  in 
den  Verbindungen  dzh,  gzh,  hzh,  die  urgerm.  zu  ts,  ks,  ps, 
weiterhin  zu  ss  (s),  yß,  fs  geworden  sind,  z.  B.  got.  -hüs,  ags. 
TYiiox  meox,  ahd.  wafsa.     8.  §  796,  b  S.  704  f. 

Baltisch-Slavisch. 

906.  I.  üridg.  s.  Wie  weit  dieser  Laut  in  der  Zeit 
der  balt.-slav.  Urgemeinschaft  unverändert  geblieben  ist, 
ist  zweifelhaft. 

1)  Zunächst  ist  sicher,  dass  s  in  Verbindung  mit  uridg. 
Icj  das  damals  ein  i-Laut  war,  diesem  assimiliert  worden  ist, 
z.  B.  lit.  szäuju  aksl.  sujq  von  W.  sJceu-,  lit.  aszi-s  aksl.  osh 
aus  uridg.  "^aJcsi-.     S.  §  627,  1.  2. 

2)  Im  Slav.  erscheint  nun  ch  für  s  hinter  r,  Je,  i,  u,  und 
da  das  Lit.  nach  denselben  Lauten  oft  sz  aufweist,  am  häu- 
figsten nach  /',  und  für  die  Fälle,  wo  s  erscheint,  eine  Rück- 
verwandlung von  sz  in  s  anzunehmen  wohl  möglich  ist,  so 
ist  vielleicht  eine  urbaltischslavische  Affection  des  s  hinter 
jenen  Lauten  anzuerkennen  (Pedersen  IF.  5,  77  ff.).  Wurde 
damals  ein  6'-Laut  gesprochen,  so  muss  dieser  von  dem  aus 
uridg.  k  entstandenen  ,s-Laut  verschieden  gewesen  sein. 

Anm.  1.  Jedenfalls  bedarf  die  Frage  noch  g-enauerer  Unter- 
«Tichung,  namentlich  durch  Heranziehung  der  Fälle^  wo  im  Lit.  sz 
für  s  in  anderen  Verbindungen  als  den  angegebenen  erscheint, 
und  durch  Heranziehung  des  Lett.  und  Preuss.  Das  Suffix  lit. 
-iszka-  aksl.  -hsko-  und  lit.  jeszköti  aksl.  iskati  'suchen'  dürften  aus 
dem  German.  entlehnt  sein  (H  S.  260).  Über  Pedersen's  Hypothese, 
dass  die  in  Rede  stehende  Affection  des  s  sogar  ins  Uridg.  hinauf- 
reiche, s.  §  818  Anm.  3. 

Anm.  2.  Unaufgeklärt  ist  noch  das  anlautende  s  in  lit.  szeszi 
aksl.  sestb  'sechs'.     Vgl.  §  826  Anm.  3,  §  912,  2. 

907 .  Wir  verzeichnen  nun m ehr  d i e  F ä  1 1  e ,  wo  u r i d g.  ,§ 
gemeinsam  im  Balt.  und  im  Slav.  als  s  auftritt. 


782  Die  ^-Laute.     Baltisch-Slaviseh.  [§  908. 

Ti    Im  Anlaut  vor  silbischen  Vocalen   und   vor  u,  m,  n^ 

Lit.  sepfijni  aksl.  sedmh  'sieben'  :  ai.  sapfd  etc.,  s.  §  816. 
Lit.  sünk-s  aksl.  sijnh  'Sohn' :  ai.  sünü-s  etc.,  s.  §  899. 

An  in.  1.  Aksl.  chodh  'Gang',  Part,  sbdh  'gegangen'  von  W. 
sed-  sind  zu  ihrem  ch  .s  in  pri-choditi  ijri-sbdh  u.  dgl.  (nach  §  913) 
gekommen  (Pedersen  IF.  5.  62  f.).  Vgl.  §  819  Anm.  über  ai. 
sthiv-  u.  dgl. 

Lit.  sveriü  'ich  wäge'  svarii-s  'schwer'  :  alb.  vjer  ^ich 
hänge  auf  (§  349),  ahd.  sicäri  'schwer'.  Preuss.  sicai-s  aksl. 
svojb  'sein,  eigen'  aksl.  svath  'Verwandter'  :  ai.  svd-  'eigen'  etc. 

Anm.  2.  Vielleicht  ist  im  Slav.  auch  c?iv-  als  Vertreter  von 
SU-  anzuerkennen.     Vgl.  Pedersen  IF.  5,  66. 

Lett.  smeiju  aksl.  smejq  se  'ich  lache'  :  ai.  smdya-te 
etc.,  s.  §  877,  a.  Lit.  smunkü  'ich  rutsche  gleitend',  aksl. 
smyl^aü  se  'kriechen,  schlüpfen'  :  mhd.  smiegen  'schmiegen'. 
Lit.  snega-s  aksl.  snegh  'Schnee'  :  av.  snaezü-t  etc.,  s.  §  816.^ 
Aksl.  smclia  'Schwiegertochter'  :  ai.  snusd  etc.,  s.  §  840. 

Uridg.  .9/'-  erscheint  im  Slav.  durchgehends,  im  Lit.  dia^ 
lektisch  als  str-.  Lit.  srarä  'Fliessen,  Bluten'  srove  sfrove 
'Strömung'  (lett.  strdice^,  aksl.  struja  'Strömung'  :  ai.  srdva-ti 
'er  fliesst'  etc.  Lit.  sraige  straige  'Schnecke'.  Vgl.  §  911^ 
4.  914. 

Anm.  3.  Aksl.  cliroim  'hinkend'  muss  wohl  mit  ai.  srämd-s 
'lahm'  verbunden  werden.  S.  Pedersen's  Deutungsversuch  IF. 
.5,  70  f. 

Lit.  sletikü  'ich  schleiche',  aksl.  sJa'kyj  'krumm'  :  ahd. 
siingan  'hin  und  her  ziehend  winden'  slango  'Schlange'.  Lit. 
sieka-s  preuss.  slaix  'Regenwurm',  russ.  slhndk  'Schnecke' :  lat. 
llmax,  mhd.  slim  'Schleim'. 

Lit.  spejii  'ich  habe  Zeit,  Müsse',  aksl.  spejq  'ich  habe 
Erfolg'  :  ai.  sphäti-s  'das  Fettwerden',  lat.  spes,  ahd.  spuoen 
'gelingen'.  Lit.  staigyti-s  'eilen',  aksl.  stignati  'wohin  kommen' : 
gr.  CTieixuJ  etc.,  s.  §  864,  a.  Lit.  skaheti  'schneiden',  aksl. 
sl'ohlb  'radula'  :  lat.  scahö. 

908.  2)  In  den  Verbindungen  -ms-,  -ns-,  -Is-,  -ps-,  -ts-y 
-ss-y  soweit  nicht  im  Slav.  s  durcli  nachfolgendes  i  verwan- 
delt worden  ist  (§  915). 
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ms,  ns.  Preiiss.  mensä  menso  aksl.  mqso  'Fleisch'  (über 
lit.  mesä  §  426  Aiim.  1)  :  ai.  mqsd-m  g-ot.  mimza-  'Fleisch'. 
Lit.  imsiit  Fut.  zu  imü  'ich  nehme',  aksl.  jqsh  Aor.  zu  imob^ 
'ich  nehme'.  —  Lit.  zqsi-s  'Gans'  :  ai.  hasd-s  etc.,  s.  §  854. 
Lit.  te.siü  'ich  dehne'  tqsü-s  'dehnbar'  :  got.  at-piiiHan  'her- 
ziehen'. Aksl.  trqsq  'ich  erschüttre',  s.  II  S.  1026.  Acech. 
Loc.  PI.  PoldSy  zu  Nom.  PI.  aksl.  poljan-e  'Feldbewohner'; 
urslav.  "^paljash  wurde  nach  polja-im  -mi  umgebildet  (§  425, 
II  S.  703.  705).  Lit.  pißki  Fut.  zu  pinü  'ich  flechte',  aksl. 
peß^  Aor.  zu  phnq  'ich  spanne,  hänge'. 

Is.  Lit.  halsa-s  'Stimme'  :  ai.  hhäsa-te  ahd.  'bellariy  s. 
§  903,  b  S.  778.  Aksl.  Uas^  "^Ähre'  urslav.  ""liols^  :  alb.  Mi 
'Ähre,  Stengel,  Halm'  (§  863,  b).  Aksl.  glasn  'Ton,  Stimme', 
vermutlich  zu  lat.  gallii-s  aisl.  Jcalla  'nennen,  rufen',  deren  II 
auf  Is  zurückgeführt  werden  kann.  Aksl.  lesh  'Wald'  aus 
*eZ55  :  gr.  dXcTo^  'Hain'.  Lit.  shilsm  Fut.  zu  sMlti  'Feuer 
anschlagen'. 

ps.  Lit.  hreipsiu  Fut.  zu  hreipiü  'ich  wende,  kehre', 
aksl.  Tcres^  'rpoTiri,  Sonnenwende'  aus  "^Jcrepsd.  Lit.  raüpsa-s 
'Aussatz'  zu  rtcpü-s  'rauh'  raupa-s  'Pocke'.  Aksl.  vysoJcr» 
'hoch'  aus  '^vypsoJcT)  :  gr.  \j\\)i  Adv.  'hoch',  zu  gr.  utto  ahd. 
üf  etc.     Vgl.  §  814,  1. 

ts  wurde  ss,  weiter  s,  z.  B.  lit.  esm  aksl.  jash.  S. 
§  810,  a. 

SS  wurde  s  (vgl.  §  810,  a.  941  f.  946).  Lit,  lesm  Fut. 
zu  lesü  'ich  picke  auf,  got.  lisa  'ich  lese  zusammen',  ebenso 
jüsm  zu  jüs-mi  'ich  gürte',  tqsiu  zu  f^siü  'ich  dehne  ziehend'. 
Aksl.  nas^  Loc.  zu  my  'wir',  aus  ^nös-suy  s.  II  S.  820  f.  Lit. 
est  (preuss.  essei  assai)  aksl.  jesi  'du  bist'  wird  am  einfachsten 
aus  "^es-sai  (wie  aksl.  jasi  etc.)  gedeutet:  vgl.  gr.  ecr-cri;  es 
ist  aber  zugleich  möglich,  dass  uridg.  *e.si  (ai.  dsi)  zu  Grunde 
lag  und  -i  nach  der  Analogie  der  Formen  auf  -sai  zu  -ai 
wurde. 

909.  3)  Im  Inlaut  in  st,  sJc  (uridg.  sq,  sqU),  soweit  nicht 
folgendes  i  im  Slav.  Wandel  von  s  in  s  herbeigeführt  hat 
(§  915).  Hierbei  ist  zu  beachten,  dass  im  Slav.  s  auch  nach 
i,  tc,  r  und  (weggefallenem)  Je  auftritt.     Hinter  diesen  Lauten 

Bru  gmann,  Grundriss.   I.  5Q 
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^yäre  nach  Pederseu's  Hypothese  im  ürbaltischslav.  6-  gesprochen 
gewesen  und  das  sz  in  \\i.  jeszkau  \\.  dgl.  ein  Überrest  dieses 
s  (§  906,  2). 

Lit.  es-ti  aksl.  jes-U  'er  ist'  :  ai.  ds-H.  Lit.  jüsta  'Gürter, 
zu  jüs-mi  'ich  gürte'.  Preuss.  austi-n  'Mund',  aksl.  usta  'Mund' : 
ai.  östha-s  'Oberlippe'  (§  194  S.  173).  Lit.  cleste  huste  dekste 
2.  PL  Fut.  (Injunct.  des  5-Aor.)  zu  deti  'legen',  hüti  'sein',  dekti 
'brennen',  entsprechend  aksl.  deste  hyste  zaste  (aus  *zeJiste) 
zreste  (aus  ^zerste)  2.  PI.  Aor.  zu  deti  'legen',  hyti  'werden', 
zesti  'brennen',  zreti  'verschlingen'  (II  S.  1186  ff.).  Lit.  Jcümste 
Taust'  aus  ^pim'kstej  aksl.  pesth  'Faust'  :  ahd.  füst  'Faust', 
gGf.  ""xmqusti-  (§  442  Anm.,  §  647,  6).  Lit.  susU-s  'Krätze' 
zu  susü  'ich  werde  krätzig,  räudig'.  Aksl.  iska-ti  'suchen': 
icchd-ti  etc.;  lit.  jeszJcöti  aksl.  isTxati  dürfte  frühe  aus  dem 
German.  (ahd.  eiscön)  entlehnt  worden  sein  (vgl.  §  597,  2). 
Euss.  tresltd  'Stockfisch'  :  aisl.  porsl'-r  'Dorsch',  vermutlich  zu 
AV.  te7's-  'trocknen'. 

910.  4)  Im  Inlaut  zwischen  silbischen  Vocalen  und  in 
den  Verbindungen  Vocal  +  sw,  sm,  sn,  sl,  wenn  der  dem  s 
vorausgehende  Vocal  nicht  i  oder  u  war.  Bei  s}i,  sl  ist  von 
dem  Fall  abzusehen,  dass  i  folgte  (§  915). 

Lit.  gesaü  gesyti  'löschen'  gesme  'kleines  eben  noch 
glimmendes  Feuer',  aksl.  gasiti  'exstinguere'  gasnqti  'exstingui': 
gr.  aße(T-  (§  653.  818,  2  S.  727).  Lit.  rasa  aksl.  rosa  'Thau': 
ai.  rasa  'Nass,  Flüssigkeit'.  Lit.  nösi-s  aksl.  nosd  'Xase'  :  ai. 
oiäsä-  'Nase',  lat.  näres,  ahd.  nasa  'Nase'.  Lit.  debesi-s  'Wolke', 
aksl.  nehese  Gen.  'Himmels'  :  ai.  Gen.  ndhhas-as.  Lit.  lesii 
""ich  picke  auf  :  ahd.  lisii.  Aksl.  po-jash  'Gürtel',  lit.  jüsti 
^gürten',  W.  jös-,  Aksl.  mesech  'Monat'  :  ai.  mäs-  'Mond, 
Monat'.  —  Lit.  esva  aksl.  jesve  1.  Du.  'wir  sind'  :  vgl.  ai. 
a-vds.  —  Lit.  esm\  aksl.  jesmh  'ich  bin'  :  ai.  dsmi.  Lit. 
jiismü  'Gurt'  :  gr.  ^ujjua  aus  *Z!ujcr)ua.  Aksl.  Jcosrm  'Haar'  neben 
JiOsa  'Haar'  (lit.  lasä  'Haarflechte'  ist  der  Entlehnung  aus 
dem  Slav.  verdächtig),  cesati  'kämmen',  W.  qes-  in  gr.  Haivtu 
(II  S.  989).  —  Lit.  dü-snu-s  'freigebig',  aksl.  ha-snh  'fabula'. 
Aksl.  po-jasiih  'Gürtel'  :  gr.  Ziujvri  aus  *^uücr-vä,  vgl.  oben  ptojash. 
Aksl.  vesna  'Früliliiig',  vgl.  lit.  vasarä  'Sommer'  ai.  vasantd-s 
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Trühling'.   —  Lit.    aslä    'Estrich'.      Aksl.    cesh   'Kamm',    zu 
cesati. 

911.  Im  Litauischen  erscheint  uridg-,  s  ausser  den  in 
§  907 — 910  verzeichneten  Fällen  auch  in  folgenden  regel- 
mässig als  s. 

1)  In  den  Verbindungen  si,  sti,  sM,  sni,  sJi,  wo  im 
Slav.  s  auftritt,  siü-ti  'nähen'  :  aksl.  si-ti  'nähen',  ai.  syü- 
tcl-s  'genäht',  lesczau  aus  Hestiau,  Opt.  zu  lesü  'ich  picke 
auf.  süsJciu-s  'ein  Krätziger'.  Tcdsnio  Gen.  zu  'kdsni-s  'Bissen'. 
üslio  Gen.  zu  üsly-s  'Schnüffler'. 

2)  Hinter  i-  und  ^^-Vocalen  (auch  abgesehen  von  §  909) 
und  hinter  Ti,  wo  im  Slav.  ch  {s)  Regel  ist. 

lyse  'Beet'  :  aksl.  lecha  'area',  lat.  lira.  paisyti  '(Gerste) 
abklopfen'  :  aksl.  phchati  'stossen',  lat.  pmsö  pistu-m.  tri-su 
tri-se  Loc.  PL  'in  tribus'  :  aksl.  tvhcM  ai.  f7-im.  miisai  PI. 
^Schimmel'  :  aksl.  mhchh  ahd.  mos  'Moos',  saüsa-s  'trocken' : 
aksl.  sucM  gr.  auo-^  'trocken',  ausi-s  'Ohr'  :  aksl.  uclio  lat. 
auri-s. 

prusnä  'Maul',  preuss.  prusna-n  'Gesicht'  (zur  Bedeutung 
vgl.  lat.  öS),  zu  lit.  prausiü  'ich  wasche  (das  Gesicht)',  eigentl. 
'ich  spritze'.  pa-Jclusnü-s  'gehorsam',  preuss.  po~Musma-n  'ge- 
horsam', zu  lit.  Tdausä  'Gehorsam',  gysla  preuss.  -gislo  'Ader': 
aksl.  zila  'Ader'  aus  "^zlchlä,  vermutlich  zu  lat.  filu-m  aus 
^fislo-.  veisle  'Brut'  veislü-s  'fruchtbar',  zu  veisiü  'ich 
pflanze  fort'. 

UJcsiu  Fut.  zu  leJcü  'ich  lasse',  ddiiksinti  'vermehren' 
duJcsu-s  'reich,  reichlich  versehen',  zu  daüg  'viel'.  Preuss. 
iauxnos  'Gestirne'  :  aksl.  luna  'Mond'  aus  Houchnä,  älter 
Houkchnä,  av.  raoxsna-  'glänzend'. 

Hinter  den  angegebenen  Lauten  findet  sich  im  Lit.  zu- 
weilen sz,  z.  B.  vetusza-s  'alt'  gegen  lett.  tvez-s  aus  ^wetsa-s, 
älter  "^wetusa-s  (aksl.  veUchi)),  jüsze  'schlechte  Suppe'  gegen 
preuss.  juse  'Fleischbrühe'  (aksl.  jucha  'Brühe,  Suppe',  ai. 
yüsa-m  'Brühe',  lat.  jus),  duksz-ta-s  'hoch'  gegen  lett.  dugst-s 
(vgl.  lat.  augus-tu-s).  Pedersen  IF.  5,  77  ff.  hält  auf  Grund  seiner 
Hypothese  (§  906,  2)  dies  sz  für  bewahrtes  urbaltischslav.  s. 

3)  Im  Auslaut,    deva-s  preuss.  deiw-s  'Gott'  :  ai.  devä-s 
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lat.    deu-s.      vandefis    ostlit.    vunden-es    Gen.   Sg.    'Wassers', 
preuss.  'kermen-es  'Körpers'  :  lat.  Jiomin-is. 

4)  s  vor  r  ist  nicht  bloss  im  Anlaut  (§  907),  sondern  auch 
im  Inlaut  erhalten.  In  beiden  Fällen  dialektisch  str,  z.  B. 
nastral  nasral  'Rachen'  wie  strove  srove.  str  auch  im  Lett., 
z.  B.  sträwe  'Strom'.  Vgl.  J.  Schmidt  Kritik  33  ff.,  Bezzen- 
berger  Gott.  g.  Anz.  1896  S.  956  ff.  Dieselbe  ^Entwicklung 
in  lit.  asztrü-s  aus  aszrü-s  §  627  S.  568. 

912.  Im  Lit.  erscheint  das  uridg.  s  noch  in  folgenden 
Fällen  (vgl.  sz  aus  s  §  911,  2)  verändert. 

1)  rs  =  lit.  rsz.  marsza-s  'Vergessen'  :  ai.  marsa-s  'ge- 
duldiges Ertragen',  verszi-s  'Kalb'  :  lat.  verlies  aus  ^verseSy 
ai.  vfsa-s  'Stier',  virszü-s  'das  Obere'  :  aksl.  vrhchd  'cacumen', 
ai.  värsiyas-  'höher',  szirszü  szirszly-s  'Wespe'  :  aksl.  srhsenh 
^crabro',  lat.  crabrö  aus  "^cräsrö.  Xach  der  Pedersen'schen  Hy- 
pothese wäre  TS  von  urbaltischslav.  Zeit  her  erhalten  (§  906,  2). 

Anm.  1.  Formen  wie  Fut.  gersiu  stehen  unter  Systemzwang 
{kelsiu,  clüsiu  etc.).  Zu  Gunsten  hohen  Alters  von  rsz  =  uridg.  rs 
spricht,  dass  rs  =  uridg.  rts  geblieben  ist,  z.  B.  gafsa-s  'Schall',  zu 
girdeti,  narsa-s  'Zorn',  zu  i-nirtes  'erzürnt'  (vgl.  Leskien  Ablaut  338). 
Lit.  6*Ä:ef.sa-.s 'quer,  schielend'  und  aksl.  cres^  'ultra"  möchte  ich  trotz 
Pedersen  S.  54  von  arm.  xer  {x-  aus  sq-)  lat.  cerritu-s  cerrö  nir. 
cearr  (§  644)  nicht  trennen:  ich  nehme  an,  dass  in  urbaltischslav. 
*skerso-  das  inlautende  s  durch  das  anlautende  s  gehalten,  bezieh, 
wieder  hergestellt  worden  ist. 

2)  sz  für  s  durch  Fernassimilation,  szeszura-s  'Schwie- 
gervater' :  gr.  eKupö-(;  lat.  socer  etc.  szq-szlavynas  =  sq-sz- 
'Kehrichthaufen'  :  aksl.  sq-  ai.  sam-  'samt'.  Auch  szeszi  'sechs' 
kommt  in  Betracht,  doch  scheint  sein  sz-  im  Zusammenhang 
mit  dem  -s--  von  aksl.  sesth  erklärt  werden  zu  müssen,  s.  §  906 
Anm.  2. 

3)  scz    aus    sti   wurde    in    einigen  Gegenden  szcz',   der 

Entwicklungsgang  war  sW  —  s't's—st's    (vgl.  §316,  4.  5  über 

aksl.  istq  aus  ^ishiq,  thsta  aus  "^thlstia).  Mäuszczau  (klduszcze} 

aus  Txldusczau  Opt.  zu  Mdusiu  'ich  frage'.   Vgl.  peszcza-s  aus 

jpescza-s  'zu  Fuss  befindlich'  =  ^ped-^tio-s  (§  810,  b). 

Anm.  2.  Part,  klduzdama-s  nicht  aus  kldusdama-s,  sondera 
-zd-  war  das  Ursprünglichere.     S.  §  813,  a. 
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913.  Im  Slavischen  erscheint  das  uridg.  s  in  folgen- 
den Fällen  verändert. 

1)  Als  ch  (x)  erscheint  es  hinter  i-  und  zt-Vocalen,  r  und 
Je,  ausgenommen  wenn  t  oder  Je  unmittelbar  auf  s  folgten 
(§  909).  Vielleicht  war  dieses  cJi  aus  einem  urbaltischslav.  s 
entstanden  (§  906,  2). 

cJi  ist  unter  denselben  Bedingungen  zu  s  (f)  und  zu  s 
geworden,  unter  denen  Ä;  in  c  (c')  und  in  c  übergegangen  ist 
(§  647,  1.  2.  3) :  i  vor  den  älteren  silbischen  palatalen  Vocalen 
und  aus  cJii,  s  dagegen  vor  dem  aus  oi  entstandenen  e.  Weg- 
gefallen ist  cJi  vor  Nasalen  und  vor  l. 

a)  cJi.  lecJia,  phcJiati,  trhcJid,  mdcJi^,  sucJid,  ucJio,  s. 
§  911,  2. 

zrecJvb  aus  "^zercM,  s-ko\\  zu  zhva  'ich  verschlinge'. 
vrhcJi^  'cacumen'  aus  '^vhvcJihy  s.  §  912,  1.  vvhcJiq  'ich  dresche' 
aus  ^vhvcJiq  :  lat.  vorrö  verrö. 

cJi  aus  JecJi  (uridg.  c[s  qUs) :  tecJid  5-Aor.  zu  teJcq  'ich  laufe'. 
S.  §  647,  6. 

b)  s  aus  cJi  vor  den  älteren  palatalen  Vocalen.  vrhse-th 
3.  Sg.  zu  vrhcJiq.  svhsenh  'crabro'  (§  912,  1).  slysati  'hören' 
zu  skccJi^  (§  137,  2).  hrashno  'Speise'  aus  %orcJihno  :  lat. 
farr-  umbr.  farsio  'farrea'.  mysb  'Maus'  Gf.  *müsi-s  :  ai. 
müs-  etc.  vhJcdsi  F.  'gezogen  habend'  :  lit.  vilJcusi,  ai.  vidilsi 
(II  's.  318). 

Dieser  Übergang  fand  auch  dann  statt,  wenn  cJi  von  dem 
palatalen  Vocal  durch  v  getrennt  war,  z.  B.  vhsve  Voc.  zu 
vhcJivh  'Zauberer'.  Vgl.  aksl.  cvisti  =  cech.  Jevisti  §  647,  4 
S.  585. 

c)  s  aus  chi.  dum  'Seele'  aus  "^doucJiiä,  zu  ducJid  'Athem'. 
ß^sq  'ich  trockne',  Inf.  s^cJlati  (II  S.  1081). 

d)  s  aus  cJi  vor  dem  aus  oi  im  Slav.  entstandenen  e  (i). 
vThsete  2.  PL  Opt.  zu  vvhcJiq.    vrhsi  Nom.  PL  zu  vvhcJi^. 

e)  cÄ  vor  n,  l  geschwunden.  crM^^  'schwarz'  aus  "^chvcJi- 
m  :  preuss.  Jeirsna-n  ai.  Jersnä-s  'schwarz',  luna  aus  HoucJinä. 
zila  'Ader'  :  lit.  gysla.  Für  gleichartigen  Schwund  vor  m  gibt 
es  keine  ganz  sicheren  Beispiele  (s.  Pedersen  IF.  5,  68). 

Anm.    Durch  Neubilduno*    sind  die   lauto-esetzlichen  Verhält- 
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nisse,  nach  denen  nridg.  s  einerseits  erhalten  wurde,  anderseits  in 
ch  überging,  das  teils  blieb,  teils  zu  s  wurde,  teils  schwand,  viel- 
fach getrübt  worden.  Besonders  oft  ist  ch  (s)  über  seinen  ursprüng- 
lichen Bezirk  hinausg'egangen.  Beispiele :  cbso  Gen.  zu  cb-to  'quid', 
Neubildung  nach  ce-so  (II  S.  779).  pesnh  'Gesang'  (zu  pojq  peti 
'singen')  nach  hasiih  und  ähnl.  Die  s-Aoriste  dachh  {dati  'geben'), 
dech^  {deti  'legen'),  orachb  {orati  'pflügen'),  celechh  {celeti  'heil  wer- 
den'), vrbgnqchh  {vrbgnqti  'werfen')  u.  dgl.  nach  bychh  {hyti  'werden'), 
pliich^  (pluti  'schiffen');  vichb  {viti  'winden'),  chvalichh  {chvaliti  'loben') 
etc.;  auch  jach^  für  jas^  (aus  *etsom)  'ich  ass'  u.  dgl.  Loc.  PL 
rqka-chb  {rqka  'Hand')  nach  vl^cech^,  nostbchb,  synochb  {^sym-chb). 
jachati  'vehi',  bachati  'prahlen',  qchati  'riechen'  (II  S.  1026)  nach 
duchati  'respirare'  etc.  (Pedersen  IF.  5,  51).  Ferner  ch  durch  Neu- 
bildung vor  71,  711,  l,  t.  sbchnq  'ich  trockne'  zu  sichati  suchh  (vgl. 
pi-lbpnq  für  -hnq  §  814  Anm.  1).  Russ.  suchinen  'Dürre'.  Aksl. 
u-shchlh  'trocken'.  Zu  ^vbrchb  {vrhchq)  schuf  man  Inf.  H-erchü,  wo- 
raus weiterhin  vresti  (§  647  Anm.  S.  585). 

914.  2)  Während  uridg.  sr  im  Anlaut  zu  str  und  uridg. 
kr  im  Inlaut  über  sr  ebenfalls  zu  str  ge\Yorden  ist  (§  627 
8.  568,  §  907);  ist  die  Entwicklung  von  uridg.  sr  im  Inlaut 
nicht  recht  klar,  str  erscheint  in  sestra  'Schwester',  zu  ai. 
svclsr-  etc.,  dagegen  zdr  in  nozdri  PI.  'Nasenlöcher',  zu  lit. 
nasrai  'Rachen',  und  in  mezdra  'feine  Haut  auf  frischer  Wunde, 
das  Fleischige  an  etwas',  zu  lat.  membru-m  membräna,  air. 
mir  'Stück  Fleisch'  (§  875.  893).  Vielleicht  ist  zdr  die  laut- 
gesetzliche Umgestaltung  und  sestra  durch  "^sesci  "^seser-  mit 
stimmlos  gebliebenem  s  oder  durch  bratrh  (vgl.  §  496  Anm.  2) 
erzeugt  worden.  Falls  sr  zunächst  zu  zr  geworden  ist,  ver- 
gleichen sich  iz-d-resti  'aussagen',  bez-d-rala  'ohne  Pflug',  nslov. 
zdrel  (neben  zvel)  nsorb.  zdrjaly  'reif  =  aksl.  zreh  'reif  u.  dgl. 

915.  3)  Uridg.  si,  soweit  es  nicht  nach  §  913  über  chi 
zu  s  gew^orden  ist,  w^urde  gleichzeitig  mit  dem  aus  uridg.  Tci 
entstandenen  si  zu  s.  siti  'nähen'  aus  "^sifftl  =  lit.  siüti.  gasq 
'ich  lösche',  2.  Sg.  gasisi.     Vgl.  §  316,  3. 

Durch  den  Wandel  von  ni,  li,  Tci,  ti  in  Yi,  Z',  c ,  t'y'  ist 
auch  unmittelbar  vorausgehendes  s  (zum  Teil  aus  ts  entstanden) 
palatalisiert  worden,  und  es  entstanden  abulg.  die  Gruppen  siiy 
sl'y  st',  st',  z.  ß.  mysljq  'ich  denke'  zu  Inf.  mysliti,  istq  ^ich 
suche'  zu  Inf.  isJcati,  gostq  'ich  bewirte'  zu  Inf.  gostiti.  S. 
§  316,  3.  4.  5. 
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Ebenso  wurde  sJc  vor  palatalen  Vocalen  abulg-.  zu  st\ 
z.  B.  staph  aus  "^sJcepd.    S.  §  647,  1. 

916.  4)  s  ist  im  Auslaut  geschwunden,  sowohl  das  ur- 
sprünglich auslautende  als  auch  das  secundär  in  den  Auslaut 
gekommene,  z.  B.  vhM  ^Wolf  :  lit.  vitka-s.    S.  §  1034,  8. 

917.  IL  Uridg.  z. 

Uridg.  zd,  zg.  Slov.  pezdeti  klruss.  pezdity  hzdity  cech. 
hzditi  'fisten'  :  lat.  pedö  aus  *pezdö  etc.,  s.  §  857,  1.  Cech. 
apoln,  ozd  'Malzdarre'  :  gr.  dZ^uu  'ich  dörre'.  Lit.  mazgöti 
'waschen'  :  ai.  mäjja-ti  etc.,  s.  §  816.  Lit.  mezgü  'ich  stricke' 
mäzga-s  'Knoten'  :  ahd.  mäsca  aisl.  moskue  'Masche'.  Lit. 
rezgü  'ich  stricke'  aksl.  rozga  'Zweig'  :  ai.  räjju-s  ^Strick,  Seil'. 

Uridg.  zdh,  zgh.  Aksl.  mhzda  'Lohn'  :  ai.  midhd-m  etc., 
s.  §  816.  Preuss.  musgeno  aksl.  mozg^  'Mark'  :  av.  mazga- 
etc,  s.  ebend.  gzgh  in  aksl.  mezga  'Saft,  Baumsaft' :  mhd.  meiscJi 
'Met,  mulsum',  von  W.  meigh-  (§  700  S.  625,  §  796,  b,  l). 

zd  oder  zdJi  in  lit.  Mäuzdinu  klduzdama-Sy  zu  Mdusiu, 
s.  II  S  1052  ff.  1428.     Über  -sd-  §  912  Anm.  2. 

Aksl.  mozdam  'markig'  aus  ^mozgem  wie  stap^  aus 
""sUp^.    S.  §  647,  1. 

918.  IIL  Uridg.  s7i  und  zh. 

1)  tsJi  kann  vorliegen  in  lit.  Tiqsiu  Fut.  von  kenczü  'ich 
dulde',  Gf.  ^qV'entsMö,  W.  qUenth-,  und  in  aksl.  mqs^  Aor.  von 
mejq  'ich  rühre  um',  Gf.  "^mentsho-my  W.  menth-.     S.  §  817. 

2)  Als  Fortsetzung'  von  uridg.  bzhy  dzh,  gzh  sind  für 
das  Urbaltischslav.  pSj  ts  (s),  ks  anzusetzen,  die  als  lautge- 
setzlich entwickelt  gelten  müssen,  wenn  auch  die  allermeisten 
Beispiele  als  unter  Systemzwang  stehend  keine  Beweiskraft 
haben.  Lit.  vapsä  'Bremse',  aksl.  osa  'Wespe'  aus  "^opsä 
(§  814,  1)  :  ahd.  wafsa  von  W.  uebJi-  (§  796,  b,  ^  S.  705).  Lit. 
srepsiu  'ich  werde  schlürfen',  W.  srebh-.  Aksl.  gres^  'ich  grub', 
W.  ghrehJi-,  Lit.  raüsva-s  'rot'  rüsva-s  'rotbraun'  lett.  rüsa 
'Rost'  aus  "^reudzh-y  vgl.  lat.  russu-s  etc.  §  759,  a,  1.  Lit. 
vesm  'ich  werde  führen',  aksl.  ves^  'ich  führte',  W.  uedh-. 
Lit.  vesziu  'veham',  aksl.  ves^  'vexi',  W.  uegJi-,  Lit.  deksiu 
'ich  werde  brennen'  aksl.  zec'h^  'ich  brannte',  W.  dhegUh-, 
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Die  p-hsLute 

919.  Diese  nur  hinter  Je,  q-  und  gl<-Lauten  auftretenden 
Spiranten,  p,  pli,  d,  dh,  erscheinen  im  Griech.  und  im  Kelt. 
als  dentale  Yerschlusslaute,  im  Ar.^,  Ital.,  Germ,  und  Balt.-SIav. 
als  s-  oder  6--Laute.  Die  Qualität  dieser  uridg.  Reibelaute, 
die  möglicherweise  unter  einer  unbekannten  Bedingung  aus 
den  6'-Lauten  entstanden  waren,  ist  nicht  genauer  zu  bestimmen ; 
die  Zeichen  ])  und  d  sind  nur  ein  Notbehelf. 

J)h  und  dh  scheinen  auf  dieselbe  Weise  entstanden  zu 
sein  wie  sh  und  zh  (§  700.  815,  1). 

920.  Ich  gebe  zunächst  für  jede  von  den  vier  Articu- 
lationsarten  Beispiele. 

1)  p  in  JcJ),  qp. 

Jcp.  —  ^y.  Ipei-  :  ai.  'ksiti-s  av.  siti-s  'Wohnung,  Siede- 
lung',  ai.  l'sefra-m  av.  söidvd-m  "Grundbesitz,  Land',  gr. 
Kiiai-c;  "Ansiedelung'  rhod.  Kioivä  "Wohnsitz,  Gemeindebezirk', 
lat.  situ-s  'gegründet,  angelegt,  gelegen,  hausend,  ruhend',  lit. 
szeimyna  preuss.  seimln-s  aksl.  semija  'Gesinde';  dazu  ver- 
mutlich auch  ahd.  sedcd  as.  setlud  'Sitz,  Wohnsitz'  ahd.  sidilo 
'agricola',  vgl.  §  706,  a.  —  W.  Tcpeut-  :  ahd.  siodan  aisl.  siöda 
'sieden,  kochen'  got.  smip-s  'Opfertier',  lit.  szuntü  (Prät. 
szutaü)  'ich  schmore,  brühe'.  Da  hierzu  auch  ahd.  sicedan 
'langsam  dampfend  verbrennen'  mhd.  sioadem  'Schwaden'  ge- 
hört, so  liegt  Verknüpfung  mit  ai.  'kvdtha-ti  'er  kocht,  siedet' 
nahe.  Hier  w^äre  Tcpu-  zu  kv-  vereinfacht  worden,  wie  gdhm-  zu 
gm-  in  Gen.  gm-ds,  zu  Tisam-  'Erde',  kvdtha-ti  :  Tcsveda-ti  = 
gm-ds  :  ksm-ds  (Satzdoppelformen).  —  Hekp-  :  ai.  tdksan-  av. 
tasan-  'Bildner',  gr.  xeKTuuv  'Zimmermann',  lat.  texö,  ahd.  deh- 
sala  'Beil,  Hacke',  lit.  taszyti  'behauen'  aksl.  tesati  'hauen' 
tesla  'Axt'.  —  ^rkpo-  "^arkpo-  'Bär'  :  ai.  fksa-s  av.  ar^sö  (zum 
Anlaut  vgl.  §  504,  4),  arm.  ay^j  gr.  dpKTO-q,  alb.  ari  (?  §  921), 
lat.  ursu-s  aus  ^urcso-s,  mir.  art  nkymr.  arth  aus  "^arkto-  (vgl. 
air.  timm-orte  §  780,  a).  —  *öä/j-  :  ai.  dksi  aksan-  av.  asi 
^Auge',  gr.  böot.  ÖKiaXXo-c;  'Auge';  nach  Fr.  Müller  Wiener 
Ztschr.  f.  d.  K.  d.  Morg.  9,  299  würde  hierzu  arm.  araj  'Vor- 
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derteir  (ar-  Präpos.)  geboren,  doch  weiss  ich  das  stimmhafte 
/  nicht  zu  rechtfertig:eu  (über  arj  s.  §  921  S.  792). 

qp.  —  W.  q^en-  :  ai.  ksanö-ti  'er  verletzt'  apers.  a-xsata- 
'unverletzf,  g-r.  Kxeivuu  'ich  töte'.  —  Ai.  ksdya-ti  av.  xsayeHi 
'er  herrscht',  ai.  Jisatrd-m  'Herrschaft',  apers.  xsäyadiya- 
'König-',  gr.  KTdojuai  'ich  erwerbe'  Kifiiua  'Besitz'  (lat.  satelles, 
eigentl.  'regiiis'?).  —  Gr.  Kiepac;  'Besitz,  Vermögen'  Kiepea 
'Ehrengaben  an  die  Verstorbenen',  aksl.  clirana  'cibus'  chraniti 
'bewahren'  urslav.  "^chornä. 

Jcp  oder  qp.  —  Gr.  ktiXo-c;  'ruhig,  still',  lat.  sileö,  got. 
ana-silan  'still  sein'. 

2)  ph  in  Tcph,  qUph. 

Jcpli.  —  Ai.  räksas-  'Qual,  Unhold'  av.  rasö  'Qual',  gr. 
epexOuj  'ich  schleudre  hin  und  her,  erschüttre'. 

q'Uph.  —  Ai.  Jcsinä-ti  Jcsinö-ti  'er  vernichtet,  lässt  ver- 
gehen' ksiti-s  'das  Vergehen,  Untergang'  (über  jh  in  präkr. 
jhmo  s.  Bartholomae  ZDMG.  50,  721)  av.  xsyö  'des  Hin- 
schwindens, Elends',  gr.  cpöivuu  'ich  vernichte'  (p0iai-(;  'das  Hin- 
schwinden', lat.  Situs  'das  Hinschwinden,  Verwelken,  Rost, 
Schimmel',  air.  tinaid  'er  verschwindet'  aus  urkelt.  ^'Minu-  (ai. 
Jcsimi-mas  gr.  cp0ivu-6iju). 

3)  d  nur,  wo  die  Verbindung  kp  im  Wurzelauslaut  vor 
folgender  Media  nach  §  697  zu  gd  werden  musste.  Ai.  vi-tädhi 
Imper.  'zerhaue'  aus  Hegd-dhi,  zu  Ind.  tästi  aus  Hekp-ti 
(§  616  Anm.  3). 

4)  dh  in  gdh,  gUdk. 

gdh.  —  Ai.  ksam-  'Erde',  gr.  xö'J^v  'Erde'  x^aiuaXö-^  'nie- 
drig'; g  ist  gesichert  durch  av.  zdm-  lit.  zeme  aksl.  zemlja  (§921). 

gUdh.  —  Ai.  ksära-ti  'er  fliesst,  zerrinnt,  schwindet'  av. 
vl-yzarayeHi  'er  lässt  überfliessen',  gr.  bia-qpGeipuu  'ich  verderbe, 
vernichte'  (Juju-cp9eipu}  'ich  lasse  (Farben)  in  einander  fliessen', 
lat.  seru-m,  serenu-s  (vgl.  liquidu-s  zu  liquere).  —  Minder 
sicher  ist  die  Verbindung  von  gr.  qpGovoq  'Verkleinerung,  Herab- 
setzung, Neid'  mit  av.  a-yzänvamndm,  da  diese  Form  und  die 
ihr  beigelegte  Bedeutung  'ewig'  nicht  feststehen. 

921.  Bemerkungen  zu  den  in  §  920  aufgeführten  Bei- 
spielen : 
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In  einem  Fall  erscheinen  allgemeinidg.  im  Anlaut 
Nebenformen  ohne  den  ^-Laut,  bei  ^gdhem-  'Erde'  :  av.  zdm- 
gr.  xct^Citi  lat.  humu-s  got.  guma  lit.  zeme  aksl.  zemlja  (vgL 
§  616,  4  mit  Anm.  2).  Es  wird  dies  verschieden  gedeutet^ 
z.  B.  so,  dass  gdli-  zu  dgli-  umgestellt  worden  und  dann  d 
geschwunden  sei.  Satzphonetischer  Wandel  mag  im  Spiel  ge- 
wesen sein,  aber  zugleich  ist  die  Schwdstf.  "^gdhm-  in  Betracht 
zu  ziehen,  die  ohne  Umstellung  der  Laute  erleichtert  worden 
sein  könnte  [vgl.  Foy  ZDMG.  50,  137  f.]. 

Anm.  1.  Die  Hypothese,  dass  gdh-  und  dgh-  nridg.  ge- 
wechselt haben,  hat  einen  gewissen  Anhalt  an  gort.  Kaxa-aKevr],  zu 
Kxeivuj  (?),  att.  (Vas.)  OiXoaKriTfric]  =  OiXoKTriTric;,  zu  KTdo,uai,  irpö-öqpa- 
Tov  TÖ  dpxiuuc;  Yi'^öuevov,  veov,  veapöv  (Hes.),  zu  qpGdvuu.  Es  müssten 
uridg.  auch  qp-  und  pq-^  qHph-  und  pqUU-  gewechselt  haben  und 
p  im  Anlaut  zu  gr.  a-  geworden  sein.  Wie  in  \o.\xqX^  so  wäre  in 
Kaivuu  KeKova  (neben  KTeivuu)  der  ^-Laut  geschwunden.  Das  bleibt 
freilich  alles  recht  unsicher.  Vgl.  §  408,  2  (wegen  Kaivuj),  Kretschmer 
KZ.  31,  428  ff.,  Wackernagel  Ai.  Gr.  I  241.  Für  av.  zgar-  neben 
yzar-  möchte  ich  jedenfalls   einzelsprachliche  Metathesis   annehmen. 

Arisch.  Man  beachte,  dass  ^^  \m^  qi^Jf)p  im  Iranischen 
als  s  und  xs  in  derselben  Weise  geschieden  sind  wie  %s  und 
g'(l^)5.  Ai.  Part,  tastä-s  aus  Haksta-s  wie  a-prasta  aus  "^a-prdk- 
sta.     S.  §  616. 

Armenisch.  «?'/  zunächst  wohl  aus  *arc  nach  §  724,  b. 
Nach  vec  'sechs'  (§  619)  darf  man  vermuten,  dass  ks  und  kp 
auch  im  Arm.  getrennt  geblieben  sind. 

Griechisch,  dh  wurde  im  Urgriech.  zu  ph,  demgemäss 
gdh  zu  yß^  gl^dli  zu  cf}},  gleichwie  zh  zu  sh  (§  859,  2). 

Der  7>Laut  erscheint  ausser  in  den  Anm.  1  genannten 
Formen  durch  a  vertreten  in  den  dialektischen  Formen:  ipei- 
per  cpGeipei  (Hes.);  vj^icri«;  =  qp6iai<;  (Hes.);  ijiaTaa0(xi*  TTpOKaia- 
Xajußdveiv  (Hes.),  zu  qpGdvuu  gehörig,  für  welches  sichere  An- 
knüpfung in  anderen  Sprachen  nicht  gefunden  ist. 

Anm.  2.  Gehört  TToXÜKTuup  als  *ttoXu-kt-tuup  (vgl.  ai.  devä-tta- 
u.  dgl.  §  547,  9  S.  500  f.)  zu  -rroXu-KTri.uuuv,  so  muss  angenommen  werden, 
dass  der  />-Laut  schon  vor  der  Verwandlung'  in  t  geschwunden  ist. 
Auffallend  ist  äpKo-(;  dpKiXo-c  neben  dpKTo-q  :  vermutlich  eine  volks- 
etymologische Umgestaltung  der  Form  mit  -pKT-. 
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Albanesisch.  ari  'Bär'  ist  schwer  zu  beurteilen.  Sollte 
es  zunächst  aus  ^arhi  oder  aus  "^arsi  (vgl.  ter  §  863,  b)  ent- 
standen sein,  so  wäre  nach  pase,  gas-te  §  864,  b  zu  vermuten, 
dass  auch  in  dieser  Sprache  hp  und  Tcs  getrennt  geblieben  sind. 

Italisch.  Der  Übergang  von  Tcs-  in  s-  scheint,  wie 
bei  uridg.  Tcs-,  uritalisch  gewesen  zu  sein.  S.  §  761.  —  Lat. 
suh-temen  aus  "^-tecsmen,  s.  §  760,  a,  1.  877,  b. 

Alt  irisch.  Die  beiden  einzigen  einigermassen  sicheren 
Beispiele  sind  art  und  tin<^id.  täl  'Zimmeraxf,  das  man  zu 
tekp-  zu  stellen  pflegt,  müsste  auf  urkelt.  Hdktlo-  oder  '^täktlo- 
zurückgeführt  werden,  vgl.  Verf.  Ber.  d.  sächs.  G.  d.  W. 
1897  S.  19  f. 

Germanisch.  Über  den  Übergang  von  anlautendem 
hp  über  Tis  in  s  im  Urgerm.  s.  §  793,  1.  S.  700. 

Balt.-Slav.  Die  Vertretung  von  Tcp  durch  lit.  sz,  aksl.  s 
entspricht  der  von  uridg.  hs  (§627,  2). 

Die  palatäle  Spirans  j. 

922.  Im  Anlaut  ist  j-  von  i-  nur  im  Griech.  deutlich 
geschieden  geblieben,  indem  jenes  zu  dj-  {1-),  dieses  zum 
Spiritus  asper  geworden  ist  (vgl.  §  291).  Ausserdem  haben 
vielleicht  das  Albanesische  und  das  Germanische  die  beiden 
Laute  auseinandergehalten.  In  den  andern  Sprachzweigen 
sind  j-  und  i-  zusammengefallen. 

Gr.  ZüuYO-v  ai.  yiigd-m  lat.  jugu-m  corn.  iou  nkymr.  iau 
got.  juJc  lit.  jünga-s  aksl.  igo  aus  ^i^go  (§  105)  'Joch'.  Gr. 
ZiiucTTO-c;  av.  yäsfa-  'gegürtet',  alb.  n-ges  'ich  umgürte',  lit. 
jüsta-s  'gegürtet'  aksl.  po-jas^  'Gurt'.  Gr.  liöj  'ich  siede, 
sprudle',  ai.  ydsya-ti  'er  siedet,  sprudelt',  alb.  ges  'ich  knete 
Brot',  nkymr.  ias  'fervor,  ebullitio',  ahd.  iesan  'gären,  schäumen'. 
Gr.  Zieiai  PI.  'Spelt'  (pucri-Z;oo(;  'Getreide  hervorbringend',  ai. 
ydva-s  'Getreide,  Gerste',  lit.  javai  PI.  'Getreide'.  Gr.  Z^ujuri 
'Sauerteig',  ai.  yiisa-m  'Brühe',  lat.  jus,  lit.  jüsze  'schlechte 
Suppe'  aksl.  jucTia  'Brühe,  Suppe'. 

j-  konnte  sich  im  Uridg.  nicht,  wie  i-,  mit  folgendem 
ö^-Vocal,    bei    dessen    Reduction,    zu    i   verbinden,    daher    ai. 
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yastd-s  gr.  I^Cto-c,  wie  päktd-s  TreiTTO-f;  gegenüber  HMo-s  ai. 
istd-s  neben  ai.  ydja-ti  gr.  äZ^e-iai  (§  547^  3). 

Dass  im  Arischen  j  frühe  zu  i  geworden  ist,  zeigt  das 
reduplicierte  ai.  yesa-ti  av.  yaesyeifi  ans  nrar.  ^ia-is-  uridg. 
''je-js-  (II  S.  943). 

Über  die  Entwicklung  von  dj-  im  Griechischen  zu 
zd-  (l-)  etc.  s.  §  298.  Boot.  buYÖv  (Gramm.)  wie  Aeu-(;. 
Kret.  Tuuva*  Z!uuvr|  (Hes.)  wie  Tfjva. 

Ob  im  Albanesischen  J-  und  i-  geschieden  geblieben 
sind,  ist  nicht  sicher.     S.  §  301,  1. 

Dasselbe  gilt  für  das  Germanische,  s.  §  308  Anm. 

923.  In  ein  paar  Wörtern  steht  den  griech.  Verbin- 
dungen KT,  xö  in  andern  Sprachen  Ä:-Laut  +  i  gegenüber,  in 
ähnlicher  Weise  wie  den  kt,  xö  in  einigen  Wörtern  andere 
Sprachen  Ä:-Laut  +  s  entgegenstellen  (z.  B.  xeKTLuv  :  ahd.  deh- 
sala,  s.  §  919  fP.).  Es  liegt  die  Vermutung  nahe,  dass  in 
diesen  Fällen  in  uridg.  Zeit  J,  wie  in  "^jugö-m,  oder  ein  diesem 
nahe  stehender  Spirant  gesprochen  wurde.  Für  x9  wäre  gjh 
die  Vorstufe  gewesen,  entsprechend  dem  gdh  von  xöuuv. 

iKTivo-c;  'Weihe,  Hühnergeier',  ai.  syend-s  'Adler,  Falke' 
av.  saenö  'Adler'  {=^syaenö,  s.  §  287,  2  S.  268),  arm.  ein 
'milvus'. 

Anm.  1.  Ob  im  Arm.  kj-  und  tci-  geschieden  geblieben  sind, 
ist  nicht  zu  entscheiden.  In  ein  kann  ein  i  assimiUert  worden  sein 
wie  in  cu,  s.  §  290.  Aus  seav  'schwarz'  neben  ai.  syävä-  syämä- 
(dass  es  sich  hier  um  uridg.  i,  nicht  J,  handelt,  ist  durch  das 
schwundstufige  l  in  aksl.  sinb  russ.  sivyj  sichergestellt)  ist  für  die 
Behandlung  von  ki-  im  Arm.  nichts  zu  entnehmen  :  seav  ist  zu- 
nächst auf  ^siav  zurückzuführen,  und  war  es  ein  echtarm.  Wort, 
so  war  sein  ursprünglicher  Anlaut  Icii-  (v^'l.  '■^dileu-  :  '^dieu-  u.  dgl. 
§282  S.  263fP.);  vielleicht  ist  es  aber  aus  dem  Pers.  entlehnt.  S.  §81. 

X0e(;  exöec;  'gestern'  yß>\lö-(;  (§118  Anm.),  ai.  liyds  npers. 
dl  dlg  'gestern'.  Hierzu  lat.  Jiesternu-s  lieri,  got.  gistradagis. 
'morgen',  für  die  W^egfall  von  J  in  einzelsprachlicher  Zeit  nicht 
nachweisbar  ist. 

Wegen  des  prothetischen  i-  (vgl.  iktivo-c;)  liegt  es  nahe, 
auch  \xQ()-(;  'Fisch'  neben  arm.  jtikn  lit.  zuvi-s  preuss.  Acc. 
PI.  suchmis  hierher  zu  stellen. 
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Anm.  2.  Die  Heranziehung  von  aschwed.  gyus,  Name  eines 
Fisches,  ist,  wie  Ehrismann  PBS.  Beitr.  18,  229  f.  zeigt,  höchst  pro- 
blematisch, falsch  die  von  ai.  ksü-  'Speise'  (Uhlenbeck  ibid.  22,  190), 
da  dieses  Wort  zu  ghas-  gezogen  werden  muss. 

Anm.  3.  Ich  vermag-  nicht  anzuerkennen,  dass  zwischen- 
sonantisches  uridg.  j  bis  jetzt  irgendwo  wahrscheinlich  gemacht, 
ist.     S.  Korsch  IF.  Anz.  7,  51,  Fortunatov  BB.  22,  180  f. 


Zum  conibiuatorisclieii  Lautwandel. 

924.  Unsere  bisherige  Darstellung  der  Lautgeschichte 
(§  79 — 923)  hat  die  Einzellaute  nach  dem  für  die  idg.  Urzeit 
zu  erschliessenden  Lautbestand  zum  Einteilungsprincip  ge- 
nommen. Dieses  Princip  bietet,  in  Absicht  auf  bequeme  Orien- 
tierung in  der  Mannigfaltigkeit  der  Erscheinungen,  grosse  Vor- 
teile gegenüber  andern  Einteilungsgründen.  Es  lässt  aber, 
wie  alle  für  eine  entwicklungsgeschichtliche  Darstellung  über- 
haupt brauchbaren  Gruppierungsprincipien,  eine  Anzahl  von 
Erscheinungen,  die  gleicher  Natur  sind,  nicht  zu  übersichtlicher 
Darstellung  kommen.  Und  gewisse  Erscheinungen  lassen  sich 
bei  ihm  überhaupt  kaum  unterbringen,  z.  B.  die,  welche  man 
unter  dem  Namen  Haplologie  begreift.  Es  sind  das  alles 
Fälle  des  combinatorischen  Lautwandels,  bei  dem  die  Ver- 
änderung eines  Lautes  durch  einen  andern  Laut  oder  andre 
Laute  des  Wortes  bedingt  ist,  oder  auch  mehrere  Laute  zu- 
gleich entweder  durch  gegenseitige  Einwirkung  oder  durch 
Einwirkung  von  andern  Lauten  einen  Wandel  erfahren. 

Solche  Fälle  sollen  nunmehr  dargestellt  werden,  doch 
nur  diejenigen,  für  die  mir  eine  gesonderte  Behandlung  ganz 
besonders  wünschenswert  erscheint^).  Dabei  handelt  es  sich 
zum  grossen  Teil  nur  darum,  Erscheinungen,  welche  oben 
an  verschiedenen  Orten  zerstreut  zur  Sprache  gekommen  sind, 


1)  Zu  diesen  g-ehört  auch  die  Dissimilation  einander  unmittel- 
bar berührender  Laute.  Ich  habe  dieses  Capitel  aber  übergangen, 
weil  es  von  Schwierigkeiten  der  verschiedensten  Art  umlagert  ist 
und  eine  kurze  übersichtliche  Darstellung  zustande  zu  bringen 
mir  nicht  g'elungen  ist.  Eine  Specialuntersuchung  wäre  sehr  er- 
wünscht. 
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unter  den  einheitlichen  phonetischen  Gesichtspunkt  zu  bringen, 
unter  dem  sie  betrachtet  werden  müssen.  Einiges  aber  haben 
wir  uns  überhaupt  für  diesen  Abschnitt  aufgespart. 

Quantitätswechsel  von  Einzellauten  und  Consonanten- 

gemination. 

925.  Dehnung  wie  Kürzung  erfahren  sowohl  die  Sonanten 
als  auch  die  Consonanten.  Anlässe  zu  solcher  Veränderung 
^ibt  es  sehr  verschiedne,  und  sie  sind  in  den  älteren  Sprach- 
phasen oft  nicht  mit  Sicherheit  zu  bestimmen. 

Unter  Consonantengemination  versteht  man  die  Verteilung 
eines  Consonanten  auf  zwei  Silben,  so  dass  die  Druckgrenze 
in  den  Consonanten  fällt.  Wird  so  ein  kurzer  Consonant 
^eminiert,  so  wird  er  dadurch  nicht  notwendig  lang.  Meistens 
ist  dies  allerdings  wohl  der  Fall.  Deshalb  und  weil  es  in 
den  älteren  Sprachen  meist  unmöglich  ist,  die  Quantität  der 
zu  Geminatae  gewordenen  einfachen  Consonanten  zu  bestimmen, 
verbinden  wir  die  Betrachtung  der  Geminationserscheinungen 
überhaupt  mit  der  Betrachtung  des  Quantitätswechsels  der 
Oonsonanten. 

1)    Kürzung    langer    Sonanten. 

926.  In  uridg.  Zeit  fanden  Kürzungen  statt  infolge 
von  Schwachtonigkeit,  z.  B.  "^dhdtö-s  'gesetzt'  (ai.  hitd-s)  aus 
"^dhetö-s.     S.  §  547,  2. 

927.  Arisch.  Im  Altin d.  ist  das  ä  in  den  Diphthongen 
äiy  cm  (z.  B.  dräiksam,  näüs,  s.  §  224  ff.)  frühzeitig  verkürzt 
worden  und  zwar,  wie  es  scheint,  in  der  Weise,  dass,  was 
das  ä  an  Dauer  verlor,  dem  zweiten  Teil  des  Diphthongs  zu 
Crute  kam,  so  dass  die  Gesamtdauer  der  Silbe  dieselbe  blieb 
(vgl.  §  54  S.  62).  Vgl.  Wackernagel  Ai.  Gr.  I  40  f.  Ausser- 
dem erscheint  im  Auslaut  -ä  zu  -a  verkürzt  vor  anlautendem 
Vocal,  s.  §  1007,  2. 

Anm.  Im  Mittelind.  Verkürzung  langer  Vocale  vor  Gemi- 
natae, die  entweder  auf  ursprünglicher  Doppelconsonanz  beruhten 
oder   aus    einfachem  Consonanten    entstanden    waren,    z.  B.    präkr. 
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kiddä  kheddä  päli  khiddä  =  ai.  kridä  'Spiel',  präkr.  mutta-  =  ai. 
Tnutra-  'Harn",  ^^emma-  =  ai.  preTUcm-  'Liebe',  evva  =  ai.  evd  'g*erade^ 
eben',  päli  hhummi-  'Erde'  =  ai.  bhümi-.     Vgl.  §  947,  1. 

Im  Avest.  erscheint  langer  Vocal  in  offner  Pänultima 
beim  Antritt  einer  Enklitika  oder  eines  Seeundärsuffixes  ver- 
kürzt, z.  B.  caßwaras-ca  'quattuorqiie'  neben  ca^wäröj  a^M- 
vant-  'schrecklich'  neben  cddi-s  'Schrecken'.  Nach  den  hier- 
durch entstandnen  Doppelformen  scheint  analogisch  Vocallänge 
für  alte  Vocalkürze  eingedrungen  zu  sein,  z.  B.  häHim  für 
älteres  TiaHlm  Acc.  Sg.  Fem.  von  hant-  ^seiend,  wirklich' 
(=ai.  sati-m)  neben  TiaHim-ca.  Vgl.  §  1048,  3  und  Bartho- 
lomae  Gr.  d.  iran.  Ph.  I  S.  171  und  die  hier  cit.  Lit. 

928.  Armenisch.  Die  langen  Vocale  sind  in  vorhisto- 
rischer Zeit  allermeistens,  wenn  nicht  durchgehends,  gekürzt 
worden.  Am  deutlichsten  zeigt  sich  die  Kürzung  in  ursprüng- 
licher Schlusssilbe  und  in  der  Silbe,  die  der  ursprünglich  vor- 
letzten vorausging.  Hier  sind  die  langen  Vocale  ebenso  aus- 
gestossen  worden  wie  die  kurzen,  müssen  also  vor  der  Aus- 
«tossung  gekürzt  geworden  sein.  Z.  B.  dustr  Tochter'  aus  "^du- 
sür,  älter  "^düster  :  gr.  GuyaTiip,  s.  §  236;  mü  Gen.  zu  mit 
^Sinn',  älter  ^meti-  :  gr.  )uribo|uai,  s.  §  237. 

Anm.  Dass  die  Längen  zunächst  vor  z,  ?(^,  Nas.,  Liqu.  +  Ge- 
räuschlaut verkürzt  worden  sind,  wie  in  andern  Sprachen,  ist  nicht 
erweislich.  Das  i  =  uridg.  e  in  sirt  'Herz'  (§  131)  zeigt,  dass  zu 
der  Zeit,  als  e  zu  z  wurde,  vor  r  +  Cons.  in  inlautenden  Silben 
noch  die  Länge  bestand  (vgl.  -berj  'Höhe'  mit  ursprünglichem  e), 
es  müsste  denn  sein,  dass  es  einen  Nom.  *sir  =  gr.  Kf^p  uridg.  ^kerd^ 
mit  frühzeitigem  Verlust  des  schliessenden  Dentals,  gegeben  hatte, 
dessen  i  auf  die  andern  Casus  übertragen  wurde. 

929.  Griechisch. 

1)  In  urgriech.  Zeit  wurden  lange  Vocale  vor  2,  u,  Nas., 
Liqu.  +  Consonant  (ausgenommen  Nas.,  Liqu.  +  i,  u)  verkürzt. 

Instr.  PI.  XiJKOiq  aus  *\uKuui(g  :  ai.  vfkäis  (II  S.  717). 
Opt.  1.  PL  Yvoijuev,  bpaijuev  aus  *yvuji|U6V,  *bpäi|uev,  zu  Ind. 
€Tvajv,  ebpäv  (II  S.  1301.  1307).  ai[F]aJv  'Zeitraum,  Ewigkeit' 
aus  *äiFuüv  :  vgl.  ai.  äyim-  §  228.  Zeu^  aus  *Zriu-<;  :  ai. 
dyäü-s  'Himmel',     ßoöc;    'Rind'    aus    ^ßuuu-t;  :   ai.  gäü-s.     vaxic, 
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vauai  aus  *väu-<;  *väu-cri  :  ai.  näü-s  näu-sü^).  veOpo-v  'Sehne' 
aus  "^crvriupo-v  :  av.  snävar^  'Band,  Sehne'  (II  S.  960).  auxri 
'haec'  aus  *äuTä  d.  i.  "^säu-ta  :  av.  hau  'die'  (§  234).  S.  ferner 
II  S.  865  über  die  scheinbar  augmentlosen  herod.  Präterital- 
formen  aiiee  euxexo  etc.  und  §  224  Anm.  über  KeTiai,  §  230 
über  aieuTai. 

Part.  Tv6vT-e(g  aus  *YVuuvT-eq,  3.  PI.  Ind.  ejuiT^v  aus  *e-)ui- 
TnvT,  vgl.  1.  PL  e\xv^r\]x^v  (II  S.  1364).  Xom.  Sg.  )uei<;  'Monat' 
aus  *|uevq;  älter  *)urivq,  vgl.  Gen.  lesb.  )ufivv-0(;  unten,  op,  o\ 
aus  ujp,  a)\  furidg.  f,  /)  in  Formen  wie  aTÖpvüjui,  6p9ö-q, 
TToXXoij  ßou\o)aai  aus  "^ßoXvo-iuai,  s.  §  527.  Trxepva  'Ferse'  ver- 
mutlich aus  *TrTr|pcrva  :  ai.  pdrsni-s  'Ferse'. 

Über  eventuelle  Vocalkürzung  in  sigmatischen  Aorist- 
formen wie  eieicra,  ebeiHa,  enXeiicra,  eZeuEa,  e'Kepcra  s.  II  S.  1180. 

Das  urgriech.  Kürzungsgesetz  kam  erst  in  Wirksamkeit, 
1)  nachdem  intervocalisches  es  zw  h  geworden  war,  wie  hom. 
r\\ii<;  aus  ^äucToK;  zeigt  (§  216  Anm.  234.  235),  2)  nachdem  5 
vorausgehendem  Nasal  assimiliert  war,  wie  lesb.  Gen.  )ufivv-0(; 
aus  *|ur|vcr-0(;,  hom.  etc.  (h\xo-c,  aus  *dj)ucro-(;  zeigen  (§  854), 
3)  nachdem  -t,  -d  im  absoluten  Auslaut  geschwunden  waren: 
cpepuuv  'ferens'  aus  ^qpepuuvT,  Kfjp  'Herz'  aus  *Kripb,  wahrschein- 
lich auch  3.  PL  hom.  )aidv9r|v  kret.  bi-eXe^riv  aus  -r|VT  (-ev  war 
also  im  Satzinlaut  entstanden),  3.  Sg.  afri  aus  -rjiT  (§  229). 

Anm.  1.  Unsere  Vocalkürzung  beruhte  wahrscheinlich  auf 
relativer  Quantitätsverschiebung,  d.  h.  was  z.  B.  bei  "^gnönt-es  dem 
ö  an  Dauer  abging-,  wurde  dem  n  zugelegt,  es  entstand  also  *gnontes, 
woraus  später  gnontes.  Bei  dieser  Auffassung  begreift  sich,  warum 
*,urivv-ö<;  (aus  *.ur|va-ö(;)  sein  r[  beibehielt. 

Anm.  2.  Nach  Vollzug  der  Kürzung  kamen  vielfach  lange 
Vocale  von  Neuem  in  die  Stellung  vor  %  u,  Nas.,  Liqu.  +  Cons., 
teils  lautgesetzlich,  teils  durch  Neubildung.  Lautgesetzlich  z.  B. 
KXrit;  "Schlüssel'  aus  KXriic;,  ^aaro-c;  'der  leichteste/  aus  ^diaro-c;,  jion. 
TuuuTÖ  att.  TäuTÖ  aus  tö  auxö,  öpOüvrec;  'sehende'  aus  öpdovrec;.  Durch 
Neubildung  z.  B.  rjiuev,  rirouv,  ijübeov,  riuEduriv,  r|uHov,  fivTr]aa,  rjpxov, 
ujpvuov  (§  229.  235,  II  S.  865  f.),  äYriQ  (vgl.  oben  öt^),    ^u-TrXfjTO,  fae.u- 


])  Schulze's  Ansicht  (Quaest.  ep.  38),  vauai  hom.  vauq)i  vaud- 
k\utoc;  beruhten  auf  einem  alten  Ablaut  vciF-  :  väF-,  halte  ich  nicht 
für  gerechtfertigt. 
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vi^firiv,  drjVTai,  |Li^|uvrivTai,  irXfjvTO,  qpepuuvxai  (II  S.  956.  1290.  1307  f. 
1386),  kret.  jurivai  att.  }xr\ai  (§  408,  4  S.  360),  hom.  vriö-<;  vrju-ai  (neben 
lautgesetzl.  vaö-qpi  vauöi-KÄ-UTOc;)  nach  vti[F]-Ö(;  etc.,  spätgr.  \ii|uvjjo|uai 
aus  \d|uv|iO|uai  +  Xrivpojuai  u.   dgl. 

2)  In  gewissen  Dialekten  kam  in  jüngerer  Zeit  ein  dem 
unter  1)  besprochenen  Gesetz  analoges  Kttrzungsgesetz  neu 
auf,  z.  B.  att.  inschr.  err-euHrmevov  (1.  Jahrh.  v.  Chr.)  aus 
e7T-r|uHr||uevov,  zu  auHdvuu  'ich  vermehre'^  ther.  euxoujuriv  (röm. 
Zeit)  aus  rjuxo^^il'^j  zu  auxeuj  'ich  prahle'. 

3)  In  gewissem  (noch  nicht  genauer  festgestelltem)  Um- 
fang wurden  Vocale  vor  Vocalen  gekürzt,  z.  B.  ion.  vieq  aus 
vr\ec;  'Schiffe',  ea  aus  fja  'ich  war',  ^aaiXioq  aus  ßacriXfioq 
'Königs',  kret.  iXeoc,  aus  'Xrio-(;  'gnädig,  geneigt',  xP^o?  aus 
Xpf\o<;  'Schuld',  FoiKeo(;  FoiKea  ßaaiXeo(;  aus  -fjoc;  -fia,  zu  Nom. 
auf  -eu-*;. 

Neben  dieser  Quantitätsreduction  steht  die  sogen,  'quan- 
titative Metathesis'  oder  'Halbcontraction'  im  lon.-Att.,  z.  B. 
ion.  att.  xeOveuJToq  'mortui'  aus  TeQvr]6Toq,  TToXeuuq  'der  Stadt' 
aus  TTÖXrioc;,  ion.  cTTeujjuev  'sistamus'  aus  (Jirioiuev,  att.  ßacnXeiuq 
-€ä  aus  -r[OC,  -f\a,  vedjc,  'Schiffs'  aus  vr|öq,  eojpuuv  'ich  sah'  aus 
*]löpujv,  edXuuv  'ich  wurde  gefangen'  aus  *ridXujv  (II  S.  862). 
Vgl.  Verf.  Gr.  Gr.^  38  f.,  Johansson  BB.  15,  167  ff.,  Schulze 
Quaest.  ep.  265.  Mit  dieser  Erscheinung  vergleicht  sich 
herakl.  und  bei  Rhinthon  luu  aus  eo,  z.  B.  ejuexpiuujue^,  e)uiuj 
(Solmsen  KZ.  32,  543  ff.,  Schulze  Quaest.  ep.  363),  wo  i  als 
i  zu  lesen  ist  (vgl.  §  82.  118).  Die  quantitative  Reduction 
des  Vocals  der  ersten  Silbe  ging  Hand  in  Hand  mit  Quanti- 
tätszuwachs des  Vocals  der  zweiten,  ejuiuu  :  Oeöq  ttoXio^  :  ejueo 
Geoq  Tr6Xi0(;  =  XP^^<S  *  XP^oq  :  XPno«;-  Vgl.  av.  -yä-  aus  -ia- 
§  935  und  aisl.  giöta  (gjöta)  aus  "^geota  =  ahd.  gio^an  'giessen'. 

4)  Seit    den    letzten   vorchristlichen  Jahrhunderten  sind 

die  Quantitätsunterschiede    in    der  griech.  Sprache  allmähhch 

aufgehoben    worden.     Alle    unbetonten  Vocale    werden   heute 

kurz,  alle  betonten  halblang  gesprochen. 

Anm.  3.     Nach   langem  Vocal   und  Diphthong'   erscheint  ein- 
facher   Consonant    öfters    geminiert,    z.  B.    thess.  inschr.    juvaMM-eiov. 
Ob  damit  eine  Minderung  der  Quantität  des  vocalischen  Elementes 
verbunden  gewesen  ist;,  ist  nicht  zu  entscheiden.     S.  §  947,  1. 
Brugmann,  Grundriss.    I.  51 
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930.    Italisch. 

1)  Im  ürital.  wurden  lange  Vocale  vor  i,  u,  Xas.,  Liqu. 
+  Cons.  gekürzt. 

Die  aus  den  Langdiplithongen  entstandnen  Kurzdipli- 
tlionge  wurden  wie  die  ursprünglichen  Kurzdiphthonge  be- 
handelt (§  207  ff.  218.  246  ff.  249).  Lat.  lujns  alat.  oloes, 
osk.  nesimois  'proximis'  umbr.  v  es  kies  uescUr  Vasculis' :  ai. 
vfJcäis;  lat.  cenls,  osk.  kerssnais  'cenis';  umbr.  anzeriates 
'observatis'  aus  -äis.  Lat.  aevom  vermutlich  aus  ^cduo-  :  \s:\. 
2ii.äyu-  äyun-  §  228.  Osk.  Pümpaiians  aus  -äi-io-,  s.  §  247,  2, 
V.  Planta  II  10  f.  Lat.  dlxt  vermutlich  aus  '^deiJc-s-,  vgl. 
rexi  (§  224).  diüs  in  niidiiistertius ,  aus  "^dieu-s  :  ai.  dyäü-s 
(§  230).     auröra  vielleicht  aus  ""'äiisös-ä  :  vgl.  gr.  r\[X)q  (§  234). 

Lat.  ventu-s  aus  ^uento-  :  ai.  vänt-  gr.  aevi-  (aus  *dFr|VT-) 
'wehend',  plantant-em,  vident-em  aus  "^plantänt-,  "^vident-, 
vgl.  plantä-s  vide-s'^  osk.  FaXe  vermutlich  'valens'.  Lat.  inen- 
si-s  wahrscheinlich  aus  "^mensi-s  (§  414,  1),  dieses  aus  ^men- 
si-s  :  Gen.  lesb.  lurlvv-oq  air.  mts.  armii-s,  pars,  palma  u.  dgl. 
aus  "^ärmo-s  etc.,  s.  §  529.  perna  vermutlich  aus  ^persna 
(§  877,  b)  :  ai.  pärsni-s  Terse'. 

Der  Process  der  Vocalkürzung  hat  sich  im  Lat.  wieder- 
holt, wo  die  in  Rede  stehenden  Verbindungen  durch  Vocal- 
synkope  von  Neuem  zustande  gekommen  sind,  gaudeö  aus 
'^'gäv\i\deö,  zu  gävlsu-s.     ardu-s  ardeö  neben  äridu-s. 

2)  Vocallänge  erfuhr  im  Lat.  meistens  Minderung  vor 
unmittelbar  folgendem  Yocal.  pleö,  taceö  aus  '^pleöj  Haceö 
(II  S.  1087>  deorsiim  aus  ^■^deorsum  (§  352,  2).  deu-s  aus 
^'deu-s,  halineu-m  hcdneu-m  aus  ""'-mm  (ßaXaveio-v),  s.  §  207 
Anm.,  §  352,  2.  neutiquam  aus  "^ne-iitiquam  (Verf.  IF.  6, 
83  f.  89).  fidel  aus  fidel,  rel  aus  rei.  Ulms  aus  Ulms,  suö 
aus  '^'süö  (II  8.  1075).  fruor  aus  '^Yrü[ii]ö7'  (§  666  Anm., 
§  667,  b)^).  priilna  aus  "^prülif^lna  (§  876).  Perf.  statui 
aus  Statut  (Solmsen  Stud.  166  f.).  Hierher  gehören  auch 
l)lautinische  Messungen  wie  me  id  aus  me  id. 


1)    In    starktoniiicr  Silbe    ging    das    n  von  inj  wohl   nur  vor 
o-Vocalen  verloren  naeii  ^  oh'l,  2.     Vgl.   üva,  nvichi-s. 
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Dieses  sicher  der  gewöhnlich en  Alltagssprache  angehörige 
Kürzungsgesetz  genauer  zu  formulieren  ist  noch  nicht  ge- 
lungen. Neben  rein  lautlichen  Factoren,  welclie  Erhaltung 
der  Länge  bedingten,  scheint  auch  Analogiewirkung,  Länge 
conservierend  oder  hervorrufend,  eine  Rolle  gespielt  zu  haben, 
vgl.  fidel  :  fides  und  fiö  fiunt  :  fis  flmus, 

3)  Im  Lat.  wurden  lange  Vocale  im  Auslaut  (vor  an- 
lautenden Consonanten)  und  vor  schliessenden  -m,  -r,  -/,  -t 
verkürzt,  worüber  §  1023,  4.  9. 

4)  In  derselben  Sprache  erscheint  öfters,  wahrscheinlich 
unter  dem  Einfluss  stark  geschnittenen  Silbenaccents,  langer 
Vocal  verkürzt  und  folgender  Coiisonant  gedehnt,  cüpa  cuppa : 
ai.  Tcüpa-s  'Grube,  Höhle'.  Jupiter  Juppiter,  urspr.  nur  Voc. 
Sg.  =  gr.  Zeu  TToiTep.  cipptc-s  :  ai.  sep)a-  'Schwanz,  penis', 
gr.  ctkoTtto«;  (§818,  2  S.  726).  Apenninus  Appenninus.  mü- 
tlre  muttlre.  lltera  (inschr.  leitera)  littera.  mittö,  vgl.  7msij 
wahrscheinlich  zu  ahd.  midan  'verlassen,  vermeiden'  (vgl. 
ä-mittere)',  die  Stufe  *m^fö  ist  vielleicht  durch  das  mifat  der 
Dvenosinschr.  repräsentiert;  cosmittere  (Paul.  Fest.)  weist  auf 
smit-  :  mit-  (§  818,  2).  mücu-s  muccu-s.  büca  hucca.  nä- 
rare  {narare  schrieb  Varro  vor)  narräre  aus  "^gnärarey  zu 
gnaru-s  :  umbr.  naratu  naratu  'narrato,  declarato'.  pariclda 
parriclda  :  gr.  TTr|6-q  dor.  ttöo-c;  'Verwandter'  aus  *TTäcro-<^. 
älücinäre  allüchiäre  :  gr.  riXeo-q  'verwirrt,  bethört',  äliu-m 
alliu-m,  zu  häläre,  Üicö  illicö  s.  §  414,  1,  b.  tlex  "^illex 
(italien.  eZce 'Steineiche'),  cucülu-s  cucullu-s.  angulla  anguiUa. 
Für  mm,  nn  gibt  es  nur  unsichre  Belege,  wie  däma  damma, 
pminu-s  (:  gr.  TTfivo-(;  'Gew^ebe'),  vgl.  auch  Maurenbrecher 
Philol.  54,  628  f.  Gleichartiges  im  Roman.,  s.  Meyer-Lübke 
Roman.  Gramm.  I  458. 

Verwandt  hiermit  ist  die  Verkürzung  auslautender  Längen 
bei  Anschluss  eines  enklitischen  Wortes,  wie  qiioque  aus  '^quö- 
que,  hö-die  aus  "^hö-die,  st-quidem,  tä-quidemj  me-qtcidem, 
7ie-quiSj  nesciö-quis.  S.  die  Literaturnachweise  bei  Osthoff 
IF.  5,  290  und  Skutsch  Vollmöller's  Roman.  Jahresber.  2,  58. 

931.    Altirisch. 

1)    Bereits  voririsch,    wahrscheinlich   urkeltisch  sind  die 
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laiigen  Vocale    in    den  Schlnsssilben    melirsilbig-er  Wörter  vor 
uridg.  -m,  -i,  -u  verkürzt  worden.     S.  §  254,  1. 

2)  Durcli  den  Einfluss  des  exspiratoriseben  Tones  der 
Anfangssilben  wurden  im  Ir.  die  langen  Vocale  der  nicbt- 
banpttouigen  Silben  verkürzt,  und  zwar  zunächst  die  seit  ur- 
kelt.  Zeit  auslautenden,  z.  B.  "^töta  (historisch  tuafh  'Volk') 
aus  '^tötä,  dann  auch  alle  andern,  z.  B.  tuatJia  'Völker'  aus 
Hötä[s\j  marcach  'equester'  aus  "^inarcäclo-s].     S.  §  254,  4.  7. 

3)  Wie  weit  in  den  seit  urkelt.  Zeit  haupttonigen  Silben 
und  in  den  andern  Silben  vor  Eintritt  der  durch  die  Schwach- 
tonigkeit  bewirkten  Vocalreductionen  lange  Vocale  vor  Nas., 
Liqu.,  ^,  u  +  Cons.,  wie  in  andern  europ.  Sprachen,  gekürzt 
worden  sind,  ist  noch  zu  untersuchen.  Xkymr.  gwynt  'Wind', 
wenn  echt  kelt.,  weist  auf  "^uento-  =  uridg.  *ue7ito-  :  ai.  vänt-, 
Air.  -ga7i  u.  dgl.  mit  ar,  al  aus  är,  äl  s.  §  530.  Dagegen  hat 
"^mens-  'Monat'  die  Vocallänge  urkelt.  bewahrt:  air.  ml  Gen. 
mis  (nkymr.  corn.  mis)',  ebenso  *memsr-  'Stück  Feisch'  :  air. 
mir  (§  887.  893).  ei  aus  ei  in  sredim  'ich  werfe',  Gf.  "^sprei-d-y 
s.  §  224.     nau,  Gen.  nöe,  'SchiflT  :  ai.  näü-s. 

932.    Germanisch. 

1)    Im  Urgerm.,  nach  dem  Wandel  von  ei  zu  e  (§  226),. 
sind  lange  Vocale  vor  j',  u,  Xas.,    Liqu.  +  Geräuschlaut  ver 
kürzt  worden. 

Got.  aiio-s  ahd.  ewa  'Zeit,  Ewigkeit'  :  ai.  äyu-  äyun-j 
s.  §  228.  Aisl.  naust  'Schuppen  für  Schiffe'  :  ai.  näü-s^). 
Got.  stiurjan  'feststellen'  ahd.  stiuri  'stark',  urgerm.  *steuro- 
aus  "^steuro-  :  gr.  axeO-rai  'er  stellt  sich  zu  etwas  an'  aus 
^airju-iai  (§  230).  Vermutlich  ahd.  liof  aisl.  hliöp  'ich  lief 
aus  ^hleupa,  s.  IF.  6,  97  ff.  Got.  wind-s  ahd.  wint  *lMnd', 
urgerm.  ^uentö-  (§  124  Anm.  1)  :  ai.  vänt-.  Got.  jugg-s  ahd. 
iung  'jung'  aus  *ifadjo-,  älter  Hu{u]u7djo-  :  ai.  yuvasd-s  lat. 
juvencu-s  etc.,  ebenso  got.  jimda  'Jugend'  aus  ^iu[u]undö : 
lat.  juventa  (§  377,  1.  441).  Got.  fairzna  ahd.  fersana 
'Ferse',    ags.  fyrsn    i-Stamm  :  ai.  pärsni-s  'Ferse'.     Vielleicht 


1)  Anders  über  got.  aiic-s    und    aisl.  naust,    aber    mich  nicht 
überzeugend,  Möller  Anz.  f.  d.  Altert.  20,  136. 
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hierher    auch    got.  liairtö    ahd.  herza  'Herz'  :  arm.  sirt  'Herz' 
'(§  928  Anm.),  gT.  Kfjp  'Herz'  aus  *Kripb. 

Die  Langdiphthonge  und  er  erfuhren  diese  Kürzung  auch 
in  Pausa,  z.  B.  got.  gihai  'der  Gabe'  aus  -äi,  ahd.  wolfe  'dem 
Wolfe'  aus  -öl,  got.  ahtau  ahd.  ahto  'acht'  aus  -öUj  s.  §  272; 
got.  fadar  ahd.  fatei"  aisl.  fader  aus  -er  :  gr.  Trairip. 

Anm.  Dass  Formen  wie  got.  3.  PI.  salbönd  Part,  salhönd-s 
ahd.  salhönt  Part,  salhönti  das  ö  erst  durch  Systeinzwang  wieder- 
bekommen haben,  ist  a  priori  sehr  wahrscheinUch.  Dagegen  ist 
mir  Streitberg's  Ansicht,  dass  e  in  en,  ei  urgerm.  zu  a  geworden 
sei  in  got.  haband  hahand-s  Opt.  habais,  sehr  zweifelhaft.  S.  Noreen 
Abriss  28,  Möller  Anz.  f.  d.  Altert.  20,  129  ff.,  Streitberg  Urgerm. 
Gr.  71  f. 

2)  Im  Got.  und  im  Westgerm,  fanden  Vocalkürzungen 
in  den  schwachtonigen  Schhisssilben  statt,  z.  B.  got.  frijöndi 
'Freundin'  aus  "^-ndl^  ahd.  biru  'fero'  aus  %erö.     S.  §  1029,  3. 

Speciell  im  Hochdeutschen  kamen  noch  mancherlei  Kür- 
zungen in  schwachtonigen  Silben  hinzu,  worüber  Behaghel 
Gr.  d.  germ.  Ph.  I  570  ff. 

938.    Baltisch-Slavisch. 

1)  Im  Balt.  und  Slav.  erscheinen  lange  Vocale  vor  ^■,  u, 
Nas.,  Liqu.  +  Geräuschlaut  oft  gekürzt. 

Formen  des  i^-Aor.  :  aksl.  plucM  (u  aus  ou),  W.  pleu- 
''schwimmen' ;  posluch^  :  ai.  ä-sräusam,  W.  Jcleu-  'hören'*,  mesd, 
W.  menth-  'umrühren',  mrecM  aus  "^merchd,  W.  mer-  'sterben', 
s.  §  224.  230,  II  S.  1189.  Lit.  Instr.  PI.  vilkats  :  ai.  vfhais. 
Lit.  ifemü  'Hirtenknabe'  :  gr.  TTOijuriv  aus  *Tra)ijuriv,  zu  ttüju 
'Herde'  ai.  päyü-  'hütend'.  Lit.  jüstant  Ger.  zu  jüstö-me  'wir 
gürten',  aksl.  imqsta  Gen.  Sg.  Part,  zu  ima-rm  'wir  haben' 
{II  S.  959).     Lit.  asztunta-8  'der  achte'  zu  asztüni  'acht'. 

Wie  weit  solche  Kürzung  urbaltischslav.  war,  ist  nicht 
festgestellt.  Jedenfalls  trat  damals  bei  gestossener  Betonung 
überhaupt  noch  keine  oder  keine  so  weit  gehende  Kürzung 
ein  wie  bei  schleifendem  Accent.  Hierauf  weist  1)  lit.  iäu  = 
eu,  z.  B.  ridtcgmi,  s.  §  232  (darauf,  dass  in  der  historischen 
Zeit  in  ei,  ai,  e,  an,  a?'  u.  dgl.  bei  Stosston  das  erste  Element 
länger  ist  als  bei  Schleifton,    ist    weniger    zu  geben);    2)  der 
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Gegensatz  von  aksl.  isto  =  lit.  inksta-Sj  aksl.  lyTco  =  lit.  lünka-s 
einerseits  und  aksl.  chvalet-  aus  "^chvalint-,  älter  '""divallnt- 
anderseits,  s.  §  427,  a.  c. 

2)  Die  Quantität  der  aksl.  e,  a,  i,  y  ist  nicht  ermittelt. 
Diese  Laute  müssen  im  Urslav.  alle  laug  gewesen  sein,  wie 
die  Vergleichung  mit  dem  Baltischen  und  den  andern  idg. 
Sprachen  ergibt.  In  den  modernen  slav.  Sprachen  erscheinen 
die  genannten  Laute  in  weitem  Umfang  verkürzt,  wobei  die 
Betonungsverhältnisse  wirksam  gewesen  sind.  S.  Hirt  D.  idg. 
Acc.  70  if. 

3)  Über  Kürzung  von  langen  Vocalen  in  Schlusssilben 
im  Balt.  imd  im  Slav.,  z.  B.  lit.  algä  'Lohn'  =  gr.  dXqpri,  aksl. 
vhkh  'luporum'  =  gr.  Xukuuv,  s.  §  1032,  4.  5.  §  1034,  5. 

2)    L  ä  n  g  u  n  g    kurzer    S  o  n  a  n  t  e  n. 

934.  Für  die  uridg.  Zeit  kommt  in  Betracht  die  Ent- 
stehung der  sogen.  Dehustufenvocale,  wie  Hekp-ti  =  ai.  tästi, 
und  die  Dehnung  auslautender  Kürzen,  z.  B.  "^eg^Kjö  =  gr. 
ETuu.     S.  §  544.   1038  Anm. 

935.  Arisch. 

Im  Altind.  1)  t,  ü  aus  i|,  uz,  z.  ß.  üdJiä-s  Gf.  %^- 
dho-s  (§  615,  3),  nicld-s  Gf.  "^iiizdo-s  (§  830,  c).  2)  Langer 
Vocal  aus  kurzem  Vocal  +  r  vor  r-,  z.  B.  punä  ramate  aus 
"^punar  r-  (§  1007,  7.  11,  e).  Ferner  dialektisch  a  aus  ar, 
z.  B.  'katd-s  aus  kartd-s  (§  468,  2). 

Im  Ave  st.     1)    a.s  aus  art,   z.  B.  x^äsärdm    (§  469,  3). 

Vermutlich    af   aus   afw    in    äfdnfdin    (§  325,  2,  b).     2)  -yä- 

aus  -ia-j   z.  B.  hv-ahoyästa-  'kräftig  geschleudert'   aus  '^-aiwi- 

asta-  (Caland  KZ.  33,  302  fp.).     Vgl.  herakl.  luj    d.  i.    iö    aus 

60  §  929,  3. 

Anm.  Über  die  bloss  graphischen  Vocallängen  im  Avest.  und 
im  Apers.  s.  §  64.  66. 

936.  Griechisch.  Hier  ist  Ersatzdehnung-  eine  häufige 
Erscheinung.  lon.-att.  Kieivuu  aus  '^KTevioi,  qpGeipuu  aus  *qp6epitju, 
s.  §  293  S.  272.  —  Ion.  Eexvo-c,  aus  EevFo-,   Koupii  aus  KÖpFä, 


i 
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s.  §  335  S.  309.  —  lon.-att.  eveifaa  aus  *eve|Li(Ta,  e'jueiva  aus 
*e)uev(Ja,  s.  §  854.  —  lon.-att.  ßou\r|  aus  *ßoXvä,  s.  §  408,  3. 

—  lon.-att.  TTctcya  aus  ^rravcra,  s.  §  409,  1,  b.  —  Ion.  acrcTov 
aus  *dva(Jov,  s.  §  409,  2.  —  lon.-att.  eijui  aus  *ea)ui,  cpaeivö-q 
(qpäv6-<;)  aus  *q)areavo-<;,  Tprjpuuv  aus  *Tpa(Tpuuv,  x^^^ioi  aus 
*Xe<^Xioi,  s.  §  853,  b.  c.  —  Ion.  vriö-«;  aus  *vaaFo-<;,  s.  §  345,  b. 

—  Spätatt.  etc.  Yivojuai  aus  YiTVOjuai,  s.  §  746,  2. 

Anm.  Mit  der  Ersatzdehnung  haben  nichts  zu  thun  die 
homerischen  Schreibungen  wie  öeibijatv,  Geoubr]c,  vougoc,  laoc,.  Aller 
Wahrscheinlichkeit  nach  ist  zur  Zeit  des  lebendigen  epischen 
Volksgesanges  öebFiuev,  06o5Ff]c;,  vögFoc;,  FiaFoc;  gesprochen  worden 
(§  337.  345,  c).  Später  aber  fiel  das  F  einfach  weg  und  die  voraus- 
gehende Silbe  war  fortan  kurz.  Nur  die  Versnot  schuf  die  Formen 
mit  langem  Vocal,  die  es  in  unverkünstelter  Volkssprache  nie  ge- 
geben hat.  Die  Unform  voOdoc;  fand,  wie  bei  Dichtern,  so  auch  bei 
Herodot  und  Hippokrates  Aufnahme,  die  daneben  —  sehr  charak- 
teristisch —  voG€(ju  haben:  dies  von  vöaoc;  abgeleitete  Verbum  kommt 
nemlich  bei  Homer  nicht  vor.  Ferner  ist  von  den  Dehnungen,  die 
die  Vocale  in  der  lebendigen  Sprache  erfahren  haben,  die  metrische 
Dehnung  zu  scheiden,  welche  kurze  Vocale  im  Epos  in  Wörtern  wie 
eapivöq  d0(xvaTO(;  öXöjuevoc;  und  in  Wortverbindungen  wie  ev  ayopT] 
erfuhren.  Mit  ihrer  natürlichen  Vocalquantität  waren  diese  im 
Hexameter  unverwendbar.  Sie  erfuhren,  um  verwendbar  zu  wer- 
den, Dehnung  einer  kurzen  Silbe.  Dies  findet  in  der  auf  uns  ge- 
kommenen Darstellung  im  ionischen  Alfabet  seinen  Ausdruck  durch 
die  Schreibungen  eiapivöc;,  eiv  dYopr),  ouXouevoc;  etc.  Ob  die  betreffen- 
den Vocale  bei  der  Recitation  in  den  ältesten  Zeiten  des  lebendigen 
Volksgesanges  wirklich  lang  gesprochen  worden  sind,  lässt  sich 
nicht  wissen.     S.  Schulze  Quaest.  epicae,  1892. 

937.    Italisch. 

1)  Im  Lat.  fand  in  vorhistorischer  Zeit  Ersatzdehnung 
statt  bei  Schwund  von  7i,  z  (teils  aus  uridg.  5,  teils  aus 
uridg.  z)  und  r  :  equös  aus  "^eqiwns,  aeneu-s  aus  ^aesneu-s, 
alu-m  aus  "^anslo-m,  s.  §414,  1.  877,  b;  nldu-s  aus  ^nizdo-s, 
s.  §  882,  1 ;  sväsu-m  aus  ^svarsso-m,  s.  §  483,  7.  Ferner 
schwand  wc  vor  n  mit  Ersatzdehnung :  cöniveö  aus  *coid-cnweö, 
s.  §  414,  3. 

2)  Lat.  kurze  Vocale  vor  ns,  nf,  nn  wurden  verlängert: 
cönsul,  mfellXj  cögnöscö,  szgnu-m,  s.  §  414,  1.  2.  3.  768,  1^). 


1)  Wann  diese  Vocaldehnung  eingetreten  ist,  ist  unklar.   Dass 
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Auch  ist  Debnimg  vor  ')dc  +  Cons.  bezeugt,  z.  B.  jünctus 
jünxl.  Vor  id  scheint  aber  solche  Dehnung  nur  gewissen 
Verkehrskreisen  angehört  zu  haben.  Vgl.  Stolz  Hist.  Gramm. 
I  229  ff.,  Lindsay  Lat.  Langu.  136  fi'. 

3j  Wahrscheinlich  im  Uroskischumbr.  ist  id  in  idyt  mit 
Ersatzdehnung  geschwunden:  osk.  saahtüm  'sanctum',  umbr. 
sahata  'sanctam',  s.  §  415,  3. 

4)  Im  Osk.  erscheint  Ersatzdehnung  in  peessl[üm 
'templum'  aus  "^jperstlo-m,  s.  §  484,  1,  und  in  teer  [um  'terri- 
torium'  aus  ^terso-m,  s.  §  881,  1.  Auch  ist  Dehnung  vor  ns 
wahrscheinlich  wegen  keenzstur  'censor';  dass  n  vor  s  redu- 
ciert  war,  ist  sicher,  s.  §  415,  2.  —  Im  Umbr.  ist  Vocalver- 
längerung  nachweisbar  vor  -rst-  und  vor  -rs  :  meersta  'iustam' 
=  *merstam  aus  ^medes-tä-,  vgl.  mers  'ius'  §  588,  2;  fra- 
teer  'fratres'  aus  '-^'fräfers,  s.  §  485,  1.  —  Vgl.  v.  Planta 
Osk. -umbr.  Gramm.  I  206  ff.,  Bronisch  Osk.  i-  und  e-Voc. 
136.  160  f..  Bück  Osk.  Voc.  171  ff. 

938.    Altirisch. 

1)  Ersatzdehnungserscheinungen.  Gemeininselkeltisch  ist 
n  vor  s  geschwunden:  ts  nkymr.  is  aus  *ms-,  s.  §  418,  3.  Im 
Irischen  7i  vor  t,  7d  vor  c  :  set,  ec,  s.  §  419,  1.  783,  2;  ferner 
Verschlusslaute  vor  Xasalen  und  Liquiden:  eine  aus  2^  i^ 
ürkelt.  entstandne  Spirans  vor  n,  suan  'Schlaf,  s.  §  565,  2; 
en  =  akymr.  etil,  ceiiel  =  akymr.  cenetl,  scen  aus  "^scacno-j 
der  =  abret.  dacr,  s.  §  783,  3;  gucda  aus  *giihl-,  äWiid 
aus  "^ad-landi-,  uan  aus  *ogno-,  s.  §  787. 

2)  Vocalisch  ausgehende  haupttonige  Monosyllaba  er- 
fuhren Vocaldehnung.  7ne  'mich'  neben  messe,  fri-m  :  gr. 
i\xi  (II  S.  811).  se  'sechs'  aus  "^secs.  -fe  'er  führe'  aus 
*-vetst,  Inj.  des  6^-Aor.  zu  fedim.  hrl  'Anhöhe'  aus  "^hricSj 
vgl.  Gen.  hreg  (§  516). 


die  Verlängerung  vor  ns,  nf  aus  uritalischer  Zeit  stamme,  wie  jetzt 
Skutsch  annimmt  (Satura  Viadrina,  Festschr.  zum  25jähr.  Bestehen 
des  ])hilol.  Vereins  zu  Breslau,  1896,  S.  123),  ist  mir  sehr  zweifel- 
haft.    Zu  osk.  aanfehtaf   s.  §  415  Anm.  2. 
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939.  Germanisch. 

1)  Im  Urg'erm.  wurden  a?a;^,  lyd-^j  imy^  zu  qy^  f;^,  %, 
einzeldialektisch  entstand  dann  reine  Vocallänge^  z.  B.  got. 
fähan  ahd.  fälian.     S.  §  421,  3. 

2)  Im  Ahd.  schwand  h  vor  l,  n  mit  Ersatzdehnung: 
mälön  aus  mahlön,  slnu  aus  sih-nu,  s.  §  804.  805,  2. 

Anm.  1.  Über  as.  ^i/2ö^  neben  ahd.  Urnen  u.  dg*l.  s.  §  903 
Anm.  2. 

Anm.  2.  Im  As.,  Ags.,  Afries.  wie  im  Nord,  zeigt  sich  Ersatz- 
dehnnng  bei  schwindendem  Nasal  vor  Spiranten,  wie  in  as.  flf 
ags.  fif  =  got.  finif  ahd.  finif  "fünf,  as.  säfto  ags.  softe  =  ahd. 
samfto  Adv.  'sanft',  as.  öthar  äthar  ags.  ödor  =  ahd.  micler,  ags.  joä 
aisl.  gqs  =  ahd.  ^a?25  'Gans',  as.  üs  ags.  ws  ^  ahd.  uns  'uns\ 
Gleichartiges  im  Hd.  in  junger  Zeit  in  mehreren  Mundarten,  z.  B. 
in  einem  Teil  der  Schweiz,  wie  säft  'sanft',  gas  "Gans'  (auch  vor 
cÄ,  z.  B.  ti'iche  'trinken'). 

940.  Baltisch-Slavisch. 

1)  In  einem  Teil  des  litau.  Sprachgebietes  Verklingen 
von  n  vor  s,  sz,  z  mit  Ersatzdehuung,  z.  B.  zäsi-s  (geschrieben 
zqsi-s)  'Gans'.  S.  §  426,  1.  Ferner  Dehnung  der  Kürzen, 
wenn  n  im  Auslaut  schwand,  z.  B.  tä  {tä)  'den .     S.  §  426,  2. 

2)  Im  ürslav.  schwand  n    mit    Ersatzdehnung    in   der 

Verbindung    kurzer   Vocal  +  ^^^*    ^^'^  =  got.  prins,    syny  = 

got.  sununs,  vhky  =  got.  wulfans,  s.  §  428,  d. 

Anm.  Über  angeblichen  Schwund  von  Nasalen  vor  Nasalen 
mit  Ersatzdehnung  s.  §  425  Anm. 

3)  Im  Altkirchenslav.  erscheinen  h  und  ^  durch 
nachfolgendes  j  zu  i  und  y  gedehnt,  z.  B.  trijh  aus  trhjhy 
vijq  aus  vhjq  (§  87,  2  S.  100,  §  128,  3  S.  130),  thstijh  aus 
idst-b-jh,  Bestimmtheitsform  von  t^sth  'leer,  nichtig',  novyjh  aus 
nov^-jh,  Bestimmtheitsform  von  nov^  'neu'. 

3)   Kürzung    langer,    bezieh.    Vereinfachung 
geminierter  Consonanten. 

941.  Es  empfiehlt  sich,  die  hierher  fallenden  Erschei- 
nungen gruppenweise  nach  dem  Verhältnis  zu  den  benach- 
barten Lauten  vorzuführen,   da    es    einen  Unterschied    macht, 
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ob  vorausg-ehender  Yocal  kurz  oder  lang  ist  ii.  dg-1.  In  den 
meisten  Fällen  ist  der  eine  Teil  der  consonantischen  Länge 
aufgegeben  worden,  weil  die  Druckgrenze  nicht  in  den  langen 
Consonanten  fiel,  sondern  vor  oder  hinter  ihn. 

Nur  im  Balt.-Slav.  erseheinen  die  Geminatae  unter  allen 
Umständen  vereinfacht.  Doch  handelt  es  sich  hier  wahrschein- 
lich nicht  nur  um  einen  Kürzungsprocess,  sondern  es  w^ar 
z.  B.  die  Kürzung  in  '^esste  =  lit.  este  'ihr  werdet  fressen' 
aksl.  Jaste  'ihr  asset'  älter  als  die  bei  antevocalischer  Stel- 
lung von  *e,§5-  in  lit.  eslme  aksl.  jash. 

Anm.  Vom  Avest.  und  Apers.  muss  im  Folgenden  abgesehen 
werden,  weil  nicht  klar  ist,  ob  die  Gewohnheit,  keine  Doppelconso- 
nanten  zu  schreiben,  in  der  lebendigen  Aussprache  begründet  war 
oder  nur  auf  Ungenauigkeit  der  Orthographie  beruhte.  Man  findet 
einfachen  Consonanten  nicht  nur  in  solchen  Fällen  geschrieben  wie 
av.  usnäifi-  'Abwaschung'  =  ^'us-snäHi-,  po^^rutäs  'Fülle'  =  *-utäss 
aus  '^-utät-s,  wo  auch  die  andern  Sprachen  gewöhnlich  Kürzung 
zeigen,  sondern  auch  in  solchen  wie  dutiiti-  'schlechte  Behausung' 
=  ^dus-siti-^  drdgvasü  gthav.  'unter  den  Lügnerischen'  =  *-vassu 
(§  715  S.  644),  vasi  'du  willst'  =  ai.  vüksi,  apers.  niy-apisam  'ich 
schrieb'  =  urar.  -^a-pixmm  (§  616,  1),  av.  yezi  'was  nur'  =  '^yat  zi, 
buna-  'Grund,  Boden'  =  *bunna-  aus  -^budna-  (§  722),  Mmidyät 
gthav.  Opt.  'er  bringe  einen  um  etwas'  =  *hani-midyät,  a^wyö  'den 
Wassern'  aus  *abbhias^  St.  ap-.  Vgl.  Jackson  Av.  Gramm.  57  f., 
Bartholomae  Gr.  d.  iran.  Ph.  I  159.  182.  Für  das  Apers.  wäre 
allerdings  Erhaltung  von  -ss-  mindestens  bis  zu  der  Zeit,  wo  s  in 
j9  überging,  sichergestellt,  wenn  die  S.  556  Fussn.  1  angeführte 
Foy'sche  Regel  richtig  ist.     Denn  für  -.s-  aus  -ss-  erscheint  nie  ^. 

942.  I.  Kürzung  und  Vereinfachung  vor  Conso- 
nanten. 

In  die  uridg.  Zeit    reicht    hinauf    die  Kürzung  von  ss, 

s.  §  818,  1. 

Anm.  Uridg.  -t?'-,  -tl-  aus  -ttr-  -ttl-  halte  ich  nicht  für  er- 
wiesen, s.  §  706,  a. 

Altind.  asmcl-,  dustuti-s,  updstlia-s  u.  dgl.  s.  §  818,  1; 
entsprechend  im  Satzsandhi  z.  B.  väydva  stha  =  väydvas  s- 
(§  1007,  11,  c).  —  Nach  dem  Gebrauch  der  Handschriften, 
bes.  der  vedischen,  tritt  vielfach  einfacher  Consonant  statt 
des  doppelten  ein,  z.  B.  satrd-m  =  saftrd-m,   eine  Somafeier, 
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ZU  Süd-  'sitzen',  clatvd  =  dattvd  Ger.  zu  dad-  'geben',  majnä 
=  majjnd  Instr.  zu  majjdn-  'Mark,  medulla',  hrdyötd-s  = 
hrd-dijötd-s  'inneres  Gebrechen'.  Auch  im  Satzsandhi,  z.  B. 
td  tvä  =  tat  tvcl  'hoc  te',  chindti/  asya  =  chindttij  asija 
'scindit  eins'.  Es  handelt  sich  hier,  wie  das  Gegenspiel  put- 
trd-s  statt  imtrd-s  'Sohn'  u.  s.  w.  zeigt  (§  948),  weniger  um 
ein  Schwanken  in  der  Quantität  des  Consonanten  als  darum, 
dass  die  Druckgrenze  bald  vor,  bald  in  ihn  gelegt  wurde. 
Vgl.  Wackernagel  Ai.  Gramm.  I  113  f. 

Griech.  bucririvoc;,  boaxicrioc;,  ecJKe  etc.,  denen  sich  in- 
schriftl.  TiicrTii\r|<;,  TouaxpaTriYovj^,  eiaxriXriv,  eicrqpfivac;,  AiGaXeua- 
TapT6(;  u.  dgl.  anschliesst,  s.  §  818,  1.  TtdcrxuJ  aus  ^Tracrcrxuj, 
älter  ^iraTaxuj,  öcrcppaivo,uai  aus  *öcrcrcppaivo,u(xi,  älter  *ÖTcr- 
qppaivo|uai,  ttüvvo-c;  aus  *7Tucrvo-,  ^ttuctctvo-,  "^ttutctvo-,  s.  §  743. 
Hom.  KotKiave  'er  tötete'  aus  *KaK-KTave,  vgl.  KaKKeiovie«;.  Auch 
inschr.  Schreibungen  späterer  Zeiten  wie  das  häufige  eK\r|criä 
=  eK-K\r|criä  scheinen  hierher  zu  gehören. 

Ital.  Lat.  distöy  discindö,  s.  §  818,  1.  aspiciö  aus 
*asspeciö,  älter  ^atspeciö  {ad  speciö),  ebenso  ascendö,  astö, 
vgl.  asserö.  agnöscö  gegen  aggerö.  liordeu-m  aus  "^horrdeo-m, 
älter  "^'liorzdeo-m,  ebenso  cernuo-s  aus  "^cerzn-,  vgl.  torreö 
aus  ""'torzeö,  s.  §  877,  b.  882.  gilvo-s,  silva  aus  "^gillvo-Sy 
*sülva,  älter  "^gelsuo-,  ""'selsuä-,  s.  §  878.  discö  aus  "^ditcscö 
(vgl.  didici)  über  ^diccscö,  "^dicscö.  pergö  aus  *^er-?'[e]j7ö, 
vgl.  perrexi-^  surpui  ^  survupui  surripui.  datust  aus  datus 
[e]st.  —  ümbr.  sumtu  'sumito'  aus  *sunimtöd,  zu  1.  Sg. 
^summö  aus  "^sup-Yelmö  oder  '^suh-[e\mö  (§  240,  1  S.  214). 
ostensendi  'ostendentur'  aus  '^os-tenn[e]z-y  älter  ^os-tendez-. 

Altir.  uisce  'Wasser'  aus  "^usskio-s,  älter  ^ittsMo-s  u.  dgl., 
s.  §  780,  ß.  Vielleicht  hierher  gall.  Atrebates  (air.  atreba 
'habitat,  possidet'  nkymr.  athref  'mansio,  possessio',  aus  ad 
treb-)y  da  intervocalisches  tt,  wie  ähnliche  Geminatae,  dem 
Altkeltischen  nicht  fremd  war. 

German.  Got.  m'ins  Adv.  'weniger'  aus  '^minn[i\z  u.  a., 
vgl.  §  422,  2.  Got.  us-fulnan  phonetische  Schreibung  neben 
us-fidlnan  'in  Erfüllung  gehen'.  Got.  twistandany  iistass 
u.  dgl.  s.  §  818,  1.     Ahd.  loascan    aisl.  }:aska    'waschen'  aus 
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'^uassJc-,  älter  '^uatsk-,  ebenso  ahd.  7'asc  aisl.  rgski'  'keck', 
ahd.  rost  rosmo  'Rost',  s.  §  700  Anin.  3,  §  795,  1.  796,  b. 
Ahd.  Jcusta,  hranta  Prät.  zu  liussen  'küssen',  hrennen  'brennen', 
houhnunga  'signiiicatio'  zu  bouJihan  N.  'signum',  grimllcho 
Ady.  'auf  ingrimmige  Weise'  zu  grimmer. 

Balt.-Slav.  Lit.  este  'ihr  werdet  fressen'  eska  'Frass' 
esva  'wir  beide  werden  fressen',  aksl.  jaste  'ihr  asset'  jasli 
'Krippe',  s.  §  810,  a: 

94:3.  IL  Kürzung  und  Vereinfachung  hinter 
Consonanten. 

In  die  uridg.  Zeit  hinauf  reicht  der  Übergang  von 
'Stt-  zu  -st-y  s.  §  706,  b. 

Altind.  savya-sthdr-  aus  *-st-tor-  s.  §  706,  b.  rapsd-te 
'er  strotzt'  vermutlich  aus  ^rapssa-tai,  Gf.  "^ra^p-sJce-tai,  s. 
§  614.  828  Anm.  2.  —  Ferner  hliinthd  =  bhintthd  'ihr  spaltet' 
vgl.  3.  PL  hhind-dnti,  indJie  =  inddhe  'er  entflammt',  vgl. 
3.  PL  indh-dte,  achänta  =  achäntta  aus  *a-cliänts-ta  2.  PL 
des  s-Aor.  von  chand-  'scheinen'  (§  828,  a),  Tiärtika-s  =  Jtärtti 
ka-s  ein  bestimmter  Herbstmonat  (von  krtti-s)  u.  dgl.  Hier 
handelt  es  sich  wieder  (vgl.  §  942),  wie  das  Gegenspiel  sarppd-s 
für  sarpd-s  'Schlange'  u.  s.  w.  zeigt  (§  948),  weniger  um 
eine  Veränderung  der  Quantität  des  Consonanten  als  um  ein 
Schwanken  bezüglich  der  Silbengrenze. 

Griech.  Kret.  \xr\v(5\  att.  |ur|cri  aus  *|urivcr-cri,  TepcracrGai 
aus  *Tepa-cra-,  s.  §  845.  Oft  a  aus  solchem  oo^  das  aus  tct 
oder  Ti  hervorgegangen  war,  wie  vuHi  aus  ^vokctcti  ^  *vuKT-cri, 
zu  vuKT-e<;  'Nächte',  kret.  ßdXXovcri  att.  ßdXXouai  zu  ßdXXovi-e«; 
Mie  werfenden',  djuepaai  ^-Aor.  zu  djuepbai  'ich  beraube'  und 
thess.  Tidvaa  att.  irdcra  'die  ganze'  aus  ^-rravacra  ^==  *7TavTia,  zu 
Tidq  TTavT-ö<;,  Ka)ui|j6-<;  'gebogen'  aus  *Ka)UTTTio-q,  s.  §  297.  743. 
Kret.  KdpToiv  aus  '^'KapTTuuv,  in  andern  dor.  Dialekten  Kdppoiv 
aus  ^Kttpaauüv  neben  iou.  Kpeaauuv  'stärker'  (aus  *KpeT-iujv), 
s.  §  297  Anm.  Kret.  Ttevioq  'quintus'  aus  "^'Treviio-q  aus 
Tre|U7TT0-(g,  vgl.  §  561,  1. 

Italisch.  —  Lat.  caelesti-s  aus  "^'-sf-ti-s,  s.  §  706,  b.  Im 
Urital.  wurde  ss  aus  tH,  ts  hinter  Nas.,  Liqu.  zu  s  :  lat. 
vorsu-s  versus  osk.  Fepcropei  'Versori',    zu   lat.  vertö,    ebenso 
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perculsu-Sj  sensu-s,  vlcensimu-s  und  lat.  arsl  5-Perf.  zu  arcleö, 
s.  §  753.  754.  Lat.  exiliu-m  aus  exsüiu-m.  exolvö  aus- 
exsolvö.  Lat.  Marcus  osk.  Mark as  aus '^Marcco-  =  *Mart-7cO' 
(§  585,  1).  Lat.  sarmentu-m  aus  "^sarmmento-  =  "^sarpmenfo- 
(§  762,  1).  Im  Osk.-Umbr,  kam  oft  von  Neuem  Gelegeuheit 
zu  dieser  KürzuDg  infolge  der  Vocalsynkopierungen,  z.  B.  osk. 
perek[ais]  'pertieis'  umbr.  ^je^ram 'perticam'  aus  *perMä-  = 
"^pertlijkä- ,  umbr.  couertu  'convertito',  cmdendu  'intendito' 
zunächst  aus  "^-tentöcl  (§  769,  d). 

Im  x\ltir.  ebenfalls  öfters  infolge  der  Synkopierungen, 
z.  B.  cohsud  {s  aus  ss)  ==  com -\- fossad  (§  260  S.  244). 

Germ  an.  Die  im  Urgerm.  durch  Angleichung  von 
nachfolgendem  n  entstandnen  -pp-,  -tt-y  -JcJc-  sind  hinter  Con- 
sonanten  allgemeingerm.  vereinfacht,  z.  B.  ahd.  stei^z  ags. 
steo7't  'Sterz'  aus  *stertt-,  s.  §  421,  7.  Im  Althochd.  Kürzung 
der  durch  die  westgerm.  Consonantengemination  entstandenen 
Längen,  wie  wulpa  'Wölfin',  rinka  'Schnalle',  s.  §  807.  Weiter 
schwache  Präterita  wie  warta,  wanta,  dursta  zu  werten  Ver- 
letzen', wenten  'wenden',  dursten  'dursten';  vgl.  aisl.  vende 
'wandte'  aus  "^vendde  u.  dgl. 

Balt.-Slav.  Lit.  tesiu  'ich  werde  dehnen'  aus  Hens- 
siö,  nafsa-s  'Zorn'  aus  "^narssa-,  s.  §  810,  a.  908. 

944.  III.  Kürzung  hinter  langen  Vocalen  und 
hinter  Diphthongen.  Diese  Kürzung  ist  von  der  hinter 
Vocalen  ohne  Einfluss  der  Quantität  derselben  sich  vollziehen- 
den (§  946)  zu  trennen.  Sie  ist  mit  der  Geminatenverkürzung 
hinter  Vocalkürze  +  Nas.  oder  Liqu.  (§  943)  am  nächsten 
verwandt,  z.  B.  lat.  caesus  wie  sensus  vorsus  gegenüber 
missuSy  rümentuTYi  wie  sarmentum  gegenüber  sunimus. 

Italisch.  —  Als  urital.  hat  s  aus  ss  zu  gelten  (für  das 
Osk.-Umbr.  s.  von  Planta  Osk.-umbr.  Gramm.  I  474  f.).  ss  = 
uridg.  ss  :  lat.  haust,  quaesö,  s.  §  872.  ss  aus  ts  :  lat.  Perf. 
dtvzsi,  Part,  vlsu-s,  dwtstt-s,  fisit-s,  osk.  Fiisiais,  s.  §  759 
mit  Anm.  ss  aus  tH'.sväsum^  üsu-s,  caesu-s,  osk.  Kaisillieis, 
s.  §  754.  —  Lat.  nn  aus  dn  :  mänäre,  s.  §  762,  2.  mm  aus  ur- 
ital. pm,  phm  :  rümentu-7n,  glüma,  s.  §762,  1.  mm  aus  dm.: 
rämentu-m,  s.  §  587,  3.  —  II  zeigt  diese  Kürzung  in   seligö 
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mis  '^sed-legöy  caelu-m  aus  ^caidlo-m  (§  587,  4),  blieb  dageg-en, 
wo  es  aus  7il  entstanden  war,  wie  sulUu-s,  coröUa  (§  41 3,  7). 
—  sepönö  aus  "^seppönö,  vgl.  appönö,  s.  §  585,  1.  f ertöte 
aus  '^fertötte,  s.  §  754  Anm.  2.  secedö  aus  "^seccedö,  vgl. 
accipiö\  Abi.  /iöce  /iöc,  quöquam  aus  "^höcce,  "^quöcquüm, 
vg-1.  Nom.  Neutr.  Aocc  quicqtiam,  s.  §  585,  1.  praecö  aus 
"^praiccö,  älter  *^9röi(^[2]cö,  s.  §  759,  3. 

Germ  an.  In  allen  Dialekten  erscheinen  folgende  Gemi- 
natae verkürzt.  .§.S'  aus  uridg.  ^6-,  cZ^/i  :  got.  un-iceis  (Gen. 
-weisis)  'unkundig'  ahd.  lois  'weise',  got.  -hüs  abd.  hüs  'Haus', 
s.  §  794,  d.  796,  b;  ss  aus  uridg.  t-H  :  abd.  muosa  'ich  musste', 
s.  §  794,  e.  Im  ürgerm.  durcb  progressive  Assimilation  von  n 
entstandene  -pp-,  -tt-^  -Jtli-,  wie  abd.  hoiif  as.  liöp  'Haufe'  aus 
^haupp-,  s.  §  421,  7.  Im  ürgerm.  aus  -In-,  -dl-  entstandenes 
-7/-,  wie  abd.  fiaJun  'sie  fielen'  (Inf.  faUan),  iJa  'studium', 
s.  §  421,  4.  593,  4,  ebenso  aus  -nu-  entstandenes  -nn-, 
wie  abd.  spianun  'sie  spannten'  (Inf.  spannan),  s.  §  376. 
Dagegen  erst  abd.  war  die  Kür/Amg  der  durcb  die  westgerman. 
Consonantengemination  entstandnen  Längen,  wie  abd.  leiten 
'leiten'  (oberd.  aucb  nocb  leittan),  s.  §  807,  ebenso  die  Kürzung 
in  slafan,  lagern  neben  slä/fan,  Jä^^an  u.  dg-1.  (§  801),  in 
hero  neben  herro  'Herr'  (aus  herlro)  u.  dgl. 

945.    lY.  Kürzung  im  Auslaut  und  im  Anlaut. 

1)  Auslaut. 

In  die  uridg.  Zeit  binauf  scbeint  zu  reicben  die  Kürzung 
von  -.s'.s-  zu  -s.  s.  §  818,  1  mit  Anm.  1. 

Altind.  ä-glias  =  '^a-ghas-s  2.  Sg.  von  gha,'^-  'fressen', 
d-jäis  =  ^a-jats-s  2.  Sg.  des  .s-Aor.  von  ji-  'siegen,  gewinnen'. 

Griecb.  \x\)c,  'Maus'  =  *|uiJcT-(;,  s.  §  818,  1.  cpuT«? 
'Flücbtling'  =  *(puYCxcr<;,  älter  ^qpuYax-g,  vgl.  Gen.  qpuYab-0(;. 

Ital.  Lat.  miis  =  "^müs-s,  s.  §  818,  1.  es  'du  bist' 
aus  ess  =  *essi  :  bom.  ecral,  mtles  aus  miless  =  ^milets:  vgl. 
gessl,  con-cussi,  5-Perf.  zu  gerö,  con-cutiö.  ess,  7mless,  die 
Formen  des  bedingten  Auslautes  (im  Satzinnern),  sind  alat. 
nocb  nachweisbar,  später  sind  die  Formen  es,  mlles  verall- 
gemeinert, die  im  absoluten  Auslaut  und  im  Satzinlaut  vor 
Consonanten  (nach  §  942)  entstanden  waren.     In  j^cirs  ferens 
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aus  ^^parts.  "^ferents  und  in  pes,  novitäs  aus  "^pets,  "^novitäts 
musste  -SS  auch  nach  §  943.  944  im  Satzinlaut  frühzeitig  zu 
-.s'  werden.  —  ter  aus  terr  =  Hers,  par  aus  "^parr  =  "^pars, 
vgl.  terreö  aus  Herseö  (§  878);  das  im  Alat.  noch  erhaltne 
terr  (vgl.  auch  terr-uncius)  wurde  im  absoluten  Auslaut  und 
vor  Cons.  zu  ter,  das  später  verallgemeinert  ist.  Entsprechend 
Keutr.  hoc  aus  hocc  (hoc  geschrieben)  =  '^hod-ce^),  während 
im  Abi.  höc  =  Viöd-ce  die  Kürzung  des  cc,  wie  in  pes  die 
des  -SS,  auch  nach  §  944  eintreten  musste.  —  Osk.  pün 
'quom'  aus  ^^ponnle]  u.  dgl.  s.  von  Planta  Osk.-umbr.  Gramm. 
I  547, 

Für  das  Kelt.  vgl.  Nom.  Sg.  gall.  Cinges  (St.  Ginget-) 
=  air.  cing  'Krieger'  (urkelt.  -ss  aus  -ts,  §  777).  Doch  ist 
fraglich,  ob  die  Darstellung  des  Auslauts  genau  ist. 

Germ.  Bei  den  got.  Nom.  Sg.  wie  us-stass  F.  'Auf- 
erstehung' (Gen.  usstassais),  drus  M.  'Fall'  (Gen.  drusis)  ist 
nicht  sicher,  ob  die  verschiedene  Gestaltung  des  Auslauts  in 
Sprache  oder  Schrift  durch  die  andern  Casus  beeinflusst  war; 
hcäs  M.  'Hals'  (Gen.  halsis),  swes  'eigen'  (Gen.  swesis),  laus 
'los'  (Gen.  lausis)  können  nach  §  943.  944  -s  gehabt  haben. 
Nom.  wair  'vir'  aus  *uwa-z  scheint  die  Stufen  ^wirz,  ^wirr 
durchlaufen  zu  haben  (§  1029,  8).  —  Im  Ahd.  erscheinen  alle 
langen  Consonanten  vereinfacht,  z.  B.  giwis  'gewiss'  Gen. 
giwisses,  hol:  'Bock'  Gen.  hoTckes,  seif  'Schiff'  Gen.  sciffes,  ij 
'iss'  Inf.  e^^an,  Jean  'ich  kann'  Plur.  kunnum,  grim  'grimmig' 
Gen.  grimmes,  fol  'voll'  Gen.  foUes. 

Balt.-Slav.  Lit.  vezäs  aksl.  vezy  'vehens'  aus  '^uezonss, 
Gf.  "^ueghont-s,  s.  §  810,  a. 

2)  Anlaut. 

Aus  dem  Alt  in d.  gehört  hierher  ch-  im  absoluten  An- 
laut, z.  B.  cliäyä  :  gr.  axid,  gegenüber  -ccli-  in  gäccha-ti  :  gr. 
ßdoTKe.     S.  §  614.   1008,  5. 

Griech.  Die  Geminatae  waren  teils  im  ürgriech.,  teils 
einzeldialektisch    entstanden,     a)  Hom.    creöe   'er    trieb,  jagte' 


1)    Nach  dem  Nebeneinander  von    hocc  und  hoc  bildete  man 
hicc  neben  hie.     S.  Skutsch  BB.  21,  85  f. 
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neben  öie  aaeuaiio,  e-crcreue  aus  *ki€u-,  s.  §  296.  —  Hom.  etc. 
crfliua  'Zeichen'  aus  "^öiäua  neben  hom.  }iiaao-q  aus  ^jueOio-q^ 
s.  §  297.  —  aäKoq  'Schild'  neben  cp€pe-craaKri<;  :  ai.  tüdc-,  s. 
§  339.  —  Dor.  Träua  'Besitz'  neben  böot.  tu  TTTrauaia  :  ai. 
svä-  (iTTTTO-q  :  ai.  dsva-s),  s.  §  341.  —  peuj  'ich  fliesse'  neben 
hom.  ßeXea  ppeov,  Kaia-ppeuu  aus  sreu-,  \r\j[x)  'ich  höre  auf 
neben  hom.  öie  XXriEeiev,  d-XXr|KTO(;  aus  sieg-,  s.  §  852,  b.  — 
ju€ipo)uai  'ich  erhalte  Teil'  neben  hom.  Katd  u^oipav,  e-)a)LAop€ 
aus  smer-,  viqpa  'Schnee'  neben  hom.  ujt;  le  vvicpdbe«;,  dfd-vvi- 
qp0(;  aus  sniguh-,  s.  §  Sö2,  c.  —  Hom.  Fö-q  (Fho-^)  'suas'  neben 
hom.  TTatepi  FFlu  aus  suo-,  s.  §  345.  —  b)  prjTVöjLii  'ich  breche' 
neben  hom.  xeixo«;  le  ppii^eiv,  d-ppriKT0<;  aus  FpriY-,  s.  §  333,  2 
S.  306  f.  —  Böot.  lak.  Aeu-c;  neben  Abevc,  (?)  kret.  Tifjva  und 
boKijudbbuu;  bb  zunächst  aus  zb,  s.  §  298.  —  Vgl.  zu  diesen 
Geminateuvereinfachungen  §  1019,  4. 

Aus  dem  La t.  dürfen  vielleicht  genannt  werden:  longu-s 
aus  ^dlongo-s,  verglichen  mit  sella  aus  "^sedla  (§  587,  4),  und 
mäterie-s  aus  "^dmäterie-s,  verglichen  mit  mamma  aus  ^madmä 
(§  407,  1  S.  357,  §  587,  3). 

Altir.  Aus  st  ist  ss  geworden,  aus  letzterem  .9  im  ab- 
soluten Anlaut,  z.  B.  samaigim  'pono',  vgl.  ro  chloss,  s.  §  778. 

946.  V.  Kürzung  zwischen  Vocalen  ohne  Rück- 
sicht auf  die  Quantität  des  vorausgehenden  Vocals. 
Diese  Vereinfachung  geschieht  dadurch,  dass  die  Druckgrenze 
vor  die  Geminata  gelegt  wird:  am\ma  wird  zu  a\mma,  dies 
zu  a\ma. 

Im  Uridg.  ist  vielleicht  ss  zu  s  geworden,  z.  B.  "^esi 
'du  bist'  (=  ai.  dsi  etc.)  aus  "^es-sl  (vgl.  att.  uecro«;  aus  (hom.) 
luecrcroq).     S.  §  818  Anm.   1. 

Im  Av.  erscheint  jede  Geminata  in  der  Überlieferung  in 
der  Regel  vereinfacht,  z.  B.  dusiti-  aus  "^dus-siü-.  Doch  ist 
zweifelhaft,  ob  die  Darstellung  des  Gesprochenen  hier  genau 
ist.     S.  §  941  Anm. 

Aus  dem  Armen,  hierher  vielleicht  Fälle  wie  Her  'der 
Schwester'  =  uridg.  ^suesr-os  (§  473,  1),  z-genum  'ich  ziehe 
mich  an'  aus  "^uesnu-  (§  841,  c).  Denn  möglicherweise  haben 
Geminatae  (rr,  nn)  die  Vorstufe  gebildet. 
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Im  Griech.  wurde  oa  =  uridg.  ss,  fs,  ti,  dhi  in  einigen 
Dialekten,  wie  im  Att..  zu  ö,  z.  B.  exeXeaa  =  hom.  eieXeacTa 
(§  845),  bäaaaQa\  =  hom.  bdcraaaGai  (§  844),  \ieao-c,  =  hom. 
lAiaao-c,  (§  297). 

Anm.  1.  Im  Neugriech.  erstreckt  sich  diese  Herstellung  offner 
Silbe  durch  Vereinfachung  der  Geminata  auf  alle  Geminatae  (die 
Doppelconsonanten  sind  nur  graphisch)^  z.  B.  aXXoc,  =  dlos,  GappOü 
=  parö,  fXwaaa  =  ylösa,  Kpeßßdxi  =  krevdti  (vgl.  Thumb  Handbuch  20). 
Man  beachte,  dass  diese  Erscheinung  gleichmässig  im  Neugriech., 
Alban.^  Rumän.  und  Slavischen  auftritt.  Sie  wird  im  Neugriech. 
nicht  spontan  aufgekommen  sein. 

Im  Alban.  scheinen  die  Geminatae  in  derselben  Weise 
wie  im  Balt.-Slav.  vereinfacht  zu  sein,  sats  'Karst'  aus  "^satte, 
älter  ^saktä  (§  645  S.  582,  §  692).  yisne  geg.  nane  'Mutter' : 
gr.  vdvvri  Tante',  nn  aus  dn  :  pune  'Arbeit,  Sache',  s.  §  749. 
nn  aus  sn  :  ane  'Seite,  Saum',  s.  §  863,  a.  meme  'Mutter' : 
gr.  judjujuri.  mm  aus  nm  :  emer  gQ^.  emen  'Name',  s.  §411,2. 
mm  aus  mn  :  gume  'Schlaf,  s.  §  411,  3.  huVs  'Keim,  Knospe' 
entlehnt  aus  lat.  buUa.  II  aus  In  :  val'e  'Wallen,  Welle,  Woge', 
s.  §  411,  6.  II  aus  sl  :  Tiole  'Husten',  s.  §  479,  8.  863,  a.  Zu 
berücksichtigen  ist  hierbei,  dass  die  auf  diese  Weise  ent- 
standenen intervocalischen  n  im  Tosk.  nicht,  wie  die  ursprüng- 
lich intervocalischen  li,  als  r  erscheinen  (§411,9  S.  365  f.). 

Im  Lat.  findet  sich  die  Vereinfachung  (nach  kurzem 
Vocal)  am  Schluss  der  ersten  Silbe  drei-  und  mehrsilbiger 
Formen,  wenn  die  zweite  Silbe  lang  war.  mamilla  aus  ^mam- 
milla  :  mamma.  omittö  aus  "^ommittö  =  ^oh-mittö.  camillu-s 
'Tempelknabe  aus  vornehmer  Familie'  vermutlich  aus  ^camm- 
^cadm-  :  ai.  sad-  'sich  auszeichnen'.  Find.  KeKabjuevo-<s.  ofella: 
offa.  pusillu-s  vermutlich  aus  "^puss-,  älter  "^puts-,  vgl.  putii-s 
'Knabe'  (§  98).  quasülu-s  vermutlich  aus  '^quass-,  vgl.  quälu-s 
aus  "^qiiaslo-  (Etymologie  zweifelhaft),  vacillö  neben  vaccillö. 
Britannl  neben  Brittanni.  curüli-s  :  curru-s.  farina  neben 
farr-  (Gen.  fams) ;  das  Wort  könnte  auch  von  einem  Wurzel- 
nomen far-  ausgegangen  sein.  Vgl.  Stolz  Hist.  Gramm.  I  225. 
279,  Lindsay  Lat.  Langu.  1 13  f.  Vulgärlat.  depayiarey  vAipamiu-Sy 
woher  Italien,  dipanare  span.  devanar  prov.  dehanar,  und 
weiterhin  im  Italien,  vanello,  canocckia  u.  dgl.  (Meyer-Lübke 

Brugmann,  Grundriss.   T.  52 
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Romao.  Gramm.  I  454.  460).  Es  scbeint,  dass  diese  Bewe- 
gung von  den  Fällen  ausgegangen  ist,  wo  auch  beim  Über- 
gang von  der  zweiten  zur  dritten  Silbe  eine  Geminata  ge- 
sprochen worden  ist,  so  dass  eine  Dissimilation  vorläge.  — 
Auch  im  0  s  k.  glaubt  v.  Planta  Osk.-umbr.  Gramm.  I  545 
Spuren  von  Vereinfachung  vor  der  haupttonigen  Silbe  zu  finden. 

Anm.  2.  Im  Roman.,  ausser  dem  Italien.,  sind  auch  nach 
der  haupttonigen  Silbe  die  geminierten  Yerschlusslaute  und  nn^  mm 
etc.  vereinfacht,  z.  B.  span.  gota,  cojJa  rum.  giää,  cupä  =  lat.  gutta, 
ciippa,  Hp an.  2? ena  vviin.  jycinä  =  la.t.  pemia,  span.  mmna^^leiX.  rtiara- 
ma,  span.  graso  =■  lat.  crassus.     S.  Meyer-Lübke  a.  0.  453  ff. 

Im  Air.  sind  alle  Geminatae  (ausser  mm,  nn,  ri%  U) 
beliebig  doppelt  oder  einfach  geschrieben.  In  den  modernen 
Dialekten  sind  sie  überall  vereinfacht. 

In  althochd.  Zeit  begann  Vereinfachung  der  Gemi- 
nation nach  schwachtoniü'em  Vocal.  z.  B.  im  flectierten  Inf., 
wie  doufene  —  doiifenne. 

B  a  1 1  i  s  c  h  -  S 1  a  V  i  s  c  h.  Hier  sind  alle  Geminatae  ver- 
einfacht. SS  :  lit.  1.  PL  Fut.  lesime,  aksl.  nash,  s.  §  908,  lit. 
1.  PL  Fut.  mesime,  aksl.  jasi,  s.  §  810,  a.  Über  die  Verein- 
fachung der  Nasale  s.  §  425  mit  Anm.  Aksl.  othCh  'Vater' : 
gr.  dixa  lat.  atta  got.  atta.  Lit.  atesiü  =  at-tesiü  'ich  richte 
auf,  iszauldü  =  isz-szauMü  'ich  rufe  aus',  päsave  =  i^äs  save 
'bei  sich'.     Aksl.  izohati  =  iz-zohati  'ausfressen'. 

4)    Längung  kurzer,  bezieh.  Gemination  ein- 
facher C  0  u  s  0  n  a  n  t  e  n. 

947.  I.  Zwischen  S  o  n  a  n  t  e  n.  Die  Druckgrenze,  die 
zuerst  vor  dem  Cousonanten  war,  wird  in  ihn  verlea't.  Dies 
geschieht  nicht  nur,  wenn  die  umgebenden  Sonanten  demselben 
Wort  angehören,  sondern  auch  im  Sandln.   Vgl.  §  31.  54  Anm. 

Im  Altind.  wurden  in  ved.  Zeit  oft  wortschliessende 
-7ij  -7d  hinter  km-zem  Vocal  vor  vocalischem  Anlaut  geminiert, 
eine  Sprechw^eise,  die  in  der  classischen  Periode  zur  Norm 
gemacht  wurde,  z.  B.  ddhvann  ä  'auf  dem  Weg',  pratyäidid 
asi  'du  bist  zugewendet'. 

Anm.  1.  Im  Mittelind,  trat  Gemination  in  vorhaupttonigen 
Silben  ein,    sowohl    hinter    kurzem    als    auch    hinter  lana-em  Vocal; 
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langer  Vocal  wurde  hinterher  verkürzt  nach  §  927  Anm.  Präkr. 
jitta-  =  ai.  jitä-  'ersiegt,  gewonnen',  Mälattl  =  ai,  mälati^  päli  Kap- 
jnläyam  Loc.  zu  ai.  kapüd,  präkr.  kiddä  päli  khiddä  =  ai.  kridä 
'Spiel',  präkr.  evvam  =  ai.  eoäm  'so'.     Vgl.  Pischel  KZ,  35,  140  ff, 

G  r  i  e  c  h.  In  verscliiednen  Dialekten  ist  zuweilen,  be- 
sonders hinter  langen  Vocalen  und  Diphthongen,  ein  Consonant 
doppelt  geschrieben,  woraus  Aussprache  als  Gemiuata  zu  er- 
schliessen  ist.  Ob  dabei  die  vorausgehenden  vocalischen  Längen 
Quantitätsveriüinderung  erfahren  haben,  ist  nicht  zu  wissen 
(auf  die  überlieferte  Schreibung  06ppaKeq  =  euupäKe<^  bei  Al- 
kaios  ist  wenig  zu  geben).  Att.  inschr.  TrdXA,r|v,  MeXXdvxpai- 
vo<;,  vaöXXov,  oi)U|uoi,  Imbros  icrx^ppoi  =  icrxüpoi,  Teos  GdXXacr- 
öav,  böot.  Xaippuuvea,  thess.  |uva)U|ueTov  (dor.  |uvä|ua),  Aajuf.id- 
Tpei0(;  (dor.  Aötjudirip);  bei  Homer  A  433  TToXuTTd)U)aovo(;  (dor. 
Trdjua).  Im  Sandhi:  att.  Huvvovti  =  Suv-övti,  eicrcraYUJTriv  = 
eicT-aYUJYriv,  kret.  cTuvvr]  =  cFuv-rj,  xdvv  f])uivav,  koriuth.  u. 
anderwärts  dvveGriKe,  samisch  iLvv  dv,  r|vv  e'xaiv;  böot.  crouv- 
eTTi-vveuövTOJv.  Man  darf  annehmen,  dass  diese  Sprechweise 
viel  weiter  verbreitet  war,  als  die  schriftliche  Überlieferung- 
direkt  vor  Augen  stellt. 

Im  L  a  t.  öfters  nach  Vocallängen  Dehnung  in  Verbin- 
dung mit  Quantitätsminderung  dieser  Längen,  wie  cuppci  = 
cüpa,  s.  §  930,  4.  Vielleicht  war  die  Silbentrennung  cu\ppay 
der  Consonant  also  nicht  geminiert. 

G  e  r  m  a  n.     Beliebige  Consonanten    sind    im  Beginn  der 

nhd.  Periode  geminiert  worden,    z.  B.  himmel,   donner,  gottes 

=  mhd.  himely    doner,    gotes.     Im  Altwestfries.  7in,   mm  aus 

7^,  m,    z.  B.  honna  aus  hona  'Hahn',    tQi)umma  'Daumen'  aus 

tiima,  s.  van  Helten  IF.  7,  356  ff. 

Anm.  2.  Wechsel  zwischen  einfachem  und  geminiertem  Con- 
sonanten hat  man  seit  uridg.  Zeit  in  onomatopoetischen  Gebilden, 
Lall  Wörtern,  Kosenamen  u.  dgl.  Diese  Fälle  können  aber,  da  es 
sich  bei  den  geminierten  Formen  um  mehr  oder  weniger  lebendig 
gebliebne  'Urschöpfung'  handelt,  mit  den  obigen  Fällen  nicht  auf 
gleiche  Linie  gestellt  werden.  Die  Geminata  mag  zum  Teil  ebenso 
alt  oder  auch  älter  sein  als  die  einfache  Consonanz.  (In  gewissen 
Fällen  war  die  Gemination  traditionell  fest  geworden  und  wurde 
dann  in  Sprachen,  die  offne  Silben  liebten,  aufgegeben,  z.  B,  alb. 
nene,    aksl.  otbcb,    §946),     Beispiele:    Ai.  pippakä  'Vogelname',    gr. 
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-nniTiilvj  ttittiSlu  'ich  piepe';  ai.  kakkha-ti  kakha-ti  'er  lacht',  gr.  kuk- 
Xäiluj  KaxäZ:uu.  Gr.  xeiTa  neben  ai.  tatä-s  lat.  tata^  gr.  äxTa  lat.  atta 
got.  a^fa,  gr.  TrcxTiua,  gr.  \xä[x]xa  lat.  tnamma  (vgl.  S.  532  Fussn.  1) 
u.  s.  w.  Hieran  schliesst  sich  die  in  Eigennamen  zum  Zweck  kosen- 
der oder  schmeichelnder  Gestaltung  derselben  vorgenommene  Ge- 
mination an^  die  sich  besonders  im  Griech.  und  German.  findet  und 
hier  ein  traditionelles  Bildungselement  geworden  ist,  wie  gr.  <l)i\\io<;, 
löevvK;,  KpiTTic;,  'AtöBBu;,  K\eo|Ujui(;,  GeoKKüj;  ahd.  Sicco,  Aggo',  ai. 
cakka-s,  lat.  Varrö  (neben  Väru-s)'^  ir.  a  Chücuc,  a  Chücän  zu  Cu- 
chulaind,  MiUucc  zu  milchü  (vgl.  Zimmer  KZ.  32,  191  ff.);  vgl.  II 
S.  34,  V.  Planta  Osk.-umbr.  Gr.  I  540,  Mucke  Cons.  gem.  3,  10  ff.  (wo 
noch  andre  Lit.  verzeichnet  ist). 

948.    IL    Vor  und  hinter  Consonanten.    Vgl.  §  31. 

Im  A 1 1  i  n  d.  wurde  der  erste  Consonaüt  von  Consonanten- 
gruppen  oft  geminiert  gesprochen  und  demgemäss  geschrieben^ 
z.  B.  puttrd-s  d.  i.  put\tras  ^=  putrd-s  'Sohn',  aggni-s  =  agni-s, 
sattyd-s  =  satyd-s  'wahr'.  Das  Gegenspiel  satrd-m  für 
sattrd-m  etc.  s.  §  942. 

Andrerseits  wurden  Consonanten  (ausgenommen  die  Spi- 
ranten) hinter  r,  h  (nach  einigen  Grammatikern  auch  hinter  Z, 
v)  oft  geminiert;  z.  B.  sarppd-s  =  sarpd-s  'Schlange',  drttha-m 
=^  drtha-m  'Ziel,  Arbeit',  sdrvva-s  =  sdrva-s  'ganz',  pitar 
mmama  'mein  Ysitei'%  jihmmd-s  =jihmd-s  'schräg'.  Das  Gegen- 
spiel hinthd  für  bintthd  etc.  s.  §  943. 

Im  Griech.  zeigt  das  Thess.  Gemination  vor  dem  aus 
i  entstandenen  i  (§  82),  z.  B.  ibbiäv,  Gen.  TTÖXXioq,  rfauaavviäc;, 
TTpoHevvi[av]  TTpoHevvioOv.  tt  vor  p  in  gortyn.  dWÖTipioq.  Weit- 
verbreitet war  die  Gemination  von  s  und  z  vor  Verschluss- 
lauten und  von  s  vor  ji,  z.  B.  apicraioq,  KoGCjJiOc;,  Aecrcrßoq, 
GeöcrroTo^,  s.  §  844.  856. 

Im  Lat.  inschr.  Schreibuugen  wie  suppremis,  aggro, 
Mattrona,  deren  Hergehörigkeit  angesichts  auch  sonstigen 
Schwankens  der  Denkmäler  zwischen  Einfach-  und  Doppel- 
schreibung der  Consonanten  freilich  nicht  ganz  sicher  ist. 
Vgl.  Seelmann  Ausspr.  121  fF.,  Meyer-Lübke  Gr.  d.  roman. 
Ph.  I  364,  Stolz  Eist.  Gramm.  I  222  f.  Ein  unsicheres  Bei- 
spiel ist  auch  qiiattuor,  s.  §  358.  Im  Osk.  Gemination  vor 
i,  u,  1\  z.  B.  dekmanniüis  '*decumaniis',  kümbennieis  Gen. 
'conventus',  Vitelliü  'Italia',  Dekkieis  'Decii'  (Nom.  Dekis), 
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üittiiif  'usus'  (=  lat.  Häiö),  Mamerttiais  'Mamertiis';  dekk- 
viarim  'decurialem' ;  pünttra,m  'pontem',  alttram  'alteram'. 
Ferner  Gemination  von  s  vor  t,  z.  B.  püsstist  'post  est', 
kv aisstur  'quaestor'.  Daneben  auch  Einfachsclireibung',  wie 
Viteliü,  estud  'esto'.    Vgl.  v.  Planta  Osk.-umbr.  Gr.  I  537  ff. 

Im  Westgerm.  sind  in  der  Zeit  der  westgerm.  Urge- 
meinschaft Consonanten  vor  i,  u,  r,  l,  n,  m  geminiert  worden, 
z.  B.  ahd.  he f flu  {heffu)  'ich  hebe'  =  got.  hafja.  Vor  i 
wurden  alle  Consonanten  geminiert  ausser  r,  vor  u  die  urgerm. 
^^  z(^);  ^^^  ^'?  ^  ^^ß  urgerm.  Tenues,  vor  n  Verschluss-  und 
Reibelaute;  Gemination  vor  m  nur  in  vereinzelten  Formen. 
8.  §  312,  2.  378.  423,  1.  491,  2.  676,  b.  802.  807.  903 
Anm.  5.  Wie  im  Osk.,  erscheinen  diese  Dehnungen  nicht 
bloss  hinter  kurzen  und  langen  Vocalen  und  Diphthongen, 
sondern  auch  hinter  postvocalischen  Nasalen  und  Liquiden. 
Im  Ahd.  ist  im  grössten  Teil  des  Sprachgebietes  die  Gemina- 
tion hinter  langen  Vocalen  und  Diphthongen  sowie  hinter 
Nasalen  und  Liquidae  frühzeitig  wieder  rückgängig  gemacht 
worden.     S.  §  943.  944. 

S lavisch.  In  den  ukrain.  Mundarten  des  Kleinruss. 
Gemination  in  den  Wörtern  auf  -hje  oder  -hja,  deren  h  ge- 
schwunden ist.  Das  j  ist,  nachdem  es  Gemination  bewirkt 
hat,  im  erweichten  Consonanten  aufgegangen.  Beispiele: 
zil'Va  =  aksl.  zehje  'Grünzeug',  'korinna  =  aksl.  Icorenhje 
'Wurzelwerk,  Gewürz',  hezvid'd'a  ^=  aksl.  hezvochje  'Wasser- 
losigkeit',  sud'd'a  =  aksl.  sadhja  'Richter',  hrat't'a  =  aksl. 
hrathja  'Brüder'.  Dass  die  Druckgrenze  im  Consonanten, 
nicht  vor  ihm,  liegt,  zeigt  u.  a.  der  Übergang  von  o  in  i  in 
hezvid'd'a.  Auch  weissruss.  Dialekte  kennen  die  Erscheinung, 
z.  B.  poctenne  =  aksl.  pochtenhje  'Achtung',  pit't'e  =  pithje 
'Getränk'.  S.  Miklosich  Vergl.  Gramm.  I^  445.  447,  Ogo- 
nowski  Stud.  82. 

Einschiebung  von  Lauten. 

1)    Anaptyktische    Vocale. 

949.  I.  Vocalentwicklung  aus  Liquida  oder  Nasal 
Tor    einem    auf  diese    folgenden  Consonanten.     Diese 
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Entwicklung*  kann  stattfinden,  ^yenn  die  Silbe  zweigipfligen 
Accent  hat:  durch  den  Nebengipfei  wird  der  sonore  Consonant 
silbisch  und  durch  verfrühte  Aufhebung  der  Enge  oder  des 
Verschlusses,  die  zu  seiner  Hervorbringung  hergestellt  sind^ 
bildet  sich  bei  forttönender  Stimme  ein  Gleitvocal,  der  even- 
tuell secundär  noch  dynamisch  verstärkt  wird.  Das  Schwanken 
zwischen  Vorhandensein  und  Nichtvorhandensein  des  ana- 
ptyktischen  Vocals  in  der  Überlieferung  eines  Dialektes  hängt 
zum  Teil  mit  dem  wechselnden  Tempo  der  Rede  zusammen: 
etwa  ahd.  herht  Allegro-,  Ijeraht  Lentoform. 

Arisch.  Seit  ved.  Zeit  zuweilen  aus  r  (besonders  vor 
Zischlauten),  seltner  aus  ?,  z.  B.  piirusa-s  purusa-s  'Mann', 
malihd-s  =  malliä-s  'mit  einer  Wamme  versehen'.  Häufiger 
im  Mittelind.,  z.  B.  präkr.  liarisa-  =  ai.  Jiarsa-  Treude',  garihai 
=  ai.  garha-ti  'er  schilt'.  Vgl.  Wackernagel  Ai.  Gramm. 
I  55  ff.  Im  Ave  st.  regelmässig  aus  stimmhaftem  r  vor  allen 
Consonanten  ausser  y,  v\  der  anaptyktische  Vocal  ist  d,  ge- 
legentlich auch  «,  ö,  z.  B.  IcdvHa-  =  apers.  k{a)rta-  ai.  Tcrtä- 
'gemacht'  (§  502),  var^ki-  'Wald'  (§  504,  4),  maraxtar-  'Ver- 
derber'. Hierher  ist  auch  9  (gthav.  9)  hinter  wortschliessendem 
r  zu  ziehen,  z.  B.  antar^  'zwischen'  ==  ai.  antcir^  die  vor 
Consonanten  entstandne  Satzinlautform  wurde  verallgemeinert 
(vgl.  §  1012,  5). 

Griechisch.  Hinter  p,  X  sind  hie  und  da  anaptyktische 
Vocale  geschrieben,  z.  B.  att.  Vas.  'Epejufjc;  =  'Ep,uf)(^,  Teporriuv 
=  TepTTUüv,  el.  ZaXaiuuuvä  =  ZaXjiujuvä,  lak.  tarent.  lö^ovo-c,  = 
Topvo-q  ein  Drehw^erkzeug. 

Italisch.  Aus  dem  Lat.  kommen  nur  vereinzelte  Schrei- 
bungen in  Betracht,  wie  ariinorum  =  armörum,  ineritia  = 
inertia,  superestes  =  superstes,  dulicia  =  dulcia  (vgl.  Schlutter 
Am.  J.  of  Ph.  17,  473  f.).  Im  Osk.  (und  Pälign.)  regelmässig 
aus  Liquiden  vor  Ä:-Lauten,  vor  f,  v,  m,  wobei  der  Gleitvocal 
die  Färbung  des  vorausgehenden  Vollvocals  zeigt,  z.  B.  ami- 
ricatud  'immercato',  tribarakavüm  'aedificare',  zu  lat.  arx, 
a  r  a  g  e  t  u  d  'argento',  M  u  1  u  k  i  i  s  'Mulcius',  A 1  a  f  a  t  e  r n  u  m  'Alfa- 
ternorum',  aaXaFq  'salvus'  Salaviis  'Salvius',  teremenniu 
'termina'  teremniss  'terminibus',   turumiiad  'torqueatur'  aus 
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Hormeäd  (§  756).  Aus  Nasal  in  Anafriss  'Imbribus'  uud 
Anag'tiai  'Angitiae',  wo  zur  Entwicklung-  des  Vocals  wohl 
der  Umstand  beigetragen  hat,  dass  zwei  Consonanten  nachfolgten. 

Germanisch.  Ein  urgerm.  Fall  scheint  got.  müuk-s 
ahd.  miluh  aisl.  miolk  'Milch'  zu  sein,  zu  ahd.  melchan  gr. 
d|U6\Y^-  Grot.  filigrja  Dat.  'dem  Versteck'  wohl  zu  filhan 
Verbergen'  (Anbildung  an  ligr-s  'Lager'  und  ga-ligri?)^). 
Mehr  und  Sichereres  im  Althochd.,  wie  forahta  forohta  = 
forhta  'Furcht',  worüber  §  491,  3.  —  Auch  in  der  Sprache 
der  nord.  Rimeninschriften,  z.  B.  woralito  'ich  machte' =  got. 
waürkta,  -loulafR  'Wolf  =  aisl.  ulfr,  hialibi  'er  helfe'  ^=  aisl. 
hialpi. 

Balt.-Slav.  Im  Lit.  hört  man  öfters  Ansätze  zu  Ana- 
ptyxis,  etwa  zaristyti  'scharren',  marigeU  'Mädchen',  haladöü 
'klopfen'.  Im  Urslav.  muss  der  Anfang  in  der  Entwicklung 
von  "^porse,  ^velJcq  zu  ''-prosqy  "^vleJcq,  woraus  aksl.  preise, 
vleJcq  etc.,  die  Entstehung  eines  Gleitvocals  aus  der  Liquida 
gewesen  sein,  s.  §  496. 

950.  IL  Vocalentwicklung  aus  Liquida  oder 
Nasal  hinter  einem  diesen  vorausgehenden  Conso- 
nanten. Auch  hier  wird  der  Sonorlaut  zunächst  silbisch. 
Durch  Verspätung  des  Eintritts  der  specifischen  Mundstellung 
entsteht  dann  ein  schwacher  Gleitlaut,  der  sich  zum  vollen 
Vocal  entwickeln  kann.  Die  schriftliche  Darstellung  lässt  oft 
Zweifel,  welches  Stadium  der  Entwicklung  gemeint  ist,  da 
sicher  öfters  einesteils  Cons.  +  r,  n  etc.  geschrieben  ist,  wo 
der  Sonorlaut  schon  sonantisch  geworden  ist,  andrerseits  Cons. 
+  Voc.  +  r,  71  etc.,  wo  noch  kein  voller  Vocal  als  Stellungs- 
laut gesprochen  worden  ist.  Überdies  ist  auch  hier  für  die 
schwankende  Schreibung  der  Wechsel  im  Tempo  der  Rede 
zu  berücksichtigen,  der  es  mit  sich  bringt,  dass  in  derselben 
Sprachgenossenschaft  gewöhnlich  mehrere  Entwicklungsphasen 
neben  einander  existieren.     Vgl.  §  483,  9. 

Im  Altind.    nur  Weniges,    was    mit  Wahrscheinlichkeit 


1)  [Kluge  Gr.  d.  germ.  Ph.  I^  478.  508  zerlegt  ßigri  in  fi-ligri 
und  betrachtet  fi-  als  Präfix.     Die  obige  Dexitung  ziehe  ich  vor.] 
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hierher  zu  stellen  ist  und  was  wahrscheinlich  den  Volksmund- 
arten entstammte ,  z.  B.  Tiirivera-  —  hrtvera-  Pflanzeuname. 
Mehr  im  Mittelind.,  z.  B.  präkr.  sin-  =  ai.  sri-  'Glück',  kilissai 
=  ai.  Misyate  'er  quält  sich  ab'  (vgl.  §  503,  5),  sumarai  = 
ai.  smara-ti  'er  gedenkt',  sineTia-  =^  ai.  sneha-  'Anhänglich- 
keit', Jcasina-  =  ai.  krsna-  'schwarz',  sakJcunocU  =  ai.  saknö-ti 
'er  kann',  ijaduma-  =  ai.  paclma-  'Wasserrose'.  Im  Ave  st. 
Anaptyxis  besonders  nach  Spiranten  und  in  den  Verbindungen 
dy  g  -\-  Nas.,  ohne  dass  der  Gleitlaut  zum  Stellungslaut  ge- 
worden ist,  d  (gthav.  auch  ä),  a,  ferner  i,  u  vor  ri,  rü,  z.  B. 
s^raosa-  sraosa-  'Gehör',  pra-  fra-  'vor,  fort',  z^iranumanö 
'zürnend',  ni-sirinaoiti  ni-srlnaoiti  'er  überliefert,  deponiert', 
surunaoHi  srunaoHi  'er  hört',  raex^nah-  'Erbe',  syaodcina- 
syaodna-  'That',  gthav.  us^mahl  'wir  wollen',  gthav.  dad^mahi 
'wir  geben',  gthav.  g^7iä-  =  jgav.  y^nä-  'Frau'.  Im  Apers. 
die  Lautgruppe  diirti  aus  dru,  wie  a-durußyah  'er  log'  = 
ai.  a-druhyat.  Vgl.  die  Anaptyxis  im  Npers.,  Hübschmann 
Pers.  Stud.  171  ff. 

Anm.  1.  Im  Av.  erscheinen  Secundärvocale  ülDerdies  zwi- 
schen Geräuschlallten  jeder  Art,  z.^.p<^tä,  dug^da,  azdWis.  viz^byö 
vax^öra-.  Sie  beruhen  wohl  meistens  auf  späterer  Orthoepie  und 
Abschreiberwillkür.  Vgl.  Bartholomae  Gr.  d.  iran.  Ph.  I  176,  Caland 
KZ.  33,  461  f. 

Im  Griech.  nur  wenig  Anhalt  in  der  Überlieferung  für 
diese  Anaptyxe.  In  herakl.  delph.  eßbejiriKOvia  'siebenzig'  att. 
eßbo|uo-<;  aus  "^sehdmo-  ist  die  Entfaltung  urgriech.  und  durch 
die  Besonderheit  der  Gruppe  hdm  bedingt.  Bei  Hipponax 
ßdpaTXO-<S  =  ßpotTXO"'»  'Heiserkeit',  att.  Vas.  'ETTibopojuoi;  = 
'ETTibpo)ao<;,  Papyr.  Tepoirri  =  Tpoirfi  'der  Wendung',  acriepou  = 
aaipou  'Gestirns',  thess.  Inschr.  'AcTKaXaTriöboupoc;  =  'AcTKXrj- 
TTiöboipo«;  u.  dgl.  m.  Mehr  im  Neugr.,  wie  bpaxoujurj  =  bpaxinr], 
KttTTivöc;  =  KttTTvoc;,  aeqpKouXo  =  aeqpKXo  (creuTXov). 

Im  Alb  an.  vermutet  G.  Meyer  Alb.  Stud.  3,  80  ana- 
ptyktisches  u  in  Wörtern  auf  -uh,  wie  üßule  'Essig',  vetuie 
'Augenbraue'. 

Aus  dem  Lat.  hierher  pöcolom  pöculum  neben  pöclurriy 
stab/U-s  aus  '^stafli-  u.  dgl.,  worüber  §  483,  9.  Sonst  in  echt 
lat.  Wörtern  Anaptyxis  nur  in  vereinzelten  Schreibungen,  wie 
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Terehonio  (Inschr.  ca.  218  y.  Chr.)  =  Treböniö,  jünger  terans 
tarans  =  ti'änSy  magisteratus  =  magisträtus,  ch'ibrus  =  crl- 
hrum,  carabro  (ital.  calahrone)  =  crährö,  achariter  =  dcriter, 
celeppere  =  clepere,  ganarus  =  gnärus.  Etwas  häufiger  in 
Lehnwörtern^  z.  B.  Tecumessa,  draciimaj  cucinus  cicinus, 
techma,  Ariadine,  pisiatimn  =^  TeKjuricTcra,  bpax)uri,  kukvoc;, 
Texvr),  'Apidbvri,  vjJideiov.  Vgl.  Schlutter  Am.  J.  of  Ph.  17, 
473  f.  Im  Osk.  (ausser  im  Dialekt  von  Capua)  zeigt  sich 
regelmässig  Auaptjxe  in  den  inlautenden  Gruppen  Verschluss- 
laut oder  f-\-r,  l,  n  [dn  ausgenommen),  wenn  kurzer  Vocal 
vorausgeht.  Der  Gleitvocal  bekam  die  Färbung  des  nach- 
folgenden Vollvocals.  p a t e r e i  'patri'.  püterei-pid  'utroque', 
püturüs-pid  'utrique'.  aaKOpo  'sacrum',  sakaraklüm  '*sacra- 
culum,  sacrum'.  Pukalatüi  zu  capu.  puklum.  zicolom  'diem' 
Abi.  zicidud  Loc.  zicel[ei,  vgl.  capu.  iüklei  (§772,  b).  tefü- 
rüm  'sacrificium',  vgl.  umbr.  tefra  (§  875).  comonom  ^comi- 
tium'  Loc.  comenei,  aus  ^comno-  (II  S.  137).  Dagegen  Unter- 
lassung der  Anaptyxe  bei  Länge  der  vorausgehenden  Silbe, 
z.  B.  maatreis  'matris'  sakaraklüm,  altrei  'alteri'.  Vgl. 
V.  Planta  Osk. -umbr.  Gramm.  I  260  ff.,  Thurneysen  IF.  Anz. 
4,  38.  Über  Sadiriis  ^Satrius'  u.  dgl.  s.  §  952,  1.  —  Aus 
dem  Roman,  vgl.  u.  a.  afranz.  soverain  aus  sovrain,  heverage 
aus  hevrage. 

Aus  dem  Ahd.  gehört  nur  weniges  hierher,  wie  etwa 
hesamo  =  besmo  ^Besen',  sparähari  ^Sprecher',  int-spiranc 
'coaluit'  =  -spranc,  chereffü  Dat.  "der  Kraft',  siniumi  S^afer' 
=  sniumi.  Der  anaptyktische  Vocal  in  ebanemu,  fogales 
u.  dgl.  war  aus  den  Formen  eban,  fogal  etc.  übertragen.  S. 
§  423,  2.  491,  31).  —  Mehreres  hierher  Fallendes  in  der 
Sprache  der  nord.  Riineninschriften,  z.  B.  lom^ait  'er  schrieb' 
1.  Du.  waritu  =  aisl.  7'eit  rito,  liarabanaR  =■  aisl.  Hrafn, 
huTit  'Brücke'  =  aisl.  hrü,  Kiristr  =  aisl.  Kristr. 

Im  Lit.  hört  man  öfters  Ansätze  auch  zu  dieser  Ana- 
ptyxis  (vgl.  §  949),  etwa  gh^iszti  'zurückkehren',  Jcunimas 
'Strauch',  suk^ne  'Kleid'. 

1)  Vgl.  die  Vocaleritwicklung  vor  lo  in  ahd.  scataices^  zesaiva, 
marawer  u.  dgl.  §  375  S.  335. 
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Anm.  2.  Wo  der  erste  und  der  zweite  Consonant,  zwischen 
denen  der  Gleitlaut  aufkam,  zur  Entwicklung  dieses  Lautes  ge- 
eignete Sonorlaute  waren,  kann  es  zuweilen  fraglich  sein,  aus  wel- 
chem von  beiden  Consonanten  sich  der  Secundärvocal  entwickelt 
hat,  ob  also  der  Fall  zu  I  oder  zu  II  zu  stellen  ist,  z.  B.  bei  av. 
mqno-röis  (§  403,  1).  Ahd.  aram  'arm',  wurum  'Wurm',  cJiaral  'vir' 
(§  491,  3)  gehören  zu  I. 

951.  III.  Vocalentwickluug  aus  anlautenden 
Sonorlauten  (Prothese).  Hier  konnte  die  Anaptyxe  nach 
consonantisehem  Sehluss  des  vorausgehenden  Wortes  ebenso 
eintreten  wie  bei  II  (§  950).  Sie  findet  sich  aber  vorzugs- 
weise in  Sprachen  (Armen.,  Griech.),  in  denen  die  Gleitlaut- 
entwicklung im  Inlaut  keine  weitere  Verbreitung  hat.  Hier 
hat  sie  sich  also  vermutlich  im  Satzanlaut  eingestellt  durch 
Zurückbleiben  der  Ansatzrohrarticulation  hinter  dem  Stimm- 
einsatz. 

Im  Ave  st.  wurde  rl-,  rü-,  rv-  zu  iri-,  ^rü-,  urv-,  z.  B. 

irinaxü   'er  lässt'.     S.  §  469,  2.     Hier    handelt    es    sich    um 

Verallgemeinerung  der  Satzinlautform. 

Anm.  1.     Sehr    zweifelhaft    ist  Prothese  von  i    und  u    in    ai 
irajyd-ti,  ulökd-  u.  a.     S.  Wackernagel  Ai.  Gr.  I  58. 

Im  Armen,  prothetischer  Vocal  vor  r,  i,  r,  die  teil- 
weise erst  secundär  in  den  Anlaut  zu  stehen  gekommen  sind, 
z.  B.  e7'eJc  'Abend' :  got.  riqis'^  ereU  'drei' :  ai.  trdyas.  S.  §  473,  5. 
557,  3.  577,  3. 

Im  Griech.  fast  regelmässig  vor  ursprünglich  anlauten- 
dem (stimmhaftem)  r,  seltner  vor  Z,  m,  n,  u.  epeßoq  'Finster- 
nis' :  got.  riqis,  dXivuü  'ich  bestreiche'  :  lat.  linö,  s.  §  476,  5. 
d^eVf'JU  'ich  melke'  :  lit.  melzu.  ojuixeuu  'mingo',  ctjuTHar  oupfiaai 
(Hes.)  :  lat.  mingö.  ojuixXn  'Xebel'  :  lit.  miglä  'Nebel'.  djuepYUJ 
'ich  streife  ab,  pflücke',  ojuöpTvüjui  'ich  wische  ab'  neben  )uöp- 
HavTO  :  ai.  mrj-ünti  'sie  wischen',  ävexpiö-q  'NeflPe'  :  lat.  nepös. 
Vor  u  hat  sich  der  Vocal  erhalten,  während  u  selbst  ge- 
schwunden ist:  hom.  eepcrii  kret.  depaa  neben  epari  'Tau'  :  ai. 
varsä-s  'Regen';  hom.  eebva  ^=  ebva 'Brautgeschenke',  eeiKOcri  = 
eiKOCTi  'zwanzig';  oupavo-«;  dor.  ujpavö-q  'Himmel'  vermutlich 
aus  *6[F]opavo-(;,  vgl.  as.-äol.  öpavo-c;. 
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Anm.  2.  Öfters  ist  zweifelhaft,  ob  ein  anlautender  Vocal 
gTiechische  Prothese  oder  aus  uridg.  Zeit  ererbt,  eventuell  ob  er 
ein  Präfix  war;  auch  muss  mit  der  Möglichkeit  gerechnet  werden, 
dass  aus  vorgriech.  Zeit  stammende  Doppelformen  mit  und  ohne 
vocalischen  Anlaut  durch  proportionale  Neubildung  in  andern  Wör- 
tern vocalischen  Anlaut  hervorgerufen  hat.  Hierher  gehören  z.  B. 
dvrip  neben  ai.  ndr-^  ä[F]r|ai  neben  ai.  i'ä-ti.    Vgl.  Verf.  Gr.  Gr.^  48.  67. 

Anm.  3.  Prothese  findet  sich  in  verschiedenen  idg\  Sprachen 
auch  vor  Geräuschlauten,  namentlich  vor  6",  bei  anlautender  Con- 
sonantengruppe.  Mittelind.  gäth.  istri-  präkr.  itthi-  =  ai.  stA-  "Weib'. 
Npers.  z.  B.  isped  'weiss',  isparüd  ein  kleiner  Vogel,  uspus  "Laus'^ 
ustün  'Säule',  aspand  "Eaute',  imösa  asnösa  'Niesen',  Afredün  (av. 
■&raetaona-),  s.  Hübschmann  Pers.  Stud.  171  ff.  Griech.  i'aOi  'sei'  i 
gthav.  zd/l\  iKTivo-c;  :  ai.  Symä-s,  ixöü-c;,  6x0e<;  (§  923).  Spätgriech. 
(Kleinasien)  iöxi^Xriv,  laTpaTUJÜxric;  u.  dgl.  (Thumb  IF.  7,  15).  Vulg'är- 
lat.  (inschriftlich  erst  Ende  des  2.  Jalirh.  n.  Chr.  auftretend,  aber 
sicher  älter)  i  (e)  vor  .9  +  Cons.,  z.  B.  ispiritus  espiritus,  iscripta^ 
Ismaragdus. 

952.  IV.  Vocalentwickluiig'  aus  silbischen  Li- 
quiden und  Nasalen.  Hier  handelt  es  sieh  nur  um  eine 
Teilstrecke  der  unter  I  und  II  besprochenen  niehractigen 
Lautbewegung.  Der  schwache  unsilbische  Stimmgleitlaut  kann 
im  Anfang  und  im  Ende  des  Sonanten  entstehen  und  selber 
Sonant  werden. 

1)  Gleitlautentwicklung  im  Anfang  des  Sonanten. 

Hierher  gehört  zunächst  die  Entwicklung  von  uridg.  n 
zu  ar.  an  a,  arm.  an^  gr.  av  a,  ital.  en,  urir.  in  an,  germ. 
un,  halt,  in  aksl.  wi  q  (§  429  if.)  und  von  uridg.  r  zu  ai.  ir 
ur  av.  dv  ar,  arm.  a7%  gr.  ap^  alb.  ir,  ital.  or  ar,  kelt.  ar, 
germ.  ur,  lit.  ir  aksl.  hr  (§  497  ff.). 

In  folgenden  Fällen  ist  Liquida  oder  Nasalis  sonans  durch 
Übergang  von  ri  vor  Vocal  in  vi  u.  dgl.  entsprungen.  Griech. 
)ueTpio-(^  wurde  im  Lesb.  über  ^'metrios  zu  "^meterios,  juereppoc;^ 
s.  §  82.  —  Osk.  Sadiriis  =  lat.  Satrius  (päl.  Sadries)  zu- 
nächst aus  "^Sadri-,  ebenso  Aadiriis  Aadiriis  =  Ätrius, 
Tintiriis  =  "^' Tinctriiis\  püstiris  "posterius"  (vgl.  Thurneysen 
IF.  Anz.  4,  38).  Dass  diese  Erklärung  dieser  osk.  Formen 
richtig  ist,  erhellt  daraus,  dass  die  Vocalentwicklung  hier  auch 
nach  langer  Silbe  stattfand  (vgl.  dagegen  S.  823  über  paterei 
etc.).  —  Got.  höftuljös  'des  Rühmens'  aus  ^höftliöz  vgl.  hat- 
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möplja  'die  Heimstätten'  Mlftrjöm  'der  Bahre',  abd.  lant- 
Mdillo  'accola,  indigeua'  aus  '^-sidliö. 

In  andern  Fällen  war  ein  Vocal  synkopiert  worden, 
üritalische  "^encrtos,  "^facltäs,  "^scdbnlom  (aus  "^en-critos,  "^fa- 
clitäs,  "^scahnolom)  wurden  zu  lat.  mcertus,  facultas,  scahel- 
lum]  "^agrs  (aus  ^agros)  wurde  zu  lat.  ager  umbr.  ager. 
S.  §  241.  —  Im  Ir.  wurden  *comlnath,  "^ingnthacli  (aus  ^com- 
lanath,  Hngnathacli)  zu  comalnad,  inga7itach\  "^aratJir,  ^onui 
(aus  ^aratliroriy  "^omnos)  zu  arathar,  omun,  s.  §  254,  9.  — 
Im  Abd.  wurden  ^zimbrta,  "^ebiiUh  (aus  ^zimbrita,  "^ehna- 
llh)  zu  zimharta,  ehanlih ;  *aÄ:f ,  *e5?^  (aus  '^akraz,  ^^ehiaz) 
zu  ahhar,  ehan,  s.  §  274.  423,2.  491,  3.  807. 

2)  Gleitlautentwicklung  im  Ende  des  Sonanten.  Hierher 
gehören  mittelind.  W,  ru  aus  ai.  r  (§  503,  5),  arm.  ra,  la, 
gr.  pa,  Xa  aus  uridg.  r,  l  (§  507.  509),  alb.  ?7'  aus  uridg.  r 
{§  512),  urkelt.  vi,  U,  germ.  ru,  lu  aus  uridg.  r,  l  (§  516. 
518).  Zweifelhafter  ist  die  gleichartige  Entwicklung  aus  sil- 
bischen Nasalen;  über  gr.  vaiuu  abd.  nusciija  u.  dgl.  s.  §430 
Anm.  1. 

2)  Einschiebung  von  Co  n  sonanten. 

953.  Sie  findet  sich  am  öftesten  beim  Übergang  von 
Nasalen  zu  andern  Lauten.  Eilt,  wenn  bei  diesem  Übergang 
die  Gaumenklappe  zu  schliessen  ist,  dieser  Act  etwas  voraus, 
so  dass  der  Nasenraum  vor  der  Lösung  des  Mundverschlusses 
abgesperrt  wird,  so  kann  sich  ein  Explosivlaut  zwischen  die 
beiden  Nachbarlaute  einschieben. 

Nasal  +  Liquida,  mbr,  mhl,  ndr  aus  mr,  ml,  nr. 
Ai.  mbr,  mhl,  ndr  :  tämhra-,  amhla-,  indra-,  s.  §  401,  1.  — 
Oriech.  )aßp,  jnßX,  vbp,  im  freien  Anlaut  ßp,  ß\,  bp  :  a-)ußpoTO<; 
ßpOTÖ(;,  laejußXuuKa  ßXuucTKULj,  dvbp6(;  bpuuijj,  s.  §  408,  6.  —  Alb. 
mhl,  ndr  :  emhl'e,  endere,  s.  §  411,  1.  —  Lat.  und  roman. 
mhr,  mhl,  ndr  :  lat.  Camltriänus,  lumhricus  (vielleicht  zu- 
nächst aus  "^lomhltcos),  franz.  nomhre,  comhle,  moindre,  s. 
§  413,  8.  —  Germ.  7nhr,  mhl,  ndr  :  urgerm.  mhr  in  aschwed. 
amper  ahd.  ampfaro,  gm. -germ.  in  ahd.  zimhrön  aisl.  timhra 
^ot.  timhrjan  ^gewöhnlich  timrjan  geschrieben),    ferner  mhd. 
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namhlicTi  neben  namelich,  ag'S.  simhle  neben  simle,  mlid. 
minder  neben  minrej  s.  §  421,  8.  —  Lit.  pelendrüse  = 
pelen-rüse  'Aschenbrödel'  u.  a. 

Anm.  Nicht  klar  ist  die  Lautentwicklung  in  Fällen  wie  ir. 
mblicht,  s.  §  417,  4. 

Nasal  +  Zischlaut.  Ai.  7its,  ncJi,  wl^s  aus  -n  s-,  -n 
s-,  -id  s-  :  7'äjantsöma,  vajrinchnathihi,  pratijd^dJcsa,,  s.  §  401,  6. 
—  Ital.  mjjs  aus  ms,  osk.-umbr.  nts  (nz)  aus  ns  :  lat.  dempsl 
osk.  Numpsi,  osk.  keenzstur  umbr.  menzne,  s.  §  413,  9. 
415,  1.  —  Nhd.  dial.  hampster  =  hamster  ahd.  hamastro,  aisl. 
mun{n)z  Gen.  zu  mtmnr  'Mund'.  —  Lit.  pinciu,  s.  §  426,  3. 

m  -{-  t,  d.  Lat.  emptus  umbr.  emps,  s.  §  413,  9.  — 
Ahd.  gituamptin  mhd.  sampt  hembde,  s.  §  423,  3  Anm.  — 
Preuss.  dessympts,  s.  §  426,  3. 

Air.  vereinzelt  nlmptha  \\o\\  sum'  =:  m-m-tha  (Sommer 
Z.  f.  celt.  Ph.  1,  226). 

954.  Nicht  auf  zeitlicher,  sondern  auf  räumlicher  Ver- 
schiebung beruht  die  Einschiebung  von  t  zwischen  s  oder  s 
und  r  und  von  d  zwischen  z  oder  z  und  r.  Alban.  nestre 
nestr  nestsr  =  neser  'morgen'.  —  Urgerm.  str  :  got.  Dat.  swistr 
ahd.  stroum,  s.  §  901 ;  aisl.  Astridr  aus  (run.)  Asridr,  nhd. 
dial.  straube  =  schraube.  —  Lit.  asztrü-s  neben  aszrü-s,  aksl. 
ostr^y  s.  §  627,  3;  lit.  dial.  strove  lett.  sträwe,  aksl.  sestra 
nozdri  izdresti,  s.  §  907.  911,  4.  914.  —  Vgl.  noch  thrak. 
rTpujuuüv  ZipoOai  von  W.  sreu-  'fliessen',  lat.  Hasdrubal  aus 
Azrubal,  Italien,  sdruzzolare  aus  ^s-rotealare,  sicil.  sdru- 
vigliä  aus  ^s-remgilare. 

Aus  der  intensiven  Palatalisierung  der  Labiale  erklärt 
sich  slav.  pli  mli  etc.  aus  pi    etc.,    wie  pljuja..     S.  §  316,  2. 

Palatalisierung  (Mouillierung)  und  Labialisierung  (Rundung) 
von  Consonanten  und  Epenthese. 

955.  A)  Palatalisierung  (Mouillierung)  und  La- 
bialisierung  (Rundung)  von  Consonanten.  Über  das 
Wesen  dieser  Processe  ist  §  47  gehandelt.  Beide  sind  öfters 
nur  die  Einleitung,  der  erste  Act  einer  grösseren  Verschie- 
bung, welche  Consonanten,  besonders  Verschlusslaute,  erleiden. 
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Meist  erfahren  wir  eben  nur  durch  diese  weiteren  Umgestal- 
tungen des  Consonanten  oder  durch  secundäre  Einwirkungen 
des  Consonanten  auf  den  Vocalismus  von  Nachbarsilben,  dass 
der  Consonant  palatalisiert  oder  labialisiert  worden  ist,  und 
wir  müssen  annehmen,  dass  in  den  älteren  Sprachphasen  die 
Übertragung  des  specifi sehen  Klanges  eines  Lautes  auf  den 
benachbarten  Consonanten  viel  häufiger  stattgefunden  hat,  als 
die  schriftliche  Überlieferung    uns   unmittelbar  erkennen  lässt. 

Ein  Teil  der  Mouillierungs-  und  Rundungserscheinungen 
wird  erst  unter  B  (§  960)  zusammengestellt  werden,  wo  von 
^Epenthese'  gehandelt  wird,  einem  Process,  der  durch  Palatal- 
oder Labialarticulation  eines  Consonanten  eingeleitet  wird. 
Andre  Lautveränderungen,  die  durch  denselben  Vorgang  her- 
vorgerufen werden,  kommen  in  dem  Abschnitt  über  assimila- 
torische ümfärbung  eines  Vocals  durch  den  Vocal  einer  Nach- 
barsilbe §  961  ff.  zur  Sprache. 

Anm.  Wie  schon  in  §  47  angedeutet  ist,  handelt  es  sich  bei 
der  Modificierung,  die  der  Klang  eines  Consonanten  durch  einen 
Nachbarlaut  erfahren  kann,  nicht  bloss  um  die  Einwirkung  i-  und 
i^-ähnlicher  Laute,  sondern  auch  um  die  von  a-Lauten,  z.  B.  im 
Altirischen  gleiiHd  'er  bleibt  hangen'  aus  "^glena-ti.  Es  ist  im  Fol- 
genden auf  eine  Alles  umfassende  Darstellung  derartiger  Einwir- 
kungen nicht  abgesehen. 

956.    L  Palatalisierung. 

a)  Palatalisierung  von  Consonanten  durch  nach- 
folgende Laute. 

Über  die  von  Manchen  für  die  uridg.  Zeit  angenommene 
Palatalisierung  von  Ä^"- Lauten  durch  nachfolgende  palatale 
Vocale,  z.  B.  "^qu'e  =  ai.  ca  gr.  le  lat.  que,  s.  §  596  Anm. 
S.  544. 

Arisch.  Im  ürar.  wurden  A:,  g,  gli  vor  allen  palatalen 
Vocalen  zu  Ic  g  gli,  z.  B.  ai.  ca  av.  ca  apers.  cä,  s.  §  640. 
643.  690.  h'i  wurde  uriran.  zu  s'i,  z.  B.  av.  tqi-fjdy  s. 
§  643.  690. 

Avest.  Jiy,  aus  7iz/,  -7bh-  aus  -hfj-,  z.  B.  Jiijäf,  aUyä-cäy  vard- 
hali-j  s.  §  836,  b,  b.  Der  palatale  Charakter  von  idli  ist  auch  noch 
durch  vorgesetztes  /  bezeichnet,  z.  B.  in  dahdhu-s.  —  Ferner 
erscheinen  n,  r,    die    dentalen   und  labialen  Geräuschlaute  so- 
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wie  die  Gruppe  nt  vor  I,  //  und  -e  (aus  uriran.  -cd)  mouilliert. 
Die  Erweichung  bekundet  sich  in  dem  dem  Consonanten  vor- 
ausgehenden i,  das  nur  den  Gleitlaut  beim  Übergang  von  dem 
weniger  palatalen  oder  nicht  palatalen  Vocal  zum  palatali- 
sierten  Consonanten,  nicht  einen  Stellungslaut  bezeichnet  (da- 
her ist  der  Ausdruck  Epenthese  hier  nicht  am  Platze)  i). 
Regelmässig  erscheint  dieses  i  nur  vor  r.  ahista-  'unverletzt': 
ai.  d-rista-s.  ah'i/a-  'arisch'  :  ai.  aryä-s.  maUiyu-s  'Geist' : 
ai.  manyü-s,  havaHi  'er  wird'  Conj.  haväUi  :  ai.  hhdva-fi, 
hdvä-ti.  aeHi  'er  geht'  :  ai.  e-ti.  Jidr^naoHi  'er  macht'  :  ai. 
IcrnÖ-tL  sWdi  Imper.  'preise'  :  ai.  sfu-hi.  maUiyämakle  'wir 
denken'  :  ai.  mänyä-malie.  yeidi  'wenn'  :  ai.  ydäi.  cßjn  'auf, 
in'  :  ai.  djn.  ahci  gthav.  cßbl  'über'  :  ai.  ahhi.  aeibis  Instr. 
PI.  aeihyö,  Dat.  PI.  zu  aem  'dieser'  :  ai.  e-hliis  e-hhyds. 
harainti  'sie  tragen'  :  ai.  hhdra-nti.  hahyeinte  'sie  werden 
getragen'  :  ai.  hhriyd-nte. 

Apers.  sy  aus  uriran.  ßi,  z.  B.  hasiya-  =  av.  lunßya-, 
s.  §  287.  576,  5. 

Armen,  c  aus  uridg.  q,  qU  und  /  aus  uridg.  gli^  guh 
vor  ursprünglich  palatalen  Yocalen  einschliesslich  i,  z.  B.  coi'U, 
cu,  jerm^  s.  §  290.  691.  —  /  aus  uridg.  dM  :  mej^  s.  §  290. 

Griech.  ttt  aus  tti,  z.  B.  x^XeirTuu,  s.  §  299.  —  crcr  aus 
Ti,  Öl,  z.  B.  TTÖaao-«;,  )ueacro-(;,  s.  §  297.  t  aus  bi,  z.  B.  TT6Z;6-q, 
s.  §  298.  ai,  t\  aus  xi,  bi,  z.  B.  TrXouaio-q,  phok.  Ziovij[aioq] 
kypr.  KOpZiia  s.  §  82.  747  ^).  —  (5(5,  tt  aus  ki,  xi?  z.  B.  irXricrcTuj 
TiXriTTUü,  YXujcrcra  YXuuTia,  s.  §  296.  657.  t  aus  t1?  z.  B.  äZiojuai, 
s.  §  298.  T,  b,  6  aus  uridg.  qU^  gU^  guh  vor  palatalen  Vo- 
calen,  z.  B.  TeTTape(;,  beXcpij-(;,  9eivuu,  s.  §  656.  —  Stimmhafte 
Spirans  aus  y  ni  pamph.  TTpeiia«;  =  TTpeYiö«;  u.  dgl.  §  734. 


1)  In  ajdyä  kann  i  überhaupt  nur  Abzeichen  des  palatalen 
Charakters  des  ß  sein.  Die  Schreiber  haben  i  sogar  anaptyktisclien 
Vocalen  zugesetzt,  z.  B.  kdr^Him,  d^^^bitim. 

2)  Auch  das  neuerdings  in  der  Berliner  philolog*.  Wochen- 
schrift 1897  Sp.  694  f.  von  Kretschmer  gegen  dieses  Lautgesetz 
Bemerkte  überzeugt  mich  nicht.  Denn  nicht  nur  im  Gen.  PL  ^cpariuuv 
konnte  a  entstehen,  sondern,  wie  oben  gezeigt  ist,  auch  im  Gen. 
Sg.  ^qpaTcOc;. 
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Alb  an.  n  aus  ni  :  ne  "eins";  l'  j  aus  vi  :  hWe  bije-^  V  j 
aus  li  :  maVe  rnaje]  s  aus  f/  :  l'us\  z  aus  (ii  :  *47e^?  woraus 
(5;€5,  s.  §  301.  411,  4.  —  Ä;,  g  aus  ä:,  ^  :  Ä:e^,  gendem,  s. 
§  645.  692.  750,  b. 

Ital.  Lat.  l'  vor  palataleu  Vocalen,  z.  B.  ceZer,  ^or- 
a7i«,  stabiU-s,  s.  §  483,  8.  9.  —  M  aus  ^i  vor  Vocalen,  z.  B. 
nunciu-s,  s.  §  585,  4.  —  Auch  mag  hier  der  erst  dem  Anfang 
des  Mittelalters  angehörige  Übergang  von  Ti  in  ts,  s  und  ts,  s 
vor  palatalen  Vocalen  genannt  sein,  z.  B.  ital.  cento  franz. 
Cent,  s.  §  605,  1. 

Im  Osk.  bekundet  sich  Palatalisierung  von  Liquidae  und 
Nasalen  durch  die  Farbe  des  anaptyktischen  Vocals  in  Formen 
wie  püterei-pid,  zicel[ei,  comenei,  s.  §  950  S.  823;  in 
gleichartiger  Weise  bei  Sadiriis  u.  dgl.,  s.  §  952,  1.  — 
s  (ts)  aus  ti  :  Bansae ;  z  {dz)  aus  di  :  zicolom ;  Jcs  aus  Ici : 
meddixudy  s.  §  772,  b.  —  ümbr.  s  aus  Je  und  ein  entspre- 
chender stimmhafter  Spirant  aus  g  vor  palatalen  Vocalen,  wie 
gimu  und  muieto,  s.  §  606,  1. 

Alt  irisch.  Hier  konnten  alle  Consonanten  durch  pala- 
tale  Vocale  und  durch  i  mouilliert  werden.  Diese  Aussprache 
kommt  zunächst  durch  ein  dem  Consonanten  vorgesetztes  i 
zum  Ausdruck,  welches  in  derselben  Weise  wie  im  Iran.  (s.  o.) 
nur  als  Gleitlaut  zu  lesen  ist,  z.  B.  e^ch  'des  Pferdes'  aus 
*ecÄi,  heh*  'fer'  aus  %ere,  aUe  'alius',  fäHh  'vates'  aus  *uäti-s, 
suide  'Sitz'  aus  "^sodio-m,  rühi  Acc.  'Geheimnis'  aus  ^rüni[n\. 
Dann  bekundet  sie  sich  in  dem  Festhalten  an  dem  i  der 
Diphthonge  oi,  ai  vor  ehemaligem  palatalen  Vocal  der  näch- 
sten Silbe,  z.  B.  Plur.  froich,  caich,  s.  §  210,  2.  3.  Ferner  in 
der  Umfärbung  des  reducierten  Vocals  der  schwachtonigen 
Mittelsilben,  z.  B.  ro  rer^^ig  aus  "^reroge,  s.  §  259  ff.  —  Kam 
durch  Vocalsynkope  ein  w-farbiger  Consonant  vor  palatalen 
Consonanten  zu  stehen,  so  teilte  dieser  gewöhnlich  jenem  die 
Farbe  mit,  z.  B.  LuHjdech  =  ogm.  Lugudeccas,  s.  §  262. 

Balt. -Slav.  Die  im  ganzen  Sprachgebiet  seit  Beginn 
der  Überlieferang    hervortretende  Consonantenpalatalisierung^) 


1)   Wegen  des  Preuss.  s.  Berneker  Preuss.  Spr.  164. 
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lässt  vermuten,  dass  diese  schon  in  der  Zeit  der  balt.-slav. 
Urgemeinschaft  bis  zu  einer  gewissen  Stärke  gediehen  war. 
—  Im  Lit.  sind  alle  Consonanten  durch  nachfolgende  palatale 
Vocale  mouilliert,  z.  B.  vil'M  neben  viiJcas  (§  75  S.  91). 
i  ist  im  vorausgehenden  Consonanten  aufgegangen,  aus  ti,  di 
entstanden  cz,  dz  d.  h.  erweichte  ts,  dz,  s.  §  315.  Vgl.  auch 
§  212  mit  Anm.  1  über  den  i-Diphthong  in  eimi,  snaigyti. 
Ebenso  sind  im  Slav.  alle  Consonanten  durch  nachfolgende 
palatale  Vocale  (einschliesslich  i)  mouilliert  worden.  Im  Ur- 
slav.  wurden  so  h,  g,  ch  zu  c',  dz,  s,  z.  B.  aksl.  po-chnq 
placq,  zeravh  osteza,  srhsem  dum,  und,  als  oi  zu  e  geworden 
war,  dieselben  Laute  zu  c,  dz,  s,  z.  B.  ceh,  ho{d)ze,  vvhsete,  s. 
§  316,  3.  4.  647,  1.  2.  3.  694,  1.  2.  3.  913,  b,  c,  d.  917. 
Ferner  t'x  aus  Jet  vor  palatalem  Vocal,  z.  B.  aksl.  testi,  s. 
§  647,  5;  aksl.  sf,  zd'  aus  ti,  di,  z.  B.  mestq,  mezda,  s. 
§  316,  5;  aksl.  s,  z  aus  si,  zi,  z.  B.  siti,  pisq,  rezq  s.  §  316,  3; 
aksl.  S7i  st,  st',  st',  zd'  aus  sni,  sli,  sM,  sti,  zdi,  z.  B.  mysljq, 
s.  §  316,  3.  4.  5;  aksl.  cv  aus  'kv  vor  Palatalvocal,  z.  B. 
cvisti,  s.  §  647,  4.  Auch  in  orjq,  volja,  vonja,  pljujq,  zobljq 
u.  dgl.  waren  r,  l,  n,  p,  b  erweicht,  s.  §  316,  1.  2. 

957.  b)  Palatalisierung  von  Consonanten 
durch    vorausgehende   Laute. 

Griech.  pamph.  MheidXrjTi  =  N\e^d\r]Ti,  böot.  iuuv  = 
e^uiv  u.  dgl.,  s.  §  734  S.  654.  —  Umbr.  liuvinu-  neben 
Ikuvinu-,  s.  §  606,  1  S.  553.  —  Altir.  MlUucc  neben 
Gen.  Milcon  u.  dgl.  —  Im  Slav.  waren  c,  dz  in  ticati, 
sthdza  u.  dgl.  mit  durch  den  vorausgehenden  palatalen  Vocal 
bedingt,  s.  §  647,  2. 

Anm.  Hier  mögen  auch  armen,  dustr,  hucanein  u.  dgl.  ge- 
nannt sein,  deren  s,  c  durch  palatahsierten  w-Laut  hervorgerufen 
scheint  (§  644).     Vgl.  Sievers  Phon.*  173  über  dän.  tyve,  pynte,lkysf. 

Im  0  s  k.  bekamen  r,  l  vor  Conson.  die  Farbe  voraus- 
gehender palataler  Vocale,  z.  B.  amiy^icatud,  teremenniü, 
s.  §  949.  —  Ebenso  im  xlhd.,  z.  B.  piricha  'Birke',  s. 
§  491,  3.  949. 

Im  A  i  r.  teilte    palatale  Consonanz    nachfolgender   nicht 

Brugmann,  Grundriss,    I.  53 
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palataler  Consonanz,  mit  der  sie  zusammentraf^  die  Palatalität 
mit,  z.  B.  ^suidigetho  wurde  siädigfheo,  s.  §  262. 

958.   II.  Labialisierung. 

a)  Labialisierung  von  Consonanten  durch 
nachfolgende  Laute. 

Iranisch.  Im  Uriran.  wurde  hu-  zu  labialisiertem  x, 
z.  B.  av.  x'f^a-  npers.  x^^es-^  aus  x^  dialektisch  f,  wie  apers. 
-farnah-  =  av.  x^ar^nali-j  s.  §  325.  —  Im  Av.  erscheint  r 
regelmässig  durch  ü,  v  labialisiert.  Dieser  Vorgang  bekundet 
sich  durch  das  dem  r  vorgeschriebene  u,  das  ebenso  zu  be- 
urteilen ist,  wie  das  §  956  S.  829  behandelte  i.  ciurusa- 
Sveiss,  schimmernd'  :  ai.  arusä-s.  däuru  'Holz,  Speer'  :  ai. 
däru.  pouru-  Viel'  :  apers.  paru-  ai.  purü-,  pourum  d.  i. 
pourvdm  (§  64,  7)  Vorn'  :  apers.  paruvam  ai.  pürvam.  Über 
die  Schreibungen  wie  paoiirvim  (paourvwi),  paoirlm  {paoirlm) 
s.  Bartholomae  Gr.  d.  iran.  Ph.  I  157  unter  43.  44. 

Im  G  r  i  e  c  h.  war  Rundung  des  A:-Lautes  die  erste  Stufe 
zu  dem  Übergang  von  uridg.  -Jeu-,  ghu-  in  -tttt-,  qp-,  z.  B. 
iTTTTO-q,  TTai-cpdcrauu,  s.  §  342;  vgl.  tt,  ß,  cp  aus  den  bereits  seit 
uridg.  Zeit  labialisierten  qu,  gu,  guh  (§  651  ff.).  —  m-  wurde 
zu  einem  in  der  t^-Stellung  gesprochenen  h  (Fh),  z.  B.  Fhe 
(Fe,  e),  s.  §  345. 

Italisch.  Im  Lat.  war  l  zum  Teil  abhängig  von  nicht- 
palataler  Färbung  des  folgenden  Vocals,  z.  B.  holus,  porculus, 
stahulum,  s.  §  121.  483,  8.  9.  Ebenso  c,  qu  mit  labialer  Ar- 
ticulation  in  jocur,  coquö  u.  dgl.,  s.  §  121.  f-  aus  gh-,  vor  u, 
u,  z.  B.  feru-s,  fundö,  s.  §  356.  605,  3,  vgl.  auch  §  605,  4. 
636  über  lat.  folus  falisk.  foied  u.  dgl.  —  Im  Osk.  bekundet 
sich  Labialisierung  von  Liquidae  und  Nasalen  durch  die  Farbe 
des  anaptyktischen  Vocals,  z.  B.  pütürüs-pid,  zicolom,  co- 
monom,  s.  §  950  S.  823.  Ferner  osk.  Epid[is  hierher,  wenn 
es  als  echt  osk.  Form  zu  lat.  equo-s  gehört,  s.  §  355. 

K  e  1 1.  Gall.  ejjo-  Tferd'  nkymr.  ehol  mit  uridg.  Jeu,  s. 
§  369.  Kymr.  chiv-  aus  su-,  z.  B.  cJiwecJi,  s.  §  369.  —  Im 
Air.  konnten  alle  Consonanten  durch  dunkle  Vocale  labialisiert 
werden.  Diese  Fär])ung  kommt  zum  Teil  durch  vorgeschriebene 
u    oder    o  zum  Ausdruck,    die,    entsprechend    dem  S.  830  be- 
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handelten  i,  nur  als  Gleitlaut  zu  lesen  sind,  z.  B.  neurf  Instr. 
Wer  Kraft'  aus  ^nertu,  ad-gaui^  'ich  verbiete'  aus  "^-garu,  friH 
'contra  te'  aus  frith+Hu,  eocJi  'dem  Pferd'  aus  '^echii.  Ferner 
bekundet  sie  sich  durch  die  Umfärbung  des  reducierten  Vocals 
der  schvvachtonigen  Mittelsilben,  z.  B.  ciibus  aus  "^com-fissus, 
s.  §  259  iF. 

Ger  m  a  u.  Got.  h,  d.  h.  mit  Rundung-  gesprochenes  h, 
aus  uridg.  ku,  z.  B.  aiha-,  s.  §  375,  1  S.  333. 

Für  das  L  i  t.  kommt  vornehmlieh  der  Gegensatz  zwischen 
iy  z.  B.  in  lüszti  'brechen',  löH  'bellen',  und  palatalem  l  in  leJcü 
etc.  in  Betracht.     Vgl.  §  75  S.  91. 

959.  b)  Labialisierung  von  Consonanten  durch 
vorausgehende  Laute. 

Im  Osk.  bekamen  r,  J  vor  Conson.  die  Farbe  voraus- 
gehender dunkler  Vocale,  z.  B.  turumiiad,  Mulukiis,  s. 
§  949.  —  Ebenso  im  Ahd.,  z.  B.  puruc,  dunift,  s.  §  491,  3.  949. 

Anm.  Aus  dem  Air.  mag  hier,  zum  Vergleich  mit  §  957,  an- 
geführt werden,  dass  Consonanzen  durch  vorausgehende  nicht-pa- 
latale  Laute  öfters  a-farhig  werden :  betontes  ä  färbt  so  den  conso- 
nantischen  Anlaut  der  folgenden  Silbe,  z.  B.  hräth'^nr  "Bruder';  «-far- 
bige Consonanz,  mit  folgender  palataler  Consonanz  zusammentreffend, 
macht  diese  «-farbig,  z.  B.  samlHb  aus  '^samalib^',  s.  §  262. 

960.  B)  Epenthese.  Die  Epenthese  setzt  Palatali- 
sierung  oder  Labialisierung  eines  Consonanten  durch  nach- 
folgenden palatalen  oder  labialen  Vocal  voraus.  Sie  entsteht 
dadurch,  dass  die  dem  Consonanten  incorporierten  Elemente 
der  i-  und  z^-Stellung  zeitlich  vorgreifen  und  sich  mit  voraus- 
gehendem Vocal  zu  einem  Diphthongen  vereinigen.  Der  Gleit- 
laut, wie  er  z.  B.  in  av.  airist a-^  a^i'rusa-,  air.  aüe,  neurt  vor- 
liegt (§  956.  958),  entwickelt  sich  bei  der  Epenthese  zum 
Stellungslaut. 

Armen,  ail  'alius'  aus  "^alio-,  ebenso  gail,  pail.  Das  e 
von  mej  'Mitte'  aus  ei,  Gf.  '^medhio-.     S.  §  290.  691. 

Im  G  r  i  e  c  h.  ist  i-Epenthese  häufig,  wenn  der  Vocal  der 
ersten  Silbe  kurz  war,  z.  B.  allgemeingr.  in  qpaivuü,  cTTraipuu, 
luoTpa,  ^KXaiFuu  =  att.  KXaiuu,  s.  §  205.  293.  Bei  \\  kam  es  in 
urgriech.  Zeit  nicht  zur  Epenthese,  sondern  erst  einzeldialek- 
tisch: kret.  aiXo-q,  'A-rreiXtuv,  el.  aiÄöipia,  s.  §  293. 
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Anm.  1.  Epenthese  hat  nicht  stattgefunden  in  kpgittujv  'stär- 
ker' neben  ion.  Kpeaauuv  und  in  ixeiZwv  "grösser'  neben  ion.  p.elwy/. 
Vielmehr  ist  ihr  ei  analogisch  eingeführt  aus  x^ip^"^?  d,ueivuüv,  öXeiZwv. 

Ob  im  Griech.  auch  it-Epenthese  stattgefunden  habe,  wofür 
man  sich  u.  a.  auf  raOpo-c,  Kevravpo-c,,  auXö-c  und  Hesj'ch's  yeuvujv 
beruft,  ist  sehr  zweifelhaft.  Zuletzt  hierüber  Persson  Uppsalastudier 
tillegnade  S.  Bugge  186  ff. 

Unter  den  german.  Sprachen  zeigt  das  Ags.  Epenthese 

in  Formen  wie  feolu  Viel'  aus  "^felii,  mioluc  'Milch'  aus  *miluk» 

Anm.  2.  Für  i-Epenthese  im  Germanischen  (vgl.  Kluge  Gr. 
d.  germ.  Ph.  I  355,  Hoffmann-Krayer  KZ.  34,  148)  gibt  es  kein  ir- 
gend zuverlässiges  Beispiel. 

Assimilatorische  Umfärbung   eines  Vocals  durch  den  Vocal 

einer  Nachbarsilbe. 

961.  Die  hierher  gehörigen  Erscheinungen  werden  oft 
in  zwei  Gruppen  zerlegt,  je  nachdem  nur  eine  Anähnlichung 
stattgefunden  hat,  z.  B.  ahd.  gesti  aus  gasti,  —  hierunter 
fallen  die  meisten  Erscheinungen,  die  man  als  'Umlaut'  zu  be- 
zeichnen pflegt  —  oder  eine  vollständige  Ausgleichung,  z.  B. 
ahd.  me^^inti  aus  me^^anti.  Doch  empfiehlt  es  sich  nicht,  den 
Stoff  darnach  zu  gliedern,  weil  dadurch  oft  ganz  enge  Zu- 
sammengehöriges, z.  B.  av.  yesti  aus  yasti  und  yeze  aus  yaze, 
auseinandergerissen  würde. 

Zuweilen  ist  es  nicht  ein  einfacher  Vocal,  sondern  der 
erste  oder  der  zweite  Component  eines  Diphthongs,  der  die 
Einwirkung  von  der  Nachbarsilbe  her  erfahren  hat,  z.  B.  ahd. 
Mutit  heotames  aus  heut-. 

Die  Vocale  können  durch  einen  Consonanten  bezieh.  Con- 
sonantencomplex  getrennt  sein  oder  sich  unmittelbar  berühren. 
In  jenem  Fall  zerfällt  der  Process  der  Übertragung  der  Vocal- 
färbung  oft  in  zwei  Acte,  indem  zunächst  die  specifische  Arti- 
culation  des  Vocals  in  die  Articulation  des  Consonanten  auf- 
genommen wird  und  später  erst  auch  den  Vocal  der  Xachbar- 
silbe  ergreift. 

Wir  behandeln  nicht  nur  die  Fälle,  wo  silbische  Vocale, 
sondern  auch  die,  wo  die  unsilbischen  i,  u  solchen  assimilieren- 
den Einfluss  aeübt  haben. 
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962.     1)  Regressive  Bewegung*. 

Avestisch.  a  und  a  wurden  zu  o  und  ö  durch  u-X^m- 
laut;  z.  B.  mom,  vi-döttts,  s.  §  176,  5.  185,  3.  —  Dieselben 
Laute  wurden  durch  t,  y  und  -e  zu  e  und  e,  aber  nur  hinter 
y  (vgl.  §  102,  1  über  lat.  lihet  u.  dgl.)^  z.  B.  yesnyö,  yeze  = 
ai.  yajmya-s,  yäje',  zhayemi  (e  =  e)  =  ai.  hvciyami,  häcayene 
(das  vorletzte  e  =  e)  aus  "^hacayäne,  s.  §  176,  4.  185,  2.  — 
a^V^/  wurde  iry,  z.  B.  miryeUe,  s.  §  504,  3. 

Armenisch,    e«  aus  ia,  z.  B.  Jceam,  s.  §  81. 

Griechisch.  i^-Umlaut  von  e  zu  o  ist  wahrscheinlich 
für  YopYVjpa  neben  y^PT^P«  'Gefängnis',  KocrKuXjudTia  'Leder- 
schnitzeF  (:  lat.  quisquiliae)  u.  einige  andere  Wörter  (J.  Schmidt 
KZ.  32,  344  ff.) ;  über  w-Umlaut  von  a  zu  o^  wie  ihn  J.  Schmidt 
S.  384  ff.  statuiert,  s.  §  527  Anm.  1  [und  Solmsen  KZ.  34, 
549  fP.].  Häufiger  erscheint  volle  Angleichung  eines  Vocals  an 
den  Vocal  der  nächsten  Silbe,  meist  in  inschriftl.  Schreibungen. 
0  aus  e,  z.  B.  Tpoqpojvioc;  =  Tpeqpuuvioc;,  Topuuvri  :=  Tepuuvri 
(Tepuuvaov);  in  manchen  Fällen  kann  nachfolgender  und  vor- 
ausgehender o-Vocal  eingewirkt  haben,  wie  TpiäKÖVTopo(;  'dreis- 
sigrudrig'  =  TpiäK6vTepo-(;,  'AXuuiTOKOvvricrioi  =  'AXuuTreKOvvricrioi, 
dcrqpöboXov  =  dcrqpöbeXov.  a  aus  e,  z.  B.  korinth.  FaKdßä  = 
att.  'EKdßri,  arkad.  MaXaYKÖjuä^  =  M6XaYKÖ|uä(;,  herald.  Gen. 
Xocpdbeoq  =  hom.  tö  x^P<^^o<S  'Geröll,  Flussgeröll',  spätatt.  Xa- 
Kdvrj  =  XeKdvri  'Becken',  e  aus  a,  z.  B.  unterital.  Vas.  eXeipuFova  = 
att.  dXeKTpuuuv  'Hahn',  böot.  Tperrebbäc;  TpeTTebbtiäc;  =  att.  rpd- 
TT€Z;a  Tisch,  Bank',  att.  del.  epexr)  =  dpeiri  Tüchtigkeit';  zu- 
weilen kann  nachfolgender  und  vorausgehender  e-Laut  gewirkt 
haben,  z.  B.  arkad.  'Epefieva  =  att.  'Epa|uevr|,  eXevr)  (Hes.)  = 
eXdvri  'Fackel',  ebenso  in  jueYe0O(;  =  ion.  \xi'^a^oc^,  falls  e  assi- 
milatorisch aus  a  in  Formen  wie  jueYdGeo«;  UTtepfaeYdGric;  ent- 
standen sein  sollte.  Für  a  aus  o  und  o  aus  a  gibt  es  nur 
minder  sichre  Beispiele:  etwa  kret.  dvaipov  neben  hom.  övap 
'Traum'  (§  160).  Vgl.  J.  Schmidt  KZ.  32,  321  ff.  [G.  Meyer 
Gr.  Gr.  3  392  f.].  i  aus  u,  z.  B.  ßißXiov  'Büchlein'  =  ßußXiov, 
zu  ßußXo-<;,  Mouvixiä  Mouvixiujv  aus  Mouvuxiä  Mouvuxiuuv,  zu 
Mouvuxo«;.  u  aus  i,  z.  B.  att.  \\\x\}(5\}c,  =  fi|uiau(;  'halb',  Artake 
^uvbujuriv[ri]  =  Aivbu|Lii]vr;i.    Vgl.  Kretschmer  Vas.  119  ff.    i  aus 
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€  dürfte  für  icttüi  icfTiä  neben  ecriiä  'Herd',  x^^^oi  (*xicr^ioi) 
neben  x^^^^oi  i  ^x^^^ioO  'tausend'  auzAmehmen  sein  ^),  vielleicht 
auch  für  XiKpicpiq  neben  \ix9^o-q  'schräg'  (vgl.  §  118  Anm. 
S.  119). 

Bei  vielen  von  diesen  Assimilationen  des  Griech.  spielte 
wie  es  scheint,  die  Aceentuation  eine  Rolle:  Tieftonigkeit  des 
Vocals  erleichterte  seine  ümfärbuna:.  Ausserdem  aber  kommt 
das  Sprechtempo  in  Betracht:  auch  schnelleres  Tempo  begün- 
stigte den  Process. 

Anm.  1.  Ich  halte  es  also  nicht  für  richtig,  wenn  man  die 
vielfachen  Schwankungen  zwischen  assimilierter  und  nnassimilierter 
Form  nur  auf  analogische  Ausgleichung  zurückführt  und  z.  B.  für 
XGKctvri  neben  XaKcxvri  nur  die  Nebenform  Xekoc;  verantwortlich  machte 
X€Kdv»-|  konnte  sich  auch  für  sich  allein,    als  Lentoform,  behaupten. 

Über  Vocalassimilation  im  Neugriech.,  z.  B.  bpa-rrdvi  aus 
bpeirdvi,  s.  Thumb  IF.  7,  35  f. 

Albanesisch.  e  aus  a  durch  i-Umlaut,  z.  B.  etj) 
'Gerste'  :  gr.  dXcpi;  dem  'Rind'  aus  ""'dami-s  (zu  gr.  bd,uaXi-q 
'Kalb').     Vgl.  eh  §  171. 

Italisch.  Lat.  i  aus  e  vor  t,  teils  bei  unmittelbarer 
Berührung,  z.  B.  ü  iis  aus  el  eis,  teils  bei  trennender  Conso- 
nanz,  z.  B.  nihil,  cinis,  miliiim,  s.  §  121,4.5  S.  123.  Zahlreiche 
assimilatorische  Umfärbungen  von  kurzen  Vocalen,  die  der 
Vulgärsprache  angehörten,  wie  lacätiö  =  locätiö,  claväca  = 
cloäca  cloväca,  vixillum  =  vexillum,  hutümen  =  hifümen, 
s.  Parodi  Stud.  it.  di  ül.  class.  1,  385  ff.  i  aus  e  vor 
Cons.  +  ^  (z.  B.  in  suspiciö,  siihtllis)  ist  unsicher,  s.  §  134 
S.  134  f.,  S.  505  Fussn.  1.  Aus  dem  Osk.  nur  ein  paar  nicht  ganz 
sichere  Fälle  hierher,  wie  perf-itmum  'perimere'  nehen pert-emest 
(v.  Planta  Osk.-umbr.  Gr.  I  247  if.,  Bück  Osk.  Voc.  167  f.). 

Anm.  2.  Nicht  von  einer  lautmechanischen  Assimilation  kann 
bei  lat.  piqnigi  für  alat.  pepiigi,  stiti  neben  stefi  u.  dgl.  die  Rede 
sein,  s.  II  S.  1237.  —  Man  stellt  hierher  auch  den  Wandel  von  e  vor 
l  in  0  (ii)  in  holus,  olor,  colö,  porculu-s  u.  dgl.  Aber  l  hatte  nicht 
ausschliesslich    vor   dunkeln  Vocalen  die  den  Übero-ano-  von  e  in  o 


1)  yjdxlö-c,  d.  i.  xöizöö-c;  (neben  x'dic)  und  ^i^a  äol.  ßpiaba  (neben 
got.  icaürf-s)  legen  die  Vermutung  nahe,  dass  bei  dieser  Assimilation 
zugleich  der  nachfolgende  .s--Laut  eine  Rolle  gespielt  hat. 
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hervorrufende  Färbung'  (^),  sondern  aiich  vor  a  und  vor  Consonanten, 
z.  B.  Conjunct.  molam  aus  ■'^meläm  und  pichnentuTu  aus  *peimentu7n. 
S.  §  121,  2.  244.  483,  8.  Der  Übergang  von  e  in  o  in  holus  wird  also 
besser  dem  Capitel  von  dem  Einfluss  von  Consonanten  auf  voraus- 
gehende Vocale  (vgl.  z.  B.  got.  ai  aus  i  vor  r,  §  86)  zugewiesen. 

Keltisch.  A  i  r.  e  aus  i  vor  o,  a,  teils  bei  unmittel- 
barer Berührung,  z.  B.  aUe  'alius',  'alia'  aus  "^aleols],  "^alea, 
älter  "^alios,  ^alia,  s.  §  254  Anm.  2  und  Nachtr.  (p.  XLV),  §  307, 
teils  bei  trennender  Consonanz,  z.  B.  fer  Vir'  aus  ^uiro-s,  fecht 
'Kriegszug'  aus  "^uiJctä,  hreg  Gen.  'der  Anhöhe'  aus  "^brig-os, 
s.  §  85.  516.  Entsprechend  oe,  ae  aus  oi,  ai  vor  o,  a,  z.  B. 
oech  Teind',  caech  'caecus',  s.  §  210.  o  aus  u  vor  o,  a,  z.  B. 
cloth  'berühmt'  aus  ^cluto-s,  hoth  'Hütte'  aus  "^hutä,  s.  §  103. 
—  ümlautserscheinungen  sind  ferner  der  air.  Übergang  von 
6  in  i  vor  r,  l,  n,  d  -{■  ti,  z.  B.  as-biur  'ich  sage'  aus  %iru, 
älter  %eru,  s.  §  123,  und  der  Übergang  von  o  in  u  vor  i  der 
folgenden  Silbe,  z.  B.  guhi  'Wunde'  aus  "^gunils],  älter  ^goiii-s, 
s.  §  146,  1 :  die  Ausgleichung  besteht  hier  in  der  Herstellung 
derselben  Zungenhöhe,  indem  die  'mittleren'  Vocale  e  und  o 
auf  die  Höhenstufe  der  'hohen'  Vocale  u  und  i  gebracht  worden 
sind.  —  Angleichung  bei  der  ümfärbung  der  reducierten  Vo- 
cale der  schwachtonigen  Mittelsilben,  z.  B.  Instr.  PL  feraib 
aus  '^ferobi[s\,  cuhus  aus  "^com-fissus,  s.  §  260.  —  Im  Kymr. 
e  aus  a  durch  i-Umlaut,  z.  B.  Eu-tigirn  :  vgl.  gall.  Ävi-cantus. 

Germanisch.  Urgerm.  e  aus  i  vor  ä,  ö,  e,  z.  B. 
ahd.  we7'  aisl.  ver-7'  aus  "^uira-z,  s.  §  86.  Im  Ahd.  eä  eö  aus 
iä  iö  (steigender  Diphthong),  z.  B.  Nom.  PI.  sippeä  aus  sippiä, 
willeo  aus  willio,  s.  §  312  S.  286.  ürgerm.  o  aus  u  vor 
ä,  ö,  e,  z.  B.  ahd.  ioh  aisl.  oJc  aus  ^iuko-7iy  s.  §  104.  Im  Ahd. 
eo  aus  eil  (fallender  Diphthong)  vor  a,  o,  e,  z.  B.  beotan, 
beote,  s.  §  220.  —  Im  Ahd.  e  aus  «  vor  I,  i,  z.  B.  lembir, 
'Lämmer',  s.  §  147,  5  S.  145,  §  182,  2  S.  163,  §  200  S.  177.  Im 
Ahd.  ü  [ui,  iu)  aus  ü  vor  i,  z.  B.  cliriuter  (älter  chrütir) 
'Kräuter',  s.  §  1 13.  Vielleicht  urgerm.  o  aus  a  vor  g  in  west- 
germ.  o/*,  ags.  o^,  s.  §  182  Anm.  —  Im  Ahd.  i  aus  e  vor  u, 
z.  B.  sibiin,  s.  §  127;  entsprechend  m  aus  eu,  z.  B.  &mf^^  'ich 
biete',    s.  §  220;    derselbe    Umlaut    im  Air.,    s.  o.     Vgl.    auch 
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§  136  S.  135  f.  über  got.  ei  =  e  vor  ti.  —  ürgerm.  i  aus  e  vor 
i,  i,  z.  B.  Hsti  g'ot.  ahd.  ist,  s.  §  124,  4:  vgl.  i  aus  e  vor  un- 
mittelbar folgendem  i  (in  der  tauto-  oder  heterosyllabischen 
Verbindung  ei),  z.  B.  "^stljö  (got.  steiga  abd.  5f?^t<)  aus  "^steijö 
(§  211),  "^priies  (got.  ^reis  abd.  ^n)  aus  "^J^reies  (§  124,  2), 
ferner  aucb  §  136  S.  135  f.  über  got.  ei  =  e  vor  i.  —  Im  Abd. 
u,  ü  aus  scbwacbtonigen  o,  ö  vor  z^,  wie  gomun  aus  ^;^umon-u[n\ 
zungün  aus  *^^^?a^ö?^^^[?^],  s.  §  147,  3  S.  145,  §  269  S.  249,  §  271 
S.  249.  Aucb  sonst  ersebeinen  im  Abd.  scbwacbtonige  Vocale 
der  Mittelsilben  oft  dem  Vocal  der  folgenden  Silbe  angeglicben, 
z.  B.  me^^inti  =  me^^anti  'messend',  framidi  =  framadi 
'fremd',  M-chorene  =  M-chorane  PI.  'electi',  selbomo  =  selhemo 
Dat.  'ipsi',  7'ichosön  =  rlhhisön  'berrscben',  mmnmonto  mam- 
menteru  zu  mammunti  'mild,  freundlicb'. 

Baltisch-Slaviscb.  Ein  Umlaut  ist  im  Lit.-Lett.  der 
Wandel  von  ei,  ai  zu  e  in  lit.  deva-s,  snega-s,  wenn  wir  ibn 
§  212  Anm.  S.  191  ricbtig  gedeutet  baben.  —  Zuweilen  a 
aus  scbwacbtonigem  e  vor  a,  z.  B.  vmvara-s  neben  vaiveri-s 
'Männeben  des  Iltis'  vovere  aksl.  veverica  'Eicbborn'.  Wurde 
so  in  der  zweiten  Silbe  eines  dreisilbigen  Wortes  e  zu  a  und 
die  erste  Silbe  war  ve-  vor  einfacber  Consonanz,  so  erstreckte 
sieb  die  Ausgleicbung  auch  nocb  auf  diese  Silbe:  väkara-s 
'Abend'  =  aksl.  vecevh',  vasarä  'Sommer'  aus  "^veserä,  zu  gr. 
eap  'Frübling'.  Vgl.  J.  Scbmidt  Plur.  196  f.,  Solmsen  Stud. 
25,  Zupitza  Kritik  S.  49  [Wiedemann  Handb.  S.  29].  —  Im 
Lit.  selten,  im  Lett.  häufig  erscheint  Suffix  -tava-  für  -fuva-, 
wahrscheinlich  durch  Vocalausgleicbung,  z.  B.  lit.  piltava-s 
=  inltuva-s  'Trichter',  lett.  maltawa  =  maltuwa  'Mehlkammer' 
(Leskien  Bild.  d.  Nom.  244.  565  ff.).  —  Im  Slav.  zuweilen 
Vocalausgleicbung  bei  ^,  h,  z.  B.  t^n^k^  'dünn'  (russ.  tönkij) 
aus  thmh^  :  ai.  tanuka-s',  umgekehrt  hhzdrh,  hhdrhm  aus 
Mzdrh,  hhdvhm,  zu  hhdrh  'wachsam'  :  lit.  budrü-s. 

Anm.  3.  Man  wendet  den  Ausdruck  Vocalassimilation  oft 
auch  an  auf  Fälle  wie  gr.  ^'ßbo,uo-c;  neben  herakl.  ^ßöeiuriKovra  (durch 
Ausgleichung  att.  ^ßbouiiKovra),  lat.  pöculum  stabilis  carährö,  osk. 
zicolotn  zicel[ei  (§  950).  Mit  Unrecht,  da  nicht  nachzuweisen  ist, 
dass  der  Gleitvocal,    der    sich    zum  Stellungslaut   entwickelte,    eine 
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andre  Färbung   gehabt  hatte,    als  später  der  Vollvocal.     Eine  Um- 
färbung  anzunehmen  sind  wir  also  hier  nicht  berechtigt. 

963.    2)  Progressive  Bewegung. 

Armenisch,  olorlc  'glatt,  poliert,  schlüpfrig'  aus  ^oUvTc : 
gr.  6Xißpö-<;,  s.  §  372,  3.  Andre  Beispiele,  wie  oros  neben 
oris  'separato',  toron  neben  toimn  'robbia',  s.  bei  Bugge  Armen. 
Beitr.  38,  IF.  1,  452. 

Griechisch.  Nur  vereinzelte  inschr.  Beispiele,  wie  thess. 
FeKebä|uo(;  =^  böot.  FheKdbäjuo-c;,  ion.  'Epjuuuvocrcra  =  'Epfiuüvacraa, 
att.  ZißiXXa  =  ZißuXXa,  clel.  KuvGukijj  =  Kuv6ikuj  (J.  Schmidt 
KZ.  32,  393,  Kretschmer  Vas.  120),  gortyn.  aparpov  =  apo- 
rpov  Tflug'  (falls  nicht  dpöipov  zu  lesen  ist,  vgl.  herakl. 
dpdcrovTi  II  S.  957).  Vgl.  die  Fälle,  wo  vorausgehender  und 
nachfolgender  Vocal  zusammen  gewirkt  haben  können,  wie 
TpiäKOVTOpoc;,  'EpEjuevä  §  962. 

Lateinisch.  Hier  ist  häufig  Abhängigkeit  der  Farbe  des 
Vocals  der  zweiten  Wortsilbe  von  dem  der  ersten  zu  constatieren. 
anatem,  alacer,  calamitäs,  adagium  u.  dgl.,  s.  §  244,  1.  ful- 
gur-is  u.  dgl.,  s.  §  244, 2.  hebeteniy  Seneca^  vehemens,  elementu-m 
u.  dgl.,  s.  §  244,  3.  monumentum ,  documentuTn  gegenüber 
regimentum,  cdimentum]  co?^c?^emwäre  gegenüber  indemnätus] 
possumus,  volumus  gegenüber  legimuSj  agimus,  s.  §  244,  4. 
cicindela  =  ^cicendela  (vgl.  cicendula  'Lämpchen',  zu  accendö)^ 
vielleicht  so  auch  vigintl  aus  '^vigentt  (vgl.  §  121,  3  S.  122). 
Manches  derartiges  im  Vulgärlatein,  z.  B.  oppodum  (inschr.) 
=  oppidu7n,  tonotru  =  tonitruy  simüäcra  =  simuläcra,  s. 
Parodi  Stud.  it.  di  fil.  class.  1,  385  ff.  Vgl.  auch  §  442  Anm. 
über  osk.  ültiumam  umbr.  hondomti  neben  osk.  messimais  etc. 

Germ  an.  Im  Ahd.  wirkte  öfters  die  starktonige  Stamm- 
silbe assimilierend,  z.  B.  gicorone  gicoronero  zu  gi-coran 
^'electus',  höliona  =  höhcma  Adv.  Von  oben',  scminta^  = 
sclnanta^  'scheinendes',  in  mittimen  ==  in  mittamen  in- 
mitten'. 

Slavisch.  In  den  Verbindungen  aje,  eje  uje,  ije  im 
zusammengesetzten  Adj.  (II  §  409  Anm.  2  S.  771)  schwand 
im  Aksl.  j  mit  Angleichung  des  zweiten  Vocals  an  den  ersten, 
z.  B.  von  dohvb-jh    dohryjh    ^der  gute'    Gen.  dobraago  =  do- 
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hrajego,  Loc.  dohreemh  =  dohrejenih,  Dat.  dohruumu  =  do- 
hrujemic,  dazu  Loc.  dohljiimh  {dohljh  'tapfer')  mit  ji  aus  je 
nach  §  212,  4  S.  192. 

Anm.  Auch  hier  (vgl.  §  962  Anra.  3)  müsseu  die  anaptyk- 
tischen  Vocale,  so  weit  sich  nicht  wahrscheinlich  machen  lässt,  dass 
sie  eine  Umfärbung  erfahren  haben,  bei  Seite  bleiben,  z.  B.  osk. 
amiricatud,  s.  §  949. 


Vocalcontraction. 

964.  Unter  Vocalcontraction  verstehen  wir  die  Ver- 
einigung zweier  einander  unmittelbar  berührender,  mit  ge- 
sondertem Exspirationshub  gesprochener  Vocale  oder  über- 
haupt Sonanten  unter  einem  Silbenaccent.  Dabei  entstehen 
entweder  einfache  lange  Vocale,  z.  B.  gr.  dGXov  aus  deöXov, 
oder  Diphthonge,  z.  B.  gr.  TTaT<;  aus  TTai(;. 

Anm.  Das  Wort  Contraction  wird  oft  auch  in  einem  wei- 
teren Sinne  gebraucht,  indem  man  darunter  auch  die  Ausgleichung 
zweier  zu  einer  Silbe  gehörigen  Vocale,  z.  B.  der  Diphthongver- 
bindung ai  zu  e,  versteht. 

Die  etymologische  Analyse  der  Wortformen  der  einzelneu 
idg.  Sprachen  ergibt,  dass  schon  in  der  Zeit  der  idg.  Ur- 
gemeinschaft viele  Zusammenziehungen  stattgefunden  haben. 
Mehreres,  wie  *e5m  'ich  war'  aus  "^e-esm,  ^trl  'ixm  aus  Hrid, 
ist  bereits  §  543  ei-wähnt.  Andre  Beispiele  sind  :  ^nesü  non 
est'  aus  "^ne-esti  :  ai.  7iästi,  air.  7iih  (Thurneysen  Z.  f.  celt. 
Ph.  1,  1  ff.),  lit.  nesti  ksl.  nesth  (abulg.  nest^)\  die  zahlreichen 
Nominalcomposita  wie  ai.  ämäd-  gr.  diuriaTriq  'Rohes  essend'^ 
ai.  asväjcml  'Peitsche'  ('die  Rosse  antreibend'),  gthav.  dar^- 
gäyii-  'langes  Leben',  gr.  cTTparriYÖ«;  dor.  crTpaTäT6<;  'Heer- 
führer', cpiXripeT)U0(;  'Ruder  liebend'  (Wackernagel  Dehnungsges. 
21  ff.);  *sou  'dieser'  aus  *.90  u  :  apers.  Jiauv,  gr.  ou-Toq  (II 
S.  7  75).  Über  die  Tonqualität  der  uridg.  Contractionslängen 
s.  §  1038  Anm. 

Im  Allgemeinen  wird  wohl  in  uridg.  Zeit,  wo  Gelegen- 
heit gegeben  war,  im  Innern  eines  ^Vortes  (Composita  einge- 
schlossen) durch  Zusammenziehung  Vocallängen  oder  Diphthonge 
herzustellen,  regelmässig  contrahiert  worden  sein.     Doch  muss 
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nicht  angenommen  werden^  dass  in  die  Einzelspraehen  nur 
contraliierte  Formen  übergegangen  sind.  Durch  Analogiewirkung 
sind  in  diesen  oft  offne  Formen  neu  aufgekommen,  z.  B.  hom. 
Conj.  airiojjiev,  bdjojuev  (II  S.  1283),  att.  xiGedcri  biböäcri  (II 
S.  1365  f.),  a-oZ;o<;  für  dv-o^oq  ^ohne  Äste'  (IIS.  51),  got.  aiaiik 
Perf.  zu  aukan  Vermehren'  (II  S.  1250),  nhd.  ehern,  ehe, 
gehen  für  mhd.  erlnj  e,  gen  nach  silbern  hölzern,  lange  nahe^ 
sitzen  gehen  etc.,  aksl.  c7'hno-oJch  'schwarzäugig'  u.  dgl.  (II 
S.  79  f.),  und  so  ist  sehr  wohl  denkbar,  dass  sich  auch  bereits 
im  Uridg.  wieder  offne  Formen  auf  diese  Weise  neben  die  zu- 
sammengezogenen gestellt  hatten,  vgl.  z.  B.  ai.  hahhüvüsl  gr. 
TreqpuuTa  lit.  hiwusi  Fem.  Part.  Perf.  'die  gew^ordene'. 

In  den  einzelsprachlichen  Entwicklungen  ist  Gelegenheit 
zu  Contractionen  geschaffen  worden  1)  durch  die  eben  erwähnte 
Neubildung  von  Formen  mit  Hiatus  nach  Formen  ohne  alter- 
erbten Hiatus,  2)  dadurch,  dass  syntaktische  Wortcomplexe 
zur  Worteinheit  verwuchsen,  3)  dadurch,  dass  ein  Consonant 
oder  eine  Consonantengruppe  zwischen  Sonanten  schwand. 

965.  Arisch.  Ai.  ^  aus  ii,  ü  aus  uu  in  den  Perfect- 
formen  wie  3.  PI.  tyür,  ücür,  zu  3.  Sg.  iy-äya,  uv-öca,  s.  II 
S.  1220  ff.  —  Ai.  srestha-s  'der  schönste'  aus  "^sraistha-s  (so 
noch  vedisch),  urar.  "^sraUyistlia-]  aus  diesem  auch  av.  sraestöy 
dass  ebenfalls,  nach  Ausweis  des  Metrums,  auch  noch  dreisilbig 
gesprochen  worden  ist.  S.  §  288.  —  Wie  viel  von  den  con- 
trahierten  Formen  wie  ai.  yuktäsva-  av.  yuxtäspa-  'dem  die 
Pferde  angeschirrt  sind',  ai.  siiktd-  av.  hüxta-  'gut  gesprochen', 
ai.  upäiti  av.  upaiti  'er  geht  heran,  naht'  apers.  fraisayam 
'ich  entsendete'  die  ungestörte  Fortsetzung  von  uridg.  zusammen- 
gezogenen Formen  war  und  wie  viel  anderseits  durch  einzel- 
sprachliche Contraction  aus  jüngeren  hiatierten  Neubildungen 
hervorgegangen  ist  (vgl.  §  964),  ist  schwer  zu  sagen. 

966.  Armenisch.  Contraction  nach  Schwund  von  i 
z.  B.  in  ereM,  s.  §  290;  nach  Schwund  von  t  z.  B.  in  hair 
'pater'  PI.  harU,  s.  §  577 ;  nach  Schwund  von  s  z.  B.  in  Uoir 
'Schwester'  PI.  TiorU,  s.  §  840. 

967.  Griechisch.  Hier  fanden  zahlreiche  Contractionen 
statt,    im  Wortinnern  namentlich  in  Folge    des  urgriech.  Aus- 
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falls  intervocalischer  i,  s   und  des  einzeldialektischeu  Ausfalls 
voll  intervocaliscliem  u  (F). 

1)  In  urgTiecli.  Zeit  bereits  sind  vielleicht  e,  ö,  a  +  l 
oder  +  ^  nach  Schwund  von  s,  i  contrahiert  worden:  z.  B.  et 
'du  bist'  aus  "^esi;  |uev€i  'dem  Sinn'  aus  *|U€vecr-i;  eijuev  'simus' 
aus  *ecri-|Liev,  eibeTjLiev  'sciamus'  aus  ^Feibecri-iaev ;  auio-c;  'ipse' 
aus  *dau-,  zu  ai.  asii-  'Leben,  Leben  der  Seele'  av.  cüdhu- 
'Leben,  selbst';  bauXö-^  'dicht  bewachsen'  aus  *bacru-?  (§  851). 
Hom.  juevei  u.  dgl.  kann  auf  Xeuschöpfung  beruhen. 

2)  Erst  einzeldialektisch,  aber  keineswegs  durchgehends 
wurden  ee^  eo,  ea,  oo,  oe  etc.  zusammengezogen. 

Bei  qualitativer  Gleichheit  der  Vocale  entstand  eine 
Länge  derselben  Qualität,  z.  B.  att.  'A9r|vd  aus  'AGrivdä,  muf\<; 
\lie  Ritter'  aus  iTTTTfie<;,  TTepiKXfic;  aus  -KXer|(;,  cpiXrjc;  Conj.  'du 
liebest'  aus  qpiXe»";]^,  Ti0r|<;  'ponas'  aus  TiBrir]^,  büuiuev  'demus'  aus 
buuuujuev,  ion.  KepbaXfi  Tuchs'  aus  -e'r|,  Gen.  vfi^  'novae'  aus  veri<;, 
el.  AI  aus  Aii,  strengdor.  qpiXflTai  'er  wird  geliebt'  aas  qpiXeeiai, 
|uicr6iju|ue<;  'wir  vermieten'  aus  )ui(J66o)aeq.  Im  lon.-Att.  etc.  wurden 
€€  und  00,  d.  i.  ee  und  Ot>,  zu  e  (ei  geschrieben)  und  zu  ö,  weiter- 
hin ü  (ou  geschrieben),  z.  B.  cpiXeTiai,  |uia9ou)aev  (§  118,  2  S.  118, 
§  141  S.  141).  Diese  Zusammenziehung  qualitativ  gleicher 
Vocale  erscheint  mehrfach  vollzogen,  während  daneben  ungleiche 
Vocale  (abgesehen  von  den  vorerwähnten  Fällen,  wo  der 
zweite  Vocal  i  oder  u  war)  uncontrahiert  auftreten,  z.  B.  att. 
icTTdcTi  aus  ^laidäcTi  neben  xiöeäai,  biböäai  (II  S.  1365),  att. 
TiXeixe  'ihr  schifft'  neben  1.  Fl.  TrXeojuev,  ion.  KepbaXf)  neben 
Acc.  PI.  KepbaXeä«;,  kret.  baifjöGai  'teilen'  aus  baxeecrGai  neben 
Part,  baiiöjuevoc;  (aus  baTeö)Lievo(;). 

Verschmolzen  qualitativ  verschiedne  Vocale,  von  denen 
der  zweite  e,  ö  oder  ä  war,  so  war  die  Ausgleichung  teils 
progressiv,  teils  regressiv,  a)  Progressiv.  Att.  iljudie  'ihr 
ehrt'  aus  iljudeie,  Conj.  iljudie  aus  Ti)adr|Te,  2.  Sg.  Ind.  T\}Jiaq  aus 
Tliadeic;  (ei  urgriech.  ei),  Conj.  iijudc;  aus  Ti|udri(;,  Inf.  TljLidv  aus 
TTjLideiv  (ei  =  e).  Dor.  äXio-q  lesb.  äXxo-c,  'Sonne'  aus  deXio-(;, 
väuuj  (Hes.)  aus  (gortyn.)  väeuuu  'ich  suche  Schutz  im  Tempel'. 
Dor.  Gen.  'Aipeibä  aus  'Aipeibäo,  Gen.  PI.  Fem.  idv  'der'  aus 
Tduuv.    Att.  Acc.  Aioiu/ibii  aus  Aiojui'ibea  (über  u^id  s.  §  187,  2 
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S.  167)j  dtTToXuuXri  'ich  war  verloren'  aus  dTroXuuXea.  Att.  bi\\)r\v 
'dürsten';  Iy\v  'leben'  ans  ^biiprieiv^  *Z;rieiv  (ei  =  e),  TTjufjq  'wert- 
voll' aus  iTjui^eic^  (ei  =  e).  Dor.  eXdacJaK;  att.  eXdTxouq  (ou  = 
ü)  PI.  'geringere'  aus  *eXacr(Joe(;;  o  war  im  Ion.  Att.  geschlossen, 
vgl.  oben  )ui(T6oO|uev ;  ou  auch  aus  oei  (ei  =  e),  wie  Inf.  |ui- 
a0oOv.  Att.  eXaiTOJ  Acc.  Sg.  aus  -oa,  TipOuio-^  'primus'  aus 
*TTpuuaTo-<s  (§524,1  S.  474).  b)  Regressiv.  Dor.  npäio-q  = 
att.  irpujTO-q.  Att.  Tijuüujuev  aus  Tijudojuev,  tTjuuj  aus  lijuduu. 
Dor.  eiJX(xpicyTUJ)ue(;  'wir  danken'  aus  euxapicTTeojuec;;  im  Att.  ou 
(ü)  aus  60  wegen  der  geschlossenen  Aussprache  des  o  :  euxcxpi- 
aTOÖjuev,  yevou?  'generis'  aus  jeveoq.  Att.  6üu|aev  Conj.  'wir 
setzen'  aus  Griuujuev,  cXTuJiuev  Conj.  Vir  stellen  uns'  aus  cririuJiueV; 
Tijuujv  'der  Ehren'  aus  *Ti|nr)UJV.  Dor.  öpri  'sieh'  aus  öpae  = 
att.  öpä. 

Durch  analogische  Einflüsse  wurde  zuAveilen  die  laut- 
gesetzliche Bahn  solcher  Contractionen  gekreuzt,  z.  B.  att. 
Neutr.  PI.  öaid  'Knochen'  statt  ^öaTfl  aus  öcyiea,  d-rrXd  'sim- 
plicia'  statt  ^diiXÜL)  aus  dTiXoa  mit  Rücksicht  auf  den  Ausgang 
-ä  andrer  Neutra. 

Infolge  der  sehr  geschlossnen  Aussprache  des  o  entstanden 
die  Diphthonge  ev,  äu  aus  eo,  ao;  dabei  ist  im  Einzelnen  oft 
unklar,  auf  welcher  Stufe  der  Entwicklung  von  o  zu  u  die 
Vocalverbindung  Einsilbigkeit  gewann  (auch  eo  ist  oft  ein- 
silbig d.  h.  als  Diphthong  zu  lesen,  z.  B.  iröXeo^  =  poleos 
Theogn.  56).  Solches  eu  im  Ion.,  Rhod.  u.  sonst,  z.  B.  öev 
'tui'  aus  aeo,  Troieöviai  'fiunt'  aus  iroieoviai,  Gen.  'lTTTT0KpdT6U(; 
aus  -KpdTeo(;.  Dieses  eu  ist  zuweilen  ebenso  eou  geschrieben 
wie  altes  eu  (§  216  S.  196),  z.  B.  Gen.  EupuaGeveouq.  öu 
in  pamph.  TTeXuupau  (daneben  die  Schreibung  'OpocpaiipaF), 
kypr.  Mibau,  ark.  KaXXiau  gegenüber  hom.  'Aipeibäo,  Gen. 
Sg.  von  ä-Stämmen. 

3)  Der  Eintritt  der  Contraction  zweier  Vocale  war  zum 
Teil  von  Bedingungen  abhängig,  die  ausserhalb  dieser  Vocale 
lagen.  Hinter  Vocalen  traten  Contractionen  leichter  ein  als 
hinter  Consonanten,  z.  B.  att.  Gen.  TTeipaiujc^  Acc.  TTeipaid 
gegen  ßaaiXeoiq  ßacriXeä,  el.  eviroioi  ttoioito  evTioiOuv  gegen 
boKeoi  eHttYpeujv,  kret.  (Oaxos)  XeoT  gegen  leXiovii  (lo  aus  eo); 
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durch  Analogiewirkiuig  mancherlei  Aiisuahmen,  wie  att.  TTei- 
paieuu(;  für  TTeipaiüu«;.  Weiter  kommt  die  Silbenzahl  des  \Yortes 
in  Betracht:  im  Att.  haben  sich  eo,  ea,  wenn  er,  i  geschwunden 
war,  in  zweisilbigen  Formen  erhalten,  während  sie  in  mehr- 
sil))igen  contrahiert  worden  sind,  z.  B.  9eö-<;  'Gott'  aus  *Gecro-(; 
neben  OouqpiXoi;  0ou|aavTi<;,  Tpeuu  'ich  zittre'  aus  *Tpeauü,  ipeujv, 
beuu  'ich  binde'  aus  '^beiuu,  beuuv  neben  boöjuev  etc.,  neoc,  'penis' 
aus  *Treao(;,  beoc,  'Furcht'  aus  "^öFeioq,  €ap  'Frühling'  aus  *Fecrap 
neben  ripoq  aus  eapo<;.  Auch  hier  wieder  mancherlei  Aus- 
nahmen durch  Formassociatiou,  wie  GeöqpiXoc;  nach  6eö<;, 
beoucTi  nach  beuu,  umgekehrt  xö  boöv  nach  boOvioc;  u.  dgl.  m. 

4)  Man  beachte  die  Ungleichmässigkeiten,  welche  dadurch 
entstanden  sind,  dass  u  zwischen  Vocalen  später  geschwunden 
als  i  und  s.  So  heisst  es  z.  B.  im  Att.  TTXeo,uev  'wir  schiffen', 
TiXeoucTi,  TiXeöfievog  von  TrXe[F]uj,  aber  bou)uev  Vir  binden', 
boöai,  bou)Li6Voq  von  be[i]uü,  Eoij|uev  'wir  schaben',  HoOai,  Houjue- 
vo*;  von  Ee[cr]uj. 

5)  Über  die  Contraction  wortschliessender  Vocale  mit 
anlautenden  Vocalen,  die  sogen.  Krasis,  s.  §  1018,  2. 

968.  Italisch.  Wie  der  Wegfall  von  i  zwischen  Vocalen 
ins  ürital.  hinaufzureichen  scheint,  so  mögen  auch  qualitäts- 
gleiche Vocale,  die  durch  ihn  zusammenstiessen,  schon  damals 
contrahiert  worden  sein.  Lat.  tres  osk.  tris  aus  ""'fi^eliles. 
Lat.  torrete  aus  Horse[i\ete,  umbr.  tusetu  'terreto'  aus  Hor- 
se[i]etöd.  Lat.  hornu-s  aus  ^lio-[i\örino-s.  S.  §  303.  Ferner 
kann  für  das  ürital.  auch  Krasis  angenommen  werden,  s. 
§  1021,  2. 

Lateinisch.  Contraction  qualitätsgleicher  Vocale.  Wo 
uncontrahierte  und  contrahierte  Form  neben  einander  stehen, 
handelt  es  sich  gewöhnlich  um  den  Gegensatz  von  Lento- 
und  Allegroform.  l  :  dltior  aus  dlvifior  (§  352,  4),  ml  aus 
nihil  (§  767,  2),  is  aus  ils  (§  121,  4  S.  123).  —  ü  :  Gen.  PI. 
passüm  aus  passimm  u.  dgl.  seit  Plautus.  —  e  :  sueram  aus 
sueveram  (§  352,  4),  vemens  aus  vehemens  (§  767,  2),  desse 
aus  deesse.  —  ö  :  nönu-s  aus  '^noono-s  (§  352,  3),  cörs  aus 
cohovs  (§  767,  2),  cöpia  aus  "^co-ojnä,  cöram  aus  ^co-öram 
(zu  ös).  —  a  :  latr'tna  aus  lavätrina  (§  352,  4;. 
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Bei  verschiedener  Qualität  der  Vocale  erfolgte  die  Aus- 
gleichung teils  progressiv,  teils  regressiv,  a)  Progressiv. 
ö  aus  oa  :  cöpula  aus  "^co-apula,  cögö  aus  "^co-agö,  cögitö  aus 
"^co-agitö,  alat.  cölescö  aus  "^co-alescö.  —  ö  aus  oe  :  cömö 
cömptu-s  aus  ^co-emö  ^co-emptu-s,  cunctu-s  {conctos  Acc.  PL 
im  Arvallied)  wahrscheinlich  aus  "^cönquo-  =  ^co-enquo-  (Verf. 
Ausdr.  f.  d.  Totalität  17  ff.).  —  e  aus  ea  vermutlich  in  cUgö 
=  ^de-agö.  —  b)  Regressiv,  ö  aus  äö  :  lötu-s  aus  Haoto-s, 
söl  aus  "^säol  (§  352,  2.  3),  stö  saa^ö  aus  ^stäö  ^sacräö 
{§  303) ;  durch  Neubildung  entstanden  im  Vulgärlatein  (nach 
Ausweis  der  roman.  Sprachen)  "^stao  und  ^dao  für  stö,  dö 
(Gröber  Wölfflin's  Arch.  5,  478).  —  e  aus  de  :  Conj.  lies 
Sucres  aus  "^naes  "^sacraes  (II  S.  1292). 

Nur  selten  entstanden  durch  Contraction  fallende  Diph- 
thonge. Z.  B.  coetus  aus  '^co-ituSy  coepisU  aus  coepisti,  spät 
neuter  d.  i.  neuter  aus  neüter. 

Bei  verschiedener  Qualität  der  Vocale  unterblieb  die  Con- 
traction, wenn  der  zweite  Vocal  lang  war  und  nach  der 
jüngeren  Accentuation  den  Haupttou  hatte:  coäctus,  coegi, 
coägulum,  aeniis.  Bei  coepl  ist  die  Contraction  lautgesetzlich 
nur  in  Formen  wie  coepisti  coeperämus  eingetreten;  nach 
coepisti  etc.  dann  cöejn  etc.    cöctus  neben  coäctus  nach  cögö. 

In  jüngerer  Zeit  durch  Neubildung  (Recomposition)  auf- 
gekommene Formen  sind  co-agitö,  co-alescö,  de-amö,  co-itus  u.  dgl. 

Oskisch-Umbrisch.  Hier  ist  wenig  von  Contraction 
zu  spüren.  Osk.  j^oizad  'qua'  aus  *^ö  eizäd,  s.  S.  186  Fussn.  1 
[vgl.  jetzt  V.Planta  Osk.-umbr.  Gr.  II  222];  hürtin  'in  horto' 
aus  Viorte[i]-en'.^  vielleicht  war  die  Zusammenziehung  in  beiden 
Formen  uritalisch.  Im  Umbr.  wurde  i  mit  folgendem  e  =  oi 
contrahiert,  doch  erscheint  die  Verbindung  daneben  auch 
uncontrahiert,  z.  B.  Atiersir  =  Atiersier  (§  249);  unklar  bleibt, 
ob  die  Doppelgestalt  den  Unterschied  von  Lentoform  {Atiersier) 
und  Allegroform  {Atiersir)  darstellt,  oder  ob  die  volleren  Formen 
durch  Wiedereinfügung  des  i  von  den  andern  Casus  her  ent- 
sprungen sind.  Umbr.  Nom.  PI.  Masc.  dur  'zwei'  aus  "^duiir 
=  ^duös  (vgl.  §  154  S.  149  f.). 

Anm.     Man    beachte,    dass    die  Gruppen    äö  und  äe,  die  die 
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Eömer  contrahiert  haben,  im  Osk.-Umbr.  offen  geblieben  sind,  z.  B. 
nmbr.  stahlt  'sto',  subocauu ' adoro^  {-uii  als -tt  zu  lesen),  osk.  saka- 
hiter  'sacretur',  deiuaid  'iuret'.  Die  Annahme  (II  S.  1338.  1419), 
dass  iimbr.  stiplo,  aserio  aus  -äo[in]  contrahiert  seien,  ist  falsch: 
die  Formen  sind  2.  Sg.  Imper.  (Thurneysen  IF.  Anz.  4,  39). 

969.  Altirisch.  Zahlreiche  Contractionen,  zum  grössten 
Teil  in  Folge  des  Schwindens  von  intersonantischem  p  (§  565, 5), 
s  (§  891,  1),  i  (§  306),  u  (§  368). 

cü  'Hund'  aus  *cim  :  gr.  kuuuv,  s.  II  S.  529.  te,  PI. 
tekj  'heiss'  aus  *fe[^:>]?i^.  tör-  tum'-  aus  *^o-/or-,  tö-  tu-  aus 
Ho-fo-y  Verbindungen  der  starktonigen  Partikel  to  (§  781)  mit 
den  aus  *wor,  *wo  =  ai.  updri,  üpa  entstandenen  for  'über, 
auf,  fo  'unter'  (§  103  S.  109).  -tau  -tö  'ich  bin'  aus  *5fä[i]ö. 
cell  Gen.  Sg.,  Xom.  PI.  'socii'  aus  "^cell,  älter  ^celii,  s.  §  254 
Anm.  2  S.  238.  —  Nicht  sicher  ist,  ob  tri  'drei'  aus  *fre[i]e[5] 
hervorgegangen  ist,  s.  §  135  Anm.,  und  sehr  unwahrscheinlich, 
dass  -caru  'ich  liebe'  die  lautgesetzliche  Fortsetzung  von  urkelt. 
*carä[i]ö  war. 

hld  aus  Midy  Gen.  von  hiacl  Victus'.  hrö  aus  hroo 
'Mühlstein',  lä  aus  läa  lue  ""Tag',  mäm  aus  mäam  'maximus'. 
mö  aus  mäo  'maior'.  öc  aus  öac  "jung',  dec  aus  deac  'zehn'. 
oldas  'quam  est'  aus  oldaas,  oldäte  'quam  sunt'  aus  "^oldaate 
(Rozwadowski  Quaest.  gramm.  et  etym.,  Cracoviae  1897, 
p.  2  sq.). 

Öfters  Contraction,  wo  vocalisch  schliessende  and  voca- 
lisch  anlautende  präfixale  Wörter  zusammentrafen,  z.  B.  fo- 
röcrad  'indicatus  est'  aus  "^fo-ro-od-garad. 

970.  Germanisch.  In  den  uns  hier  zunächst  angehen- 
den altgerm.  Sprachen  war  wenig  Gelegenheit  zu  Contraction 
durch  Consonantenschwund  gegeben.  Das  hauptsächlichste 
hierher  Gehörige  sind  die  Contractionen,  die  der  Schwund 
von  i  vor  i  und  der  von  u  vor  u  nach  sich  zogen.  Got. 
preis  ahd.  dri  'drei'  aus  */))7[z]z2,  got,  gasteis  ahd.  gesti 
'Gäste'  aus  *jasti[i]iz,  got.  fra-wardeis  'du  lassest  zu  nichte 
werden'  aus  '"^-uardililizi,  hairdeis  'des  Hirten'  aus  '^Mrdi[i]isa, 
got.  pahais  paliaip  'du  schweigst,  er  schweigt'  aus  '^pahe[i]izi 
-e[i]idi  (II  S.  1087  f.),  s.  §  124,  2.  275,  1.  2.     "^ifmja-z 'jung' 
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got.  jugg-s  alid.  iung  ans  Hti[u]imja-z,  g'ot.  niunda  ahd. 
niunto  'der  neunte'  aus  '^7ii[u]u7idö,  s.  §  377.  Ausserdem  ahd. 
weih  Vas  ich'  aus  "^hwa    (got.  7va)  +  z7i  u.  dgl.   (§  1029,  7). 

971.    Baltisch-Slavisch. 

Aus  uridg.  Zeit  ererbt  war  die  Coutraction  in  lit.  7iesti 
aksl.  nest^  'ist  nicht',  s.  §  964. 

Im  Lit.  zeigt  das  ältere  Ostlitauische  eine  Contraction. 
ne  'nicht'  erscheint  mit  dem  anlautenden  a  einiger  Präposi- 
tionen zu  nö-  verbunden,  z.  B.  notamenu  'ich  erinnere  mich 
nicht'  =  ne  ata-menu.  Vermutlich  ist  7ie-  zunächst  durch 
Assimilation  zu  na-  geworden.  S.  Garbe  Lit.  und  lett.  Drucke 
des  16.  und  17.  Jahrb.,  Bd.  4,  p.  XXV. 

Im  A  k  s  1.  öfters  Contraction  beim  Zusammenstoss  in 
der  Composition.  ])riti  'hingehen'  =  pri-itiy  prima  =  pri-imq 
'ich  nehme  hin'.  Neben  den  §  963  S.  839  f.  besprochenen 
Formen  dohraago,  dobreemh,  dohniumUj  dohljiimh  auch  do- 
b7'ago,  doh7'emh,  dohruniu,  dobijimh.  Ebenso  erscheinen  oft 
in  dem  mit  "^jachd  zusammengesetzten  Imperfectum  contrahierte 
Formen  neben  den  älteren  offenen,  z.  B.  delachd  =  delaachd 
'ich  arbeitete',  pecaclu  =  pecaacM  'ich  backte',  videcM  = 
videacM  'ich  sah'  (II  S.  1272). 

Fernassimilation  von  Consonanteno 

973.    1)  Regressive  Assimilation. 

Altin  d.  s  aus  s  vor  s,  z.B.  svdmra-s  2ii\s '^svasu7*a-s, 
s.  §  826,  a.  —  s  aus  s  vor  s-Laut,  z.  B.  d-sädha-s  aus 
"^a-säzdha-,  s.  §  826,  b. 

Armen,  sk-  =  uridg.  Jeu-  statt  Ic-  =  uridg.  su-  durch 
Angleichung  au  s  =  uridg.  k  :  skesiir  'Schwiegermutter',  s. 
§  331,  1.  842.  —  lölak  'animale  acquatico'  aus  löiak,  lölem 
'ich  verberge'  aus  Hölem  (Bugge  IF.  1,  443).  —  Weniger 
sicher  ist  Entstehung  von  canacem  'ich  kenne'  aus  *cana- 
cem,  Y^\.  Aor.  caneay  (W.  gen-),  und  von  jo7'j  'mantello, 
vesto'  aus  ^c^orj,  vgl.  ha7i-de7'j  'Kleid,  Zurüstung'  (Bugge  IF. 
1,  449,  vgl.  Hübschmann  Arm.  Gramm.  I  140). 

Griech.  In  der  Volkssprache  geschahen,  wie  uns 
namentlich    die  Inschriften    lehren,    viele  Ausgleichungen    der 

Brugmann,  Grundriss.    I.  54 
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Articulationsart :    Tennis  für  Media  z.  B.  KXauKujv  =  rXauKoiv, 

KXuKUTCXToq  =  Y^^KÜTaTO(;  'suavissimiis',  MeKaKXfi(;  =  MeTCXKXfiq, 

TÖTuu  =  bÖTuu  'dato'j  'AipaiLiuTrivög  =  'Abpa)uuTr|vö<;,  s.  §  735,  2; 

Tennis    aspirata    für  Media    z.  B.  GuupöGeo^  =  AuupoGeo«;,    s. 

§  736  Anm.  1  •,    vgl.  aneb  Tennis    aspirata    für  Tennis,    z.  B. 

'AvGiXoxoq  =  'AvTiXoxo^    §  996.  —  Rbod.  ßöXißo-c;  =  juöXißoq 

'Blei'    in    rrepißoXißüuaai    'mit    Blei    befestigen',    vgl.    ßoXiuo-^ 

§  1000.  —  Weniger   sieber    ist  assimilatoriscber  Wandel  von 

0  in  a  in  papbiscb  öiq  =  6e<;  'setze',  ödöm  {öd.aa\>  =  *eäHai, 

Aor.  zn  edcrcruu  'icb  sitze'  (vgl.  Hoffmanu  Gr.  Dial.  I  124:.  201). 

Anm.  1.  Noch  unsicherer  ist  die  Annahme  assimilatorischer 
Veränderung  der  Articiüationsstelle  einer  Media  in  yXukO-c,  das  mau 
mit  lat.  dulci-s  zusammenbringt,  und  in  Y^öfoc  "Milch',  das  man 
auf  ^ßXd'foc  (zu  dueXYUü  mir.  hligim)  zurückführt. 

Im  Xeugr.  z.  B.  Spirans  für  Tennis  in  xox^^^"^  =  '^^- 
xXdZ^uu,  qpacpXaiiZiuu  =  TracpXaTiZia). 

In  a  1  b  a  n.  dan  aus  "^sausn-,  ßi  aus  "^süs  scbeint  d  dureb 
das  nacbf olgende  s  bedingt  zn  sein,  s.  §  860,  1.  Berücksich- 
tigt man,  dass  ß-  =  s-  in  den  roman.  und  slav.  Lehnwörtern 
erscheint,  z.  B.  del:  'ich  wärme,  rö&te'  =  ital.  secco,  dine 
'graue  Haare'  =  serb.  sinji,  so  ist  wahrscheinlich,  dass  in 
jenen  Wörtern  s-  zunächst  entweder  in  y-  (h,  g\  oder  in  5- 
überü'egana'cn  und  dann  durch  das  folgende  s  in  s-  rückver- 
wandelt  worden  ist,  um  dann  erst  zu  ß-  zu  werden,  oder 
dass  das  nachfolgende  s  die  Verwandlung  des  s-  in  y-  oder 
in  s-  überhaupt  verhindert  hat  und  s-  später  direkt  in  ß-  über- 
gegangen ist;  s-  wurde  in  beiden  Fällen  zugleich  mit  dem 
der  Lehnwörter  zu  ß-. 

Ital.  Urital.  oder  älter  (vgl.  das  Kelt.)  war  die  An- 
gleichung  von  p  an  'ku  in  lat.  quinqiie  osk.  pümperia-,  lat. 
coquö  osk.  Püpidiis,  lat.  querquetum,  s.  §  564,  1  S.  514, 
§  661,  1  S.  598.  —  Lat.  harha  aus  ^farba,  vgl.  abd.  hart 
'Bart'.  —  Lat.  hlbö  aus  *j;i6ö  :  ai.  piha-fi  'er  trinkt'  (§  553).  — 
Vulgärlat.  herhex  (ital.  herhice  franz.  hrehis  etc.)  ans  verhex. 

Anm.  2.  Mancherlei  im  Roman.,  z.  B.  mail.  dord  =  turda, 
friaul.  dedea  =-  taedicare,  span.  jeja  =  *sax€a,  franz.  chercher  aus 
cercher.  S.  Meyer-Lübke  Rom.  Gramm.  I  478  f.  542,  Gr.  d.  roman. 
Ph.  I  534  f. 
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Kelt.  Urkelt.  oder  älter  (vg-l.  das  Ital.)  war  die  An- 
gleichiiiig  von  p  an  hu  in  air.  cö^c  akymr.  pimp  'fünf,  nkymr. 
pohl  'kochen'  mkymr.  popuryes  'pistrix'.  S.  §  565,  4.  669.  — 
"^MeJtU-  aus  "^keTcU-  vermutlich  in  nkymr.  pyhyr  'strenuus, 
robustus,  fortis'  :  ai.  sahrd-s  'stark'  (Fick  Wtb.  II  ^  58). 

Nhd.  dial.  mnst  aus  sunst  'sonst'  u.  ähnl. 

Balt. -Slav.  Lit.  sz-  aus  s-  :  szeszura-s,  szq-slavynas, 
s.  §  912,  2;  zazivöti  =  zazivöti  'schnupfen'  (wruss.  zazwäc 
poln.  zazywac).  czicze  =  szlcze  'hier'.  —  Aksl.  zegq,  älter 
'^gegq  aus  *degq  =  lit.  degic,  s.  §  595,  2.  chuchota  = 
suchota  'Trockenheit'. 

973.    2)   Progressive  Assimilation. 

Arisch.  Im  Ai.  Verwandlung  von  n  in  n  durch  r, 
r,  s,  z.B.  hhdramäna-s,  s.  §  401,  4.  Dialektisch  übte  r  die 
gleiche  Wirkung  auf  if -Laute,  z.  B.  patha-ti  aus  *pratha-ti  = 
ai.  pratha-ti,  s.  §  575,  3.  —  Av.  vermutlich  -m  aus  -7i  durch 
Einwirkung  vorausgehender  labialer  Consonanten,  z.  B.  driza- 
fd7)i,  nämqm,  s.  §  403  Anm. 

Aus  dem  Armen,  hierher  vielleicht  moruJc  'Bart',  zu 
ai.  smdsru-  aus  "^smdsru-.     S.  §  842  Anm. 

Griech.  Tenuis  für  Media  z.  B.  KuuXaKpeiai  =  KuuXa- 
Ypeiai  'Sammler  der  Opferstücke',  inschr.  Tu(v)Tdpeuj(;  =  Tuv- 
bdpe(JU(;.  Media  für  Tenuis  z.  B.  kret.  'ATaYXuxuj  =  'AYaKXuTUJ. 
Aspirata  für  Tenuis  z.  B.  att.  inschr.  QeQiq  =  0eTi<;,  Gejui- 
a0OKXfi(;  =  0e)uicyTOKXfi(;,  s.  §  729,  3. 

Ital.  Aus  dem  Umbr.  scheint  hierher  zu  gehören  der 
Übergang  von  -n  in  -m  in  numem  u.  dgl.,  s.  §  415,  6. 

Dem  Griech.,  Ital.  und  wohl  auch  Armen,  (s.  Bugge 
KZ.  32,  18)  gemeinsam  war  die  Assimilation  von  m — u  zu 
w — m  in  dem  idg.  Wort  für  Ameise:  gr.  juupjuriS,  lat.  formica 
zunächst  aus  ^mormicä  (§  413  Anm.  3),  vgl.  av.  maoiri  — 
"^marui-,  air.  mohh  aksl.  mramja\  ai.  valmika-s  aus  ^mcdv-, 
und  durch  Umstellung  von  rm  zu  mr  weiterhin  ai.  vamrä-s 
{Anlehnung  an  vdmi-ti  'er  speit'),  gr.  FopjuäH  aus  *juopF-,  s. 
§  991,  a.  1000. 

Anm.  Was  man  sonst  noch  aus  dem  Lat.  herangezogen  hat, 
wie  z.  B.  bubile  nehen  bovlle^  ist  wahrscheinlich  alles  anders  zu  er- 
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klären.     Dagegen    sind  roman.   Belege    für    diese   Fernassimilation 
vorhanden,  s.  Meyer-Lübke  Rom.  Gramm.  I  479. 

Ger  man.  Durch  Einwirkung  eines  labialen  Consonanteu 
trat  im  ürgerm.,  wie  es  scheint,  ^-Laut  für  Ä^-z^-Laut  ein,  z.B. 
got.  fimf  =  uridg.  ^pe'tdqUe.  S.  §  686.  —  Das  aus  ahd.  fior,. 
ags.  feower,  aisl.  fiörer  M.,  fiogor  N.  Vier'  zu  erschliessende 
*Jcuelcuo7'-  entstand  aus  "^Jcuetuor-  ( s.  Verf.  M.  U.  5,  53  f.).  — 
Fraglich  ist,  ob  durch  anlautenden  Labial  n  in  m  verwandelt 
worden  ist,  etwa  in  ahd.  farm  neben  farn  ags.  fearn  Tarn- 
krauf  :  ai.  parnd-m  Teder,  Blatt',  ahd.  piligrim  aus  lat.  pere- 
grinus  (vgl.  Noreen  Abriss  152  f.,  J.  Schmidt  Kritik  110  ff., 
Meyer-Lübke  Z.  f.  roman.  Ph.  20,  534  f.). 

Ferndissimilation  von  Consonanten  ^). 

974.  Im  Allgemeinen  bleibt  der  stärkere  Consonant  und 
wird  der  schwächere  dissimiliert.  Stärker  kann  ein  Conso- 
nant sein  durch  seine  Stellung  in  bestimmter  Lautumgebung, 
durch  die  Xähe  des  Wortaccentes,  durch  seinen  morpholo- 
gischen Charakter  u.  dgl.  m.  Vgl.  Meringer  Versprechen 
163  ff.,  Grammont  La  dissimilation  consouantique  dans  les 
langues  indo-europeennes   et   dans  les  langues  romanes,   1895. 

A)  D  i  s  s  i  m  i  1  a  1 0  r  i  s  c  h  e  Veränderung.  Was  als 
dissimilatorische  Lautmodification  erscheint,  ist  häufig  durch 
Volksetymologische'  Anlehnung  hervorgerufen,  oder  es  ist  zwar 
ohne  solche  Association  entstanden,  diese  kommt  aber  hinter- 
her hinzu  und  begünstigt  seine  Ausbreitung.  Es  ist  hier  oft 
unmöglich,  den  lautmechanischen  vom  associativen  Wandel  zu 
scheiden.  (Unsere  Beispielsammlung  enthält  wahrscheinlich 
nur  weniges,  bei  dem  volksetymologische  Verknüpfung  den 
Anstoss  zum  Lautwandel  gegeben  hat.) 

I.    Veränderung  von  Liquidae. 

a)    Regressive   Dissimilation. 

Uridg.  vielleicht  "^gVer-gUel-  'gurgeln,  schlucken'  aus 
"^gUel-gUel-  u.  dgl,    s.  §  464,  1.  —  Auch    mag  damals  schon 


1)    Von  i,  u  sehen  wir  hier  ab. 
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Liquida  an  erster  Stelle  zu  Nasal  geworden  sein,  vgl.  ai.  käid- 
Jcata-s  lat.  cance7%  s.  §  464,  2. 

Altind.  dlar-ti  aus  "^ar-ar-ti  u.  a.,  s.  §  468,  3.  — 
Präkr.  nöhala-  =  ai.  löhala-  'lispelnd'  {ncmgala-  =  ai.  läTdgala- 
Tflug,   penis'). 

Armen,  elbair,  alhiur:  l  aus  r  wahrsclieinlicli  durch 
Dissimilation,  s.  §  473,  2. 

Griech.  GriXrirrip  =  Griprjirip,  dpYaXeo^  —  *dXYaXeo(; 
u.  a.,  ngT.  TrXuupri  =  TTpLupa,  aXicriepa  =  dpicTiepa  u.  a.,  s. 
§  476,  1,  b.  Kret.  juaTiup-  =  judpiup-,  s.  §  476  Anm.  1.  — 
YctTTOi^^^iuj  vermutlich  aus  ^to^XyciXi^uu  u.  a.,  ngr.  djUTievoKXdbi 
=  d)UTTeXoKXdbi  u.  a.,  s.  §  476  Anm.  3. 

Lat.  celeh'um  =  cerebrum,  caerideus  =  '^caeluleus, 
ital.  alhero  =  arhero,  cortello  =  coltello  u.  a.,  s.  §  483,  1,  b. 

—  cauculus  =  calculuSf  s.  §  483,  8.  —  Vulgärlat.  cuntellum 
=  cultellum,  span.  puncella  poncella  =  ital.  pulcella. 

Kelt.  Mir.  6?7or  =  hiro7%  corn.  nbret.  heier '^  air.  araUe 
=  alaüe  u.  a.,  s.  §  488.  Nbret.  derchel  (neben  deicher 
§  975)  =  delchel  'prendre',  zu  Präs.  ddlc'hann, 

G  e  r  m  a  n.  Ahd.  fluohra  =  as.  fröfra,  mhd.  spri^el 
aus  *splUil,  s.  §  491,  4.  —  Mhd.  knmwel  =  Miuioel,  ene- 
lende  =  ahd.  elilenü,  Niflant  =  Lievlant  u.  a.,    s.  §  491,  6. 

—  Vg-1.  auch  aisl.  yduar  aus  "^iRuaR  II  S.  804. 

Balt.-Slav.  Lit.  smarktelis  =  smalJctelis,  klruss.  ?;er- 
■hljüd  lit.  verhlüdas  =  poln.  wielMad,  s.  §  495. 

975.    b)  Progressive  Dissimilation. 

ü  r  i  d  g.  vielleicht  "^gUev-gUel-  'gurgeln ,  schlucken'  aus 
*guer-gijer-  u.  dgl.,  s.  §  464,  1. 

Altind.  irvälu-  =  irväru-,  s.  §  468,  3. 

Griech.  juopjaoXuTTuu  zu  )Liöp)uopo(;,  KeqpaXapYiä  =  Keqpa- 
XaXYiä  u.  a.,  s.  §  476,  1,  a. 

Alb  an.  psrjei  =  perjer,    s.  §  479,  1. 

Ital.  ürital.  l — r  aus  Z — l,  z.  B.  lat.  äläris  umbr. 
staflm'em,    lat.  simulacriim    sabin.  Falacrinum,    s.  §  482,  1. 

—  Lat.  fräglö  =  frägrö,  ital.  Mercoledi  =  Mercoredi  u.  a., 
s.  §  483,  1,  a. 

Kelt.    Nbret.  deicher  aus  delchel,  vgl.  derc'hel  §  974. 
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Germ  an.  Got.  aüräli  N.  'Schweisstucli'  =  lat.  örärium, 
Ahd.  turtul-Utba  =  lat.  turtur  u.  a.,  s.  §  491,  4.  Aisl.  d 
aus  r  z.  B.  hrode  oder  hroda  'Unruhe'  zu  hrora  'beweg-en'. 

Balt.-Slav.  Lit.  Mrsteliu  =  kirsferiu,  aksl.  zrhtelh 
=  '^zrhterh,  lit.  Jcatml  =  "^liatrur  u.  a.,  s.  §  495. 

976.  IL  Veränderung  von  Nasalen  geschieht 
auf  mancherlei  Art,  fast  immer  in  regressiver  Richtung.  Die 
verbreitetsten  Dissimilationsformen  sind  die  folgenden^). 

a)  n — n  wird  l — n.  G  r  i  e  c  h.  XdpvaE  =  vdpvaH  'Kasten, 
Kiste'  (AaßuvriToq  neben  Naßövvrjboq  apers.  Nahimaita-)^); 
ngriech.  Ka\avdpxri<s  =  Kavovdpxrjt;  (Anlehnung  an  KaXd?), 
dXicravTipi  =  dvicraviipi,  jurjXiYTo«;  =  iLifjvrfE.  —  Italien,  veleno 
=  veneno,  Bologna  =  Bononia.  —  Nbret.  lenad  linad  com. 
liyihaden  linaz  =  air.  7ienaid  'Nesseln'.  —  Ahd.  slünlc  mhd. 
sliunec  'guten  Fortgang  habend,  schleunig',  zu  ahd.  sniumo 
'schnell'  got.  sniwan  'eilen'  (vgl.  ahd.  sliumo  unter  b).  — 
Lit.  lendre  =  nendre  lett.  nidre  'Schilf,  Rohr'  (lit.  auch 
mendre,  in  andrer  Weise  dissimiliert),  glinda  'Niss'  =  russ. 
poln.  gnida  aus  ^gninda  (§  427  c),  s.  Lorentz  Arch.  f.  slav. 
Ph.  18,  87  f. 

b)  n — m  wird  l — m,  besonders  wenn  noch  ein  n  folgt. 
Griech.  Xu)uv6-(;  'nackt'  (Hes.)  vermutlich  aus  *vu)livo-<;,  zu 
ai.  nagncl-  ^) ;  ngriech.  dXajuevuu  =  dva-|aev(ju,  alomeni  =  evou- 
jLievoi,  Xrijudpia  =  vri,uöpia  ()uvri|Li6pia).  —  Italien,  dial.  lumi- 
nari  =  nominare,  lome  =  nomä  {non  magis),  löme  =  nomey 
lumero  =  numero,  colomia  =  economia,  port.  Lormanos  = 
Normanni,  —  Ah d.  sliumo  =  sniumo  'schnell',  s.  unter  a. 


1)  Beiläufig  die  Bemerkung",  dass  ich  die  oft  vorgetragene 
Deutung  von  lat.  germen  aus  ■^genmen  (ai.  janmä)  und  von  Carmen 
aus  '"■'cantnen  (zu  canere),  mag  man  den  Wandel  dem  unmittelbar 
folgenden  tn  oder  zugleich  dem  nachfolgenden  n  zuschreiben,  für 
unrichtig  halte. 

2)  Dissimilation  in  progressiver  Richtung  (wegen  der  Nach- 
barschaft des  p?j  in  laTpoviXoc;  =  lat.  Saturmnus. 

3)  ttXgu.uujv  'Lunge'  wahrscheinlich  nicht  aus  -nveuiuuuv,  sondern 
zu  lit.  plaüczai. 
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c)  m — m  wird  v,  f — m.  P  r  ä  k  r.  vammaJia  =  ai.  man- 
matJia-  'Liebe',  päli  vlmams-  =  ai.  ml-mqs-  (Desider.)  'erwägen'. 

—  Lat.  formicciy  formidö,  foy^ma,  s.  §  413  Anm.  3;  italien. 
napol.  vammana  =  mciTrimana, 

977.  III.  Veränderung  von  V e  r  s  c  h  1  u  s  s  1  a  u  t  e  n 
und  Spiranten.  Über  den  Verlust  der  Aspiration  von 
Aspiratae  s.  §  982. 

Im  A 1 1  i  n  d.  wurden  cerebrale  Verschlusslaute  hinter 
cerebralen  Verschlusslauten  dental,  anadütsu,  anadüdhliyas 
aus  ^anadütsu,  "^anadudbhyas,  Loc.  PL,  Dat.  PL  zu  St.  anad- 
vdh-  'Stier',  pasthavät  (TS.)  aus  pasthavät  (VS.)  Vierjähriger 
Stier'  zu  St.  pastliavdh-.  Vgl.  §  615,  4  mit  Anm.  2.  [Wie 
jetzt  Bartholomae  ZDMG.  50,  710.  711  f.  zeigt,  geschah  dieser 
Wandel  auch  hinter  dem  Cerebrallaut  r  :  3.  Sg.  "^srat  (wo- 
nach 2.  Sg.  ved.  sräs  gebildet  w^orden  ist)  aus  *9m.^,  zu  1.  Sg. 
a-sräksam,  5-Aor.  zu  srjd-ti  'er  lässt  los';  Instr.  PL  ^praydd- 
hhis  (wonach  Loc.  praydtsu  für  praydJcsu)  zu  pra-ydj-  'Dar- 
bringung' (vgl.  upa-yddhhis).]  Päl.  Mpilla-  =  ai.  pipild- 
'Ameise'.  —  Italien,  stinco  =  schinco  'Schienbein',  Ghiefi 
=  Teate.  —  Aisl.  tyggua  'kauen'  aus  "^kyggua,   s.  §312,1. 

—  Lit.  Mebönas  ^=  plebönas  und  weiss russ.  Miban  =  pleban 
'Pfarrer'  (lat.  plehänus). 

Unsicher:  kret.  K\dY0<;  =  T^dTO<;  'Milch',  dßXoTre^  = 
dßXaßec;,  s.  Kretschmer  KZ.  33,  471  f. 

[Nach  einer  von  Kluge  Gr.  d.  germ.  Ph.  I^  507  mitge- 
teilten Beobachtung  Thurneysen's  zeigt  das  Gotische  einen 
auf  Dissimilation  beruhenden  Wechsel  zwischen  stimmlosen 
und  stimmhaften  Spiranten:  hinter  schwachtonigem  Vocal  er- 
scheint stimmhafter  Spirant,  wenn  im  Anlaut  der  Silbe  ein 
stimmloser  Consonant  steht,  dagegen  stimmloser,  wenn  die 
Silbe  mit  einem  stimmhaften  Consonanten  anlautet.  Z.  B. 
wituhiii — wundufni  (vgl.  §421,5  S.  383),    wratödiis  'Peise' 

—  gabaürjöpus  'Lust',  hatis  -izis  'Hass'  —  agis  -isis  'Furcht'. 
Hoffentlich  belehrt  uns  Th.  demnächst  auch  darüber,  auf  welcher 
vorhistorischen  Grundlage  es  sich  entwickelt  hat.  Vgl.  auch 
Wrede  D.  Lit.-Zeit.  1897  Sp.  178.] 
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978.  B)  D  i  s  s  i  m  i  1  a  t  0  r  i  s  c  h  e  r  S  c  h  w  u  n  cP). 
I.    Schwund  von  Liquidae. 

a)  Regressive  Dissimilation. 

Uridg.  Schwund  von  r  hat  man  für  Hisor-  F.  'drei' 
(aus  Hrisor-),  "^daltru  'Thräne'  (aus  "^drcikru)  augenommen, 
s.  §  464  Aum.  1  S.  426. 

Altind.    vadhra-s  =  vdrdhra-s  u.  a.,  s.  §  468,  4^). 

Armen,     matuhi  'tempio  de'  martiri' =  gr.  inapTupiov. 

Griech.  cpäipiä  =  cppäipiä,  eKTTO-YXo«;  =  *eK-TTXaYXo<;, 
bexpov  =  bepTpov  u.  a.,  ngriech.  6e|Li,udpi  ^  Gpejuudpi  u.  a.,  s. 
§  476,  2,  b. 

AI  bau.  hire  'Loch'  aus  "^hrirs,  älter  "^Irine  (§  411,9), 
vgl.  brime  'Loch'. 

L  a  t.  cihrum  =  ci'lhrum,  mamor  =  marmor  u.  a.,  afranz. 
pejire  =  prenre.  sard.  ahra  =  hsii\z.  arhre  u.  a.,  s.  §  483,  2,  b. 

German.  Urgerm.  "^fojla-z  aus  "^flojIa-Zy  got.  ficgl-s 
ahd.  fogal  (unsicher),  mhd.  JcugeJ  =  Mugel,  keder  =  Jt erder 
u.  a.,  s.  §  491,  1.  5.  Nord.  dial.  (z.  B.  vestgöt.)  vcejjer  = 
vcer]}er  'wird',  mypir  =  myrlnr  'mordet'. 

L  i  t.  in  Lehnwörtern,  wie  jömarlca-s  'Jahrmarkt',  Icva- 
tera  'Quartier',  wo  der  Schwund  auch  schon  in  der  Sprache, 
aus  der  sie  stammen,  geschehen  sein  kann. 

979.  b)  Progressive  Dissimilation. 

Griech.  bpOcpaKio«;  =  bpücppaKioq,  judpiucTi  =^  judpiupcri, 
6p0OT6ri  =  opGpOYOiT,  ^(l\^[\Qeq  =  "^^eX^XxQec,  u.  a.,  ngr.  aupayd 
=  aupap-fd  u.  a.,  s.  §  476,  2,  a. 

Lat.  praestigiae  =  praestrtgiae,  crihum  span.  cribo 
=  cribrum  u.  a.,  s.  §  483,  2,  a. 

German.    Ahd.  crishimmöJi  =  criscrimmöJi,  s.  §  491,  5. 


1)  Schwerlich  gehören  hierher  griech.  äxTa  alban.  at  lat.  atta 
got.  atta  aksl.  othch  neben  ai.  tatä-s  gr.  rexTa  lat.  tata  com.  tat  lit. 
ieti-s  tetis,  alban.  ame  span.  port.  ama  ahd.  aisl.  amma  neben  griech. 
|ud,u,ua  corn.  main  u.  dgl.,  obwohl  Dissimilationen  wie  arm.  orkor 
aus  '^korkor,  gr.  eßXdax)-|Ka  aus  ßeßXdaxiiKa,  neugr.  i'vxa  (elvxa)  aus 
Tivxa  leicht  daran  denken  lassen. 

2)  Über  die  angebliche  Entstehimg  von  ai.  Sithirä-s  'locker' 
aus  *srithird-s  s.  Bartholomae  IF.  7,  96. 
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Vgl.  die  Nasaldissimihitiou  in  mhd.  pfennic,   Minie  aus  pfen- 
ninc,  Jcü7iinc. 

A  k  s  1.     hratija  =  hratrija,  prostd  =  ^prostr^,  s.  §  495. 

980.    II.  Schwund  von  V  e  r  s  c  li  1  u  s  s  1  a  u  t  e  n. 

a)  Regressive  Dissimilation. 

Uridg.    -dhh-  aus  -hdbli-  in  ai.  ndclbhyas,  s.  §  707. 

Hier  mag  auch  der  Schwund  des  ersten  Gutturals  in  JcsJc, 
gzg  erwähnt  sein,  der  fast  in  allen  Sprachgebieten  begegnet, 
z.  B.  in  ai.  prcchä-ti,  arm.  harci,  gr.  bibdcTKUU  Iöxctoc,,  lat. 
poscö,  air.  faiscim,  ahd.  misJcen,  vgl.  auch  gr.  ßXdcrqpr)- 
)Lio^  aus  ^ßXarrcr-cpäjuo-,  lat.  asportö  aus  "^aps-portö.  S.  §  614 
mit  Anm.  619.  627.  707  Anm.  708,  2.  744.  760,  a,  1.  780,  ß. 
795,  2. 

Armen,  orli^or  'Kehle'  aus  ^'kor-kor,  vgl.  Jco-Jcord  'Kehle'. 
Vgl.  Meillet  Mem.  8,  160. 

G  r  i  e  c  h.  TrüTiZiuu  'ich  spucke'  aus  ^tttütiZ^uu,  zu  tttuuj, 
TTUKTiov  =  TTTUKTiov  'zusammcngefaltetcs  Buch';  in  verschiedenen 
Dialekten  crpaTÖ(;  =  (TTpaTÖ(;,  att.  Xaipeö"pdTr|  böot.  ZpoTuX\i(; 
(W.  Schulze  Gott.  g.  A.  1896  S.  247  f.);  ZaTr9Uü  =  VaTrcpuu; 
reduplicierte  Formen,  wie  Perf.  eKiriiuai,  e'Ypaiujuai,  eßXdcTTriKa 
=  KEKTriiuai,  ^eypajjLjjiai ,  ßeßXdcririKa  (II  S.  858)  ^).  Ngriech. 
dcp6VTri<;  =  dcpTevTr|<;,  Trevrivia  =  TrevirivTa,  aaxidpiv  =  CTiax- 
xdpiv,  ivia  (eivia)  =  xivia. 

Lat.  ohsetnx  =  obstetrix\  segestrum  segestre  =  cTieYct- 
<TTpov,  siliqua  aus  '^sciliqtia,  zu  aksl.  skolhka  'ostreum',  silex 
aus  "^scilic-,  zu  calx  aksl.  sTcala. 

Germ  an.  ürgerm.  "^sepmtö-  'septimus'  ahd.  sihunto 
aisl.  siimde  aus  "^septmtö-  neben  salfränk.  septun  'septem'; 
in  analogischem  Anschluss  an  das  Ordinale  entstand  got.  sibun 
ahd.  sibun  aschwed.  siü.  Dieselbe  Dissimilation  in  ahd.  äband 
'Abend'  gegenüber  ags.  diften-tid  ais.  aptann\  durch  Neubil- 
dung ags.  cefen. 


1)  Bei  einfacher  Consonanz  im  Wurzelanlaut  findet  sich  diese 
Dissimilation  nur  in  eyeipw  'ich  wecke'  (vg^l.  ai.  jä-gar-ti):  vermut- 
lich entstand  zunächst  eYpriTop«?  eYPU(JCfuu  aus  *Te-YP^-  und  wurde 
hiernach  eYep-  für  *Y£Y€p-  g'esprochen. 


856  Ferndissimilation  von  Consonauten.  [§  981, 

S 1  a  V.  Vielleicht  nbiilg-.  agnea-ta  'die  Lämmer'  =  aksL 
agnqta  ta,  Plur.  von  agyie  =  aksl.  agnq  mit  postponiertem 
Artikel  (Miklosich  Vgl.  Gramm.  III ^  180.  185). 

b)  Progressive  Dissimilation. 

G  r  i  e  c  h.  ä-^r]Oxa  böot.  otYeioxa  =  dTHTOXo^  tlor.  dYaYOXot 
Perf.  zu  aYUL)  'ich  führe'.  ß6XiT0(;  =  ßöXßiT0<;  'Mist'.  Vasen- 
inschr.  GaXhußioc;  =  OaXeOßioq  TaXeußio<;   (vgl.  §  972). 

L  a  t.  conquinlscö  aus  "^coii-quecnisco,  vgl.  Perf.  con- 
quexi. 

Bei  dYnox«  und  conquinlscö  kann  zur  Tilgung  zugleich 
der  Guttural  der  Schlusssilbe  beigetragen  haben. 

981.     III.   Schwund  von  Spiranten. 

a)  Regressive  Dissimilation. 

üri dg.  begann  vielleicht  schon  der  Schwund  von  s  in 
Reduplicationssilben.     Vgl.  §  818,  3  S.  727. 

A 1 1  i  n  d.  ti-stliati  Präs.  von  sthä-  'stehen'  aus  "^sti-sthatiy 
Perf.  ta-sthäü,  gegen  av.  TiistaHi  gr.  icririiui  lat.  sistö.  pa-spase 
Perf.  zu  sjjas-  'sehen',  ^^g^^  av.  hispösdmna-.  ca-skdnda 
'kdni-s'kan  cani-sJcadat  von  sTcand-  'springen'. 

Schwund  in  der  Lautgruppe  Zischlaut  +  h  -\-  Zischlaut, 
z.  B.  vrlisi  =  ^vrsksi,  vivraJcsa-ti  =  ^mvrasksa-ti,  zu  vrscd-ti 
'er  zerreissf.  Vgl.  ädha  Tcsärantis  aus  "^ddhas  Tcs-  §  1007, 
11,  b.     Ebenso  vermutlich  ts  aus  sts,  s.  §  829  Anm. 

G  r  i  e  c  h.  KO-aKuX)udTia  'Lederschnitzel'  :  lat.  qui-squiliae, 
Ktt-CTKdvbiH  'Lauch',  Tra-cTTrdXri  'feines  ^lehl'.  Neugr.  TraaipiKÖc; 
—  mgriech.  cTTracTTpiKÖ«;. 

Anm.  1.  Kö  aus  oko  vermutlicli  in  öEü)]  bliä  'Buche',  auf 
Grund  der  Stammform  *öaK[€]a-:  vgl.  alb.  ah  alid.  asc  aus  *asÄ:- 
(§  623,  2).    Auch  armen,  haci  könnte  sTcs  enthalten,  s.  §  619. 

Lat.  qui-squiliae  s.  o.  Ebenso  vielleicht  turdics  aus 
Hurzdo-,  älter  ""'sturzdo-  :  lit.  sträzda-s. 

Anm.  2.  Der  Schwund  von  s  in  ipse,  aus  Hs-pse,  braucht 
nicht  als  dissimilatorisch  angesehen  zu  werden.     S.  §  880,  c. 

Germ  an.  Aisl.  prostr  'Drossel'  vielleicht  hierher,  wie 
lat.  turdu-s,  s.  o.     Schwed.  horsten  =  slcor-sten  'Schornstein'. 

b)  Progressive  Richtung. 

Iran.  Av.  fräyrärayeHi  neben  fym-yräyräyeUi  'er 
weckt    auf,    vgl.    gr.    efpilTOpa   'ich    bin    wach'.     Analog  av. 
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ni-srärayä  apers.  7iiy-adrarayam  zu  av.  ni-sirinaoHi  'er  über- 
liefert, deponiert'.  Der  Schwund  in  yräyra-  bat  möglicher- 
weise schon  in  der  Zeit  stattgefunden,  als  y  noch  Verschluss- 
laut war,  so  dass  dieses  Beispiel  zu  §  980,  b  gehörte. 

Ngriech.    HuirdZiuj  =  HucrirdZia). 

L  a  t.  spo-pondl,  ste-tl,  sci-cidl  zu  spondeö,  stö,  scindä 
(II  S.  857). 

A  b  u  1  g.  sty  zd  aus  stsy  zdz,  z.B.  mestq,  mezda,  s. 
§  316,  4.  5.     st  aus  sts,  z.  B.  isteliti  =  is-celiti,    s.  §  647,  3. 

982.  IV.  Schwund  von  h  (Hauchdissimilation)  und 
von  L 

1)  Altin d.  Jcumhhä-s  aus  '^khunibha-s,  hödha-ti  aus 
%haiidha-ti,  s.  §  713. 

Griech.  jiM^ia^m  2ca^  ^pliuthesthai,  s.  §  740.  *Fehope^ 
(eopeq)  aus  ^Fhehopeq,  s.  §  345.     e'xuj  aus  "^hekhö,  s.  §  850. 

2)  A  1 1  i  n  d.  sänav  dvye  =  sänavy  ävye  Loc.  Sg.  von 
säiito  dvyam  Bez.  der  Oberfläche  der  Somaseihe. 

Im  Slav.  scheint  bei  dem  Schwund  des  ersten  i  de» 
uridg.  '^ghiäiö  (lit.  ziöju),  woraus  aksl.  zejq,  irgendwie  Dissi- 
milation im  Spiele  gewesen  zu  sein.  Vgl.  §  192  Anm.  und 
Meillet  Mem.  9,  137  ff. 

Anm.  Anhangsweise  mag  hier  noch  auf  die  dem  Irischen 
eigentümhche  Dissimilation  hingewiesen  sein,  die  II  S.  855.  1246 
erwähnt  ist,  z.  B.  do-roiyu  aus  '^-rö-gegu,  arob-roinasc  neben  ro 
nenasc.  Hierher  auch  air.  cöica  mir.  coeca  nir.  caoga  'fünfzig' 
statt  *cöcecha  oder  *cöcicha?    Vgl.  E.  Schmidt  IF.  1,  43  ff. 

Haplologie. 

983.  So  nennen  wir  (nach  Bloomfield  u.  A.),  was  auch 
als  Haplolalie,  als  syllabische  Dissimilation  oder  als  syllabische 
Superposition  (Silbenschichtung,  Silbenübereinanderschiebung) 
bezeichnet  wird.  Es  ist  der  Vorgang,  dass  von  zwei  Silben, 
die  den  gleichen  oder  sehr  ähnlichen  consonantischen  Anlaut 
haben,  oder  von  denen  die  zweite  denselben  Consonanten  im 
An-  und  im  Auslaut  hat,  die  eine  verloren  geht,  z.  B.  lat. 
semodius  =  seryiimodius,  gr.  MeXdvGio«;  =  *MeXavdv6io<;. 

Das  Wesentliche  der  Erscheinung  ist,  dass  ein  Consonant 
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oder  Consonantencomplex,  der  wiederholt  gesprochen  werden 
sollte,  nur  einmal,  und  dass  auch  nur  der  eine  von  den  beiden 
Vocalen  der  benachbarten  Silben  zur  Aussprache  kommt.  Steht 
im  Eingang  der  ersten  Silbe  eine  Doppelconsonanz,  so  rauss, 
damit  die  haplologische  Kürzung  eintreten  kann,  entweder  die 
ganze  Consonantengruppe  im  Folgenden  wiederkehren,  wie  z.  B. 
in  lat.  "^nütritrix,  woraus  nütrix,  oder  wenigstens  der  letzte 
Consonant,  wie  z.  B.  in  Restitütus,  woraus  Restittus,  und  in 
ai.  ^madhyayä,  woraus  madhyä.  Dagegen  bleiben,  wenigstens 
in  den  älteren  Phasen  der  idg.  Sprachen,  Formen  wie  lat. 
nütrltor,  ai.  satyatä-  ungekürzt  ^). 

Sind  die  Consonanten  nicht,  wie  in  semimodius,  ^niäri- 
trlx,  gleich,  sondern  nur  ähnlich,  so  kann  bei  der  Concurrenz 
der  beiden  Laute  entweder  der  vorangehende  obsiegen,  wie 
in  gr.  Teipaxinov  aus  TeipdbpaxMOv,  nhd.  dial.  superinteyit 
(superntent)  aus  Superintendent,  oder  der  nachfolgende,  wie 
in  ai.  madügha-  aus  madhudügha-,  apers.  ashära-  aus  "^aspa- 
hära-  ^).  Ob  die  Vocale  der  beiden  Silben  gleich  sind  oder 
nicht,  darauf  kommt  nichts  an.  Sind  sie  verschieden,  so  be- 
obachtet man  allermeistens,  dass  der  Vocalismus  der  zweiten 
Silbe  den  der  ersten  verdrängt  (regressive  Bewegung),  wie  in 
lat.  semimodius,  Restitütus,  gr.  *d\eTpoTpTßavo<;,  woraus  dXe- 
iptßavoq  3).  Beispiele  dafür,  dass  der  Vocal  der  ersten  Silbe 
den  der  folgenden  überwindet  (progressive  Bewegung),  sind 
ngriech.  Kaiuxri  crou  aus  Kaxf]  xüxri  (Tou,  ai.  manäk  aus  manä- 
ndk,  abhikliyä  aus  äbhikTiyäya^). 

Gehören  die  beiden  durch  Vocal  getrennten  Consonanten 

1)  "OpxuYevTic,  das  bei  Fick-Bechtel  Personenn.^  4  auf  *'OpTu- 
Tir|-Yevr]c;  (*'OpTUYl>l-T£v^«;?)  zurückgeführt  wird,  wird  ebendas.  226 
richtiger  beurteilt.  Wenn  "^equi-cirria,  niclit  '^equi-quirria  die  Grund- 
form von  lat.  equirria  war  (Solmsen  Stiid.  30),  so  wird  "^equicin^ia 
zunächst  durch  Assimilation  zu  '-^equiquirriä^  dieses  zu  equirria 
geworden  sein. 

2)  Verbildlicht:     T€Tpa  superinten         7na[dh]u 

[ö]pax|Liov,  [d]ent,  diigha-. 

3)  Verbildlicht:     sem[l]  Rest[i]  dXerpro] 

modius^  tütus,  xp  i  ßavot;. 

4)  Verbildlicht:      kq  man  ä  abhikhy  a 

K[ri]TiJXil(Jou,  7i[a]k,  ?/[a]. 
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derselben  Silbe  an,  so  handelt  es  sich  entweder  um  eine  Binnen- 
silbe, wie  in  dem  genannten  gr.  MeXdvGioq  aus  ^MeXavavGioc;, 
oder  um  eine  Auslautsilbe,  wie  in  ai.  ävarivur  =  ^a-vari-var-ur. 

Lebhaftere,  erregtere  Rede  begünstigt  den  haplologischen 
Silbenschwund,  und  w^ir  werden  es,  wo  die  unverkürzte  und 
die  verkürzte  Form  nebeneinander  überliefert  sind,  öfters  mit 
dem  Gegensatz  von  Lento-  und  Allegroform  zu  thun  haben. 
Ferner  scheint  für  Sprachen  mit  vorwiegend  exspiratorischer 
Betonung  zu  gelten,  dass  nur  schwachtonige  Silben  unterdrückt 
werden,  so  dass  z.  B.  lat.  nütrix  =  "^nütrttrix  erst  im  An- 
schluss    an   nütricis  aus  "^niäritricis  etc.  aufgekommen  wäre. 

Anm.  1.  Meringer  Versprechen  186,  Bloomfield  Am.  J.  ofPh. 
17,  416  und  Wackernagel  Ai.  Gr.  I  280  nehmen  haplologische  Kür- 
zung auch  für  den  Fall  an,  dass  die  beiden  Silben  durch  eine 
andre  Silbe  getrennt  sind.  Diese  Art  der  haplologischen  Kürzung 
ist  principiell  wohl  denkbar,  wie  ja  auch  dissimilatorische  Änderung 
oder  Tilgung  von  einzelnen  Consonanten  trotz  einer  dazwischen- 
liegenden Silbe  nicht  ganz  selten  ist.  Mir  scheint  aber  keines  von 
den  von  jenen  Gelehrten  vorgebrachten  Beispielen  sicher  (über 
KiÖKpävov  neben  KiovÖKpävov  s.  II  S.  12. 47).  Eher  lassen  sich  vielleicht 
ngriech.  TrapaHoqpaivexai  aus  TrapaHevo-9aiv6Tai,  .ueaapm  aus  jueaa  |uepid 
(Hatzidakis  KZ.  33,  119)  verwerten.  Auf  diese  und  gewisse  andre 
Formen  haplologischer  Silbentilgung  (vgl.  z.  B.  ngriech.  TTpikguAXk; 
=  TTpoKOTTOÜWic;,  dTT0|ueivd5i  =  dTro^6iv6,ud&i)  soll  unten  nicht  einge- 
gangen werden. 

Anm.  2.  Die  durch  Haplologie  entstandnen  Formen  haben 
oft  zu  Neuschöpfungen  Anlass  gegeben.  Z.  B.  hat  man  im  Lat. 
nach  semodius  auch  selibra  statt  semüihi^a,  im  Ngriech.  nach  den 
aus  nexd  töv,  luexd  xd  entstandnen  |U€  xöv,  |ue  xd  auch  |u'  efieva,  fi' 
aYOpcu-nout;  u.  s.  w.  gebildet. 

98:1:.    Arisch. 

A 1 1  i  n  d.  jaM  Imper.  Verlass'  =Ja-hi-hi  ja-hi-hi.  tastire 
3.  PI.  Perf.  Med.  von  star-  'sternere'  (AV.  19,  46,  3)  =  class. 
tastar-ire  ^).    rujänas-  'mit  zerschlagner  Nase'  =  "^rujana-näs-. 


1)  Hastar-re  war  durch  die  Concurrenz  der  beiden  r  ausge- 
schlossen. Hastir-ire  als  Gf.  ist  unwahrscheinlich  wegen  des  a  der 
Keduplicationssilbe  (vgl.  RV.  tistiri  3.  Sg.  mit  i  nach  der  Analogie 
der  Wurzeln  mit  i-Vocalismus).  Hastr-ire  hätte  sein  r  festgehalten 
(vgl.  daclhr-ire  von  dhar-).  Die  Änderung  der  Überlieferung  (Whit- 
ney schreibt  tastrire)  ist  unnötig.     [Vgl.  v.  Bradke  IF.  8,  124.] 
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sevrdha-  'lieb,  werf  =  ^seva-vrdha-,  sevära-  'ScbatzkaDimer' 
=  "^seva-vära-.  pinasa-  'Schnupfen'  =  "^pina-nasa-,  pidöman- 
E.  X.  =  "^pulu-löman-.  madügha-  eine  süsse  Pflanze  (var.  1. 
madhugJia-)  =  madhii-dügJia-  'Süssigkeit  strömen  lassend'.  — 
suvapatyäi  =  "^suvapatyäyäi  Dat.  Sg.  Fem.  von  suvapatya- 
'gute  Nachkommenschaft  habend',  madhyä  'in  der  Mitte'  = 
'^madhyayä,  vgl.  rtayd  'in  der  richtigen  Weise',  saspinjara- 
'gelbrötlich  schimmernd  wie  jmiger  Easen'  =  '^saspa-pinjara-. 
päuspinji-  E.  X.  =  "^paiispa-pinji-.  —  Selten  progressive  Be- 
wegung bezüglich  des  Yocals  (§  983).  manak  'ein  wenig'  = 
manändk.  ahhil'Jiyd  Ger.  'angeblickt  habend'  =  ahhi-khyäya. 
Auch  ziehen  manche  die  ved.  Dativformen  wie  sakhyd  neben 
^akhyäya  hierher  (vgl.  II  S.  598).  —  vanta  =  vananta  3.  PI. 
Med.  von  van-  'gewinnen',  dvarwiir  =  ^ävanvarur  3.  PI. 
Prät.  zum  Intens,  ä  varwar-ti  von  var-.  Ixdnikrad  (vor  arsafi, 
RV.  9,  63;  20)  'brüllend'  =  Jcdnikradad.  —  Vgl.  Wackernagel 
Ai.  Gr.  I  278  ff.  und  ausser  der  dort  cit.  Lit.  noch  Zubaty 
Arch.  f.  sl.  Ph.  16,  405,  J.  Schmidt  Kritik  53.  100,  Bloomfield 
Am.  J.  of  Ph.  IT,  415flP. 

Iran.  —  Avest.  avaHi  =  at•a^?a^Y^ 'tanta'.  amdrHät-  = 
amdrHatclt-  'Unsterblichkeit',  tarstdma-  'am  meisten  gefürchtet' 
=  Harstatdma-.  maidyah^ya-  =  '-^ma^dya-yäh'ya-  Genius 
des  Mittjahrfestes,  fra-zinta  =  "^-zinanfa  3.  PI.  zu  zinä-t 
^er  nahm  weg'.  —  Apers.  hamätar-  'die  gleiche  Mutter 
habend'  =  Viama-mätar-,  vgl.  hama-pitar-.  asbara-  'Reiter' 
aus  ^aspa-hära-.  Vgl.  auch  armen,  aspet-  'Ritter,  Graf  aus 
apers.  "^aspa-pati-  ('Pferdeherr'),  das  die  Kürzung  wohl  schon 
auf  pers.  Boden  erfahren  hat. 

985.  Griechisch,  djucpopeu^  =  d|ucpi-cpopeu(;  'zweihen- 
keliger  Krug'.  fmebiuvov  =  fi,ui-)Liebi|Livov  'halber  Scheffel'. 
Kuu)LiujbibdcrKaXo(;  =  Ka),uLubo-bibdaKaXo(;  'Komödiendichter'.  Kaid 
auid  =  Kaid  id  auid  u.  dgl.  TTOiri«;  -r\TOC,  'das  Trinken',  ttivu- 
Tr|<;  -r\joc,  'Klugheif  =  "^TroTO-xiiT-,  irivuio-TriT-  (II  S.  291).  K6Xai- 
vecpri<;  'dunkelumwölkf  =  *KeXaivo-vecpri(;.  XiTtupiä  (XeiTtupiä) 
'intermittierendes  Fieber'  =  *Xi7T0-7Tupiä.  vriXiTT0U(;  'barfuss'  = 
*vriXi7TO-Trou^  {\\K\^  'Fussbekleidung'j.  Kivvajuov  =  Kivvdjuuüjuov 
'Zinimef .     fXauKXerjc;  =  ^rXauKOxXeri^.      ^riipö-c;  'Folterknecht' 
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=  *Z;r|TriTp6(;;  lr[TÖpöJV'  Z^riiouvTuuv.  'fpäcpovOi  be  evioi  Z;riTr|T6puJV 
(Hes.).  —  KevTiup  'Stacliler'  =  *KevTriTuup.  üKijAixovq  'Klappstuhl' 
=  *crKijUTro-Trou^.  6dp(Tuvo-(; 'getrosf  =  *Gapao-auvo^.  oTTicrGevap 
""Handrücken  =  ^oTTicrOo-eevap.  ßbeXuKTpoTTO-(;  'scheusslich'  = 
"^ßbeXuKTO-TpOTTOf;.  Gortyn.  id  ipiipa  'die  Verdreifachung-,  das 
Dreifache'  wohl  aus  ^TpixTuuipa.  —  dXexptßavo-q  'durch  Mahlen 
zerreibend,  Mörserkeule'  =  '^dXeTpo-Tpißavo(;.  TTXeia6evr|(;  =z 
"^TTXeicTTO-creevric;.  —  MeXdvBio-^  —  *MeXav-avGiO(;.  —  Vgl.  G. 
Meyer  Gr.  Gr.^  293  p  393],  Verf.  Gr.  Gr.^  74,  Kretschmer 
KZ.  29,  163,  Vas.  88.  184,  Schulze  Quaest.  ep.  18.  105.  427 
{vgl.  auch  470.  532),  Fick-Bechtel  Person.  ^  4,  Grammont 
Dissimil.  148  ff..  J.  Schmidt  Kritik  109,  Danielsson  Zur  argiv. 
Bronzeinschr.  (Sep.-Abdr.  aus  Eranos  I)  p.  9,  Fay  Class.  Rev. 
11,  90  ff. 

Ngriech.  )ue  xd  =  juexd  xd,  Kd  xd  =  Kaxd  xd.  axajua- 
xripa  =  axa|uaxr|xripa.  KdvoO  =  KdvevoO.  biaßdZiuj  =  biaßißdZ^uu. 
bdcTKaXog  =  bibdcTKaXo«;.  crdjui  =  ar|crd)ui.  —  Progressive  Be- 
Avegung  bezüglich  des  Vocals  (§  983).  Kaxuxri  crou  =  KaKf] 
xuxri  (Jou.  dXXrißoGKj^a  =  dXXr|Xoßori0eia.  —  )ue  '<;  x6  bdcro^  = 
}jLeaa  'c,  x6  baaoq.  —  Vgl.  Hatzidakis  Einleit.  153.  438,  KZ. 
30,  386.  33,  118  ff. 

986.    Italisch. 

Lat.  semodüi-s,  semestri-s  =  seml-m-.  samhücina  = 
"^samhüci-cina.  antestärl  =  ^anti-testärl.  medialem  =  "^medi- 
diälem  (§  587,  7).  grätiilärl  ==  "^gräti-tuläri.  lüculentätem 
=  lüculentitätem.  debüitäre  =  ^dehüitätäre.  Tiereditärius  = 
"^hereditätäriiis.  calamitösus  =  ^calamitätösiis.  cönsuetüdö 
=  *cönsuetitüdÖ^).  dentiö  =  ^dentltiö.  —  arcubii  =  "^arci- 
cubii.  portöriumi  =  portitörium.  comportrix  =  comportä- 
trlx  (Corp.  Gl.  4,  588,  24).  Restütus  =  Restitütus.  Vgl. 
§  698    über    masturhclrJ.   —   nütrlx  =  "^nütritrix.      equirria 

1)  Die  fünf  letztgenannten  Formen  sind  hergesetzt  als  Ver- 
treter von  je  einem  Bildungstypus,  der  sich  analogisch  ausgebreitet 
hat.  Dass  sich  die  Kürzung  gerade  in  den  erwähnten  Beispielen 
vollzogen  habe  und  diese  die  Muster  für  die  gleichartigen  Bil- 
dungen gewesen  seien,  soll  nicht  behauptet  sein.  Die  ältesten  For- 
men der  fünf  Typen  sind  unbekannt. 
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vermutlich  zunächst  aus  "^equi-quirria,  vgl.  S.  858  Fussu.  1. 
majörius  =  mäjöriarius.  —  Progressive  Bewegung  bezüglich 
des  Yocals  (§  983)  wahrscheinlich  in  veneficus,  aus  "^veneni- 
ficiis,  vgl.  veneni-fer.  —  Aniensis  =  "^Anienensis.  Septenibri- 
wahrscheinlich  aus  '^septem-membri-  oder  "^septu-meiiibri-,  s. 
§  875  S.  763.  ündecini  aus  "^oinon-decem  (und  aus  ^oinoz-d-^ 
s.  §  882,  1)  und  veiidö  aus  venundö  {venum  döY). 

Wie  im  Xgriech.,  scheint  die  haplologische  Kürzung  nur 
schwachtonige  Silben  betroffen  zu  haben.  Waren  die  Formen 
eines  Paradigmas  verschieden  betont,  so  konnten  die  verkürzten 
Formen  die  andern,  in  denen  die  fragliche  Silbe  starktonig 
war,  nachziehen,  wie  im  Xeugr.  nach  auvöjuou  =  ctuvovojliou 
etc.  auch  cruvo|Lio(;,  cruvo)uov  gesprochen  wurde  (Hatzidakis 
Einleit.  438).  Dass  vortonige  Silben  dem  Schwund  mehr 
ausgesetzt  waren  als  nachtonige,  scheint  portörium  aus  por- 
titörium  zu  beweisen,  woneben  nur  pörtitor  (an  welcher  Form 
portiiöris,  povtitörl  etc.  eine  Stütze  hatten). 

Eine  Schwierigkeit  für  die  Beurteilung  der  haplologischen 
Formen  des  Lat.  erwächst  daraus,  dass  nicht  klar  ist,  wie 
weit  die  Kürzungen  der  Zeit  der  uritalischen  Betonung  und 
wie  weit  sie  der  Zeit  der  jüngeren  Betonung  angehören. 

Vgl.  Stolz  Bist.  Gramm.  I  332  ff.,  Keller  Gramm.  Aufs. 

279  ff.,  Lindsay  Lat.  Langu.  176,   Skutsch  D.  Lit.-Zeit.  1895 

Sp.    1294  f.,    Grammont    Dissimil.    152  ff".,    Foy    ZDMG.    50, 

130,  Fay  Class.  Rev.  11,  92. 

Anm.  inpraesentiärum  dürfte  trotz  Wölfflin  Arch.  4,  11  aus 
i)2  praesenüä  Tiärum  [rerion]  hervorgegangen  sein,  nicht  aus  in 
praesentiä  verum.  Wölfflin  selbst  citiert  aus  den  Schol.  Bob.  Cic. 
in  praesentiaruin  rerum,  wenngleich  dies  für  sich  allein  nicht  viel 
beweist. 

Italien,  avamo  =  avevamo,  cavaJleggieri  =  cavalli  leg- 
gieri,  port.  moganga  =  mogiganga,  span.  Jigamba  =  liga- 
gamba,  miramoJin  =  miramamolin.  S.  Car.  Michaelis  Stud. 
18,  Grammont  Dissimil.   160  f. 


1)  Das  so  entstandene  venclö  Avar  wohl  der  Anlass,  dass  sich 
vmeö  aus  venum  eö  festsetzte.  Denn  pessura  eö  (neben  pessum 
dö,  pessundö)  erfuhr  die  Zusaramenziehung*  nicht. 
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Osk. -Umbr.  Osk.  Heren  tateis  Teneris',  wie  lat. 
luculentatem  voluntatem  (s.  o.).  Umbr.  etato  'itatote'  =  *etä- 
tü-töy  arsmahamo  'ordinamini'  =  "^arsmämü-mö.  S.  II  S.  1327, 
V.  Planta  Osk.-umbr.  Gramm.  I  599  f.  II  307  f. 

987.  Keltisch.  Gall.  Leucamulus  =^  "^Leuco-camuluSy 
Clutamus  ==  ^Cluto-tamus.  Vgl.  Esser  Beitr.  zur  gallo-kelt. 
Namenkunde  I  46. 

988.  Germanisch.  Nicht  ganz  sicher  ist,  dass  got. 
awistr  (N.),  ahd.  awist  ewist  (M.)  'SchafstalF  aus  "^aui-uist- 
und  das  aus  got.  ga-nawiströn  'begraben'  zu  entnehmende 
*nawistr  'Behältnis  für  Tote'  aus  "^naui-uistra-  entstanden 
ist  und  ihr  zweiter  Teil  zu  ahd.  wist  'Aufenthalt,  Wohnort' 
gehört,  -str  etc.  könnten  auch  Bildungen  aus  der  W.  stä- 
stehen'  gewesen  sein,  vgl.  §  706,  b.  Ahd.  swihogo  'bogen- 
förmige Wölbung'  aus  "^sioibi-bogo,  vgl.  mhd.  swebeboge. 

Anm.  Unsicher  ist,  ob  im  Ahd.  das  -o  des  Gen.  PI.  F.  in  re- 
dino  Otfr.,  kiininginno  Will,  (zu  redina  "Kede',  kuningin  'Königin') 
aus  -öno  gekürzt  und  nach  diesen  Formen  dann  äleibo  für  äleiböno 
{äleiba  'Überbleibsel')  u.  dgl.  geschaffen  worden  ist. 

989.  Baltisch-Slavisch.  Lit.  ciküta-s  =  akütütas 
'hachelig,  mit  Grannen  versehen',  von  aMltas  'Hachel,  Granne'. 
Loc.  Sg.  Fem.  geröjeje  =  "^geroje-jojey  zu  Nom.  gerö-ji,  Be- 
stimmtheitsform zu  gerä  'bona'. 

Slav.  Serb.  hremenosa  =  bremeno-nosa  'Lastträger', 
iJconos  =  iJcono-nos  'Bildträger'.  Russ.  znamenosec  =  znameno- 
nosec  'Fahnenträger',  kornösi/j  =  "^Jcorno-nosi/j  'stumpfnasig'. 
Aksl.  Fem.  Gen.  dohryjq  =  ^dohry-jejq,  Dat.  dohreji  =  '^dohre- 
jejiy  Instr.  dohrojq  =  ^dobrojq-jq  und  dieses  =  ^dohrojq-jejqy 
zu  Nom.  dobra-ja,  Bestimmtheitsform  zu  dobra  'bona'. 

Lautversetzung  (Metathesis). 

990.  Nicht  selten  tritt  eine  Störung  in  der  Reihenfolge 
der  Articulationen  ein,  aus  denen  ein  Wort  oder  ein  Sprech- 
takt besteht.  Entweder  werden  zwei  Laute  umgestellt,  die  sich 
unmittelbar  berühren,  z.  B.  ags.  fix  =  ahd.  fisc  'Fisch',  ags. 
burna  ndd.  born  =  ahd.  brunno    'Brunnen'.     Oder    die  Laut- 

Br  u  gmann,  Grundrisä.   I.  55 
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Versetzung-  geschieht  über  dazwischenstehende  Laute  hinweg 
(Fernversetzung).  In  diesem  Fall  ist  die  Verstellung  entweder 
eine  einseitige,  d.  h.  ein  Laut  gerät  an  eine  andre  Stelle  des 
Wortes  und  die  Abfolge  der  Wortelemente  bleibt  im  Übrigen 
ungestört,  z.  B.  lat.  cocodrillus  aus  crocodllus.  Oder  sie  ist 
gegenseitig,  d.  h.  zwei  Laute  vertauschen  ihre  Stellen,  z.  B. 
lat.  porfices  aus  forjnces.  Ist  die  Versetzung  einseitig,  so 
kann  der  Laut  vor-  oder  nachklingen  und  zugleich  seine  alte 
Stelle  behaupten,  z.  B.  lat.  pristrlnum  aus  pistrinum  und 
crocodrillus  aus  crocodllus.  Er  kann  aber  auch  vor-  oder 
nachklingen  und  damit  von  seiner  alten  Stelle  weichen,  z.  B. 
pristlnum  und  cocodrillus.  Dies  sind  die  einfacheren  Formen 
der  Lautversetzung.  Die  complicierteren,  z.  B.  kret.  vejuoviiia 
aus  veojarjviä,  zu  classificieren  kann  hier  nicht  unternommen 
werden. 

Der  Lautversetzung  liegt  oft  die  Tendenz  zu  Grunde, 
eine  leichtere  Gruppierung  der  Laute  herbeizuführen,  d.  h. 
solche  Lautverbindungen  herzustellen,  die  den  Sprechwerk- 
zeugen geläufiger  sind,  z.  B.  mhd.  dornstac  nhd.  (md.)  dorn- 
stag  aus  don[e]rstac,  ags.  freiij  aus  frcejn  'fragte',  worms 
aus  worsm  'Eiter'.  Am  häufigsten  zeigt  sich  das  bei  der 
Aufnahme  von  Fremdwörtern. 

Dass  von  allen  Lauten  am  häufigsten  r  seine  Stelle 
verlässt,  scheint  damit  zusammenzuhängen,  dass  seine  Articu- 
lationsweise  von  dem  in  den  idg.  Sprachen  üblichen  Habi- 
tus der  Sprachlaatbildung  am  stärksten  abweicht  (Sievers 
Phon.*  274). 

Bei  einseitiger  Lautversetzung  ist  die  Bewegung  ganz 
überwiegend  regressiv,  und  auch  bei  reciproker  Versetzung 
ist  es  wohl  meistens  der  spätere  Laut,  von  dem  die  Neue- 
rung anhebt:  man  anticipiert  ihn  und  er  verdrängt  einen 
früheren  Laut  aus  seiner  Stelle,   den  man  nachholt. 

Bei  Fernversetzungen  spielt  die  unmittelbare  Umgebung 
des  betreffenden  Lautes  eine  gewisse  Rolle.  Haben  zwei 
Silben  von  vorn  herein  ein  oder  zwei  Elemente  gemeinsam, 
so  begünstigt  das  die  Versetzung.  Vgl.  z.  B.  italien.  treato 
aus  teatrOy   gr.  fJiefJiis  (0n6i<;)  aus  fetJüs  (xrieic^),   mir.  ro  cloim- 
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clö^set  aus  ro  coimclöiset  'sie  wecliselten',  oberhalbstein.  (Graii- 
bünd.)  propriest  'Vorsatz'  aus  "^propost-  (eugad.  propöst),  lat. 
turunda  aus  rutunda.  Bei  einseitiger  Versetzung  spielt  der 
Vorgang  in  das  Capitel  der  Fernassimilation  hinüber. 

Endlich  muss  noch  hervorgehoben  werden,  dass  es  auf 
keinem  Gebiet  des  Lautwandels  so  schwer  ist  als  bei  den  Meta- 
theseU;  das  Lautmechanische  von  den  Wirkungen  des  System- 
zwangs und  der  Analogie  zu  sondern.  In  unzähligen  Fällen  liegt 
associative '  Einwirkung  klar  zu  Tage,  z.  B.  lit.  Prät.  hridaü 
statt  *birdaü  wegen  hredü  (§  521,6  S.  472  f.),  gr.  ö"uu0r|Ti  aus 
*cra)Tri9i  wegen  eauuGriv  (TujOuj  etc.  (§  740  Anm.  S.  657),  Italien. 
stranutare  (sicil.  stranutari  milan.  stranüdd)  aus  sternutare 
durch  Einmischung  des  Präfixes  5^r«;  besonders  oft  bei  Fremd- 
wörtern, wie  z.  B.  lat.  sacrofagus  statt  sarcofagus  nach  sacrum, 
armen,  tsnami  'Feind'  statt  "^tsmani  (=:  npers.  dusman  'Feind') 
nach  tsnamanJc  'Beleidigung,  Misshandlung'.  Häufig  aber  sind 
bezüglich  solcher  Einwirkung  nur  sehr  unsichre  Vermutungen 
möglich,  und  gewiss  viele  Metathesen  gibt  man  für  rein  laut- 
mechanisch aus,  die  doch  irgendwie  an  alogischer  Art  sind. 
Wahrscheinlich  ist  übrigens  in  vielen  Fällen  die  Association 
nicht  die  erste  Ursache  der  Umstellung  gewesen,  sondern  sie 
bewirkte  nur  nachträglich  Befestigung  und  Ausbreitung  der 
metathetischen  Wortform,  wie  z.  B.  Italien,  (schon  vulgärlat.) 
padule  aus  palüde  durch  pedule,  favule  und  andre  Formen 
mit  dem  suffixalen  Ausgang  -ule  mag  gestützt  worden  sein. 

991.  1)  Umstellung  unmittelbar  sich  berühren- 
der Laute. 

a)  Cons.  +  Nasal,  Liquida. 

a)  Im  Uridg.  sind  die  sogen,  infigierten  Nasale  grossen- 
teils,  wie  es  scheint,  durch  Metathesis  in  die  Wurzelsilbe 
hineingekommen,  z.  B.  in  lat.  pa7igö,  fundus,  unda,  s.  §  397. 
498  Anm.  2. 

Ai.  vamrd-s  vamri  'Ameise'  aus  "^varma-  *varmi  (An- 
lehnung an  vdmi-ti  'er  speit'),  vgl.  valmika-s  'Ameisenhaufe' 
(§  973). 

Span,  nd  aus  dn  :  dandos  aus  dadnos,  rienda  aus 
^ret[i\nam  u.  dgl. 
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German.     Nlid.   alem.   gseng    got  =  gesegiie    [es]    gott, 

bair.  sang  =  sagen  \\.  dgl.    Ags.  fren;^  =  froß^n  'fragte',  ebenso 

as.   frang,    ags.    tcinc  =  tdcn   'Zeichen',    worms    wyrmsan  = 

worsm  'Eiter'  wyrsman  'eitern'. 

Anm.  1.  Umgekehrt  z.  B.  span.  gozne  =  gonze,  bizna  = 
binza,  ags.  clcbsnian  =  clcensian. 

ß)  Npers.  Umstellung  von  xr,  fr,  sr,  zr,  mr,  xl  im 
Auslaut:  surx  'rot'  =  av.  suxra-,  zarf  'tief  =  av.  Jafra-,  ars 
'Thräne'  =  av.  asru-,  gurz  'Keule'  =  av.  vazra-,  narm  'weich^ 
sanft'  =  ai.  namra-,  talx  'bitter'  =:  pehl.  täxr  päz.  tahal. 

Armen.  Umstellung  von  br,  tr,  Jcr^  jr,  bi,  z.  B.  surby 
Gen.  srboy,  =:  ai.  subhrd-,  s.  §  473,  3. 

Im  G riech,  nur  Unsicheres,  wie  KoXxoq  =  k6xXo(;,  s. 
Lobeck  Path.  gr.  serm.  el.  I  506,  Siegismund  Curtius'  Stud. 
5,  213  fif. 

Im  Roman,  z.  B.  span.  rn  aus  nr,  wie  viernes  =  Veneris 
(sc.  dies)y  yerno  :=  generum,  Id  aus  dl,  wie  molde  =  modulum^ 
espalda  =  spatulam,  tilde  ^  titulum.  Anderes  bei  Meyer-Lübke 
Kom.  Gr.  I  481  f. 

Kelt.  Mir.  berla  nir.  bearla  =  air.  beJre  'liugua',  gall. 
BeJatucardus  =  Belatiicadrus,  abret.  Rethicalart  =  Rethwalatry 
corn.  wlieltli  (PI.  whetlüow)  =  nkymr.  chwedl  'narratio'. 

Germ.  Mhd.  dornstac  =  don[e]rstaCj  nälde  ndl.  naalde 
'Nadel',  mhd.  ingesUg  ^n  ingesig[e]l  'Insiegel'.  Ags.  bold  =  botl 
'Gebäude',  seid  =  seil  'Sitz',  spdld  =  spdü  'Speichel',  Cyne- 
jils  =  -jisl,  jyrdels  =^  jyrdisl  'Gürtel',  innelfe  ^  innefle  'Ein- 
geweide', cealfddl  zu  ceaflas  'Kiefer'.  Entsprechend  aisl. 
Sufiix  -ZfZrt-  =  'dla-j  wie  5Ä:flZ(Z  'Dichter',  bilda  'Beil';  por-gils 
=  -^257,  Äz^Zs  =  Ä?K«?Z  'Sakrament',  innylfi  =  innyfii  'Eingeweide', 
«?/"€  =  afie  'Stärke';  ferner  galgs  =  gagls  Gen.  zu  ^«^Z  'Vogel'^ 

Sorb.  jerk  'Fischrogen'  =  aksl.  ikra. 

Anm.  2.  Umgekehrt  z.  B.  päl.  kudrüSa-  aus  *kördüsa-  =  ai. 
köradüsa-  'paspalum  scrobiculatura',  port.  agrumento  =  argumento, 
im  Sicil.  ^•7'  regelmässig  aus  ?'ö,  wie  avra,  nir.  fiafraighidh  aus 
fiar-faighidh  'quaestio',  aisl.  e(/Ze  =  eZcfe,  poln.  pchla  =  aksl.  bhcha 
'Floh',  nsorb.  c/res^  cZ?'OS^  'VVasserpfefiPer'  osorb.  dj^öst  'Laichkraut' 
=  poln.  russ.  rdest,  osorb.  zrany  =  rzany  "aus  Roggen'  zu  aksL 
'Tbzh  'Roggen'. 
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t)  Avest.  ru-y  weiter  urv-  aus  ur-j  z.  B.  urväta-, 
s.  §  323. 

Ebenso  anorw.  rw-  aus  wr-y  z.  B.  ruceidi  =  aschwed. 
vrepe  'Zorn'. 

Vgl.  auch  uridg".  ru,  lu  aus  ur,  ul,  wie  '^qU(e)tru-  av. 
ca&ru-  Vier'  §  279. 

b)  Griech.  |uv  aus  Vju,  wie  |uecrö-|uvri,  'Ayajuejuvujv.  S. 
§  408  Anm.  2  S.  361,  §  746,  3. 

Entsprechend  nir.  meamna  :=  air.  menme  'mens'. 

7im-  aus  mn-,  wie  es  scheint,  in  av.  nmänaya  Imper. 
'warte',  vgl.  armen,  mna-m, 

992.  b)  s-  oder  i-Laut  +  Geräuschlaut  und  umge- 
kehrt. Bei  dem  Nebeneinander  von  sli  und  'ks  u.  dgl.  ist 
in  den  alten  Sprachphasen  oft  unklar,  welche  Lautfolge  die 
ursprüngliche  war. 

Im  Uridg.  haben  wahrscheinlich  sh-  und  Tcs-  u.  dgl. 
nach  bestimmten  satzphonetischen  Gesetzen  gewechselt,  z.  B. 
gr.  (Jkiiutttuj  'ich  stemme'  :  ai.  Icsipd-ti  'er  wirft,  schleudert, 
setzt  nieder,  setzt  ab',  lat.  dis-sipäre  aus  *-7csip-  (§  761);  ahd. 
sciohan  'schieben,  stossen',  lit.  skuhü-s  'flink'  :  ai.  Tcsiibh-  'Ruck, 
Stoss'.  Ebenso  vielleicht  pk-  und  kp-  in  gr.  -(XqpaTov  :  cpGdviu, 
s.  §  921  mit  Anm.  1. 

Arisch.  Av.  zgar-  neben  yzar-  'fliessen'  =  ai.  ksar- 
uridg.  ^gUdher-y  s.  §  920,  4.  Im  Npers.  im  Auslaut  -yz  = 
apers.  zg  :  mayz  'Gehirn' =  av.  mazga-\  ferner  sp  aus  /§, 
z.  B.  casptdan  aus  cafsidan  'anpacken,  kleben'. 

Griech.     Im    Att.    in    der   Vulgärsprache    crx,  (Tqp    aus 

Xcr,   qpcT    (§  729,  1),    z.   B.    IxevoKXfj^  =  XaevoKXfic;    EevoKXfiq, 

€ucrxa|uevo<;  =  euHd)uevo(S,  cfcpuxri  ==  MJux^ij   e'Ypacrcpev  =  e'Ypavpev. 

Ausserdem  Einiges  aus  andern  Dialekten,  wie  äol.  dor.  (jKi(po<; 

—  Eicpo<;  (vermutlich  H-i(po(;,  zu  ai.  sas-  'schneiden,  schlachten'), 

äol.  ö"Kevo-(;    (nicht    zuverlässig    bezeugt)  =  Hvo-q    (§  859,  2), 

äol.  cTTTeWiov  =:  ipeXXiov  'Armband',  äol.  (SnoKic;  =  ijjaXi«;  'Scheere' 

(in  den  beiden  letzten  air  oder  \]i  das  ältere?).     Vgl.  Kretschmer 

XZ.  29,  459  ff.  31,  438.  Vas.  180  f. 

Anm.    Für    öSür)    gegenüber  alb.  ah   ahd.  asc  ist  wohl  nicht 
31etathesis    anzunehmen,    s.  §  981  Anm.  1.    Auch   ist    das    syrakus. 
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Pronomen  \\)e  vpiv  vermutlich  nicht  aus  acpe  aqpiv  entstanden,  sondern 
mit  lat.  -pse  in  i2:>se  zu  verbinden  (Kretschmer  D.  Lit.-Zeit.  1894 
Sp.  70  f.). 

Vielleicht  ist  im  ürgrieeh.  dz  =  uridg.  di,  j  durch  Meta- 
thesis zu  zd  geworden.     S.  §  298. 

Italisch,  spy  sc  aus  ^;5,  x.  Lat.  vespa  :  abret.  guoM 
(§  565,  1),  ahd.  wafsaj  lit.  vapsä,  von  W.  uehh-,  s.  §  796,  b,  r| 
S.  705;  jünger  inschr.  ispe  =^  ipse,  sumsperat  ^^  sumpserat', 
oft  im  Anlaut  in  Lehnwörtern,  wie  Spyche,  spallere,  spitacus 
etc.  ascia  :  gr.  dEivri  got.  aqizi  'Axt';  viscu-s  viscu-m  :  gr.  iHo-g 
'Mistel'.  —  Im  Rom.  s7c  aus  lat.  x  in  Buch  Wörtern,  die  auf- 
genommen wurden,  als  das  alte  x  schon  verändert  war,  z.  B. 
Vulgärfranz.  fisl<:e  aus  fixe,  aprov.  visc  =  vixi. 

Kelt.  Mir.  ta^spenad  'demonstratio'  zu  air.  ta^dbs'^u 
(Dat.  taklbsin)  'demonstratio'.  Xir.  haisdim  =  air.  haUsim 
'baptizo',  eistim  eisdim  =  air.  -eHsim  'ich  höre'. 

Ger  man.  Mhd.  sp  aus  fs  {hs,ps),  z.  B.  wespe  =  wefse 
{wepse)  'Wespe',  respen  aus  refsen  'tadeln',  vgl.  Weinhold 
Mhd.  Gr.  155,  Wilmanns  D.  Gr.  I  82  [P  122].  Aisl.  gceispa 
geispa  'gähnen'  aus  "^gceipsay  fylshni  =  fylxni  (got.  fulhsni) 
'Versteck'.  Umgekehrt  im  Ags.  a?,  ps  aus  sc,  sp,  z.  B.  fixas 
=  fiscas  'Fische',  waxan  =  wascan  'waschen',  ceps  =  cesp 
'Espe',  cirpsian  'crispare'. 

Balt.-Slav.  Lit.  Inf.  dreksti  'reissen',  meksti  'stricken'^ 
reikszü  'offenbaren',  zu  Ind.  dresMü,  mezgü,  reiszJciu.  Lett. 
prikschd  und  (dial.)  priscJikd  'vorne',  ikscJid  und  (dial.)  isclikd 
'drinnen'.  —  Nsorb.  Tcsit  aus  sMt  seit  'Schild',  Tcsopoji  aus 
skopon  'Tiegel'  (Lehnw.).  Akroat.  spovati  aus  psovati  (aksl. 
phsovati)  'schimpfen';  kroat.  sfa  aus  "^fsa  (aksl.  phsa)  'Hundes' 
zu  Nom.  pas  (aksl.  phs^).  Serb.  Gen.  svega  Dat.  svemu  = 
aksl.  vbsego  vhsemu  etc.,  zu  Xom.  vas  (wofür  auch  sav  durch 
Neubildung)  =  aksl.  vhSh  'omnis'. 

993.  c)  Voc.  +  Liqu.  oder  Liqu.  +  Voc.  vor  Conson. 

Ob  im  üri  dg.  Umstellung  stattgefunden  hat,  wofür  man 
arm.  si7*t  got.  hairtö  etc.  :  ai.  srdd  air.  cretim  etc.  u.  dgl. 
anführt,  ist  sehr  zweifelhaft.     S.  §  539,  2.  547,  10. 

Für  altind.  drciksyd-ti  :  ddrs-  ist  mir  die  Annahme  rein 
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mecbanischer  Metathesis  zweifelhaft^  s.  §  468  An.  Amv.  Ci'&ra- 
van-  Triester'  für  "^a^aurvan-  =  ai.  dtharvan-j  vermutlich 
in  Anlehnung  an  atar^,  Gen.  ä§rö  etc.,  'Feuer'. 

Griech.  'Acpopbtxri  =  'Acppobtiri,  ngr.  Ttoupvdpi  =  TTpivdpi 
u.  dgl.,  s.  §  476,  4. 

Ital.  Lat.  tarpessita  ^=  trapezita  u.  dgl.,  italien.  farne- 
tico  =  frenetico  u.  dgl.,  s.  §  483,  5. 

Ger  man.  Ahd.  Kirst  =  Krist,  in  jüngerer  Zeit  häufig 
im  Md.  und  Ndd.,  auch  im  Elsäss.,  z.  B.  mhd.  hirnen  = 
hrinnen  'brennen',  bersten  =  hresten  'bersten',  dirte  =  dritte 
'dritte',  ndd.  bersten,  derde,  umgekehrt  (besonders  vor  M) 
mhd.  vruliten  =  vürhten  'fürchten',  ge-wroht  =  -toorht  'gewirkt'. 
Ags.  herstan  'bersten',  hors  'Ross',  heornan  'brennen',  fey^sc 
'frisch',  ierna7i  (got.  rinnan)  'laufen',  umgekehrt  (besonders 
vor  ht)  froJitian  =  forhtian  'fürchten',  hreht  =  herht  ^glän- 
zend', scruf  =  scurf  "Schorf.  Aisl.  hors  =  Tiross  ^Ross',  bort 
=  brotit)  %veg,  hin',  erdr  =  hredr  ^männhches  Glied',  umge- 
kehrt freta  (ahd.  ferzan)  'furzen',  rass  =  ars  'Arsch'. 

Balt.-Slav.  Preuss.  glawo  =  galwo  "Kopf  u.  dgl., 
s.  §  496  Anm.  1.  Aksl.  pras^  =  lit.  pafsza-s  'Ferkel',  vlak^ 
=:  lit.  -valka-s  "Zug'  u.  s.  w.,  s.  §  496. 

Oft  wurde  vermutlich  die  Umstellung  der  Liquida  da- 
durch begünstigt,  dass  bei  rascherem  Sprechtempo  oder  bei 
Schwachtonigkeit  der  Silbe  der  Vocal  reduciert  war.  Jeden- 
falls kommt  dies  für  das  Neugr.  und  das  Lat.  und  zum  Teil 
für  das  German.  in  Anschlag.  Abhängigkeit  von  der  Schwach- 
tonigkeit zeigt  sich  besonders  klar  im  Obwaldischen,  wo  es 
z.  B.  partarcdr  "pertractare',  aber  parträca  'pertractaf  heisst 
(s.  Meyer-Lübke  Roman.  Gr.  I  480  f.),  und  im  Mhd.  bei  dem 
Wandel  von  er  zu  re  in  wol  reJcande,  mir  rezeiget  u.  dgl. 
(Weinhold  Mhd.  Gr.  154). 

Anm.  Seltner  findet  sich  diese  Umstellung  bei  w,  ganz  selten 
bei  spirantischem  v  (serb.  cavtjeti  =  cvatjeti  aksl.  cvhteti  "blühen', 
zamnjeti  aus  *zavnjeti  =  aksl.  zvhneti  'tönen',  nbulg.  shvne  s^  = 
aksl.  svhnet'b  se  'er  leuchtet  auf). 

994.  d)  Aus  den  zahlreichen  Fällen  andrer  Art  seien 
hier  beispielsweise  noch  folgende  ausgehoben: 


870  Lautversetzung  (Metathesis).  [§  995. 

a)  Griech.  tiktuu  "ich  zeuge'  aus  *ti-tkul),  zu  leKeiv. 
bdKTuXo-<g  Tiiiger,  Zehe'  eher  aus  *baT-K-uXo-  Gf.  "^dnt-qo-j  zu 
mhd.  zint  aisl.  findr  ahd.  zinl'o  (vgl.  §  795  Aum.  1,  II  S.  261), 
so  dass  die  ursprüngliche  Bedeutung  "kleine  Zinke,  Zacke' 
war,  als  zu  beKOfnai  oder  zu  aisl.  taA^a.  —  Mir.  hidbu  =  air. 
hibdu'ren^'  (Zimmer  KZ.  30,  48  f.),  vgl.  §  677.  —  Serb.  tko 
=  aksl.  kdto  Ver?'. 

ß)    Uridg.  qth  aus  qht,    hdh  aus  hJit  u.  dgl.,  s.  §  700. 

■V 

T)    Cech.  Jctvu   neben    Icvetu  =:  aksl.  cvhtq    "ich  blühe'. 

b)  Ai.  -1/uv-  aus  -viy-  (SB.),  z.  B.  uktliäyüvam  =  uJcthä- 
viyam  uJcthävyäm  Acc.  von  uktJiävi-  "Sprüche  liebend'  (E. 
Leuraann  KZ.  32,  301  f.). 

995.  2)  Versetzung  nicht  unmittelbar  sich  be- 
rührender Laute  (Fernversetzung). 

A)    Einseitige    Fern  ver  Setzung. 

I)    Verzweifachung    des  Lautes    im  Wortkörper. 

a)  Liquidae. 

a)  Regressive  Bewegung. 

Griech.  6upo-KXiYKXibe<;  =  -KrfKXibeq  "cancelli'  u.  a., 
ngr.  YPotcTTpa  =  YacTipa  u.  a.,  s.  §  476,  3. 

Ital.  Lat.  loristrinum  :=^  pistrinum  u.  a.,  franz.  tresor, 
Italien,  fiaccola  u.  a.,  s.  §  483,  4,  b. 

Kelt.  Mir.  ro  cloimclö^set,  cloemchlöd  zu  air.  coi7n- 
chlaim  "cambio',  nbret.  prennestr  "Fenster'  aus  roman.  fenestra 
(daneben  prennest,  vgl.  portug.  frqsta). 

Germ  an.  Ahd.  wirdar  (Prät.  wirdröta)  mhd.  wirder 
neben  widar  wider  "wider',  nhd.  dial.  quarderstein,  gerstern. 

Vielleicht  hierher  alit.  sidrahras  (sidrahrhias)  =  sidä- 
hra-s  "Silber',  daneben  sidrabinas  lett.  sidrabs,  vgl.  aber  preuss. 
siräblan  aksl.  shrehro. 

ß)  Progressive  Bewegung. 

Lat.    crocodrillus  =^  crocodllus,  oberhalbstein,  j^roprie^^, 

s.  §  483,  4,  a. 

Anm.  1.  Afranz.  tristre,  rustre  (Meriuger  Versprechen  189) 
gehören  nicht  hierher,  s.  Meyer-Lübke  Roman.  Gr.  I  485.  Sicher 
auch  nicht  mhd.  verbirgst  =  Verlust,  eher  vielleicht  engl,  hridegroom 
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=  ags.  hryd^uma^  falls  nemlich  die  associative  Anlehnung"  an  groom 
'Jüngling'  erst  nachträglich  hinzukam. 

Anm.  2.  Man  hat  angenommen,  dass  die  Formen  mit  zwei- 
facher Liquida  auf  dem  Wege  zu  Stande  kamen,  dass  die  Liquida 
zuerst  mit  Aufgebung  ihres  alten  Platzes  vor-  oder  nachklang  und 
alsdann  die  alte  und  die  neue  Form  zu  einer  dritten  Form  sich 
vereinigten,  z.  B.  ngr.  fpäarpa  =  ydaxpa  +  Ypä^J'ra  (vgl.  Hatzidakis 
KZ.  34,  104,  J.  Schmidt  Kritik  28).  Wir  hätten  es  dann,  von  dem 
Contaminationsact  abg'esehen,  mit  den  Erscheinungen  des  §  997  zu 
thun.  In  der  That  kann  ein  Teil  der  Formen  mit  verzweifachter 
Liquida  auf  diesem  Wege  ins  Dasein  getreten  sein.  Aber  ge- 
nötigt sind  wir  zu  dieser  Auffassung,  so  viel  ich  sehe,  nirgends, 
und  sie  ist  für  die  Fälle  wie  ngr.  KaxXaKuXduü  (KaTpaKuXOu)  =  Kaxa- 
KuXduu  und  franz.  tresor  =  thesaurus  jedenfalls  ausgeschlossen. 

996.  b)  Andre  Laute. 

Griech.  Hauchversetzung,  teils  regressiv,  z.  B.  exuj  = 
e'xo),  'la6)Li6-(;  =  '\aQ}Ji6-q,  dpi0|uö-<;  =  dpiBjuö-^,  iep6-q  aus  *liihepö-^ 
=  *ihepö-(;,  GrjBic;  =  TrjGi«;,  cpap0eve  =  TiapGeve,  'AvGiXoxoc;  = 
'AvTiXoxog,  teils  progressiv,  z.  B.  OeGi^  m  Gene;,  X^ÖP^?  = 
Xmßiq,  s.  §  729,  3,  §  740  Anm.,  §  850  Anm.  1,  §  851. 

Ital.  Nasalanticipation  in  vulgärlat.  vingintl  =  vigintl, 
aspan.  z.  B.  palanciano,  fanzendera  (Gr.  d.  roman.  Ph.  I  707), 
franz.  concomhre  u.  a. 

Vulg'ärlat.  xexta  =  sexta  (Wölfflin's  Arch.  7,  71). 

Anm.  Diese  Form  erinnert  an  gr.  iioTr](;  'sextarius'  und 
SeaTpiH  KpiGri'  r^  kläorixoc,.  Kviöioi.  Auch  hier  scheint  ks-  auf  Ver- 
setzung des  k  in  den  Anlaut  zu  beruhen,  und  zwar  müsste  diese 
Versetzung,  falls  wir  es  mit  einer  echt  griech.  Form  des  Zahlwortes 
zu  thun  haben,  in  urgriech.  Zeit  erfolgt  sein.  Aus  av.  xsvas  darf 
nicht  auf  vorar.  Anlaut  qs-  geschlossen  werden,  s.  §  837. 

997.  II)  Versetzung  mit  Aufgebung  der  alten 
Stelle. 

a)    Liquidae. 

a)    Regressive  Bewegung. 

Arisch.  Npers.  hargiz  'jemals'  =  Tiagirz  pehl.  Jiakarc 
(durch  har  'jeder,  all'  beeinflusst?). 

Griech.  koitpotttov  =  KdiOTTipov  u.  a.,  ngriech.  irpiKÖ«; 
=  TTiKpoc;  u.  a.,  s.  §  476,  3. 

Ital.  Lat.  pristinum  :=^  loistrimtm  u.  a.,  italien.  frea^o 
^  teatro  u.  a.,  s.  §  483,  4,  b. 
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Kelt.    'Nhret  prennest  aus  roman.  fenestra,  s.  §  995,  a. 
Germ  an.     Ags.   jyrstan-dcej  =  jyst7'an-dcej   'gestern'. 
Aisl.  fifrildi  =  "^fifildri  (ahd.  fifalträ)  'Schmetterling'. 
ß)  Progressive  Bewegung. 

Griech.     eYKorpaqpoq  zu  KpÖTa(po(;  u.  a.,  s.  §  476,  3. 
Ital.     Lat.  cocodrillus  ==  crocodlUcs,  s.  §  483,  4,  a. 

998.  b)  Andre  Laute  (besonders  h). 

Uridg.  gzdh  =  ghst  u.  dgl.,  z.  B.  ai.  gdha  aus  '^gzdho 
=  '^ghs-to,  s.  §  700. 

Altind.  Aus  dem  Mittelind,  stammen  klass.  gJiat-  ''sich 
verbinden'  =  grath-  'verknüpfen',  nighanta-  'Glossar'  =  ai. 
nir-grantha-  u.  dgl.  Dagegen  progressiv  präkr.  bahini  aus 
'^haghini  =  ai.  hhagini  'Schwester';  ai.  upa-valhate  'er  stellt 
mit  einer  Frage  auf  die  Probe,  gibt  ein  Rätsel  auf  vielleicht 
=  Jivar-  hval-  'irre  leiten'. 

Päl.  sunhä  präkr.  sonhä  aus  *siis7ia  =  ai.  snusd  'Schwie- 
gertochter'.    Vgl.  Ascoli  Krit.  Stud.  249  f. 

Griech.  Regressiv:  qpdrvri  =  TrdGvrj  'Krippe'  (Liden 
BB.  21,  110),  OuTioc;  =  nijei0(;,  XdXKäc;  =  KdXxäc;,  Oittujv 
neben  TTit0€U(;,  dincpicrKUj  =  ä}imax^  (§  '^40  Anm.).  Progressiv: 
KapiGaToq  =  XapiTaTo<;,  KaXxrjbövioi  =  XaXxribovioi. 

Nom.  TTvuH  zu  Gen.  TTukv-ö<;  etc.,  vgl.  Verf.  Morph.  Unt. 
2,  169. 

Lit.  smagen-  'Gehirn'  (PI.  smägenes  etc.,  s.  Leskien 
Bild.  d.  Nom.  383)  aus  ^mazgen-  =  preuss.  musgeno  'Mark',  zu 
aksl.  mozg'b  'Hirn';  z  w^urde  bei  der  Versetzung  stimmlos 
wegen  smagüs  'geschmeidig'.  —  Nsorb.  spöt  =  osorb.  post 
aksl.  post^  'Fasten',  umgekehrt  lakoscis  ==  laskosis  (poln. 
laskotac)  'kitzeln'. 

Anm.  Der  Schreibung  lat.  sephulcrum  statt  sepulchrum 
(W.  Schulze  KZ.  33,  391)  vermag  ich  keinen  lautgeschichtHchen 
Wert  beizulegen. 

999.  B)    Reciproke    Fernversetzung. 

L  Metathesis  silbischer  Vocale.  Der  Fall  ist 
selten. 

Ai.  pinjidd-  und  punjlld-  'Büschel'.  Päl.  pucimanda- 
=  ai.  picumanda-  'Azadirachta  Indica'. 
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Griecli.  MiTu\r|vr|  =  MuTiXrjvr),  fiicriuXri  =  juucTTiXri 
'ausg-eliöhltes  Stück  Brot',  kuid.  'laKuvöo-xpöqpoq  =  'YaKivGo- 
ipöcpoc;  u.  a.  dieser  Art  bei  Lobeck  Path.  Gr.  serm.  el.  I 
522  sq.  Inschr.  eYrijuacre  =  i-^diJir]ae  (jaixi(X)  'ich  heirate'),  durch 
e'Trma  begünstigt.  Sic.  auiourä,  auTuuvTä  =:  *auTäTOu  *auTä- 
Tojv,  älter  *auTäuT-  (vgl.  xdiöv  §  235) :  wahrscheinlich  ist  in 
den  vocalisch  auslautenden  Singularcasus  die  Vertauschung 
der  Vocale  eingetreten  unter  dem  Druck  von  auioO  auTUJ 
und  das  Andre  analogisch  nachgebildet  worden  (Wackernagel 
KZ.  33,  9.  11). 

L  a  t.  Vulgärlat.  stupila  =  stipula ;  Andres  der  Art  in 
den  Glossen,  wie  tugellaria  =  tegidäria,  jugala  {jucald)  = 
jacula  (Schlutter  Am.  J.  of  Ph.  17,  474). 

1000.    IL    Metathesis    von  Consonanten. 

Arisch.  Ai.  valmika-s  'Ameisenhaufe'  =  *malv-,  wie 
gr.  FöpjuäH  (ßopjuaH  ßupiuaH  bei  Hes.,  der  auch  öpjuiKac;'  )uüp|uriH 
bietet)  aus  *)uopF-,  vgl.  av.  maoiri-  etc.  §  973;  'kaneru-s  = 
Tcarenu-s  'Elephant';  stökd-s  'Tropfen'  aus  "^sJcöta-s,  zu  sc6ta-ti 
'er  träufelt'.  Päl.  alära-  =  ai.  aräla-  'brünstiger  Elephant', 
viya  aus  "^y-iva  (vgl.  na-y-idam)  =  ai.  iva  'wie',  präkr.  änäla- 
=  ai.  äläna-  'Pfosten,  an  den  ein  Elephant  gebunden  wird, 
Strick,  mit  dem  ein  Elephant  angebunden  wird',  nind.  duh- 
=  hud-  'sinken',  guz.  detavä  =  devatä  'Feuer'  (Wackernagel 
Ai.  Gr.  I  277).  —  Pehl.  Tcanar  npers.  Icanär  Ticmara  —  Icarän 
Tcaräna  'Ufer,  Ende'  (av.  Jcarana-  'Seite,  Ende'),  npers.  Hzisk 
'Arzt'  aus  ^Msizk  pehl.  hesazäk. 

Grie  eh.  djuiGpeuu  =  dpiGjueuj  'ich  zähle'.  Epidaur.  ß6\i|uo-q 
=  ^6\ißo-<;  'Blei',  vgl.  rhod.  ßoXißo-^  §  972.  cTKeTTTOjuai  'ich  spähe' 
axoTreuj  'ich  betrachte'  schwerlich  zu  av^iuac^  'Schutz',  sondern 
aus  (JTTeK-  ctttok-  (ai.  spas-  lat.  speciö  etc.),  vielleicht  mit  An- 
lehnung an  (TkoF-  'schauen'  (Guo-ctkooc;).  dpio-KÖiioc;  'Brotbäcker, 
Bäcker'  wohl  wie  lit.  Jcepü  'ich  backe,  brate'  =  peqU-  (gr. 
TTecrauu  aksl.  peJcq  etc.);  weniger  w^ahrscheinlich  ist,  dass  "^poql^o- 
durch  Assimilation  zu  ^qoqUo-  wurde  (vgl.  qUeqU-  aus  peqU-  in  lat. 
coquö  nkymr.jjoö?  'kochen'  §  972),  woraus  kotto-.  F6p)uäH  'Ameise' 
aus   *fiopFäH,    s.  o.     ijJuXXa    'Floh'   =    lit.    hlusä    aksl.   hhcha 
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afghan.  vraza    (uriran.  '^brusä)   armen,  lu,     Att.  Vaseninschr. 

^AqppOTibr)    =    'Acppobiirj.    —    Ngriecli.    qpeXövr|(;   =    qpaivöXr|(;, 

8pdaio  =  crdGpio^    baßpi   =  paßbi,   9i(Y)ujg  =   bixoiq,    buxaiepa 
=  GuyaTepa. 

Alb  an.  jüs[s]me  aus  jümese  'Hälfte',  däseme  däsme 
'Hochzeit'  aus  ^damese  (Pedersen  BB.  20,  232  f.). 

Ital.  Vieles  im  volkstümlichen  Latein  aus  vorchrist- 
licher und  christlicher  Zeit,  was  zum  Teil  auch  im  Roman, 
hervortritt  ^).  leriquiae  (venez.  leriquia)  =  reliquiae.  colurnus 
aus  ^corulnus,  zu  corulit-s.  padulem  (Italien,  padule  etc.) 
=  palüdem.  latronicium  (Italien,  ladroneccio  etc.)  =  latrö- 
cinium.  superlicium  =  supercilium.  lapidicina  =  lapici- 
dlnae,  omidicium  =  homicidium.  falliva  =  favilla,  for- 
pices  und  hieraus  porfices  ==  forcipes.  dispUcina  =  disci- 
jplina  {dispUcetl).  tanpister  =  tantisper.  —  Italien,  dial.  gro- 
lioso  =  gloriosOj  palora  =  parola,  requilia  =  reliquia,  tele- 
frago  =  telegrafo,  span.  milagro  aus  miräciilum,  vedegambre 
aus  vegetämen,  sajar  =  jasar,  gritar  =  cridar,  port.  älento 
=  anelto,  franz.  tonlieu  {^tonoleum)  =  toloneum,  prov.  vorma 
catal.  vorm  =  franz.  morvey  sard.  istentina  aspan.  estentina 
»aus  intestina,  —  Auf  ein  "^atecum  aus  acetum  weist  das 
Lehnwort  ahd.  e^ßh  mndd.  ettik  'Essig'. 

Anm.  Ansprechend,  aber  unsicher  ist  die  Vermutung  (Pedersen 
KZ.  32,  251),  dass  das  aus  ags.  hnutu  aisl.  hnot  ahd.  nu^  'Nuss' 
sich  ergebende  urgerm.  "^knud-  mit  lat.  nux  aus  *dnuk-  identisch 
sei.  Wegen  air.  cnü  nkymr.  cneuen  'Nuss'  scheint  die  Abfolge  ^knud- 
<das  wäre  *knu-d-)  für  die  ältere  gelten  zu  müssen. 

Kelt.     Mir.  easpog  nir.  easbog  =  escop  'episcopus'. 

German.  Ahd.  eynla  =  elira  urgerm.  ^alizö  'Erle'. 
Ahd.  Mzzin  chizzi  'Kitze,  junge  Ziege'  =  zicchl  'Zicke',  und 
ziga  'Ziege'  (urgerm.  *fij(5)  vielleicht  durch  Consonantenmeta- 
these  zu  got.  gait-s  ahd.  gei^  'Geiss'.  Ahd.  nagaber  (mhd. 
negeber)  =  naba-ger  'Bohrer'  (Ger,  um  Naben  zu  bohren). 
Nhd.  zicMen  'aufreizen'  mengl.  tikelen  =  ahd.  Mzzilön  mndd. 


1)   Es  ist  bei  den  spätlat.  Formen    oft  schwer  zu  sagen,   was 
wirklich  gebräuchlich  war  und  was  nur  Schreibfehler  ist.     S.  z.  B. 
chlutter  Wölfflin's  Arch.  10,  11  f.  [Am.  J.  of  Ph.  17,  474  f.]. 
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Jcetelen    aisl.  Mtla    'kitzeln'.     Ags.    weleras   =  got.    wairüös 
'Lippen'.     Aisl.  adal  =  alaä  'Nabrung'. 

Balt.-Slav.  Lit.  pekü  =  aksl.  l^epq,  s.  o.  (beim  Griech.). 
Tcümste  Taust'  aus  ^'kumpstie-  =  "^puTdJcstie-  aksl.  pqsthf  s. 
§  442  Anm.  S.  410,  §  647,  6.  Mebr  dieser  Art  in  Lehn- 
wörtern,  wie  torelius  =  tolerius  'Teller'.  Preuss.  wubri 
'Wimper'  aus  %ruwi  (wobl  nicbt  bloss  verschrieben).  —  Aksl. 
7iephtyrh  nopotyrh  =  netopyvh  'Fledermaus'.  Nslov.  serb. 
kro.  gomila  =  aksl.  mogyla  'Erdhaufen',  wie  auch  alban. 
gamul'e  und  mäguts  (G.  Meyer  Alb.  Wtb.  118  f.).  Nslov, 
gomazin  russ.  dial.  gamazeja  (wruss.  Tiamazeja)  =  russ.  ma- 
gazin  'Magazin'.  Nsorb.  lahef  =  rjahel  'Leiter',  lohro  = 
rjohlo  'Rippe',  wie  livamla  =  Tdamra  'Klammer'  (Lehnw.). 


Satzphoiietik  (Satzauslauts-  und  Satzanlautsformeii 

und  Sandlii). 

Vorbemerkungen. 

1001.  1)  Die  zu  einer  Gedankeneinheit  vereinigten 
Wörter  werden  mit  einander  verbunden  gesprochen,  so  dass 
entweder  ein  ganzer  Satz  oder  wenigstens  ein  aus  mehreren 
Wörtern  bestehendes  Glied  eines  Satzes  eine  geschlossene  pho- 
netische Einheit  ausmachen.  Nur  im  Zusammenhang  der  Rede 
hat  das  Wort  sein  wahres  Leben.  Seine  Gestaltung  im  Lauf 
der  Sprachgeschichte  ist  daher  immer  abhängig  von  der  Art 
und  A¥eise,  wie  es  sich  mit  andern  Wörtern  zu  einem  Satz- 
ganzen oder  zu  einer  engeren  Gruppe  innerhalb  des  Satzes 
zusammenschliesst. 

Diese  Abhängigkeit  von  der  Umgebung  tritt,  so  weit 
die  schriftliche  Darstellung  auf  sie  Rücksicht  nimmt,  am  häu- 
figsten in  verschiedner  Gestaltung  des  Auslauts  und  des  An- 
lauts des  Wortes  hervor.  So  war  z.  B.  in  ai.  tat  phälam 
'diese  Frucht'  und  täd  däträm  'diese  Gabe'  die  Verschieden- 
heit des  Auslauts  des  Pronomens  durch  die  Verschiedenheit 
des  Anlauts  des  sich  ihm  anschliessenden  NomenS;  in  ai. 
silcis  tvclm  'splendidus  tu'  und  subhrds    tvdm  'nitidus  tu'  die 
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Verschiedenheit  des  Anlauts  von  tvcrm  durch  diejenige  des 
Auslauts  des  vorausgehenden  Wortes  verursacht. 

Aber  in  den  Auslauts-  und  Anlautsgesetzen  erschöpft 
«ich  der  Begriff  der  Satzphonetik  keineswegs.  Dass  auch  im 
Innern  des  Wortes  unter  dem  Einfluss  von  Xachbarworten 
Veränderungen  geschehen,  zeigen  z.  B.  die  ai.  Verbindungen 
wie  prä  hanyate,  agner  dvena,  wo  n  nach  §  401,  4  aus  n 
entstanden  ist;  päli  ida  hhikkhave  aus  idha  hhikJchave  nach 
§  713,  ß  (E.  Kuhn  Beitr.  z.  Paligr.  41);  urgriech.  eq  toüto 
aus  ivq  toOto  'in  hoc'  nach  §  408,  4;  ahd.  drenk  ih  aus 
drmik  ih  'trank  ich',  geh  imo  aus  gab  imo  'gab  ihm'  nach  §  147. 

Insbesondere  ist  die  Betonungsweise  des  Wortes  immer 
durch  den  Wortzusammenhang  bestimmt.  Sind  auch  die  satz- 
phonetischen Betonungsverschiedenheiten  des  Einzelworts  nur 
in  wenigen  idg.  Sprachen  und  in  diesen  nur  zu  einem  Teil 
durch  die  Schrift  dem  Leser  vor  Augen  gestellt,  vgl.  z.  B. 
gr.  Ti<;  in  Tiq  tTTOiricre;  und  ei  tk;  gegenüber  lat.  quis  in  gids 
fecit?  und  si  quis,  so  treten  sie  doch  in  weitem  Umfang  an 
Veränderungen  der  Laute  hervor,  die  durch  Schwachtonigkeit 
bewirkt  worden  sind,  z.  B.  lat.  quid  igltur?  aus  "^quid  agi- 
tur?  neben  agitur  illud  (§  244,  3  S.  223) ;  ahd.  sa  'eam', 
se  'ii,  eos'  aus  schwachtonigen  sia,  sie,  und  ahd.  mo  'ei', 
nan  'cum'  aus  schAvachtonigen  imo,  inan ;  mhd.  denne  aus 
schwachtonigem  danne  'dann'. 

2)  Man  hat  zwischen  der  Stellung  des  Wortes  im  Satz- 
inneren (Satzinlaut)  und  seiner  Stellung  im  Satzanfang  oder 
Satzende  zu  unterscheiden. 

Im  Satzanlaut  (im  absoluten  Anlaut)  und  im  Satzauslaut 
(im  absoluten  Auslaut,  in  Pausa)  befindet  sich  ein  Laut  in 
besondrer  Lage,  und  es  ist  im  Princip  seine  Behandlung  in 
diesen  Stellungen  jedesmal  als  ein  besonderer  Teil  seiner  Laut- 
geschichte abzutrennen. 

Dagegen  sind  die  Lautafifectionen,  die  ein  Wort  im  Satz- 
inlaut durch  seinen  Zusammenhang  mit  den  andern  Wörtern 
des  Satzes  erfährt,  nicht  principiell  von  den  Lautveränderun- 
gen zu  trennen,  die  im  Einzelwort  durch  den  gegenseitigen  Zu- 
sammenhana"  von  dessen  Lauten  und  Silben  veranlasst  werden. 
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In  vielen  Fällen,  wo  ein  Laut  in  dieser  Weise  satzphonetisch 
verändert  worden  ist,  denkt  auch  kaum  jemand  daran,  eine 
solche  Trennung  vorzunehmen.  Vgl.  z.  B.  ai.  sücis  tväm  = 
sücis  +  tväm  wie  sistd-s  aus  ^sista-s  §  575,  2,  gr.  e^  toOto 
=  ev^  +  toOto  wie  cpepöcrGuu  aus  *cpepova0uu  §  408,  4,  gr.  att. 
Kam  dor.  \d\ii\  =  Kap]  +  im  wie  att.  öpä  dor.  öpr|  aus  öpae 
§  967  S.  842  f.,  lat.  sis  =  si  vis  wie  ohllscor  aus  ohliviscor 
§  352,  4,  in  mittel-  und  süditalien.  Dialekten  und  im  Sard. 
una  gosa  (neben  sas  cosas)  mit  g-  aus  c-  wie  formiga,  su 
dempu  (neben  sos  tempos)  mit  d-  aus  t-  wie  istadu  (Schuchardt 
Yerhandl.  der  Philologenversamml.  1872  S.  208  und  Romania 
3,  1  flP.),  ngriech.  tom  hatera  'den  Vater'  (tov  iraiepa)  mit  h- 
aus  p-  wie  lamho  'ich  leuchte'  (XdiUTTuu),  ti?d  guräzo  'ich  er- 
müde sie'  (tviv  Koupd^uu)  mit  g-  aus  k-  wie  aidgal'dzo  'ich 
umarme'  (dYKa\id2;uu).  Darüber  hinaus  kommen  nun  freilich 
zahlreiche  satzphonetische  Änderungen  vor,  neben  denen  zu 
der  Zeit,  wo  sie  stattfanden,  keine  gleichartigen  im  Innern 
des  Einzelworts  angetroffen  werden,  z.  B.  ai.  r  aus  z  in  srir 
iydm  (§  1007,  11,  e),  gr.  ötti  aus  *öb  ti,  töX  Xi9ov  aus 
TOV  Xi6ov,  ep  'Pöbuj  aus  ev  'Pobuj  (§  1018,  6).  Doch  kann 
auch  hier  nur  von  solchen  Lautgesetzen  die  Rede  sein,  die 
für  die  betreffenden  Lautverbinduugen  überhaupt  gelten.  Denn 
ihre  Wirksamkeit  beschränkt  sich  nur  darum  auf  die  Wort- 
verbindung, weil  den  betreffenden  Lautgruppen  zu  der  Zeit, 
wo  die  Veränderung  eintritt,  im  Innern  des  Einzelworts  nichts 
Gleichartiges  zur  Seite  steht.  Manches  widerspricht  diesem 
Satz  nur  scheinbar.  Denn  wenn  z.  B.  im  Griech.  KdTvöjuov, 
Kdrpöov  zu  Kdvvö|uov,  Kdppöov  wurden,  während  in  qpdTvri, 
Xaipeuo)  (TeöpiTTTTOv)  der  i^-Laut  geblieben  ist,  so  ist  zu  be- 
achten, dass  dort  die  Druckgrenze  hinter  dem  t,  hier  vor  ihm 
gelegen  hat,  u.  dgl.  m. 

Dass  Umgestaltungen  des  Auslauts  durch  nachfolgenden 
Anlaut  im  Allgemeinen  viel  häufiger  sind  als  Umgestaltungen 
des  Anlauts  durch  den  vorhergehenden  Auslaut,  ist  dasselbe, 
was  sich  auch  im  Wortinlaut  beobachten  lässt:  Wirkungen  in 
regressiver  Richtung  (Anticipationen)  überwiegen  an  Zahl  bei 
Weitem  die  in  progressiver  Richtung. 
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3)  Beim  Einzelwort  wird  oft  die  innerhalb  eines  Systems 
von  Formen  lautgesetzlich  entstandeneVerschiedenheit  durch  Ana- 
logiewirkung wieder  aufgehoben,  z.  B.  nhd.  fliege,  fliegst,  fliegt, 
fliegen  etc.  statt  fliege,  fleugst,  fleugt,  fliegen  etc.,  war,  waren 
statt  was,  waren,  att.  d(J)Liev,  eaie  statt  ei)aev,  ecrie,  klruss.  pecu, 
peces  etc.  statt  peliic,  peces  etc.,  umgekehrt  griech.  eTiojuai,  e-rreai 
etc.  statt  eTTOjLiai  ^exeai  etc.  In  ähnlicher  Weise  stört  die  Analogie 
die  Eegelmässigkeit  des  satzphonetischen  Lautwandels.  Hat 
ein  "Wort  infolge  seiner  wechselnden  Umgebung  im  Satz  ver- 
schiedne  Gestalt  bekommen,  so  geht  die  nur  unter  bestimmten 
Bedingungen  entsprungene  Form  leicht  über  ihren  ursprüng- 
lichen Gebrauchsbereich  hinaus.  Gewöhnlich  entsteht  ein 
Promiscuegebrauch,  aus  dem  meist  die  eine  der  verschiedenen 
Formen  als  Siegerin  hervorgeht  (falls  nicht  durch  die  aus 
dem  Überschreiten  der  ursprünglichen  Grenzen  resultierenden 
neuen  Gruppierungen  der  Laute  mittlerweile  wieder  neuer 
Lautwandel  und  dadurch  neue  Spaltung  veranlasst  wird).  So 
standen  seit  urgriech.  Zeit  nach  §  408,  4  Acc.  PL  Oeöv^, 
vujLicpav<;,  Xom.  Sg.  TiOev^,  idXav«;  (vor  d-,  e-  etc.  und  in  Pausa) 
neben  Öeöq,  vOjacpäq,  TiOeq,  loXac,  (vor  t-  etc.),  und  nun  siegten 
z.  B.  im  Att.  die  -vq-Formen  (0eoü(;  aus  0eöv<;  etc.)?  nur  dass  sich 
eg  neben  ei(S  (=  ev<;)  behauptet  hat,  während  im  Thess.  und  im 
Arkad.  die  Formen  6e6(;  etc.  die  Oberhand  gewannen;  Promi- 
scuegebrauch ist  z.  B.  in  kret.  Mundaiten  zu  beobachten.  Im 
Ar.  wurde  s-,  das  nur  hinter  i,  u  etc.  aus  s-  entstanden  war, 
auch  nach  anderem  Wortauslaut  und  im  Satzanlaut  gebraucht, 
und  im  Ai.  ist  "^sthlv-  durch  sthiv-,  im  Apers.  ^him  durch 
sim  völlig  verdrängt  worden,  s.  §  819  mit  Anm.  Bereits  in 
uridg.  Zeit  sind  wahrscheinlich  analogische  Verallgemeinerungen 
bei  den  mit  s  -f  Cons.  beginnenden  Wörtern  vorgekommen, 
vgl.  ai.  päsya-ti  neben  spds-  etc.  §  818,  2, 

Sehr  häufig  ist  die  Erscheinung,  dass  die  Form  des 
Satzauslauts  oder  die  des  Satzanlauts  in  den  Satzinlaut  ver- 
pflanzt wird  und  die  Inlautsformen  verdrängt,  wie  z.  B.  im 
Griech.  das  im  Satzauslaut  aus  -m  entstände  -v  (ittttov,  ittttuuv^ 
s.  §  408,  5)  verallgemeinert  worden  ist. 

4)  Der  durch  Satzphonetik  entstandene  Wechsel  zwischen 
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mehreren  Formen  eines  Wortes  oder  einer  ganzen  Wortkate- 
gorie hat  öfters  die  Form  andrer  Wörter,  bez.  andrer  Wort- 
kategorien analogisch  beeinflusst. 

a)  Nachahmung  im  Auslaut.  Z.  ß.  rief  im  Ai.  der  Um- 
stand, dass  unter  bestimmten  Verhältnissen  -s,  -s  und  ursprüng- 
liches -r  gleicherweise  zu  -h  und  dass  -z  zu  -r  geworden  war, 
bei  Formen  auf  urspr.  -r  Ausgänge  hervor,  die  bis  dahin  nur 
den  Wörtern  auf  s-Laute  zugekommen  waren,  z.  B.  cdkrus  t- 
für  lautgesetzliches  caJcrur  t-  (§  1007,  7);  im  Päli  wurde  durch 
punar-eva  neben  dem  vor  anderem  Anlaut  gebrauchten  r-ver- 
lustigen  jpuna  und  durch  Analoges  bewirkt,  dass  dhir-  {dhi-V' 
astu)  neben  dhl  (=  ai.  dhiJc),  so-r-  [so-r-wd)  neben  50  (=  ai.  so) 
trat;  im  Kret.  stellte  sich  im  Acc.  PI.  der  consonantischen  Stämme 
neben  -ä^  (=  ai.  -as  etc.)  der  Ausgang  -avc,  nach  der  Analogie 
des  Wechsels  -a^  :  -äv<;  bei  den  ä-Stämmen  (II  S.  679). 

b)  Nachahmung  im  Anlaut.  Bei  Homer  kam  nach  Kaid 
jLijuoTpav  (aus  *ajuoipav)  u.  dgl.  auch  z.  B.  \x\xv\a(;  neben  das 
ursprünglich  allein  vorhandene  jueya^  zu  stehen,  s.  §  852,  c. 
Ähnlich  im  Ai.  skar-  'machen'  neben  Tcar-  u.  dgl.  nach  den 
aus  vorar.  Zeit  stammenden  skrdh-  :  Jcrdh-,  spas-  :  pas-  u.  a. 
(§  818,  2),  und  so  ist  wohl  auch  in  andern  idg.  Sprachen 
anlautendes  s  vor  Cons.  zuweilen  analogisch  eingeführt. 

5)  Der  mechanisch  nur  für  den  Auslaut  oder  nur  für 
den  Anlaut  aufgekommene  Lautstand  ist  oft  in  das  Wortinnere 
übertragen  worden,  wenn  ein  Wort  mit  der  Verbindung  zweier 
Worte  gleichartig  erschien  und  so  für  das  Sprachgefühl  in 
zwei  Teile  zerfiel. 

a)  Übertragung  des  Lautstands  des  Auslauts  in  den 
Inlaut  findet  sich  besonders  bei  den  Nominalcomposita.  Ai. 
vacövid-  'redekundig'  statt  ^vacas-vid-  nach  vdcö  neben  vdcaSy 
vägvid-  'redekundig'  statt  *vaJc-vid-  nach  vag  neben  väJc  (§  709 
Anm.  4).  Griech.  dTraTuufri  nach  dTr'-dYUj,  eTrapuuYO^  nach 
eir'-dpriYiu,  hiernach  auch  iTTTT-aYUJYOc;,  aiv-apeiriq,  d6iKÖcr-opo<; 
etc.,  entsprechend  lat.  mägn-animuSy  mult-angulus,  sem-ustus, 
got.  hals-agga,  ahd.  ein-ougi  aisl.  ein-eygr  (altertümlichere 
Weise  zeigen  z.  B.  gr.  (JTpaTäYÖ<;,  ujjuricrTriq,  §  964,  und  lat. 
semi-ustus,    ai.    ahy-drsu-^    II  S.  25).     Ahd.    wine-scaft,   filo- 
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sprähhi  für  wiiii-scaft,  filu-sprähhi,  s.  §  86,  3.  104,  2.  Solche 
Ausbreitung  des  Satzsandhi  wurde  in  vielen  Fällen  wesentlich 
begünstigt  durch  das  enge  Band  zwischen  den  Verbalnomina 
und  dem  Verbum  fiuitum,  z.  B.  gr.  uTr-OT:TO(;  nach  uTT'-öi|iO)uai. 
Weiter  Neuerungen  im  Ende  des  Stammes  vor  Suffixen,  z.  B. 
ai.  duvö-yü-  statt  duvas-yü-  'ehrend',  väg-vin-  'beredt'  statt 
"^väk-vin-  (vgl.  oben  väg-vid-),  s.  §  709  Anm.  4,  vidyiinmant- 
thinnd-s  u.  dgl.,  s.  §  713  Anm.  3,  mdnöhhis  für  '■^manadhhis, 
s.  §  830,  a ;  gr.  lepuu-cruvii,  aocpdj-Tepoc;  mit  uu  für  o,  s.  §  544,  2. 
Ebenso  im  Ausgang  von  Reduplicationssilben,  z.  B.  ai.  Intens. 
nan-nam-  für  nam-nam-  nach  tän  nidmn  u.  dgl.,  tq-tan-  für 
tan-tan-,  nq-nam-  für  nam-nam-  nach  sä  tanöti  u.  dgl.  (vgl. 
sq-tati-  neben  sdn-täti-  'Heil'  mit  Secundärsuffix). 

b)  Übertragung  des  Lautstands  des  Anlauts.  x\uch  hier 
kommen  besonders  die  Composita  und  die  reduplicierten  Bil- 
dungen in  Betracht.  Z.  B.  ai.  anu-sthita-  für  anu-stJiita-, 
si-sicur  für  si-siciir  (§819  Anm.),  gr.  oXö-ppiZ^oq,  e-ppuJTa, 
qpi\o-|U)aeibri(;,  d-XXiiKio^  für  *6Xoopi2[0(;  u.  s.  w.  (§  333,  2  S.  307, 
§  852,  b,  c),  d-ßpoTO(;  für  d-|Lißp0T0(S,  ß6-ßXuuKuu(;  für  jue-jußXuuKuuc; 
(§  408,  6),  ahd.  me^^i-sahs  für  me^^i-ralis  (§  903,  a). 

1002.  Auf  Grund  des  in  §  1001  Gesagten  hätte  man 
bei  der  Betrachtung  der  satzpbonetischen  Verhältnisse  der  idg. 
Sprachen  die  im  Satzauslaut  und  die  im  Satzanlaut  geschehenen 
Veränderungen  stets  von  denen  des  Satzinlauts  zu  trennen. 
Leider  ist  das  aber  in  einer  Darstellung  der  Lautgeschichte,  die 
von  den  uridg.  Lautverhältnissen  ausgeht,  unmöglich:  der 
Fälle  sind  zu  viele,  wo  wir  nicht  wissen,  hat  das  "Wort  eine 
Form,  mit  der  es  in  die  Geschichte  eintritt,  im  absoluten  Aus- 
laut bez.  Anlaut  gewonnen  oder  im  Satzinnern.  Sicher  spielten 
sich  schon  in  vorhistorischen  Zeiten  ebenso  complicierte  Pro- 
cesse  ab,  wie  wir  sie  in  jüngeren  Sprachphasen  beobachten: 
Kampf  der  Pausaformen  und  der  Formen  des  Satzanfangs  mit 
den  Binnenformen  und  der  letzteren  gegeneinander,  Untergang 
einer  oder  mehrerer  der  verschiedenen  lautgesetzlich  einge- 
tretenen Formen,  Aufkommen  neuer  Lautverbindungen  durch 
Forraübertragung,  die  wieder  eine  besondre  lautgesetzliche  Be- 
handiung    erfuhren,    u.  s.  w.     Und    diese    prähistorischen   Pro- 
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cesse  in  ihrem  Verlauf  zu  reconstruieren  sind  wir  meistens 
gänzlicli  ausser  Stande. 

Aber  auch  wo  man  sich  auf  dem  Boden  der  Überliefe- 
rung bewegt,  ist  man  oft,  nicht  nur  bezüglich  der  Scheidung 
der  Gesetze  des  Satzauslauts  und  -anlauts  von  denen  des 
Satzinlauts ;  sondern  auch  bezüglich  der  Feststellung  der 
mannigfachen  Gesetze  des  Satzinlauts,  übel  daran  infolge  des 
Umstands,  dass  die  schriftliche  Darstellung  so  ungenau  ist. 
Beim  Schreiben  bringt  man  sich  meistens  das  einzelne  Wort 
als  selbständiges  Ganzes  zum  Bewusstsein  und  übersieht  dabei 
die  Sandhiwirkungen  entweder  ganz  oder  trägt  ihnen  nur  in 
unvollkommener  Weise  Rechnung. 

Eine  rühmliche  Ausnahme  macht  in  dieser  Beziehung  das 
Irische,  die  Sprache,  deren  Lautstand  überhaupt  in  der 
schriftlichen  Darstellung  am  wenigsten  der  grammatischen 
Schablone  verfallen  ist. 

Das  Sandhisystem  des  class.  Altindisch,  nach  dem  die 
Wörter  des  Satzes  oder  der  Verszeile  jedesmal  „unterschiedslos 
wie  zu  einer  festen  Stange  an  einander  geschweisst  werden", 
beruht  auf  einer  künstlichen  Regelung  und  übertreibenden  Ver- 
allgemeinerung der  in  bestimmten  engeren  Grenzen  der  unge- 
schulten Sprache  angehörigen  Sandhierscheinungen.  Natür- 
lichere Verhältnisse  bieten  die  ved.  Sahitäs,  namentlich  der 
RV.,  indem  teils  die  überlieferte  Textform  Abweichungen  von 
den  Sandhivorschriften  der  Grammatiker  zeigt,  die  ein  freieres 
Verhalten  der  volkstümlichen  Sprache  erweisen,  teils  solche 
auch  mittels  des  Metrums  zu  erschliessen  sind.  Auch  das 
Päli  steht  mit  seiner  beschränkteren  Anwendung  des  Sandhi 
auf  einem  natürlicheren  Boden  als  das  classische  Sanskrit. 
Vgl.  Windisch  Ber.  d.  sächs.  G.  d.  W.  1893  S.  228  f.,  Wacker- 
nagel Ai.  Gr.  I  306  ff. 

Bezüglich  der  classischen  Sprachen  sei  hervorge- 
hoben, dass  uns  die  Inschriften  sehr  häufig  von  Sandhierschei- 
nungen Kunde  geben,  welche  die  mehr  grammatisch  discipli- 
nierte  Sprache  der  handschriftlichen  Überlieferung  ignoriert. 

Anm.  1.  Über  Sandhi  im  Allgemeinen  vgl.  u.  a.  Schuchardt 
Romania  3,  1  ff.,    Sweet  Transact.  Phil.  Soc.  1875—76  p.  470  fP.,    Cur- 
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tius  in  seinen  Stud.  10,  205  ff.,  Sievers  PBS.  Beitr.  5,  61  ff.,  Phon.  ^ 
210  ff.,  Paul  Princ.2  162  ff.,  Neumann  Z.  f.  roman.  Ph.  8,  243  ff.,  368  fif., 
Holthausen  Die  Soester  Mundart,  1886,  §  44  f.,  §  204—22,  Breal  Mem- 
6,  326  ff..  Windisch  a.  0.,  Bartholomae  Gr.  d.  iran.  Ph.  I,  32  f. 

Anm.  2.  Es  gibt  eine  Classe  von  Veränderungen  (Weglassung 
und  Zufügung  von  Lauten)  im  Anlaut,  die  zwar  durch  die  Verbindung 
mit  einem  vorausgehenden  Worte  veranlasst  sind,  aber  in  das  Capitel 
von  der  Satzphonetik  nicht  gehören;  weil  sie  nur  Analogiewirkungen 
sind.  Sie  entspringen  dadurch,  dass  das  Sprachgefühl  bezüglich 
der  Wortfuge  irre  geleitet  Avird.  Einerseits  z.  B.  neugr.  Kobea-rreva 
'Hausfrau'  statt  oiKoöeöTToiva,  das  als  i^  Koö^aTroiva  empfunden  wurde^ 
lat.  uter  statt  *cuter  nach  ne-cuter,  aus  dem  man  nee  heraushörte 
(§  667,  a),  franz.  rnie  statt  amie  nach  dem  als  ma  mie  empfundenen 
tn'amie,  ital.  avello  statt  lavello  (labellum),  da  dies  als  Vavello  erschien,, 
mndd.  est  statt  nesfSesV,  ndl.  aak  statt  naalc  'Nachen',  da  man  n- 
als  unbestimmten  Artikel  nahm,  schwäb.-bair.  ipsd  'gipsen',  ips  'Gips', 
indem  zunächst  neben  Part.  Perf.  Pass.  gipst  der  Inf.  ipsd  trat  nach 
dem  Verhältnis  von  Inf.  ess9  zu  Part,  gessd  u.  dgl.  Andrerseits 
z.  B.  gr.  dxTa  'xivd'  (z.  B.  rexTapa  ev  auToic;  äxTa  Plato),  das  auf 
Grund  der  als  öiroi'  dxxa,  auiKp'  dxxa  empfundenen  öiroid  xxa,  o\x\Kpä 
xxa  entsprang,  neugr.  vujuoc;  'Schulter'  statt  (h\xoc,  nach  töv  uj|liov,  dßpd- 
^r^Xa  'Schlehen'  statt  ßpdur]Xa  nach  xd  ßpainriXa,  rianid  'Schatten'  statt  öKid 
nach  x]  axid,  franz.  lierre  für  afranz.  yerre  nach  Vierre,  nhd.  dial. 
nast  für  ast  nach  n'ast  {ein  ast).  Vgl.  besonders  G.  Meyer  Zur 
ngriech.  Gramm.  S.  1  ff.  Vielleicht  gehört  hierher  auch  die  eine 
oder  andre  von  jenen  Doppelheiten  wie  ai.  dsrii  'Thräne' :  gr.  bdxpu 
'Thräne'  (Noreen  Abriss  201.  209,  Uhlenbeck  PBS.  Beitr.  16,  562, 
Wackernagel  Ai.  Gr.  I.  262  f.,  Bloomfield  A.  J.  of  Ph.  16,  422  f.). 


Indogermanische  Urzeit. 

1003.  I.  Änderung  durch  Nachfolgendes  und  in 
Pausa. 

1)  Die  kurzen  wortschliessenden  Sonanten  waren  im  Satz- 
inlaut einer  rhythmischen  Dehnung  fähig,  woher  Doppelformen 
wie  ""egho  :  ""eghö  4ch'.     S.  §  544,  2. 

2)  Über  Contractionen  wie  "^nesti  'er  ist  nicht'  aus  *ne 
esti  s.  §  964. 

3)  Durch  den  Verlust  des  zweiten  Componenten  der 
wortschliessenden  Langdiphthonge  -ei,  -öu  entstanden  im  Satz- 
inlaut Formen  wie  "^duö  'zwei'  neben  ^dij.öu»  Der  Verlust  ge- 
schah vor  consonantischem  Anlaut   des  folgenden  Wortes,    in 
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welchem  Fall  der  Langdiphthong  den  Silbenauslant  bildete, 
z.  B.  *c/wö  t-  gegenüber  von  '^duö\u  e-.  So  scheinen  -i,  -u 
auch  in  Pausa  verloren  gegangen  zu  sein.     Vgl.  §  223. 

Nicht  unwahrscheinlich  ist,  dass  unter  gewissen  Bedin- 
gungen auch  -71  (auch  -m?)  und  -r  hinter  langem  Vocal  schwan- 
den, z.  B.  *Ä;wöH  ^Hund',  *7wäfe[r]  'Mutter'.    S.  §  397,  1.  464,  3. 

4)  -i  und  -u  wurden  vor  Sonanten  teils  silbisch  {-ii,  -uU)y 
teils  unsilbisch  {-i,  -u)  gesprochen.  Der  Übergang  in  z,  u  ist 
vorzugsweise  in  adverbialen  Wörtern  wie  *epi  =  ai.  dpi  gr. 
€TTi  nachweisbar.  Ai.  prdty  adhattam  'ihr  beide  setztet  an', 
gr.  TTpocr-eTiOeTOV.  Ai.  py-uksna-  'Überzug  des  Bogenstabs', 
gr.  TTTuxri  'Falte,  Schicht'  aus  *TTi-uxä  (§  299).  Ai.  dnv  ihi 
'geh  nach'. 

5)  Silbische  Nasale  und  Liquidae  im  Wortauslaut  vor  so- 
nantischem  Anlaut  wurden  mit  consonantischem  Übergangslaut 
gesprochen,  z.  B.  ^esm'^  'eram',  ^podm^n  'pedem',  ^esr^  'fue- 
runt'.  Diese  Sandhigestalt  wurde  im  Arischen  verallgemeinert : 
ai.  äsam,  pädam,  äsiir,  s.  §  434.  506.  Gr.  fja,  TTÖba  waren 
die  anteconsonantischen  und  Satzauslauts-Formen. 

6)  Stimmlose  Geräuschlaute  im  Wortauslaut  wurden  vor 
stimmhaften  Geräuschlauten  selbst  stimmhaft  nach  §  697.  Etwa 
"^edöd  hhrätrai  'er  gab  dem  Bruder'  =  ai.  ddäd  bhrätre; 
Häz  dhughdteres  {dhugdheres)  'diese  Töchter'  =  ai.  td  duhi- 
tdras  (wie  ädhve  aus  *äzdhve  §  830,  a),  ai.  süre  duhitä 
'Tochter  der  Sonne'  aus  "^süraz  d-  (wie  sedyä-t  aus  *sazdyä-t 
§  830,  a);  gr.  'AGrjva^e  =  'AGrjvaz  he,  gortyn.  uieeb  hi  'filii 
autem'  aus  uieez  be;  aksl.  poz-d^  poz-de  'spät'  zu  av.  pas-ca 
lat.  pos-t,  der  zweite  Teil  (vgl.  preuss.  pans-dau  d.  i.  panz- 
dau  'nachher')  zu  lat.  dum  gr.  br|  u.  a.  (s.  Persson  IF.  2, 
249  f.);  *uögU2  hheueti  'vox  fit'  =  ai.  vag  hhavati  (vgl.  gdha 
=  uridg.  "^gzdho  §  828,  b). 

Anm.  1.  Auf  Überschreitung  dieses  lautgesetzlichen  Standes 
kann  beruhen,  dass  im  Ai.  stimmhafter  Geräuschlaut  vor  Vocalen 
(einschliesslich  y,  v),  vor  Nasalen  und  l  erscheint,  z.  B.  ddäd  dnnam'^), 
väg  yamyate^  väg  madhurä,  srir  iyäm  {-r  aus  -z),  und  dass  -d  seit 


1)    Die    lautgesetzliche    Tenuis    noch   in  3.  Sg.   Imper.   dat-u 
"dato'  (II  S.  1278). 
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urital.  Zeit  als  Vertreter  der  nridg.  Endung  der  3.  Sg.  -t  erscheint, 
wie  in  alat.  vhevhaked  "fecit'  (II  S.  1348).  Es  muss  jedoch  auch  mit 
der  Möglichkeit  gerechnet  werden,  dass  wortschliessende  Geräusch- 
laute vor  Sonorlauten  lautgesetzlich  stimmhaft  geworden  sind. 
Diesen  Wandel  vor  Vocalen  zeigt  die  nhd.  Mundart  von  Seifhenners- 
dorf,  z.  B.  tag  ibä  [täk  'Tag'),  nüd  ä  {nid  'Not'),  houv  aus  (Jiouf 
'Hof'),  lirüz  unt  {krüs  'gross'),  püz  unt  {püs  'Busch'),  s.  Michel  PBS. 
Beitr.  15,  39  f.  Dasselbe  in  der  Soester  Mundart,  s.  Holthausen 
Forsch,  hg.  vom  Verein  f.  niederd.  Sprachf.  1,  49. 

In  jedem  von  beiden  Fällen  halte  ich  den  Eintritt  der  stimm- 
haften Laute  für  die  stimmlosen  lieber  für  einzelsprachlich  (urar., 
urital.)  als  für  uridg.     Vgl.   §  1005,  3.  1021,  7. 

7)  Stimmhafte  Verscliliisslaute  im  Wortauslaut  wurden 
vor  stimmlosen  Geräuscblauten  selbst  stimmlos  nach  §  696. 
Etwa  "^tot  pefcu  'dieses  Vieh'  =  ai.  tat  päsu;  lat.  *tot  per 
{topper),  Ht  circö  {iccircö),  "^at  serö  {asseröy  vgl.  osk.  aserum). 

Auch  vermuten  Einige,  vielleicht  richtig,  dass  diese  Con- 
sonanten  auch  im  Satzauslaut  stimmlos  gesprochen  worden  sind. 

Anm.  2.  Was  man  sonst  noch  über  uridg.  Wechsel  von 
Tenuis  und  Media  aufgestellt  hat  (s.  Bezzenberger  BB.  14,  176  f., 
J.  Schmidt  Plur.  182,  Kretschmer  KZ.  31,  459  f.),  ist  sehr  proble- 
matisch. 

8)  Ob  die  Aspiration  von  wortschliesseuden  Geräusch- 
lauten vor  unaspirierten  Geräuschlauten  nach  §  700  auf  diese 
überging,  lässt  sich  nicht  wissen.  Wahrscheinlich  ist  aber, 
dass  in  Pausa  die  Aspiration  wegfiel,  vgl.  ai.  kdprt  Nom. 
Acc.  Sg.  N.  'das  männliche  Glied'  St.  käprih-j  sustüp  Xom. 
Acc.  Sg.  N.  'schön  rauschend'  St.  susti'ihh-,  av.  druxs  'Dämon 
der  Lüge'  (=  ai.  -dhri'i'k)  von  W.  dkreuguh-,  dessen  normale 
Form  vor  Vocalen  etc.  im  Uridg.  ^dhriigUzh  gewesen  wäre. 

9)  -s  mit  s-  +  Cons.  muss  nach  §  818,  1  einfaches  s  -\- 
Cons.  ergeben  haben. 

Ferner  -s  aus  -ss  im  Satzauslaut  und  vor  Cons.,  z.  B. 
ai.  2.  Sg.  d-ghas.     S.  ebendas. 

lOOi.  IL  Änderung  durch  Vorausgehendes 
u  n  d  i  m  S  a  t  z  a  n  1  a  u  t. 

1)  i,  IC,  Xasale  und  Liquidae  hinter  anlautender  Conso- 
nanz  wechselten  seit  uridg.  Zeit  vielfach  zwischen  silbischer 
und  unsilbischer  Geltung,  z.  B.  "^diieu- :  "^dieu-  'Himmel',  '^duUöu: 
'^duöu  'zwei',  "^guma-  :  '^'gUncl-  'Frau',  "^gUrm-  :  "^glfru-  'schwer'. 
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So  weit  solcher  Wechsel  satzphonetisch  war,  scheint  anzu- 
nehmen, dass  die  vollere  Form  hinter  wortschliessenden  Con- 
sonanten  und  langen  Vocalen  sowie  im  Satzanlaut  gesprochen 
worden  ist.     Vgl.  §  282.  319.  432.  501.  545.  547,  9. 

2)  Anlautender  Verschlusslaut  ging,  wie  es  scheint,  vor 
Verschlusslaut  unter  gewissen  Bedingungen  verloren.  *kmtö-m 
'hundert'  ai.  satdm  etc.  aus  Hhmtö-m  i^dJc-),  zu  ^dekm  'decem', 
II  S.  464.  501.  Ai.  turtya-  av.  tiiirya-  'quartus'  (vgl.  av. 
ä-xtüirim  Viermalig'),  gr.  rpu-  Tpa-  Vier'  (ipu-qpdXeia,  Tpa-ire^a) 
aus  "^qUt-j  zu  ai.  catvdr-as  etc.  Manches  ist  nur  einzelsprachlich 
belegt,  und  es  ist  schwer,  den  ursprachlichen  von  dem  einzel- 
sprachlichen Verlust  zu  sondern. 

Desgleichen  scheint  hier  und  da  Schwund  von  anlauten- 
dem Verschlusslaut  vor  Zischlaut  in  uridg.  Zeit  vorgekommen 
zu  sein.     S.  Kretschmer  KZ.  31,  415  ff. 

3)  Oft  schwand  im  Satzinlaut  wortanlautendes  .«  vor 
Cons.,  z.  B.  gr.  leTO«;,  lat.  tegö^  ?dü.  pak  :  ai.  sthagana-m,  gr. 
öje-joc,,  lit.  stögas.     S.  §  818,  2. 

4)  Unter  gewissen  Bedingungen  scheinen  sk-  und  ks-  u. 
dgl.  gewechselt  zu  haben,  z.  B.  gr.  ctkiilitttuj  :  ai.  ksipd-ti.  S. 
§  992. 

Anm.  Sehr  zweifelhaft  ist,  ob  i  und  ij,  hinter  anlautendem 
Consonanten  satzphonetisch  geschwunden  sind,  z.  B.  in  ai.  sütra-m 
neben  syütd-s,  ai.  te  neben  tvt.     S.  §  279  Anm.  1. 

Arisch. 

1005.     ürarisch. 

I.  Änderung  durch  Nachfolgendes  und  in 
Pa  usa. 

1)  Wo  im  Ar,  -ä  und  -äi,  -ä  und  -äu  nebeneinander  er- 
scheinen, kommt  ausser  §  223  in  Betracht,  dass  im  Urar.  -^ 
vor  I-,  -it  vor  ü-  schwinden  musste   (§  288.  327). 

2)  -m  wurde  vor  dentalen  Consonanten  nach  §  400,  1  zu  -n. 

3)  Für  die  uridg.  stimmlosen  Geräuschlaute,  -j9,  -t,  -k,  -s, 
wurden  vor  Sonoren  die  entsprechenden  stimmhaften  Laute 
gesprochen,  sei  es  dass  diese  in  diese  Stellung  lautgesetzlich 
oder    durch    analogische    Übertragung    gekommen    waren.     S 
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§  1003  Anm.  1.  Man  beachte  z  in  iirar.  "^duz-  =  ai.  "^duz- 
{du-,  dur-)  av.  duz-  vor  Sonorlauten  und  das  auf  Grund  der 
Form  *yüz  (neben  yüs)   gebildete  av.  yüzdm  'ihr'  (TI  S.  810). 

-t  hinter  n  schwand  im  Satzauslaut,  z.  B.  3.  PI.  ai.  hhd- 
ran  av.  hardn  aus  uridg.  "^hheront  (II  S.  1361). 

Die  uridg.  stimmhaften  Verschlusslaute  scheinen  in  Pausa 
stimmlos  geworden  zu  sein.  Vgl.  z.  B.  im  Abi.  Sg.  der 
o-Stämme  ai.  -ät  av.  -ät  apers.  -ä^  aus  uridg.  -öd  -ed  (lat. 
-öd  av.  -ädä)  mit  3.  Sg.  ai.  -at  av.  -at  apers.  -dh  aus  uridg. 
-et  (ai.  hhdrat-u  etc.).  S.  §  1007,  10.  1009,  2.  1012,  6.  1014,  2. 
Einige  lassen  diesen  Wandel  in  Pausa  schon  im  Uridg.  ge- 
schehen sein  (§  1003,  7).  ^ 

4)  Vor  1c-  wurde  -s  zu  -s  (ai.  -s),  -s  zu  -f  (ai.  -s)  nach 
§821,  z.  B.  ai.  tdtas  ca,  agnis  ca. 

5)  -s  nach  a,  ä  w^urde  in  Pausa  zu  einem  dem  ai.  Vi- 
sarga  {h)  ähnlichen  Laute,  als  dessen  Fortsetzung  ai.  h  zu 
betrachten  ist.  -ah,  -ah  drangen  im  Urar.  in  den  Satzinlaut 
und  wurden  vor  stimmhaften  Geräuschlauten  zu  -ö,  -ä.  Es 
wurde  hiernach  damals  gesprochen:  in  Pausa  -ah,  -äh,  vor 
stimmlosen  Geräuschlauten  -as  ^)  und  -ah,  -äs  und  -ah,  vor 
stimmhaften  Geräuschlauten  -az  und  -ö,  -äz  und  -ä,  vor  Sonor- 
lauten -az  und  -ah,  -äz  und  -äh  (über  die  letzteren  -az  -äz  s.  3). 

Anm.  Bartholomae  KZ.  29,  572  und  Wackernagel  Ai.  Gr.  I 
338  lassen  neben  -ö  im  Urar.  auch  -e  entstanden  sein.  Ich  halte 
dieses  urar.  -e  nicht  für  erwiesen. 

1006.  IL  Änderung  durch  Vorausgehendes. 

s-  wurde  s-  hinter  -i  etc.  nach  §  819.  Daher  ai.  ved. 
divi  stha,  nü  sthirdm  etc.  S.  ebend.  Anm.  über  die  analo- 
gischen Verschleppungen  des  i-Lautes. 

1007.  Altindisch.     Vgl.  §  1002  S.  881. 

I.  Änderung  durch  Nachfolgendes  und  in 
Pausa.     Vgl.  §  1005. 

1)  Sonanten  erlitten  in  Pausa  und  vor  Consonauten  keine 
Änderungen. 


1)  Bezieh,  auch  -as  nach  der  Articulationsstelle   des  Anlautes 
(vgl.  4).     Entsprechend  im  Folgenden. 
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In  den  metrischen  Sahitä's  und  den  liturgischen  Sprüchen 
hat  sich  die  §  544,  2  besprochene  rhythmische  Dehnung  noch 
in  weitem  Umfang  erhalten.  Ausserhalb  dieser  Texte  findet 
sich  diese  Auslautsdehnung  (abgesehen  von  den  Compp.)  nur 
noch  sporadisch. 

2)  Auslautende  Vocale  erscheinen  mit  anlautenden  So- 
nanten  contrahiert,  qualitativ  gleiche  Laute  zur  gleichen  Länge, 
-ä  mit  z-y  ü-  zu  Diphthongen,  -a  mit  r-  zu  ar-,  z.  B.  ihästi 
=  ihd  asti  'hier  ist'.  In  dem  ursprünglichen  Text  der  Sahitä's 
ist  die  Zusammenziehung,  offenbar  nach  Massgabe  des  in  der 
Umgangssprache  Üblichen,  oft  unterlassen. 

Bei  unterlassner  Contraction  erscheint  -a  statt  -ä,  z.  B. 
md  äpes  =  mä  äpes  'ne  cognati'  (vgl.  kret.  |li€  evbiKOV  §  1018, 3). 
In  Übereinstimmung  hiermit  -e-,  -ö-,  -ar-  aus  -ä  z-,  -ä  ü-,  -ä  r-, 

3)  Für  -I,  -ü  vor  andern  Vocalen  erscheinen  im  Ved. 
teils  -?/,  -V,  z.  B.  prdty  adhattam,  dnv  ihi  (vgl.  §  1003,  4), 
teils  -iy,  -uv,  z.  B.  pdtniy  dcchä  (geschrieben  pdfnydcchä), 
maJcsüv  itthä  (geschrieben  maksvUthä),  womit  z.  B.  mddhya-s, 
cinvdnti  und  dsviya-s,  asnuvdnti  zu  vergleichen  sind  (§  282 
S.  264  f.,  §  319  S.  296).  Dies  Verhältnis  war  aus  uridg. 
Zeit  ererbt.  In  ähnlicher  Weise  aber  wie  im  Inlaut  (§  287. 
326)  ist  -iy  -uv  durch  -y,  -v  allmählich  zurückgedrängt  worden. 

4)  Urar.  -«i,  -au,  die  als  Diphthonge  in  Pausa  und  vor 
Cons.  zu  -e,  -ö  wurden  (§  203.  214),  erscheinen  vor  Vocalen  (von 
a-  abgesehen,  doch  s.  u.)  meistens  als  -a,  z.  B.  td  d  aus  tdy  ä. 
Es  scheint,  dass  -a  aus  -ai  nur  vor  I-  und  -a  aus  -au 
nur  vor  ü-  lautgesetzlich  war  nach  §  288.  327,  z.  B.  vdsta 
usrds  iiisras)  'beim  Aufleuchten  der  Morgenröte'  aus  ^vastav 
u-,  und  dass  -a  von  da  aus  verallgemeinert  worden  ist. 

Vor  a-  drangen  analogisch  -e,  -ö  statt  -ai,  -au  ein,  und  a- 
wurde  mit  diesen  Vocallängen  contrahiert,  z.  B.  vane  'smin 
^in  diesem  Walde'.  In  den  ältesten  Texten  ist  aber  meistens 
-e  a-,  -ö  a-  geschrieben,  und  nach  Ausweis  des  Metrums  bildete 
der  Auslaut  allermeistens  (im  EV.  noch  fast  durchgehends) 
eine  kurze  Silbe,  überdies  auch  der  Anlaut  eine  besondre 
Silbe,  so  dass  zu  schliessen  ist,  die  Behandlung  von  urar.  -ai, 
-au  war  vor  a-  damals  dieselbe  wie  vor  anderen  Vocalen :  man 
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sprach  -a[y]  a-,  -ci[v]  a-.  Der  jüngere  Saudhi,  -e,  -ö,  wurde 
in  die  alten  Texte  eingeführt  und  zwar  so,  dass,  wo  Auslaut 
und  Anlaut  besondere  Silben  bildeten,  überwiegend  -e  a-  und 
-ö  a-  geschrieben  wurde.     Vgl.  unten  11,  e. 

ürar.  -äu  erscheint  meist  als  -äv,  z.  B.  uhhäv  indrägni. 
Doch  haben  die  ältesten  Texte  vor  ü-  nur  -ä,  d.  h.  den  laut- 
gesetzlichen Stand  nach  §  327,  vgl.  oben  västa  usrds.  Für 
urar.  -ai  erscheint  regelmässig  -ä,  z.  B.  tasmä  adadät.  Viel- 
leicht war  der  Schwund  von  z,  wie  bei  -ai  (s.  o.),  von  der 
Stellung  vor  i-  ausgegangen. 

Der  uridg.  Wechsel  -öu  :  -ö  (§  1003,  3)  erscheint  noch 
im  Ved.,  indem  im  Dual  (z.  B.  dväü  dvä  'zwei')  -ä  vor  Cons. 
und  in  Pausa,  -äu  (oder  vielmehr  -av)  vor  Sonanten  steht. 
Der  Perfectausgang  ar.  -au  -ä  (ai.  dadhäü  av.  dada,  s.  II 
S.  1223)  ist  seinem  Ursprung  nach  unklar. 

5)  Abgesehen  von  der  Lautverbindung  r  +  Verschluss- 
laut, ist  von  Consonantengruppen  im  Auslaut  nur  der  erste 
Consonant  geblieben,  äs  'er  war'  aus  "^äs-t.  djais  'er  überwand' 
aus  "^a-jais-t.  äp  'Wasser'  aus  "^äp-s  :  av.  afs.  devdtät  'Gottes- 
dienst' aus  "^devatät-s  :  vgl.  av.  amdvHatäs.  -hhft  'tragend'  : 
av.  -hdv^s.  väk  'Rede'  aus  "^väks  :  av.  växs.  diJc  'Himmels- 
richtung' aus  "^dik-s,  Gf.  "^diJc-s.  präid  'vorwärts  gewendet'  aus 
"^präid^-s  :  av.  frqs.  dhhar  'er  brachte'  aus  "^a-hhars-t,  zu 
1.  Sg.  d-hhärs-am  :  vgl.  av.  darfst  'er  hielt',  dtan  'er  spannte' 
aus  "^a-fans-t,  zu  1.  Sg.  d-tqs-am.  dcliän  'er  schien'  aus 
"^a-chänts-t,  vgl.  Conj.  cliantsa-ti,  Präs.  chanda-ti.  hrhdn  'hoch' 
aus  "^hrhcmt-s  :  av.  hdr^zqs.  Diese  Lautverluste  geschahen 
teils  in  Pausa,  teils  im  Satzinlaut  (z.  B.  äj)  tdtra,  väk  tdtra 
wie  taptam  aus  Hclpstam,  dhhakta  aus  "^abhaksta,  §  828,  a,  b). 

Wie  d-tcüi  neben  ä-tqsam  u.  a.  zeigen,  war  dieses  Laut- 
gesetz älter  als  der  Übergang  von  Sonant  +  Nasal  in  nasa- 
lierten vSonanten  vor  Spirans  (§  401,  2). 

Anm.  Bei  ächän  bleibt  fraglich,  ob  der  Gang  -ntst,  -ntt^  -nt, 
•n  war  oder  -ntst,  -Jits,  -nt,  -n.  Vgl.  auch  bhindt  =  urar.  *bhinatH 
(§709,  b),  Inj.  zu  hhinätti  'findit'. 

r  +  Cons.  im  Auslaut  z.  B.  2.  3.  Sg.  Aor.  vdrk  von  varj- 
'drehen',  vgl.  Wackernagel  Ai.  Gr.  I  304  f. 
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6)  -m  erscheint  in  der  älteren  Sprache  vor  nichtlabialem 
Verschliisslaut  in  den  organgleichen  Nasal  verwandelt,  ferner 
vor  n-  zu  -n  geworden,  -m  vor  Z-,  y-^  v-  wurde  zu  nasaliertem 
-ly  -y,  -V,  z.  B.  teil  lökäm  'diesen  freien  Raum';  vermutlich 
war  nur  -l  l-  lautgesetzlich  (Zwischenstufe  wohl  -7i  1-)  und  -y^ 
-V  waren  diesem  nachgebildet.  Vor  Zischlauten  und  vor  li 
verband  sich  -m  mit  vorausgehendem  Vocal  zu  Nasalvocal, 
z.  B.  ta  sihdm  'diesen  Löwen'  (vgl.  §  401,  2).  Schon  in  ved. 
Zeit  drang  diese  letztere  Gestaltung  vor  r-  ein,  später  wurde 
sie  auch  vor  l-,  y-,  v-,  den  Verschlusslauten  und  den  Nasalen 
eingeführt. 

-Uy  -7d  (letzteres  nach  5  entstanden)  hinter  kurzem  Vocal 
wurden  vor  vocalischem  Anlaut  geminiert,  z.  B.  ddlivann  ä, 
s.  §  947.  -n  vor  l-  wurde  zu  -l  (vgl.  oben),  während  es  vor 
r-,  ?/-,  V-  blieb.  Vor  palatalen  und  vor  cerebralen  Verschluss- 
lauten wurde  -n  zu  -n  und  zu  -n,  blieb  aber  vor  gutturalen 
und  labialen  unverändert.  Aus  -n  s-,  -n  s-,  -73  s-  wurde  durch 
Einschub  des  entsprechenden  stimmlosen  Verschlusslautes  -nts-j 
-nch-j  -wJcs-y  s.  §  401,  6.  953. 

über  das  Nebeneinander  von  -an  und  -qs,  -in  und  -fr 
u.  dgl.  s.  11,  f. 

7)  -r,  sowohl  ursprünglich  auslautendes  als  auch  nach 
5  in  den  Auslaut  gekommenes,  wnn*de  in  Pausa  zu  -ä,  z.  B. 
antdh  'im  Innern'  :  av.  antar^  lat.  inter ;  äsüh  'fuerunt'  :  av. 
äidhar^',  d-kah  'du  machtest'  aus  '^a-]ca7'[s].  -r  vor  r-  schwand 
mit  Dehnung  vorausgehender  kurzer  Vocale,  z.  B.  punä  ra- 
mate  =  '^puna7'  r-.  Vor  stimmlosen  Verschlusslauten  und  vor 
Zischlauten  drang  das  -k  der  Pausaform  für  -r  ein,  z.  Bo  pratdli 
Jcimöti,  pünah  svddistha,  wonach  auch  im  Wortinlaut  z.  B. 
svah-pdfi-  neben  svär-paü-. 

Der  Zusammenfall  von  -r  mit  -5,  -s  in  Pausa  in  -h  und 
der  bei  ursprünglichem  -s  entstandene  Wechsel  -s  :  -r  (aus  -z) 
hatten  zur  Folge,  dass  vielfach  Ausgänge,  die  nur  in  Formen 
auf  Zischlaute  entsanden  waren,  in  Formen  auf  urspr.  -r 
eindrangen,  z.  B.  dha  evd  statt  aÄar  e-,  udJiö  airrian 
st.  iidhar  «-,  avo  divä  st.  cwd7*  d-,  üdhö  7'ömasdm  st. 
udhä  r-,    pu7ias    tatra    st.   puna7'    t-,    svas    ca    st.   svär  c-y. 
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cakrus  tdsaräni  st.  cakrur  t-.  Diese  Neuerungen  auch  in 
Compp.,  wie  ahö-räträ-,  dntas-patha-,  cdtus-pad-,  cdtus-trisat, 
punas-citi-.  Vgl.  auch  ved.  1.  Sg.  vam  statt  varam  zu  2.  Sg. 
vah  aus  var,  3.  Sg.  akat  (SB.)  zu  dlcah  'du  machtest'  auf 
Grund  von  dhhuvam  dbhuvat  neben  dhhuvah  etc. 

8)  -^  c-,  -cZ  j-  wurden  nach  §  575,  5  -c  c-,  -j  J-,  z.  B. 
^ac  ca  'und  dieses',  taj  jalam  'dieses  Wasser',  -t  t-,  -d  d- 
wurden  -t  t-,  -d  d-,  z.  B.  tat  tafdJcam  'dieser  Meissel',  tad 
dallakam  'dieser  Hängekorb',  -t  s-  wurde  nach  §  575,  6  -cch-, 
z.  B.  tacchdkyam  'dies  ist  möglich';  vgl.  -ncTi-  aus  -n  s-  unter  6. 

9)  -d  l-  wurde  nach  §  575,  8  zu  -l  l-,  z.  B.  taUabdham 
*dies  ist  genommen'. 

Schliessende  Mediae  konnten  vor  Nasal  in  den  organ- 
gleichen Nasal  übergehen,  g  in  ?a,  d  in  n,  d  m  n,  h  in  m, 
z.  B.  tan  näma  'dieser  Name'.  Dieser  Wandel,  der  schon  in 
ved.  Zeit  eingetreten  sein  muss,  verpflanzte  sich  auf  den  Wort- 
inlaut, s.  §  713  Anm.  3. 

10)  In  Pausa  erscheinen  die  stimmhaften  Verschlusslaute 
in  stimmlose  übergegangen,  z.  B.  dvipdt  Neutr.  'zweifüssig' 
von  dvi-pdd-,  sustüp  Neutr.  'schön  rauschend'  von  su-stühh- 
(über  den  Verlust  der  Aspiration  §  1003,  8).  Dieser  Wandel 
scheint  der  urar.  Zeit  anzugehören,  s.  §  1005,  3. 

Im  Satzinlaut  erscheinen  die  Mediae  statt  der  etymolo- 
gischen Tenues  nicht  nur  vor  stimmhaften  Verschlusslauten, 
sondern  auch  vor  silbischen  Vocalen,  y,  v,  Nasalen  und  l  (-1 1- 
zunächst  aus  -d  l-,  s.  9),  z.  B.  ddäd  annarriy  vag  yamyate, 
vag  madhuräy  hrhdl  lalätam.  Über  Alter  und  Ursprung 
dieser  Vertretung  s.  §  1003  Anm.  1,  §  1005,  3. 

Die  aspirationslose  Form  der  Verschlusslaute  (§  1003,  8) 
wurde  vom  Satzauslaut  auf  den  Satzinlaut  und  auf  Composita 
übertragen,  doch  kann  zum  Teil,  in  Formen  wie  yut-kärd-s 
'Kampf  (yudh-)  vollbringend',  kakuh-jaya-s  'Eroberung  der 
Welt  (kakuhh-y,  h  auch  im  Inlaut  geschwunden  sein. 

11)  Über  die  Gestaltung  von  uridg.  -s  im  Urar.  s.  §  1005, 5. 
a)  Für  -s  in  Pausa  -h,    Fortsetzung    des  urar.  -ä,   z.  B. 

dsvah  'Pferd'.  Dieses  -h  auch,  wo  s  erst  nach  5  in  den  Aus- 
laut gekommen  ist,  z.  B.  ah  'erat'.     Dagegen  war  -h  für  urar. 
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-s,  wie  -h  für  r  (7),  speciell  indisch,  z.  B.  dvih  'Schaf  =  dvisy 
djciih  =  djais  aus  "^ajäist  (b). 

b)  Vor  stimmlosen  Geräuschlauten  erscheint  der  stimm- 
lose Zischlaut:  tdtas  te,  nas  Icrdhij  divds  jpdri,  tdtas  ca 
(§  1005,  4),  yajus  Jcaröti,  dyäüs  pitä,  agnis  ca  (§  1005,  4). 
Hinter  -s  wurde  t-  nach  §  575,  2  zu  t-,  z.  B.  agnis  te.  Da- 
neben aber  von  ved.  Zeit  her,  später  alleingiltig,  -1^  ^,  -üs  t-, 
eine  Neuerung,  die  wohl  mit  der  Einführung  von  t-  für  t-  im 
Anlaut  begann  (wodurch  die  unbequeme  Lautgruppe  -s  t-  auf- 
kam) :  -s  ergab  sich  dann  auf  Grund  der  Verhältnisse  -äh  :  -ih 
etc.,  -äs  c-  :  -U  c-  etc. ;  auf  die  Nom.  Sg.  auf  -i-s  -u-s  wirkten 
die  auf  -a-s  um  so  leichter,  weil  die  Accusativausgänge  -i-m 
•u-m  und  -a-m  harmonierten.  Vom  Ved.  an  drängte  sich  vor 
Je-,  p-  die  Pausaform  für  -as  -is  etc.  ein,  z.  B.  nalah  Tcämam, 
Vor  anlautendem  Verschlusslaut  -f  s,  s  musste  der  wortschlies- 
sende  Zischlaut  nach  §  981,  a  {vivralcsa-ti  aus  "^vivrasksa-ti) 
schwinden,  z.  B.  ddha  ksdrantis  aus  '^ddhas  Jcs-:,  in  der  Regel 
drang  -h  ein,  ddhah  Jcs-,  satdkratuh  tsdrat. 

c)  Vor  anlautendem  Zischlaut  +  Sonorlaut  erscheint  teils 
derselbe  Zischlaut  (Assimilation),  z.  B.  nas  sapdtnä,  devis 
sat,  mdniis  svaydm  (vgl.  -ts-,  -ks-  §  829),  vas  sivdtamas  (vgl. 
-cell-  §  614),  teils  die  Pausaform  mit  -h.  -h  drang  auch  in 
den  Wortinlaut  ein,  z.  B.  Loc.  PL  mdnahsu,  ydjuhsu  (§  829 
Anm.  2). 

Vor  Zischlaut  -\-  Consonant  konnte  (oder  musste,  nach 
einigen  Autoritäten)  der  Schlusssibilaut  schwinden,  z.  B.  väydva 
stJia  =  väydvas  sth-,  krta  srdvah  =  krtas  sr-.  Entsprechend  im 
Inlaut  z.  B.  mitliaspfdhya  'mit  einander  wetteifernd'  =  mithds 
+  spfdhya,  dustuti-  'schlechtes  Loblied'  =  dus  +  stuti-.  Dieser 
Schwund  beruht  auf  dem  uridg.  Lautgesetz  §  818,  1,  das  bis 
in  einzelsprachliche  Zeit  hinein  lebendig  blieb  (§  942).  Durch 
Neubildung  duh-stha-  u.  dgl. 

d)  Vor  anlautenden  stimmhaften  Verschlusslauten  und 
dem  aus  jh  entstandenen  h  (vgl.  §  62)  wurden  seit  urar.  Zeit 
-az,  -äz,  -ö,  -ä,  und  -z  (dieses  hinter  i  etc.)  gesprochen. 

-e  d-  aus  -az  d-  nach  §  830,  a  nur  noch  in  ved.  süre 
duMtä    'Tochter    der   Sonne'    und    im  Mittelind.,    wo   aber  -e 
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weiter  um  sieh  griff,  z.  B.  Asöka  piye  p-  =■  ai.  priyas  p-, 
-äz  d-  ergab  nach  demselben  §  -ä  d-,  z.  B.  vlh'ä  drühas 
'alle  ünholdinneu'. 

Sonst  ist  der  lautgesetzliche  Stand  schon  seit  vorhistori- 
scher Zeit  gänzlich  aufgegeben:  -d  g-,  -d  h-,  -j  j-,  -ü  d-  (= 
-uz  d-,  vgl.  düdäs-)y  -d  g-,  -d  h-,  wie  nach  §  830  zu  erwarten 
wäre.  Für  -az  und  dessen  lautgesetzliche  Abkömmlinge  ist 
der  urar.  Ausgang  -ö  eingedrungen,  für  -z  aber  -r,  welches 
lautgesetzlich  nur  vor  Sonoren  entstanden  war  (e),  z.  ß.  yö 
däme,  nö  giras,  pdtir  dadäti,  sarväir  gu7iäis,  sisur  hasati. 
Dieser  Sandhi  teilte  sich  dem  Wortinlaut  mit,  z.  B.  mänö-javas- 
für  ^manajjavas-  (daneben  noch  dvibdrhajman-  aus  "^dvihar- 
hajjman-y  zu  dvi-hdrhas-),  mdnöhhis  für  "^manadbhis,  dur- 
dfslka-  (vgl.  daneben  düdäs-),  havirhhis  für  "^havidbhis. 

e)  Das  vor  stimmhaften  Geräuschlauten  und  vor  den 
Sonoren  seit  urar.  Zeit  gesprochene  -z  ging  vor  den  Sonor- 
lauten in  irgend  welchem  Umfang,  jedenfalls  vor  Vocalen, 
lautgesetzlich  in  -r  über,  worauf  sich  -r  für  -z  (-i)  verallge- 
meinerte (vgl.  d),  z.  B.  srir  iydm,  väyur  väti,  agner  manve. 
-r  vor  r-  schwand  mit  Ersatzdehnung,  wie  ursprüngliches  -r 
(7),  z.  B.  vidhü  rcljate  aus  "^vidhur  r-. 

Für  urspr.  -äs  erscheint  vor  allen  Sonorlauten  -«,  z.  B. 
asvä  amij  ägatä  rsayas,  cliäträ  yatante,  unnata  nagäs. 
Dieses  -ä  ist  zunächst  wahrscheinlich  aus  -äz,  zum  Teil  viel- 
leicht auch  aus  -ah  entstanden. 

Für  urspr.  -as  erscheint  vor  y,  v,  Nasal  und  cons.  Liqu. 
das  urar.  -ö,  z.  B.  devö  yätu,  nalö  näma,  vgl.  Compp.  manö- 
yüj-,  mayiö-ramas-.  Dagegen  -a  vor  den  Sonanten,  a-  aus- 
genommen, z.  B.  aditya  iva,  asva  upa,  Jca  rsis,  nala  ägafas, 
vgl.  Compp.  ndma-ukti-j  mana-ädi-.  Dieses  -a  wahrscheinlich 
zunächst  aus  -az.  Vor  a-  erscheint  -ö  mit  Schwund  des  ö-, 
z.  B.  asvö  ^pi.  Es  gilt  hier  aber  dasselbe,  was  unter  4  von 
-ö  aus  -au  gesagt  ist:  das  Metrum  deutet  für  die  ältesten 
Texte  auf  -a  a-  hin,  also  auf  dieselbe  Behandlung  wie  vor 
andern  Vocalen.  Die  analogische  Neuerung  -ö  mit  folgendem 
a-  contrahiert  drang  erst  in  jüngerer  Zeit  durch. 

f)  Behandhing    von    urind.  -ns.    -nz    und    -ns,    -nz    (die 
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letzteren  in  urar.  Zeit  durch  Analogiewirkung-  entstanden,  s. 
§  401  Anm.  S.  351  f.).  In  Pausa  fiel  der  auslautende  Zischlaut 
ab  (vgl.  5),  z.  B.  dem  'des  Hauses'  aus  '^dan-s,  2.  Sg.  dhan 
'du  schlugst'  aus  "^a-lian-Sy  tan  'hos'  aus  HänSy  sünün  'filios' 
aus  "^sününs,  2.  Sg.  dtän  'du  spanntest'  aus  "^a-täns-Sy  3.  Sg. 
dtän  aus  *a-täns-t.  Im  Satzinlaut  verband  sich  n  mit  dem 
vorausgehenden  Sonanten  zu  nasaliertem  Sonanten  nach  §  401, 2, 
und  es  erscheinen  nunmehr  z.  B.  Acc.  PL  t4s  t-,  tqs  c-,  tq  a-, 
sünur  a-,  nfr  a-,  2.  3.  Sg.  dtq  a-,  Nom.  Sg.  vidvqs  t-,  vidvq 
a-  neben  den  Pausaformen  tän^  sünÜTiy  nfn,  dtän,  vidvdn. 
Der  Wechsel  von  -h  p-  mit  -s  p-  und  -s  p-  hinter  nicht  nasa- 
lierten Vocalen  (b)  veranlasste  im  Ved.  ein  paar  Neubildungen 
wie  svdtavqli  päyi'is,  nfli  paM,  Schon  im  Ved.  begann  auch 
die  Pausaform  auf  -n  in  den  Satzinlaut  einzudringen. 

Neben  der  Pausaform  dhan  'du  erschlugst'  aus  "^a-Jian-s 
erscheint  im  RV.  dhan  ca,  nicht  ^dliqs  c-,  dhann  dliim,  nicht 
"^dhq  «-;  dies  ist  wahrscheinlich  durch  das  Zusammenfallen 
der  2.  und  3.  Sg.  in  Pausa  zu  erklären,  vgl.  den  Gebrauch 
der  3.  Sg.  nat  als  2.  Sg.  unter  12  (anders  Oldenberg  Rigv. 
I  429.  433). 

Urar.  -nts  =  uridg.  -nts  (§  708,  3)  wurde  zu  -ns  und 
dann  wie  uridg.  -ns  behandelt.  Daher  Nom.  mahq  neben 
mahän  'gross',  zu  Acc.  Sg.  mahänt-am.  Hierher  darf  auch 
vddas  tvdm  neben  vddan  ('die  Stimme  erschallen  lassend')  := 
urar.  ^uadants  gestellt  werden.  Dagegen  muss  avasqs  tatra 
neben  a-vasan  ('sie  verweilten')  =  urar.  "^a-uasan  aus  ^a-uasant 
(§  1005,  3)  Analogiebildung  sein. 

12)  Was  aus  uridg.  -h  in  Pausa  geworden  ist,  ist  unklar. 
Formen  wie  Neutr.  -dfh  beruhen  auf  Verallgemeinerung  der 
Form  des  Nom.  Sg.  M.  F.,  die  mit  infolge  der  lautgesetzlichen 
Übereinstimmung  bei  den  Stämmen  auf  andre  Verschlusslaute 
(z.  B.  -vft)  geschah. 

-t  für  -ks  in  Nom.  vit  u.  dgl.  stammte  aus  den  &/i-Casus, 
s.  §  615,  4  mit  Anm.  2. 

Für  -ht,  -fest  =  urar.  -st  erscheint  -t,  z.  B.  7iat  'er  er- 
reichte' (von  nas-),  dprat  'er  fragte'  (von  pras-)  \  dies  -t  wurde 
aus    der    3.  Sg.  solcher    Präterita    in    die    2.  Sg.  übertragen. 
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die  lautgesetzlich  -k  aus  -Tis  hatte  (§  616,  1  mit  Anm.  1). 
Wie  das  -t  der  3.  Sg.  entstanden  ist,  da  man  -s,  bezieh. 
'h  etc.  (vgl.  3.  Sg.  djäis)  erwarten  sollte,  ist  nicht  aufgeklärt. 
Durch  Dissimilation  -t  aus  -f  in  3.  Sg.  "^srat  (wonach  ved. 
sräs),  s.  §  977. 

1008.  II.  Änderung  durch  Vorausgehendes  und 
im  Satzanlaut.     Vgl.  §  1006. 

1)  Schwund  von  a-  nach  -e,  -ö,  z.  B.  vane  ^smin,  asvö 
>',  s.  §  1007,  4.  11,  e. 

2)  r  rief  n  für  n  im  folgenden  Wort  hervor,  z.  B.  'pari 
nas,  vär  nämay  prd  hanyate^  agner  dvena.     S.  §  401,  4. 

3)  Hinter  -s  wurde  t-  zu  t-  nach  §  575,  2,  z.  B.  ved. 
fl^^w/i  .<e,  sücis  tvdm,  Tivdtus  tarn,  göbhis  tarema.  Dies  wurde 
von  ved.  Zeit  an  durch  -s  t-  verdrängt.     S.  §  1007,  11,  b. 

4)  't  s-  wurde  -cch-,  s.  §  1007,  8.  Sporadisch  auch 
ch-  für  s-  hinter  andern  Verschlusslauten,  z.  B.  vipät  chutudrt. 

5)  cch-  wurde  im  Satzanlaut  ch-,  z.  B.  chclyä  :  gr.  cfKid, 
vgl.  gdccha-ti  :  gr.  ßdcTKe.  S.  §  614.  Im  Satzinlaut  erscheint 
(nach  Pänini)  cch-  notw^endig  hinter  kurzem  Vocal  oder  ä,  mä^ 
beliebig  nach  sonstigem  langen  Vocal. 

6)  h-  hinter  Media  konnte  in  die  dieser  Media  ent- 
sprechende Media  aspirata  verwandelt  werden,  z.  B.  tdd  dhi 
neben  tdd  hi.  Vgl.  sdd-dhötar-  'wobei  sechs  Hötar  betei- 
ligt sind'. 

7)  Durch  Cousonantengeminatiou  pitar  mmama  'mein 
Vater'  aus  pitnr  mama  u.  dgl.,  gleichwie  jihmmd-s.  S.  §  948 
S.  818. 

Anm.  Aus  urar.  Zeit  war  überkommen  divi  stJia  u.  dgl.,  s. 
§  1006. 

1009.  Uriranisch. 

I.  Änderung  durch  Nachfolgendes  und  in  Pausa. 
Vgl.  §  1005. 

1)  Einfache  lange  Vocale  im  Auslaut  mehrsilbiger  For- 
men scheinen  (in  Pausa?)  verkürzt  worden  zu  sein,  z.  B.  av. 
haena  =  ai.  send  'Heer'.  In  gthav.  haenä  apers.  hainä  ist 
-ä  nur  graphisch,  wie  in  gthav.  Voc.  ahiirä,  apers.  hada  u. 
dgl.,  s.  §  64,  2.  66,  1.     [Vgl.  Foy's  abweichende  Deutung  der 
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Schreibung-  auslautender  Voeale  KZ.  35,  7  ff.,  die  vom  sprach- 
geschiehtlichen  Standpunkt  aus  wenig  einleuchtet.] 

2)  -t  =  uridg".  -t,  -d  (§  1005,  3)  hinter  Vocal  und  hinter 
r  wurde  in  Pausa  zu  einer  Spirans,  deren  Fortsetzung-  av.  -t 
(s.  §  63),  apers.  -h  (s.  §  66,  2)  war.  Av.  harat  apers.  a-harah 
'er  brachte'  :  ai.  d-hharat-^  gthav.  cör^t  'er  machte'  :  ai.  d-Jcar. 
Abi.  av.  dürät  'von  ferne'  apers.  draiigä^  Von  der  Lüge' : 
ai.  dürät. 

3)  -t  schwand  hinter  urar.  Vocal  +  s  und  hinter  uriir. 
nts,  z.  B.  av.  äs  'erat'  aus  urar.  *ä5-#;  cinas  'er  versprach 
aus  urar.  "^Mnas-t,  zu  1.  Sg.  gthav.  cinahml]  sqs  'er  vollzog, 
bereitete'  aus  urar.  -änis-t.  Zur  Chronologie  dieses  Gesetzes 
s.  §  715  Anm. 

4)  Nach  der  Wirksamkeit  des  uriran.  Nasalierungsge- 
setzes  fiel  -s  hinter  dem  nasalierten  Vocal  ab,  z.  B.  Acc.  PL 
masyq  apers.  martiyä  'homines'.  S.  §  402,  3.  Zur  apers. 
Form  vgl.  jetzt  Foy  KZ.  35,  66. 

5)  Von  den  urar.  Formen  -ah  und  -ah  aus  -as  und  -äs 
(§  1005,  5)  ging  -ah  verloren,  während  -ah  im  Av.  als  -ä, 
im  Apers.  als  -a  erscheint,  z.  B.  av.  haenayä  apers.  hainätjä 
'des  Heeres'  :  ai.  senayas, 

1010.  II.  Änderung  durch  Vorausgehendes  und 
im  Satzanlaut.     Vgl.  §  1006. 

1)  Urar.  du-  wurde  zum  Teil  zu  &-,  vermutlich  im  Satz- 
anlaut, z.  B.  av.  hae-  'zwei',  pehl.  hes  'Leid'.  S.  §  325,  2,  c 
S.  299  f. 

2)  Uriran.  hu-  =  ai.  sv-  wurde  zum  Teil  zu  x'^-,  ver- 
mutlich im  Satzanlaut,  z.  B.  av.  x^aidhar-  npers.  x^ahar 
'Schwester'.     S.  §  325,  2,  d  S.  300. 

3)  Urar.  sr-  wurde  teilweise  zu  hr-,  weiter  zu  r-,  z.  B. 
av.  urüidi  apers.  rautah.  Teilweise,  wie  etwa  nach  -t,  blieb 
es  und  erscheint  im  Av.  als  dr-.     S.  §  836,  a,  ß. 

4)  s-  vor  Cons.  wurde   xs-,  z.  B.  av.  xsta-t.     S.  §  837. 

Anm.  1.  Die  Anlautsverschiedenheit  h-  :  s-,  z.B.  Pronora.  av. 
he  höi  :  se,  stammte  aus  dem  Urar.     S.  §  819  mit  Anm.,  §  1006. 

Anm.  2.     Über    den    Schwund  von    i    in    av.  savaHe,    sänia-y 
der  auf  Satzphonetik  zurückgeführt  wird,  s.  §  287,  2  S.  268. 
•     Brugmann,  Grundriss.   I.  57 
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1011.  Im  Av  es  tischen  und  Altpersiscben  ist 
die  durcb  die  Sandhigesetze  bedingte  besondere  Gestaltung 
der  Wortformen  nur  bei  der  Verbindung  von  enklitischen  oder 
proklitischen  mit  selbständig  betonten  Wörtern  häufig,  in  ge- 
wissen Fällen  regelmässig,  zu  finden,  z.  B.  av.  yas-ca  'quod- 
que'  neben  yat,  kas-cit  'quilibef  neben  Icö,  dvae-ca  'duoque' 
neben  duye  Neutr.,  yähv-a  'bei  welchen'  neben  yähu  Fem., 
ava-iduhabddmnö  neben  x'^äbdayeHi  'er  schläfert  ein',  apers. 
cu-ciy  'irgendwas'  (=  lat.  quid-quid).  Selbständig  betonte 
Wörter  in  Zusammenhang  mit  gleichartigen  andern  Wörtern 
zeigen  fast  immer  nur  eine  Form,  meistens  die  Form,  die  im 
Satzauslaut  und  Satzanlaut  lautgesetzlich  war.  Verhältnis- 
mässig selten  also  erscheinen  Fälle  wie  av.  uHy-aoJanö  (neben 
uHi  a-)  'also  sprechend',  Jcas^-ßwam  'quis  te'.  Wahrscheinlich 
war  aber  in  der  lebendigen  Sprache  der  Sandhi  viel  häu- 
figer als  ihn  die  Schrift  zeigt. 

Wie  im  Ai.,  hat  sich  im  Iran,  der  Wortsandhi  nach 
§  1001,  5  auf  den  Wortinlaut  verpflanzt,  z.  B.  av.  x^arnö-dd 
(neben  x'^arnaz-dä)  'Majestät  verleihend',  raevat-cidra-  (neben 
raevas-ci&ra-)  'von  vornehmer  Abstammung',  mi§ö-varsta- 
'fälschlich  gethan'  (neben  mißah-vacah-  'fälschlich  redend'), 
vldus-gäßa-  'die  Gatha's  kennend',  parsat-gdus  Eigenname 
('scheckige  Rinder  habend'),  apers.  zurah-hara-  'Verrat  übend' 
(neben  vayas-pära-  Eigenn.).  Solche  Verpflanzung  geschah 
Avahrscheinlich  schon  im  Urar.,  vgl.  av.  duz-ita-,  duz-vacah-  = 
ai.  dur-itd-,  dur-vacas-  u.  dgl. 

1012.  Av  es  tisch. 

I.  Änderung  durch  Nachfolgendes  und  in  Pausa. 
Vgl.  §  1009. 

1)  Die  Quantität  der  uriran.  auslautenden  einfachen 
A^ocale  scheint  unverändert  geblieben  zu  sein.    Vgl.  §  1009,  1. 

Anm.  Im  Jgav.  sind,  wie  im  Gthav.,  die  Vocale  der  einsil- 
1:)igen  Wörter  alle  lang  geschrieben,  niclit  nur  sti^i  'Weib'  =:  ai. 
,S'^?'I,  hfl  'diese'  =  ai.  sä,  sondern  auch  zi  "denn'  =  ai.  M,  hä  'dieser' 
=  ai.  sä.  In  den  letzteren  Fällen  ist  die  Dehnung  wahrscheinlich 
nur  graphisch.     Über  die  scheinbare  Ausnahme  dva  s.  §  328,  2. 

Vocalcontraction  ist  nur  bei  engstem  Tonanschluss  er- 
halten, /.  B.  upaiü  'er  naht'  =  upa  -f  aeiti. 
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2)  -y  (d.  i.  -y  oder  -ly)  für  -I  und  -v  (d.  i.  -v  oder  -üv) 
für  -tf  (vgl.  §  1003,  4.  1007,  3)  zeigen  sich  fast  nur  bei 
engstem  Tonanschluss,  wie  vor  der  Postposition  a  in  visy-a 
neben  vlsi  'in  vico',  yäJiv-a  neben  yäliu  'in  quibus';  ausser- 
dem z.  B.  uHy-aojanö  'also  sprechend'  neben  uHi  a-,  gthav. 
cy-aTdhat  'qui  fif  für  c^  a-.  Über  ahvyäiti  =  aiwi+aeHi, 
vyädar^sdm  =  vi-\-adar^sdm  s.  §  935,  Avest.  2. 

3)  -ae  wurde  in  Pausa  zu  -e  (in  mehrsilbigen  Wörtern 
-e  geschrieben),  z.  B.  te,  aete,  s.  §203  S.  180;  der  Diphthong 
blieb  bei  engstem  Tonanschluss,  wie  aetae-ca. 

Entsprechend  wurde  -ao  zu  -ö,  z.  B.  mcdnyöy  s.  §  214  extr. 

4)  Die  aus  voriran.  Zeit  überkommene  Assimilation  der 
Articulationsstelle  der  Nasale  an  die  der  folgenden  Geräusch- 
laute erscheint  nur  bei  engstem  Tonanschluss  festgehalten, 
z.  B.  vaesmdn-da  'zum  Hause'  =  "^vaesmdm-da.     S.  §  400,  1. 

Das  hinter  kurzem  Vocal  auftretende  -m  =  urar.  -?^, 
z.  B.  ^rizafdm,  scheint  durch  Assimilation  an  vorausgehenden 
labialen  Consonanten  entstanden  zu  sein.    S.  §  403,  3  mit  Anm. 

-m,  -71  hinter  q  (aus  ä)  wurden  unter  unbekannten  Be- 
dingungen stark  reduciert,  z.  B.  'dwq,  harq.     S.  §  403,  3. 

5)  -r  wurde  vor  Cons.  zu  -r^  (gthav.  -r^  §  64,  2),  das 
verallgemeinert  wurde,  z.  B.  antar^  'zwischen'  =  ai.  antär. 
Vgl.  §  949.     Ahnlich  ydm^  spasußä,  kas^-ßwqm  u.  dgl. 

6)  Für  uridg.  -t,  -d  erscheint  das  in  Pausa  entstandene 
-t  (§  1009,  2),  z.  B.  harat  'er  brachte'  =  uridg.  %here-t,  -cit 
Indefinitpartikel  =  uridg.  "^qui-d,  dürät  Abi.  'von  ferne'  = 
uridg.  ^düred  -öd.  Satzinlautsformen  noch  bei  engstem  Ton- 
anschluss und  sporadisch  sonst,  z.  B.  barat-u  'ferto'  =  ai.  hhd- 
rat-u,  yas-ca  'quod-que'  (yat)  urar.  '^iat-Jca  (§  576,  2),  yas^- 
tava  'damit  deiner'  {yaf)  urar.  '^iatHaua  (§715  S.  644),  -äd-a 
Ablativausgang  mit  der  Postposition  «,  z.  B.  x^afnäd-a  = 
ai.  sväpnäd  ä  (§  721,  ß). 

-t  =  uridg.  -d  könnte  an  sich  als  stimmhafte  Spirans 
gelesen  werden  (vgl.  §  63  S.  78).  Doch  ist  es  wahrschein- 
licher, dass  uridg.  -d  in  Pausa  im  Urar.  stimmlos  geworden, 
-t  also  auch  in  -cit  etc.  stimmlos  gewesen  ist.  Vgl.  §  1005,  3. 
1009,  2.  1014,  2. 


898  Satzphonetik.    Arisch.  [§  1013. 

7)  Für  uriran.  -xt  erscheint  -gH  (Aussprache?),  z.  B. 
yaogH  'er  verband',  urar.  "^iauM,  W.  Jeug-. 

8)  Das  im  Urar.  ans  -as  entstandene  -ö  (§  1005,  5), 
z.  B.  yasnö  'Opfer',  wnrde  vor  beliebigem  Anh\ut  eingeführt. 
Daneben  regelmässig  noch  -as  vor  ca,  cit,  z.  B.  yasnas-ca, 
sonst  sporadisch,  wie  yas-te,  Icas^-dwo/m.  Statt  -ö  hat  das 
Gthav.  oft,  in  einsilbigen  Wörtern  regelmässig,  -ä,  dessen  Er- 
klärung zweifelhaft  ist,  z.  B.  hd. 

Ebenso  drang  das  aus  uriran.  -ah  entstandene  -ä{%  1009,5), 
z.  B.  haenayä  'des  Heeres',  vor  beliebigen  Anlaut.  Bei  engstem 
Tonanschluss  erscheint  noch  -s,  z.  B.  haenayäs-ca,  sonst  aus- 
nahmsweise, z.  B.  havayäs^-tanvö  'des  eignen  Leibes'.  Nach 
Bartholomae  Gr.  d.  iran.  Ph.  I  182  wäre  -äs  Umbildung  des 
vor  t-  etc.  lautgesetzlichen  *-ä5  nach  -d. 

Urar.  uriran.  -s  wurde  verallgemeinert,  -z  nur  noch  in 
Compositis. 

1013.  II.  Änderung  durch  Vorausgehendes  und 
im  Satzanlaut.     Vgl.  §  1010. 

1)  Urar.  ur-  wurde  im  Satzanlaut  ?*m-,  aus  diesem,  nach- 
dem es  auch  in  den  Satzinlaut  gekommen  war,  weiter  urv-^ 
z.  B.  urvata-,     S.  §  323.  951. 

2)  rf-,  TU-  hinter  Consonanten  wurden  «VI-,  urü-^  z.  B. 
irinaxti,     S.  §  469,  2.  951. 

3)  Jgav.  nm-  aus  gthav.  dm-  :  nmäna-  =  gthav.  d^mä- 
na-  'Haus'. 

4)  Jgav.  th-  d.  i.  dh-  aus  gthav.  dh-,  z.  B.  tbistö.  S. 
§  325,  2,  c  S.  300. 

5)  hm-  wurde  im  Satzanlaut  zu  m-,  z.  B.  mahi.  S. 
§  836,  b,  a.  Bei  engstem  Tonanschluss  haben  sich  hm-y  sm- 
im  Satzinlaut  erhalten,  z.  B.  paHi-smardnte  'sie  gedenken' 
neben  mardmna-. 

Das  unter  gewissen  Bedingungen  im  Uriran.  bewahrte 
sr-  (§  1010,  3)  erscheint  als  dr-  {sr-),  z.  B.  üraxti-  {sraxti-). 
S.  §  836,  a,  ß.  wr-  aus  sr-  (§  836,  b,  f)  hat  sich  im  Satzin- 
laut bei  engstem  Tonanschluss  erhalten:  ava-idväsayat  'er  soll 
herabfallen'. 
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1014.    Altpersiscb. 

I.  Änderung-  durch  Nachfolgendes  und  in  Pausa. 

Vg-1.  §  1009. 

1)  Die  Quantität  der  uriran.  auslautenden  einfachen 
Vocale  scheint  unverändert  geblieben  zu  sein.     S.  §  1009,  1. 

Vocalcontraction  ist  nur  bei  engstem  Tonanschluss  er- 
halten, wie  fräbarah  ^er  übertrug*'  =  fTa-\'aharah^  fraisayam 
'ich  entsendete'  =  fra-Vaisayam. 

2)  Urar.  -ßi,  -ad  war,  wie  die  Schrift  lehrt,  von  urar. 
-a  geschieden.  Wahrscheinlich  wurde  -cih  für  -at  und  -ad 
gesprochen,  und  -r/A  war  mit  av.  -at  Fortsetzung*  von  urar. 
-at^  in  dem  älteres  -at  und  -ad  in  Pausa  zusammengefallen 
waren.  Darnach  ist  wohl  auch  apers.  -ä  =  urar.  -ät^  -äd  als  -äh 
zu  lesen,  ahara^  'er  brachte'  :  av.  harat  ai.  dhliarat  uridg. 
-et,  aitah  'dieses'  :  av.  tat  ai.  etat  uridg.  "^tod.  Abi.  draugäh 
Von  der  Lüge'  :  av.  dürät  ai.  dürät  uridg*.  -öd  -ed.  Vgl. 
§  1005,  3.  1009,  2.  1012,  6.  Wie  -ciy,  Tndefinitpartikel  = 
av.  -cit  ai.  -cit  -cid  uridg.  "^qin-d,  zu  lesen  ist,   bleibt  unklar. 

Andre  Gestaltung  von  postvocalischem  dentalen  Ver- 
schlusslaut ist  nur  noch  bei  engstem  Tonanschluss  erhalten: 
cis-ciy  'irgendwas'  aniyas-ciy  'irgend  andres'  aus  urar.  *Jcit-1c-, 
*aniat-Jc-,  s.  §  576,  2. 

Uriran.  -st  ist  -s  geworden:  äis  'er  ging',  dkunaus  'er 
machte'.     Vgl.  gthav.  3.  Sg.  darfst. 

3)  Auch  vorar.  -es  -os  -as  war  nach  Ausweis  der  Schrei- 
bung von  urar.  -a  geschieden.  Vermutlich  ist  -ah  zu  lesen, 
z.  B.  martiyah  'Mensch'  =  ai.  mdHya-s,  gatcdayah  'du  sollst 
verbergen',  -ah  kam  vor  beliebigen  Anlaut  zu  stehen.  Andre 
Gestaltung*  nur  bei  engstem  Tonanschluss,  wie  Jcas-ciy  'irgend- 
wer' nach  §  821. 

Für  urar.  -äs  erscheint  durchgehends  -ä,  z.  B.  martiyä 
^Menschen'  =  ai.  mdrtyäs,  liainäyä  Mes  Heeres'  =  ai.  senäyäs. 
Man  hat  wohl  anzunehmen,  dass  -ä,  dem  av.  -d  entsprechend, 
uriran.  -ah  war  (§  1009,  5). 

Im  Acc.  Plur.  der  masc.  o-Stämme  ging  -q[s]  in  -ä  über: 
martiyä,     S.  §  1009,  4. 
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Urar.  uriran.  -s  kam  auch  vor  stimmhafte  Geräuschlaute 
zu  stehen. 

Anm.   -71  am  Wortende  blieb  unbezeichnet,  z.  B.S.  Fl.  a-bara'^. 

S.  §  66,  2. 

1015.  IL    Änderung    durch  Vorausgehendes  und 

im  Satzanlaut.     Vgl.  §  1010. 

mäniya-  'Haus'  pehl.  man  vermutlich  zu  gthav.  d^mä7ia-, 
vgl.  §  1013,  3. 

Armenisch. 

1016.  I.  Änderung  durch  Nachfolgendes  und 
in  Pausa. 

1)  Die  Vocale  der  ursprünglichen  Auslautssilben  mehr- 
silbiger Wörter  sind  geschwunden,  s.  §  236.  In  einsilbigen 
Formen  blieben  sie,  z.  B.  mi  'dass  nicht'  :  gr.  )Lir|;  Acc.  PL 
*m,  woraus  eris  ^drei'  (§  473,  5.  577,  3)  :  got.  prins. 

2)  -m  wurde  -7i,  vermutlich  in  Pausa,  z.  B.  evfn  'septem'. 
S.  §  406,  3. 

3)  üridg.  -t  schwand,  und  zwar  vor  dem  Vocalverlust 
in  Schlusssilben  (1).  3.  Sg.  e-kii  'er  kam'  :  ai.  ä-gan,  uridg. 
'^e-gUemt;  3.  PI.  e-din  ^sie  setzten',  e-tun  'sie  gaben',  wahr- 
scheinlich Neubildungen  für  lautgesetzl.  '^edUy  ^etn  (nach 
e-diky  e-tuJc  etc.).     eher  'er  brachte'  :  ai.  d-hharat. 

Nach  jenem  Vocalverlust  schwand  t  abermals,  wenn  es 
hinter  Nasalen  stand.  Möglicherweise  war  nt  zunächst  nach 
§  724,  b  zu  nd  geworden,  so  dass  d  abfiel,  en  'sie  sind' 
aus  ^sent[i\,  bereu  'sie  tragen'  aus  '^berentli],  s.  II  S.  898. 
1362  f.  cncm  'nati  sunt'  vermutlich  aus  *-aw^[o],  s.  II  S.  1384. 
Jcsan  'zwanzig'  aus  "^gisantli]  :  gr.  dor.  FiKaii,  s.  §  435.  ere- 
stüi  'dreissig'  wahrscheinlich  aus  *-sont[a]  :  gr.  xpid-KOvia 
(§  140).  Die  widersprechenden  Formen  des  Nom.  Sg.  skund 
'Hündchen'  (aus  "^Tcuonto-s,  §  140),  dr-and  'Thürpfosten'  u.  dgl. 
haben  den  Dental  von  den  andern  Casus  wiederbezogen  (anders, 
aber  mich  nicht  überzeugend,  Bugge  KZ.  32,  71).  Vgl.  da- 
gegen aiay  'er  mahlt'  aus  "^aiati  u.  dgl.  §  577,  4. 

4)  üridg.  -s  hinter  Voc.  schwand,  bevor  die  Nasale  vor 
s  wegfielen  (§406,2),  z.B.  mar(^ 'Mensch' =  ai.  mrtd-s,  haur 
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'patris'  =  gr.  naTpöq,  zard  'Schmuck'  aus  ^zardu-s.     Vgl.  Acc. 
PI.  eris  "tres',  z  mards  'homines'  mit  urspr.  -ns. 

1017.  IL  Änderung*  durch  Vorausgehendes  und 
im  Satzanlaut. 

1)  Vocalentwicklung  vor  r-,  i-,  r-,  die  zum  Teil  erst 
secundär  in  den  Anlaut  zu  stehen  gekommen  sind,  z.  B.  erek 
'Abend'  :  got.  riqis,  erek  'drei'  :  ai.  trdyas.     S.  §  473,  5.  577,  3. 

2)  d-  =  uridg.  t-  in  -d  'der'  da  'dieser'  do-in  'derselbe' 
und  in  du  'du'  dürfte  zunächst,  nach  §  724,  b,  hinter  n  und  r 
entstanden  sein,  z.  B.  ter-d  'der  Herr',  und  sich  von  da  aus 
verallgemeinert  haben.     Zugleich  Betonungseinflüsse'? 

Griechisch. 

1018.  I.  Änderung  durch  Nachfolgendes  und 
in  Pausa. 

1)  Seit  urgriech.  Zeit  erfuhren  -o,  -a,  -e  vor  Sonanten 
Elision,  z.  B.  dir'  «utäv  =  äiiö  auTUJV,  dvrip  (h'avrip)  =  6  (ho) 
dvrip,  Kttj'  dXXo  =  Katd  dXXo,  xd  b'  dXXa  =  id  be  dXXa,  )u* 
dveOriKe  =  jue  dveOr|Ke.  Dies  übertrug  sich  auf  das  Wortinnere, 
auf  den  Auslaut  erster  Compositionsglieder,  z.  B.  dTt-afu^Tn 
nach  dir'  dyiAj,  uTT-acnribioc;  nach  utt'  dcTTtibi,  dann  auch  itttt- 
aTUJT6<;,  aiv-aperric;,  cr-r|)uepov  aus  *Ki-ä|uepov  (§  296),  TT€VT-o^o<g 
etc.-    Vgl.  §  1001,  5,  a. 

Auch  -i  ist  seit  urgriech.  Zeit  elidiert  worden,  z.  B.  ctt' 
auToO,  e'xoi)^'  ctv,  im  Wortinlaut  eTT-apuuYÖq,  e-rr-aiTio^.  Doch 
war  dies  wohl  nicht  lautgesetzlich  —  lautgesetzlich  standen 
eTTi-  und  *eTTi-  vor  Sonanten,  vgl.  4  — ,  sondern  Nachahmung 
der  Elision  der  andern  kurzen  Vocale.  Bedenkt  man,  welche 
Umgestaltungen  Cons.  + 1  nach  §  293  fiP.  erfahren  musste,  so 
begreift  sich  das  Verlassen  der  lautgesetzlichen  Bahnen  leicht. 
Vgl.  das  Italische  §  1021,  1  i). 

Die  Elision  blieb  auf  lange  hinaus  ein  lebendiges  Sandhi- 
princip.     Daher  wurde  sie 


1)  Wie  ist  die  Elision  von  -i  in  päli  tüthant-eva  u.  dgl.  (Win- 
disch Ber.  d.  sächs.  G.  d.  W.  1893  S.  231),  an  die  man  hier  erinnert 
wird,  zu  erklären? 
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a)  auch  da  angewendet,  wo  ein  Vocal  erst  secundär  in 
den  x4nlaut  zu  stehen  kam,  z.  B.  b'  eioc,  (Fiioq),  an  ep^ou 
dTT-epTa^o|Liai  (FepYOv).  Anlautendes  h-  hinderte  die  Elision 
nicht;  z.  B.  oub'  eiq  (aus  ^sem-s),  dir'  y\(;  dqp'  f|<;  (aus  ''"'iäs), 
utt'  eKdarou  ucp'  Ik-  (aus  "^suek-),  auO-eKacTTO«;. 

b)  EKsionsfähig-  wurden  auch  die  -a  und  -o,  hinter  denen 
im  ürg-riech.  -i  geschwunden  war  (nach  5),  z.  B.  k'  ou  aus 
Ka[i]  o\},  k'  ev  aus  Ka[i]  ev,  ßouXoju'  etu)  aus  ßouXo)ua[i]  ef^, 
eiTiKeiaeT'  dvdYKr)  aus  eTnKeicreTa[i]  dv-,  \i  eOeXev  aus  |ao[i]  eOeXev, 
dbeXcpoi  aus  ho[i]  dbeXqpoi.  Bei  den  einsilbigen  Wörtern,  wie 
Kai,  juoi,  war  die  Contraction  (2)  das  ältere. 

2)  Neben  der  Elision  steht  die  Contraction  des  anlauten- 
den kurzen  Vocals  einsilbiger  Wörter  mit  folgendem  vocalischen 
Anlaut  (sogen.  Krasis),  z.  B.  xdXXa  aus  rd  dXXa,  att.  töutö 
ion.  dor.  tuuuto  aus  tö  auio  (vgl.  §  235),  att.  dvrip  iou.  dor. 
ujvrip  aus  6  dvrip,  lokr.  tt^v  aus  xd  ev.  Vgl.  die  Contraction 
im  Wortinlaut,  wie  qppoöbo^  aus  *7Tpö-hoboq  u.  dgl.  Die 
Krasis  ging,  wie  die  Elision,  auf  solche  Fälle  über,  wo  hinter 
dem  auslautenden  Vocal  i  geschwunden  war  (vgl.  1,  b),  z.  B. 
Kam  dor.  kt^tti  aus  Ka[i]  eTii,  Kdia  aus  Ka[i]  eiia,  x*!»  aus  Ka[i] 
Ol,  oujuoi  aus  ö[i]  ejuoi,  jaouaii  =  |uo[i]  eafi,  dor.  TiLvbpe«;  aus 
To[i]  dvbpet;. 

Anm.  1.  Das  sogen,  v  eqpeXKuaxiKÖv  verdankte  sein  Dasein 
nicht  dem  Bestreben,  den  Hiatus  zu  vermeiden.  Es  hatte  ursprüng- 
lich einen  etymologischen  Wert,  aber  nicht  überall,  wo  es  in  der 
historischen  Zeit  auftritt.  Altererbt  waren  die  Doppelheiten  -qpi : 
-qpiv  (II  S.  636,  Johansson  Shähbäzg.  2,  70),  lesb.  ö.\x\i\  :  auuiv  (II 
S.  785.  821),  vu  :  vuv,  vielleicht  Ke  :  k€v,  -rrpoöGe  :  irpöoBev  u.  dgl. 
Von  solchen  Formen  breitete  es  sich  in  einzeldialektischer  Zeit  aus, 
besonders  im  Ion. -Att.  Es  kam  vermutlich  zunächst  zum  Dat.  PI. 
auf  -ai  (ion.  att.  cpepouaiv,  herakl.  evxaaaiv)  und  zu  eiKoai,  dann  zur 
3.  PL,  XeYouaiv,  eiaiv,  von  da  zur  3.  Sg.,  ^ariv,  TiOriaiv,  ^qpepev.  In 
die  nicht-ionischatt.  Dialekte  drang  -v  teils  durch  die  Dichtersprache, 
teils  bei  der  späteren  Ausbreitung-  des  Att.  ein.  Vergleichen  lässt 
sich  das  Umsichgreifen  des  adverbialen  -(;,  wie  iroWaKi :  TToXXdKK  etc. 

3)  Einfacher  langer  Vocal  im  Auslaut  wurde  antesonan- 
tisch  verkürzt.  Daher  die  aus  den  Dichtern  bekannte  Kürzung 
in  der  Senkung,  z.  B.  irXdYXÖn  e^rei  Tpohic;,   auf  kret.  Inschr. 
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jue  =  )uf]  vor  Vocalen,  z.  B.  |ue  evbiKOV,   meg*ar.  Inschr.  erreibe 
'\Keaio<;.     Vgl.  ai.  mä  äjpes  §  1007,  2. 

Anm.  2.  Ist  auf  diesem  Wege  6i)o  (böot.  bioüo)  neben  büuu, 
böot.  ÖKTÖ  neben  öktülj  zu  stehen  gekommen?  Andere  Erklärungs- 
versuche s.  Verf.  Gr.  Gr.  2  S.  80.  124.  136,  Kretschmer  KZ.  31,  451  f. 
und  Berliner  philol.  Wochenschr.  1897  Sp.  695.  Unser  Lautgesetz 
mag  auch  bei  der  Übertragung  des  -a  des  Nom.  Acc.  PL  N.  der 
consonantischen  Stämme  auf  die  o-Stämme  (II  S.  684)  eine  Rolle 
gespielt  haben:  z.  B.  xa  äXXa  kann  lautgesetzliche  Fortsetzung  von 
*Tä  a-  sein. 

4)  Der  uridg.  Wechsel  -i  :  -i,  -u  :  -u  vor  Sonanten  hat 
sich  nur  bei  -i  in  Spuren  erhalten,  s.  §  1003,  4.  Nach  rrpocr- 
€Ti0riv,  TTpocr-ecpepov  wurden  irpocr-TiGriiu^    Trpocr-qpepu)    gebildet. 

Der  erst  in  iirgriech.  Zeit  eingetretene  Wechsel  zwischen 
son.  und  conson.  Geltung  von  anteson.  uridg.  i  scheint,  wie  im 
Wortinnern,  so  auch  im  Wortauslaut  durchaus  lebendig  gewesen 
zu  sein.  Auf  ihm  beruht  das  -cri  von  3.  Sg.  liGricri,  3.  PL  qpe- 
pouai  hom.  XeXÖYXwcri  lesb.  e'xoicri  arkad.  KeXeuuuvcTi  kypr.  iuj(v)(Ti, 
att.  eiKom,  Tiepucri.     S.  §  747  u.  S.  829  Fussu.  2. 

5)  Daher,  dass  im  Urgriech.  z.  B.  Kai  eTii  als  Jia\iepi, 
Tuxot  dTCtOa  als  ttcJchä\iag-,  emKeicreTai  dvotTKri  als  epikeiseta\ian- 
gesprochen  wurde,  rühren  die  Formen  att.  Kam  dor.  KT^T^l, 
att.  TÜxaTaOrj  kret.  GOKa^aGa  (oben  2)  und  hom.  eTTiKeicrei' 
dvdYKri  u.  dgl.  (oben  1,  b).  Das  intervocalische  i  fiel  nach 
§  292  aus.  Vgl.  osk.  hürtin  §  1021,2.3.  Später  wurde  aber 
die  diphthongische  Form  aus  der  Stellung  vor  Consonanten 
und  in  Pausa  auch  wieder  vor  Sonanten  eingeführt,  z.  B.  Kai 
CTTi  =  7cai\epi,  und  es  fand  dann  von  Neuem  ein  Hinüber- 
ziehen des  i  zur  folgende  Silbe  statt.  Aus  diesem  erklärt 
sich  die  Messung  z.  B.  von  (dvbpa)  |uoi  eweire  als  mö\iennepe, 
die  von  derselben  Art  war  wie  z.  B.  die  von  oio^  als  hö\ios 
bei  Homer.  Die  ältere  Schicht  (Kam)  hielt  sich  besonders  in 
der  volkstümlicheren  Sprache. 

Der  Übergang  der  Langdiphthonge  -r],  -qt,  -tu  in  Monoph- 
thonge vollzog  sich  wie  im  Wortinlaut.     S.  §  229. 

6)  Uridg.  -m  in  Pausa  und  vor  Dentalen  wurde  im  Ur- 
griech. zu  -V,  z.  B.  TÖv  =  ai.  td-m.  S.  §  408,  5.  Dieses  -v 
wurde  verallgemeinert. 
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ürgriecb.  -v  =  iiridg*.  -m^  -n  konnte  vor  Vocalen  gemi- 
niert,  d.  h.  teilweise  zur  folgenden  Silbe  hinübergezogen  werden^ 
z.  B.  inschr.  iLvv  dv  (cTuvv-fj).     S.  §  947  S.  817. 

An  folgende  Liquida  und  an  a-  erscheint  -v  oft  assimiliert, 
z.  B.  inschr.  dp  'Pöbiu,  eX  AaKebaijuovi,  tö\  XiGov,  e^  2!d)uuj, 
Tuj(;  crujUTrdvTUJV,  vgl.  cruppri'fvtijui,  Ttappricria,  auXXoYO«;,  (Tuacri- 
Tiov,  Tracraubir].     Vgl.  auch  auepuai  d.  i.  dF-Fepuuu  aus  dv-F-. 

P^erner  wurde  -v  vor  Verschlusslauten  reduciert  gesprochen 
mit  Angleichung  an  deren  Articulationsstelle,  z.  B.  inschr. 
)LieTdXr|  le  für  iiieTdXriv  t€  (wie  'AiaXdiri  für  'AraXaviri),  tx\\x 
TTÖXiv,  T^T  Kai.     S.  §  408,  8. 

-v^  wurde  -q  vor  Cons.,  z.  B.  kret.  tö<;  Käbecfidv^  neben 
TÖV(;  eXeuGepovq.     S.  §  408,  4. 

7)  -p  b-  wurde  im  Gortyn.  -hh-,  z.  B.  dvfib  buj. 
üridg.  -r  erscheint  regelmässig  als  -ap  (Form  des  Satz- 
auslautes), z.  B.  dxdp.     S.  §  509,  5  S.  464. 

8)  Verschlusslaute  jeder  Gattung  fielen  in  Pausa  im  Ur> 
griech.  ab  vor  dem  Wirken  des  Vocalkürzungsgesetzes  §  929,  1. 
3.  Sg.  eqpepe  =  ai.  d-bharatj  cpepr)  =  "^hherei-t,  dor.  r\c,  'erat* 
=  ai.  äs  uridg.  "^es-t.  3.  PI.  eqpepov  =  ai.  ä-bJiaran  neben 
hhärant-u  (II  S.  1360  f.).  Nom.  Sg.  qpepuuv  aus  ^qpepuuvi,  böot. 
OiXXei  aus  *0iXXriT  (vgl.  ags.  hcele  aus  ^halep,  II  S.  537).  ti, 
dXXo :  lat.  qui-d,  aliu-cl.  Kfip  'Herz'  aus  *Kr|pb,  vgl.  xapbiä.  Voc. 
TTttT  zu  TTttib-öc;  'Kindes',  lupavvi  zu  lupavvib-o^  'der  Königs- 
herrschaft'. 3.  Sg.  ecTTuu  :  lat.  estöd  estö  (man  beachte  das 
II  S.  1325  über  qpepeiujv  qpepövTuuv  Bemerkte).  KpT  N.  'Gerste' 
:=  *Kpi0,  vgl.  KpiOr).  Voc.  Y^vai  zu  YuvaiK-6(;  'Weibes',  dva  zu 
dvaKT-0(;  'des  Herrn',  uirö-bpa  'finster  blickend'  aus  *-bpaK, 
wenn  nicht  aus  *-bpaKT  (Bartholomae  ZDMG.  50,  703), 
zu  be'pKOjaai.  ydXa  'Milch',  vgl.  ydXaKT-oc;.  CTTrXriv  'Milz'  ver- 
mutlich =  *(TTrXriY[x]  mit  Ersatz  des  -?a  durch  -7i,  eine  Bildung 
wie  Kfip[b],  zu  arrXdYX-va;  anXriv-oc;  -i  Neubildung  nach  dem 
Nom.,  wie  Kfjp-i. 

Im  Satzinlaut,  wo  die  auslautenden  Verschlusslaute  länger 
blieben,  wirkte  das  Vocalkürzungsgesetz.  Daher  3.  PI.  l\x\^^v 
=  -r|VT,  e'fvov  =  -uuvt,  neben  denen  hom.  )Liidv0r|v  kret.  bi-eXe- 
T^v    die    Pausaformen   gewesen    zu    sein    scheinen.     So  Hesse 
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sich  auch  otTei  =  ai.  cijai-t  als  Satzinlautsform  betrachten;  Ind. 
ayei  :  Conj.  ä^r)  (s.  o.)  nach  aye-xe  dyri-Te;  doch  s.  §  225  und 
Nachtrag.  Auch  im  Satzinlaut  konnte  dann  das  -t  von  -evr 
-€iT  schwinden  durch  Assimilation  an  x-,  tt-,  k-.  Ausserdem 
lässt  sich  annehmen,  -x  sei  nach  der  Analogie  der  Pausa- 
formen  aufgegeben  worden,  oder  -evx,  -eix,  in  den  Satzauslaut 
verpflanzt,  hätten  hier  -x  eingebüsst  infolge  lebendigen  Weiter- 
wirkens des  Verschlusslaut-Gesetzes. 

Dass  wir  es  in  ecpepe  xoOxo,  x6  xekvov  etc.  mit  verallge- 
meinerter Pausaform  zu  thun  haben,  zeigt  hom.  öxxi,  öttttuj^ 
aus  *(jFöb  XI,  *(TF6b  ttuu<;  (II  S.  777). 

Anm.  3.  Über  die  Annahme,  dass  dentaler  Explosivlaut 
auch  durch  -<;  vertreten  sei,  s.  II  S.  589  f.,  Bartholomae  Stud.  I  17, 
Wiedemann  KZ.  32,  122  [G.  Meyer  Gr.  Gr.  3  395  f.]. 

9)  Secundär  in  den  Auslaut  gekommene  Verschlusslaute 
haben  durch  regressive  Assimilation  an  folgende  Consonanten 
mancherlei  Änderungen  erfahren.  Angleichung  der  Articula- 
tionsart,  z.  B.  Kotb  be,  Kab-bOaai,  uß-ßdXXeiv,  dß-ßaXev.  Der 
Articulationsstelle,  z.  B.  kcik  Keqpa\fi(;,  ttokki  (thess.)  aus  *ttöx 
Kl  (att.  TTpöt;  xi),  KaK-Kpurrxa»,  TroK-Tpai|ja)uevoi<;  (thess.),  kolu 
TTavx6<;,  Kdix-Trecre,  thess.  dx  xd(;  aus  dir  xd<;  wie  AexxivaiO(; 
§  561,  1.  Der  Articulationsart  und  der  Articulationsstelle, 
z.  B.  Kay  YÖvu,  Kaf-jpacpd,  xdß-ßaXe.  Angleichung  an  Nasale 
und  Liquidae:  Kdx  in  xdv  vöjuov,  Kav-V€uaä(;,  KdjLi  juecrov,  Kaju- 
jueiHäc;,  xdp  pöov,  xdp  pd  oi,  Kap-pelovaa,  xdX  Xairdpriv,  KdX-XiTTOv. 
An  F  :  Kdx  in  KaudHaK;  d.  i.  KaF-FdHai(;  Hesiod. 

Anm.  4.  Die  Ansicht  W.  Schulze's  Quaest.  ep.  375  f.,  bei 
Homer  TT  228  sei  Toppa  (=  t6  pa)  als  Fortsetzung  von  urgr.  *TÖb  ^a, 
mit  derselben  Assimilation  wie  in  Kdp  ^a,  gesprochen  worden,  ist 
mir  unwahrscheinlich.     Vgl.  Mucke  Cons.  gem.  II  30. 

10)  -s  in  Pausa  blieb  und  drang  von  da  aus  teilweise 
in  den  Satzinlaut. 

Im  Kypr.,  wo  das  seit  urgriech.  Zeit  zwischenvoca- 
lische  a  zu  h  geworden  ist,  z.  B.  qppoveuji  (§  747  S.  662  f.), 
ist  in  dieser  Weise  auch  -q  vor  Voc.  zu  h  geworden,  z.  B. 
xd  uxnpujv  aus  xdq  u-  (daneben  jäc,  euxuuXd<;  u.  dgl.). 

Uridg.  -2  vor  stimmhaften  Verschlusslauten  ist  bis  ins 
einzeldialektische  Leben   des  Griech.  erhalten  geblieben,    tritt 


906  Satzphonetik.     Griechisch.  [§  1018. 

aber  wegen  Mangels  eines  besondern  Zeichens  in  der  Schrift 
gewöhnlich  nicht  zu  Tage.  Erkennbar  ist  es  z.  B.  in  att. 
'AOrivaZie  d.  i.  'AGrjvaz-be,  wonach  man  auch  z.  B.  für  Tfi(; 
biKVic,,  ir\q  ßou\fj<;,  Tfi<;  ^r\<;  die  Aussprache  Tfjz  b-,  ß-,  y-  zu- 
nehmen darf  (dasselbe  er  =  z  in  Trpecrßuc^j  juicTYUj,  lesb.  ucrboq). 
Yg],  unten  kret.  Toib  be. 

Im  Elischen  wurde  -z  zu  -p,  z.  B.  lip,  Toip.  Auf  den 
ältesten  Inschr.  -p  und  -c,  nebeneinander,  aber  -p  ist  bereits 
in  der  Verallgemeinerung  begriffen,  z.  B.  nicht  nur  läp  -fotp? 
sondern  auch  Tip  xd;  -p  damals  jedoch  noch  nicht  vor  voca- 
lischem  Anlaut.  Später  erscheint  -p  völlig  durchgedrungen. 
Über  -p  im  Lak.  und  Ther.  s.  das  bei  Verf.  Gr.  Gr.  ^  61 
Citierte  [und  G.  Meyer  Gr.  Gr.^  306  f.  308]. 

Seit  dem  ürgriech.  hinter  Voc.  und  Nas.  stehende  -s 
und  -z  erfuhren  manchmal  Assimilation  an  folgende  Conso- 
nanteu.  Kret.  idO  Qv^aie^aq  aus  ra^  0-  wie  TtpoöGa  (§  844), 
Toib  be  aus  toTz  b-,  ebbiriiai  aus  e[Y]z-b-  wie  biKdbbuu  (§  298. 
856).  Delph.  touv  vojaoiK;,  att.  TTeXoTTovvricroq  =  üliXo-aoq 
^iic^o^  (§  853,  c),  kret.  tiX  Xrj  =  ti<;  Xrj,  eXXiTioiev  =  e[KjCr-X-. 
Aus  den  sogleich  zu  erläuternden  ef  vricruüv,  ey  Mupivri<;;  eY 
Xi)Lievo^  u.  dgl.  ist  zu  entnehmen,  dass  -q  vor  v-,  ja-,  X-  stimm- 
haft geworden  war.  Vgl.  das  durch  die  Schreibung  \\)r]cp\l}jia 
u.  dgl.  sich  bekundende  Stimmhaftwerden  von  s  in  der  Ver- 
bindung -cTja-  (§  853,  c). 

Ürgriech.  -Jcs,  -gz  vor  Consonanten  wurden  wie  im  In- 
laut behandelt.  Lautgesetzlich  entstanden  z.  B.  att.  eK  TTobüuv 
(vgl.  eH  dvbpe^),  ^k  toO  (vgl  eS  auioO),  ef  ßouXfi<;,  eY  Ai6(;, 
€Y  baKTuXuuv,  eY  vriCTuuv,  ef  Xi|Lievo(;,  wie  im  Inlaut  z.  B.  ejueiKTO 
aus  *e)U€iK(y-T0,  andrerseits  böot.  ecr-Kri-beKdir)  thess.  ecJ-Kixpe.uev, 
böot.  ea-YOvoc;  d.  i.  ez-Y-;  wie  im  Inlaut  bicrKO<;  aus  *biKaK0^. 
Durch  Ausbreitung  der  einen  oder  andern  Gestaltung  wurden 
diese  lautgesetzlichen  Verhältnisse  vielfach  getrübt,  z.  B.  att. 
eK  KttKoO  statt  e<;  xaKoO,  thess.  e<;  toöv  böot.  ici  tujv  statt  eK  x-, 
ark.  ecrxeicriv  statt  eK-x-;  im  Kypr.  drang  das  antevocalische 
€H  vor  Cons.  ein,  z.  B.  eH  xd.  Dass  eK  im  Att.  u.  a.  auch 
vor  die  stimmhaften  Consonanten  zu  stehen  kam,  war  jeden- 
falls mehr  Schriftgebrauch  als  Usus  der  Sprache  selbst. 
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UrgTiech.  '-^-öq  aus  *-t<;  wurde  in  Pausa  und  vor  Cons. 
zu  -q,  z.  B.  qpUYdc;  (vgl.  gen.  (puYdb-0(;). 

1019.  IL  Änderung  durch  Vorausgehendes  und 
im   Satzanlaut. 

1)  Für  uridg-.  r-j  f-  regelmässig  dp-^  6p-,  z.  B.  dpKToq, 
öpvüjLii,  s.  §  509.  527. 

2)  Im  Satzanlaut  Vocalentwicklung  aus  Sonorlauten,  z.  B. 
epeßoc;,  s.  §  951. 

3)  Wie  die  Doppelform  Huv  auv  'mit'  und  Ähnliches,  was 
Kretschmer  KZ.  31,  412  ff.  zusammengestellt  hat,  zu  beurteilen 
ist,  bleibt  fraglich.  Vgl.  §  850  Anm.  2,  J.  Schmidt  KZ.  32, 
363  f. 

4)  Durch  Assimilation  zweier  Consonanten  im  Wortanlaut 
entstanden  vielfach  teils  im  ürgriech.,  teils  einzeldialektisch 
geminierte  Consonanten.  Diese  hielten  sich  im  Satzinlaut 
hinter  Vocalen  (z.  B.  öie  crcreuaiTo),  wurden  dagegen  im  Satz- 
anlaut und  hinter  Cons.  verkürzt  (z.  B.  -p  creuuu,  -v  creuuu  wie 
dor.  Kdppuuv  aus  *Kap(j[(j](juv,  kret.  jurjvcri  aus  *)Liriv(T(Ti  §  943). 
Die  einzelnen  Fälle  sind  in  §  945,  2  S.  813  f.  zusammengestellt. 
Dazu  thess.  oi  TioXiapxoi  neben  ToXe)uaTo(;  aus  ttt-,  s.  §561,  1. 

Der  vollere  Anlaut  wurde  vielfach  auf  den  Inlaut  über- 
tragen (§  1001,  5,  b),  z.  B.  e-ppeov,  Kata-ppeuu.  Nachdem  aber 
im  Anlaut  die  Geminata  vereinfacht  worden  war,  rückte  auch 
der  einfache  Consonant  in  den  Inlaut,  z.  B.  bom.  KaXXi-pooq  ^). 

In  den  meisten  Fällen  wurde  die  einfache  Consonanz  für 
den  Anlaut  und  für  den  Inlaut  verallgemeinert,  z.  B.  att.  XriYuu 
eXriYOV,  veicpei  KaT-eveiijje,  jevTalw  leieuTaKa,  crfjjua  ecTriiuriva, 
dor.  Tidjua  TTe-rräjuai.  Dabei  wirkten  solche  Wörter  vorbildlich, 
die  von  vorgriech.  Zeit  her  mit  den  einfachen  Consonanten 
X-,  V-  etc.  anlauteten,  w^e  XeiTTuu,  veiuuu.  Dagegen  erhielt  sich 
hinter  Vocalen  die  Geminata  pp-  (aus  si'-  und  aus  ur-),  weil 
es  an  Wörtern  mit  Anlaut  p-  =  uridg.  r-,  die  so  wie  Xeittuu 
als  Vorbild  hätten  dienen  können,  fehlte.  Im  Att.  blieb  nach 
Vocalen  pp  nicht  nur  im  Wortinlaut  lange  Zeit  Regel  (e-ppriHa 


1)  Analoges  im  Mittelind.,  wie  sa-panna-  für  sa-ppahna-  (S.  751 
Fussn.  1). 
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dTTÖ-pprjToq,  e-ppei),  sondern  auch  im  Wortaulaut^  z.  B.  id 
pprijuaTttj  wie  die  ausnalimslose  Positionskraft  des  p-  in  der 
alten  Komödie  beweist  (Kühner-Blass  Gr.  Gr.  I  311). 

Anm.  Nicht  ganz  sicher  ist,  ob  h-  in  u-  =  iiridg.  u-  rein 
physiologisch  entwickelt  war.     S.  §  100  Anm.  1. 

Albanesisch. 

1020.  Ich  muss  mich  auf  ein  paar  Bemerkungen  über 
Auslautsverhältnisse  beschränken. 

1)  Die  schwachtonigen  Vocale  der  Schlusssilben  mehr- 
silbiger Wörter  sind  meist  geschwunden,  z.  B.  jam  'ich  bin' : 
ai.  dsmij  demp  'Zahn'  :  gr.  "fö)Liq)o-<;,  pjerß'  'pedo'  Gf.  '^perdö', 
es  fehlen  noch  genauere  Untersuchungen  über  diesen  Schwund. 
Schwachtoniges  uridg.  -a  erscheint  als  -e,  z.  B.  meine,  s.  §  188. 
Über  verschiedene  Behandlung  von  uridg.  -o  und  -od  s.  Pe- 
dersen  KZ.  34,  288. 

2)  Stand  n  im  Schluss  zweisilbiger  Formen,  deren  letzte 
Silbe  schwachtonig  war,  so  blieb  es,  z.  B.  ^^^.  emen  'Name', 
dimen  'Winter'.  Kam  es  dagegen  hinter  haupttonigem  Sonant 
in  den  Auslaut  zu  stehen,  so  ging  es  als  Consonant  verloren, 
z.  B.  ^^^.  zq  'Stimme',  vgl.  zqn-i  'die  Stimme'.  S.  §  41 1,  8. 
Über  das  tosk.  r  {emer,  dimer,  zer-i)  s.  §  411,  9. 

3)  Secundär  auslautend  gewordenes  -m  wurde  im  Tosk. 
zuweilen  -mp  :  tremp  =  geg.  trem  'ich  schrecke'  :  gr.  ipeiauu; 
Semp  =  geg.  dem  'es  schmerzt  mich';  Tcrimp  =  geg.  krüm 
'Wurm'  :  lit.  Jcirmi-s.  Der  Verschlusslaut  erscheint,  in  den  In- 
laut übertragen,  vor  Voc.  als  h  :  tremba  Aor.,  dembem  Pass., 
Jcrimb-i. 

4)  Kam  r  in  den  Auslaut  zu  stehen,  so  fiel  es  ab,  z.  B. 
bie  'ich  führe,  bringe'  =  *&Äer[ö].     S.  §  477,  4. 

5)  Uridg.  -s  ist  geschwunden,  z.  B.  in  na  'wir'.    S.  §  865. 

6)  Stimmhafte  Geräuschlaute  wurden  in  Pausa  stimmlos, 
z.  B.  zoJc  'Vogel'  neben  zog-u  'der  V.',  el'p  'Gerste'  neben  el'b-i 
'die  G.',  gard'  'Zaun'  neben  gard-i  'der  Z.',  bres  'Gürtel'  neben 
brez-i  'der  G.',  vjed  'ich  stehle'  vi&  'stiehl'  neben  vjeöene  'sie 
stehlen'  Aor.  voda  Pass.  videm,  kal'p  'ich  faule'  neben  Aor. 
kal'ba,  ndes  'ich  zünde  an'  neben  Aor.  ndeza. 
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Italisch. 

1021.     Uritalisch  und  Gemeiuitalisch. 

I.    Änderung  durch  Nachfolgendes  und  inPausa. 

1)  Seit  urital.  Zeit  erfuhren  -o,  -e,  -a  vor  Sonanten  Eli- 
sion. Lat.  suh-igö,  siib  imperiö,  umbr.  s  üb -ah  tu  'deponito' (?), 
sumtu  'sumito'  zu  1.  Sg.  ^siimmö  aus  ^sup-[e\mö  (§  240, 1  S.  214) : 
ai.  üpa  gr.  uttö.  Lat.  ab-eö  ab  ipso,  umbr.  ap-ehtre  'ab 
extra'  :  ai.  dpa  gr.  diro.  Lat.  an-helö  aus  *an-anslä-  (§  414, 
1,  b),  an-axäre,  umbr.  an-ouihimu  'induimino'  :  av.  ana  gr. 
dvd.  Lat.  n-unquam,  n-oenum  n-oenu  zu  ne,  nec-opinäns 
zu  neque.  Diese  Elision  übertrug  sich  auf  das  erste  GUed 
uridg.  Composita,  z.  B.  lat.  sub-äctus,  ab-itiö,  rem-ex,  somn- 
ambulus,  umbr.  sev-akne  (neben  per-akne)  zu  seuom  'to- 
tum',  vgl.  §  1001,  5,  a. 

Auch  -i  erscheint  allgemeinitalisch  elidiert,  was  nicht 
lautgesetzlich  gewesen  zu  sein  scheint  (vgl.  das  Griech.  §  1018, 1). 
Lat.  ob-eö,  ob  oculös,  osk.  op  eizois  'apud  eos'  :  ai.  dpi  gr. 
€TTi  (lat.  ob  vielleicht  zugleich  =  ai.  ahhi).  Lat.  per-eö  per- 
imö,  osk.  per-emust  'peremerif  :  ai.  pari,  gr.  irepi.  Lat.  amb- 
igö  amb-edö  :  gr.  djucpi.  Osk.  pert-emest  'perimet'  pert-umum 
'perimere',  w^ohl  aus  ^perti.  Auch  hier  ist  die  Elision  auf 
den  Inlaut  übertragen:  z.  B.  lat.  ob-itus,  per-emptiö,  umbr. 
peretom-est  'periif,  lat.  amb-äges.  Dass  das  -i  dieser  Präpo- 
sitionen antesonantisch  aufgegeben  wurde,  war  zum  Teil  we- 
nigstens eine  Folge  davon,  dass  es  vor  Consonanten  wie  die 
andern  kurzen  Vocale  lautgesetzlich  durch  Synkope  geschwun- 
den ist:  sprach  man  z.  B.  subeö  subitum  neben  siibtendo, 
subtrahö  etc.,  so  lag  es  nahe,  obeö  obitum  neben  obtineö  etc. 
zu  bilden.  Durch  Anschluss  an  somn-ambulus  u.  dgl.  auch 
fün-ambulus  (füni-s),  sem-ustus  für  semi-ustus  u.  a.  (II  S.  57). 

xluch  in  andern  Fällen  ist  der  Schwund  von  -i  gemein- 
italisch, grösstenteils  wahrscheinlich  uritalisch.  3.  Sg.  lat.  est 
agit,  osk.  est  umbr.  est  'est',  osk.  faamat  'habitat',  umbr. 
tigit  'decet',  3.  PI.  lat.  sunt  agunt,  osk.  set  umbr.  sent  'sunt', 
osk.  censazet  'censebunf,  umbr.  furfant  Tebruant'  :  gr.  eari, 
€iai,  dYoocTi;   über  tremonti  (im  Saliarlied)    s.  §  84  Anm.;   zu 
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umbr.  -nt  vgl.  §  769.  d.  Lat.  et,  umbr.  et  e^  :  gT.  eii  (vgl. 
dagegen  lat.  aut  umbr.  nte  ote  osk.  auü  auf),  Lat.  exem- 
plar,  umbr.  sehemeniar  :  lat.  exempläre,  umbr.  uerfale.  Hier 
dürfte  Elision  die  Hauptrolle  gespielt  haben  (vgl.  gr.  ex',  ecri'^ 
oi'aoucr'  u.  dgl.),  überdies  aber  bei  den  zweisilbigen  Formen 
*e^i,  "^estij  ^senti  u.  s.  w.  Synkope  vor  Cons. :  von  hier  aus 
fand  Verallgemeinerung  der  i-losen  Gestalt  statt. 

Beispiele  für  Synkope:  lat.  sub-tenclö  umbr.  sutentu 
'subtendito'  aus  ^süpo-tendö,  entsprechend  lat.  sub  divö,  umbr. 
SIC  maronato\  lat.  am-putö,  am  terminumy  umbr.  an-ferener 
aus  "^ämfi-:,  lat.  aperiö  operiö  aus  "^ap-ueriö  '^op-uei^iö  (§  361), 
älter  dpo-ueriö  "^öpi-ueriö^  lat.  nee,  ac,  seit  neben  neque,  at- 
que,  sive.     S.  §  240. 

Andre  Beispiele  von  Verlust  von  kurzem  Vocal:  lat. 
quin,  viden  rogan  saun,  ut,  tot  (vgl.  toti-dem),  facul  (aus 
"^facli),  animal  (vgl.  animäle),  diu  'bei  Tage'  (aus  "^diou-iy 
wenn  nicht  aus  "^dieu,  s.  Solmsen  Stud.  192  ff.,  Osthoff  IF. 
5,  284),  osk.  neip  7iep  umbr.  neip  nep,  osk.  eizac  umbr. 
erak  'ea'  osk.  eizazunc  'earum'  (vgl.  lat.  -ce  -c),  osk.  pün 
(=  lat.  ^quo7i-de)y  osk.  puf  'ubi'.  In  solchen  Fällen  ist  schwer 
zu  sagen,  auf  welchem  Weg  oder  welchen  Wegen  der  Vocal 
verloren  gegangen  ist,  und  wie  alt  der  Schwund  war. 

Zur  Erklärung  der  Thatsache,  dass  kurze  Vocale  in  Schluss- 
silben zum  Teil  bis  in  die  historische  Zeit  hinein  geblieben 
sind,  z.  B.  lat.  Loc.  rüre,  nimmt  Hirt  D.  idg.  Acc.  42  f.  an, 
dass  der  uridg.  Hochton  auf  Endsilben  teilweise  als  Nebenton 
geblieben  sei  {rüre  :  Tiobi).     S.  §  1062  Anm. 

2)  Neben  der  Elision  mag  im  ürital.  auch  Contraction 
auslautender  Vocale  mit  anlautenden  Vocalen  vorgekommen 
sein.  Osk.  teremnatust  =  lat.  terminätäst.  Lat.  ceterz 
aus  "^ce-eteroi  oder  '^ce[i]-eteroi  (§  303).  Osk.  hürtin  'in 
horto'  aus  *horte[i]-en,  ebenso  umbr.  Fisiem  'in  Fisio'  aus 
*-iey]-e?z  (vgl.  3).  Osk.  poizad  'qua'  aus  *j?ö  eizäd  (S.  186 
Fussn.  1)  1). 


1)  [Zu  dieser  Deutung  von  poizad    vgl.  v.  Planta  Osk.-urabiv 
Gr.  n  222.] 
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3)  Formen  wie  das  eben  (2)  genannte  osk.  hurt  in  weisen 
darauf;  dass  im  ürital.  das  -i  auslautender  i-Diplithonge 
vor  Vocalen  zur  folgenden  Silbe  gezogen  wurde:  "^Jiorte^i-en] 
i  fiel  nach  §  303  aus.  Vgl.  gr.  Kdiri  =  Ka[i]-e7Ti  §  1018,  5. 
Dem  in  2  genannten  Fisiem  entspricht  umbr.  manuv-e  'in 
manu'  =  -o\u-en. 

Langdiphthonge  vor  Conson.  verkürzten  nach  §  930  den 
ersten  Componenten.  Dat.  Loc.  Sg.  -cd  aus  -cd  :  lat.  equae, 
osk.  deivai  'divae'  umbr.  tote  tute  'civitati'  (vgl.  §  247 
Aum.  2).  Ebenso  entstand  vermutlich  damals  Dat.  -öi  aus  -öi : 
umbr.  Tefre  Tefri  Tefrei  Tefro'  (§249).  Dieses  -öi  kann 
auch  durch  osk.  Ab  eil  an  üi  'Abellano'  und  alat.  Numasioi, 
populoi  vertreten  sein.  Daneben  -cl  und  -ö,  z.  B.  alat.  Dat. 
Mätütä,  Fortuna  pälign.  Äiiaceta  Ceria,  lat.  populö,  vestin. 
HercIo  loido.  Wahrscheinlich  gingen  -ai,  -öi  schon  in  urital. 
Zeit  in  -ai,  -oi  und  -a,  -ö  auseinander;  sind  letztere  in  Pausa 
entstanden?  Wegen  der  alten  Loc.-Ausgänge  -oi,  -ei  der  o- 
Stämme  hielt  sich  -ä  nur  in  dat.  Function.  Ebenso  scheint 
sich  bei  den  e-Stämmen  -ei  in  -ei  und  -e  gespalten  zu  haben :  -ei 
in  lat.  ßdl  u.  a.,  -e  in  fide,  specie  osk.  Kerri  marruc.  Cerie. 
Doch  wäre  fürs  Lat.  auch  möglich,  dass  es  nur  -ei  erbte, 
dieses  lautgesetzlich  nach  i  zu  -e,  sonst  zu  -t  wurde  (vgl. 
Nachtrag  zu  S.  229  p.  XLV)  und  dann  ein  Promiscuegebrauch, 
z.  B.  fidl  und  fide,  aufkam  (vgl.  Lindsay  The  Class.  Rev.  10, 
426).  —  Unsicher  ist,  ob  sich  -öm  im  Urital.  satzphonetisch 
in  -öm  und  -öm  gespalten  hat.  Wenn  osk.  Safinim  Gen. 
PI.  'Samnitium'  war,  was  zweifelhaft  ist,  so  wäre  dies  aus 
einem  urital.  -iöm  =  -iöm  (osk.  Tirentium)  deutbar.  [Vgl. 
V.  Planta  Osk.-umbr.  Gr.  II  143  ff.] 

4)  Ins  Urital.  hinauf  reicht  Assimilation  auslautender 
Nasale  an  anlautende  Consonanten  andrer  Articulationsstelle, 
wie  lat.  qiionque  umbr.  pumpe  aus  "^JcUoni  JcUe,  lat.  con-terö 
cön-serö  con-qmrö  (com-),  im-pendö  im-minuö  (en-),  osk.  pün 
aus  ^kUom  de  (§  770,  b),  umbr.  am-pentu  {an).  S.  §  413, 
1 — 4.  Ebenso  -n  i-  aus  -m  i-  in  lat.  con-jungö,  -l  l-  aus  -n 
l-  in  lat.  il-ligö.     S.  §  413,  5.  7. 

5)  Entstanden   im  Wortschluss    geminierte   Consonanten, 

Bru  ermann,  Grundriss.  I  5o 
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SO  wurden  sie  von  urital.  Zeit  an  in  Pausa  und  vor  Cons.  all- 
gemein vereinfacht,  vor  vocalischem  Anlaut  nur  dann,  wenn 
der  Geminata  ein  Consonant  oder  langer  Vocal,  bez.  Diphthong 
vorausging.  Dies  Gesetz  blieb  noch  einzeldialektisch  in  Kraft. 
Lat.  es  aus  ess[i],  miles  aus  -ess,  älter  "^-efs,  novitäs  aus  *-«sä, 
älter  *-äf5,  lat.  ferens  umbr.  zeref  'sedens'  aus  "^-nss,  älter 
*-?^fs.     S.  §  943.  944.  945,  1. 

6)  Auslautende  Verschlusslaute  haben  seit  urital.  Zeit 
Assimilation  teils  der  Articulationsart.  teils  der  Articulations- 
stelle  an  folgende  Consonanten  erfahren.  Z.  B.  lat.  db-dücö 
{ap[o\-),  sub-dücö  {sup[oy},  oh-dücö  (op[i]-):  at-terö  {ad-),  "^at- 
serö,  woraus  asserö  {ad-,  vgl.  §  753  Anm.  2),  osk.  pif-jnt 
('Osce  quicquid'  Festus);  lat.  suc-currö  {sup[o\-),  ag-gerö  {ad-)\ 
lat.  ap-pellö  {ad-),  top-per  i^tod-),  qiiip-pe  {quid-),  ac-cipiö 
{ad-),  ic-circö  {id-),  sug-gerö  {sup[o\-),  osk.  pük-kapid 'quan- 
doque'  (püd-,  §  585,  1).  Die  Media  in  lat.  ad-pönö,  quid- 
qtiid,  oh-sessus,  osk.  ad-püd  'quoad'  u.  dgl.  ist  etymologische 
Schreibung. 

7)  Urital.  war  -d  =  uridg.  -f  in  der  3.  Sg.,  z.  B.  alat. 
vhevhaJced  'fecit',  feced,  osk.  deded  ^dedif  (II  S.  1348).  Die 
Art  der  Entstehun»:  dieses  -d  ist  zweifelhaft,  s.  §  1003  Anm.  1. 
Das  -t  von  lat.  fecit,  sit  etc.  ist  die  primäre  Endung,  durch 
die  -d  verdrängt  wurde;  bei  dieser  Verallgemeinerung  des  -t 
spielte  jedenfalls  eine  Rolle  der  Umstand,  dass  -d  hinter  Vocal- 
länge  (z.  B.  alat.  feced  S.  225  Anm.  1)  nach  §  1023  schwand. 

Anm.  Zweifelhaft  ist  mir  Thurneysen's  Ansicht  (Wölfflin's 
Arch.  5,  575  f.),  dass  die  osk.-umbr.  Seciindärendung  der  3.  PI.  -ns, 
z.B.  osk.  fufans  'erant'  umbr.  dirsans  'dent',  in  urital.  Zeit  aus 
-nt  hervorgegangen  sei.  Eher  war  vielleicht  -ns  auf  Grund  von 
-nd  entstanden,  das  dem  -d  der  3.  Sg\  parallel  ging.  Eine  zweifel- 
freie Erklärung  ergibt  sich  vermutlich  erst,  wenn  wir  einmal  die  Ge- 
staltung der  1.  und  2.  Plur.  im  Osk. -Umbr.  kennen  werden.  Thurn- 
eysen  vergleicht  auch  lat.  quotiens,  quinquiens  etc.  im  Ausgang 
dem  ai.  kiyat  (vgl.  Pott  Zählm.  157)  und  das  Neutr.  ferens  ebenso 
dem  ai.  hhcirat.  Doch  gestatten  diese  auch  andre  Deutungen,  ferens 
kann  die  geschlechtige  Form  des  Nom.  Sg.  sein,  vgl.  II  S.  562 
Anm.  2.  Bezüglich  der  Adverbia  auf  -iens  aber  lässt  sich  annehmen, 
an  das  adverbiell  gebrauclite  Neutrum  auf  "^-ient  sei  das  -is  von 
bis.    *tris  {terr-,  fer)   angetreten ;    -iens  aus  '^'-lentis,    wie  satiäs  aus 
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^satiäti-s,  pars  aus  *parti-s  (§  240,2  S.  215).  Vgl.  umbr.  nuvis  'no- 
vies'  osk.  pomtis  "quinquies',  junge  Neubildungen  nach  "^dui-s,  Hri-s 
nach  Bronisch  Osk.  i-  und  e-Voc.  132,  Bück  Osk.  Voc.  50  [vgl.  auch 
V.  Planta  Osk.-umbr.  Gr.  II  198  f.],  und  gr.  TGTpdKi-c;,  irevTaKi-c;  etc.  nach 
öiq,  Tpi<;. 

8)  Vorital.  -s  und  -z  blieben  im  Urital.  neben  einander 
bestehen.  Für  -z  vgl.  lat.  dtdücö,  tradücö  aus  "^diz-d-,  Hrayiz-d-, 
tredecim  aus  Hrez-d-  u.  dgl.  §  882,  1. 

Aus  postvocalischem  -s  vor  Voc.  musste  nach  §  874,  1 
im  Urital.  -z  werden.  Daher  wohl  lat.  dir-imö.  Auch  dürfte 
das  im  Umbr.  so  verbreitete  -r,  dessen  nächste  Vorstufe  -z 
war,  zum  Teil  daher  stammen,  nicht  allein  durch  Verallge- 
meinerung des  vor  Mediae  seit  urital.  Zeit  gesprochenen  -z 
entstanden  sein.  Namentlich  gilt  das  für  Verbindungen  wie 
funtler-e  fondlir-e  'in  *fontulis',  erer-ek  'eins'  (vgl.  term- 
nes-ku  'apud  terminos').     Vgl.  §  1025,  9. 

9)  In  den  Gruppen  -p5,  -lis,  -bz,  -gz  vor  Cons.  schwanden 
die  Verschlusslaute  nach  §  760,  a,  z.  B.  lat.  ostendö  umbr. 
ostendu  'ostendito'  aus  *ops-t-,  lat.  asportö  aus  *aps-p-,  clmittö 
älter  ^asmittö  aus  ^'aps-m-,  ä  divö  aus  *^[ö]2  c?-,  edö  aus 
^e[g\z-d-. 

1022.  Änderung  durch  Vorausgehendes  und  im 
Satzanlaut. 

1)  Urital.  lat.  an-,  ar-  aus  n-,  f-  im  Satzanlaut,  z.  B. 
anta,  arduo-s.     S.  §  457.  529. 

2)  s-  aus  ps-,  ks-  im  Satzanlaut,  z.  B.  lat.  sabuht-m, 
stib  umbr.  stcbray  lat.  seru-m.     S.  §  761. 

3)  i-  aus  di-  :  lat.  Jov-is  osk.  luv- ei.  S.  §  759,  b 
S.  672. 

4)  Urital.  oder  urlat.  war:  Wandel  von  ptt-  in  t-,  z.  B. 
tilia  (§  564,  3),  von  (uridg.)  qu-  in  u-,  z.  B.  vapor  (§  357), 
von  dm-  in  m-,  in  mäterie-s  (§  762,  2). 

1023.  Lateinisch. 

I.  Änderung  durch  Nachfolgendes  und  in  Pausa. 
Vgl.  §  1021. 

1)  Über  Schwund  auslautender  kurzer  Vocale  durch 
Elision  und  Synkope  s.  §  1021,   1. 
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Erhaltenes  -i  wurde  zu  -e,  z.  B.  inare,  ante,  s.  §  84,  1 
S.  97.  Ob  -0  zu  -e  geworden  ist,  ist  unsicher,  s.  §  245 
Anm.  2.  Völlig  unklar  ist;  wie  -a  bezüglich  seiner  Qualität 
behandelt  worden  ist,  s.  §  245  Anm.  3. 

2)  Samprasärana  in  '^agrs  (historisch  ager)  aus  *agro-s 
war  uritalisch,  dagegen  scheint  die  Synkope  in  pa7^s  aus 
"^parti-s  u.  dgl.  erst  auf  röm.  Boden  vollzogen  zu  sein.  S. 
§  240,2  S.  215,  §  241. 

Über  Vocalschwächung  in  consonantisch  schliessenden  End- 
silben, z.  B.  salütis  aus  salütes,  prlmus  aus  prlmos,  s.  §  245. 

3)  Einfache  lange  Vocale  im  Auslaut  erfuhren  keine 
qualitative  Änderung,  z.  B.  equa  :  ai.  dsvä;  serpö  :  gr. 
epTTuu;  ego  :  gr.  efuO;  vide  :  lit.  pa-mde-k'^  farci  (II  S.  1318). 
Auch  keine  bei  consonantischem  "Wortschluss,  so  lange  sie  ihre 
Quantität  wahrten,  z.  B.  equä[d],  farcts,  magistratü[d]\  sonst, 
bei  Quantitätsminderung,  zeigen  sich  Verschiedenheiten,  z.  B. 
datör,  "^mäter  wurden  zu  dator^  mäter,  aber  Gen.  PI.  Eömä- 
nom  aus  -öm  =  gr.  -uuv  wurde  nach  §  245,  2  zu  -um. 

Weiterhin  die  ursprünglichen  und  die  aus  Langdiph- 
thongen nach  §  930  entstandenen  Kurzdiphthonge  wurden  nach 
§  207.  208.  209.  218.  246.  247.  248  verändert,  z.  B.  Nom. 
PI.  lupl  :  gr.  XuKOi. 

4)  Seit  urlat.  Zeit  auslautende  ursprüngliche  lange  Vo- 
cale sowie  solche  Vocallängen,  die  aus  Diphthongen  hervor- 
gegangen waren,  sind  unter  gewissen  Bedingungen  verkürzt 
worden.  Der  Process  begann  in  vorhistorischer  Zeit  und  er- 
streckte sich  über  mehrere  Jahrhunderte  hinweg,  und  die 
Kürzungsbedingungen  scheinen  in  dieser  Zeit  nicht  genau  die- 
selben geblieben  zu  sein.  Klar  erkennbar  ist,  dass  nur  in 
zwei-  und  mehrsilbigen  Wörtern  mit  kurzer  Pänultima  ge- 
kürzt wurde.  Eine  gewisse  Rolle  muss  dabei  der  Accent  ge- 
spielt haben  und,  soweit  die  Quautitätsminderung  im  Satz- 
inlaut stattfand,  die  Beschaffenheit  der  folgenden,  consonan- 
tisch beginnenden  Silbe.  Durch  Analogiewirkung  zahlreiche 
Neubildungen.  2.  Sg.  Imper.  ama,  puta,  mone,  cave  neben 
amä,  putä,  7none,  cave,  aber  nur  planta^  splende,  farcl'^  die 
iambischen  Formen  bekamen  von  denen  wie  planta  etc.,  unter 
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dem  Einfluss  der  Formen  auf  -atö  -ate  etc.,  die  Länge  mei- 
stens zurück.  Nom.  Sg*.  equa,  bona,  wonach  auch  mensa, 
magna  statt  *mensä  etc.;  zum  Sieg  des  -a  über  -ä  trug  -am 
bei;  auch  -a  im  Voc,  falls  dieses  dem  umbr.  -ä  griech.  -ä 
gleichzusetzen  ist.  Nom.  Acc.  PI.  juga,  bona,  wonach  auch 
castra,  7nagna\  trigintä,  quadräginfä  etc.  hielten  ihr  lautge- 
setzliches -ä  fest,  weil  sie  dem  Flexionssystem  der  o-Stämme 
entrückt  waren  i).  modo,  cito,  bene,  probe,  maxume  waren 
Instr.  Sg.  auf  uridg.  -ö,  -e  (II  S.  627);  diese  Adverbialclassen 
mischten  sich  mit  den  ablativischen  Adverbialformen  auf  -ö[d], 
-e[d]  (II  8.  588),  deren  Vocal  lang  blieb,  homo,  mentio, 
Sclpio,  wonach  auch  nemo,  Sulmo,  umgekehrt  homö  nach 
nemo,  Sulmö,  origö.  duo  =  gr.  buuu,  wonach  ambo  für  ambö, 
ego  ego-met,  bei  Plautus  auch  egö.  cale-faciö  neben  frlge- 
faciö\  Ausgleichungen  in  mehrfacher  Weise.  1.  Sg.  volo, 
dabo,  dixero  neben  scribö ;  Ausgleichungen  nach  beiden  Rich- 
tungen hin,  später  gewann  -ö  die  Oberhand.     Imper.  cedo. 

Dass  bei  dem  aus  Diphthongen  hervorgegangenen  -^  ge- 
wöhnlich die  Länge  obsiegte,  rührt  daher,  dass  hier  das 
Kürzungsgesetz  erst  verhältnismässig  spät,  erst  nachdem  der 
Diphthong  monophthongisch  geworden  war,  in  Action  trat. 
Beispiele:  abi,  domi,  viri,  dedi,  später  nur  abi,  domi,  viri, 
dedi.  sibi  und  sibt  (sibei)  jedoch  haben  nicht  dieselbe  Plexions- 
endung,  so  wenig  wie  tibi  (osk.  puf)  und  ubi  {ubei),  ut  und 
ufz  (utei). 

5)  Lange  Vocale  im  Auslaut,  zum  Teil  aus  Diphthongen 
entstanden,  erfuhren  vor  Vocalen  nach  §  930,  2  Kürzung. 
Z.  B.  bei  Dichtern  quo  eamf,  me  id,  de  Tiordeö,  qui  amant, 
mei  honoris.  Auch  bei  abgefallenem  -d  :  Verg.  sub  Iliö 
altö. 


1)  Wenn  das  -ä  der  conson.  Stämme  (gener-a)  dem  gr.  -ä 
(T€V6-a)  gleichzusetzen  wäre,  könnte  man  annehmen,  dass  diese 
Formen  zur  Verallg'emeinerung  des  -a  bei  den  o-Stämmen  bei- 
trugen. Doch  ist  im  Osk.-Umbr.  nur  -ö  =  urital.  -a  bei  den  con- 
son. Stämmen  belegt,  und  so  ist  kaum  zweifelhaft,  dass  diese 
Stämme  schon  in  urital.  Zeit  den  Ausgang  der  o-Stämme,  d.  h.  -ä 
bekommen  hatten. 


916  Satzphonetik.    Italisch.  [§  1023. 

6)  Verkürzimg  auslautender  Längen  bei  Ansehluss  einer 
Enclitica,  z.  B.  quö-que,  si-quidem.     S.  §  930,  4  extr. 

7)  Ob  das  Lat.  im  Auslaut  Langdipbthonge  -öi,  -äi 
aus  urital.  Zeit  mitgebracht  und  diese  in  -ö,  -ä  verwan- 
delt hat  (Dat.  Sg.  Romano,  Matüta),  ist  zweifelhaft.  S. 
§  1021,  3. 

8)  Die  Vocalverschleifung,  die  beim  Zusammentreflen. 
vocalisch  auslautender  und  vocalisch  anlautender  Wörter  in. 
der  Dichtersprache  üblich  war,  z.  B.  dtque  ante  acta  l^j.-^ 
cönversl  animt  -j.^^j.,  tötae  adeö  J-^^±y  ferru[m]  acudnt 
j-^^j.  (zum  Wegfall  des  -m  s.  11),  wurzelte  jedenfalls  in 
einer  hiatusaufhebenden  Sprechgewohnheit  des  Volkes.  Trotz 
einzelner  Andeutungen  bei  den  Alten  selbst  über  die  Eatio 
dieses  dichterischen  Gebrauches  ist  aber  die  lautgesetzliche 
Grundlage  nicht  mehr  genauer  festzustellen. 

9)  Lange  Vocale  vor  -t,  -m,  -r,  -l  in  zwei-  und  mehr- 
silbigen Wörtern  waren  in  der  class.  Latinität  durchgehends 
gekürzt,  z.  B.  amet^  amem,  amer  neben  ames,  ameris.  agaty 
agarriy  agar  neben  agas,  agäris.  erat  eram  neben  eras.  venu 
neben  venis.  viderit,  viderim  neben  vlderis.  equam  :  ai. 
äsvä-m.  Gen.  PL  Römänom  -um  :  gr.  Geuuv.  dator  :  gr.. 
buuTuup.  pater  :  gr.  Ttairip.  exemplar  neben  exempläre.  tri- 
hünal  neben  tribünale.  Hannihal  :  Gen.  Hannibälis.  Von 
einsilbigen  Wörtern  erscheinen  die  auf  -t,  -m  gekürzt,  wie  sity 
sim,  quam,  rem,  dagegen  für,  söl. 

In  den  mehrsilbigen  Formen  auf  -t,  -r,  -l  zeigt  sich  im 
Alat.  noch  oft  Vocallänge  (für  -m  ist  wegen  der  eigentümlichen 
Behandlung  dieses  Cons.  vor  Voc.  nichts  bezüglich  der  Quan- 
tität zu  constatieren),  und  es  ist  wahrscheinlich,  dass  die 
Kürzung  unter  ähnlichen  Bedingungen  und  zur  selben  Zeit 
geschah  wie  bei  den  auslautenden  Vocallängen  (4).  Vermutlich 
trat  also  die  Verkürzung  nur  bei  iambischem  Wortschluss  ein 
—  alat.  noch  pönehät,  üter,  major,  clämör,  Bacchanal  u.  dgl. 
— ,  übertrug  sich  dann  auf  Wörter  mit  andern  Quantitätsver- 
hältnissen, und  nach  einer  Periode  des  Promiscuegebrauches 
siegte  allmählich  die  Kürze. 

Möglicherweise  waren  die  angeführten    einsilbigen  kurz- 
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vocalischen   Formen   sit    etc.    nur  Consequenzen    der    Formen 
absit,  absim,  aliquant,  diem  u.  dgl. 

10)  Zu  dem  §  1021,  5  genannten  Gesetz  vgl.  noch  ter 
neben  te7*r  vor  Voc.  (Plaut.)  und  terr-uncius,  aus  "^ters,  ager 
aus  ^ager7*  =  "^agers  (§  878),  mel  neben  Gen.  mell-is,  os  neben 
Gen.  oss-is  (aus  "^osts-es,  §  753),  hoc  neben  hocc  erat  (vgl. 
hoccine),  aus  *Aoc?+c[e]. 

11)  -m  ist  schon  auf  den  ältesten  Inschriften  oft  unge- 
schrieben, z.  B.  pocolo  neben  pocolom  -lum  (pö-).  Der  Nasal 
wurde  als  Auslaut  schwachtoniger  Silben  vor  Sonanten  schon 
vorhistorisch  stark  reduciert:  nach  Abschluss  des  Vocals  er- 
folgte ein  nur  unvollkommener  Lippenverschluss.  Daraus 
erklärt  sich  die  Vocalverschleifung  bei  den  Dichtern,  wie 
fe7'ru[m]  acuänt  (8),  und  in  datuiri  aus  datum  tri  (II  S.  1269), 
animadve^'tere  aus  animum  advertere  u.  dgl.  Später  fiel  der 
Nasal  in  den  schwachtonigen  Endsilben  überhaupt  ab.  Im 
Romanischen  erhielt  er  sich,  als  -w,  nur  in  ein  paar  einsilbigen 
Formen,  z.  B.  franz.  i^ien  =  rem.  Vgl.  Seelmann  Ausspr. 
356  ff.,  Gröber  Comm.  Woelffl.  169  ff.,  Stolz  Hist.  Gr.  I  340  ff., 
Lindsay  Lat.  Langu.  67  sq. 

12)  -t  ist  hinter  r,  c,  s  in  Pausa  und  vor  gewissen  Con- 
sonanten  geschwunden,  sem-per,  tanüs-per  :  osk.  petiro-pert 
'quater';  Gf.  wahrscheinlich  "^pei^ti.  Marmar  im  Arvallied  ist 
vermutlich  der  doppelt  gesetzte  Voc.  Mar  aus  '^Märt,  vgl.  Gen. 
Märt-is.  jecur  =  Sil.  ycikrt  (vgl.  II  S.  560)?  fert  war  die 
verallgemeinerte  antesonantische  Form  oder  Systemzwangbil- 
dung (vgl.  U,  agit  etc.),  vgl.  2.  Sg.  /er«  (14).  —  lac  aus  Hact 
(neben  lacte)\  die  Form  lact  bei  Varro  war,  wie  fert,  ent- 
weder die  antesonantische  Form  oder  Analogiebildung  (vgl. 
Gen.  lact-is  etc.).  —  pos  aus  post  (älter  ^posti),  das  in  der 
elass.  Zeit  als  Normalform  galt.  —  So  weit  es  sich  um  ur- 
sprünglich auslautendes  t  handelt,  könnte  der  Abfall  schon 
uritalisch  erfolgt  sein. 

Über  -d  =  -t  in  der  3.  Sg.,  z.  B.  inschriftl.  feced,  s.  §  1003 
Anm.  1,  §  1021,  7. 

13)  -d  blieb  nach  kurzen  Vocalen:  id,  quod,  sed,  ad. 
Hinter    langen  Vocalen    schwand    es    im  Alat.  in  Pausa   und 
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vor  Conson.,  denen  es  assimiliert  wurde  (vgl.  sed-itio  neben 
seligö,  sepönö  etc.,  §  944);  die  d-loae  Form  wurde  dann  ver- 
allgemeinert. Aus  dem  Alat.  sind  noch  viele  Formen  mit  -d 
überliefert:  z.  B.  estöd,  suntöd,  eöd,  sententiäd,  ted. 

Ferner  schwand  -d  hinter  ?•  :  cor  zu  Gen.  cord-is.  asser 
vielleicht  aus  "^asserg  (II  S.  560).  Dieser  Schwund  von  -d, 
-g  könnte  urital.  gewesen  sein. 

14)  Der  voritalische  Gegensatz  von  -s  und  -z  lässt  sich 
nur  noch  in  enger  Wortverbindung  beobachten,  z.  B.  dis- 
tineö  :  dldücö  aus  "^diz-d-.  Auf  dem  urital.  Übergang  von  s 
zwischen  Sonanten  in  2  scheint  dir-imö  zu  beruhen.  S.  §  1021,  8. 

In  den  Verbindungen  -rs  -Is  mit  altem  einfachem  s  wurde 
dieses  vor  stimmhaften  Lauten,  vvohl  auch  in  Pausa,  zu  z, 
weiter  entstand  -rr,  -II  (vgl.  ferre,  velle),  woraus  nach  10 
-r,  -l.  Z.  B,  par  aus  "^j^ar-s,  terr  ter  aus  '^ters,  ager  aus 
'^agers  "^agro-s,  äcer  aus  "^äcers  "^äcri-s  (§  241,  b  S.  219). 
fer  vielleicht  aus  "^fer-s  (II  S.  903.  1319  Fussn.  1);  andre 
Auffassungsmöglichkeiten  bei  Solmsen  Stud.  185  f.  und  Skutseh 
BB.  21,  87  f.  jjar  '.pars  =  terreö  :  arsi.  Vgl.  §  414  Aum., 
§  878,  §945,  1.  fers  war  Neubildung  nach  vis  agis  etc.,  uls 
nach  eis. 

-s  hinter  Vocalen  ist  alat.  oft  ungeschrieben,  z.  B.  inschr. 
Cornelio  =  Cornelius.  Hiermit  hängt  zusammen,  dass  -s  bei 
den  archaischen  Dichtern  vor  Cons.  keine  Position  bewirkte, 
z.  B.  ömnihti[s]  princeps,  imägini[s]  förmam  in  Hexametern. 
Obwohl  in  der  Überlieferung  die  Weglassung  des  -s  keinerlei 
Beziehung  zu  der  besondern  Natur  des  folgenden  Consonauten 
verrät,  so  bietet  sich  doch  kaum  eine  andere  Erklärung  als 
die,  dass  urital.  -s  und  -z  vor  gewissen  Consonanten,  wie  im 
Inlaut,  diesen  assimiliert  wurden  (vor  m-,  n-,  l-,  r-,  s.  §  877, 
wegen  r-  auch  §  875  Anm.,  vor  d-,  s.  §  882,  1,  vor  /*-,  s. 
§  879)  und  darauf  ein  Promiscuegebrauch  entstand.  Späterhin 
bekamen  in  der  Hochsprache  die  Formen  auf  -s  die  Allein- 
herrschaft, w^obei  grammatische  Reflexion,  Rücksichtnahme 
auf  Deutlichkeit  der  Wortform  und  wohl  auch  Rücksichtnahme 
aufs  Griechische  (eqiios  :  itttto^,  genus  :  -fly/oc,  etc.),  beteiligt 
war.     Vgl.   Havet   Etudes   romanes    ded.  ä   G.  Paris    (1891) 
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p.  303  sqq.  und    die  Gegenbemerkungen    von    Skutsch    Voll- 
möller's  Eoman.  Jahresber.  2,  59. 

1024.  II.  Änderung  durch  Vorausgehendes  und 
im  Satzanlaut.     Vgl.  §  1022. 

1)  Uridg.  du-  erscheint  als  h-  und  als  d-y  z.  B.  biennium 
und  diennium,  ohne  dass  die  Ratio  des  Wechsels  klar  ist. 
S.  §  359,  a. 

Uridg.  tu-  scheint  zu  t-  geworden  zu  sein,  z.  B.  tesqua. 
S.  §  358,  a. 

2)  Urital.  tl-  wurde  l-,  z.  B.  latus  'getragen'.  S. 
§  585,  2. 

Uridg.  dl-  wurde  (über  II-?)  zu  l- :  longu-s.  S.  §  945  S.  814. 

3)  Urlat.  gn-  wurde  unter  gewissen  Bedingungen  zu  n-, 
z.  B.  nätu-s  =  gnätu-s.     S.  §  768,  1. 

4)  Urital.  stl-  hat,  wie  es  scheint,  im  Satzanlaut  den 
Verschlusslaut  festgehalten,  z.  B.  stUs,  woraus  scUs,  hinter 
gewissen  Lauten  aber  eingebüsst,  worauf  sl-  zu  l-  wurde  (s.  5), 
z.  B.  Us.  Entsprechend  dem  letzteren  lien  aus  "^splien.  S. 
§  585,  2.     763,  e. 

5)  s-  schwand  vor  m,  n,  l,  z.  B.  merda,  näre,  laxu-s, 
s.  §  877.  Ebenso  vor  r,  wenn  anzunehmen  ist,  dass  uridg. 
sr-  im  Urital.  unter  gewissen  Bedingungen  unverändert  geblieben 
war,  z.  B.  rigeö,  s.  §  875  Anm. 

6)  Vulgärlat.  i-Entwicklung  vor  s-  +  Cons.,  z.  B.  ispiri- 
tU'S.     S.  §  951  Anm.  3. 

Beachte  noch  §  1022,  4. 

1025.  Oskisch-Umbrisch. 

I.  Änderung  durch  Nachfolgendes  und  in  Pausa. 
Vgl.  §  1021. 

1)  Über  Schwund  auslautender  kurzer  Vocale  durch 
Elision  und  Synkope  s.  §  1021,  1. 

Für  -a,  -e,  so  weit  sie  erhalten  blieben,  sind  qualitative 
Änderungen  nicht  nachweisbar,  vgl.  umbr.  Voc.  Tursa  :  gr. 
vujucpä  aksl.  zeno\  Voc.  Tefre  :  lat.  lupe.  Dagegen  wurde  -i, 
das  im  Osk.  blieb,  im  Umbr.  zu  -e  :  ote  ute  'auf  :  osk. 
auti  (§  84). 
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2)  Samprasärana  in  "^agrs  'ager',  "^pacrs  'pacatus'  (woraus 
umbr.  ager,  pacer)  stammte  aus  nrital.  Zeit,  s.  §  241,  b  S.  219^ 
Dagegen  aus  uroskischumbr.  Zeit  die  Synkope  kurzer  Vocale 
in  Formen  wie  osk.  hürz  'hortus',  umbr.  pihaz  'piatus',  s. 
§  240,  3  S.  216. 

Im  Osk.  haben  die  Gentilicia  als  Ausgang  des  Nom. 
Sg.  -iis  -iis  -ies  -le^  d.  i.  etwa  -i'^s  oder  -is  mit  Schleif ton^ 
aus  *-205,  wie  Kiipiis,  TToiuTTTieq,  vgl.  Acc.  Sg.  Kluvatiium 
d.  i.  -lom, 

3)  Für  die  aus  urital.  Zeit  mitgebrachten  langen  Vocale^ 
sowohl  im  Auslaut  als  auch  vor  auslautenden  einfachen  Con- 
sonanten,  ist,  im  Gegensatz  zum  Latein  (§  1023,  3.  4),  in  keinem 
Fall  Kürzung  auf  osk.-umbr.  Boden  nachweisbar.  Urital.  -ä\ 
Nom.  Sg.  Fem.  viü  viu  Via'  molto  umbr.  mutu  'multa',  Nom. 
Acc.  PL  N.  osk.  comono  'comitia',  umbr.  vesklu  Vascula* 
(§189).  -e  :  osk.  Dat.  Kerri  'Cereri'  (§  134).  -ö  :  umbr. 
siihocauu  suhocau  'adoro'  urital.  -a[i]ö  (§  154).  -am  :  osk. 
paam  'quam',  -e^^,  -er,  -ed  :  osk.  hürtin  'in  horto'  (§  1021,. 
2.  3),  patir  patir  'pater',  fusid  'foret',  amprufid  'improbe'^ 
umbr.  nesimei  'proxime'  (§  134).  -ör,  -öm,  -öd  :  osk.  em- 
bratur  'Imperator'  umbr.  arsfertur  'flamen',  osk.  censamur 
'censetor',  osk.  egmazum  'rerum'  umbr.  pracatarum  'muni- 
tarum',  osk.  licitud  'liceto'  umbr.  serituu  'servato'  fei^tu  'ferto', 
osk.  dolud  Abi.  'dolo'  umbr.  pihaclu  Abi.  'piaculo'  (§  154). 

4)  Im  Umbr.  wurde  uroskischumbr.  oi  in  Schlusssilben 
zu  e,  z.  B.  veskles  uesclir  Vasculis',  Tefre  Tefri  Tefrei 
Dat.  'Tefro'.     S.  §  249.  1021,  3. 

5)  Über  die  Reduction  von  -m  und  -7i  und  den  Über- 
gang von  -n  in  -m  im  Umbr.  s.  §  415,  6. 

6)  Aus  häufigerer  NichtSchreibung  von  -r  im  Umbr.  ist 
auf  Reduction  oder  Wegfall  zu  schliessen,  z.  B.  emantu  neben 
emantur  'emantur',  -pe  neben  -per  -per  'pro'.  Vgl.  die 
NichtSchreibung  vor  Cons.  im  Wortinlaut  §  485,  1. 

7)  Im  Umbr.  ist  -t  hinter  r  und  s  zum  Teil  nicht  ge- 
schrieben, triiu-per  trio-per  'ter'  neben  pert  spinia,  vgl. 
osk.  petiro-pert  'quater'.     fus  neben  fust  'erif,  couortus  'con- 
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verterif  neben  henust  'veuerif;  im  Osk.  regelmässig  -st,  z.  B. 
fiist,  ceh7iust. 

Auch  hinter  Vocalen  fehlt  -t  zum  Teil,  z.  B.  habe  'habet'. 

8)  -d  ist  im  Umbr.  regelmässig  abgefallen,  in  Pausa  und 
vor  Cons.,  z.  B.  de  de  (rere)  'dedit',  sumtu  'sumito',  pihaclu 
'piaculo':  vgl.  osk.  deded,  licitud,  dolud.  Nur  urital.  "^ad 
'ad'  erscheint  ausser  als  -a  (z.  B.  asam-a  'ad  aram')  auch  als 
-ar  (z.  B.  asam-ar).  Letzteres  war  die  antesonantische  Form 
nach  §  588,  2,  die  als  erstes  Glied  von  Compp.  verallgemeinert 
worden  und  vielleicht  erst  von  da  aus  dazu  gekommen  ist^ 
auch  als  Postposition  neben  -a  gebraucht  zu  werden. 

9)  Postvocalische  urital.  -s  und  -z  blieben  im  üroskisch- 
umbr.  neben  einander,  s.  §  1021,  8.  Im  Osk.  erscheint  -s 
verallgemeinert,  z.  B.  eizois  'eis',  eizeis  'eins',  scriftas  PI. 
'scriptae',  wobei  freilich  dahingestellt  bleiben  muss,  ob  nicht 
die  Einheitlichkeit  der  Bezeichnung  auf  orthographischer 
Regelung  beruht.  Im  Umbr.  erscheinen  -s  und  -r  (aus  *-2) 
regellos  nebeneinander;  offenbar  war  ein  Promiscuegebrauch 
eingetreten.  Nur  bei  enger  Verbindung  des  Wortes  mit  einer 
Postposition  blieb  der  ältere  lautgesetzliche  Stand  unangetastet, 
wie  einerseits  termnes-ku  'ad  terminos'  z^em-co 'apud  portam', 
anderseits  funtler-e  fondlir-e  'in  *fontulis'.  Überdies  noch, 
namentlich  in  den  älteren  Tafeln,  Formen  mit  abgefallenem 
Endconsonanten,  wie  Ikuvinu  neben  Ikuvinus  lioumurVl, 
'Iguvini';  ob  -s  oder  -r  oder  beide  unter  gewissen  Bedingungen 
reduciert  worden,  bez.  ganz  geschwunden  sind,  ist  unklar. 
Auf  den  jüngeren  Tafeln  tritt  die  Tendenz  hervor,  -r  zur 
Alleinherrschaft  zu  bringen. 

Urital.  -ns  =  osk.  -ss,  umbr.  -/",  z.  B.  osk.  f eihüss 
'muros',  umbr.  turuf  'tauros'.  S.  §  415,  7.  -/  fehlt  im  Umbr. 
oft,  z.  B.  toru,  jedoch  immer  fesnaf-e  'in  fanum'  u.  dgl. 

Wo  -s,  -z  durch  urital.  Samprasärana  hinter  r,  l  zu 
stehen  kamen,  scheinen  sie  in  uroskischumbr.  Zeit  an  diese 
assimiliert  worden  zu  sein,  z.  B.  osk.  Fr  unter,  famel  'famulus', 
päl.  fciber  'faber',  umbr.  ager  'ager'.  Vgl.  §  241,  b.  Jünger 
war,  wie  die  Ersatzdehnung  im  Umbr.  zeigt  (vgl.  §  485,  1. 
937,  4),    die    Assimilation,    wo   Synkope    hinter  Voc.  +  Cons. 
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stattgefunden  hat,  z.  B.  osk.  kenzsnr  censtur  'censores'  aus 
-ör-[e]s,  umbr.  frateer  'fratres'  aus  -er-[e\s  (§  240,  3  S.  216  f.). 
ürital.  'ks  und  uroskischumbr.  -'k[e]s  =  osk.  -ssrmeddiss 
meddis  'iudex',  meddiss  'iudices',  s.  §  769,  b.  772,  a.  — 
ürital.  -nss  aus  -nts  =  umbr.  -f,  das  auch  fehlen  kann:  zeref 
serse  'sedens',  s.  §  415,  4.  5.  —  Uroskischumbr.  -f[o\s  =  osk. 
-fs,  -SS,  -5,  umbr.  -s,  -s  :  osk.  luisarifs  etwa  'lusaribus', 
teremniss  'terminibus',  ligis  'legibus',  umbr.  verus  Verubus', 
aueis  'avibus'  (§  772,  a).  —  Uroskischumbr.  -s[e\s  :  umbr. 
anpenes  'impendes'  benus  Veneris'  (II  S.  1195.  1241). 

1026.  II.  Änderung  durch  Vorausgehendes  und 
im  Satzanlaut.     Vgl.  §  1022. 

1)  Vielleicht  u-  aus  l-  im  Umbr.,  z.  B.  vaper-,  s. 
§  485,  2. 

2)  n-  aus  gn-  im  Umbr.,  z.  B.  natine,  s.  §  770,  e. 

3)  Beachte  umbr.  an-dendu  en-dendu  'intendito'  neben 
en-telust  §  769,  d,    subocauu  'adoro'  aus  "^sub-vocälilö  §  361. 

Altirisch. 

1027.  I.  Änderung  durch  Nachfolgendes  und 
in  Pausa. 

1)  Die  den  Vocalismus  der  Endsilben  betreffenden  Laut- 
gesetze sind  §  253  ff.  dargestellt,  worauf  verwiesen  sei.  Hier 
ist  noch  zweierlei  zuzufügen. 

a)  Seit  urkelt.  Zeit  erfuhren  kurze  Vocale  im  Auslaut 
Elision  vor  sonantischem  Anlaut,  was  sich  auf  das  Wortinnere 
übertrug  (§  1001,  5,  a),  z.  B.  gall.  Art-alhinnum  neben  'Apio- 
ßpiya,  At-esui  'AT-eTrö)Liapo(;  neben  Ate-gnata,  air.  al-aUe  ar-aUe 
nkymr.  ar-all  'alius',  find-ah^git  'weisses  Silber',  Partikel  ^'- 
aus  to-  z.  B.  t-a^g  'komm'  -tl  'veniat'  (aus  '^-t-incst)  t-acc^tir 
*congruus,  decens'  t-ess-  t-ind-. 

b)  Im  Ir.  wurde  der  auslautende  Vocal  von  Monosyllaba 
gedehnt,  z.  B.  me  'mich',  s.  §  938,  2. 

2)  -m  ist  urkelt.  zu  -n  geworden,  z.  B.  air.  nemed  n- 
=  gall.  ve]ur|T0v,  s.  §417,  5. 
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Noch  in  vorir.  Zeit  ist  -n  vor  s-  nach  §  418,  3  geschwun- 
den, z.  B.  inna  süle  'der  Augen'  aus  Hnna  n-süle  (vgl.  inna 
n-dath  §  1028,  3). 

3)  Auslautende  Verschlusslaute  haben  sich  seit  urkelt. 
Zeit  teils  in  der  Articulationsart,  teils  in  der  Articulations- 
stelle  an  folgende  Geräuschlaute  assimiliert.  Es  zeigt  sich 
dies  nur  noch  in  Compp.  atreha  'habitat,  possidet'  gall.  Atre- 
hates  aus  ^ad-treb--^  -acdu  'ich  sehe'  =  *ac?+cm. 

4)  -t  ist  hinter  Sonanten  und  Consonanten  (ausgenommen 
vielleicht  hinter  n,  s.  II  S.  1368  f.)  in  uririscher  Zeit  oder 
früher  geschwunden,  no  he^r  Terf  aus  "^bere-t^  no  chara 
'amaf  aus  ^carä-t.  -ti  'veniat'  aus  ^-t-incs[t\.  for-te  'sub- 
veniat'  aus  '^-[s\teics[t]. 

5)  Im  Urir.  in  den  Auslaut  gekommene  stimmhafte  Spirans 
wurde  wohl  stimmlos  gesprochen,  z.  B.  tech,  s.  §  788. 

6)  üridg.  -s  ist  nur  im  Gall.  und  auf  den  Ogominschr. 
erhalten.  Von  uridg.  -z  ist  meines  Wissens  nichts  mehr 
zu  spüren. 

Im  Ir.  ist  -s  über  -h  geschwunden,  sowohl  das  ursprüng- 
lich auslautende,  als  auch  das  durch  Abfall  von  t  (4)  in  den 
Auslaut  gekommene.  Auch  alle  dem  s  vorausgehenden  Con- 
sonanten ausser  r,  l  sind  weggefallen.     S.  §  896. 

1028.  IL  Änderung  durch  Vorausgehendes  und 
im  Satzanlaut. 

1)  t-j  c-  hinter  vocalischem  Auslaut  wurden  im  Urir. 
nach  §  782,  1  zu  p-,  %-  ijth-,  ch-).  Wo  von  urkelt.  Zeit  her 
Consonanz  im  Auslaut  gestanden  hatte  (vgl.  §  1027,  4.  6), 
zeigen  sich  die  Spiranten  im  Anlaut  nicht.  Für  die  Erforschung 
der  Lautgeschichte  ergibt  sich  hieraus  der  Satz:  Wortformen, 
hinter  denen  gewöhnlich  Spiranten  {th-  ch-)  auftreten,  lauteten 
ursprünglich  vocalisch  aus,  und  solche,  hinter  denen  die  Tenues 
bleiben,  consonantisch.  Durch  Formübertragung  kamen  man- 
cherlei Neuerungen  hinzu,  und  mit  einiger  Consequenz  lässt 
sich  das  Gesetz  nur  noch  in  Gruppen  von  syntaktisch  enge 
zusammenhängenden  Wörtern  beobachten,  z.  B.  ä  thuath  'o 
Volk',    ä  chara    'o    Freund'  :  gr.  oi    lat.   ö ;    da    charit    'zwei 
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Freunde',  dl  thuaUh  'zwei  Völker'  :  ai.  dvä,  dve;  do  fhol  'dein 
Wille':  ai.  tdva  (II  S.  823);  s.  Zeuss-Ebel  Gr.  C.  180  sqq., 
Windisch  Ir.  Gr.  23  ff.  Man  vergleiche  oen-chossid  'einbeinig' 
aus  "^oino-c-,  so-thenga  'beredt'  aus  "^su-t-. 

Dass  die  urkelt.  Verschlusslaute  h,  d,  g  unter  den 
gleichen  Verhältnissen  nach  §  788  zu  Spiranten  geworden  sind, 
z.  B.  ä  de  'o  Gott'  zu  ä  de,  verrät  sich  erst  in  der  modernen 
Orthographie,  die  im  Anlaut  6,  d,  g  (Jbhy  dk,  gh)  setzt,  wie 
im  Inlaut. 

Ferner  ist  unter  denselben  Verhältnissen  u-  nach  §  368 
geschwunden  und  s-  nach  §  891  zu  h-  geworden.  Das  Ver- 
stummen dieser  Laute  ist  zum  Teil  durch  das  Punctum  delens 
(/,  s)  dargestellt.  Z.  B.  a  fir  'o  Mann';  a  orcital  (a  forcifal) 
'eins  doctrina';  7io  sessam  'oder  Stehen';  a  su^de  'sein  Sitz'. 
Vgl.  im  Wortinlaut  oen-fer  'ein  Mann',  oinecht  (om-fecJit) 
'ein  Mal',  rlg-sidde  'Königssitz,  Thron'. 

2)  Urkelt.  t-,  c-  wurden  mit  vorausgehenden  -n,  -w  im 
ürir.  nach  §  419,  1.  783  zu  -dd-  -d-,  -gg-  -g-.  Z.  B.  inna 
duath  'der  Völker'  =  "^inna  n-fuath,  inna  gert  'der  Rechte' 
=  Hnna  n-cert  (vgl.  inna  n-anmann  'der  Namen',  §  417,  5), 
gewöhnlich  inna  tuath,  inna  cerf  geschrieben,  gleichwie  cet, 
ec  statt  ced(d)  eg{g).  Während  in  air.  Zeit  die  Media  nur 
vereinzelt  geschrieben  wurde,  bietet  die  neuir.  Orthographie 
als  Regel  dt-,  gc-  z.  B.  na  gceart  =  air.  inna  cerf.  —  Diese 
Erscheinung  heisst  Eclipsis  destituens. 

3)  Urkelt.  b-,  d-,  g-  wurden  mit  wortschliessendem  Xasal 
in  air.  Zeit  nach  §  789  zu  -mm-,  -nn-,  -wid-.  Doch  behielt  man, 
wie  im  Wortinlaut,  mh,  nd,  ng  als  historische  Schreibung  bei. 
Z.  B.  inna  m-hö  'der  Kühe'  d.  i.  inna  mmö,  inna  n-datli  'der 
Farben'  d.  i.  inna  nnath.  Vgl.  mir.  athconnarc  =■  ath-con-darc 
'ich  erblickte'.   —   Die  Erscheinung  heisst  Eclipsis  nasalis. 

4)  f-  wurde  im  absoluten  Anlaut  prätonischer  Silben  ir. 
und  brit.  zu  d-,  z.  B.  do-gdir.     S.  §  781. 

5)  Urkelt.  sj?-  erscheint  im  Air.  hinter  Vocalen  als  f- 
(ph-),  sonst  als  s-,  z.  B.  seh',  di  pherid.  Urkelt.  st-  als  t- 
und  als  s-,  z.  B.  tiagoim^  samaigim.     S.  §  888. 

Urkelt.  SU-  wurde  im  Ir.  ausser  hinter  Voc.  zu  s-.    z.  B. 
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siur  'Schwester';  und  gleichwie  im  Wortinlaut  -su-  hinter  Vocalen 
als  -f-  erscheint,  z.  B.  do-sefc^inn  'er  jagte,  trieb',  so  tritt  auch 
im  Anlaut  hinter  vocalischem  Wortschluss  f-  auf,  z.  B.  fiur, 
vgl.  mör-feser  neben  seser  'sechs  Mann'.  S.  §  369,  7  S.  329 
mit  Anm.  (über  a  siur  u.  dgl.). 

s-  vor  Voc.  ist  im  Gäl.-Brit.  in  proklitischen  Wörtern 
frühzeitig  geschwunden.  3.  PI.  it  akymr.  int  'sind'  aus  "^senti, 
s.  §  265.  Artikel  ind  nbret.  an  aus  *sen-to-y  s.  II  S.  767 
(s-  erhalten  hinter  Präpositionen,  wie  issind  'in  der'  =  "^in 
sen-ti,  §  418  Anm.  3).  amail  'wie'  akymr.  amal  'ut'  neben 
amail  'Gleichnis,  Bild'   nkymr.  hafal  'gleich,  ähnlich'. 

Zu  trennen  hiervon  ist  das  postvocalische  s-  in  no  sessam 
u.  dgl.  (1). 

Germanisch. 

1029.  I.  Änderung  durch  Nachfolgendes  und 
in  P  a  u  s  a. 

1)  Seit  urgerm.  Zeit  wurden  kurze  Vocale  elidiert  vor 
vocalischem  Anlaut.  Dies  zeigt  sich  besonders  in  Formen 
präiixalen  Charakters.  Got.  fr-et  ahd.  fr-a^  'ich  frass'  (neben 
^•ot.  fi^a-itan  ahd.  fr-e^^an),  dazu  das  Subst.  ahd.  /V-äj.  Got. 
gaumjan  ahd.  goumen  goitmön  aisl.  geyma  'achten'  aus  *^«- 
aumjan  (s.  Johansson  PBS.  Beitr.  15,  228,  Pedersen  IF.  5,  68). 
Got.  fraisan  'in  Versuchung  führen'  ahd.  freisön  'in  Gefahr, 
in  Schrecken  sein'  w^ahrscheinlich  =  fra  +  aisl.  eisa  'heftig 
vorwärts  eilen'.  Got.  fraiw  'Same,  Geschlecht,  Nachkommen- 
schaft' aisl.  free  friö  'Same'  aus  ^pr[6\-oiuo-,  zu  W.  ei-  'gehen' 
(ai.  eva-s).  Ahd.  fravili  ags.  frcefele  'frevelhaft',  zu  ahd. 
avcdön  'arbeiten,  sich  plagen'  aisl.  afl  'Kraft,  Stärke'.  Got. 
nist  =  ni  ist  'ist  nicht',  niha  =  ni  iba  'wenn  nicht,  ausser'. 
Ahd.  nein  as.  nen  'nein'  =  ni  ein.  Hieran  schliessen  sich 
■die  Compp.  wie  got.  hals-agga  'Halskrümmung,  Nacken'  cäl- 
^ndjö  'völlig',  ahd.  ein-ougi  aisl.  ein-eygr  'einäugig',  ahd. 
wer-alt  aisl.  ver-qld  'Menschenalter,  Welt',  Vestr-cdpus,  ein 
alemannischer  Fürst  (Ammian.). 

Durch  Annahme  von  Elision  vor  ich  und  er  (got.  ik, 
is  etc.),    eventuell  zugleich  vor  andern  enklitisch  angehängten 
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Pronominalformen  (got.  ita  etc.)  erklärt  sich  vielleicht  am 
einfachsten,  dass  das  -a  der  1.  Sg.  und  das  -e  der  3.  Sg. 
Ind.  Perf.  allenthalben  schon  im  Beginn  der  Überlieferung 
der  germ.  Sprachen  fehlt,  z.  B.  got.  ahd.  1.  3.  Sg.  nam^ 
urnord.  unnam  'ich  unternahm'  ja/"  'er  gab';  zu  der  Verallge- 
meinerung dieser  Formen  vgl.  die  Verallgemeinerung  der  durch 
Anschluss  von  du  entstandenen  ahd.  Endung  der  2.  Sg.  -st 
(II  S.  1344).  Nur  im  Afries.  soll  sich  noch  bei  der  3.  Sg. 
in  der  Gestaltung  des  Wurzelvocals  ein  Hinweis  auf  den 
Endungsvocal  zeigen  (s.  van  Helten  PBS.  Beitr.  14,  282  f. 
und  17,  567  f.),  was  die  Annahme  notwendig  machte,  dass 
die  Verallgemeinerung  der  elidierten  Form  im  Urgerm.  noch 
nicht  abgeschlossen  war  oder  -e  nach  seinem  Schwund  in  der 
Palatalisierung  der  vorausgehenden  Consonanz  nachwirkte.  Es 
lässt  sich  jedoch  über  die  Perfectformen  so  lange  nicht  etwas 
Bestimmtes  aussagen,  als  der  Vocalabfall  in  ahd.  hir,  mih  u.  a. 
noch  unaufgeklärt  ist.     S.  unter  2. 

Ferner  ist  Elision  vielleicht  für  got.  ik,  wit  anzunehmen, 
worüber  Anm.  3  S.  931. 

Im  Got.  zeigt  sich  die  Elision  lebendig  z.  B.  an  Jcarist 
'es  kümmert'  =  Jcai^a  ist,  pamm-ei  pamm-uh  zu  pamma  'dem', 
da  -a  aus  urgerm.  -ö,  -e  entstanden  war.  Entsprechend  im 
Ahd.  z.  B.  an  quimih  'komme  ich'  =  quimu  ih,  sagetih  'sagte 
ich'  =  sageta  ih,  güouhter  'glaubte  er'  =  giloubta  er.  Über- 
aus häufig  ist  Elision  bei  Otfried,  und  wir  haben  darin  im 
Wesentlichen  das  Abbild  der  lebendigen  Rede  zu  sehen:  der 
Vocal  konnte  immer  elidiert  werden,  wenn  das  folgende  Wort 
zum  selben  Satztakt  gehörte.     Vgl.  §  1030,  1. 

Jüngeren  Ursprungs  sind  die  Formen  wie  got=  ga-aukan 
'zunehmen'  ga-arman  'sich  erbarmen'  ga-unledjan  'arm  machen' 
galiuga-apaüstaülus  'falscher  Apostel',  ahd.  ka-augant  'osten- 
dunt'  ke-aucken  'ostendere'  he-unwerden  'verächtlich  erscheinen' 
gi-altiro  'Altersgenosse'  sigo-era  'Ehrenerweisung  für  Sieg'. 

Anm.  1.  Auch  got.  fra-itan  halte  ich  für  eine  Neubildung. 
Wir  sind  wohl  nicht  zu  der  Annahme  berechtigt,  dass  im  Urgerm. 
bei  Präfixen  und  sonstigen  vorderen  Compositionsgliedern  Elision 
lautgesetzlich  nur  vor  langer  (schwerer)  Silbe  stattfand. 

2)    Schwierig    ist   die  Frage,    wie    die  Synkope    kurzer 
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Vocale  in  den  Scliliisssilben  mehrsilbiger  Wörter  verlaufen  ist, 
wenn  der  Vocal  den  Wortauslaat  bildete  und  vor  consonan- 
tiscbem  xlnlaut  oder  in  Pausa  stand,  und  wenn  auf  ihn  ein 
zum  selben  Wort  gehöriger  Geräuschlaut  unmittelbar  folgte. 
Bis  ins  einzeldialektische  Leben  blieben  zum  Teil  die  kurzen 
Vocale  unmittelbar  nach  kurzer  haupttoniger  Silbe.  Vgl.  ahd. 
mari  meri  ags.  mere  'Meer'  urgerm.  '^mari,  ahd.  chumi  ags. 
cyme  'Ankunft'  urgerm.  '^Tcumi-z  (got.  qums),  got.  falhu  alid. 
fihu  'Vieh',  got.  sunu-s  ahd.  sunu  'Sohn',  urnord.  dagciR  Tag' 
(got.  dag-s).  Dass  ihr  Verlust  unmittelbar  nach  langer  haupt- 
toniger Silbe  und  in  der  zweiten  Silbe  nach  der  haupttonigen 
zum  grossen  Teil  noch  nicht  urgerm.  war,  dafür  sprechen, 
abgesehen  von  den  noch  die  vollen  Endungen  zeigenden  finni- 
schen Lehnwörtern  (z.  B.  rengas  'Ring',  Jiuningas  'König'), 
die  urnord.  Formen,  wie  stainaR  'Stein'  (got.  stains),  -jasfiR 
(got.  gasts),  JiaitinaR  'geheissen'  (aisl.  Jieitenn),  und  die  malberg. 
Glossen  der  Lex  Salica,  z.  B.  cTiunna  'Hund'  =  "^hicndaz, 
tualepü  'Zwölfheif  =  Hualiftiz  (aisl.  tijlft).  Dass  insbesondre 
auch  die  Samprasäranaerscheinungen  (r*  aus  r«,  vi  u.  dgl.) 
nicht  urgerm.  gewesen  sind,  zeigen  urnord.  loakraR  'wacker', 
dohfriR  'Töchter',  Lex  Sal.  focla  'Vogel'. 

Die  Beurteilung  dieser  Verhältnisse  wird  überdies  da- 
durch erschwert,  dass  man  nicht  weiss,  wie  weit  Verallge- 
meinerung von  Formen  mit  Elision  des  Schlussvocals  stattge- 
funden hat.  Hierfür  kommen  namentlich  solche  Formen  in 
Betracht,  in  denen  der  Endvocal  schon  im  Urgerm.  verloren 
gegangen  zu  sein  scheint.  Zunächst  1.  3.  Sg.  got.  etc.  nam. 
Dann  solche  Formen  wie  Imper.  ags.  hei'  aisl.  öer  ^ahd.  hir) 
=  gr.  qpepe,  ags.  mec  anorw.  mek  (ahd.  mih  aisl.  mikj  =  gr. 
e)ue-Te,  wo  das  e  auf  urgerman.  Abfall  des  Endungs-e  hinweist, 
s.  §  124  Anm.  3  S.  127,  Anm.  6  S.  128. 

a)  Im  Gotischen  sind  alle  in  Frage  stehenden  Vocale 
der  ursprünglichen  Schlusssilben  beseitigt  ausser  u.  Als  i 
wegfiel,  muss  in  den  Formen  wie  ^rm,  gasteis,  nasei  die  Con- 
traction  von  ii  zu  t  bereits  stattgefunden  haben  (§  275,  2). 

2.  Sg.  waist  'du  weisst'  :  gr.  oTaOa.  fimf  'fünf  :  gr.  irevie. 
2.  Sg.  hair  'trag'  :  gr.  qpepe.     2.  PI.  bairip  :  gr.   qpepere.     Voc. 

Br  uginann,  Grundriss.    I.  59 
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wulf  'Wolf  :  gr.  Xuke.  2.  3.  Sg*.  3.  PI.  hairis  hairip  hairand : 
ai.  bhdra-si  -ti  -nti.  Loc.  Sg.  aüTisin  (Xom.  aühsa  'Ocbse')  : 
ai.  uksdn-i.  —  Xom.  iculfs  :  gr.  Xuko-(;.  Xom.  PI.  auhsans  : 
gr.  leKTOV-ec;.  Xom.  gasts  'Gast'  :  m'nord.  -jastw  lat.  hosti-s. 
Adv.  miiis  Sveniger'  aus  ^minniz,  vgl.  x\dj.  minniza. 

Ebenso  sind  n,  i  gescbwmiden,  biuter  denen  -n  wegge- 
fallen ist  (5).  Acc.  iculf :  iirnord.  -wolafa,  lat.  lupu-m.  Xeutr. 
haürn  :  urnord.  horna,  vgl.  lat.  jugu-m.  Inf.  hairan,  urgerm. 
%erana-n.  Acc.  ^«^f  :  vgl.  lat.  turri-m.  Vielleicbt  ist  a,  wie 
im  Westgerm.,  zmiäcbst  nacb  langer  Silbe  gescbwunden,  z.  B. 
in  hüulfa  früber  als  in  ^wiga,  s.  §  273  Anm.  S.  251. 

Samprasärana  (vgl.  §  273).  midjis  'medius',  harjis  'Heer', 
durcb  Einfügung  von  j  nacb  den  andern  Casus  für  ^midis, 
'^har'is,  aus  "^midia-z,  '^haria-z.  Acc.  hari  aus  "^haria-n.  Xeutr. 
Tiuni  'Gescblecbt'  aus  "^kunia-n.  Mri  'komm  bierber'  aus 
"^hirii  (vgl.  2.  PL  hirjipy}  skadiis  'Scbatten'  aus  '^skadua-z, 
vgl.  abd.  scato  Gen.  scatwes  (§  375  S.  334)  ^).  Xom.  maipms 
Acc.  maipm  d.  i.  -ms  -m  'Gescbenk'  aus  -ma-z  -ma-n.  X^om. 
akrs  Acc.  ahr  d.  i.  -rs  -r  'Acker'  aus  -ra-z  -ra-n.  Entsprecbend 
fugls  fiigl  'Vogel'.  Gen.  fadrs  'Vaters'  :  gr.  Traip-ö«;.  Loc. 
fadr  :  gr.  Traip-i. 

Nom.  hairdeis  'Hirt'  aus  "^Mrdiia-z,  Acc.  hairdi  aus  -iia-n. 
freis  'frei'  aus  ^friia-z.  Xeutr.  reiki  'Reicb'  aus  '^riMia-n. 
qiu-s  'vivus'  aus  "^qiua-z.  naus  'Toter'  aus  "^naui-z.  PI.  sun- 
jus  'Söbne'  aus  ^suniuiz.  1.  Du.  hairös  'wir  beide  tragen' 
vermutlicb  aus  *Z?eröw[iJ2  :  ai.  hliära-vas.    Vgl.  §  374,  2  S.  333. 

Bleiben  musste  der  Endsilbenvocal  in  Acc.  PI.  wulfans, 
ga^fins,    sununs,    3.  PI.  heinin  'sie  trugen'  mit  uridg.  -ijt  (7). 

An  in.  2.  Hirt  IF.  1,  216  f.,  Streitberg  Urgerm.  Gr.  173  f. 
nehmen  an,  i  sei  im  Got.  nach  langer  Tonsilbe  geschwunden,  nach 
kurzer  geblieben,  wonach  z.  B  qums  'Ankunft'  (ahd.  chumi)  Neubildung 
nach  saggics  u.  dgl.  wäre.  Die  Grundlage  dieser  Ansicht  ist  aber 
unsicher:  wenn  7'iqis  (Gen.  riqizis)  wirklich  urgerm.  '^rekijes  (für 
*rekuos)    war,    so    kann    die  Form  des  Xom.  Acc.  Sg.    leicht   durch 


J)  [So  ist  vielleicht  auch  das  got.  '*aggus^  woraus  durch  Neu- 
bildung- aggicus,  aus  ''ah^giia-z  entstanden.  Vgl.  Zupitza  Germ. 
Gutt.  98  f.] 
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das  Verhältnis  von  haubip  zu  haubidis,  von  sauil  zu  sauilis  u.  dgl. 
hervorgerufen  worden  sein. 

it  ist  geschwunden  in  tag7^  "Zähre',  falls  es  sich  mit  gr.  bciKpu 
deckt,  und  in  den  Acc.  haürg  'Burg,  Stadt',  aühsan,  falls  diese  den 
griech.  iröba,  TCKTova  u.  dgl.  genau  entsprechen,  also  den  urgerm. 
Ausgang  -un  gehabt  haben.  Man  könnte  dann  annehmen,  dass  u 
lautgesetzlich  hinter  langer  Starktonsilbe  und  hinter  schwachtoniger 
Silbe  geschwunden  sei;  Nom.  airus  ibnassus  Acc.  airu  etc.  wären  Ana- 
logiebildungen. Doch  gibt  es  auch  andre  Auffassungsmöglichkeiten, 
s.  Kock  PBS.  Beitr.  21,  429  ff.,  van  Helten  ibid.  476  f.  [Hirt  ibid.  22, 
223  ff.]. 

b)  Im  Westgermanischen  macht  es,  wie  im  Got.,  für 
die  Synkope  keinen  Unterschied,  ob  auf  den  Vocal  m-germ. 
-n  folgte  oder  nicht. 

i  und  u  sind  hinter  langer  starktoniger  und  hinter  schwach- 
toniger Silbe  lautgesetzlich  geschwunden.  Ahd.  ßiiif  :  gr. 
TievTe.  gast  :  lat.  hosti-s.  Liob-wm  Fridu-ioin  aus  "^-wini-z. 
2.  3.  Sg.  3.  PI.  biris  birit  berant  :  ai.  bJidra-si  -ti  -nti.  fluot 
Tlut'  :  got.  flödtc-s.  Sigi-frid  aus  '^-fripu-z.  Dagegen  Nom. 
Acc.  mavi  N.  'Meer'  :  lat.  mare\  wini  Treund',  filu  N.  'viel', 
fridu  'Friede'.  Im  9.  Jahrh.  ist  -i  zu  -e,  -u  zu  -o  geworden, 
z.  B.  lüine,  frido  (§  86.  104). 

a  ist  überall  geschwunden,  vielleicht  so,  dass  es  in  den 
W()rtern  der  Form  ^^  erst  nach  der  Analogie  der  andern  be- 
seitigt wurde.  2.  Sg.  loeist  :  gr.  oTa0a.  Nom.  Acc.  wolf 
^Wolf ,  tag  Tag',  drkjil  'Knecht',  wort  N.  'Wort',  loh  N.  'Joch'. 
Inf.  beran  :  urgerm.  %erana-n. 

Samprasärana.  Ohne  dieses  noch  focla  in  der  Lex  Sal. 
(§  491,  3).  Ahd.  mitti  'medius'  urwestgerm.  "^midiz  (tt  aus 
den  andern  Casus  übertragen,  wie  dj  in  got.  midjis,  s.  S.  928) 
aus  %iidia-z.  hunni  'Geschlecht'  urwestgerm.  ^kuni[n]  {nn 
aus  den  andern  Casus)  aus  *kunia-n.  scato  (Gen.  scatiües) 
"Schatten'  aus  ^sl:aäua-z.  eban  'eben'  aus  ^ebn,  älter  ^ebna-z 
(§  423,  2).  ahliar  'Acker'  aus  ^ahr^  älter  ^ahra-z  '^ahra-n,  wo- 
neben acchai'  mit  cch  nach  den  andern  Casus  (§  491,  3). 

Ahd.  fn  'frei',  liirti  'Hirt',  ricM  'Reich'  =  got.  freis^ 
hairdeis,  reiki  (s.  o.);  entsprechend  drl,  gesti  =  got.  preis, 
gasteis  (s.  o.).  Jcneo  'Knie'  (got.  kniu)  aus  '^kniualn],  hleo 
'Grab'  aus  Vilaiua[n],  s.  §  374,  3* 
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härun  'sie  trugen'  wie  got.  'bertin,  s.  S.  928. 

3)  Die  Schwierigkeiten,  die  die  Geschichte  der  endsil- 
bigen Vocallängen  bezüglicli  der  Quantitätsverhältnisse  bietet, 
lösen  sich  am  besten,  Avie  mir  scheint,  mit  Hilfe  der  Hypothese, 
dass  der  uridg.  Unterschied  zwischen  dreimorigen,  schleifend 
betonten  Längen  (z.  B.  ä)  und  zweimorigen,  stossend  betontea 
Längen  (z.  B.  ä)  im  German.  noch  bestanden  hat.  Hiernach 
steht  Folgendes  zu  vermuten  (vgl.  Hirt  IF.  6,  47  ff.,  Streitberg 
Urgerm.  Gr.  178  ff.j  i). 

Hielt  sich  wortschliessender  Geräuschlaut  {-s)  bis  ins 
einzeldialektische  Leben,  so  blieb  bis  in  dieses  hinein  voraus- 
gehende Vocallänge,  einerlei  welche  Tonqualität  sie  hatte. 
Got.  gibös  ahd.  gebä  'Gaben'  uridg.  -äs  (vgl.  ahd.  fridoo 
unten  4).  Got.  wileis  'velis'  uridg.  4s.  Ebenso  hielt  sich  die 
Länge  in  einsilbigen  Wörtern,  so  weit  sie  starktonig  waren,, 
z.  B.  got.  Xom.  Sg.  Fem.  so  'die'  neben  giha  uridg.  -ä.  Im 
Übrigen  wurden  dreimorige  Längen  zu  zweimorigen  Längen, 
z.  B.  got.  haprö  'woher'  uridg.  -öd,  zweimorige  Längen  da- 
gegen zu  einmorigen  Kürzen,  z.  B.  got.  giha  (s.  o.).  Das  West- 
germanische zeigt  eine  zweifache  Reduction:  die  neu  entstan- 
denen zweimorigen  Längen  Avurden  einmorige  Kürzen  und 
blieben  als  solche,  die  neu  entstandenen  Kürzen  aber  fielen, 
falls  die  Form  nicht  urgerm.  auf  -n  ausging,  gemeinsam  mit 
den  ursprünglichen  kurzen  i,  u  (s.  2,  b)  hinter  langer  Stark- 
tonsilbe und  hinter  schwachtoniger  Silbe  weg. 

Schleifende  Längen.  Aid.  got.  haprö  'woher',  Adv.  ga- 
leilxö  ahd.  gillTilio  'gleich'  :  lit.  tö  'des'  ai.  täd.  —  Gen.  PI. 
got.  tuggön-ö  ahd.  zungöno  'der  Zungen'  ahd.  tago  'der  Tage': 
lit.  devit  gr.  6eüjv  'deorum'  uridg.  -Öm\  -im  in  got.  dage,  — 
Nom.  vSg.  der  ?z-Stämme  got.  rapjö  'Rechnung'  ahd.  gomo 
'Mann'  :  lit.  a'kmü  'Stein',  lat.  ratio  homo  uridg.  -Ö.  Vgl.  die 
Erhaltung  des  aus  -ä  contrahierten  -^  in  got.  iiasei  (§  275,  2). 


1)  [Die  Hypothesen  Burchardi's,  Philol.  StucL,  Festg.  f.  Sievers^ 
S.  312  ff.  über  Nachwirkung  alten  Wechsels  des  Tonsitzes  stehea 
auf  schwachen  Füssen.  Die  neueste  ßeliandlung  der  Frage  von 
van  Helten  PBS.  Beitr.  21,  480  ff.] 
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Gestossene  Längen.  Urgerm.  -ö  -ön  und  -e  -en  =  got.  -a, 
urgerm.  -ö  =  westgerin.  -u^  iirgerm.  -ön  =  ahd.  as.  -a  ags.  -e. 
Nom.  Sg'.  Fem.  got.  giba  'Gabe'  (neben  so  'die')  ahd.  thisu 
'diese'  ags.  jiefii  'Gabe'  :  gr.  Ged,  lit.  ge7'ä  'bona',  uridg.  -a; 
Schwund  in  ahd.  huo^  'Besserung'  samanunc  'Versammlung', 
^gs.  6^orj  'Sorge'  firen  'Sünde'  (ahd.  as.  geha  haben  -a  aus 
dem  Acc.  übernommen).  —  Nom.  Acc.  PI.  N.  got.  jiika  'Joche' 
(daneben  pö  'die'),  ahd.  thisu  'diese'  as.  fatu  'Fässer'  :  lit. 
keturiö-lika  'vierzehn',  lat.  trlgintä,  ai.  ved.  yugä  'Joche', 
uridg.  -ä\  Schwund  in  ahd.  wort,  wonach  /aj  etc.  —  1.  Sg. 
got.  haira  ahd.  hirii  'ich  trage'  :  lit.  sukü  'ich  drehe'  (Reflex. 
suJcü-s),  gr.  qpepuj,  uridg.  -o^  im  Ahd.  -u  verallgemeinert,  hilfuj 
hintu  etc.  —  Instr.  (Dat.)  Sg.  got.  dciga  'dem  Tage'  hamma 
'wem',  woneben  Jvamme-h  und  he  :  lak.  Ttri-TTOKa,  ai.  pascä 
'hinten',  lit.  dekte  Inf.  ('brennen'),  uridg.  -e;  ahd.  tagu  hwemu: 
lit.  ge7%  gerü-juj  uridg.  -ö.  —  1.  PI.  Du.  Opt.  got.  bairai-ma 
hairai-va  'feraraus'  (vgl.  ahd.  gä-mes  mit  Primärform  der  En- 
dung) :  lit.  ei-me  'eamus'  (vgl.  siiko-me-s  mit  Reflexivpronomen), 
uridg.  -me  (II  S.  1355.  1371).  —  3.  Sg.  Prät.  got.  nasida 
'er  rettete'  neben  2.  Sg.  -des  (urnord.  wurte  'er  machte'), 
uridg.  "^-dhet  (II  S.  1274  f.).  —  Got.  frijöndi  'Freundin'  :  lit. 
jplatl  F.  'breit',  ai.  tudatt  F.  'tundens',  uridg.  -1  —  Acc.  Sg. 
Fem.  got.  giba  'Gabe'  (neben  pö  'die'),  ahd.  geba  :  gr.  9edv, 
uridg.  -am.  —  Nom.  Sg.  der  7^-Stämnle  ahd.  zunga  ags. 
tun;^e  'Zunge'  :  gr.  dribuuv,  uridg.  -ön ;  derselbe  Ausgang  in  ahd. 
Nom.  Acc.  Neutr.  herza  'Herz'.  —  Got.  hana  aisl.  haue  'Hahn': 
gr.  TTOijuriv,  uridg.  -en.  —  Got.  Acc.  frijöndja  wahrscheinlich  aus 
-iem  (vgl.  aisl.  heide  'Haide'). 

Anm.  3.  Allgemeirigerm.  scheint  langer  Vocal  geschwunden 
zu  sein  in  got.  wi-t  ags.  wi-t  aisl.  vi-t  "wir  beide'  =  lit.  ve-du  aus 
■^-dttü,  uridg.  *dtiö,  wonach  got.  ifc  ahd.  ih  aisl.  ek  "ich'  neben 
xirnord.  enklit.  -ka  (ahd.  ihha  muss  wohl  fern  gehalten  werden)  auf 
'^eydn  (gr.  €yujv)  zurückführbar  ist.  Zunächst  mag  die  Länge  ver- 
kürzt, dann  die  Kürze  (bei  ik  nach  Aufgabe  des  Nasals)  vor  voca- 
lisch  anlautenden  Wörtern  elidiert  (vgl.  got.  kar-ist^  ahd.  quhn-ih 
S.  926),  schliesslich  diese  Gestalt  unter  dem  Einfluss  der  von  urgerm. 
Zeit  her  einsilbigen  du,  luir,  ihr  verallgemeinert  worden  sein, 

4)    Die    ursprünglichen    Kurzdiphthonge    erscheinen    im 
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Gotischen  im  Allgemeinen  wie  in  hanpttoniger  Silbe  bebanclelt^ 
und  im  Abd.  entsprechen  e,  o  aus  e,  ö  den  got.  ai,  au,  z.  B. 
Nom.  PI.  got.  hlindai  abd.  hlinte  'blinde',  Gen.  Sg.  got.  su- 
naus  'Sobnes'  abd.  fridoo  'Friedens'  (vgl.  abd.  qebä  unter  3). 
S.  §  272.  Vielleicht  haben  aber  auch  hier  (vgl.  3)  die  uridg. 
Verschiedenheiten  der  Tonqualität  verschiedne  Behandlung 
verursacht.  Man  nimmt  nicht  ohne  Wahrscheinlichkeit  an^ 
uridg.  al,  oi  sei  urgerm.  als  ai  gebbeben,  z.  B.  3.  Sg.  Opt.  got. 
hairai  abd.  here  :  lit.  te-suke,  gr.  XeiTioi,  uridg.  -oU\  uridg. 
äi  dagegen  sei  zu  e  geworden,  woraus  got.  -a  abd.  -a  ags. 
-e  :  got.  hairada  hairmida  :  gr.  cpepeiai  qpe'povTai;  got.  faüra 
abd.  /bra  ags.  fore  Vor'  :  gr.  irapai  (II  S.  596). 

Die  Langdiphthonge  und  die  Gruppe  -ei*  erfuhren  vor 
consonautischem  Anlaut  und  in  Pausa  Kürzung  des  ersten 
Teiles,  z.  B.  got.  cihtau  abd.  alito,  got.  gihai,  abd.  wolfe,  got. 
fadar  abd.  fater.     S.  §  272.  932. 

5)  Uridg.  -m  wurde  urgerm.  -n  und  fiel  mit  uridg.  -n 
zusammen. 

Urgerm.  -n  erhielt  sich  nach  starktonigem  kurzen  Vocal. 
Got.  pan  ags.  do7i  'dann'  got.  han  'wann'  :  lat.  turrij  quom. 
Abd.  m  (got.  in-a  mit  Partikel  -a)  'ihn'  :  ai.  im- dm  (mit  Par- 
tikel -am). 

Wo  dagegen  -n  in  schwachtoniger  kurzer  und  in  langer 
Silbe  nicht  durch  angesetzte  Partikeln  geschützt  war  (got. 
hlindan-a),  fiel  es  ab.  Vermutlich  entstand  zunächst  nasa- 
lierter Vocal,  z.  B.  -an  -q  -a.  Über  die  weitere  Behandlung  der 
dem  Nasal  vorausgehenden  Vocale  s.  2.  3.  Xeutr.  got.  haürn 
abd.  hörn,  urnord.  horna  'Hörn'  aus  '"^horna-n:  vgl.  lat.  ju- 
gu-m.  Acc.  got.  sunu  abd.  sunu  'Sohn'  :  ai.  sünü-m.  Gen. 
PI,  got.  tuggönö  abd.  zungöno  'der  Zungen'  :  vgl.  lat.  ratiönum, 
Acc.  got.  pö  'die'  giba  'Gabe'  abd.  geha  'Gabe'  aus  -am  :  vgl. 
lat.  equa-m.  Acc.  abd.  chuo  as.  Jcö  'Kuh'  :  ai.  gäm.  Got.  hana 
'Hahn'  :  gr.  Troi)nriv,  uridg.  -en. 

Ein  Unterschied  zwischen  ursprünglich  auf  Nasal  aus- 
lautender und  nicht  auf  Nasal  auslautender  Silbe  zeigt  sich 
im  Westgerm,  wie  im  Nord,  darin,  dass  lange  gestossen  be- 
tonte Vocale,    wenn    sie    ursprünglich   einen  Nasal  hinter  sich 
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hatten^  auch  hinter  langer  Starktonsilbe  und  hinter  schwach- 
tonig-er  Silbe  nicht  ganz  schwanden,  z.  B.  alid.  zunga,  her^a 
aus  -6n  im  Gegensatz  zu  looi^t  aus  -6.     S.  3. 

Secundär  in  den  Auslaut  gekommenes  -m  wurde  im  Ahd. 
um  800  zn  -7i,  z.  B.  tagun  :  got.  dagam.    S.  §  423,  5. 

6)  Uridg.  -r  ist  bis  in  die  historische  Zeit  hinein  ge- 
blieben, z.  B.  got.  fadar  ahd.  fater  'Vater'  :  gr.  iraTrip. 

Im  Ausgang  der  ahd.  Periode  schwand  -r  nach  langem 
Vocal  in  Pausa,  z.  B.  da  =  dar  'da,  dort'  (nhd.  da  neben 
där-in). 

7)  Die  uridg.  dentalen  Verschlusslaute  fielen  in  urgerm. 
Zeit  in  Pausa  ab  ausser  hinter  kurzem  starktonigem  Vocal. 
Dieser  Schwund  muss  frühe  geschehen  sein,  da  vorausgehende 
lange  Vocale  und  Diphthonge  ebenso  behandelt  erscheinen  wie 
die  ursprünglich  auslautenden  (3.  4).  Er  war  aber,  wie  die  3.  PI. 
got.  heru7i  ahd.  härun  zeigt,  später  als  die  Veränderung  des 
ungedeckten  -n  (5).  Wie  er  sich  chronologisch  zur  urgerm. 
Verschlusslautverschiebung  (§  790  ff.)  stellt,  ist  unklar. 

3.  Sg.  Opt.  got.  hairai  ahd.  here  'er  trage'  :  ai.  hhäre-t-, 
got.  iddja  'er  ging'  :  ai.  dya-t.  3.  PI.  Perf.  got.  herun  ahd. 
haruny  uridg.  -nt  (II  S.  1369).  Got.  mena  ahd.  mano  'Mond', 
Gf.  ^menöt  (II  S.  536  f.).     Got.   undarö  'unten'  :  ai.  adharät. 

Dagegen:  ahd.  da^  as.  that  aisl.  pat  'das',  ahd.  hwa^ 
as.  hwat  'was'  :  ai.  tddy  lat.  qiiod;  ahd.  «j  ags.  cet  'bei' :  lat. 
ad.  Schwachtonig  verloren  jene  Neutra  den  Consonanten, 
woher  got.  7va  'was'  ahd.  tceih  'was  ich'  =  '^hwa-\-ih,  got.  p ei 
'dass'  =  "^pa+ei,  ahd.  theih  'dass  ich'  =  Hlia-\-th. 

8)  Zu  den  aus  uridg.  Zeit  ererbten  -s  und  -z  gesellte  sich 
im  Urgerm.  wahrscheinlich  noch  durch  das  Verner'sche  Gesetz 
aus  -s  entstandenes  -z,  z.  B.  uölfaz  (aisl.  ulfr)  =  ai.  vfTca-s, 
Die  Weiterentwicklung  in  ihren  einzelnen  Stadien  ist  undeut- 
lich, vornehmlich  darum,  weil  im  Got.  jedes  -z  zu  -s  werden 
musste  (10),  und  weil  die  lautgesetzliche  Behandlung  von 
urgerm.  -s  und  -z  im  Westgerm,  (auch  nach  Hirt's  Erörte- 
rungen PBS.  Beitr.  18,  527  f.)  unaufgeklärt  ist.  Auf  Grund 
von  got.  haz-uh  [has  'wer'),  iz-ei  (is  'er'),  pöz-uh  ipös  Nom. 
PI.  F.  'die'),    iveiz-uh   {weis  'wir'),  loileiz-n  {wileis  'velis')  und 
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von  aisl.  -r  aus  -z  in  ulfr  'Wolf,  ulfar  'Wölfe',  Gen.  sagar 
'der  Säge',  safnaäer  'du  sammeltest'  u.  dgl.  ist  walirscbeiulieh, 
dass  -2  schon  in  urgerm.  Zeit  analogiscli  über  seinen  ursprüng- 
lichen Bestand  hinausgegangen  ist.  Dass  das  z  in  hazuh  etc. 
nicht  erst  im  Got.  aus  s  entstanden  ist,  zeigt  was-uh  neben 
was  urnord.  was  'er  war',  da  in  diesem  Perfect  s  schon  vor- 
gotisch im  Auslaut  gestanden  hat  (vgl.  1).  Der  Annahme, 
dass  in  den  westgerm.  Formen  wie  ahd.  Nom.  Sg.  wolf^  Xom. 
PI.  dri^  gesti  -z  abgefallen  sei,  widerspricht  nichts ;  vgl.  auch 
ir  er  (got.  iz-ei)^  wir  (got.  weiz-iih)^  wo  sich  -r  =  -z  infolge 
engen  Anschlusses  an  folgende  Wörter  behauptet  hat.  Wie 
stellen  sich  aber  zu  diesen  Fällen  ahd.  1.  Fl.  ga-mes  und 
Nom.  PI.  as.  dagos  ags.  dajas,  deren  -s  uridg.  auslautendes 
-s  fortzusetzen  scheint  (II  S.  660  f.  1355)?  Wegen  des  -s  von 
2.  Sg.  ahd.  neritös  ags.  neredes  s,  II  S.  1343  f.  Vgl.  noch 
Wilmanns  D.  Gr.  I  86  [I  ^  127],  van  Helten  PBS.  Beitr.  20, 
513  ff. 

Anm.  4.  Die  got.  Xom.  Sg.  wair  'Mann',  anpar  'zweiter'  u. 
dgl.  (über  stiur  'Stier'  vgl.  Jellinek  Z.  f.  d.  Alt.  37,  319  f.),  neben 
denen  einige  Adjectiva  wie  skeirs  'klar',  Äön«?  'ehebrecherisch'  -s 
aufweisen,  scheinen  als  Zeugnisse  für  urgot.  -z  in  Anspruch  ge- 
nommen werden  zu  müssen :  -rz  wurde  vor  dem  Wandel  von  *Jvaz 
in  Ivas  (10)  zu  -rr  -r.  Im  Inlaut  erhaltenes  -rz-  sj^richt  nicht  da- 
g^gQiß.,  dass  im  Auslaut  -rz  zu  -rr  wurde,  vgl.  umbr.  farsio  und 
ager  §  869.  1025,  9.  skeirs  etc.  können  -s  nach  der  Analogie  von 
hlinds  wiederbekommen  haben  und  anpar,  unsar  durch  bröpar 
kaisar  u.  dgl.  vor  solcher  Neuerung  geschützt  worden  sein.  Vgl. 
II  S.  531.  Wrede  Spr.  d.  Ostgot.  177  f.  sucht  wahrscheinlich  zu 
machen,  dass  skeirs  das  Lautgesetzliche  darstelle  und  in  wair  etc. 
-s  secundär  abgefallen  sei. 

9)  Secundär  in  den  Auslaut  gekommener  geminierter 
Consonant  wurde  vereinfacht,  z.  B.  got.  drus  =  "^druss,  vgl. 
Gen.  drusiSy  ahd.  höh  =  ^hohkj  vgl.  Gen.  hohhes.    S.  §  945,  1. 

10)  Im  Got.  wurden  die  in  den  Auslaut  geratenen  -5,  -d, 
-z  zu  -/,  -p,  -s,  z.  B.  Acc.  hlaif  'Brot'  neben  Gen.  hlaihis 
(5),  Uuhap  'Licht'  neben  Gen.  Huhadis  (d),  riqis  Tinsternis' 
neben  Gen.  riqizis,  hairis  'du  trägst'  aus  %iriz[i\  (vgl.  aisl. 
herr).  In  derselben  Weise  ist  der  Acc.  icig  'Weg'  (neben  Gen. 
wigis)  vermutlich  wi^  gesprochen    worden.     Die  Überführung 
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des  stimmhaften  Lautes  in  den  stimmlosen  geschah  in  Pausa. 
S.  §  799.  903,  a.  —  Die  in  den  Handschriften  erscheinenden 
Aasnahmen  wie  hlaih,  Jiahaid,  riqiz  sind  nicht  alle  nacli  dem- 
selben Princip  zu  beurteilen.  In  den  meisten  Fällen  (Nom. 
Acc.  Voc,  1.  3.  Sg-.  des  starken  Präteritums  und  2.  Sg'.  Imper.) 
handelt  es  sich  um  etymologische  Schreibung-,  d.  h.  mit  Rück- 
sicht auf  die  andern  Casus  etc.  wurden  h,  dy  z  statt  /',  J5),  s 
gesetzt;  dieselbe  ungenaue  Schreibung*  bieten  lilaibs  für  lilaifsy 
manaseds  für  manaseps  u.  dgl.  In  andern  Fällen  enthüllt  uns 
die  Schreibung  des  stimmhaften  Lautes  ein  Lautgesetz  der 
nachwulfilanischen  Zeit,  nach  dem  der  stimmlose  Spirant  in 
schwachtoniger  Silbe  stimmhaft  geworden  ist,  z.  B.  hahaid. 
Siehe  Hench  Journ.  of  German.  Piniol.  1  (1897)  p.  49  sqq. 

Entsprechend  as.  graf  'Grab'  neben  Gen.  grahes  und 
mhd.  hof :  Jioves,  sach  :  seJie^i,  grap  :  grobes,  tac  :  tages,  pfat: 
pfades-^  der  Schreibgebrauch  Isidors  weist  darauf  hin,  dass 
das  Gesetz  schon  in  ahd.  Zeit  gegolten  hat. 

11)  Im  Ahd.  i-Umlaut  von  a  in  drenk  ih  'trank  ich', 
werf  i^  'warf  es',  geh  imo  'gab  ihm'  u.  dgl.,  wie  in  ehir  aus 
aUr  (§  147.  182);  vgl.  Brenner  PBS.  Beitr.  20,  84  f.  Vocal- 
assimilation  in  ruarto  mo  aus  ruarta  mo  'rührte  ihm'  u.  dgl., 
wie  segonön  =  seganö7i  (§  962  S.  838). 

1030.  IL  Änderung  durch  Vorausgehendes  und 
im  Satzanlaut. 

1)  Im  Ahd.  erscheint  nicht  selten  der  anlautende  kurze 
Vocal  enklitischer  Pronominalformen  hinter  vocalischem  Aus- 
laut aufgegeben,  z.  B.  kiluh  —  hilu  ih,  zalta^  =  zalta  ij, 
wior  =  wio  er,  imos  =  imo  es,  santanan  =  santa  inan. 
Vgl.  §  1029,  1. 

2)  Derselbe  Vocal  wie  unter  1  erscheint  in  inan,  imo, 
iro  auch  durch  Synkope  beseitigt,  z.  B.  tranc  er  nmi  (§  274). 

3)  Bei  Notker  erscheinen  die  urgerm.  p-,  j-,  5-  im  An- 
fang eines  Satzes  oder  Satzteiles  und  hinter  Wörtern,  die  aut 
Verschlusslaute  und  Spiranten  endigen,  als  t-,  k-,  p-,  hinter 
Voc,  Nas.  und  Liqu.  aber  als  d-,  g-,  h-,  und  diese  Aussprachs- 
verschiedenheit ist  für  St.  Gallen  auch  schon  für  das  8.  und 
9.  Jahrh.  nachweisbar  (vgl.  §  804.  806,  c).    Z.  B.  ei^ies  tritten. 
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dih  tritten  :  demo  dritteyi\  ih  tih  :  in  dlJi;  mag  ter  :  du  da^-^ 
gab  cold,  da^  cold  :  demo  golde\  sälig  pin  :  du  bist.  Das- 
selbe in  zweiten  Compositionsgliedern,  wie  erd-cot  :  ßur-got. 
Ob  mit  t-,  h-,  p-  stimmlose  Fortes,  mit  d-,  g-,  b-  stimmlose 
Lenes  oder  mit  jenen  stimmlose,  mit  diesen  stimmhafte  Ver- 
schlusslaute gemeint  sind,  ist  strittig*.  [Auch  hat  Notker  d- 
für  gemeinahd.  t-  =  got.  d-  hinter  -7i,  z.  B.  den  dag,  ein 
Wandel,  der  dem  von  wortinlautendem  7it  in  nd  in  Xotker's 
Dialekt,  z.  B.  Jiendi  =  älterem  henti,  entspricht,  s.  Jellinek 
Z.  f.  d.  Alt.  41,  84  if.] 

4)  Spätahd.  tw-  aus  dw-,  z.  B.  twei^h.     S.  §  804. 

Anm.  Das  in  den  ahd.  Quellen  häufig  vor  urgerm.  voca- 
lischem  Anlaut  auftretende  h-  ist  allermeistens  eine  orthographische 
Ungenauigkeit.  In  einig-en  Fällen  handelt  es  sich  um  volksetymo- 
logische Anlehnung,  wie  helfant  "Elephant'  nach  helfan^  hiuwila 
'Eule'  nach  hiuwilön. 

Baltisch-Slavisch. 

1031.  Urbaltischslav.  mögen  folgende  Auslautsände- 
rungen gewesen  sein. 

1)  Übergang  von  -m  in  -n  :  lit.  ta7i  tö7i,  aksl.  s^n-. 
S.  §  425. 

2)  Abfall  von  -t,  -d.  3.  Sg.  Opt.  lit.  te-veze  aksl.  vezi 
(lit.  vezü  aksl.  vezq  Veho')  :  ai.  vähe-t.  Aksl.  Aor.  3.  Sg. 
moze,  3.  PL  mogq  :  ai.  vdha-t,  vähan,  uridg.  '^ueghe-t,  *uegho-nt'^ 
lit.  3.  Sg.  veza  aus  *veza-t  (II  S.  1350).  Lit.  Nom.  Acc. 
Sg.  N.  vezq  :  gr.  cpepov  aus  "^'cpepovi.  Lit.  vilko  aksl.  vhlca 
'des  Wolfes'  :  ai.  vfkad.  Aksl.  to  'das' :  ai.  tdd.  Preuss.  seyr 
'Herz'  aus  *serd  :  gr.  Kflp  aus  *Krip5,  vgl.  lit.  szirdl-s  gr.  Kapbiä. 

1032.  Litauisch. 

I.  Änderung  durch  Nachfolgendes  und  in  Pausa. 

Vgl.  §  1031. 

1)  Auslautende  kurze  Vocale  ausser  u  sind  oft  geschwun- 
den, die  ursprünglicheren  Formen  erscheinen  noch  daneben. 
Ursprünglich  auslautende  Vocale,  z.  B.  est  esti  'ist',  aJcim 
aJcimi  Instr.  Sg.  zu  aM-s  'Auge',  vezat  vezate  'ihr  fahrt',  ranlcos 
r anhose  Loc.  PL  zu    rankä  'Hand'.     Ebenso    nach  §  1031,  2 
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in  den  Auslaut  gekommenes  -a,  wie  siik  siika  'er  dreht'  au^ 
'^suJca-t.  Ferner  Kürzen,  die  aus  einfachen  Längen  oder  aus 
Diphthongen  entstanden  waren,  z.  B.  töj  neben  tö-ji  'dieselbe'^ 
aus  ^-ß,  sukü-s  neben  -si  'ich  drehe  mich',  aus  *-5e  (s.  4). 

Bezüglich  dieses  Schwundes  bestehen  chronologische  und 
landschaftliche  Verschiedenheiten,  und  die  besonderen  Be- 
dingungen seines  Eintritts  (Zahl  und  Quantität  der  Silben  des- 
Wortes,  Satzaccent  u.  s.  w.)  sind  meistens  dunkel. 

Übertragung  der  Elision  auf  die  vorderen  Compositions- 
glieder,  z.  B.  ven-äMs  'Einäugiger'  (II  S.  75  f.). 

Selten  Contraction  von  Vocalen,  wie  notamenu  =  ne 
atamenu.     S.  §  971  und  Leskien-Brugmann    Lit.  Volksl.  293» 

-i  und  -e  können  vor  sonantischem  Anlaut  consonantisch 
werden,  sie  gehen  dann  gewöhnlich  in  dem  vorausgehenden 
mouillierten  Consonanten  auf.  Z.  B.  päseme,  ätseme  aus  pa- 
si-eme  'er  nahm  auf,  at-si-eme  'er  nahm  zurück',  iki-äsz  iUesz 
aus  iki  äsz  'bis  ich',  neäsz  nesz  'nicht  ich'  (vgl.  §  1033,  2)» 
-a  daneben,  in  pa-eiti  pä-ausis  u.  dgl.,  bleibt. 

2)  In  ähnlicher  Weise  wie  bei  1  sind  kurze  Vocale  oft 
vor  -s  geschwunden.  Instr.  PL  akims  akimis,  mergöms  mer- 
gomis  {mergä  'Mädchen').  Nom.  Sg.  Jcamps  Jcampas  'Winkel', 
ävins  ävinas  'Schafbock';  im  Allgemeinen  scheint  diese  Syn- 
kope zuerst  in  drei-  und  mehrsilbigen  Wörtern  eingetreten  zu 
sein,  -es  ist  nur  noch  im  Ostlit.  nachweisbar,  z.  B.  Gen.  Sg. 
akmenes  =  aJemens,  Nom.  PL  dkmenes  =  cikmenSj  zu  akmw 
'Stein'.  Synkope  von  u  nur  im  Dat.  PL  auf  -mus,  wie  müms 
'uns'  vilkdms  'den  Wölfen',  alit.  noch  mumus,  vilkamus 
(§  1079). 

Auch  hier  ist  bezüglich  der  besonderen  Bedingungen  für 
die  Synkope  das  allermeiste  noch  unaufgeklärt. 

Vgl.  das  Schwanken  in  der  Compositionsfuge,  wie  veid- 
mainys  =  alit.  veida-meinis  (II  S.  75  f.). 

3)  üridg.  ö  hat  in  den  Schlusssilben  im  Lit.-Lett.  ge- 
schlossene Aussprache  bekommen  und  erscheint  als  ü  und  u,. 
z.  B.  lit.  siikü-si  sukü,  dkmü,  pasJcm,  Teuf,  gern.  S.  §  157 
S.  151  f.,  §  1032,  4.  5. 

4)  Vorhistorisch    sind    die    Längen    ^,  ü,  e,    o    und  die 
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Diphthonge  üy  e  in  Schlusssilbeu  bei  gestosseuer  BetoniiDg  zu 
i,  ü,  e,  ä  und  zu  ii,  i  verkürzt  worden,  ö  muss,  da  a  als 
seine  Kürze  erscheint,  damals  noch  sehr  offen  gesprochen 
worden  oder  gar  noch  ä  gewesen  sein,  vezantl  F.  Vehens' 
aus  -t  :  aksl.  vezqsti,  ai.  tudatt,  got.  frijöndi  (§  1029,  3).  Xom. 
Acc.  Du.  nakti  (zu  nakti-s  'Nacht'),  zmogü  (zu  zmogü-s 
*]\Iensch'j  aus  -i,  -u  :  aksl.  nosti  (zu  no^th  'Xacht'),  syny  (zu 
sym  'Sohn'}.  Instr.  i^^.  der  o-Stämme  dekte  Inf.  ('brennen') 
aus  -e  :  got.  he^  hamma,  lak.  Tiri-TroKa,  ai.  pa.ha  (§  1029,  3). 
Instr.  Sg.  der  ie-Stämme  zeme  aus  -i^m  :  aksl.  zemljq  (II 
S.  631).  Xom.  Sg.  der  a-Stämme  gerä  'bona'  neben  gerö-ji: 
gl'.  6ed,  got.  giba  (§  1029,  3);  Instr.  Sg.  gerä  aus  -am  :  aksl. 
rqkq  (II  S.  630).  1.  Sg.  sukü  'ich  drehe'  neben  sukü-s{i): 
gr.  qpepuu,  ahd.  birti  (§  1029,  3).  Xom.  Acc.  Du.  gern  neben 
gerü-ßi,  du  'zwei'  aus  '^duü  :  gr.  Geuu,  ai.  vfkä',  Instr.  Sg.  ^er^V 
neben  gerü-ju  :  lat.  modo,  ahd.  ^«^«^  (§  1029,  3).  Xom.  PI. 
<ler  o-Stämme  geri  neben  gere-ji  :  gr.  KaXoi.  -7ni,  -ti,  -si  'mir, 
dir,  sich'  aus  ^-me  etc.  :  gr.  e|uoi,  croi  (II  S.  820).  Xom.  Acc. 
Du.  Fem.  geri  neben  gere-ji  :  gr.  Geai,  x^po^i»  ai-  d^^^  (H 
S.  643).  2.  Sg.  siiki  neben  suke-s(i)  :  gr.  ficfai  qpepeai  (II 
S.  1345.  1379)^ 

Anm.  Bei  geschleifter  Betonung'  erscheint  neben  -ä  auch  -ei 
lind  -ai,  z.  B.  vilkai  neben  te-suke.  Wir  vermuteten  §  212  Anm.  1 
S.  191,  dass  -e  die  Form  des  absoluten  Aushiuts  war. 

ö)  Der  lange  Vocal  in  -äl  -et  -öl  -ör  -am  -em  -öm 
Avurde  vorhistorisch  vor  Cons.  und  in  Pausa  verkürzt.  Der 
nach  Vollzug  der  Kürzung  eingetretene  Schwund  des  auslau- 
tenden Xasals  erzeugte  von  Xeuem  Dehnung  des  vorausgehen- 
den Vocals.  Dat.  Sg.  Fem.  katral  (zu  katrä-s  'welcher?'), 
rafikai  :  gr.  0ea  got.  gibai  (§  1029,  4);  entsprechend  zemei. 
jpaskui  'nachher',  urspr.  Dat.  Sg.  :  gr.  Geuj.  ku?  'wo',  vgl. 
ahd.  liwär  (mit  uridg.  e).  Acc.  Sg.  Fem.  katrq,  rankq,  zeme, 
Oen.  PI.  Masc.  gerü  'bonorum'.  Vgl.  §  157  S.  151  f.,  §  426,  2, 
§  1032,  3  und  Streitberg  IF.  1,  259  ff.,  2,  415  ff. 

6)  Xach  Vollzug  des  unter  1  erwähnten  Abfalls  kurzer 
Vocale  und  der  unter  4  und  5  genannten  Lautwandlungen 
wurden  in  gewissen  Gegenden   ?,  ?7,  «,  e,  o    in  Schlusssilben, 
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die  nicht  den  Wortacceiit  hatten,  verkürzt.  Nom.  PI.  sünüs^ 
=  sünüs  'S()hne',  vägis  =  vägys  'Diebe',  mergele  'Mädchen' 
Gen.  mergeles  gegen  srove  'Strömung'  Gen.  sroves.  Gen. 
rafikas  'der  Hand'  gegen  mergös.  Gen.  tütü  'der  Brücken' 
gegen  gerü  'bonorum'.  Acc.  Sg.  tiltä  ans  tiltä  {tiltq),  rafikä 
ans  rankä  (rafikq),  szünl  aus  szimi  (szimi)  'Hund'  gegen  anä^ 
katrä,  koM  ^).  sükus  =  süko-s[i]  'er  drehte  sich',  dugiim  = 
mcgom[e]  'wir  wuchsen',  piövim  =  piövem[e]  'wir  schnitten'. 
Dat.  PI.  ranküms  =  rankom[u]s,   mergelims  =  mergelem[u\s, 

7)  -n  =  uridg.  -n  und  -m  (§  1031,  1)  ist  in  den  meisten 
Dialekten  geschwunden.  Der  Abfall  hat  vorausgehender  Vocal- 
kürze  Quantitätssteigerung  gebracht.     S.  §  425.  426,  2. 

Verbliebenes  -n  wird  anlautenden  organverschiedenen 
Verschlusslauten  assimiliert,  z.  B.  iid  kitq  'in  alium',  im  pönq 
'in  dominum',  mcm  kardlius  'mihi  rex',  gyvem  panä  =  gy- 
ven[a\  p-  'habitat  era'. 

8)  Über  Abfall  von  -t,  -d  s.  §  1031,  2. 

Secundär  auslautend  gewordene  stimmhafte  Geräuschlaute 
sind  in  Pausa  und  vor  stimmlosen  Consonanten  stimmlos  ge- 
worden, z.  B.  daük  =  daüg  'viel',  tesiök  =  tesiög  'geradezu'^ 
kät  =  käd  'wenn,  dass',  usz  =  uz  'hinter,  für',  trisroi^  =  trls 
roz[üs\  'dreimal';  in  der  Schriftsprache  hat  sich  diese  Gestalt 
festgesetzt  bei  äsz  alit  esz  (lett.  es),  zu  aksl.  az^  ai.  alidm 
gr.  e-fuj  (II  S.  801).  Der  stimmlose  Consonant  ist  oft  verall- 
gemeinert, z.  B.  daük  ziivü  (neben  daüg  zuvü)  'viel  Fische'. 

Von  der  uridg.  Doppelheit  -,9,  -z  ist  nichts  mehr  zu 
spüren.  Dass  sie  noch  in  kazdenq  (neben  kasdenq)  'täglich' 
u.  dgl.  hervortrete,  ist  kaum  anzunehmen. 

9)  5-Laut  ist  folgendem  i-Laut  in  engerer  Wortverbin- 
dung regelmässig  assimiliert,  z.  B.  tryszimtai  =  trys  szimtat 
'drei  hundert',  venaszöve  =^  venas  szöve  'einer  schoss',  tökio- 
züvys  =  tökios  züvys  'solche  Fische';  yg].  püszilkis  'halbseiden' 
=  püs-szilkis,  piizemis  'die  Hälfte  des  Wintei's'  =  pus-zemis^ 


1)  Acc.  Sg.  Fem.  -ä)7i  -an  (vgl.  katrä  'quam?')  wurde  zu 
-an  nach  §  1032,  5,  dieses  zu  -ä  nach  §  426,  2,  dieses  zu  -ä 
{rankä). 
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Ebenso  6^-Laut    folgendem  6-Laut;    z.  B.  asiusiu  =  asz  siäsiu 
*ich  werde  schicken'^  isveto  =  isz  sveto  'aus  der  Welt'.     Zur 

Oeminatenvereinfachung-  s.  §  941.  942.  946. sz  cz-  aus  -s 

cz-  nach  §  912,  3,  x.B.käsz  cziön?  Sver  ist  da?'. 

1033,  IL  Änderung  durch  Vorausgehendes  und 
im  Satzanlaut. 

1)  e-  ist  in  einigen  Mundarten  im  Satzanlaut  zu  a-  ge- 
worden und  von  da  aus  verallgemeinert  worden,  sofern  das 
Wort  nicht  zweites  Glied  eines  Comp,  war,  z.  B.  asii  =  esü 
*ich  bin',  alsiu  =  eisiu  'ich  werde  gehen'  (aber  at-etsiu,  isz- 
elsiu). 

2)  Der  Wandel  von  a  m  e  hinter  /,  wie  in  Icrailjes 
(§  148),  zeigt  sich  mundartlich  auch  bei  anlautendem  a,  z.  B. 
1x01  ertyn  (=  artyn)  priejo  'wie  er  näher  hinzuging',  iUesz 
=  ikj  äsz,  iki  äsz  'bis  ich'.  Dieselbe  Wirkung  übt  ne-  'nicht', 
7..  B.  netejo  —  ne-atejo  'er  kam  nicht'. 

3)  Hinter  sonantischem  Wortschluss  tritt  oft  j-  vor  an- 
lautende palatale  Vocale  und  v-  vor  u-,  o-,  ü-.  Z.  B.  j-imti 
^nehmen'  (pri-j-imti),  j-esti  'fressen'  (sii-j-esti),  j-elti  'gehen' 
{lepe  j-eiti  'er  hiess  gehen').  In  jeszhöti  'suchen'  (aksl.  islcati) 
ist  j-  fest  und,  wie  es  scheint,  aus  urbaltischer  Zeit  mitge- 
bracht, s.  §  1035,  2  mit  Anm.  2.  v-iignis  Teuer',  v-üpe  'Fluss', 
v-oszkä  "Ziege,  v-üszve  'Schwiegermutter';  v-  erscheint  in  ge- 
wissen Gegenden  regelmässig  in  allen  Wörtern  mit  ü-, 

Anm.  ]\Ian  vergleiche  die  Entwicklung  von  J-,  v-  im  Slav., 
worüber  §  1035,  und  im  Päli,  z.  B.  na-y-idha^  yatha-y-ida^^^. 
Jcati-v-uttari,  ädicco-v-udayam. 

Seltner  findet  sich  im  Lit.  j-  vor  nichtpalatalen  und  v-  vor 
palatalen  Vocalen,  z.  B.  j-aiit  'auf,  j-äsz  ""ich',  regelmässig  jiinkti 
'gewohnt  werden'  jauküs  "zahm'  (wie  auch  lett.  juzzinät^  zu  aksl. 
v-ykna  'ich  lerne'  got.  hi-ühts  'gewohnt'),  ebenso  regelmässig  v-ena-s 
'unus'  (auch  lett.  ic-ins,  preuss.  aber  ams).  Bei  jüiikti  mag  Asso- 
ciation mit  jüngiu  jünkti  'Jochen'  eine  Rolle  gespielt  haben  (vgl. 
nhd.  h-eischen  nach  heissen,  cf,  §  1030  Anm.).  Für  v-  beachte  man 
noch  mundartlich  .su-v-elti,  nu-v-eina  nu-v-ejo  u.  dgl.,  wo  Abhängig- 
keit vom  vorausgehenden  Vocal  auf  der  Hand  liegt. 

1034.  S  lavisch. 

I.  Änderung  durch  Nachfolgendes  und  in  Pausa. 
Vgl.  §  1031. 
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1)  Elision  auslaiiteiuler  kurzer  Vocale  vor  sonantischem 
Anlaut  ist  für  das  ürslav.,  wie  es  scheint,  nicht  nachweisbar. 
Sie  fehlt  auch  in  der  CompositionsfugCj  vgl.  aksl.  crhno-ok^ 
''schwarzäugig',  logo-izbram  Von  Gott  auserwählf  u.  dgl. 
{II  S.  79),  po-orati  'pflügen',  pro-iti  'durchgehen';  crhno-ok^ 
u.  dgl.  w^ar  Neubildung,  s.  §  964. 

Durch  Contraction  priti  =  pri-iti  u.  dgl.,  s.  §971. 

2)  ürslav.  o  blieb  in  starktoniger  Schlusssilbe,  w^urde  in 
schwachtoniger  zu  z,  z.  B.  Nom.  Acc.  Sg.  vhkd  :  gr.  \uko-(; 
-V,  s.  §  276,  2.     Vgl.  unten  4  über  e  :  i  aus  oi. 

Das  0  war  zum  Teil  aus  langem  Vocal  entstanden,  z.  B. 
Oen.  PI.  vhkd  aus  *-ö?i,  s.  5. 

3)  Qualitative  Änderungen  langer  Vocale  in  Schlusssilben. 
e  =  uridg.  e  erscheint  ein  paarmal  als  i  :  matt  'Mutter' : 

lit.  mote  ai.  mätä;  i  'und,  auch'  :  lit.  e  'und',  ai.  ad  (§  157 
S.  152).  Dagegen  als  e  in  :  ve  'wir  beide'  uridg.  *we  :  vgl. 
ai.  väm  (II  S.  830);  jesve  'wir  beide  sind'  (II  S.  1371  f.); 
he  'eras,  erat',  zeU  2.  3.  Sg.  Aor.  von  zeleti  'wünschen'  (II 
S.  965.  1188  f.);  zemlja  'Erde'  aus  ^zemlje  (§  137).  Es  ist 
wahrscheinlich,  dass  diese  Verschiedenheit  mit  der  ursprüng- 
lich verschiedenen  Tonqualität  zusammenhängt:  i  =  e,  e  =  e. 
ürbaltischslav.  ö  blieb  vor  wortschliessendem  Nasal  ö, 
während  es  sonst  zu  cl  wurde.  -6n  wurde  dann  zu  -ün,  weiter 
zu  -y,    z.  B.  Jcamy  'Stein'  aus  -mön.      S.  §  157.  428,  c,  a. 

4)  ürslav.  oi  (aus  oi  und  ai)  in  Schlusssilben  erscheint 
teils  als  e,  teils  als  i.  Vielleicht  entstand  e  in  starktoniger, 
i  in  schwachtoniger  Schlusssilbe  (vgl.  2),  s.  Hirt  IE.  2,  350  ff., 
D.  idg.  Acc.  80;  Zusammenhang  der  Differenz  mit  ursprüng- 
licher Verschiedenheit  der  Tonqualität  (vgl.  3)  ist  unwahr- 
scheinlich, tehe  'dir'  (russ.  tehe  serb.  tebi)  aus  Hehhöi  neben 
schwachtonigem  ti  =  gr.  toi.  Nom.  PL  russ.  U  'die'  vse  'alle' 
und  aksl.  ti,  vhsi,  vhci  etc.  :  gr.  toi,  Xukoi.  Loc.  Sg.  vhce  : 
gr.  oiKOi.  Nom.  Acc.  Du.  Neutr.  ize  (zu  igo  'iugum')  :  ai.  yuge, 
uridg.  -oi.  Nom.  Acc.  Du.  Fem.  mce  (zu  rqka  'Hand')  :  gr. 
Oeai  (II  8.  643),  lat.  duae.  vede  'ich  weiss'  :  ai.  tutude,  ur- 
idg. -ai  (II  S.  1375).  2.  3.  Sg.  Opt.  bejH  (zu  berq  'colligo') : 
gr.  (pepoi-<;  cpepoi.     Dat.  Sg.  synov-i  :  ai.  sünäv-e,  uridg.  -ai. 
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5)  Langer  Vocal  vor  -i,  -n  wurde  verkürzt,  vermutlich 
durch  Einfluss  schleifender  Betonung  der  Silbe.  Dat.  Sg. 
rqce  aus  -ai,  älter  -ai  :  gr.  0ea.  -öfi  wurde  -on,  woraus 
schwachtonig  -^,  z.  R.  Gen.  PI.  vhJcd  :  gr.  öeüuv  (§  428,  c). 
Hierher  scheint  auch  Loc  Sg.  synu  (zunächst  aus  -ou)  =  ai. 
sünäü  got.  sunau  ahd.  suniu  (§  231.  1029,  4)  zu  gehören. 
Dagegen  lehne  ich  die  angebliche  Entstehung  von  hrath  aus 
-ör  über  -ör  ab,  s.  §  496  Anm.  2^). 

Bei  gestossenem  Accent  bewahrten  die  auf  langen  Vocal 
+  n  ausgehenden  Schlusssilben  die  Vocallänge  bis  zur  Ver- 
schmelzung des  Vocals  mit  dem  Nasal  zum  Nasalvocal  :  -w, 
-ö,  -e  (aksl.  -y,  -q,  -q)  aus  -6n,  -an,  -en.     S.  §  428,  c. 

6)  -n  aus  uridg.  -w  und  -m  (§  1031,  1)  ist  in  historischer 
Zeit  teils  in  der  Nasalierung  vorausgehender  Vocale  erhalten, 
z.  B.  Acc.  Sg.  raJca,  Nom.  Acc.  Sg.  semq,  teils  geschwunden, 
z.  B.  Xom.  Sg.  'kamy,  Acc.  Sg.  gosth.  S.  §  428,  b,  c.  Zu 
den  Formen  mit  geschwundenem  -n  gehören  wohl  auch,  wie 
hier  nachträglich  noch  bemerkt  sein  mag,  to-go  je-go  etc.  (II 
S.  781),  deren  Anfangsglieder  Accusativformen  sind  und  den 
gr.  t6-v  ö-v  entsprechen  (Meillet  Recherches  99  ff.). 

Erhalten  ist  -7i  nur  in  engen  Verbindungen,  wie  t'^n- 
emljq  'ich  merke  auf,  s^^i-emliq  'ich  nehme  zusammen',  sdn- 
jimb  'mit  ihm'  (§  425). 

7)  Ob  im  Slav.  -r  abgefallen  ist,  ist  sehr  zweifelhaft. 
S.  §  496  Anm.  2. 

8)  Alle  ursprünglich  auslautenden  oder  secundär  im  ür- 
baltischslav.  oder  im  ürslav.  in  den  Auslaut  gekommenen  Ge- 
räuschlaute sind  geschwunden. 

Über  Abfall  von  -t,  -d  s.  §  1031,  2. 
Schwund  von   s,    lautgesetzlich    in  Pausa.     vhJch  'Wolf, 
sym  ''Sohn'  :  lit.  vÜka-s,  sünü-s.     synove  'Söhne'  :  ai.  sündt-as. 


1)  Man  hat  öfters  auch  das  -it  des  Dat.  Sg.  der  o-Stämme, 
z.  B.  vhkii  (II  S.  599),  aiif  -öl  zurückgeführt.  Meillet  Recherches 
105  sucht  diese  Deutung  so  zu  rechtfertigen :  "Le  traitement  tout 
diiferent  de  celui  de  -oi  tient  ä  ce  que  ö  n'est  pas,  comme  Ö,  pala- 
talise  par  Vi  final  de  la  diphthongue  mais  altere  au  contraire  cet  ^ 
de  teile  sorte  que  l'ensemble  aboutit  au  meme  resultat  que  ^-ou."' 
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Jcamene  'des  Steines'  :  lit.  akmenes  aJemens.  Nom.  Ace.  neho 
'Himmel'  :  gr.  vecpoc,.  veze  'du  fuhrst'  :  ai.  väJia-s.  Acc.  PL 
vUhif,  honjq  'Pferde'  :  gr.  kret.  Xukovc;  ;  gosti  'Gäste'  :  got. 
gastins  (§  428,  d).  hery  'ferens'  aus  '%ero7is,  älter  *beront-s 
(a.  0.  und  §  810).  2.  Sg.  des  s-Aoi\  iz-e  aus  "^-ets-s,  3.  Sg. 
iz-e  aus  ^-ets-t,    zu  1.  Sg.  jas^  'ich  ass'    aus  Htso-m  (§  810). 

1035.  II.  Änderung  durch  Vorausgehendes  und 
im  Satzanlaut. 

1)  Die  vorslav.  palatalen  Vocale  erhielten  im  Satzanlaut 
den  Vorschlag  j-,  der  auf  den  Satzinlaut  tibertragen  wurde. 
jest^  'ist'  :  lit.  esti;  über  nest^  §  964.  jelenh  'Hirsch'  :  gr. 
e\a(po-(;.  jemljq  'ich  nehme',  aber  vdn-emljq.  —  je-  wurde 
ja-  (§  137).  jast^  'er  isst',  aber  iz-estd  s^n-estd  :  lit.  esti.  — 
■ — jh-  wurde  i-  (vgl.  §  87.  313).  imq  'ich  nehme',  aber  iz-hmq: 
lit.  imü.  —  jezylc^  'Zunge'  :  preuss.  msuwis.  jeti  Inf.  zu 
imq  :  lit.  imti.    jejro  'Leber'  :  gr.  eviepa. 

In  gleicher  Weise  v-  vor  s  und  y.  v^piti  'rufen',  aber 
v^z-^piti.  v^z^  'für'  :  lit.  üz  'hinter,  für'.  v^-toT^  'zweiter'  :  ai. 
ii-Wiaü  'beide'  (II  S.  469.  493.  641).  v^n-  vh  'in'  =  on-, 
s.  §  276,  2.  vyJcnqti  'lernen'  neben  uciti  'lehren',  vydra 
'Otter'  :  lit.  üdra.  Russ.  vymja  poln.  ivymiq  'Euter'  aus 
^üdmen  :  ai.  üdhar. 

Anm.  1.     Analoges  im  Lit.,  s.  §  1033^  3  mit  Anm. 

Über  andre  Fälle  prothetischer  j-  und  v-  im  Slav.  s.  Miklo- 
sich  Vergl.  Gramm.  I^  198  f.  234  f.,  Leskien  Handb.2  25,  Zubaty  BB. 
18,  254.  j-  vor  nichtpalatalen  und  v-  vor  andern  Vocalen  als  ^,  y 
scheinen  zum  Teil  wenigstens  durch  vorausgehende  Vocale  hervor- 
gerufen zu  sein,  j-  durch  palatale,  v-  durch  labiale;  von  da  aus 
kam  die  Wortgestalt  mit  j-  und  v-  auch  in  andre  Stellungen.  Hier- 
her mögen  z.  B.  gehören:  jaste  =  aste  'wenn'  {jesi  jaste  Supr. 
361,  29);  jqza  =  qza  'Band';  jesenb  'Herbst',  wohl  aus  "^j-osenh,  zu 
got.  asan-s  'Erntezeit'  gr.  *ödpä  in  ÖTruüpä  'Nachsommer';  jagoda 
"Beere'  (:  lit.  üga)\  jasien  poln.  'Esche'  (:  lit.  üsis);  vezati  'binden', 
vqza  =  qza ;  vqs^  =  qsh  'Schnurrbart'.  Etwa  vezati,  vqza  zunächst 
nur  in  sh-v-ezati  u-v-ezati  s^-v-qza,  zu  vergleichen  mit  rqko-v-eth  = 
rqko-jeth  'manipulus'. 

2)  Urslav.  oi  erscheint  als  ja-  aus  e-  (vgl.  jast^  u.  a. 
unter  1)  und  als  i-.  a)  jadro  'Schwellung,  Busen'  :  arm.  ait 
etc.,    uridg.  '^did-j    s.  §  202,  3  S.  179.    jazva   'Grube,  Loch, 

Brugmanii,  Grundriss.    I.  60 
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Wunde'  :  preiiss.    eyswo    'Wiinde'  =  '^aizwä.     jaje    'Ei'  :  abd. 

ei  aisl.  egg  'Ei'  iirgerm.  "^aiiaz  N.,   s.  §  309  Aiim.     Unsicher 

ist  russ.  jagcl  in  der  Verbindung-  jagä  haha  'alte  Hexe'  :  nbd. 

ndd.   e'kel  'Abscbeu,  Widerwille,    Unlust,   Verdruss'  ags.  dcol 

'bestürzt,    erschreckt'   urgerm.    ^aik-\    denn    auch    aksl.  jqza 

'Krankheit'    nslov.  jeza    'Zorn'    lit.    ingis    gehören    zu    dieser 

Wurzel,  und  besonders  durch  poln.  jedza  'Furie,  böse  Sieben' 

ist  engerer  Anschluss  an  diese  nasalierte  Wurzelform,  also  Zu- 

rückfilhrung  von  jagä  auf   "^jegä  nahe  gelegt  (vgl.  Verf.  Ber. 

d.  Sachs.  G.  d.  Wiss.  1897  S.  31.  37  f.).     b)  iiid  'unus'  :  preuss. 

ai7i-s  lit.  v-ena-s,  gr.  oivr].    isJcati  'suchen'  :  lit.  j-eszJcöti,  arm. 

«ic;    das  balt.-slav.  Wort    dürfte    frühe    aus  dem  Germ.  (ahd. 

eiscön)  entlehnt  sein. 

Anm.  2.  Für  i-  scheint  von  \;02-,  von  ^j-oim,  ^j-oiskati,  aus- 
zugehen: hieraus  jint,  jiskati  nach  §  212,  4  S.  192.  Vgl.  aksl.  jqza, 
jesenh  in  Anm.  1. 

Betonung. 

1036.  Über  das  Wesen  und  die  wichtigsten  Unterschiede 
der  Betonung  ist  in  §  51 — 53  gehandelt.  Hier  sei  noch  Einiges 
über  die  Hilfsmittel  vorbemerkt,  die  für  die  Feststellung  der 
Accentuation  in  den  älteren  Entwicklungsphasen  der  idg. 
Sprachen  zu  Gebote  stehen.  Solche  sind  die  auf  uns  ge- 
kommenen Werke  der  Nationalgrammatiker,  die  Metrik,  die 
Accentzeichen  der  überlieferten  Texte,  die  Lautveränderungen 
und  die  direkt  von  uns  zu  beobachtende  Betonung  lebender 
Sprachen,  die  die  Fortsetzung  der  älteren  in  Frage  kommen- 
den Entwicklungsstadien  bilden. 

Gramraatikernachrichten  haben  wir  für  das  Altindische 
und  die  classischen  Sprachen.  Sie  sind  für  die  letzteren  in 
Anbetracht  dessen,  was  wir  zu  erfahren  wünschen,  dürftig, 
quantitativ  und  qualitativ.     Wegen  des  Lat.  vgl.  auch  §  1065. 

Die  versificierte  Sprache  gewährt  einige  Aufschlüsse 
über  den  Sitz  des  "Worttons  (so  im  Germ.,  zum  Teil  auch  im 
Latein  und  im  Irischen),  über  den  Satzaccent  (so  der  germ. 
Alliterationsvers )  und  über  den  Silbenaccent  (so  die  metrische 
Zweisilbigkeit   ursprünglich   einsilbiger  Vocallängen   im  Ved.). 
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Acceutuierte  Texte  haben  wir  für  das  Ved.^),  für  das 
Griech.  (seit  der  alexandriniscben  Zeit)  und  für  das  Ahd. 
(Notker's  Accentsystem).  Diese  Tonbezeicbnimgen  sind  am 
Avertvollsten  für  die  Bestimmung  des  Wortaccents. 

Vieles  und  Wichtiges  ist  aus  den  Lautveränderungen  für 
<iie  gescbicbtlieben  und  die  vorgescbicbtlicben  Zeiten  zu  er- 
scbliessen,  und  bier  ist  keine  Sprache,  aus  deren  Lautwandel 
nicht  etwas  zu  lernen  wäre;  für  das  Altiraniscbe,  das  Alt- 
armenische,  das  Oskisch-Ümbrische  und  das  Altkeltische  und 
deren  vorhistorische  Phasen  ist,  bei  dem  beutigen  Stand  der 
Sprachwissenschaft,  die  Lautgeschichte  sogar  entweder  das 
einzige  oder  wenigstens  weitaus  das  vornehmste  Erkeuntnis- 
mittel.  So  hat  der  Übergang  der  stimmlosen  f,  p,  y,  s  in 
die  stimmhaften  5,  d,  j,  z  im  ürgerm.  (das  Yerner'sche  Ge- 
setz) die  Erkenntnis  gebracht,  dass  der  Wortaccent  im  ür- 
germ. im  Wesentlichen  derselbe  war  wie  im  Altind.,  und 
dieser  Lautwandel  ist  zugleich  ein  wichtiger  Factor  für  die 
Ermittlung  der  uridg.  Wortbetonung  geworden.  Wenn  wir 
ferner  z.  B.  beobachten,  wie  in  den  nördlichen  Mundarten  des 
Neugriech.  der  energische  exspiratorische  Accent  die  Wirkung 
hat,  dass  alle  unbetonten  kurzen  Vocale  stark  reduciert  wer- 
den und  die  schwächsten  Vocale  ganz  schwinden  (z.  B.  dbKouc^, 
Tr9dpi  =  südgriech.  dbiKoq,  iriGdpi),  so  dürfen  wir  aus  den 
Vocalschwächungen  und  -synkopierungen  des  Armen.,  Ital., 
Kelt.  und  German.  auf  stärker  entwickelten  dynamischen 
Accent  in  diesen  Sprachen  schliessen,  und  wir  erkennen  zu- 
gleich die  Regeln  für  den  Sitz  des  Wortaccents. 

Schlüsse  von  jüngeren  Sprachphasen,  deren  Accentuation 


1)  Nur  ein  Teil  der  heiligen  Texte  ist  accentuiert  überliefert. 
,,Diese  Beschränkung  der  Accentüberlieferung  rührt  hauptsächlich 
davon  her,  dass  nur  bei  ganz  heiligen  Texten  die  Lautgestalt 
wichtig  genug  schien,  um  auch  die  Feinheiten  der  Accentuation  be- 
sonders anzumerken;  wie  man  ja  auch  nur  bei  diesen  die  eigen- 
tümlichen Leseweisen  des  Padapätha,  Kramapätha  u.  s.  w.  zur  An- 
wendung brachte,  und  wie  auch  die  Griechen  zu  der  Zeit,  da  sie 
Accentzeichen  besassen,  solche  nur  in  g'elehrten  Musterausgaben 
anbrachten".     Wackernagel  Ai.  Gr.  I  282. 
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wir  kennen^  auf  ältere,  deren  Fortentwicklung  jene  sind,  hat 
man  im  Allgemeinen  nur  mit  grosser  Vorsicht  zu  machen, 
da  sich  das  Accentsystem  einer  Sprache  in  verhältnismässig 
kurzer  Zeit  völlig  verschieben  kann.  Aber  da,  wo  schon  aus 
andern  Gründen  im  Ganzen  eine  Übereinstimmung  im  Be- 
tonungssystem der  neueren  und  der  älteren  Sprachphase  wahr- 
scheinlich ist,  wie  z.  B.  beim  Xhd.  und  Ahd.,  beim  Italien, 
und  Lat.,  kann  das  jüngere  Stadium  doch  vielfach  mit  Nutzen 
zur  Aufhellung  von  Einzelheiten  im  älteren  herangezogen 
werden.  Ferner  ist  von  grosser  Wichtigkeit  die  verglei- 
chende Betrachtung  moderner  Dialekte  desselben  Sprach- 
zweiges. So  lässt  sich  z.  B.  aus  den  modernen  slav.  Sprachen, 
namentlich  aus  dem  Russischen  und  dem  Serbischen,  ein  be- 
trächtlicher Teil  der  urslav.  Betonung  zuverlässig  reconstruie- 
ren ;  diese  Vergleichung  ist  um  so  mehr  geboten,  weil  die  Beto- 
nungsweise des  Altbulgarischen  unbekannt  ist. 

Idg.  Urzeit. 

1037.  I.  Exspiratorischer  und  musikalischer 
Accent.  Dass  exspiratorische  und  musikalische  Betonung 
schon  in  idg.  Urzeit  neben  einander  bestanden  haben,  ist  von 
vorn  herein  selbstverständlich.  Die  erstere  muss  in  den  Perio- 
den stärker  entwickelt  gewesen  sein,  in  denen  die  in  §  547 
aufgeführten  Vocalreduktionen  und  -ausstossungen  stattge- 
funden haben,  wie  "^chtös  und  "^-dtos  {"^-tstös)  aus  "^dätös. 
Andrerseits  ist  der  Wechsel  e  :  o,  z.  B.  gr.  rrairip  Traiepec; : 
eu-TrdTuup  -Traiopec;,  wie  es  scheint,  durch  Verschiedenheiten 
des  musikalischen  Accents  hervorgerufen  worden,   s.  §  548. 

Es  ist  nun  jedenfalls  nicht  irgend  sicher,  dass  in  den 
Zeiten  der  Auflösung  der  idg.  Urgemeinschaft  die  Betonung 
einen  vorwiegend  exspiratorischen  Charakter  hatte.  Schon 
vorher  ist  der  durch  jene  Vocalschwächungsgesetze  geschaffene 
Zustand  vielfach  wieder  dadurch  alteriert  worden,  dass  schwund- 
stufige Silben  den  Wortaccent  bekamen  und  umgekehrt,  z.  B. 
"^septrii  'sieben'  (ai.  saptd,  gr.  eTTid)  für  älteres  "^septm.  Es 
muss  also  z    ischen  der  Wirksamkeit   jener  Gesetze    und  den 
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Ausgängen  der  idg.  Urprache  eine  gewisse  Zeit  verstrichen 
sein.  In  dieser  kann  sich,  falls  es  nicht  schon  vorher  ge- 
schehen war,  der  Starkton  mit  Tonerhöhung  und  der  Schwacb- 
ton  mit  Senkung  der  Stimme  verbunden  und  diese  chroma- 
tische Betonung  kann  dann  auf  dem  ganzen  Sprachgebiet  oder 
einen  Teil  desselben  das  Übergewicht  erlangt  haben. 

Anm.  Auf  diese  Entwicklung  weisen  die  aus  frühester  Zeit 
überlieferten  Sprachzweige,  das  Altindische  und  das  Altgriechische 
hin.  Beide  Sprachen  hatten  vorwiegend  musikalische  Betonung, 
und  sie  zeigen  bis  in  die  historische  Periode  hinein  kaum  irgend- 
welche Lautveränderungen,  die  als  Wirkungen  stärkeren  exspira- 
torischen  Accentes  bezeichnet  werden  dürften  (vgl.  §  1045.  1050). 
Hätte  der  Accent  noch  in  den  ältesten  Zeiten  des  Einzellebens  aller 
idg.  Sprachen  einen  ausgeprägt  dynamischen  Charakter  gehabt,  so 
hätten  die  beiden  Sprachen  den  ererbten  Sonaritenbestand  schwer- 
lich so  getreulich  festgehalten.  In  der  urgerm.  Entwicklung  hin- 
gegen muss  der  uridg.  Accent  stärker  exspiratorisch  gewesen  sein; 
denn  dem  verstärkten  Luftstrom  der  haupttonigen  Wortsilbe  ist  es 
zuzuschreiben,  dass  die  stimmlosen  Spiranten  hinter  dem  Wort- 
accent  stimmlos  blieben  {*bröpör  =  got.  hröpar). 

1038.  IL  Der  uridg.  Silbenaccent.  Bei  diesem 
handelt  es  sich  ebensowohl  um  die  Qualität  der  schwäch- 
end tieftonigen  als  um  die  der  stark-  und  hochtonigen  Silben. 

Für  die  idg.  Urzeit  sind  zwei  Accentqualitäten  ermittelt, 
die  man  als  den  gestossenen  und  den  geschleiften  oder 
schleifenden  Accent  oder  auch  als  Acut  und  Circumflex 
unterscheidet  und  für  die  wir  die  Zeichen  '  und  "  verwenden. 
Am  deutlichsten  ergibt  sich  diese  Doppelheit  durch  Vergleichung 
des  Griechischen  und  des  Litauischen.  Doch  sind  dabei  nur 
die  Endsilben  massgebend,  da  das  sogen.  Dreisilbengesetz  des 
Griech.  für  die  andern  Wortsilben  einen  neuen  Betonungs- 
modus geschaffen  hat  (§  1053).  So  weisen  auf  uridg.  Stosston 
Nom.  Sg.  Fem.  0ed  und  gerö-ji  (gerä)\  Nom.  Acc.  Du.  M, 
Geo)  und  gerü-ju  (gerü);  Nom.  PI.  M.  6eoi  und  gere-ji  {gerl)'^ 
2.  Sg.  Med.  fiaai,  qpepeai  (dieser  Wortton  ergibt  Acut  als 
Silbenaccent  für  die  Schlusssilbe,  vgl.  Nom.  PI.  KfiTroi,  dvBpuuTTOi 
neben  6eoi)  und  suke-s  {suki)\  dagegen  auf  Schleifton  Gen. 
Sg.  Fem.  Geäc;  und  gerös\  Gen.  PI.  M.  GeOuv  und  gerü  (gerü)'^ 
-Loc.  Sg.  M.  'lcr6|uoi  und  name;  Instr.  PI.  M.  9eoT<;  und  vilkais\ 
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Dat.  Sg.  M.  Öeuj  und  (Adv.)  paskul\  3.  Sg.  Opt.  Xemoi  (dieser 
Wortton  ergibt  Circumflex  als  Silbenaccent  für  die  Endsilbe,, 
vgl  Loc.  oiKOi  neben  MaOjuoi)  und  te-suke.  Vgl.  §  1032,  4.  5- 
1052.  Dazu  kommt  das  Zeugnis  des  Ai.  (zum  Teil  auch 
des  Av.,  §  1048):  Längen,  denen  im  Griech.  eircumflectierte, 
im  Lit.  schleifend  betonte  Vocale  entsprechen,  können  im  Ved. 
metrisch  in  zwei  kurze  Vocale  zerlegt  fzerdehnt')  werden, 
hatten  also  zweigifligen  Ton,  z.  B.  Acc.  Sg.  gäm,  dyäm  {gaarrij 
dyaam)  =  gr.  ßüuv,  Zfjv;  Gen.  PI.  auf  -am  {-aam)  =  gr.  -ujv 
lit.  -^(  (-ü);  Abi.  Sg.  auf  -ad  {-aad)  =  lit.  -ö;  Partikel  7iü  {nuu) 
=  gr.  vO-v.  Dass  wahrscheinlich  auch  im  German.  Nach- 
wirkungen der  uridg.  Doppeltonigkeit  anzuerkennen  sind, 
sahen  wir  §  1029,  3  S.  930  f. 

Der  uridg.  '  gestosseue  Ton  war  ein  eingifliger,  in 
musikalischer  Beziehung  eintöniger  Accent,  dessen  besonderes 
Wesen  (s.  §  53)  noch  unaufgeklärt  ist.  Er  kam  allen  kurzen 
Silben  und  einem  Teil  der  langvocalischen  Silben  zu.  Der 
schleifende  Ton  dagegen  war  ein  zweigifliger,  in  musi- 
kalischer Hinsicht  z'weitöniger  Accent.  Er  kam  nur  lang- 
vocalischen Silben  zu. 

Diese  zwiefache  Betonung  langer  Vocale  war  wahrschein- 
lich an  einen  Quantitätsunterschied  geknüpft:  zweimorige 
Längen  waren  stossend,  dreimorige  schleifend  betont. 

Anm.  Man  hat  Vermutungen  über  diese  doppelte  Beschaffen- 
heit der  uridg.  Längen  vorgetragen  (s.  die  bei  Streitberg  Urgerm. 
Gr.  159  f.  citierte  Literatur),  denen  eine  gewisse  Probabilität  nicht, 
abgestritten  werden  kann.  Nach  ihnen  wäre  Folgendes  anzunehmen. 
Das  Uridg.  hatte  neben  den  Vocalkürzen  zunächst  zweimorige,  ge- 
stossen  betonte  Längen,  über  deren  Zustandekommen  sich  nichts 
aussagen  lässt,  die  wir  als  ursprünglich  anzusehen  haben^  z.  B.  das 
e  von  gr.  xOrnui  ai.  dddliämi.  Diesen  gesellten  sich  gleichartige 
Längen  zu,  die  dadurch  zu  Stande  kamen,  dass  hinter  kurzvoca- 
iischer  Tonsilbe  eine  einmorige  Silbe  verloren  ging:  bei  diesem 
Verlust  wurde  durch  eine  Art  von  Ersatzdehnung  der  vorausgehende 
Vocal  zweimorig.  Z.  B.  '■pdtir  (gr.  Traxrip)  aus  *pdtere  oder  *pdtero, 
s.  §  544,  1.  Alle  dreimorigen  Längen  sind  unursprünglich  und  auf 
drei  Wegen  entstanden.  Erstens,  wenn  ein  Morenverlust  hinter 
einer  von  Haus  aus  langen  Silbe  stattfand,  z.  B.  '*näüs  (gr.  vaOc;) 
aus  *näiws,  Aiisgang  des  Gen.  Sg.  F.  -äs  (gr.  Qeäc,  lit.  gerös)  aus 
-äso.     Zweitens  durch  Contraction   unmittelbar  zusammenstossender 
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Vocale,  z.  B.  Nom.  PL  F.  -äs  (lit.  tos)  aus  -ä-^-es,  Loc.  Sg.  M.  -oT  -et 
(gr.  'laGuoT,  -rrei,  lit.  name)  aus  -o-\-i,  -e-\-i,  Prät.  *l?'m  zu  Präs.  '■^'ei-mi 
(vgl.  lit.  e^o  3.  Sg.,  ai.  ved,  dnjan  3.  PI.  mit  zerdehntem  a)  aus 
*e-(-em,  vgl.  §  964.  Drittens,  wenn  ein  gestosseiier  Langdiphthong 
(wozu  auch  langer  Vocal  +  Nas.  oder  Liqu.  zu  rechnen  ist)  den 
zweiten  Componenten  einbüsste,  z.  B.  Acc.  "^gUöin  (gr.  ßujv  ved. 
gäm  gaam)  aus  ^gy^öu-m,  Ausgang  des  Nom.  Sg.  der  ?z-Stänime  -o 
(lit.  akmü)  aus  -on  (gr.  dr|5u)v)  und  des  Nom.  Sg\  der  r-Stämme  -e 
(lit.  mote)  aus  -er  (gr.  Traxrip),  vgl.  §  223.  397,  1.  464,  3. 

1039.  III.  Der  uridg.  Wortaccent.  Nach  der  Stellung 
des  Hoch-  luid  Haupttons  im  Worte  zerfallen  die  idg.  Sprachen 
in  zwei  Gruppen,  in  Sprachen  mit  freier  und  in  solche  mit 
ge bundner  Betonung.  In  der  ersten  Classe  ist  der  Wort- 
accent durch  keine  äusseren  Bedingungen,  wie  Silbenzahl  und 
Silbenquantität,  an  eine  bestimmte  Stelle  gefesselt.  Zur  zweiten 
gehören  die  Sprachen,  in  denen  bestimmte  Gesetze  für  die 
Stellung  des  Accents  erkennbar  sind.  In  diesem  Sinne  ganz 
frei  sind  das  Altind.,  das  Urgerm.  (zur  Zeit  der  Wirksamkeit 
des  Verner'schen  Gesetzes),  das  Russ.  und  der  cakavische 
Dialekt  des  Serb.,  während  die  andern  Sprachen  teils  ganz 
gebundnen  Accent  haben  (Armen.,  Alban.,  Lat.,  Ir.,  Britann., 
Germ,  [dieses  seit  Entwicklung  der  Anfangsbetonung]  und  Cech., 
Sorb.,  Poln.),  teils  eine  Mittelstellung  einnehmen  (Griech., 
Litau.  und  Bulg.,  Serb.,  Sloven.,  Polab.,  Kassub.).  Im  ge- 
bundenen Zustand  kann  der  Accent  innerhalb  eines  Formen- 
systems welch  sein,  wie  im  Lat.  {civitäs  civitatis^  er  am  erämus), 
oder  stets  an  derselben  Stelle  erscheinen,  wie  im  Hochd.  {tag 
tdges  etc.,  gehe  gibst  etc.). 

In  uridg.  Zeit  war  der  Accent  frei.  Seine  Stellung  ist 
am  wenigsten  im  Ai.  und  im  Urgerm.  verschoben^  deren  Be- 
tonung in  dieser  Hinsicht  im  grossen  Ganzen  noch  als  die 
uridg.  gelten  darf.  In  den  Silben,  die  von  der  AVirksamkeit 
des  Dreisilbengesetzes  unberührt  blieben,  hat  auch  das  Griech. 
den  alten  Tonsitz  oft  festgehalten.  Ausserdem  manchmal  das 
Litau.  und  slav.  Dialekte.  Vgl.  z.  B.  Nom.  Sg.  ai.  jpitä  ur- 
germ. "^ fader  (got.  fadar)  gr.  Trairip  Tater';  ai.  duliitä  lit. 
dukte  cech.  dci  'Tochter';  ai.  hhrtitä  urgerm.  "^hropör  (got. 
hröpar)  'Bruder'    gr.  qppdiuup;    Nom.  PI.  ai.  pddas   gr.  rröbe«; 
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Tüsse',  Gen.  PL  padäm  TTobüüv;  Ind.  Perf.  1.  Sg.  ai.  vavärta 
iirgerm.  "^udrpa  (alid.  ward),  1.  PL  ai.  vavrümd  urgerm. 
^uurdume  (ahd.  wurtum)  und  Causat.  ai.  vartdyämi  urgerm. 
"^uardiiö  (ahd.  -wert{i)u)  von  W.  uert-  Vertere'. 

Mit  der  uridg.  Accentstellung  hängt  engstens  zusammen 
der  innerhalb  der  nominalen  und  der  verbalen  Formensysteme  zu 
beobachtende  lautliche  Wechsel^  den  man  als  Decliuations- 
und  Conjugationsablaut  oder  als  Stammabstufung  be- 
zeichnet, und  nach  dem  man  die  Formen  des  Paradigmas  in 
starke  und  schwache  (vollstufige  und  schwundstufige)  ein- 
teilt. S.  §  533  flp.,  II  S.  14  ff.  516  f.  885  f.  1205.  Auch  wo 
in  den  Einzelsprachen  die  uridg.  Accentstelle  aufgegeben  ist, 
ist  sie  doch  oft  noch  aus  diesen  lautlichen  Verschiedenheiten 
zu  erkennen,  z.  B.  gr.  bd|Livä-|ui  :  bd)ava-|uev  (vgl.  ai.  mpiä-mi : 
mrni-mds),  alat.  sie-s  :  st-tis  (vgl.  ai.  syä-s  siyd-s  :  ^si-td^ 
wofür  syäta,  s.  II  S.  1302),  hd.  ward  :  wtirde7i  (vgl.  ai.  va- 
vdrta  :  vavrümd). 

Eine  Übersicht  über  den  fürs  Uridg.  zu  erschliessenden 
nominalen  und  verbalen  Wortaccent  gibt  Hirt  D.  idg.  Acc.  168  ff. 

lOJrO.  Wie  in  mehrsilbigen  Wörtern  die  nicht  haupt- 
und  hochtonigen  Silben  sich  zu  einander  und  zur  Hauptton- 
und  Hochtonsilbe  nach  Stärke  und  Höhe  verhalten  haben, 
wo  Nebenictus  und  Mitteltöne  gebraucht  worden  sind,  darüber 
ist  man,  abgesehen  von  den  Composita  und  den  mit  diesen 
gleichartigen  reduplicierten  Bildungen,  noch  im  Unklaren. 
Wissen  wir  doch  selbst  für  die  einzelsprachlichen  historischen 
Perioden,  die  jüngsten  Zeiten  ausgenommen,  hier  nur  erst  Weniges. 

Nominalcomposita  wie  nhd.  wem-rehe,  apfel-hlüte,  un- 
beschreiblich zeigen  in  allen  Sprachen,  deren  Accentuation 
wir  über  die  haupttonige  Silbe  des  Einzelwortes  hinaus  zu 
controlieren  in  der  Lage  sind,  neben  dem  auf  dem  einen 
Compositionsglied  ruhenden  Hauptaccent  einen  Nebenaccent 
(Gegenton)  auf  dem  andern.  (Die  beiden  Accente  sind  oft 
dem  Grad  nach  nur  wenig  von  einander  unterschieden  und 
können  die  Rolle  wechseln,  vgl.  nhd.  burge-meister,  un-ver- 
meidlich  und  ai.  eka-saptaü-s  §  1047.)  Sicher  reicht  dies 
in    die    Zeit    der    idg.  Urgemeinschaft    hinauf.     Bei    dem    in 
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§  548  erwähnten  Wechsel  e  :  Ö  in  irairip  najepeq  :  eu-TrdTuup 
-TTdiopeq  (urgT.  *eu-TTaTU)P;  ^eu-Traiopec;)  liegt  es  nahe,  anzu- 
nehmen, der  Übergang  von  e  in  ö  sei  eben  durch  die  Ton- 
modification  hervorgerufen  worden,  W' eiche  das  Einzelwort 
durch  die  Verbindung  mit  einem  andern  erfahren  musste.  Der 
so  sich  ergebende  Nebenaccent  müsste  dann  aber  auch  in 
einfachen  Wörtern  gegolten  haben,  da  von  dem  Vocalwechsel 
jener  Compp.  der  Vocalwechsel  in  Simplicia  wie  Traiepe«;: 
€ope<;,  buuTopec;  u.  dgl.  nicht  zu  trennen  ist.  Ferner  mag  der 
Accentwechsel  z.  B.  in    ai.  1.  PL  da-dmds    hi-hhrmds   2.  PL 

o 

da-tthd  hi-hlirthd  :  3.  PL  dd-dati  hi-l)hrati  daher  rühren,  dass 
die  Reduplicationssilbe  einst  eine  gewisse  Selbständigkeit,  die 
reduplicierten  Formen  also  einen  Haupt-  und  einen  Neben- 
accent hatten  (vgl.  §  547,  9  S.  500  f.) :  in  der  historischen  Zeit 
erscheint  im  Formensystem  bald  der  eine,  bald  der  andre  von 
diesen  beiden  Accenten  als  Wortaccent. 

1041.  IV.  Der  uridg.  Satzaccent.  Bei  dem,  was 
man  Satzaccent  nennt,  handelt  es  sich  nicht  nur  um  die  Ton- 
bewegung im  Gesamtsatz,  insofern  dieser  Aussagesatz,  Frage- 
satz u.  s.  w.  sein  kann,  sondern  auch  um  die  Tonbewegung 
innerhalb  der  einzelnen  Sprechtakte,  in  die  der  Satz  zerfallen 
kann  (s.  §  52),  und  fast  alles,  was  sich  bei  dem  gegenwärtigen 
Stand  der  einzelsprachlichen  Accentforschung  über  den  uridg. 
Satzaccent  ermitteln  lässt,  betrifft  die  Sprechtaktbetonung. 

Wohl  kein  Wort  der  idg.  Sprachen  war  von  jeher  im 
Satz  immer  orthotoniert.  Vielmehr  gaben  alle  Wörter  unter 
Umständen  ihren  selbständigen  Accent  im  Satz  auf,  und  schon 
in  uridg.  Zeit  gab  es  gewisse  Typen  der  Betonung,  nach 
denen  einzelne  Wörter  und  ganze  Wortkategorien  angelehnt, 
proklitisch  oder  enklitisch,  gebraucht  wurden.  Nur  noch  an- 
gelehnt wurde  damals  z.  B.  "^qUe  'auch,  und'  (ai.  ca  u.  s.  w.)  ge- 
braucht. Bei  gewohnheitsmässig  fester  Wortstellung  ergaben 
sich  hieraus  oft  Composita,  und  in  deren  meist  leicht  zu  con- 
trolierender  Accentuation  haben  wir  ein  Haupterkenntnismittel 
für  die  uridg.  Satztaktbetonung. 

Im  Allgemeinen  beruhte  im  Uridg.  die  Tonbewegung  im 
8atz  im  letzten  Grund  auf  dem  logischen  Wert   der  einzelnen 
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Glieder  des  Satzes:    das  logisch  Bedeutsamere  wurde   hervor- 
gehoben,  das  logisch  minder  Bedeutsame   niedergehalten. 

1042.  Bei  den  Pronomina  ist  der  Wechsel  zwischen 
Betontheit  und  ünbetontheit  —  genauer  zwischen  verschiedeneu 
Abstufungen  der  Betonung  —  am  klarsten  als  uridg.  zu  er- 
weisen. xA.i.  me  gr.  |uoi  serb.  (aksl.)  mi  lit.  mi  ^mir  etc.'  en- 
klitisch gegen  ai.  me  gr.  ejuoi;  ai.  tnä  gr.  |ue  serb.  me  (aksl. 
mq)  'mich'  enkl.  gegen  ai.  mäm  gr.  ejue.  *gl^o-  ^qUi-  ai.  Jia- 
ci-  gr.  TTO-  Ti-  lat.  quo-  qui-  etc.  war,  wenn  betont,  fragendes 
Ver',  unbetont  indefinites  ^ver',  z.  B.  gr.  ti  qpuj;  und  dvrip 
tk;.  Vgl.  II  S.  772  f.  801  ff.,  III  460  ff.  510  ff.,  Hirt  D.  idg. 
Acc.  322  ff. 

Ferner  war  eine  Anzahl  von  Partikeln  uridg.  enkli- 
tisch, z.  B.  "^qUe  'auch,  und'  :  ai.  c«,  gr.  le,  lat.  que,  got.  -Ä; 
%e  *z^ö  'wie,  oder'  :  ai.  va  vä,  gr.  Ti-(Fje  aus  *fj-Fe  (§  1057), 
uj«;,  hom.  Faj-<;  (Wackernagel  Beitr.  z.  Acc.  19),  lat.  ^?e;  *c?e  *cZö: 
av.  vaesmdn-da  gr.  oiKÖv-be  'zum  Hause',  alat.  en-do  in-du\ 
"^ge  :  gr.  i^xi-^e  got.  mi-k  'mich';  "^mi  :  gr.  vu,  got.  ahd.  nu 
(got.  sai-nu  ahd.  se-nu  'sieh  da',  got.  us-nu-gibip). 

Im  Allgemeinen  war  es  seit  uridg.  Zeit  üblich,  enkli- 
tische Pronomina  und  Partikeln,  wenn  sie  nicht  zur  näheren 
Bestimmung  eines  einzelnen  Wortes  dienten,  sondern  den 
ganzen  Satz  charakterisierten  so,  wie  andre  der  Enklisis 
fähige  Wortarten,  hinter  das  erste  Wort  des  Satzes  zu  bringen, 
z.  B.  "^nu  in  Hom.  (T  169)  0apcraXeov  vu  toi  rJTOp  tvi  cppecriv, 
Wulfila  (Luk.  20,  25)  us-nu-gibip  pö  Kaisaris  Kaisara  'aTiö- 
boTe  Toivuv  Td  Kaicrapo<;  Kaicrapi'.  Vgl.  Wackernagel  IF. 
1,  333  ff. 

1043.  AVenn  ein  Xomen  ein  anderes  näher  bestimmte, 
so  wurde  es  gewöhnlich  diesem  gegenüber  accentuell  gehoben. 
Darauf  beruht  die  Betontheit  der  adnominalen  Casus  in  Zu- 
sammenrückungen,  wie  gr.  AiöcT-Koupoi  ('Söhne  des  Zeus'), 
Aiöcr-boToq  ('von  Zeus  gegeben'),  ahd.  götes  boto  Otfr.  'Gottes 
Bote',  russ.  pjat'-desjdt  'Fünfheit  von  Zehnern',  und  der 
gleichartigen  Adjectiva  und  Pronomina,  wie  gr.  Ned-7ToXi(; 
('Neustadt')  'ExaTÖv-vriaoi  ('100  Inseln'),  lat.  decem-virl,  ahd. 
timbe  mitten  dag  (vgl.  nhd.  mittag),  drt-^tcg  {got.  preis-tigjus) 
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drei  Zehner',  lit.  tryszimtai  'drei  Hundert',  lat.  ho-die  (§  930, 
4),  ahd.  Mutu  'heute'  aus  *hiu-tagu  (as.  Mu-diga)  'an  diesem 
Tag',  lit.  szq-naM  'diese  Nacht'  anä-syk  'jenes  Mal'. 

Auch  vorausgehenden  adverbialen  Wörtern  wurden  die 
Nomina  untergeordnet,  wenn  diese  durch  jene  näher  bestimmt 
wurden,  z.  B.  ai.  prä-tti-s  'Hingabe'  gr.  TTpo-boaiq  'Preisgebung', 
air.  tüus  'Führerschaft,  Vorrang,  Anfang'  aus  Hö-uessus,  ahd. 
frd-tät  'Verbrechen',  lit.  ät-laikas  'Überbleibsel',  ai.  d-Jcsita-s 
gr.  a-qpGiToq  'unvergänglich',  ahd.  ün-Tcund  'unbekannt',  russ. 
ne-ljub  'nicht  lieb'.  Auf  demselben  Princip  beruhen  ai.  dbliitö 
mä  'vor  mir',  gr.  rrpöq  jue  'zu  mir',  air.  for-7n  'auf  mich',  ahd. 
an  mir,  gr.  uTrep-juopov  =  uirep  juöpov  'über  das  Geschick  hin- 
aus', TTOipd-TTav  'gänzlich',  lat.  de-nuo  =  de  novo,  russ.  ö-kolo 
cak.  ö-Tcolo  'im  Kreis  herum'  mid  die  Adjectiva  wie  ai.  ä-de- 
va-s  'zur  Gottheit  gehend'  updri-martya-s  'über  die  Sterblichen 
sich  erhebend',  gr.  ev-UTTV0-<;  'im  Traum  erscheinend'  irapa- 
vo|uo-<;  'widerrechtlich',  lat.  prö-cönsul,  lit.  tafp-müris  'zwischen 
zwei  Mauern  befindlich'  apy-nosis  'um  die  Nase  herum  be- 
findlich'. 

Der  Vocativ  war  unbetont,  wenn  er  nicht  die  erste  Stelle 
im  Satz  hatte.  Ai.  iddm  indra  srnulii  'dies,  o  Indra,  höre'. 
Im  Satzanfang  hatte  er  den  Ton  auf  der  ersten  Silbe,  z.  B. 
ai.  pitar,  gr.  TTdiep,  dbeXqpe,  serb.  sestro.  Für  das  hohe  Alter 
dieser  Betonung  im  üridg.  spricht  namentlich  ai.  santya,  Voc. 
zu  satyd-s  'wahrhaft,  treu'  (§  433,  2  S.  401). 

Anm.  Anders  über  die  uridg.  Vocativbetonung,  aber  nicht 
überzeugend,  Hirt  D.  idg.  Acc.  296.  Der  Einwand,  dass  das  -e  von 
gr.  äöeXqpe  lat.  lupe  ai.  vfka  etc.  Endbetonung  erweise^  ist  belanglos. 
Denn  Niemand  behauptet,  dass  die  Anfangsbetonung  in  jene  frühe 
Periode  des  Uridg.  hinaufreiche,  als  die  er  st  en  Ablautsunterschiede 
bei  e  entstanden. 

1044.  Das  Verb  um  finitum  war  in  vielen  Fällen 
enklitisch.  Keine  Sprache  hat  die  uridg.  Verhältnisse  unver- 
ändert erhalten.  Wahrscheinlich  galten  folgende  Regeln.  1) 
Betont  war  das  Verbum  im  Satzanfang,  welche  Stellung  am 
häufigsten  der  Imperativ  hatte,  z.  B.  ai.  üpndtimq  lökdm  'er 
gewinnt  diese  Welt',  gr.  Xaße  'nimm'.  2)  Folgte  das  Verbum 
dem  Nomen,  so  war  es  schwächer  betont  als  dieses,  z.  B.  ai. 
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agnim  ide  'ich  preise  den  Agni'.  3)  Dasselbe  Betonimgsver- 
liältnis  bestand  zum  Teil;  wenn  dem  Verbum  eine  Negation 
oder  ein  anderes  Adverb  (Präverbium)  vorausging,  z.  B.  ai. 
ni  padyate  'er  legt  sich  nieder',  gr.  Tipöcr-Xaße  'nimm  hinzu' 
(gegen  Xaße),  lat.  ne-sciö,  air.  tö-mü  Imper.  'vescere',  lit.  ät- 
neszu  'ich  bringe  her'  ne-neszu  'ich  trage  nicht'.  Hierauf  be- 
ruht auch  die  ünbetontheit  hinter  dem  sogen.  Augment,  einer 
Zeitpartikel,  z.  B.  ai.  d-hliaram  'ich  trug'.  (Hatte  das  Verbum 
mehrere  Adverbia  vor  sich,  so  erhielt  das  letzte  Adverb  den 
Ton,  z.  B.  ai.  vipäretana  [vi-pärä-itana]  'geht  auseinander', 
gr.  avix-TXQo-ec,  'sende  mit  aus',  irap-e-axov  'ich  habe  gewährt', 
air.  ni  epur  'non  dico'  [neben  ad-Mur],  lit.  ne-nü-nesze  'er 
trug  nicht  hin'.)  Zu  einem  Teil  aber  muss  das  Verbum  hinter 
Adverbien  auch  orthotoniert  gewesen  sein  (ohne  mit  ihnen  ein 
Compositum  zu  bilden).  Darauf  weist  ai.  ni-pädyate  im  Neben- 
satz, air.  do-melim  'vescor',  ahd.  fir-tüom  'ich  verthue,  ver- 
tilge' (vgl.  frd-tat),  lit.  i-leidku  'ich  lasse  hinein'.  Ich  ver- 
mute, dass  die  erstere  Betonung  [ni  padyate)  im  üridg.  im 
Satzanfang  und  im  Satzinnern  hinter  nicht  orthotonen  Adver- 
bien {vi-pärä-itana)  und  andern  unbetonten  Wörtern  Regel 
war.  Daraus  erklären  sich  die  einzelsprachlichen  Verhältnisse 
am  leichtesten.  Im  Ai.  konnte  der  Typus  ni  padyate  im 
Nebensatz  nicht  siegen,  weil  dieser  in  der  Regel  andre  Wörter 
(eine  Conjunction  u.  dgl.)  an  der  Spitze  hatte.  Im  Ir.  Imper. 
tö-mil,  weil  der  Aufforderungssatz  mit  dem  Verbum  gewöhn- 
lich begann.     Näheres  s.  bei  den  einzelnen  Sprachen. 


Arisch. 

1045.  Altindisch.  Die  Betonung  war  eine  vorwiegend 
musikalische.  Dies  ergibt  sich  aus  den  Angaben  der  ind. 
Orammatiker.  Dazu  stimmt,  dass  im  Lautwandel  des  Ai.,  wie 
auch  schon  in  dem  des  Urar.,  kaum  etwas  ist,  was  als  Wir- 
kung des  Nachdruckaccentes  bezeichnet  werden  dürfte.  Höch- 
stens könnte  der  ai.  Übergang  von  dh,  dh,  bh  in  h  (§  712) 
in  Betracht  kommen,  von  dem  man  vermutet  hat,  dass  er 
hinter  unbetontem  Vocal  erfolgt  sei. 
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In  den  Volksdialekten  machte  die  wesentlich  musikali- 
sche Accentuation  frühe  einer  vorwiegend  exspiratorischen 
Platz.  Dabei  wurde  allmählich  auch  der  alte  Sitz  des  Wort- 
accentes  verlassen.  Die  Neubetonung-  ergriff  die  über  den 
Dialekten  stehende  Kunstsprache,  aber  allgemeiner  erst  nach 
Pänini,  dem  die  alte  Betonung  noch  geläufig  gewesen  sein 
muss.  Vgl.  Jacobi  ZDMG.  41,  574  ff.,  Wackernagel  Ai.  Gr. 
I  297,  Pischel  KZ.  34,  568  ff. 

1046.  Silbenaccent.  Dass  der  uridg.  Unterschied  von 
gestossner  und  geschleifter  Tonqualität  noch  in  ved.  Zeit 
lebendig  war,  zeigt  die  'Zerdehnung',  wie  gaam  =  gäm,  s. 
§  1038. 

1047.  Wortaccent  und  Satzaccent. 

1)  Die  Hochtonsilbe  (Udättasilbe)  des  Wortes  entsprach 
im  Allgemeinen  der  uridg.  Hochtonsilbe,  z.  B.  imds  Vir  gehen' 
=  uridg.  Hm,es.  Die  der  Hochtonsilbe  folgende  Silbe  hatte 
den  sogen.  Svarita,  d.  h.  einen  mit  der  Höhe  des  üdätta  be- 
ginnenden fallenden  Ton.  Was  der  Gruppe  üdätta-  +  Svari- 
tasilbe  vorausging  und  nachfolgte,  war  tieftonig  (anudätta), 
z.  B.  vidüstärehJiyas  ('doctioribus'),  und  zwar  lagen  die  voraus- 
gehenden Silben  am  tiefsten. 

Diese  Verhältnisse  galten  auch  im  Allgemeinen  im  Wort- 
zusammenhang: nicht-hochtonige  Anfangssilbe  des  Wortes  be- 
kam den  Svarita  hinter  udättierter  Schlusssilbe,  und  nicht- 
hochtonige  Schlusssilbe  vor  udättierter  Anfangssilbe  den  Tiefst- 
ton. Folgte  auf  ein  Wort  mit  udättierter  Schlusssilbe  ein 
Wort  mit  üdätta  auf  der  zweiten  Silbe,  so  richtete  sich  dessen 
Anfangssilbe  nach  der  folgenden  Silbe,  erhielt  also  nicht  den 
Svarita,  sondern  den  Tiefstton. 

2)  In  der  älteren  Sprache  erscheinen  Wörter  mit  zwei 
Hochtönen,  von  denen  aber  jedenfalls  der  eine  immer  dem 
andern  untergeordnet,  also  sogen.  Nebenton  oder  Gegenton 
war.  Zunächst  Zusammenrückungen  wie  hrdhmanas-pdtis 
'Herr  des  Gebetes'  und  miträ-vdrunä  'M.  und  V.'.  Im  SB. 
Compp.  wie  eka-catvärisdt  '41',  d-svähciJcrtäm  'nicht  durch 
Svähä  den  Göttern  geweiht',  wo  der  zweite  Wortton  der  Neben- 
ton war,    der  sonst  gewöhnlich  unbezeichnet  blieb.     Dass  die 
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beiden  Accente  im  AUg-emeinen  an  Höhe  nicht  wesentlich 
differierten  und  zuweilen  der  Xebenton  als  der  höhere  er- 
scheinen konnte,  ergibt  sich  daraus,  dass  hie  und  da  nur  dieser 
geschrieben  ist,  wie  eJca-saptati-s  für  eka-saptati-s  (class.  eka- 
saptati-s).  Lehrreich  ist  auch  die  Doppelbetonung  von  redu- 
plicierten  Formen  im  SB. :  bdl-baUti  -ji-janayise-t,  die  nebst 
den  Betonungsschwankungen  wie  3.  8g.  Med.  Opt.  da-dliitä  : 
dd-dhlta  und  Ind.  2.  PL  hi-hhrthd:  3.  PL  hi-hhrati  auf  den 
ursprünglichen  Compositionscharakter  der  reduplicierten  Bil- 
dungen zurückweisen  (vgl.  §  547,  9.  1040). 

3)  Gingen  vor  einem  Vocal  iy,  üv  in  y,  v  über,  so  be- 
kam der  Vocal  den  sogen,  selbständigen  Svarita,  z.  B.  mitryä-s 
aus  mitriya-s  'freundschaftlich',  svär  aus  süvar  'Glanz,  Himmel'. 
So  auch  im  Wortzusammenhang,  z.  B.  ahhy-ärcati  aus  abhi 
arcati  'er  besingt,  verehrt'.  Infolge  der  Unterdrückung  der 
udättierten  Silbe  wurde  die  höchste  Tonstufe  erst  in  der  ur- 
sprünglich nachtonigen  Silbe  erreicht.  Diese  Neuerimg  fällt 
erst  in  die  historische  Entwicklungsperiode:  im  RV.  ist  ausser 
an  ganz  späten  Stellen  überall  noch  ?'?/,  üv  zu  lesen.  Eine 
weitere  Änderung  bestand  darin,  dass  die  der  svaritierten 
Silbe  vorausgebende  Silbe  den  Udätta  bekam  (so  regelmässig 
im  SB.),  z.  B.  mitrya-s  =  mitryä-s,  manüsyesu  =  manusyesu, 
äpsv-antdr  aus  apsü  ayitdr.  Vgl.  lit.  päs[i]eme,  ats[i]eme 
aus  pa-si-eme,  at-si-eme,  lesb.  mp^a  aus  Kapbiä  (§  82  mit 
Anm.). 

Der  Svarita  kam  ferner  auf,  wo  -e,  -ö  sich  mit  anlau- 
tendem a-  verbanden,  z.  B.  södhamds  --=  so  adhamds  (§  1007,  5. 
11,  e).  In  älteren  Texten  auch  i  aus  -/  i-,  ü  aus  -?^  u-,  wie 
diviva  =  divi  iva  (vgl.  gr.  xpeiq  aus  Tpe6<;).  Im  SB.  evcutdd 
aus  evä  etäd,  wie  dpsv-antdr  (s.  o.),  vgl.  gr.  ttöW  aus 
TToWd.  Gewöhnlich  erscheint  der  Udätta  l)ei  a  =  -a  a-,  e  = 
-a  i-  u.  (IgL,  was  daraus  zu  erklären  ist,  dass  die  Contraction 
g-rossentcils  aus  vorindischer  oder  vorarischer  Zeit  stammte 
(§  964). 

4)  Abgesehen  von  den  unter  3  genannten  Fällen  scheinen 
Verrückungen  des  Worttons  durch  rein  phonetische  Einflüsse 
nicht    stattgefunden    zu    haben.     Wie   aber   durch  analogische 
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An-  und  Ausgleicliung  bereits  im  üridg-,  öfters  die  alte  Accent- 
stelle  verlassen  worden  ist,  so  g-eschah  dies  auch  im  Altindi- 
schen.  Z.  B.  Instr.  navd-hhis,  dam-bliis  (zu  näva  'neun',  däsa 
""zebn')  nach  saptd-hhis  (zu  saptd  'sieben');  class.  sdpta,  ästa 
für  ved.  saptd ,  astä  nach  ndva,  ddsa.  Nach  dem  Muster 
von  pdca-ti  bhdra-ti  etc.  sprach  man  ddsa-ti  für  '^dasä-ti 
(:  gT.  baKeiv,  II  S.  916),  gdccha-ti  für  "^gacchd-ti  (II  S.  1031), 
rdna-ti  für  ^rand-ti  (II  S.  980)  und  gira~ti  für  gird-ti,  Jcfpa-te, 
yüccha-ti  u.  dgl.  (II  S.  922.  1032)  i). 

5)  Enklitisch  waren  seit  uridg.  Zeit  Pronomina,  wie  ^ine, 
und  Partikeln,  wie  ca,  s.  §  1042,   Wackernagel  Ai.  Gr.  I  289. 

Ferner  seit  uridg.  Zeit  der  Vocativ,  ausser  wenn  er  im 
Satzanfang  stand,  wo  er  auf  der  ersten  Silbe  betont  war, 
z.  B.  pitar  'o  Vater'  neben  pitä  etc.  Trat  zum  Voc.  ein  ihn 
näher  bestimmendes  Wort,  so  bildeten  die  beiden  Wörter  be- 
züglich des  Worttons  eine  Einheit,  z.  B.  vdsö  sakhe  oder  sdl^he 
vasö  'o  £j:uter  Freund',  sdliasah  sünö  oder  sünö  sahasas  'o 
Sohn  der  Kraft'. 

Das  Verbura  finitum  im  unabhängigen  Satz  war  unaccen- 
tuiert,  ausser  wenn  es  im  Beginne  des  Satzes  stand.  Im 
abhängigen  Satz  war  es  betont,  welches  auch  immer  seine 
Stellung  war.  Die  Gewohnheit,  in  dieser  Weise  verschieden 
zu  betonen,  scheint  sich  auf  Grund  von  uridg.  Wortstellungs- 
gewohnheiten gebildet  zu  haben,  und  zwar  kommt  in  erster 
Linie  in  Betracht,  dass  von  uridg.  Zeit  her  im  Hauptsatz  das 
Verbum  oft  die  zweite  Stelle  im  Satz  als  Enklitikon  hatte, 
z.  B.  prd  gacchati  'er  geht  vorwärts',  während  es  dagegen 
z.  B.  yddi  pragdcchati  'wenn  er  vorwärts  geht'  hiess  (vgl. 
§  1044). 

1048.  Über  die  Betonung  des  Av estischen  lässt  sich 
heute  Einiges  mit  Wahrscheinlichkeit,  über  die  des  Altpersi- 
schen nichts  aussagen.  Die  neueren  iran.  Dialekte  sind  als 
Erkenntnisquelle  noch  unbenutzt. 


1)  Über  angebliches  av.  pd^^ye^nti,  das  ich  II  S.  1069  f.  als  Zeug- 
nis dafür  angeführt  habe,  dass  die  Accentzurückziehung  in  ai, 
7-icya-te  (neben  Pass.  ricyä-te)  insUrar.  hinaufreiche,  s.  Bartholomae 
Gr!  d.  iran.  Ph.  I  83. 
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1)  Dass  der  Gegensatz  von  Stosston  und  Schleifton  dem 
Av.  nicht  fehlte^  ist  aus  der  zweisilbigen  Messung  gewisser  a, 
wie  in  Acc.  qom  =  ai.  gam  (gaain),  Gen.  PI.  auf  -am  =  ai. 
-am  {-aam),  zu  entnehmen.  S.  §  1038.  1046.  Mau  vermutet, 
dass  auch  die  Schreibung  des  Ausgangs  des  Abi.  Sg.  -äat 
neben  -ät  den  schleifenden  Ton  darstelle  (vgl.  ai.  -äd  =  -aad, 
lit.  -ö  §  1038). 

2)  Für  eine  Anzahl  von  Formen  ist  Übereinstimmung  im 
Wortaccent  zwischen  Avestisch  und  Altindisch  zu  erschliessen 
aus  dem  §  469,  3  erwähnten  Lautgesetz,  z.  B.  vdlirTiö  =  ai. 
vrka-s.  Man  darf  auf  Grund  dieses  Gesetzes  vermuten,  dass 
zu  der  Zeit,  als  es  wirkte,  der  av.  und  der  ai.  Wortton  im 
Wesentlichen  derselbe  war,  zugleich  aber  auch,  dass  im  Av. 
das  exspiratorische  Element  vorherrschte. 

Anm.  Viel  unsicherer  ist  Jacl^son's  Vermutung  BB.  17, 146  ff., 
dass  der  Wechsel  -aos  :  -dus  im  Gen.  Abi.  Sg.  der  z^-Stämme  (§  214) 
aus  Verschiedenheit  des  Wortaccentes  zu  erklären  sei :  täyaos  =  ai. 
täyos  'des  Diebes",  aber  vatdhdus  =  ai.  väsös  "boni'. 

3)  Die  in  §  927  erwähnte  Vocalkürzung,  wie  in  cadwa- 
ras-ca  neben  cadwärö,  lässt  schliessen,  dass  der  Hauptton  beim 
Antritt  von  Encliticae  auf  die  letzte  Silbe  des  Wortes  ver- 
schoben wurde.  So  erklärt  sich  auch  'kdr^pdm-ca  neben 
Tcdhrpdm  (§  469,  3).  Vgl.  lat.  armä-ve  neben  drma  u.  dgl. 
§  1066. 

Armenisch. 

1049.  Dass  die  Betonung  des  Altarmen,  einmal  wesent- 
lich exspiratorisch  war,  ergibt  sich  aus  den  zahlreichen  Vocal- 
schwächungen. 

Da  die  Vocale  der  ursprünglich  letzten  Silben  mehrsil- 
biger Wörter  geschwunden  sind  (§  236),  so  muss  Accentzu- 
rückziehung  stattgefunden  haben,  z.  B.  mard  'Mensch'  aus 
uridg.  *mrtö-s  (ai.  mrtd-s).  Und  da  i,  ?«,  e,  oi,  ea  nur  in 
den  ursprünglich  vorletzten  Silben  unverändert  blieben,  in  den 
diesen  vorausgehenden  Silben  aber  geschwächt  oder  ausge- 
stossen  wurden  (§  237),  so  muss  sich  der  Accent  auf  die  ur- 
sprünglich vorletzten  Silben  concentriert  haben. 
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Weitere  Bestimmungen  hängen  von  der  Beantwortung 
der  Frage  ab,  wie  sich  die  Scliwächung  in  der  ursprünglich 
letzten  Silbe  und  die  Schwächung  in  den  der  ursprünglich 
vorletzten  vorausgehenden  Silben  chronologisch  zu  einander 
verhalten.  Ich  glaube  mit  Hübschmann  annehmen  zu  müssen, 
dass  die  erstgenannte  Schwächung  zuerst  erfolgte,  und  so  ist 
zunächst  nur  im  Allgemeinen  ein  Wegziehen  des  Accentes 
von  den  Schlusssilben  zu  erschliessen,  für  die  Zeit  aber,  da 
z.  B.  der  Gen.  "^düster  zu  dster  wurde,  Schlusssilbenbetonung 
als  allgemeines  Betonungsprincip  anzunehmen. 

Das  Verlassen  des  uridg.  Wortaccentes  setzt  die  Ent- 
wicklung eines  exspiratorischen  Secundäraccentes  voraus.  Dieser 
gewann  über  den  ursprünglichen  Accent  die  Oberhand. 

Anm.  Bugge  in  seinen  Arbeiten  über  armen.  Lantverhält- 
nisse  erklärt  in  vielen  Fällen  verschiedene  Behandlung  eines  uridg. 
Lautes  aus  Verschiedenheiten  der  uridg.  Stellung  des  Worttons, 
z.  B.  Arm.  Beitr.  25  ff.  Die  Beweisführung  entbehrt  überall  für  mich 
der  Evidenz. 

Griechisch. 

1050.  Die  Betonung  des  Griechischen  kennen  wir  durch 
direkte  Zeugnisse  erst  seit  der  alexandrinischen  Periode.  Doch 
ist  anzunehmen,  dass  die  meisten  Mundarten,  namentlich  das 
Ionisch-Attische,  damals  noch  im  Wesentlichen  die  urgriechische 
Accentuation  hatten.  Über  Abweichungen  des  Äolischen  und 
des  Dorischen  von  dem  ion.-att.  Accent  s.  §  1060. 

Gewisse  von  den  Alexandrinern  tiberlieferte  Besonder- 
heiten der  homerischen  Betonung,  z.  B.  Nom.  PI.  rapcpeiai  = 
Tapqpeiai,  lassen  vermuten,  dass  es  über  den  Accent  homerischer 
Wörter  eine  auf  die  ältere  Rhapsodik  zurückgehende  Tradition 
gegeben  hat.     Vgl.  Wackernagel  Acc.  28  flf. 

1051.  I.  Charakter  der  altgriech.  Betonung. 
Diese  war  bis  gegen  Chr.  Geb.  hin  vorwiegend  musikalisch.  Bald 
aber  nach  Chr.  Geb.  hatte,  wie  gewisse  Thatsachen  der  Metrik 
zeigen,  der  exspiratorische  Accent  das  Übergewicht  über  den 
musikalischen.  Es  sind  also  in  der  letzten  vorchristl.  Zeit  die 
hochbetonten   Silben    allmählich    zugleich    auch   exspiratorisch 

Brugmann,    Grundriss.    I.  ßl 
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stärker  als  die  andern  Silben  geworden.  In  der  ganzen  cbristl. 
Zeit  ist  dann  bis  beute  die  Betonung,  mit  Beibebaltuug  der 
alten  Stellen  für  den  Wortaccent,  wesentlicb  exspiratx)riscb 
geblieben. 

Wie  scbon  §  1037  Anm.  bemerkt  wurde,  gibt  es  in  den 
älteren  Pbasen  des  Griecb.  keine  Lautveränderungen,  die 
mit  Sieberbeit  als  Wirkungen  exspiratoriscben  Accents  be- 
zeicbnet  werden  können. 

Anm.  Angebliche  Lautveränderungen  dieser  Art  stellt  Hirt 
zusammen  D.  idg.  Acc.  39  fiP.  Schlechthin  unhaltbar  sind  die  von 
Hirt  unter  1.  2.  4.  5.  6.  aufgeführten  Gesetze:  s.  §  335  (wegen  KaXöc). 
§  293,  2  S.  272  (wegen  ttoXXgi),  §  430  Anm.  2.  II  S.  1365  (wegen  der 
früher  auf  uridg.  -nti  -nt  zurückgeführten  Ausgänge  der  3.  PI.  -ovti 
-äai,  -av),  oben  §  509  (wegen  pa  :  ap),  §  82  (wegen  des  Wandels  von 
Ti  in  m).  Dass  auch  Wackernagel's  Gesetz  über  pa  (3  bei  Hirt) 
nicht  erwiesen  ist,  ist  §  846  Anm.  bemerkt. 

Mit  der  Betonung  hat  man  ferner  zusammengebracht  das  k 
von  ion.  kuuc;,  worüber  §  659.  und  das  x  von  äol.  xe,  xTua,  worüber 
Solmsen  KZ.  34,  547  (vgl.  §  656,  2  S.  594).  Neuerdings  möchte 
Solmsen  die  verschiedene  Behandlung  der  Lautgruppe  Voc.  -^ii^  s 
+  Voc.  (dKoüuu  :  dKori)  und  gewisse  Fälle  der  Hyphäresis  von  o 
(ßcTiGeuj  aus  *-Goeuu,  vgl.  ßor]0öo(;,  äol.  ßä9ör|,ui)  aus  der  exspiratoriscben 
Natur  des  Accentes  erklären  (IF.  Anz.  6,  154). 

Die  erste  sicbere  Spur  einer  Wirkung  des  exspiratoriscben 
Accents  ist  die  allmäblicbe  Aufbebung  des  Quantitätsunter- 
scbieds  der  Vocale,  die  vom  2.  Jabrb.  v.  Cbr.  an  zu  ver- 
folgen ist.  Die  in  den  Papyri  und  Inscbriften  von  dieser 
Zeit  an  auftretenden  Scbreibungen  wie  MaKebuuvoc;,  evvria  für 
MaKebövo<;,  evvea  und  TipöcroTrov,  .ueOevei  für  ttpöctujttgv,  juriOevi 
(daneben  aucb  veöiepov  f.  veuuiepov,  yivoituj  f.  yivoito  u.  dgl.) 
weisen  darauf  bin,  dass  scbon  damals  zu  dem  beute  geltenden 
Quantitätsgesetz  (§  929,  4)  die  ersten  Scbritte  getban  wurden. 
Vgl.  Kretscbmer  KZ.  30,  594  if. 

1052.  IL  Der  Silbenaccent.  Das  Griecbiecbe  batte 
einen  zweifacben  Silbenton,  den  Acut  und  den  Circumflex, 
z.  B.  )uovjari<;  und  \xo\)(5a.  Der  Acut  war  ein  steigender,  bei 
einem  sonantiscben  Element  von  zwei  Moren  aucb  nocb  auf 
der  zweiten  Mora  ansteigender  Ton.  Auf  der  Ultima,  oft  aucb 
auf  der  Pänultima  war  er  die  Fortsetzung  des  uridg.  Stosstons, 
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z.  B.  in  Tiiuri,  TTobö(;,  Tiöbec;,  Traiepe^.  Der  Circumflex  kam 
nur  Längen  zu.  Auch  er  Avar  steigend  ^  aber  die  ganze 
ansteigende  Bewegung  wurde  der  ersten  Mora  zu  teil,  während 
die  zweite  eine  geringere  Höhe  hatte.  Zeö,  (bpioc,  repräsen- 
tieren gewissem! assen  Ziv,  ööixöc,  mit  einer  Accentfolge  ähn- 
lieh derjenigen  von  irdTep,  qpepojuev;  ZeO  :  Zevq  =  Traiep  :  -rrairip. 
Auf  der  Ultima  war  der  Circumflex  meist,  z.  B.  in  Ti}jir\q, 
6euj,  die  Fortsetzung  des  uridg.  Schleiftons,  vielleicht  auch 
hie  und  da  auf  der  Pänultima.  In  letzten  und  vorletzten 
Silben  ist  er  überdies  oft  bei  Voealcontraction  entstanden, 
z.  B.  Tpeic;  aus  Tpieq,  cpopeire  aus  cpopeeie. 

Dass  der  uridg.  Silbenaccent  in  Schlusssilben  nicht  bloss 
dann  festgehalten  worden  ist,  wenn  diese  Sitz  des  Wortaccents 
waren,  zeigt  sich  in  der  verschiedenen  Behandlung  von  -oi, 
ai.  Diese  galten,  wenn  sie  tieftonig  waren,  als  Längen  in 
den  Formenkategorien,  in  denen  sie,  wenn  sie  den  Hochton 
hatten,  circumflectiert  wurden,  z.  B.  Loc.  Sg.  oTkoi,  qpepojuevoi 
(wie  oiKoiv,  qpepojuevuuv)  neben  'I(JO|lioT,  dagegen  als  Kürzen  in 
den  Formenkategorien,  in  denen  sie  hochtonig  den  Acut  hatten, 
z.  B.  Nom.  PL  oiKOi,  qpepojuevoi  (wie  oTko^,  (pep6|uevo(;)  neben 
KaXoi.  Das  -oi  von  oikoi  war  also  ebenso  gut  circumflectiert 
wie  das  von  laOjuoT,  das  -oi  von  oTkoi  ebenso  gut  acuiert  wie 
das  von  KaXoi.  Diese  Difl'erenz  ist  auch  für  -ei  anzunehmen, 
wenn  auch  nur  circumflectiertes  -ei  belegt  ist  (oiKei,  vgl.  -rrei). 
Diese  Quantitätsverschiedenheit  der  Diphthonge  scheint  damit 
zusammenzuhängen,  dass  im  Uridg.  geschleifte  Längen  drei- 
morig,  gestossene  zweimorig  waren:  im  Urgriech.,  bevor  das 
Dreisilbengesetz  in  Wirksamkeit  trat  (§  1053),  büssten  beide 
Diphthongarten  je  eine  More  ein.  Zu  untersuchen  bleibt,  ob 
diese  Morendifferenz  auch  bei  den  in  §  1018,  1.  2  behandelten 
Sandhierscheinungen  eine  Rolle  gespielt  hat. 

Dass  der  sogen.  Gravis  keine  besondere  Art  von  Silben- 
accent darstellt,  werden  wir  §  1056.   1058  sehen. 

1053.  III.  Der  Wortaccent  hat  eine  wesentliche  Ein- 
schränkung seiner  ursprünglichen  Freiheit  erfahren  durch  das 
sogen.  Dreisilbengesetz,  demzufolge  im  Ausgang  eines 
mehrsilbigen  Wortes  nicht  mehr  als  zwei,  nur  bei  trochäischem 
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Ausg-ang  drei  Moren  unbetont  bleiben  konnten.  Lange  Voeale 
und  Diphthonge  waren,  als  diese  Betonung  aufkam,  alle  zwei- 
morig  bis  auf  die  ursprünglich  gestossen  betonten  -oi,  -ai,  ei 
(§  1052).  fibiuuv,  *Fhäbio[a]a  fibiuu  aus  ^Fhdbiuuv  -io[a]a  :  vgl.  ai. 
svädiyqs  {svädlycin)  svädiyqsam.  Gen.  PI.  f eveuüv  aus  *Y^ve- 
[a]ujv  :  ai.  janasäm.  Part.  Med.  9epö)uevo(;  qpepojLievoio  aus 
'^qpepojuevoq  -|uevoio  :  ai.  hliaramänas  -mänasya.  (XTTÖ-Ticriq  : 
ai.  dpa-citi-s.  dv-eTTi-6eT0<;  :  ai.  dn-api-hita-s.  Nom.  PI.  qpepö- 
juevoi  aus  ^qpepojuevoi,  Loc.  Sg.  cpepojuevoi  aus  *qpepo)LievoT. 
Durch  den  erst  einzeldialektisch  erfolgten  Übergang  von  x\o 
in  euu  (§  929,  3)  wurde  kein  Wechsel  des  Tonsitzes  herbei- 
geführt in  hom.  'AKpöveoK;,  att.  TiöXeoK;,  MeveXeuuc;  u.  dgl. 

Diesen  neuen  Ton  bekamen  nicht  nur  solche  Wörter, 
die  von  älterer  Zeit  her  orthotoniert  waren,  sondern  auch 
die  mehrsilbigen  enklitischen  Wörter,  sofern  in  ihnen  mehr 
als  die  zwei,  bez.  drei  letzten  Moren  tieftonig  waren.  TTÖiepoc; 
''einer  von  beiden',  Gen.  Troiepoio  für  *_i  Ttoiepot;,  '^±  TToiepoio 
(vgl.  TToaoq,  TT0i0(;);  fijuujv  fijuTv  für  *z  fijLiujv,  "^z  r\\x\v  (vgl.  )uou, 
|Lioi).  Vgl.  lat.  tum  igititr  für  Hüm  igitur  §  1066.  Ferner 
kommt  hier  das  Verbum  finitum  in  Betracht,  bei  dem  in  ur- 
griech.  Zeit  die  ünbetontheit  bis  auf  wenige  Reste  (eljui,  cprijui) 
aufgegeben  worden  ist.  So  waren  z.  B.  XiTTuuiuev,  bebopKe  Sub- 
stitut für  *z  XiTTuujuev,  *z  bebopKe.  Weiteres  über  diese  Verbal- 
formen s.  §  1057. 

Die  Neubetonung  des  Griech.  bedeutet  also  die  Ent- 
stehung eines  principiell  neuen  Accentes,  der  das  Übergewicht 
gewann  über  den  alten  Hochton  einer  seiner  Stelle  voraus- 
gehenden Silbe,  aber  schwächer  war  als  der  ihm  nachfolgende 
alte  Hochton.  Man  hat  ihn  neuerdings  als  Gegenton  bezeichnet, 
'doch  wird  dadurch  sein  Ursprung  nicht  klarer  als  er  vorher 
war.  (Möglicherweise  ist  er  von  einem  Volk  entlehnt,  das 
die  Griechen  bei  ihrer  Einwanderung  in  die  Balkanhalbinsel 
absorbierten,  §  19  S.  26.) 

1054.  Indessen  traten  auch  im  Gebiet  der  letzten,  von 
dem  Dreisilbengesetz  nicht  berührten  Wortsilben  noch  gewisse 
gesetzmässige  Beschränkungen  für  die  alte  Tonstellc  ein. 

Ganz    uneingeschränkt    festgehalten    wurde    diese    nur: 
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1)  bei  Circiimflex  auf  der  Schlusssilbe,  z.  B.  0eä<;,  6eüjv, 
'lcr6|uoT,  Qeoic,,  Geuj,  s.  §  1038.  2)  bei  Acut  auf  der  drittletzten 
Silbe,  wenn  die  letzte  Silbe  kurz  war,  z.  B.  GOyaiep  :  ai.  dti- 
Mtar\  uaxepoc;  :  ai.  üttara-s\  jeveoq  :  ai.  jdnas-as\  qpepovia 
Neutr.  PL  :  ai.  hliäranti,  3)  bei  Acut  auf  der  vorletzten 
Silbe,  wenn  die  letzte   laug  war,   z.  B.  qppdTuup    (:  ai.  hhrätä), 

CtKTUJp,    airiJUlJUV,    OKTUÜ-TTOUc;. 

Dagegen  blieb  der  Acut  auf  der  letzten  Mora  zwar, 
wenn  das  Wort  zweisilbig  war,  z.  B.  Tioboq  Troai  :  ai.  pad-äs 
pat-sii]  ßapu-^  :  ai.  gurü-s\  Trairip  :  ai.  pitä,  und  wenn  es 
drei-  und  mehrsilbig  war  und  nicht  daktylischen  Ausgang 
hatte,  z.  B.  yeveTrip  :  ai.  janitä\  beHiiepöt;.  Daktylisch  aus- 
gehende Oxytona  aber  wurden  zu  Paroxytona,  z.  B.  dYKuXoc;, 
fibü\o(;  vgl.  TräxuXöq-,  leXecrcpöpoq,  ßor|öp6|Lio<;  vgl.  vjjüxottoiuttöi;  ; 
€ppuj)Lievo(;,  dcKax^evoc;  vgl.  Oäjuevo«;,  Teicrä)uev6(;;  öcppuoc;  oqppüi 
vgl.  ai.  hhruv-ds  hhriiv-i.  Manche  Abänderungen  geschahen 
durch  Analogie  Wirkung,  z.  B.  bri)LioßöpO(;,  aicrxpoXoYoc;  nach 
TeXecrcpöpoq  etc.;  XeXujuevoq,  bebo,uevo<;  nach  eppuujuevo(;  etc.; 
dpicTTepoq  nach  beHitepöc;. 

Ferner  blieb  bei  kurzer  Schlusssilbe  der  Acut  auf  der 
vorletzten  Silbe  zwar,  w^enn  diese  kurzen  Vocal  hatte,  z.  B. 
Tiepi  :  2i\.  pdri\  Traiepec;  :  ai.  pitdr-as]  vpeubea  :  vgl.  ai.  ya- 
sds-am\  xnnoc^  :  ai.  dsva-s.  Hatte  sie  aber  langen  Vocal  oder 
Diphthong,  so  ging  die  höchste  Tonhebung  von  der  zweiten 
More  auf  die  erste  über,  d.  h.  es  entstand  der  Circumflex, 
^.  B.  f\\xo.  aus  *fi|ua  (lit.  PI.  semens),  entsprechend  bfijua,  (pö|ua; 
vfje<;  aus  '^var-eq.  Ob  dieses  Gesetz,  über  dessen  Eatio  ge- 
stritten wird  (vgl.  Verf.  Gr.  Gr.  ^  S.  86,  Bloomfield  A.  J.  of 
Ph.  12,  3C9f.,  Hirt  D.  idg.  Acc.  36),  schon  in  urgriech.  Zeit 
wirkte,  ist  zweifelhaft.  Jedenfalls  fällt  aber  unter  dasselbe 
auch,  dass  z.  B.  eaTaÖTe<;  nicht  zu  ^ecrTuuieq  wurde,  wie  man 
nach  ecTTUJTLJuv  aus  ecriaÖTUJV  und  nach  ecrTuj(;  aus  ecriauu^  er- 
warten sollte,  sondern  zu  eaTüuTe<;,  gleichwie  cpopeovieq  zu 
xpopouviec;.    Wegen  bpaKovie^  vgl.  §  1059  extr.  über  ev0d  ttote. 

Anm.  Sehr  unsicher  scheint  mir  das  von  Hirt  a.  0.  32  f.  auf 
Grund  von  lurixrip,  GuYaxrip,  kuuuv  u.  a.  aufgestellte  Gesetz,  dass  bei 
langer  Ultima    der  Ton    von    dieser  wegg'ezogen  worden    sei    (vg^l. 
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§  1055).  Ebenso  das  von  ihm  S.  36  auf  Grund  von  eXuxpov,  ^peßoc; 
u.  a.  angenommene  Gesetz,  dass  Wörter  der  Form  ^^^  zu  ^^v^ 
geworden  seien  analog  dem  Übergang  von  ^Yi.ua  in  fj.ua. 

1055.  Für  Wechsel  des  Tonsitzes  durch  Analogiewir- 
kung seien  ausser  den  in  §  1054  genannten  Beispielen  noch 
folgende  gegeben.  eKupö<;  für  *eKupo<;  (ai.  svdsura-s)  nach 
eKupd.  xP^croOc;  statt  *xp^crou(;  (aus  xpvaeoc,)  nach  xP'J^o^ 
XpucTuj  aus  xpucTeou  -euj,  umgekehrt  euvou  euvuj  statt  *eijvo0  -Ou 
(aus  euvoou  -öuj)  nach  evvovq  aus  euvoo(;.  Superl.  KpdTiaTO(;. 
für  *KpaTiö"TÖ-(;  nach  Kpecrcrojv  (Kpeicrauuv),  s.  II  S.  229.  Opt. 
TiOeTjueVj  biboTuev  für  "^TiOeiinev,  *biboi|nev  nach  eibeT)Liev,  qpiXoT,uev, 
s.  II  S.  1307,  Wackernagel  Acc.  33.  ^nirip,  OuYdxrip  für 
*)Lir|Trip,  ^OuTocTTip  vermutlich  durch  den  Eiufluss  der  Yocativ- 
formen  ,uf|Tep,  OuTOtiep,  wie  auch  Personennamen  auf  Grund 
der  Vocativbetonung  den  Accent  zurückzuziehen  liebten. 

1056.  Über  die  gegenseitige  Abstufung  der  nicht  hoch- 
tonigen  (acuierten  oder  circumflectierten)  Silben  wissen  wir 
nichts.  Sie  galten  den  Alten  alle  als  tief  tonig  schlechthin 
(ßapeiai).  Das  allgemeine  Zeichen  der  Barytonese  war  der 
Gravis,  der  auf  jeder  Silbe  stehen  könnte,  die  weder  den 
Acut  noch  den  Circumflex  hat,  und  thatsächlich,  wie  die  Pa- 
pyri lehren,  eine  Zeit  lang  so  angewendet  worden  ist.  Erst 
später  kam  die  Sitte  auf,  den  Gravis  nur  auf  die  Schlusssilbe 
zu  setzen,  z.  B.  dvbpi  toutuj,  -rrepi  toutou,  wodurch  nicht  etwa 
bezeichnet  werden  sollte,  dass  diese  Silbe  höher  betont  sei  als 
jede  andre  ohne  Accentzeichen  gelassene  Silbe.  Erst  vom 
4.  Jahrh.  n.  Chr.  an  änderte  sich  die  Bedeutung  des  Gravis- 
zeichens, aber  nur  für  die  Oxytona,  wie  dvbpi  (für  dvbpi), 
nicht  für  Wörter  wie  irepi  (d.  i.  proklitisches  Ttepi),  s.  §  1058. 

1057.  Satzaccent. 

Im  Satz  waren  unter  gewissen  Umständen  oder  stets  un- 
betont Pronomina,  Partikeln,  Conjunctionen,  Präpo- 
sitionen. Zum  grossen  Teil  ist  diese  Unbetontheit  als  uridg. 
zu  erweisen,  wie  bei  )lioi,  le.  Jüngeren  Ursprungs  ist  sie  z.  B. 
in  dem  aus  dXXa  %ilia'  entwickelten  dXXa  ^sed'.  Wie  das  auf 
der  Schlusssilbe  stehende  Graviszeichen,  z.  B.  in  dXXd  Taöia, 
r\e  (Tu    (vgl.  r\e  im  zweiten  Glied  der  Doppelfrage),    Tiepi  tou- 
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Tuuv  (vgl.  TOUTuuv  Tiepi),  Ttpo  toütuuv  aiifzufasseii  ist,  sahen  wir 
soeben  (§  1056).  Bei  ei,  ev  u.  a.  enthält  man  sieh  dieses 
Accentzeichens,  ohne  dass  eine  Betonungsverschiedenheit  gegen- 
über TTpö  0.  s.  w.  gewesen  wäre.  Vgl.  auch  errei-bri,  irpo-TOÖ, 
eTTi-TToXu.  Überdies  ist  der  Umstand,  dass  den  Lesbiern,  die 
den  Accent  der  Endsilben  immer  zurückzogen,  dvd,  dxdp  u.  dgl. 
zugeschrieben  wird  (§  1060,  1),  dafür  beweisend,  dass  es 
sich  hier  nicht  um  etwas  dem  Hochton  Ähnliches  auf  der 
Schlusssilbe  handelt. 

Dreisilbige  tonlose  Formen  mussten  durchgehends,  von 
den  zweisilbigen  ein  Teil  orthoton  werden  auf  Grund  des  Drei- 
silbengesetzes, z.  B.  TToxepoc;  (vgl.  ÖTTTTOiepoc;  aus  '^crFöb  TroTepoq), 
fi^ujv  (§  1053). 

Beim  Vocativ,  der  in  uridg.  Zeit  bald  betont,  bald 
unbetont  war  (§  1043),  verallgemeinerte  sich  die  Orthotonese. 
Die  Enklisis  musste  in  einem  Teil  der  Formen  auf  Grund  des 
Dreisilbengesetzes  schwinden,  wie  in  dbeXqpe,  'AYajuejuvov,  und 
die  historischen  dbeXqpe,  'Aydiuejuvov  können  zugleich  die  Fort- 
setzung dieser  enklitischen  Formen  und  die  der  alten  ortho- 
tonen  dbeXqpe,  *"ATa)ue|uvov  sein.  Die  in  solchen  Formen  stetig 
gewordne  Orthotonese  wird  zur  Verallgemeinerung  der  ortho- 
tonierten  Formen  überhaupt  (ZeO,  Ttdiep  etc.)  wesentlich  bei- 
getragen haben. 

Im  Verb  um  finitum,  das  seit  uridg.  Zeit  ebenfalls 
teils  orthotoniert,  teils  tonlos  war  (§  1044),  bew^ahrte  die  alte 
Orthotonese  ein  Teil  der,  oft  an  der  Spitze  des  Satzes  stehenden, 
Imperativformen  der  2.  Sg.  Von  den  acti vischen  die  Formen 
Xaße,  ibe,  eiire,  eX6e,  eupe,  Trie,  cpaye  und  cpaöi  (neben  qpd9i), 
woneben,  w^as  ebenfalls  uridg.  war,  Trpöcr-Xaße,  eia-ibe  etc.  Die 
andern,  wie  Xirre,  bdxe,  i9i  zeigen  den  neuen  Ton.  Die  ver- 
bliebene Oxytonierung  von  jenen  ersteren  kann  teils  daher 
rühren,  dass  sie  seltner  als  die  andern  ein  Präfix  hatten,  teils 
daher,  dass  sie  öfter  für  sich  allein  einen  Satz  bildeten,  in 
welchem  Fall  der  Acut,  weil  in  Pausa  stehend,  nicht  zum 
Tiefton  wurde  (§  1058).  Mit  Xaße  stehen  alle  themavocalischen 
Medialformen  auf  -oO  (aus  -eo)  des  Attischen,  wie  Xaßoö,  Xittoö, 
auf  gleicher  Linie;  dagegen  hiess  es  ion.  Tri0eu,  ßdXeu  etc. 
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Wie  sich  im  Übrigen  die  bistoriscbe  Betonimg  des 
Verbum  fiuitum  entwickelt  hat,  ist  nicbt  ganz  klar.  Es  bieten 
sich  von  vorn  herein  zwei  Möglichkeiten.  1)  Noch  vor  dem 
Aufkommen  des  Dreisilbeno-esetzes  wurden  die  betonten  For- 
men  durch  die  unbetonten  verdrängt,  z.  B.  ^Xeirrovii,  *XeiTro- 
(ueöa,  ^XiTTÖv,  ^XiTTÖjuev,  *XiTrö|ue0a,  "^XiTioTiai,  *beböpKa,  ^aidv 
durch  *Xei7T0VTi,  "^'XemoiaeGa  etc.  Als  nun  jenes  Gesetz  in  Kraft 
trat,  musste  der  o-rössere  Teil  der  Formen  orthoton  werden: 
XeiTTOVTi,  XeiTTÖjLie9a,  XiTT0|aev,  XiTröjaeÖa,  Xittoi.ui,  bebopKa.  Diesen 
schlössen  sich  dann  die  andern  ausser  ei.ui  9)l,ui,  iofi  qpiial 
etc.  an  mit  Accentuierung  der  ersten  More  des  Wortes :  XIttov, 
XeiTTOv,  aiäv  (cririv),  ijuev,  e\}i\,  ßdv  etc.  2)  Das  Nebeneinander 
der  orthotonen  und  der  enklitischen  Formen  dauerte  bis  zum 
Aufkommen  des  Dreisilbengesetzes.  Durch  dieses  zerfielen  nun- 
mehr die  Verbalformeu  in  drei  Kategorien:  solche,  die  unter 
allen  Umständen  nur  eine  Accentuation  hatten,  wie  Xeiirovii, 
XeiTTÖueGa,  Xmo.ueGa  (vgl.  TTÖiepog  fragend  und  indefinit),  solche, 
die  zwar  ebenfalls  immer  orthotoniert  waren,  aber  mit  wech- 
selndem Accent,  wie  *Xitt6,u6v  :  XiTTOjaev,  *Xittoi)lii  :  Xirroifii, 
*beböpKa  :  bebopKa  (vgl.  fi,uTv  :  fi,uiv),  und  solche,  die  bald 
orthotoniert,  bald  enklitisch  waren,  wie  *Xittöv  :  *Xittov,  *i,uev : 
*i|Liev,  ^cTidv  :  ^criäv,  ßdv  :  *ßäv.  In  der  zweiten  Kategorie 
trugen  nun  die  Formen  mit  der  für  die  Enklisis  eingetretenen 
Betonung,  wie  Xiiroiuev,  den  Sieg  davon,  und  in  der  dritten 
wurde  Betonung  der  ersten  Mora  des  Wortes  Reo:el:  Xittov, 
i|Li€v,  aiäv  (cTTi^V).  Bei  der  dritten  Classe  ist  zu  beachten, 
dass  die  Oxytona  nach  §  1058  ausser  in  Pausa  ihren  Hoch- 
ton verloren;  hierdurch  wurde  der  Vereinfachuno-  der  Beto- 
nuugsweise  wesentlich  vorgearbeitet.  Eine  Hauptrolle  spielte 
überall  der  Systemzwang.  Die  Formen  der  ersten  Kate- 
gorie mit  einheitlicher  Betonung  begünstigten  die  Einführung 
einheitlicher  Betonung  auch  in  den  beiden  andern,  und  ihre 
Tonstelle  gab  den  Formen  der  zweiten  Classe  wie  Xirrouev  das 
Übergewicht  über  die  Formen  wie  ^Xirröuev.  Und  ähnlich  wie 
man  z.  B.  aX^ea  fjuiv  statt  *aXYed  fiuiv  nach  dem  Vorbild  von 
aX^ea  fiiniv  und  fiuuuv  sprach,  so  ijuev  ire  nach  läcri,  icTiuev  icrre 
nach  i'aäcri,  Xittov  XiTTe<;  nach  XiTTOjuev  XiTTeie  XiTTÖjuriv  Xitteo  etc. 
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Von  diesen  beiden  Aiiffassungsmöglicbkeiten  ist  nun  die 
zweite  die  wahrscheinlichere.  Denn  nur  bei  ihr  ergibt  sich 
eine  ungezwungene  Deutung  für  die  Indicativformen  ei  (aus 
*e[a]i),  qprjc;  und  e'aii  (neben  ei|ui  9r||ui  daii  etc.),  deren  Beto- 
nung noch  ebenso  die  uridg.  Orthotonese  darstellen  muss^  wie 
die  von  Xaße-,  die  Satzanlaut-Betonung  ist  frühzeitig  auf  den 
Inlaut  übertragen  worden.  Wir  werden  aber  hiernach  auch 
den  Accent  der  Imperative  cpepe,  qpepou,  Qic,,  b6<;  und,  falls 
sie  themavocalisch  waren,  den  von  9o0,  ou  (II  S.  1396  f.)  mit 
dem  Accent  von  Xaße  auf  gleiche  Linie  stellen ;  (Tuv-0oO  neben 
GoO  wie  auju-qpr)^  neben  cprjc;. 

1058.  Oxytona  wurden  prolditisch  und  behielten  ihren 
Hochton  nur  in  Pausa.  Das  fragende  li*;  war  ausgenommen, 
es  bHeb  stets  oxyton,  wie  Tic,  omoc,.  Die  Schlusssilbe  von 
ßacJiXeijq  hatte  also  z.  B.  in  ßacriXeuc;  i^iveio  Tiefton,  wie 
jede  sogen,  tonlose  Silbe.  Erst  vom  4.  Jahrh.  n.  Chr.  an  wurden 
solche  mit  Gravis  für  Acut  geschriebene  Schlusssilben  stark- 
tonig  gesprochen  (vgl.  §  1051  über  den  Charakter  der  Beto- 
nung in  dieser  Zeit).  Das  lässt  sich  in  zweierlei  Weise  er- 
klären. Entweder  hatte  die  Schlusssilbe  von  ßaaiXeug  zwar 
ihre  Tonerhebung  eingebüsst,  aber  nicht  eine  damit  verbunden 
gewesene  —  im  Betonungssystem  der  Alten  aber  unbeachtet 
gelassene  —  gewisse  exspiratorische  Verstärkung,  und  diese 
letztere  trat  nunmehr  schärfer  hervor,  oder  —  mid  das  ist 
das  Wahrscheinlichere  —  die  oxytonierte  Form  des  Satzaus- 
lauts, deren  Acut,  ehemals  Hochton,  zum  Starkton  geworden 
war,  drang  in  den  Satzinlaut  ein.  Vgl.  Wackernagel  Acc. 
1  ff.  [Rh.  Mus.  51,  304  f.]. 

1059.  Die  aus  einem  orthotonen  und  einem  enklitischen 
Worte  bestehenden  Gruppen  hatten  zum  Teil  von  vorgriech. 
Zeit  her  eine  Accentuation,  an  der  das  Dreisilbengesetz  und 
das  durch  fjjua  =  *fi)uä  repräsentierte  Gesetz  (§  1054)  nichts 
ändern  konnten.  Z.  B.  Ka\6<;  nc,,  dY(x0d  xiva,  KaXö<;  ecTii, 
TTaxrip  |uoi,  TTOiaiuoi  Tive(;,  T\ixr\<;  xe,  (piXoq  ti<;,  ZcuKpairjc;  Tiq. 
Wir  haben  also  z.  B.  dyaöa  xiva  ebenso  für  altererbt  anzu- 
sehen wie  buu-beKa  =  ai.  dvä-dasa. 
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Wurde  die  Enclitica  durch  das  Dreisilbengesetz  ortboton, 
so  wurde  das  erste  Wort  ibr  gegenüber  ebenso  betont  wie 
gegenüber  ursprünglich  orthotouierten  Wörtern ,  z.  B.  amö<; 
TTÖrepov  'ipse  alterutrum',  Trairip  fiueujv  (vgl.  KaiacTKaqpfi  ttö- 
Xeoiv),  TTaifip  fiiiuuv.  Dass  man  fiKOucra  tivuuv,  KaXuüv  xivuuv 
betonte,  nicht  *fiK0uaa  tivujV;  ^KaXüuv  tivoiv,  geschah  unter 
dem  Einfluss  der  ungestört  gebliebenen  Enklisis  der  zweisilbigen 
Formen  von  ti<;  mit  kurzer  Schlusssilbe:  fiKoucrd  tivojv  nach 
fJKOucrd  Tivo^  etc.  Umgekehrt  ak^ea  f|)aiv  statt  *d\fed  fiiiiiv 
nach  dX^ea  fiiniv,  —  ri)auuv. 

Wo  man  nun  sonst  noch  x^nderung  der  ursprünglichen 
Accentuation  nach  Massgabe  des  Dreisilbengesetzes  und  nach 
Massgabe  des  fi|ua-Gesetzes  erwarten  sollte,  zeigen  sich  über- 
all Abweichungen  von  diesen  Gesetzen.  Sie  sind  alle  durch 
die  Tendenz  hervorgerufen,  dem  ersten  Wort  die  Eigenart 
seiner  Betonung  zu  wahren,  ein  Teil  von  ihnen  zugleich  durch 
die  Abneigung  gegen  die  unmittelbare  Aufeinanderfolge  von 
zwei  Acuten.  Das  Dreisilbengesetz  galt  für  diese  Fälle  der 
Wortverbindung  nur  in  der  Allgemeinheit,  dass  man  sich  nicht 
gestattete  mehr  als  zwei  Silben  hinter  dem  Hochton  unbetont 
zu  lassen.  Die  säramtlichen  Fälle  gruppieren  sich  nun  fol- 
gendermassen. 

1)  Das  erste  Wort  hatte  den  Hochton  auf  der  Schluss- 
silbe und  hielt  dessen  Qualität  fest.  Trairip  y^  (im  Gegensatz 
zu   vjjua).     au   ttox;,    au    qpricfi,    KaXüuv   Tiva;    vgl.   oben   xaXuJv 

TIVUUV. 

2)  Das  erste  Wort,  Proparoxytonon  oder  Properispo- 
menon,  bekam  ausser  seinem  Accent  noch  den  Acut  auf  der 
Schlusssilbe.  dvGpuüTrov  xiva,  dvöpuuTTO«;  ttou,  crüj|ad  juou,  ö"üu)ud 
Te.  Dieser  Acut  ist  offenbar  derselbe,  den  unbetonte  Wörter 
vor  Encliticae  auf  sich  nahmen,  z.  B.  irepi  le,  dXXd  iivec;,  e\ 
7T0U,  61  rrep.  In  beiden  Fällen  war  die  Oxytonese,  wie  es 
scheint,  zuerst  in  solchen  Verbindungen  aufgekommen,  wo  sie 
durch  das  Dreisilbengesetz  gefordert  w^ar,  z.  B.  dvBpujTTov  xiva, 
dXXd  Tivec;,  und  hat  sich  von  da  aus  verallgemeinert. 

Zugleich  zeigt  sich  die  Tendenz,  zwei  Acute  unmittel- 
bar  nach    einander    zu   vermeiden,    in   Verbindungen  wie    dv- 
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0pujTT6(;   Ti<;:    nicht   ^dvOpuuTToq   tk;,    aber    auch    nicht    *dv0puü- 
TTO(;   Tic;. 

3)  Paroxytoua  vor  einsilbiger  langvocalischer  Enclitica 
erfuhren,  wie  die  Oxytona  und  die  Perispomena,  keine  Ver- 
änderung, z.  B.  dXXuu<;  tkxx;:  nicht  *d\\uj<;  ttuu<;,  aber  auch 
nicht  *dXX(ju^  Tcuuf;. 

4)  Hinter  Paroxytona  bekamen  zweisilbige  Encliticae 
einen  Hochton  auf  der  Schlusssilbe,  z.  B.  qpiXo^  ecrri,  Texvri(;: 
Tivöq,  dXXoiv  Tivujv.  Vermieden  wurde  *cpiX6q  ecfii,  aber  auch 
*qpiX6(;  ecTii.  Dieser  Eigenaccent  der  Encliticae  ist  derselbe, 
den  diese  zeigen,  wenn  sie  au  die  Spitze  des  Satzes  gestellt 
wurden,  z.  B.  xivuuv  juev  .  .  .  (wegen  des  Gravis  der  Enclitica 
in  Txvec,  juev  .  .  .  beachte  §  1058),  und  vielleicht  ist  diese 
Stellung  erst  nach  jener  Accententwicklung  möglich  geworden. 

Dem  Gesetz,  dass  zwei  Acute  nicht  unmittelbar  auf  ein- 
ander folgen  können,  widerspricht  allerdings  die  auf  die  nam- 
haftesten alten  Grammatiker  zurückgehende  Lehre,  dass  Paro- 
xytona mit  trochäischem  Ausgang  mit  den  Properispomena 
gleich  behandelt  worden  seien,  z.  B.  ev9d  ttot6,  qpuXXd  re. 
Man  muss  aber  wohl  annehmen,  dass  in  trochäischen  Wörtern 
mit  hochtoniger  erster  Silbe  die  Verbindung  Voc.  +  Nas.  oder 
Liqu.  ebenso  zwei  Moreu  ausmachte  wie  ein  langer  Vocal 
oder  Diphthong,  und  nun  dort  ebenso  wie  hier  (cTüuiiia,  TeTxoq) 
die  ganze  ansteigende  Tonbewegung  der  ersten  Mora  zufallen 
musste:  also  evOa,  crrepTe  wie  TeTxo(;,  Z^eÖYO^  (§  1054).  So 
ging  auch  wohl  dem  irdcra  schon  ein  ^iravcTa  voraus  (§  409^ 
1,  b),  dem  Tidcrd  le  also  ein  ^Tiavcrd  xe.  Des  Weitern  vgL 
Wackernagel  Acc.  24  fp. 

1060.     Dialektische  Besonderheiten. 

1)  Die  Lesbier  zogen  den  Accent  überall  nach  Mass- 
gabe des  Dreisilbengesetzes  zurück,  wo  er  nicht  bereits  im 
Urgriech.  nach  diesem  Gesetze  seine  Stelle  auf  der  zweit- 
oder  drittletzten  Silbe  bekommen  hatte,  z.  B.  TT6Tajuo(;,  0ö|uo<;, 
"Axpeuq,  ßacriXeuc;,  crocpoq;  der  Circumflex  in  ZeOq  u.  dgl.  be- 
deutet Zurückziehung  auf  die  erste  Mora  der  Silbe.  Die  lesb. 
Präpositionen    und    Conjunctionen    mit   Gravis,    wie    dvd,    bid^ 
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didp,    auTctp,    sind    nur    scheinbar  eine  Ausnahme  von  diesem 
Gesetz  der  Barytonese  (§  1056). 

Wie  lang-e  vor  dem  alexandrinischen  Zeitalter  sich  diese 
Accentuation  ausgebildet  hat,  ist  ungewiss,  da  ältere  Zeugnisse 
fehlen  und  auch  lautliche  Veränderungen  (trotz  Hoffmann  Gr. 
D.  II  527  ff.,  Solmsen  IF.  Anz.  6,  154)  kaum  einen  Anhalt 
gewähren.  Es  muss  daher  vorderhand  auch  die  Frage  offen 
bleiben,  ob  der  lesb.  Accent  in  TT6Ta)uo(;  u.  s.  w.  im  Sonder- 
leben dieses  Dialektes  ganz  neu  entwickelt  worden  ist,  oder 
ob  er  der  urgriech.  Secundäraccent  (Gegenton)  war,  der  in 
den  meisten  Dialekten  einen  hinter  ihm  folgenden  uridg.  Hoch- 
ton nicht  zu  überwinden  vermocht  hätte  und  diesem  wieder 
erlegen  wäre,  im  Lesb.  aber  ihn  ebenso  verdrängt  hätte  wie 
den  ihm  vorausgehenden  uridg.  Hochton. 

2)  Im  Dorischen  zeigt  sich,  am  Tonsitz  im  Att.  ge- 
messen, ein  'processiver'  Accent,  z.  B.  eXdßov,  iöT&oav,  Inf. 
d)uövai  aidcrai,  a.\je(;,  'AXKjudv,  ^\a\)l.  Gegenüber  dem  att. 
Accent  ist  dieser  dorische  teils  um  eine  Mora  vorgerückt  (z.  B. 
eXdßov,  aiye«;),  teils  um  zwei  Moren  (z.  B.  ioidaav).  Die  Über- 
lieferung ist  zu  dürftig  und  unvollkommen,  als  dass  wir  den 
Gebrauchsumfang  dieser  Betonungseigentümlichkeit  im  ganzen 
Formenmaterial  und  ihr  Wesen  bestimmen  könnten.  Auch 
wissen  wir  nicht,  ob  sie  in  dem  gesamten  an  Sprachvarietäten 
reichen  dor.  Gebiet  verbreitet  war. 

Anm.  Diese  Ungewissheit  ist  der  Grund,  weshalb  ich  in 
diesem  Werke  die  dor.  Sprachformen,  wo  Accentverhältuisse  nicht 
in  Frage  ls:ommen,  nach  attischer  Weise  accentuiere. 


Albanesisch. 

1061.  Der  Accent  ist  wesentlich  exspiratorisch.  Sitz 
des  Worttons  ist  meist  die  Wurzelsilbe,  nicht  selten  in  Über- 
einstimmung mit  dem  Uridg.,  z.  B.  vjet  'Jahr'  :  gr.  Feto«;,  pjerd 
*pedo'  :  ai.  pdrda-te,  aber  auch  im  Gegensatz  zum  Uridg.,  z.  B. 
Part.  Vene  geg.  Tcm  'gelassen'  aus  Hdd-nö-y  drite  'Licht'  aus 
*drktä.    Dass  aber  nicht  einst  im  Uralban.  der  Accent  durch- 

o 

gehends  auf  die  Anfangssilbe  zurückgezogen  war,  wie  im  Ital., 
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zeigen  u.  a.  mhese  'Nichte'  aus  "^nepötiä  (lit.  nepoti-s  'Enkel')^ 
sta-te  'sieben'  te-te  'acht'  =  uridg-.  ""slelptm-hU-,  '^[o\U6+ü- 
uncl  mbi  'auf  mhs  'bei'  neben  gr.  d^cpi.  Stammbildende 
Suffixe  haben  häufig  den  Hauptton,  z.  B.  neri  'Mann';  aller- 
meistens  aber  handelt  es  sich  hier  augenscheinlich  um  nicht 
echt  Albanesisches. 

Genauere  Bestimmungen  über  die  Accententwicklung  in 
dieser  Sprache  muss  ich  den  Specialisten  überlassen. 

Italisch. 

1062.  Im  Italischen  ist,  soweit  wir  zurückzublicken 
vermögen,  sowohl  der  uridg.  Unterschied  der  gestossenen  und 
schleifenden  Bewegung  des  Silbenaccentes  aufgegeben  als 
auch  die  uridg.  freie  Stellung  des  Wortaccents.  Nur  die 
Satzbetonung  zeigt  sich  zum  Teil  erhalten  in  dem  Gegensatz 
von  selbständig  betonten  und  unbetonten  Wörtern. 

Vieles  spricht  dafür,  dass  schon  in  der  ur italischen 
Periode  die  uridg.  Accentuation  eine  völlige  Umwälzung  er- 
fahren hat.  Die  Anfangssilbe  in  mehrsilbigen  Wörtern  w^urde 
Trägerin  des  Wortaccents,  und  dieser  war  stark  exspirato- 
risch.  Es  kam  also  ein  Secundäraccent  (Gegenton)  auf  der 
ersten  Silbe  auf,  der  den  concurrierenden  ererbten  Accent  all- 
mählich erdrückte.  Vgl.  §  238  ff.  Eventuell  ist  die  Ent- 
wicklung dieser  Anfangsbetonung  sogar  in  eine  italo-keltische 
Epoche  zurückzudatieren,  s.  §  1068.  1072. 

Anm.  Hirt  D.  idg.  Acc.  42  f.  vermutet,  nach  der  Entwick- 
lung dieses  Secundäraccents  habe  sich  in  Mittel-  und  Schlusssilben 
der  uridg.  Accent  noch  als  Nebenton  erhalten  und  zur  Bewahrung 
von  Vocalen  beigetragen,  die  sonst  durch  Synkope  und  Apokope 
beseitigt  wurden.  Principiell  ist  das  möglich.  Aber  die  Anhaltspunkte 
sind  dürftig.  Für  die  Schlusssilben  kämen  etwa  in  Betracht:  3.  Sg. 
Perf.  auf  -ed,  wie  osk.  -bened  lat.  scidit,  älter  *scided  :  ai.  chidä-t-^ 
lat.  Loc.  rür-e  :  gr.  ttoö-i;  intus^  caelitus  '  gr.  evTÖc;  ai.  agratäs-^  Gen. 
ped-is^  homin-us  :  gr.  iroö-öc;  ai.  pad-ds.  Doch  lässt  sich  hier  die  Er- 
haltung des  Sonanten  auch  anders  deuten.  Noch  weniger  ist  auf 
die  verschiedene  Gestaltung  des  Nom.  Sg.  der  i-Stämme,  auf  die 
Hirt  verweist,  z.  B.  ignis  gegenüber  mors,  zu  geben.  Für  Mittel- 
silben finde  ich  überhaupt  keinen  Anhalt.  Die  ganze  Hypothese 
scheint  mir  höchst  unsicher.     Vgl.  §  239  ff.  1021. 
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In  drei-  luicl  mehrsilbigen  Formen  erscheint  die  der  stark- 
tonigen  Anfangssilbe  folgende  Silbe  am  regelmässigsten  syn- 
kopiert. Sie  war  also  die  schwächstbetonte,  z.  B.  lat.  dexfer 
umbr.  destre  aus  '^dexitero-. 

1063.  Die  nridg.  Enklise  ist  in  weitem  Umfang  er- 
halten geblieben. 

Reste  der  Verbalenklise  (§  1044)  sind  u.  a.  folgende. 
Lat.  ne-sciö,  nölö  (volö).  pofis  sum  posstim;  imibr.  mersest 
'fas  est'  mersei  'fas  sif;  lat.  ortus  sum,  ortumsf,  osk.  prüf- 
tüset  'prodita  sunt'  teremnatiist  'terminata  est',  umbr.  fro- 
setomest  'fraudatum  est'.  Lat.  quid  igitw,  id  igitur  aus 
'^quid  agitur,  '•'id  agitur  (vgl.  ad-igitur)^  woher  igitur  als 
Adv. ;  qut-Hbet  qui-vis  quam-vis,  umbr.  pisher  'quilibef.  Lat. 
ce-do   ce-tfe. 

Weiter  kommt  das  mit  Präpositionen  zusammengesetzte 
Verbum  in  Betracht.  Dass  im  ürital.  noch  die  Möglichkeit 
bestand,  das  starktonige  Adverb  von  dem  folgenden  Verbum 
durch  ein  enklitisches  Wort  (Pronomen  oder  Partikel;  zu  trennen 
(vgl.  ai.  ä  tvä  visantu  'durchdringen  sollen  sie  dich',  RV.  I 
5,  7),  zeigen  die  alat.  Tmesen'  suh  vös  placö  —  supplicö  vös, 
tränsque  dato  =  träditö-que,  vgl.  per  mihi  grätum  est,  per- 
gräta  perque  jucunda.  Daneben  muss  aber  in  grösserem  Um- 
fang auch  bereits  feste  Composition  bestanden  haben.  Und 
für  diese  setzte  sich  im  Urital.  Anfangsbetonung  fest,  z.  B. 
urlat.  "^prai-Jiibeö  (umbr.  pre-habia  'praehibeat'),  osk.  prü- 
ffed  'prodidit,  proposuif  (lat.  pro-didit).  Die  nächstliegende 
Erklärung  für  diese  Betonung  ist  die,  dass  im  Urital.  der 
Typus  (ai.)  ni  padyate  verallgemeinert  wurde,  und  es  spricht 
nichts  gegen  diese  Auffassung.  Zur  Verallgemeinerung  der 
Präfixbetonung  dürfte  die  in  urital.  Zeit  erfolgte  feste  Einglie- 
derung der  periphrastischen  Bildung  des  Perf.  Med.  Pass.  wie 
lat.  ortus  sum,  captus  sum  ins  Verbum  finitum  (II  S.  1267  f.) 
wesentlich  beigetragen  haben.  In  den  zusammengesetzten  Ver- 
balnomina nemlich  herrschte  nach  §  1043  seit  uridg.  Zeit 
ausschliesslich  Präfixbetonung  (z.  B.  \iii.  proditus,  osk.  prüft ü 
'prodita,  proposita'),  und  es  lag  nahe,  hiernach  auch  in  den 
zugehörigen  Activformen,  zunächst  in  denen  des  Perfectsystems 
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(lat.  prödidit,  osk.  prüffed),  einheitliche  Betonung,  die  Be- 
tonung- des  Präfixes,  zur  Regel  zu  machen.  Es  braucht  aber 
nicht  Alles  dem  alten  Typus  ni  padyate  zugewiesen  zu 
werden.  In  einem  gewissen  Umfang  kann  daneben  im  Urital. 
der  Typus  ni  padyate  gleichw^ie  im  Ai.  zu  fester  Worteinheit 
verwachsen  sein  und  diese  dann  als  solche  Anfangsaccent  be- 
kommen haben. 

Enklise  von  Pronomina  und  Partikeln  (§  1042).  Lat. 
si-quis  num-qtäs,  osk.  suaepis  umbr.  svepis  volsk.  sepis  'si 
quis'.  Lat.  mihi  tibi  sihi,  me,  nös,  eum  etc.  oft  enklitisch,  z.  B. 
SIC  mihi,  qtdd  tibi,  woher  i  aus  e  in  der  ersten  Silbe  (§  244,  3 
S.  223),  dl  te  deaeqice  ament  u.  dgl.  (Wackernagel  IF.  1, 
406  fP.);  propter  7ne,  inter  se,  propter  eäs  (§  1066).  —  Lat. 
ne-que,  osk.  neip  nep  umbr.  neip  nep\  lat.  quon-que,  cun- 
que  umbr.  pumpe.  Lat.  hi-ce  hl-c,  osk.  io7ic  ^eum',  umbr. 
essoc  'sie'  :  got.  sa-h  'der  da,  dieser'.     Lat.  si-ve  alter-ve. 

Enklise  von  Nomina  (§  1043).  Lat.  decem-viri,  septen- 
triönes,  postri-die.  de-nuö,  Üicö  aus  Hn  slocö,  se-dulö,  pro- 
fectö,  in-vicem,  woran  sich  pröcönsul  (auf  Grund  von  pro 
cönsule)  u.  dgl.  anschliesst. 

1064.  Im  Lateinischen  blieb  die  urital.  Neubetonung 
bis  nahe  an  den  Beginn  der  historischen  Periode  lebendig, 
wie  am  deutlichsten  die  in  §  243  ff.  besprochenen  Vocalschwä- 
chungen,  z.  B.  pepercl  aus  "^peparci,  adigitiir  aus  "^dd-agitur, 
talentuTYi  aus  Hdlantom  (gr.  xdXavTOv),  zeigen. 

Es  entwickelte  sich  nun  abermals  ein  exspiratorischer 
Nebenaccent  (Gegenton)  nach  Massgabe  der  Quantität  der 
vorletzten  Silbe,  und  dieser  bekam  wiederum  das  Übergewicht 
über  den  Ton  der  Anfangssilbe.  War  die  Pänultima  lang,  so 
wurde  sie  haupttonig,  z.  B.  pepercl  aus  "^pepercl,  inimicus 
aus  Hn-imicus,  extstumdmus  aus  "^ex-istumämus.  War  sie 
kurz,  so  wurde  die  drittletzte  haupttonig,  z.  B.  existumö  aus 
^ex-2stumö,  contubernälium.  aus  *cÖ7i-tubernälium,  cönficiuiit 
aus  "^cön-ficiunt.  Nur  in  viersilbigen  Wörtern  von  der  Form 
^^wü,  z.  B.  facilius,  voluerat,  capitibus,  ist  noch,  nach  Aus- 
weis des  Versmasses,  die  Anfangsbetonung  (fäcilius)  bis  herab 
zu  Plautus  bewahrt  geblieben,  der  sie  allermeistens  noch  auf- 
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weist  (Lindsay  Pbilol.  51,  364  ff.)  i);  hier  hat  sie  also  dem 
neuen  Ton  noch  das  Gegengewicht  gehalten.  Alsdann  wurde 
fdcüius  zu  fäcüius,  facilius.  Als  Xebenton  ist  der  alte  An- 
fangsaccent  wohl  auch  noch  im  Saturnier  bewahrt,  z.  B.  süper- 
hiterj  säpientia  (Lindsay  Lat.  Langu.  159). 

Anm.  1.  Dagegen  gehört  der  Nebenton  der  Anfangssilbe  in 
denti-frangibulum,  crispi-sülcus,  löngitüdö,  ärboretum  u.  dgl.  (Stolz 
Hist.  Gramm.  I  99)  nicht  hierher.  Er  ist,  wie  der  Nebenaccent  in  su- 
perbi-loquentia,  contörti-iüicätus,  jucünditätem^  nichts  anderes  als 
der  Hanptton  des  unzusammengesetzten  und  mit  keinen  Ableitungs- 
silben beschwerten  Einzelwortes,  vgl.  nhd.  äpfelhlüte.  Dieser  Neben- 
ton ist,  wenn  er  vom  Hauptton  mindestens  durch  eine  Silbe  getrennt 
war^  ins  Romanische  übergegangen,  daher  z.  B.  franz.  maisnage 
menage  aus  '^män^iönäticuin^  ital.  scellerato  aus  scelerätus,  Fioren- 
tino  aus  Flörentinus  (aber  Firenze  aus  Flörentia),  hörrascöso  (aber 
burräsca),  vgl.  Meyer-Lübke  Roman.  Gramm.  I  273.  501. 

Dass  dann,  wenn  die  zweite  Wortsilbe  im  ürlat.  den 
Hauptton  bekam,  die  Anfangssilbe  allmählich  ictuslos  gewor- 
den ist,  zeigen  die  Schwächungen  in  jejünus  aus  jäjünus 
§  189,  1  S.  168,  agurium  aus  augürium  §  218  S.  199  (vgl. 
auch  mamilla  aus  "^mammüla  §  946). 

Infolge  von  Untergang  des  Schlusssilbenvocals  erscheint 
der  neue  Wortton  zuweilen  auf  der  letzten  Silbe  zwei-  und  mehr- 
silbiger Wörter.  illic[e\y  illinc[e],  adhüc[e\,  tant6-n[e],  audl- 
sti-n[e\  addüc[e].  Perf.  audt  audtt  aus  audivi  audivit  nach 
§  352,  4,  wonach  auch  disturhät  für  -ävü  aufkam,  cuiäsy. 
nostrds  =  cuiäti-s,  nosträti-s  nach  §  240  S.  215.  Über  mu- 
lierem  in  der  Kaiserzeit  aus  midierem  s.  §  251  Anm.  1  und 
über  noch  andere  Ausnahmen  bezüglich  der  Stellung  des  Wort- 
tons Lindsay  Lat.  Langu.  163  ff.  ^). 


1)  Vgl.  hiermit  die  moderne  Aussprache  des  Sanskrit:  ist  die 
vorletzte  Silbe  lang,  so  hat  sie  den  Ictus-Accent;  ist  sie  dagegen 
kurz,  so  hat  die  drittletzte  Silbe  den  Ton  oder,  wenn  auch  diese 
kurz  ist,  die  viertletzte.  Näheres  bei  Bühler  Leitfaden  für  den  Ele- 
mentarcursus  des  Sanskr.,  Schrifttafel  S.  2. 

2)  Den  Übergang  von  pälpebra  zu  palpebra,  von  integrum 
zu  integru7n  u.  dgl.  erklärt  man  ansprechend  aus  Entwicklung  von 
r  zu  f^,  wodurch  Formen  mit  Accent  auf  viertletzter  Silbe  (pdlpebr^'a) 
entstanden  waren. 
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Anni.  2.  Kretschmer  Einl.  1571'.  versucht  plausibel  zumachen, 
dass  die  Römer  ihre  neue  Betonung  durch  Einfluss  des  Griechischen 
bekommen  hätten.     Einleuchtend  ist  das  nicht. 

1065.  Welchen  Charakter  der  neu  entwickelte  exspira- 

torische  Accent  als  Silbenaccent  in  der  historischen  Periode  des 

Latein  hatte,  nnd  wie  sich  zu  ihm  die  damals  jedenfalls  nicht 

ganz  fehlende  musikalische  Tonbewegung  verhielt,  darüber  ist 

schwer   ins  Klare  zu  kommen.     Was  die  römischen  National- 

gTammatiker  bieten,  gewährt  keinen  zuverlässigen  Anhalt,  da 

sie    in    ganz    unzutreffender  Weise    auf  das    Betonungssystem 

ihrer  Sprache  die  griechische  Accentterminologie  anwenden. 

Anm.  Sie  konnten  diesen  Missgriff  um  so  leichter  thun^  weil 
die  griechische  Sprache  damals  bereits  im  Übergang  von  der  vor- 
wiegend musikalischen  zur  vorwiegend  exspiratorischen  Accentuation 
begriffen  war  (§  1051)  und  die  aus  einer  älteren  Zeit  stammende 
griechische  Accentlehre  von  den  Griechen  selbst  nicht  zeitgemäss 
umgestaltet  w^orden  ist.  Vgl.  Lindsay  a.  O.  150  ff.,  Stolz  Hist. 
Gramm.  I  101  fi\  und  die  hier  cit.  Lit. 

Auf  stark  geschnittenen  Silbenaccent  weist,  wde  wir 
§  930,  4  sahen,  der  Übergang  von  cüpa  zu  ciippa  u.  dgl.  und 
von  ^quö-que  zu  quö-que  u.  dgl.  Doch  bleibt  noch  aufzuklären, 
warum  der  Wandel  im  einheitlichen  Wort  nur  in  einer  be- 
grenzten Anzahl  von  Fällen  erscheint. 

1066.  Die  lat.  Neubetonung  galt  im  Allgemeinen  auch 
für  die  aus  orthotoniertem  Wort  +  Enclitica  bestehende  Ver- 
bindung. Teils  konnte  der  uritalische  Ton  auf  dem  ersten 
Wort  unverschoben  verbleiben,  z.  B.  ne  quis,  et-enim,  si- 
quidenij  ündi-que,  ita-que  ('daher').  Teils  musste  er  auf  eine 
andre  Silbe  des  ersten  Wortes  rücken,  z.  B.  alter-uter,  pos- 
sent-ne,  alter-ve,  sceleris-que\  hierher  auch  propfer  me,  inter 
se,  advorsüm  te,  propter  eäs,  ille  quidem,  ille  meus,  operäm 
dare  u.  dgl.  (Skutsch  Forsch.  I  123  fit'.).  Teils  musste  die 
Enclitica  orthoton  werden,  z.  B.  tum  igitur  für  ^tüm  igitur, 
qut-quÖ7ique  für  *qut  quonque  (vgl.  gr.  auiöq  TTÖxepov  'ipse 
alterutrum'  für  ^auiöq  TTOxepov  §  1053.  1059). 

Jedoch  fiel,  wenn  das  erste  Wort  mehrsilbig  war  und 
auf  einen  kurzen  Vocal  ausging,  der  Hauptton  auf  diesen 
Vocal  beim  Antritt  der  Partikeln  -ve,  -7ie,  -dum,  z.  B.  armä-ve^ 

Brugmann,  Grundriss.    I.  62 
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alterä-vej  armä-ne,  omniä-7ie,  agife-diim,  meist  auch  vor  -quCy 
Vs'Iq  mag)iä-que,  scelerä-que,  uträ-que  und  itä-que  \ind  so'  (im 
Gegensatz  zu  ita-que  'daher').  Vermutlich  hatten  dreisilbige 
Formen  mit  kurzer  Pänultima  einen  Xebenton  auf  der  Schluss- 
silbe: scelerä,  dgite,  und  in  Verbindungen  wie  scelera-qtie, 
die  als  aus  zwei  Wörtern  bestehend  empfunden  wurden,  wider- 
setzte sich  die  Toubewegung  des  nicht  mit  einer  Enclitica 
verbundnen  Wortes  der  Betonung  der  drittletzten  Silbe  (*5ce- 
Ura-qiie).  Nach  scelerd-que  aber  sprach  man  dann  auch  armä- 
que  etc.  Dazu  mögen  noch  vorbildlich  gewirkt  haben  einerseits 
Verbindungen  wie  scelerüm-que,  armts-que,  magmis-qtie,  uter- 
que,  anderseits  solche  wie  itd  qiddem,  iUä  qiiidem.  Vgl.  das 
Aves tische  §  1048,  3. 

Über  die  Vocalverkürzung  in  st-quidem  u.  dgl.  s.  §  930,  4. 

Anm.  Die  bekannte  Frage,  ob  die  Sceniker  Zusammenfall 
von  Wort-  und  Versaccent  erstrebt  haben,  ist  falsch  gestellt.  Es 
handelt  sich  nicht  um  den  Wort-,  sondern  um  den  Satzaccent.  Be- 
rücksichtigt man  diesen,  so  schAvinden  viele  Discrepanzen,  die  man 
früher  nicht  zu  beseitigen  vermochte.  Vgl.  die  Literaturnachweise 
von  Skutsch  in  Vollmöller's  Roman.  Jahresber.  2,  57  f. 

1067.  Dass  im  Oskisch-Umbri sehen  der  stark  ex- 
spiratorische  Ton  des  Uritalischen  zunächst  geblieben  ist,  zeigen 
die  erst  in  der  osk.-umbr.  Periode  vollzogenen  Synkopierungeu, 
wie  osk.  achid  aus  ^dgetöd  'agito',  hürz  aus  ^hortos  'hortus'. 
Aus  diesen  erkennt  man  zugleich,  dass,  wie  im  ürlat.,  die 
Anfangsbetonung  auch  in  dreisilbigen  Wörtern  mit  langer 
Pänultima  und  in  viersilbigen  zunächst  bestehen  blieb,  z.  B. 
osk.  minstreis  'minoris'  aus  *minisfreis,  umbr.  mersto  'iustum' 
aus  "^medestom,  osk.  Anagtiai  'Angitiae' ==  *^7^^f^V/^  (§  949 
S.  821)  aus  "^Aidgetiai  oder  ^Aid'ketiai. 

Ob  nun  aber  die  urital.  Anfangsbetonung  sich  im  Osk.- 
ünibr.  auch  noch  in  der  Zeit,  aus  der  unsre  Denkmäler  stam- 
men, erbalten  hat,  oder  ob  sie,  wie  im  Lat.,  einer  jüngeren 
Betonung  gewichen  ist,  darüber  steht  zur  Zeit  nichts  fest. 
Die  Anzeichen,  welche  v.  Planta  Osk.-umbr.  Gramm.  1  594  ff. 
dafür  gefunden  zu  haben  glaubt,  dass  im  Osk.-Umbr.  in  der 
historischen  Periode  die  jüngere  lateinische  Betonung  herrsehte, 
scheinen  mir  ohne  ausreichende  Beweiskraft  zu  sein. 
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Bezüglich  der  Enklise  von  Partikeln  etc.  bieten  diese 
Dialekte  im  Allgemeinen  dasselbe  Bild  wie  das  Lateinische^ 
s.  §  1063  mid  V.  Planta  a.  0.  596  ff. 


Altirisch. 

1068.  Im  Keltischen  sind  die  uridg.  Betonnngsverhält- 
nisse  ebenso  gründlich  umgestaltet  als  im  Italischen.  Die  Re- 
construction  des  urkelt.  Accentes  bietet  aber  grössere  Schwierig- 
keiten als  die  des  uritalischen,  weil  wir  von  der  Accentuation 
des  Gallischen  so  gut  wie  nichts  wissen  und  der  gälische  und 
der  britannische  Zweig  ganz  verschiedne  Betouungssysteme 
haben.  Das  Gälische  zeigt,  so  weit  wir  rückwärts  zu  schauen 
vermögen,  in  allen  Wortkategorien  stark  exspiratorischen  Ac- 
cent  auf  der  Anfangssilbe  des  Wortes.  Die  britannischen 
Dialekte  dagegen  hatten  schon  in  der  Periode  ihrer  Urgemein- 
schaft exspiratorische  Betonung  der  urkeltischen  Pänultima 
(vgl.  Loth  Mem.  6,  337  ff.). 

Nkymr.  tywys  'Führung'  weist  mit  seinem  t-  ebenso  wie 
air.  tüus  auf  Hö-uessus  nach  §  781,  entsprechend  nkymr.  ty- 
wysog  'Führer'  (abrit.  Inschr.  tomsaci)  mit  air.  töhech  auf 
Hö-uessäcos  (zu  air.  do-fedim  'ich  führe').  Ferner  zeigt  franz. 
Troyes  aus  ^T^Hcas,  dass  die  Gallier  Tri-casses  betont  haben. 
Diese  Betonungen  thun  dar,  dass  im  Urkelt.  die  uridg.  Be- 
tonung vorderer  Glieder  von  Nominalcomposita  festgehalten 
war  (§  1043),  dass  mithin  Anfangsbetonung  in  drei-  und  mehr- 
silbigen Wörtern  nicht  ausgeschlossen  war  ^). 

Ein  ähnliches  Resultat  ergibt  die  verschiedne  Betonung 
des  zusammengesetzten  Verbums  im  Irischen.    Im  Verbum  com- 


1)  „Der  Haupteinwand  gegen  die  gallische  Anfangsbetonung, 
■die  durch  das  Romanische  erwiesene  Betonung  viersilbiger  Worte 
wie  Duröcasses  Vidücasses  Bitüinges  Catüriges  Eburövices  Durocö- 
regurti  u.  ähnl.,  besagt  meiner  Ansicht  nach  nichts.  Diirocasses 
Vidücasses  etc.  mussten  im  römischen  Mund  notwendig  den  Accent 
verschieben,  da  ja  auch  das  Spätlatein  keine  Betonung  auf  der 
viertletzten  Silbe  kennt.  Es  lässt  sich  also  Duröcasses  etc.  als  Sur- 
rogat für  echtgall.  Duröcasses  etc.  betrachten."     Thurneysen. 
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positiira  nemlich  wurde  meist  nicht  die  erste  Silbe  des  ganzen 
Compositiuns,  sondern  die  erste  Silbe  des  zweiten  Gliedes  der 
Zusammensetzung  betont,  z.  B.  do-melim  'vescor',  do-herid 
'fertis,  datis'.  Die  Präposition  trug  den  Wortaccent  im  Imper., 
z.  B.  tö-mil  'vescere'^  tdihrith  'ferte,  date';  ferner  hinter  den 
Negativpartikeln  ni  ni  'non'  {mani  'si  non',  coni  \\\  non'  etc.), 
na  näd  nach  'non',  z.  B.  7ü  epur  'non  dieo'  neben  ad-hiur; 
hinter  dem  Relativum  [s]ö[?i],  wenn  es  von  einer  Präposition 
abhing,  einbegriffen  die  Partikel  in-  'in  welchem'  und  die  Con- 
junctionen  ar-an-  'ut',  di-an-  'cum',  co-n-  'donec,  ut';  hinter 
der  Fragepartikel  ind-  inn-  in-.  Dass  diese  Betonungsver- 
schiedenheit ins  ürkelt.  hinaufreicht,  darauf  weist  ausser  dem 
Unterschied  tö-  und  do-  (s.  o.)  die  doppelte  Gestalt  com-  und 
con-  der  Präposition,  die  dem  lat.  cum  entspricht,  z.  B.  nl 
cümcat  'non  possunt'  neben  con-ecat  'possunt'.  con-  muss  den 
Übergang  von  -m  in  -n  nach  §  417,  5  d.  h.  in  urkeltischer 
Zeit  erfahren  haben,  es  muss  also  schon  damals  eine  ver- 
schiedene Behandlung  des  Präfixes  bestanden  haben.  Und  es 
zeigt  der  Wandel  in  -n  zugleich,  dass  das  Adverb  vor  der  ortho- 
tonen  Verbalform  noch  keine  engere  Verbindung  mit  dieser 
eingegangen  war.  Es  hat  demnach  nichts  Bedenkliches,  in 
der  Doppelheit  -epur  und  ad-Mur  die  Fortsetzung  der  uridg. 
Betonimgsverschiedenheit  (ai.  ni  padijate  und  ni-pddyate)  zu 
sehen,  und  nur  bei  solcher  Anknüpfung  an  Urindogermanisches 
wird  sie  überhaupt  verständlich.  S.  §  1044.  Die  Präfixbe- 
tonung in  tö-mil  -epur  etc.  war  also  urkeltisch. 

So  viel  ist  klar,  dass,  wenn  eines  von  den  beiden  Be- 
tonungssystemen, das  gäl.  oder  das  brit.,  aus  urkelt.  Zeit  ererbt 
war,  nur  das  des  Gälischen  das  urkeltische  gewesen  sein  kann. 
Denn  auch  die  ir.  Anfangsbetonung  aller  nominalen  und  ver- 
balen Simplicia,  wie  in  cenel  'Geschlecht'  aus  "^ceneüon,  cech- 
n^id  'canet'  aus  ^cicanafi,  der  urkelt.  Periode  zuzuweisen 
hindert,  so  viel  ich  sehe,  nichts. 

Schreiben  wir  demnach  dem  Urkeltischen  exspiratorische 
Betonung  der  Anlautsilbe  zu,  so  entsteht  weiter  die  Frage, 
ob  nicht  diese  Betonung  mit  der  gleichartigen  des  Uritalischen 
historischen  Zusammenhang  hatte,  die  Entwicklung  dieses  ex- 
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spiratorisclieii  Accentes  also  in  einer  'italo-keltischen  Epoche' 
stattgefunden  hatte  (vgl.  §  19  S.  25).  Auch  diese  Frage  zu 
bejahen  (vgl.  Thurneysen  Rev.  Cclt.  6,  313),  steht  schwerlich 
etwas  im  Wege.  Jedenfalls  nicht  der  Umstand,  dass  das  Ita- 
lische von  den  beiden  Typen  ni  padyate  und  ni  pddyate  nur 
den  einen  festgehalten  hat.  Vgl.  auch  §  1072  S.  982  über 
die  germ.  Anfangsbetonung  ^). 

1069.  Die  Vocalschwächmigen  und  -Unterdrückungen, 
welche  uns  die  vorhistorische  Wortbetonung  des  Ir.  kennen 
lehren,  sind  in  §  253  ff.  dargestellt.  Es  ergibt  sich  aus  ihnen 
für  die  gegenseitige  Abstufung  der  nicht-haupttonigen  Silben 
Folgendes. 

1)  In  einer  älteren  vorhistorischen  Periode  waren  kurze 
Schlusssilben  (der  kurze  Vocal  derselben  war  zum  Teil  aus 
langem  hervorgegangen)  schwächer  betont  als  die  vorausgehen- 
den nicht-haupttonigen  Silben:  nemed  n-  aus  "^nemeton,  -herid 
aus  "^herete;  "^cicmiathi  {ceclin<^Hd)  aus  "^ciccmäti,  "^migeno-  (ingen) 
aus  ^migena,  älter  "^enigemä-^  ^eggossamcdi  {ecsamil)  aus  ^eg- 
gossamalis\  "^eggossamalibi  {ecsamWh)  aus  ^eggossamalihis. 
Vgl.  fer  n-  aus  "^uiron,  tuath  aus  *tÖta,  älter  '-^töta. 

2)  In  einer  jüngeren  vorhistorischen  Periode  war  in 
drei-  und  viersilbigen  Formen  die  unmittelbar  auf  die  haupt- 
tonige  Silbe  folgende  Silbe  die  schwächstbetonte:  clühite  aus 
"^clmiithes,  gignid  aus  "^gigenathi-^  ecsamil  aus  '^eggossamalK 
In  fünf-  und  mehrsilbigen  Formen  hatten  die  zweite  und  die 
vierte  Silbe  etwa  den  gleichen  Grad  der  Schwachtonigkeit, 
da  beide  synkopiert  wurden:  ecsaml<^ib  aus  '^eggossamcüibK 

1070.  Für  die  aus  uridg.  Zeit  stammende  Enklise  kommen 
ausser  der  Verbalenklise  wie  tö-mil  -epur  (§  1068)  noch  fol- 
^•ende  Fälle  in  Betracht. 

Enklise  von  Pronomina  (§  1042).  dl-m  ^vou  mir',  for-m 
'auf  mich',  li-n-ni  'mit  uns',  du-H  'dir',    mani-m  hein-su  'nisi 


1)  [Über  V.  Rozwadowski's  Annahme,  dass  die  uridg.  Accent- 
stellung  noch  in  urkelt.  Zeit  verschiedene  Behandlung  von  -st-  ver- 
anlasst habe  in  ähnlicher  Weise,  Avie  sie  durch  das  Verner'sche  Ge- 
•setz  noch  für  das  Urgermanische  nachgewiesen  ist    siehe  §  888  Anm.j 
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me  feras',  no-t-aU  'te  alit'.    ne-ch  nkymr.  ne-p  ^quisquam,  lüliis' ; 
ca-ch  akymr.  pau-p  'qiüvis'  (II  8.  772). 

Auf  der  iiridg.  acceiituellen  Unterordnung'  der  Substantiva 
unter  voranstellende  Adjectiva  (§  1043)  beruhen  die  Composita 
wie  dag-duhie  'bonus  homo',  dag-gmm'gntes  Werk',  s.  II  S.  65  f. 

Germanisch. 

1071.  Ur-  und  Allgemeingermanisches. 

Der  uridg.  freie  Wortaccent  war  in  der  Zeit  der  german. 
Urgemeinschaft  noch  lebendig,  wie  das  in  §  792.  903  behan- 
delte Verner'sche  Gesetz  beweist.  Dies  Gesetz  setzt  voraus, 
dass  der  uridg.  Wortaccent  damals  exspiratorischen  Charakter 
hatte.  Es  hatte  also  damals  das  exspiratorische  Element  viel- 
leicht in  derselben  Weise  über  das  musikalische  das  Überge- 
wicht erlangt  wie  im  späteren  Griechisch  (§  1051).  Vgl. 
§  1037  Anm. 

Anm.  A"I)zuwai'ten  bleibt,  ob  sich  die  Vermutung  einiger 
Gelehrten  bewährt,  dass  der  in  uridg.  Zeit  auf  Endsilben  mehrsil- 
biger Wörter  ruhende  Hochton  im  Nordischen  noch  heute  als  Neben- 
ton nachwirke.  S.  Noreen  Gr.  d.  germ.  Ph.  I  457  f.,  Kock  PBS. 
Beitr.  14,  75  fp. 

Ausserdem  aber  scheint  auch  der  mit  dem  Unterschied 
von  schleifender  und  stossender  Betonung  verknüpfte  uridg. 
Unterschied  von  dreimorigen  und  zweimorigen  Längen,  also 
eine  uridg.  Verschiedenheit  der  Silbenbetonung,  im  Urgerm. 
geblieben  zu  sein.  Darauf  führt,  wie  wir  §  1029,  3.  4  sahen, 
die  Geschichte  der  endsilbigen  Vocallängen  im  Germ. 

1072.  Noch  in  urgerman.  Zeit  kam  ein  neuer,  dynami- 
scher Wortaccent  auf,  der  die  Anfangssilbe  traf.  Dieser  Se- 
cundäraccent  (Gegenton)  muss  sich  in  derselben  Weise  ent- 
wickelt und  den  uridg.  Wortton  zurückgedrängt  haben,  wie 
der  gleichartige  Anfangsaccent  des  Ital.  und  des  Kelt.  Dass 
er  schon  in  der  Eömerzeit  bestand,  geht  aus  der  Erhaltung 
des  0  (neben  starktonigem  d)  in  Namen  wie  Xapio-()Liripoq), 
Lango-{hardi)  hervor,  s.  §  147. 

Vgl.  got.  fddar  ahd.  fdter  Tater',  urgerm.  "^fader-  :  ai. 
pitdr-.     Got.  lididu-s  ahd.  heit  'Art'  :  ai.  Jcetü-s.     Got.   dnda- 
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waurcli  ahd.  dnt-wurti  'Antwort'.  Ahd.  gd-scaft  'Geschöpf 
(neben  gi-scepfen),  as.  gd-man  'gesellige  Unterhaltung-,  Freude'. 
Got.  witum  ahd.  icij^um  'wir  wissen'  :  ai.  vidmd.  Ags.  heht 
'ich  hiess'  aus  '^he-hait,  got.  haihait.  Got.  sdtja  ahd.  sezzii 
'ich  setze'  :  ai.  saddyämi. 

Dagegen  betonte  das  Verbum  compositum  durchgängig 
die  erste  Silbe  des  zweiten  Gliedes.  Got.  fra-liusa  ahd.  far- 
liusu  'ich  verliere'.  Ahd.  fir-tüom  'ich  verthue,  vertilge,  ver- 
fluche', vgl.  frd-tät  'scelus';  ir-löuböm  'ich  erlaube',  vgl.  ür- 
louh  'Urlaub';  ob-ld^^u  'ich  vergebe',  vgl.  «&-Zäj 'Vergebung'; 
zir-gdngu  'deficio',  vgl.  zür-gang  'defectio'.  Diese  Betonung 
setzt  den  uridg.  Typus  ni  pddyate  fort,  und  es  lässt  sich 
zeigen,  dass  im  Urgerm.,  ebenso  wie  im  Urkelt.  (§  1068 
S.  978),  das  proklitische  Adverbium  mit  dem  orthotonierten 
Verbum  noch  nicht  fest  verbunden  war.  Der  Verlust  des  -a 
von  "^anda  in  got.  and-heita  'ich  schelte',  and-hafja  'ich  ant- 
worte' (neben  anda-beit  'Tadel',  anda-hafts  'Antwort')  ist 
ebenso  nach  den  Auslautsgesetzen  zu  erklären,  wie  in  and 
pata  und  wie  der  Übergang  von  -m  in  -7i  in  air.  con-.  "^anda 
muss  also  vor  dem  orthotonen  Verbum  noch  als  selbständiges 
Wort  empfunden  worden  sein.     Vgl.  §  273  Anm. 

Diese  Betonung  der  Verbalcomposita  griff  seit  urgerm. 
Zeit  ins  Gebiet  des  Verbum  infinitum  über.  Am  wenigsten  auf- 
fällig ist  die  Übertragung  auf  den  Inf.,  z.  B.  got.  and-niman 
ahd.  ant-neman  'wegnehmen'  (vgl.  got.  dnda-nems  'angenehm'). 
Participia  zeigen  noch  die  alte  Präfixbetonung  (vgl.  ai.  prd- 
hhrta-)  bei  adjectivischer  Bedeutung,  z.  B.  got.  dnda-pähts 
'bedächtig'  (zu  and-pdgJcjan  sik  'sich  besinnen'),  ahd.  ünder- 
tän  'untergeben',  misse-lungen  'misslungen'  (zu  missi-lmgan), 
ags.  frd-cod  'verachtet'  —  got.  frd-kunps  (zu  ags.  for-cünnan). 
Sonst  aber  gehen  auch  sie  mit  dem  Verbum  finitum,  wie  got. 
and-hitans  'gescholten',  and-hüUps  'enthüllt',  ahd.  far-hölan 
'verhohlen'. 

Wegen  griech.  -rrpöa-Xaße  und  air.  tö-mil  verdient  be- 
merkt zu  werden,  dass  auch  für  den  Imperativ  nur  Proklise 
des  Präfixes  nachzuweisen  ist.  Für  das  Got.  vgl.  and-hindip 
'bindet  los',  and-liäfjip  'antwortet'. 
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Die  Präfixbetonnog  des  Verbum  compositum  fehlt  freilich 
nicht  gaDz.  Sie  hat  sich  bei  Einschiebimg  von  unbetonten 
Wörtchen  zwischen  das  Präfix  und  das  Verbum  erhalten,  wie 
in  got.  ga-u-laubjats  ^glaubt  ihr  beide?',  ga-u-ha-sehi  'ob  er 
etwas  sähe',  diz-uJi-pan-sat  ^md  er  ü1)erfiel  dann'.  Vgl.  ai. 
dpa  ca  tisthati,  lat.  tränsque  dato  u.  dgl. 

Es  fragt  sich  nun,  wie  das  Germanische  dazu  gekommen 
ist,  den  Accenttypus  ni  padyafe  bei  unmittelbarem  Anschluss 
der  Verbalform  an  die  Adverbia  ga-,  fra-,  hi-  etc.  fallen  zu 
lassen?  Die  Stellung  im  Satz  kann  nicht  der  Grund  gewesen 
sein,  da  Anfangsstellung  des  componierten  wie  des  einfachen 
Verbums  seit  urgerm.  Zeit  ganz  gewöhnlich  war,  z.  B.  got. 
gasah  satanan  driusandan  etc.  'ich  sah  den  S.  etc.'  (Braune 
Festgabe  für  R.  Hildebrand  36  ff.).  Es  scheint,  dass  das  Ver- 
bum hinter  betontem  Präfix  einen  stärkeren  Nebenton  behielt 
und  dass  dieser  allmählich  unter  dem  Einfluss  der  daneben 
stehenden  Form,  bei  der  das  Verbum  selbst  orthoton  war, 
zum  Hauptton  des  Compositums  geworden  ist. 

Historischen  Zusammenhang  der  germ.  Anfangsbetonung 
mit  der  italokeltischen  braucht  man  nicht  abzuweisen  (§  1068). 
Freilich,  dass  die  germ.  Betonung  aus  einer  Periode  west- 
europäischer Urgemeinschaft  stamme,  dass  sie  im  Ital.,  Kelt. 
und  Germ,  etwa  gleichalt  sei,  ist  wenig  glaublich,  da  sich 
im  Germ,  der  alte  und  der  neue  Ton  (der  eine  von  beiden 
als  Nebenton)  in  allen  Wortkategorien  bis  nahe  an  die  Zeit 
von  Chr.  Geburt  neben  einander  erhalten  haben  müssten;  da- 
zu bedenke  man,  dass  der  uridg.  Wortacceut  im  Urgerm. 
nicht  lediglich  musikalischer  Ton  war.  Wohl  aber  lässt  sich 
halten,  dass  in  einer  Zeit,  wo  die  Betonung  der  ersten  Silbe 
im  Ital.  und  Kelt.  längst  durchgeführt  war,  den  Germanen 
diese  Betonung  von  den  Kelten  her,  durch  germanisierte  Kelten, 
zugekommen  sei.  Der  uridg.  Wortaccent  wäre  in  der  Pe- 
riode dieser  Aufnahme  des  kelt.  Accentes  nur  schwach  ex- 
spiratorisch  gewesen.  Vgl.  den  Übergang  der  it. -kelt.  Allite- 
ration auf  die  Germanen  (Thurneysen  W.  Anz.  6,  155). 

1073.  Die  uicht-haupttonigen  Silben  waren  nach  der 
Einbürgerung    der    Neubetonung    l)ezüglich    der    Accentstärke 
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mannigfach  abgestuft.  Das  meiste  geben  uns  die  Synko- 
pierungserscbeinungen   und   die  altgerm.  Metrik  an  die  Hand. 

Im  Allgemeinen  sind  jedesmal  diejenigen  Silben  als  die 
scbwächsttonigen  zu  betrachten,  welche  Synkope  erfuhren. 
Das  sind  vor  Allem  die  kurzvocalischen  Schlusssilben,  z.  B.  got. 
bairip  hairand  =  ai.  hhärati  hhäranti'^  im  Westgerm,  sind 
Unterschiede  wie  ahd.  gast  =  lat.  hostis,  Fridu-win  =  urgerni. 
*-2mniz,  aber  wi7ii  lehrreich.  S.  §  1029,  2.  Für  die  Mittel- 
silben vgl.  ahd.  hörta  =  got.  hmisida  gegen  nerita  =  got.  nasida, 
ahd.  andres  =  got.  anparis  gegen  mihhiles  =  got.  mikilis, 
as.  Gen.  Dat.  Fem.  mahtigro  aus  "^mähtigiro.  S.  §  274. 
Hiernach  war  im  Westgerm,  ein  kurzer  Vocal  hinter  kurzer 
haupttoniger  Silbe  stärker  betont  als  hinter  langer  haupttoniger 
Silbe  und  hinter  einer  auf  die  haupttonige  folgenden  neben- 
tonigen Silbe. 

Für  das,  was  die  Metrik  ergibt,  sei  auf  die  Zusammen- 
stellungen bei  Kluge  Gr.  d.  germ.  Phil.  I  341  ff.  ['  392  ff.], 
Wilmanns  D.  Gr.  I  322  ff.  [P  396  ff.]  und  Streitberg  ürgerm. 
Gr.  169  f.  verwiesen. 

1074.  Für  die  aus  uridg.  Zeit  stammende  Unbetontheit 
von  Wörtern  im  Satz  seien  noch  folgende  Fälle  erwähnt  (vgl. 
Kluge  Gr.  d.  germ.  Ph.  I  344  ff.  [^  395  ff.]). 

Unbetontheit  von  Pronomina  und  Partikeln  (§  1042). 
Dass  die  Personalpronomina  wie  ahd.  ih,  mir  seit  uridg.  Zeit 
oft  unbetont  waren,  unterliegt  keinem  Zweifel,  und  es  ist 
nicht  unwahrscheinlich,  dass  ihr  i  zum  Teil  wenigstens  in 
solcher  Stellung  aus  e  hervorgegangen  ist  (vgl.  §  124  Anm.  3). 
Ebenso  stand  das  anaphorische  Pronomen  'er'  oft  unbetont, 
woraus  jedenfalls  das  i  =  uridg.  i  von  got.  si  ahd.  si  ""sie' 
zu  erklären  ist,  vgl.  got.  frijöndi  und  so  'die'  §  1029,  3.  — 
-h  =  ai.  ca  etc.  :  got.  ni-h  'und  nicht',  -k  —  gr.  y€  :  got.  mi-k 
ahd.  mi-h  'mich'  wie  gr.  l\xi  ye.  -h  =  lat.  -ce  :  got.  sa-h 
""dieser'.     Got.  sai-nu  ahd.  se-nu  'sieh  da'  :  gr.  vu. 

Unbetontheit  von  Nomina  (§  1043).  Ahd.  göttes  hoto, 
ze  mtttemo  tage,  drl-^ug,  hiutu  aus  "^hiu-tagu  u.  dgl.  Im 
Ahd.  (Otfr.)  Vocativ  drühtm  im  Satzanfang,  aber  innerhalb 
■der  Kurzzeile  auch  unbetont. 
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Unsicher  bleibt,  ob  das  d  von  got.  sind  (abd.  sint)   'sie 

sind'  aus    enklitischer  Stellung    zu    erklären    ist    (II  S.  1369). 
Wegen  got.  im  s.  §  903,  c,  S.  779. 


Baltisch-Slavisch. 

1075.  Von  den  halt.  Sprachen  hahen  das  Lit.  und  das 
Preuss.  freie  Betonung,  während  das  Lett.  den  Wortton  auf 
der  ersten  Silhe  hat.  In  der  slav.  Sprachgruppe  hahen  freie 
Betonung  das  Russ.,  Bulg.,  Serb.,  Sloven.,  Polab.  und  Kassub., 
dagegen  betont  das  Poln.  die  vorletzte,  das  Cech.  und  Sorb. 
die  erste  Wortsilbe;  die  Betonung  des  Aksl.  ist  unbekannt. 

Völlig  frei  d.  h.  durch  keine  erkennbaren  äusseren  Be- 
dingungen an  eine  bestimmte  'Wortstelle  gefesselt  ist  jedoch 
der  Accent  wohl  nur  im  Russ.  und  im  cakavischen  Dialekt 
des  Serb.,  während  im  Lit.  etc.  in  grösserem  oder  geringerem 
Umfang  gewisse  Verschiebungen  nach  mechanischen  Principien 
eingetreten  sind.  So  ist  z.  B.  im  Lit.  der  Wortton  von  ge- 
schleift betonter  Silbe  auf  die  nächstfolgende  Silbe  gerückt, 
wenn  diese  Stosston  hatte,  z.  B.  vezü  'veho',  vgl.  3.  Sg.  y^ia, 
im  stokavischen  Serb.  ist  regelmässig  der  Accent  um  eine 
Silbe  nach  dem  Wortanfang  hin  verschoben,  z.  B.  düsa  'Seele' 
=  cak.  dum  russ.  dusd. 

Die  für  das  Urbaltische  namentlich  auf  Grund  des  Lit. 
und  die  für  das  Urslavische  namentlich  auf  Grund  des  Russ. 
und  des  Serb.  zu  erschliessende  freie  Wortbetonung  stimmen 
in  vielen  Punkten  in  der  Weise  überein,  dass  man  die  Beto- 
nung der  betr.  Formen  für  urbaltischslav.  halten  darf.  Diese 
urbaltischslav.  Betonung  aber  zeigt  gegenüber  dem  Altind., 
Urgerm.  und  Griech.,  soweit  diese  für  die  Reconstruction  des 
uridg.  Accentes  in  Betracht  kommen,  eine  Reihe  von  Ab- 
weichungen, und  deren  Erklärung  steht  noch  aus.  Wie  denn 
überhaupt  für  die  Erforschung  der  balt.-slav.  Acceutuation 
noch  viel  zu  thun  bleibt,  um  sie  nach  allen  Richtungen  hin 
mit  der  Betonung  der  andern  idg.  Sprachen  in  Beziehung 
setzen  zu  können. 
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1076.  Was  die  Silbenbetonung  betrifft^  so  sind  die 
uridg.  Accentqualitäten,  die  stossende  und  die  schleifende  Be- 
tonung*, im  Balt.  und  zum  Teil  in  den  slav.  Sprachen  ausein- 
andergehalten. Freilich  nicht  an  sich  unverändert  festgehalten: 
die  einzelnen  Sprachen  und  Dialekte  des  balt.-slav.  Gebietes 
weisen  verschiedenartige  Fortentwicklungen  der  zwei  uridg. 
Tonqualitäten  auf. 

Dass  die  Doppelheit  aus  uridg.  Zeit  stammt,  ist  am  un- 
mittelbarsten auch  hier  für  die  Schlusssilben  erweislich:  z.  B. 
lit.  geri  =  ^gere  und  name;  aksl.  Icamy  =  -6n  und  Gen.  PL 
raU  =  -ön,  s.  §  428,  c.    1032,  4.  5.    1034,  3.  5.    1038. 

Für  die  Binnensilben  lässt  sich  in  ein  paar  Fällen  we- 
nigstens die  Tonverschiedenheit  bis  in  die  urbaltischslav.  Periode 
zurückverfolgen.  Lit.  er  =  russ.  ere  :  lit.  er  =  russ.  ere,  s. 
§  1083.  Lit.  inksta-s  =  aksl.  isto  gegenüber  aksl.  chvalet- 
aus  "^chvaUnt-,  s.  §  427,  a.  c. 

1077.  In  weitem  Umfang  ist  im  Balt. -Slav.  die  uridg. 
Unbetontheit  von  Wörtern  im  Satze  (§  1041  ff.)  er- 
halten. 

Pronomina  und  Partikeln  (§  1042).  Lit.  ml  enklit.  neben 
mdnei  man,  slav.  mi  enklit.  neben  mhne  (russ.  mne)  'mir'. 
Lit.  ne-kas  aksl.  iii-k^to  (Dat.  ni-komu)  'niemand'.  Lit.  ne-gi 
"nicht  doch',  käs-gi  'wer  doch,  wer  denn?',  slav.  ne-go  ne-ze 
die  verstärkte  Comparativpartikel  ne  'als'  :  ai.  gha  in  nd 
gha  u.  dgl. 

Nomina  (§  1043).  Euss.  pjat'-desjdt  'Fünfheit  von  Zeh- 
nern'. Lit.  dü-szimtu  '200'  tryszimtai  '300',  russ.  dve-sti  '200' 
tri-sta  '300'.  Lit.  sze-nakt  'diese  Nacht'.  Besonders  oft  ist  die 
Enklisis  hinter  Präpositionen  erhalten,  wie  russ.  ö-kolo  'he- 
rum', 7id-zem'  'auf  die  Erde',  pö  gorodu  'in  der  Stadt'.  Im 
Lit.  beruht  darauf  z.  B.  tafp-müris  'zwischen  zwei  Mauern 
befindlich'. 

Verbum  (§  1044).  Lit.  ne-neszu  'ich  trage  nicht',  ät- 
neszu  'ich  bringe  her'. 

Wir  lassen  nunmehr  noch  einige  specielle  Bemerkungen 
zur  balt.  und  slav.  Silben-  und  Wortbetonung  folgen. 
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1078.  I.    Baltisch. 

Im  Litauischen^)  haben  kurze  Silben  den  gleichen, 
eiugipfligen  Accent,  z.  B.  ran\kä  'Hand'.  Lange  Silben,  d.  h. 
solche,  die  langen  Vocal  (ohne  oder  mit  Beigabe  von  Couso- 
nanten)  oder  kurzen  Vocal  +  i?  U>  Nas.,  Liqu.  (ohne  oder  mit 
Beigabe  von  Geräuschlauten)  enthalten,  haben  entweder  ge- 
stossenen  oder  schleifenden  Ton.  Der  Stosston  ist  fallend 
mit  stetig  abnehmender  Exspirationsstärke.  Der  Schleif  ton 
ist  nicht  einheitlich  zu  definieren,  weil  er  unzweifelhaft  in 
verschiedenen  Teilen  des  lit.  Sprachgebiets  verschiedene  For- 
men hat.  In  gewissen  Gegenden  hat  er  jedenfalls  gegen  Ende 
der  Silbe  eine  etwas  ansteigende  Bewegung  (/  oder/"")  und 
ist  zweigipflig. 

Anm.  Die  verschiedenen  Beschreibungen  des  schleifenden 
Tones  stellt  Hirt  D.  idg.  Acc.  102  ff.  zusammen.  Wie  weit  diese 
Beschreibungen  variieren,  weil  die  Autoren  das  Wesen  des  Accents 
nicht  genau  erfasst  haben,  oder  weil  das,  was  für  den  einen  Dialekt 
richtig  beobachtet  ist,  nicht  zugleich  für  andre  Mundarten  gilt, 
oder  weil  auch  innerhalb  desselben  Dialekts  nicht  alle  Arten  von 
geschleiften  Silben  genau  dieselbe  Tonbewegung-  haben  (vgl.  §  1079), 
muss  die  Zukunft  lehren.  Für  die  Gegend  von  Mariampol  con- 
statiert  Schmidt-Wartenberg  IF.  7,  211  ff.,  dass  der  Schleifton  ex- 
spiratorisch  zweigipflig*  ist  und  der  zweite  Gipfel  den  ersten  an 
Stärke  etwas  übertrifft. 

1079.  Die  litau.  Silbenbetonung  hängt  enge  mit  den 
Quantitätsverhältnissen  zusammen:  man  hat  einmorige  (kurze), 
zweimorige  (mittelzeitige)  und  dreimorige  (lange)  Vocale  und 
Silben  zu  unterscheiden. 

1)  Nicht-wortschliessende  Silben.  Die  ursprüng- 
lichen Kürzen  e,  a,  wenn  sie  nicht  erster  Component  eines 
Diphthongs  sind  (unter  Diphthong  ist  hier  nicht  nur  ein  Vocal 
mit  nachfolgendem  tautosyllabischen  i  oder  w,  wie  ai,  au,  zu 
verstehen,  sondern    auch    ein  Vocal    mit    nachfolgender  tauto- 


1)  [Nicht  mehr  benutzen  konnte  ich  für  die  obige  Darstel- 
lung V.  Rozwadowski  Der  litauische  Accent  in  der  Universitas 
linguarum  Litvaniae,  IF    7,  233  ff.] 
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syllabisclier  Nasalis  oder  Liquida,  vgi.  §  30  S.  47),  erscheinen 
unter  dem  Hauptton  des  Wortes  mittelzeitig-.  Die  Silbe  hat 
dann  schleifenden  Ton  (^^).  Z.  B.  3.  Sg.  ge\na  'er  treibt', 
Nom.  Sg".  nä\mas  'Wohnung'.  Von  dieser  Regel  gibt  es  eine 
Anzahl  von  Ausnahmen,  wie  Inf.  szäszti  'grindig  werden',  Fut. 
szäsziu  gegenüber  3.  Sg.  Präs.  szäszia,  Inf.  deJcti  'brennen' 
gegenüber  3.  Sg.  Präs.  dega  (s.  Hirt  D.  idg.  Acc.  57  ff.), 
deren  Ratio  noch  nicht  aufgeklärt  ist  (über  rets  u.  dgl.  s. 
unten  2).  i  und  u  gehen  im  Hochlit.  mit  e,  a  nicht  Hand  in 
Hand,  neben  genä  steht  z.  B.  pi\na,  nicht  2n\na,  s.  Bezzen- 
bergerBB.  21,  291.  Dagegen  hat  die  Mundart  von  Anykszczai 
t,  ü  wie  e,  ä.  Vermutlich  handelt  es  sich  in  einem  Teil  der 
lit.  Mundarten  zugleich  um  qualitative  Verschiedenheit,  darum, 
dass  i,  u  in  aJcis,  grazus  etc.  geschlossener  sind,  als  die  von 
pina,  suka  (vgl.  §87,  1.  105,  1).  Dass  ^,  ü  aber  einst  auch 
dem  Hochlit.  angehört  hat,  zeigt  z.  B.  naktims,  das  ebenso 
naMimus  voraussetzt,  wie  vilJcchns  die  Form  vükämus  (s.  unten). 

Alle  ursprünglichen  einfachen  Vocallängen  und  alle  Diph- 
thonge sind  unter  dem  Wortton  gleichlang  und  haben  das 
Mass  von  drei  Moren.  Dabei  kann  der  zweite  Component 
eines  Diphthongs  für  sich  eine  More  oder  zwei  Moren  aus- 
machen. Die  stossende  Betonung  bei  allen  diesen  Längen 
lässt  sich  durch  ^ww,  die  schleifende  durch  ^^^  darstellen. 
Z.  B.  hüti  'sein'  =  hüuu\ti,  vyras  'Mann'  =  viiiWas,  stönas 
'Stand'  ==  stöoo\nas,  dagegen  södas  'Baumgarten'  =  sooö\daSy 
ejo  'er  ging'  =  eee\jo\  und  leidzu  'ich  lasse'  =  leei\dzu, 
szidudas  'Strohhalm'  =  szidatt\das,  vdrna  'Krähe'  =  vdar\na^ 
dagegen  vaikas  'Knabe'  =  vaii\'kas,  grindys  PI.  'ßretterbelag' 
=  griiin\dys,  vavdas  'Name'  =  vaH'\das.  Bei  geschleiftem 
Diphthong  ist  in  einigen  Gegenden  eine  Quantitätsverschie- 
bung der  Componenten  eingetreten,  der  erste  Component  ist 
mittelzeitig,  der  zweite  einmorig  geworden,  z.  B.  vaai\kasy 
vaar\das  aus  vaii\kas,  varf\das. 

Wenn  in  einer  mit  consonantischem  Sonorlaut  beginnen- 
den Silbe  ein  kurzer  Vocal  schwand   und  dadurch  der  Sonor- 
laut zur  vorhergehenden  Silbe    kam,    so    ging   in  dieser  ^  in 
über,  z.  B.  sens  'alt'  aus  se\naSj  gers  'gut'  aus  ge\ras,  vWkdms 
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Men  Wölfen'  aus  vilkä\mus,  naktims  'den  Xächten'  aus  nak- 
ti\mus  (§  1032,  2),  sen\tevis  Torvater'  aus  se\na-tevis,  stdl]- 
danktis  Tischdecke'  aus  ställa-dmiktis,  srdv\zoIe  'Schafgarbe' 
aus  srä\va-2ole.  Hier  wurde  ^^  zunächst  zu  ^i,^,  da  der 
Sonorlaut  zu  der  Silbe  eine  Mora  hinzubrachte.  Die  Accent- 
lag-e  ^^^  war  aber  unmöglich,  und  es  entstand  ^^^.  Vgl.  rets 
aus  retas  unter  2. 

Sind  die  stossend  betonten  Längen  im  Uridg.  zweimorig, 
die  schleifend  betonten  aber  dreimorig  gewesen  (§  1038),  so 
sind  im  Lit.  die  ersteren  im  Inlaut  unter  dem  Hauptton  um 
eine  Mora  gedehnt  worden  (hiniu\ti  aus  '^hiiu\ti),  so  wie  kurze 
Vocale  in  gleicher  Stellung  eine  Mora  gewannen  [gena). 

2)  Wortschliessende  Silben.  Die  Dehnung  der 
Silbenform  ^v^  unterblieb  im  Auslaut.  Hier  wurde  j.^,  mochte  die 
Silbe  haupttonig  sein  oder  nicht,  um  eine  Mora  verkürzt,  z.  B. 
vezantly  zmogü,  s.  §  1032,  4.  Aber  auch  alle  ursprünglich 
dreimorigen  Längen  mit  Schleifton  erscheinen  hier,  starktonig 
oder  schwachtonig,  um  eine  Mora  kürzer  als  im  Inlaut  (was 
die  Schrift  nicht  zum  Ausdruck  bringt),  z.  B.  ist  tl  in  rudü 
'Herbst',  vdndü  'Wasser'  kürzer  als  ü  in  jükas,  e  in  akes  'des 
Auges',  wältes  'des  Kahnes'  kürzer  als  e  in  devas. 

Ferner  wurde  das  unter  dem  Wortton  aus  ^  entstandene 
^.i,  wenn  es  durch  Wegfall  eines  Schlusssilbenvocals  in  die 
Auslautsilbe  kam  und  die  Silbe  keinen  Morenzuwachs  erfuhr 
(vgl.  sens  aus  se\nas  unter  1),  wieder  zu  ^,  z.  B.  reis  aus 
re\tas  'weitläufig',  graps  aus  grä\bas  'Sarg'. 

1080.  Mehrfach  hat  mechanische  Verschiebung  des  Sitzes 
des  Worttons  stattgefunden.  Drei  derartige  Bewegungen  dürf- 
ten hinlänglich  sichergestellt  sein. 

1)  Hatte  von  zwei  aufeinander  folgenden  Silben  die  erste 
den  Wortaccent  und  zwar  Betonung  der  einzigen  Mora  oder 
der  letzten  von  mehreren  Moren  ('  oder  ~),  die  zweite  aber 
8tosston  d.  h.  Betonung  der  ersten  ^lora,  so  rückte  der  Wort- 
ton auf  die  zweite  Silbe,  ne-duga  'er  wächst  nicht'  aus  *ne- 
mtga  iduga)  gegenüber  ne-nesza  'er  trägt  nicht'  {nesza).  hutü 
'mit    dem    Haus'    aus    ^hütu    (Nom.    PI.    büfai).      vezü    'veho' 


§  1081—1082.]  Betonung-.     Baltisch-Slavisch.  989 

(vezü-si)  ans  "^vezii  (3.  Sg.  veza).  esml  'sum'  (vgl.  düme-si 
II  S.  1339  f.)  aus  ^esmi  (3.  Sg\  esti).  zoclzü  'mit  dem  Wort' 
aus  "^zöclzu  (Nom.  zödis).  Wo  in  der  historischen  Zeit  auf 
schleifende  Worttousilbe  kurze  Schlusssilbe  folgt,  ist  die  Schluss- 
silbe immer  kurz  gewesen,  wie  in  veza,  esti.  Vgl.  de  Saussure 
IF.  Anz.  6,  157  ff. 

Anm.  Die  Formen  vezü,  e.s'W2  werden  Avohl  überall  iieute  mit 
kurzem  (einmorigem)  Vocal  in  der  ersten  Silbe  gesprochen.  Die 
Schwachtonigkeit  kann  also  den  ehemals  unter  dem  Hauptton  zu  ^^ 
gedehnten  kurzen  Vocal  wieder  zur  ursprünglichen  Quantität  haben 
zurückkehren  lassen.  So  lange  indessen  das  chronologische  Ver- 
hältniss  zwischen  dem  in  Rede  stehenden  Tonverschiebungsgesetz 
und  dem  Morenzuwachs  von  haupttoniger  Vocalkürze  nicht  fest- 
steht, hat  man  mit  der  Möglichkeit  zu  rechnen,  dass  vezü-(si)  direkt 
aus  *vezü-(si)  (wie  ne-duga  aus  *ne-auga)  entstanden,  e  also  immer 
einmorig  geblieben  ist. 

2)  Sind  in  zweisilbigen  Oxytona  beide  Silben  gestossen 
betont,  so  tritt  der  Wortaccent  auf  die  erste  Silbe  zurück. 
Es  heisst  zwar  PI.  Nom.  kotai  'Stiele'  Gen.  Icotü  (Nom.  Sg. 
kötas)  gleichwie  krasztal  'Ufer'  krasztü  ijiräsztas),  beide  No- 
mina sind  alte  Oxytona,  aber  Instr.  Sg.  kötu  gegenüber 
krasztü.     Vgl.  Hirt  D.  idg.  Acc  94. 

3)  Fiel  kurzer  Vocal  in  haupttoniger  Schlusssilbe  weg, 
so  bekam  die  vorausgehende  Silbe  Schleifton,  sofern  sie  nicht 
bloss  eine  More  hatte  (vgl.  päts  'selbst'  aus  patis),  z.  B.  Loc. 
Sg.  töj  aus  toje,  geram  aus  geraine,  Instr.  Sg.  akiih  aus 
akimly  Instr.  PI.  akims  aus  akimls,  Gen.  Sg.  akmens,  dukters 
aus  akmenes,  dukteres. 

1081.  Hat  das  erste  Glied  von  Composita  den  Haupt- 
ton, so  hat  das  zweite  Glied  oft  einen  starken  Neben- 
accent,  z.  B.  vaik-palalkis  'nichtsnutziger  Junge',  isz-kekszinis 
'Hurenkind',  regelmässig  in  den  mit  per-  zusammengesetzten 
Verben,  wie  per-lekti  'hinüberfliegen',  per-vaziüti  'hindurch- 
fahren'. 

1082.  Das  Lettische  hat  den  Accent  auf  die  erste 
Wortsilbe  gebannt.     Man  unterscheidet  bei  Längen  (einfachen 
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langen  Vocaleu,  Diphthongen,  Voc.  +  taiitosyll.  Xas.  oder 
Liqu.)  'gestossenen'  Ton,  z.  B.  kdpu  'ich  stieg',  rdibs  'bunt' 
zVrst  'hauen,  schlagen',  und  'gedehnten  Ton',  z.  B.  'kcqm  'den 
Haufen',  laiks  'Zeit',  spalwa  'Feder'  ^).  Dabei  ist  zu  beachten, 
dass  der  lett.  Stosston  etwas  andres  ist  als  der  litauische. 
Im  Lett.  findet  (wie  beim  dän.  'Stosston')  inmitten  der  Silbe 
ein  fester  Verschluss  der  Stimmritze  statt.  Die  Silbe  zerfällt 
dadurch  in  zwei  Teile,  die  sich  den  beiden  Gipfeln  des  ge- 
schleiften Accentes  vergleichen  lassen.  Dagegen  fehlt  beim 
gedehnten  Ton  der  Glottisschluss  und  die  Tonbewegung  ist 
steigend-fallend.  Eine  schwierige  Frage  ist,  wie  sich  die  lit. 
und  die  lett.  Tonqualitäten  historisch  zu  einander  verhalten. 
S.  Bezzenberger  BB.  21,  304  ff. 

Das  Preussische  hatte  freien  Accent  wie  das  Lit. 
und  der  Hauptton  hatte,  so  viel  sich  erkennen  lässt,  im  All- 
gemeinen dieselbe  Stelle  wie  im  Lit.,  z.  B.  läiku  'er  hält'  = 
laikoy  1.  PI.  läikumcd  =  laJkome,  dagegen  Inf.  laiküt  =  lai- 
Tcyti.  Auch  lässt  sich  für  die  Diphthonge  noch  verschiedne 
Accentqualität  nachweisen  (z.  B.  läiku,  mergan  =  lit.  laiko, 
mergq,  aber  ainany  per-traicM  =  lit.  venqj  tränke  und, 
mit  Weglassung  des  Längezeichens,  laims,  kurpi  =  lit! 
läime,  hürpe),  und  die  Bezeichnungsart  lässt  schliessen,  dass 
die  Tonbeweguug  der  lettischen  ähnlicher  war  als  der 
litauischen.  Vgl.  Berneker  Preuss.  Spr.  102  ff.,  Fortunatov 
BB.  22,  153  ff. 

1083.    IL    Slavisch. 

Das  Russische  hat  den  urslav.  Sitz  des  Wortaccents 
bewahrt.  Die  zwei  Tonqualitäten  der  mehrmorigen  Silben 
sind  aber    nur    noch  erkennbar    in   dem  Unterschied   von  ere, 


1)  Bielenstein,  dem  wir  in  der  Darstellung  der  beiden  Ton- 
qualitäten folgen,  hat  folgende  Bezeichnung.  1)  Einfache  lange 
Vocale:  mit  Stosston  «,  e,  i,  u,  mit  Dehnton  ä,  e,  i,  ü.  2)  Diph- 
thonge: mit  Stosston  äi,  ei,  äu,  üi,  iu  und  i,  w,  mit  Dehnton  ai,  ei, 
au,  ui,  iu  und  e,  Ö.  3)  Kurzer  Vocal  +  Liquida  oder  Nasal:  mit 
Stosston  z.  B.  ötV,  i'l,  u'm,  mit  Dehnton  a7%  il,  um. 
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örOy  ölo  =  lit.  ePj  a?,  cd  und  ere,  ovo,  olö  =  lit.  er,  cn%  dl 
(§496),  z.B.  vöron  'Rabe'  =  lit.  varnas,  voröncff'Krähif  = 
lit.  värna.  ovo  weist  auf  fallende,  orö  auf  steigende  Beto- 
nung" der  ursprünglich  einen  Silbe  —  also  die  lungekehrte  Ton- 
bewegung wie  im  Lit.     Vgl.  §  1084. 

1084.  Im  Serbischen  (Stokav.)  sind  vier  Accente  zu 
unterscheiden.  ''  und  '  stehen  auf  Kürzen,  "  und  '  auf  Längen. 
''  und  "  sind  musikalisch  fallend  und  exspiratorisch  gleich- 
massig  abnehmend,  '  und  '  aber  steigend. 

1)  Der  urslav.  Wortaccent  hat  seine  Stelle  nur  in  den 
Anfangssilben  behauptet.  Es  erscheint  hier  ''  (a)  auf  ursprüng- 
lichen Kürzen  und  (b)  auf  solchen  Längen,  deren  Ton  ur- 
sprünglich steigend  war  und  die  verkürzt  worden  sind,  da- 
gegen (c)  "  auf  Längen,   deren  Ton  ursprünglich  fallend  war. 

a)  neho   'Himmel'  =   russ.    nebo,    kölo    'Rad'   =   russ.    Jcölo. 

b)  vräna  'Krähe'  =  russ.  voröna  lit.  vdrna,  hi^eza  'Birke'  = 
russ.  hereza  lit.  herzas,  muka  'Pein'  =  russ.  miika  aus  "^monJcd, 
cüdo  'Wunder'  =  russ.  cüdo,  c)  vrdn  'Rabe'  =  russ.  vöron 
lit.  varnas,  düh  'Hauch'  Gen.  düha  =  russ.  duch  dücha,  lit. 
PI.  daüsos.     Vgl.  §  1083. 

Dass  in  dem  Falle  b)  die  urslav.  Tonbewegung  eine  Um- 
kehrung erfahren  hat,  zeigt  das  Serb.  deuthch  bei  ije  =  ur- 
slav. e.  ije  erscheint  als  ije,  wo  das  Lit.  Schleifton  bietet, 
z.  B.  snijeg  'Schnee'  Gen.  snijega  (aksl.  snegh)  =  lit.  snegas, 
dagegen  als  je  {e),  wo  das  Lit.  Stosston  hat,  z.  B.  vjetar 
'Wind'  (aksl.  vetr^)  =  lit.  vetra.  Die  Verkürzung  von  ije  zu 
je  w^eist  auf  vorhistorische  Hervorhebung  des  zweiten  Teiles 
des  aus  e  entstandenen  Diphthongs,  also  auf  ehemalige  stei- 
gende Toubewegung. 

Es  war  sonach,  wie  Russ.  und  Serb.  zeigen,  schon  die 
urslav.  Tonbewegung  die  entgegengesetzte  wie  im  Lit.:  lit.  " 
(wwvL)  =  urslav.  Fallton,  lit.  '  (^.ww)  =  urslav.  Steigton.  Die 
sprachgeschichtliche  Deutung  dieses  Gegensatzes  steht  noch  aus. 

2)  Ausserhalb  der  Anfangssilben  ist  der  Wortton  regel- 
mässig um  eine  Silbe  nach  dem  Wortanfang  hin  verschoben. 
Der    auf    Kürzen    fallende   Rückzugsaccent   ist  ',    z.  B.    zena 

Brugmann,  Grundriss.   I.  63 
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Trau'  ■=  russ.  zenä^  pero  Teder'  =  riiss.  'perö^  göra  'Berg' 
=  russ.  gord,  nesem  'ich  trage'  =  russ.  7iesii.  Die  dem  ur- 
sprüngliclien  Haupttoii  vorausgehenden  Längen  sind  geblieben 
und  haben  ',  z.  B.  düsa  'Seele'  =  cak.  düsä  russ.  dubdy  zima 
'Winter'  =  cak.  zimä  russ.  zimd.  ürslav.  e  erscheint  in 
diesem  Fall  als  ije,  z.  B.  strijela  'Pfeil'  =  cak.  strelä  russ. 
strelä. 


W  0  r  t  i  11  d  e  X 

zum  ersten  Bande. 


Vorbemerkungen.  In  diesen  Index  ist  niclit  nur  das  auf 
-die  Grammatik  im  eng-eren  Sinne  Bezügliche  aufgenommen.  Da  es 
sich  in  unserm  Buclie  vielfach  um  etymologische  Fragen  handelt 
und  dasselbe  nebenher  zui-  Orientierung  in  solchem  benutzt  werden 
kann,  was  Gegenstand  des  vergleichenden  Wörterbuchs  der  indo- 
germanischen Sprachen  ist,  so  ist  in  dem  Wörterverzeichnis  auch 
dieser  Zweig  der  Sprachwissenschaft  berücksichtigt.  —  Die  Zahlen 
geben  die  Seite  an.  —  Mit  "Nachtr/  ist  auf  die  hinter  diesem 
Index   stehenden   Nachträge   und  Verbesserungen   verwiesen. 


Altindisch.  1) 

a-  an-  Clin-')  398.  399. 

403. 
qsa-s  348. 
dsa-s  155.  351. 
4/i«s-161.  348.  349.351. 

549. 
ahü-s  105.  348.  549. 
akat'iS.  Sg.)  890. 
aktü-s  382.  399. 
dksa-s  158.  561. 
dksi  aksan-  153.  790. 


1)  Buchstabenfolge: 
a  ä  i  i  u  ü  r  f  l  e  äi 
ö  äu  h  ^  k  kh  g  gh  ?9 
€  eil  j  jh  n  t  tJi  d  dh 
11  t  th  d  dh  n  p  ph  b 
bli  tn  y  r  l  V  s  s  s  h. 

Von  den  Tempus- 
formen des  Verb,  tini- 
tum  ist,  soweit  es  sich 
nicht  um  eine  be- 
stimmte Person  inner- 
halb des  Paradigmas 
handelt,  die  3.  Sg.  auf- 
geführt. Das  g'anze 
Verbalsystem  ist  teils 
durch  die  3.  Sg.  Indic. 
Präs.,  teils  durch  die 
sogenannte  Wurzel 
vertreten. 


ä-ga-t  590. 
agni-s  146.  387. 
aidkä'-s  357.  379.  572. 
ärdkas-  572. 
-ac-  -anc-  402. 
dja-ti  158.  548. 
ajä-s  568. 
ajirä-s  456 
a-juryä-s  458. 
a-jusran  (3.  PL)  732. 
djrd-s  158.  434.  548. 
ajriya-s  264. 
-aüc-  -ac-  402. 
dnjas-  348. 
anji    ahji-s    142.    587. 

694. 
ata-ti  524. 
ata-ti  524. 
äti  523. 
dti-kulva-  -külva-  458. 

480.  573. 
ati-Htigham  537.  571. 
ätka-  526. 
attä-  161. 
ät-ti  532. 
atti-s  161. 
attrd-fi  atrd-s  636. 
addhä  629. 
-advan-  310. 
adhds  ädhai^a-s  adha- 

md-s  413.  536. 
ädhvan-    Nachtr.    zu 

S.  436. 


a7i-  Cun-'),  s.  a-. 
and-  387. 
anäk-ti  587. 
anadväh-  853. 
änas-  154. 
äni-ti  162.  171.  172. 
änila-s  171.  486. 
dnika-ni  605. 
dnu-gäyas-  177. 
dnu-sthana  (2.  PI.)  730. 
antdr  424.  429. 
änü  97.  158. 
anträ-ni  116.  356. 
dndhas-  357.  529. 
dnna-ni  643. 
«p- C Wasser  )  146.  637. 
dpa  158.  511. 
dpa-citi-s  95.  592.  617. 
d-pad-  a-pdd-  398. 
dpas-  153.  513. 
dpi  95.  116.  510. 
aptür-  733. 
dpnas-  675. 
abhi  509. 
abhi-tas  410.  513. 
abhi-läsa-s  430. 
d-bhü-t  503. 
abhrd-  397.    400.    429. 

509.  633. 
äbhri-s  400. 
dbhva-  323.  501. 
amisva  (Imper.)  154. 
a-m'fta-s  398.  452. 
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cmincih  352. 
dmbu  511.  633. 
ainbla-s  350. 
ämhhas-  493.  633. 
amlä-s  162.  343.  350. 
äyas-  161. 
drana-s  154. 
aratni-s  153.  424. 
ä-ruksa-t  525. 
arghä-s  424.  591. 
ärjuna-s  551. 
drvan-  334. 
d^/t«-f^  464.  591.  618. 
älar-ti  430. 
öt-a  155.  200. 
auanägya-s  618. 
ava-stambh-  730. 
dui-^'  153.  317. 
dsan-  äsna-  162. 
amö-ti  402. 
dsman-  159.  547.  557. 
dsri-s  547. 
06^2^  882. 

ä.sva-s  115.  296.  557. 
dsmya-s  264. 
d-sädha-s  732. 
a.S'fa    d.s'fa    astäü   524. 

'  548.  957. 
asz  (2.  Sg.)  725. 
a-sinvd-s  173. 
ötsi-i  407. 

ä-fikrdhöyu-H  454.  726. 
rt6-2^a-?>t  394.  401.  492. 
a6'-^i  114. 
d-strta-s  501. 
a.s•^7^^  asthan-  633.  758. 
asmä-  394,  405.  725. 
ahdin  117.  551.  634. 
a/i^.s'  132.  592.  634. 


ä-gadhita-  575. 626. 659. 

<:7^a.s-  572. 

ö/i'-.s'  169. 

ajya-vi  äjiya-ra  420. 

äf^,^'  524. 

ä;?i-,s'  430. 

a^ä-  419. 

ö^ii?  418.  419.  524. 

ätmanvänt-  401. 

ctcZ  152. 

rtcZ«  495. 

ädaghnd-.s  735. 

ä-drta-s  480. 

ädhrd-s  420.  659. 


I  ändsa  348.  548. 
I  äpas-  158.  513. 

ämäd-  840. 

ä-innäycde  342. 
_  clz/?'-  dyun-  208.  297. 

ärttcZ  «re  154.  157. 

öi^arU-i^r  (3.  PI.)  .860. 

a-6^fi'  503. 

ö6(w-6'  157. 

Ö6-  ('erat')  495. 

öS-  CMmid')   156.   193. 
204. 

ä-sanna-  737. 

ö.s'-z'e  131. 

ä-hands-  591. 


icchd-ti  724. 

icchä  564. 

indra-s  350.  Nachtr.  zu 

S.  350. 
iyaksa-ti  268. 
irajyd-ti  824. 
irasyd-ü  461. 
iri'ätu-  430. 
imnyä-ti  401. 
isird-s  456.  748. 
/.^ii-«  314. 


iffe  560. 

ida-ti  559. 

irnä-s  475. 

irmd-8  474. 

ir.syati  476. 

i^V^i"  630. 

I.s-a  Nachtr.  zu  S.  183. 


üksa-ti  574. 
uksdn-  110.  776. 
?/cctZ  525. 
ucchd-ti  724. 
ucchanna-a  525. 
ucchala-H  154. 
aduinhara-8  524. 
uithä-  733. 
ütsa-s  687. 
uddn-  107.  541. 
uda-prid-  429. 
uddra-m  635. 
udumhdra-s  524. 
udrd-s  522. 
undt-ti  iLiida-ti  107. 
?/;?r«  104.  109, 


upa-bdrhana-s  446. 
upa-bdd-  488.  507.  508. 

624. 
upa-valhate  872. 
upai'äkiya-s  618. 
i^V^rtri    105.    109.    117. 

508. 
updstha-s  725. 
upäiti  841. 
iirana-s  302.  303.  461. 

462. 
uränd-s  302. 
ulökd-  824. 
usnd-s  106. 
usrd-s  u-Hrä  751.  776. 


üdhar  114.  195. 
ünä-s  194. 

ilr;-  ürjd-s  ürjä   AI 4. 
^  554.  690. 
ürna-mradas-  493. 
ürna-väbhi-s  315.  513. 

705. 
W7v?ä  293.  317.  418. 475. 
ür'dhvd-s  260.  296.  310. 
_  323.  474.  492. 
urmi-s  302.  315.  475. 


/fc,va-.s'  462.  548.  790. 
fk  sama-  730. 
rghäya-ti  691. 
rjipyd-s  95.   462.    510. 

565. 
/•J^i-.s'  457. 
rnjd-ti  504. 
rnö-ti  462.  478. 
k't/-6'  462. 
]\sabhd-s  464.  508. 
rk-rt-  743.  744. 


eka-saptati-s    eka-sap- 
tcdi-s  956. 
e-^/  178.  179. 
edha-s  179. 
erf/ii  (Imper.)  735. 
66'«  184. 
e.s'rt-s  180. 


ö-  fö-gand-)  200. 
ökiuqs-  oll. 
djas-  öjr}idn-  193.  194. 
493.  574.  579.  580. 
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^na-ti  195.  748. 
ostha-s  173.  193. 


kakilnmant-  643. 
kakübh-    kaki'id-    162. 

578. 
kakulid-s  641. 
kakka-ti  kakha-ti 

kakkha-ti    161.    571. 

696.  818. 
kdksa-s  555.  574.  578. 
kcmkata-s  425.571.851. 
kctTdkam  162. 
kaneru-s  873. 
kdnikrad  (Part.)  860. 
kaniyä  kdniyas-  583. 
kapanä  410. 
kapäla-rti  162.  578. 
Ä:a?"-Cmachen')194.454. 

457.458.473.578.580. 
karenu-s  873. 
karkata-s  425.  571.  580. 
karkara-s  426.  580. 
karkasd-s  580. 
karköta-s  545. 
kdrna-s  546. 
Ä:a7•^  ('schneiden')  120. 

448. 
karpara-s  518. 
kdrsa-H  618.  744. 
karsü-  592.  744. 
Ä^ötZp-    ('ordnen')    427. 

457.  508.  589.  616. 
kahja-s  kalyäna-s  272. 

572. 
kavi-s  573. 
kasikä  545. 
A:a-.9  587.  616. 
fc^frt-s  429.  524. 
känd-s  430. 
käyamäna-s  574. 
kdya-s  589. 
kärü-s  572. 
kälaya-ti  572.  578. 
A:ä?a-5  170.  429.  571. 
kästhä  561.  592. 
käsa-te  167.  608. 
;c27i:i-,s'  99.  576. 
kiyedhä-  638. 
kirnd-s  546. 
kisid-s  426. 
künärii-^  kuni-s  454. 

459. 
kumbhd-s  641. 


Ä:iir-  ("machen' ),  s.  fcör-. 
Ä:wZa-m  460.  605.  616. 
kuldya-m  456.  578. 
kuva-te  172. 
fci^Aa  107.  536.  603. 
M  611. 
küpa-s  113. 
kürcd-s  476.  573. 
kürda-ti  474.  575.  726. 
krcchrd-  509. 
krnat-ti  452.  472.  572. 
krnä-ti  546. 
krnö-ti,  s.  Ä:ar-. 
krtd-s  457. 
Ä:/'/^rt-6'  472. 
krtsnd-s  463 
krdhü-ü  454.  726. 
krntd-ti  541.  570. 
Ä:/7>  508.  589.  616. 
krpäna-s  570. 
/c/'-mz-V  377.  465.  605. 
kr^md-s  569. 
klptd-s,  s.  kalp-, 
kevata-s  181.  459.  578. 
kevala-s  573. 
köküd-s  575. 
Ä:m?;?'i-  171.    448.   499. 

570*.  578. 
krdsiyas-  krasiman- 

503. 
kiHmi-s  459. 
kriyd-te  kriyä-t  265. 

458. 
krlnä-ti  589. 
krürd-s  499. 
klämya-ti  546. 
klöman-  589. 
kvdtha-ü  790. 
ksana-s  498. 
ksano-ti  791. 
ksatrd-on  791. 
fci'a7W-347.562.640.791. 
ksdya-ti  791. 
k'sära-ti  428.  617.  640. 

'671.  791. 
ksäma-s  579. 
ksdya-ti  579. 
ksälaya-ti  428. 
ksinä-ti  ksinö-ti  589. 

'616.  791.' 
ksiti-s  ("Untergang') 

'675.  791. 
ksiti-s  ("Wohnung')56 1 . 

'790. 
ksipd-ti  674.  867. 


Ä:M-  795. 
ksudrd-s  586. 
/dwö/?-  867. 
ksullakd-s  525. 
Ä:i^-^^  675. 
ksetra-m  561.  790. 
k'söhha-te  202. 
ksnötra-  675. 


khakkha-ti  161. 
khaaja-ti  7:26. 
khani-s  716. 
khädati  420.  759. 
khidd-ti  172.  420. 
khyä-ti  759. 

gdccha-ti  404.  5S7.  957. 
ganjana-s  583. 
^a^«-s  397.  616. 
.^rt^z-,s  394.  397.  ^ 
gand-  (vgl.  ^t?«-)  399. 

497.  590. 
gdntu-s  343. 
gdbhasti-s  575. 
^am-Cgehen')350.  399. 

618. 
gdmbhistha-s  632. 
garütmant-  599. 
'gdrbha-s  519.  593.  706. 
gala-ti  590. 
gavini  612. 
gdvya-s  qdviya-s  264. 

267.  297. 
gdvyitti-s  297. 
^ä-  ('gehen')  166.  590. 
gädhd-s  606. 
gdya-ti  177.  208. 
gälaya-ti  590. 
gähd-  641. 
gdha-te  606. 
'^i>-   (Xob')    460.    465. 

474.  571.  578. 
gira-ti   gird-ti    gila-ti 

456.  590.  617.  957. 
giri-s  460. 
girnd-s  418.   473.   474. 

590. 
^z^t?a-6'  430.  524. 
^i^p-  ('beschützen')  595. 
gurd-te  460.  465.  578. 
^Mr?6-.4   103.    456.    460. 

590.  601.  617. 
giihdd-avadya-  504. 
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gütha-  112. 

gürtä-s  474.  578. 

gitrü-H  474. 

gtiha-ti  504.  558. 

grhjana-s  578. 

grnä-ti  fer  ruft')  465. 

grnä-ti  (>-r  ver- 
schlingt') 617. 

gftsa-s  T24c.  733. 

grdhya-ti  574. 

gesna-  gesnu-  177. 

gö-ghnd-s  501. 

gödhci  600. 

göpä-  595. 

göyüti-s  297. 

gola-m  gölä  576. 

gö-säni-  730. 

Ö'äihv204.  210.  590.616. 

(/rf/iß  734. 

^?2(^-  (vgl.  ganä-)  399. 
590.  616. 

grah-  ('ergreifen')  641. 

gräniia-s  572. 

grävan-  327.  606. 

^rrlL-^  103.  338. 

gru-mnsti-  456.  601. 

glänas  606. 

(^/^a^  ('sich  verbinden') 

872. 
ghanä-s  ('tötend')  404. 
^7ia7?«-6-('compact')591. 
gharmd-s  144.  343.  424. 

587.  617. 
^/las-  Cessen')  625.  734. 
ghäta-s  ghäti-s  423. 
ghäse-ajra-  445. 
ghrqsa-s  378. 
ghrä-ti  591. 

ca  115.   116.   592.    617. 

952. 
cakrväs-  458. 
cakka-s  818. 
cakrd-  596.  616. 
cakrhjäs  (2.  Sg.  Opt.) 

458'. 
cdks-ate  (3.  PI.)  592. 
cancala-s  426. 
catur-atira-s  160. 
catvar-  catvär-as  124. 

295.  424.  587.  617. 
candrd-s  421.  726.  727. 
cdya-te  592. 


cdra-ti  589. 
caramd-s  592. 
cdr?t-  125.  605. 
carkrti-s  501. 
cartana-m  579. 
ca.s'fe  561. 
ciketi  618. 
C2(i  587.  617. 
cinö-ti  589. 
ciratnd-s  400. 
cirdntana-s  349.  400. 
cird-s  607. 
crtd-ti  572.  580. 
cekirya-te  503. 
ceta-ti  605. 
cz/i^-   Cin    Bewegung 
'  setzen')    263.   274. 

304.  618. 
cyutis  269. 

chäyä    177.    546.    555. 

558. 
chindt-ti  532.  548.  558. 

630. 
chyd-ti  558. 

jaksa-ti  724. 
jaganvds-  398. 
jaghdna-s  573. 
jaghanvds-  398. 
jdidghä  349.  555.   577. 

579. 
jfö^26  600. 

J<2?i-  Cgignere')  551, 
jdnas-  115.  551.  557. 
janitdr-  171.  419. 
jdmbha-s  138.  343.  348. 

508.  555.  632. 
jdra-te  blö.  579. 
jdrant-  116.  432.  564. 
jasa-te  590. 
jdhä-ti  562.  642. 
./«/le  ('verlass')  859. 
jägar-ti  582. 
jägryä-t  458. 
jäidmäi/ana-  643. 
jV7fr^.9  419.  420.  499. 
jV7;i«:7-i;i  419.  420.  548. 
-jäni-s  610.  617. 
Jö?zii  139.  555. 
jämätar-  405.  420. 
jdya-te  420. 
jarä-s  405.  420. 
jighäsa-ti  420. 


jighäya  545. 

jighrksa-ü  509. 

jighr-ati  (3.  PI.)  591. 

jinä-ti  593.  617. 

jihmd-s  550,     Naclitr. 
zu  S.  550. 

jirnd-s  474.  568. 

jiva-ti  101.  617. 

juYi-5l01.294.587.  617. 

jujurvds-  458. 
' junäti  550 
ijM.s'-   ('Gefallen  finden 
I      an)  197. 
Ijwif?-.«^'  109. 
\  juliükliäs  (2.  Sg.)  261. 

juhö-ti  552. 

jiiriya-  264. 

joguve  607. 
\jößdya-te  193. 
IjÖsa-s  549.  557. 
'jnä-  ('kennen')  345. 

jhätd-s  548. 

jnu-hädh-  381. 
,j7/<^  y^!/^^  CBogen- 
'  sehne')  265.  592.  618. 

j?/a  ;i?y<:i  ('Übergewalt') 
592! 

jyäni-s  593.  617. 

jyötis-  525, 

jrdyas-  557. 

f?l-  ('fliegen')  525. 

^^(-  523. 

tdkti  575. 

tdksa-ti    tdksan-    540. 

562.  790. 
#«^«;.s-('Vater')158.  818. 
facZcl  tadänim  392. 
tanayitnii-s  726. 
tanuka-s  416. 
tanü-s  399. 
tanö-ii  401.  521. 
tdx>a-ti  517. 
tdmas-  537. 
tdmisrä-  178.  419.  732. 

763. 
tayü-s  164. 
tdrja-ti  599. 
farp-    ('sättigen')   431. 

463.  512. 
tdrman-  357.  439, 
tarsdya-ti  tarsa-s  137. 

434. 
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tastire  (3.  PI.)  85S 

. 

tvdra-te  260.  334.   540. 

täntd-s  420. 

^vis'-  310. 

tdmya-ti  419. 

tämrd-s  350. 

tdsti  562.  791. 

(ia.s--Cbeissen)381.399. 

tifjitd-s  bll.  580. 

957. 

tigmd-s  572. 

<i«6-«.s--  351.  748.  753; 

tüirväs-  458. 

ddksina-s  94.  119.  548. 

tird-ti  tirds  460. 

ddkhi-H  617.  733. 

?^z.s-^2>e  473.  499. 

dandd-s  524. 

^zsr-«.s-  426.  732. 

tZß/r«-  173. 

tira-711  476. 

dddä-ti,  s.  f?ä-  ('geben'). 

tirnd-s  475. 

daddhi  =  dehi  (Imp.) 

tirthd-on  475. 

628. 

tuTdga-s   109.  590. 

694. 

daddhi  =  dhehi  (Imp.) 

tuccha-s  321. 

628.  629. 

tuturyä-t  458. 

dddha-ti,   s.  cZAa-  ('se- 

^wc^a-^^■ 726. 

tzen'). 

turdna-s  260. 

^«n  343.  349. 

turd-ti  turdya-ti  460. 

damit dr-  419. 

i^i^ra-s  434.  478. 

(Zar- ('bersten')  446. 464. 

turtya-s  885. 

541. 

turyä-ma  (1.  PI.) 

458. 

dardu-  322. 

turvdn-  458. 

cZa?^6'-  ('sehen')  124.  430. 

^zfZ<5  456.  528. 

537.  549. 

tülya-s  458.  472. 

<irt6-a  120.398.522.551. 

titvi-kürmi-s  473. 

957. 

iuvi-qrd-s  -gri-s  501. 

dasdt-  dasati-  630. 

fiiri^«-^  261.  302.  475. 

ddsa-ti,   s.   c7«.s'-    ('bei- 

tula-m  tulä  114.  434. 

ssen'). 

trdhd-s  459. 

dasamd-s  402. 

tfna-m  470.  538. 

dasasyd-ti  553. 

trnedhi  560. 

cZasä-  555. 

tVnd-dnti  (3.  PI.) 

452. 

dasrd-s  748. 

tfpya-ti  463. 

daA^-^i  119.  129.  591. 

trsitd-s  462.  470. 

cZä-  Cg-eben')  156.  170, 

^fÄ^i^-6'  470. 

501. 

^/•6'?iä  352. 

(Zä-  ('teilen')  172. 

^  (Dat.  etc.)  259. 

<iä-  ('binden')  172. 

tSja-te  579. 

däna-rti  366. 

tölaya-ti  503. 

däntd-s  420. 

fäii-ii  174.  209. 

däman-  133. 

^?/a-  fny(<-  265. 

ddmya-ti  419. 

^?/aji*-  (Verlassen') 

140. 

cZäräs  (PI.)  421. 

275.  590. 

'  f?«?'^  c/7'i^-  139.  445. 

trdsa-ti  434.  493. 

j  dävd-s  166. 

f?n'-  ftrdyas)  424. 

495. 

'  däsd-s  420. 

52i. 

i  digdhd-s  545. 

tri-vatsd-s  117. 

dipsa-ti  733. 

tri-saptd-  730. 

diyäü-H,  s.  dyäü-s. 

try-udhdn-  501. 

divä  527. 

^v«-  295. 

divätana-s  399. 

tvaidmaya-s  643. 

cZii'-  ('zeio^en')  184.  532. 

^f<:/c-  -tvacas-  310 

^ 

555.  630. 

tvdt-pitäi'-as  502. 

cZi^-  97.  561. 

disti-s  94.  555. 
cZl-'('stralen')  501. 
dirghd-s  476.  499.  579. 
dirnd-s  474.  475. 
tZii-  ('brennen,  quälen') 

196.  707. 
ducchünä  558. 
cZih'-,  s.  dvdr-, 
düvas-  322. 
duväil  duvä,   s.  dväü. 
das-  (Präfix)  105.  528. 
dustuti-s  725. 
dus-pära-  140. 
duhitdr-  104.  171.  528. 

577. 
dudds-  730. 
dündsa-s  736. 
düriäsa-s  736. 
dünd-s  499. 
<i<lrti-.s  112.  523. 
drhd-ti  dfha-tiSol.Sli}. 

452.  458. 
drdhd-s  458.  560. 
drnä-ti  541. 
((/-•/i-.s  463. 
drdh7'd-s  524. 
drbdha-s  508. 
c?/'*'-  455. 
drhya-ti  463. 
devaka-s  571. 
devd-tta-s  501. 
devana-rti  500. 
^erdr-  180.  296. 
cZet-a-Ä  184.  299. 
desam  (1.  Sg\)  172. 
destha-s  172. 
de/u  (Imper.)  638. 
cZe/ii-  535.  551.  558. 
c?ösa  748. 
dyäü-s    diyäü-s     120. 

204.210.263.265.497. 
drdghiyas-   drdghis- 

tha-  580. 
dräglimdn-  530.  579. 
(7ri^-  107.  528. 
drühya-ti    druh-    267. 

614.  618. 
drühvant-  617. 
drögha-s  617. 
drödhar-  545. 
dröha-s  619. 
dvqsa-ti  336. 
dvayd-s  288. 
dvdr-    ditr-    (dväräu) 

109.  295.  310.  424. 
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dvika-  612. 
dvitiya-s  94, 
dvU  94. 

dvis-  dvesas-  300. 
dvedhä  183. 
dväü  dvä  duväü  duvä 
107.295.296.497.522. 

dhakfam  (2.  Du.)  627. 
dhäk.^u-s  642. 
dhafte  627. 
dhäma-ti  410. 
dhäya-fi,  s.  cZÄä-  Csau- 

geii'). 
dhärsa-ti  dhrsno-ti 

446.  523. 
d/?ä-  ('setzen')  131.  501. 
dhä-  ('saugen')   134. 

172.  498. 
dhäkd-s  571. 
dhänd-  156. 
dhäman-  522. 
c/7i^rä  139. 
dhärü-H  203.  424. 
c7/ilW-.s-  486.  499. 
fZ/?7^i-.'<  102. 

dhü-  ('schütteln)  323. 
dhütd-s  499. 
dhümä-s  111.  499.  528. 
dhürfi-s  302. 
dhüH-s  dhüli-  439. 
dhrsnö-ti  Aöl. 
dhenü-s  172.  498. 
dÄe/u'  (Imper.)  625. 
dhyäi-  dhi-  ('denken') 

259. 
dliyäman-  263.  275. 
dhrüti-.ji  dhruta-s  260. 
dhuäsa-ti  763. 
6Z7?rr)ra-#/260.  310.  538. 

540. 

72d  115.  349. 
nqsa-s  348.  548. 
ndki-s  618. 
nr/W?-.y  380.  596. 
nakhd-s  493.  632. 
nagnd-s  155.  387.  599. 

8.Ö2. 
nata-fi  459. 
nd'dbhyas  (Dat.  PI.)  636. 
nanä  161. 
nänändr-  350. 
nrt;>rt^  147.  508.  636. 


Tiöj^^i  i  127.  516. 
ndbhas-  115.   357.  493. 

507.  633. 
ndmas-  375. 
7if/r-  117.  344.  350.  437. 

458. 
narmd-s  726. 
Tiara  120.125.294.402. 

493.  957. 
navati-s  398.  416. 
7i«fa-.s- "120.  294.  344. 
navina-s  101. 
ndvya-s  125.  263.  297. 
710.^-  fndsya-ti)  142. 333. 

379. 
ndsa-ti  567. 
na.S'-  ('Xase')   162. 
näsa-te  747. 
nasyä  421. 
720   131. 
näka-s  420. 
näga-s  634. 
näbhi-s  632. 
nähhiia-m  429.493.512. 
näma  348. 
näviya-s  264. 
näsaya-ti,  s.  tiöä-. 
na.sö  170. 
näsya-m  421. 
7z(5-ke  (3.  PI.)  352. 
ni-ghanta-  872. 
712J-  ('waschen')  99.  589. 
ni-däglid-s  591. 
ni-sitä-  501. 
7iIcZrt-s  95.  356.  522.  723. 

735. 
nitä-s  499. 
72W  103.  375. 
7zi1  497.  948^ 
ntäana-s  nütna-s  399. 

400. 
nrtii-s  726. 
7iefZ  349. 
nediyas-  735. 
7iä2i-^2  209. 
wäiKs  164.  211.  304. 
ny-ä.mdat  729. 


pafdkti-s   pa?9fi-.s'    349. 

587. 
;9ac-  fpdca-ti)  589.  598. 
pacchds  525. 
;;a;7m    116.    348.    349. 

509.  587.  617. 


paficät-  589.  618. 

patha-ti  430.  524. 

pdd-blsa-  560. 

pdta-ti  115.  511. 

jyäti-s  pdtni   153.    357. 
513. 

patli-  pänthä-s  633. 

j9acZ-  (Tuss')  147.   527. 

p>add-vi  527. 
'  pdya-te  288. 

pdra-s  510. 

pari  116.  428. 

pdri-hi'rti-s  261. 

parut  510. 

parjänya-8  514. 

parnd-m  345.  850, 
\pdrda-te  119.  424.  522. 

pdrvata-s  401. 

pdrvan-  295.  401. 

palitds  449.  520. 

jprti-  560. 

79«.vi^  120.  519. 

pdsya-ti  267.  725. 

pascä  131.  731. 

pascäd  502. 

pasthavdh-  853. 

pdsas-  765. 

I  pä-  ('trinken')  37.  157. 
1      629. 

päni-si  430. 

pöf  147. 

])ätra-vi  ('Behälter') 
158. 

päydyati  37. 

pärd-s  434. 

pär.pii-s  424.  754. 

päsa-s   168.    513,    555. 
630. 

pänyä-Tii  päHänä-s  430. 
:      469.  744.  ' 

79/-  ^  «pe  95. 

pi.sd-ti  630. 

pU-dnä  (3.  PI.)  351. 
\pika-s  578. 

pihjara-s  630.  631. 

pinjüld-  872. 
,  pinda-  524. 

pzYa'?'-  170.  172.  506. 

inti'vya-s  337. 

jntr-sadinan-  730. 

pitriya-s  264. 

pi}ids-fi,  s.  79iv-. 

pip-ät'e  (3.  PI.)  629. 

jyippakä  817. 
!;j>/6a-/2507.518.629.631. 
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/)i.^- ('zerstampfen')  100. 

351.  352.  729. 
pi-  ('trinken')  101. 
pidaya-ti  735. 
pinasa-  860. 
ptvan-  102. 
punjilä-  872. 
pufa-s  459. 
putäu  (Du.)  659. 
puträ-s  104. 
pumäs-  pi(s-  734. 
purd  puräs  456. 
purü-s  460.  517. 
jmriisa-s  820. 
piirö-gavd-s  755. 
pulö7nan-  860. 
päti-ü  113. 
püräya-ti  476. 
pürusa-s  820. 
pürnä-s  315.  475. 
pürva-jävan-  420. 
pürva-s  294.  299.  474. 
pürviyä-s  474. 
pürvi  475. 
prcchä-ä  457.  508.  558. 

°637. 
prtanäsah-  732. 
prthivi  171.  457. 
prthü-s  171.  457.   510. 

°522.  632. 
pfsni-s  463. 
prsti-s  465.  566. 
prsthä-7n  477. 
päuspifiji-  860. 
py-iÜMna-  277. 
pr(2  429.  507. 
prätika-m  589. 
prd-türti-s  477. 
prä-yaksati  492. 
prayäj-  853. 
präva-te  429.  508. 
pra-vayana-m  288. 
pra-väraya-ti  144. 
prasna-  CGefiecht')511. 

585. 
prasnä-  (Trage')  349. 

446.  55  i. 
jom-  Cfüllen')  131. 
prätär  147. 
prätd-s  439. 
präyas  517. 
prä-sdh-  496. 
priyd-s  jyriyä  283.  499. 

519. 
prinä-ti  103. 


pritd-s^  103.  499. 

pruHvä  324. 

preindn-  173. 

prestha-s  268. 

;9Za-'429. 

pldva-te,  117.  338.  429. 

508. 
plihdn-  plihan-    505. 

678.  691. 
_pZim-i  510.  740.  758. 
plusta-s  106. 
plö'fa-ti  513.  757. 
psä-ti  724. 

phdlcika-m  653. 
phäla-ti  480. 
2jhalgü-H  510.  619. 
phalgvä-s  507. 
phena-s  696.  716.  725. 

öancZTi-  Cbinden')   125. 

401. 
bdndhana-m  345.  523. 
hdndhu-s  345.  523. 
hdhhas-ti  724. 
hahhüva  503. 
babhrü-s  129.  448.  518. 
harhara-s  508. 
barhis-  558. 
bdla-TTi  507. 
balbalä-karöti  508. 
balbali-ti  458.  507. 
öa/ii6-.s'  402.  414. 
bädhd-s  560. 
bähü-s  164. 
bibhryä-t  458. 
buk-kära-s  512. 
budhnd-s  109.  633.  648. 
.öi^Zi-.9  508. 
bidvd-s  458. 
brhdnt-  411.  461.   518. 

554. 
bodha-ti  192.  193.  539. 

642. 
bradhnd-s  720. 
bravi-ti  342.  350. 


bhaktd-m  163.  512. 
bhdga-s   163.  512.  578. 
bhardga-s  687. 
bhdja-ti  163.  512.  578. 
bhadrd-s  411. 
bhandk-ti  426.  581. 


bhäna-ti  511. 
bhanddna-s  411. 
bhäya-te  521. 
bhdra-ti  114.  439.  507. 
bhdra-s  513. 
bharitra-m  486. 
bhdrga-s  bhdrgas-  493. 

545. 
bhalla-s  525. 
bhdva-ti  509. 
bhd.s'a-ti  459. 
bhägd-s  578. 
bhäla-rti  438. 
bhäsa-te  430.  778. 
ö/«Z(i-    ('spalten')    178. 

519. 
bhisdk-H  545. 
öTii-  ('fürchten)  101. 
bhugnd-s  596.  631. 
bhujd-ti  105. 
bhundk-ti  bhunja-ti 

426.  581. 
bhiirdmäna-s  461. 
öM-^  503! 
bhüti-H  111. 
bhümi-s  112. 
bhurja-s  475.  548. 
blifgu-  457. 
bhrti-H  455. 
ö%'?^,9  442.  469.  479. 
bheda-ti,  s.  bhid-. 
bliydsa-ti  492. 
bhrasa-s  375. 
bhräja-te  175.  493.  512. 
bhrätar-  165.  509. 
öÄri^-.s'112.445.504.507. 


mdjja-ti  525.  723.  731. 

735. 
majjdn-  578.  579.  580. 

735. 
Tnajmdn-  634. 
TYiani-^  352. 
matd-s  mati-s  398. 
madiigha-  madhudü- 

gha-  858.  860. 
TYiadgü-s  723.  735. 
m«4Wl03.    125.  374. 

523. 
macZ/ii!/a-5l20.263.380. 

524.' 
madhyä  (Adv.)  860. 
mänas-  349. 
manäk  860. 


1000 


Wortindex.     Altindisch:  müntra-s  —  röha-ti. 


niänfra-s  351. 
7)iäntha-ti    387.    522. 

71ß. 
ynandurä   mandirä-m 

456. 
inandhätär-  734. 
Tiiänman-  345. 
mdnyate  263.  398. 
77iarj-   ('wischen')  430. 

431. 
Tnarditär-  559. 
märta-s  429. 
?na?YZ/i«-^i464.538.691. 
7tiartnara-s  342.  453. 
maryakä-s  571. 
tnars-  ('anfassen')  547. 
Tncdinä-s  424.  454. 
malihd-s  820. 
:wia7i-  546. 
ruahän  634. 
mahilä  610. 
mahisd-s  559. 
mdhyam  (Dat.)  551. 
w^  132.  348. 
??iä-  ('messen')  172. 
??ir7.s-  'mäsd-m  347.  349. 

351.  356.  734. 
viäs-j^äcana-  347.  351. 
wif^rr-   163.    164.   342. 

424. 
mäträ  mäti-H  136. 
'iiiändya-ti  142. 
m(l.9  ('Fleisch')  347. 
mfis--  ('Monat')  132.  347. 
'niitl-s  172. 
Qiiitrya-s  956. 
oninö-ti  97. 
w?/i-  580. 
mldhd-m  524.  626.  723. 

730.  735. 
mlmäsa-te  420. 
mila-ti  525. 
onükti-H  111. 
tnugdhä-s  602. 
w?ic-  Ciosmachen')  631. 
7ninii-A  461. 
muriya  (Opt.)  473. 
oniL^kd-s  5()4. 
onühur  461. 
tnüdhd-s  545. 
7nürd-s  204. 
mürkhd-s  474. 475.  545, 
inürTiä-s  475. 
onürdhdn-  350.  475. 

MÄ-^lll.  364.  504. 


Tiiusaka-s  müsika  112. 

580.  ^ 
7?i/'c-  456. 
mrdd-ti  559. 
mrclikd-m  458. 524. 559. 
mrtd-s  455.  462. 
mk^-.s•  342.  386.  455. 
mrtsna-  inrtsnä-    659. 

702. 
w/"C?-  702. 

mrdü-s  456.  528.  726. 
7}irdnä-ti  361. 
7nrnmdya-s  643. 
7)irsya-te  432.  472. 
meksaya-ti  568. 
riieglid-s  573. 
methi-H  698. 
meda-s  medana-m&i'i. 

658. 
medhas-  onedha-s  624. 

658.^ 
medhä-  626. 
meJia-ti  551. 
mogha-s  602. 
mriyd-te  265.  458. 
-inredaya-ti  -mreda-te 

559. 
mläya-ti   mlätd-s  342. 

348. 


2/f//tri^  261.  589. 
ydccha-ti  400. 
ydja-te  557. 
yajnd-s  159.   262.  266. 

352.  400. 
ydbha-ti  492. 
2/am-  ('coliibere')   269. 
yanid-  281.  072. 
ydva-s  793. 
ydviyas-  327. 
2/^<-6-  262.  266. 
ydsya-ti    yasa-ti    Ibl. 

793. 
yahu-.^  172. 
yahvd-s  492. 
ijäga-  545. 
2/ö^rtr-  270.  418.  422. 
yäsisUthäs  (2.  Sg'.)  732. 
yuktäsva-  841. 
yuqd-m  103.  793. 
?/zr^//?-  270.  536. 
yüvan-  261. 
yuvasä-s  408. 


yüydm  114. 
yTisa-7n  785.  793. 
yem-ti  794. 
yödha-ti  536. 


rdha-ti  rahdya-ti  349. 

351.  618. 
raksas-  562.  791. 
rajatd-m  408.  479. 
rö;a.9-  114.  432.  587. 
rdjistha-s  434.  549. 
räjju-H  731.  789. 
rdna-t'i  402.  957. 
ratd-s  415. 
rdti-s  415. 
rdtna-ni  173. 
r-^i^/ia-5  153.  445.  633. 
rdpas-  700.  776. 
rapsd-te  558.  734.  810. 
rdma-te  428. 
ramnä-ti  402. 
rdinha-te,  507. 
rötz/i-  268. 
rar^-.s■  304.  433. 
rasmi-s  726. 
?'a.STt  784. 
rä/tYi  578. 
rci/"-   räjan-    135.    504. 

551. 
rädh-  ('glücklich 

durchi'ühren')  136. 

147.  428. 
rädlias-  705. 
ra^ö-ifjt  288.  448. 
rä^td-m  430. 
rft-.s-  rä?/-  204.  439. 
rindkti  424.  429.  589. 
W/i-  ZiA-  ('lecken')  432. 
?n^i-.s*  103. 
rzfc-    ('leuchten')    194. 

260.  429.  546. 
rujänäs-  859. 
ruda-ti  448.  541. 
rudh-  ('wachsen')  260. 
riidhird-s  107.  424. 456. 

522. 
riisant-  546. 
rüpd-7n  260. 
revdnt-  268. 
rökkyd-ti  525. 
röcate,  s.  rz^c-. 
rOdi-ti  541. 
röpaya-ti  428. 
röha-ti  525. 


PAMPBECL 
COLLECTION 


Wortindex.     Altindiscli:  la(jhü-s  —  süpti-s. 
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laghil-s  402. 
labha-te  521. 
lamha-te  507. 
lälasa-s  430.  470. 
lip-  ^schmieren')  100. 

347.  519. 
liinpd-ti,  s.  lip-. 
Uli-  riecken')  428.  551. 

560.  726. 
luncana-m  428. 
lühliya-ti  429.  519. 
lumpä-ti  428. 
lüiii-ä  112. 
ledhi,  s.  lih-. 
lö'kä-s  202. 
löcana-  429. 
löhhäya-ti  193. 
löhitd-s  641. 


i;a  1*67  952. 
vdksana-m  493. 
vagnü-H  640. 
i;rtcas-  293.  611.  618. 
vacmi  (1.  Sg-.)  618. 
väüca-ti  372.  609. 
vanik  459. 
iY//6'«-5   117.   129.   306. 

528. 
vadhü-s  326.  541.  633. 
vadhra-s  430. 
väna-ti  420. 
vano-ti  330. 
t-a/ifa  (3.  PL)  860. 
i;am  (1.  Sg-.)  890. 
vama-ti  vcmii-ti  171. 

178.  342. 
vamrä-s    vaniri   849. 

865. 
väya-ü  130.  262.  337. 
vayäm  298. 
värcas-  260. 
vartaka-s  306. 
värta-te  316.  439.  521. 
vartaya-ti  137. 
värtman-  720. 
värdha-te  260. 
värdhra-s  430. 
vdrpas-  260. 
vdrsiyas-  värsistha-s 

337.  773. 
valmika-s  849.  865. 873. 
vavne  297. 
vavre  297. 
vdsa-s  557. 


i;aifct  316. 
i:c^.s'fi  557. 
?;«.s'  316. 

^6f5-  ('verweilen')   330. 
tjas-  ('leuchten')  493. 
vdsana-m  119. 
vasantd-s  306. 
vasar-hdn-  493. 
vdsu-H  493. 
t;a.s'-^e'  303.  722. 
vdstra-m  722. 
vasnayd-ti  262. 
vasnd-s  303.  356.  741. 
vdsmcüi-  722. 
?;«/ia-^^  129.  293.  548. 
^•«Ä:  147. 

vägmin-  vägvin-  640. 
i-ä^/irt^  600.  683. 
väja-s  493, 
vähdia-ti  420, 
lYUi  132.  337. 
vämd-s  väma-s  420. 
väyä-s  172. 
väsiiL  306. 
väha-te  326.  687. 
visßi^t-.s'  306.  403.   549. 

'630.' 
vi-kata-s  459.  524. 
vijd-te  630. 
vitardm  99. 
vi-taMhe  729. 
vi-tasti-s  416. 
viddtha-m  642. 
vidyimmant-  643. 
vidhdvä  94.  326. 
vindk-ti  630. 
vindd-ti  99.  523. 
vindhd-te  536. 
vi-mradati   370.   493. 

528.  659. 
?;i.9-  94.  298.  557.  560. 
visaya-  751. 
rlrrt-.s-  298.  445. 
i-ztrif«  (Opt,)  302. 
?;r/t«-s    293.    455.    596. 

"616. 
2;7'Ä:Z  618.  698. 
vrkkd-  525. 
vrMd-  260. 

VTJind-s  317.  454.  599. 
vrnj-dnti  (3,  PL)  452. 
vrndk-ti  330.  599. 
vfscä-ti  293.  735.  856, 
vfsanvant-  350,  401. 
vfsa-s  786. 


vepa-te  514.  629.  726. 
^;e6?a  178.  179.  522. 
vedaya-te  178. 
vedas-  180. 
vesds-  189. 
vesd-s  306. 
-veHaiia-  751. 
vodhwni  vödlidr-  560. 
vydtlia-te  696. 
vrana-s  315. 
vrädhant-  492. 


sdsa-ti  365.  550.  557. 
*'öÄ:rZ^  589. 
saknö-ti  559. 
sakrd-s  849. 
sagind-s  640. 
sd7dka-te  naidkijta-  381. 

667. 
saidkhd-s  571. 
satd-hradhna-  350. 
i«^«-?7i    397.  400.    537. 

547. 
sd^m-.s-  630.  631. 
mphd-s  696, 
sarkötd-s  545. 
sdrdha-s  sdrdhas-  546. 

706. 
sdrman-  380.  429. 
salabha-s  154. 
sasd-s  732. 
sdsvacchasvat  525. 
sdSvant-  407.  732. 
saspinjara-  860. 
sasti-ä  401. 
sasyd-te  401. 
sdkhä  548.  562, 
Sanas  352. 
säntd-s  420. 
sämya-ti  419. 
Ms-ti  säsa-ti  171. 172. 
_  728. 

sästi-.s  526. 
sisa-ti  351. 
.s'zi^a-s  172. 
sithird-s  854. 
6%'rts-  462.  564. 
.S77^  173. 

sUira-s  476.  567. 
sisu-H  501. 
swsd-in  474.  671. 
sukrd-s  557. 
swc-  110. 
süpti-s  565.  726. 
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suhhrd-s  104.  433.  511. 

564. 
suvan-^  s.  svän-, 
siiska-s  732. 
smya-ti  111. 
sünä-s  112. 
stira-s  112.  434.  557. 
sfrdga-m,  470.  554. 
srnä-ti  468.  546. 
se-te  206. 
sejm-s  726.  801. 
seva-s  555. 
sevära-s  860. 
sevrdha-s  860. 
4ösa-s  193. 
^candrd-  421. 
smäsru-  375.  437.  547. 

732. 
syär)id-s    syavä-s   95. 
'  268.  490. 
syend-s  268.  794. 
,4rrtfZ  427. 
sraddhä  493. 
srdya-ti  425.  550. 
srdvas-  115.   125.   307. 

429. 
srämya-ti  546. 
srutd-s  105.  564. 
sriisti-s  686. 
srestha-s  268.  841. 
srÖni-H  202.  567. 
srömafa-'ni    192.    343. 

398. 
svdn-  suvan-  296.  338. 

555. 
Avdmra-s  116. 260. 732. 
iTöirtW  116.  121.  260. 

432.  555. 
svasi-ti  320. 
svätrd-s  312. 
svitrd-s  295.  338.  541. 
svetd-s  541. 


saddhd  saddhd  560. 
io.^-'  (^V;fj_119.  259.  733. 
södam  södJiä  560.  562. 

734. 
.sfÄiv-  509.  730. 


.9«-  397. 
sqskrta-  4. 
sakhi-  646. 
sdgarbhya-s  746. 


sd-gdhi-s  734. 
sq-giraie  460.  571. 
säca-te  117.  587. 
sattrd-m  satrd-ni  636. 
satyd-s  267. 
sddas-  523. 
sadhry-dTic-  fsadhriy- 

dhc-)  397.  746. 
sanakd-s  571. 
6-«?2a-.s-  116.  344. 
sanitür  461. 
6'a?ie-^  (Opt.)  403. 
sano-ti  405. 
sq-deghd-  545. 
saptd  sdpfa   116.   401. 

507.  946.  957. 
sajjfamd-s  412. 
sabardhük  642. 
sabhä  127. 
sdbhya-s  520. 
sama-s  342.  399. 
sdmä  404. 
samy-ahc-  602. 
.s<3?^ji"-  ('loslassen')   430. 
5«?79-  ('serpere')  431. 

437.  507. 
sarpi.H-  513.  757. 
sdrvd-s   295.  299.  434. 
scdüd-s  454. 
savya-sthdr-  636.  730. 

810.  *" 
savyd-s  341. 
sa-Htiibh-  730. 
sasavds-  401.    Nachtr. 

zu  S.  401. 
sasyd-  112. 
sdhas-  549. 
sahdsra-m  722, 
sahasriya-  264. 
sädhd-s  560. 
sädha-ti  172. 
.s«?7ii  136.  357. 
säya-s  135. 
säJivds-  558. 
sihd-s  95.  356.  565. 
67C-  fsmcd-ti  390.  609. 

610.  630.  730. 
sidhya-ti  172. 
sisak-ti  732. 
sisirsa-ti  732. 
sida-ti  486.  504. 
simdn-  102. 
s?^,  67^-  104.  341. 
sjfirt-.'?  108. 
sii-dJfi-s  179. 


su-bhru-s  501. 
sida-ti  456. 
süvar  439. 
sü-sisvi-s  501. 
su-scandrd-s  726. 
sü-suti-.s  501. 
su-härd-  496. 
sükard-s  113. 
süktd-  841. 
stdra-m  259. 
süddya-ti  499. 
süni'i-s  109. 
.9i1re  duhitä  891. 
sürini  475. 
s€ca-te.  s.  .s-2C-. 
sehf-.^f  183.  186. 
so  194. 
södhum  560. 
skdnda-ti  375.  573. 
skambhd-s  509. 
sÄrar-  ('machen')  879. 
skhada-te  731. 
skhala-te  432.  587.  669. 

701. 
stanayitnü-s  726. 
stanibh-   (stambha-fe 

stabhnä-ti  stablinö- 

ü)  400.  633. 
stambd-s  518. 
Si^«r-  433.  526. 
stari-  739. 
stirdnö-ti  643. 
stlmd-s  259. 
stirnd-s  418.  473.  474. 

499. 
stupd-  stüpa-  504. 
strnä-ti  strno-ti  465. 

0*21. 
stökd-s  873. 
sfäw-^^  209. 
styäi-  sti-  259. 
striyd-te  265.  458. 
stliagaya-ti  sthaga- 

7ia-m  571.  726. 
sthala-on  531. 
s^/iä-  (^stehen')  163. 
sthätür  461. 
stliäna-in  164. 
sthävard-s  IIb. 
sthifi-s  170. 
sthird-s  176. 
sthürd-s  sthüld-s  112. 
sthemdn-  173. 
stheßam  (1.  Sg.)  172. 
sthesfha-s  172. 
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snapäya-ti  726. 
snä-ti  169.  759. 
snävan-  136.  726.  740. 
sniisä  104.  356. 
snäu-ti  750. 
späs-  507.  508.  725. 
sprhaya-ti  549. 
sphäya-te  262. 
sphirä-s  171. 
sphuta-ti  480. 
sphurä-ü  461.  516.  689. 

700.  716. 
sphürja-ü  418.473.476. 

481.  507.  716. 
sphestha-s  173. 
sphyd-s  507.  700. 
ainäya-te  343.  764. 
Ä?/a  267. 

syäld-s  204.  428. 
syütd-s    syäti-8   114. 

263.  273. 
sytcman-  273. 
srämd-s  782. 
i-ms  (2.  Sg.)  853. 
i'rw-  (sräva-ti)  108.  294. 

424.  722. 
sväna-ti  121.  329. 
svapi-ti  507. 
scdpna-s  305.  345.  507. 
svära-ti  121.  334. 
ä'lyU-  313.  722.  782. 
sväsar-  121.  295. 
suädü-s  166.  313.  528. 
svidya-ti  305. 
sveda-s  185.  527. 


hqsd-s  345. 

hatd-s  61'9. 

Tit/ii-.s-  416. 

hatyä  416. 

hada-ti  549. 

Äa/i-    (hdn-ti  hana-ti) 

129.  591.  618. 
hänu-s  125.  634. 
han-mds  (1.  PL)  402. 
hanyä-t  (Opt.)  619. 
hdya-s  565. 
hdra-ti  565. 
hdras-  618. 
Jidrita-s  178. 
hdri-s  429.  552. 
hdva-te  hdvana-m  557. 

607. 
hdsta-s  558.  634. 


188. 


hasrä  738. 
hitd-s  641. 
hinöti   hinva-ti 

335. 
hi7nd-s  356.  548. 
Mranya-on  460. 
/ieV(5  467.  552. 
liirivera-  822. 
Ali-  Till-  fgiessen')  113. 
7i/'(i-  634.  648. 
hrsya-ti  468. 
hedas-  heda-s  691  .'723. 

736. 
heman  178.  343. 
hisas-  ^  188. 

hötr-vüriya-m  264.302. 
höman-  195. 
/i?/t<s  567.  794. 
hrasa-ti  502. 
hi'asvd-s  314.  502. 

773. 
hrivera-  hrlvera- 
hrunä-ti  260. 
hvdra-te  260.  558. 
hvätar-  295.  557. 


745. 

822. 


Prakrit. 

amhüa-  350. 

änäla-  873. 

z7^/il-  825. 

eff«  797. 

evvam  817. 

kasina-  822. 

kiddä-  kheddä-    797. 

817. 
/jmi-  459. 
kilitta-  459. 
kilissai  459.  822. 
khippa-  430. 
garihai  820. 
cakka-  430. 
chepa-  726. 
JzY^a-  817. 
naJdgala-  851. 
nöhala-  851. 
tamba-  350. 
^^Yi^/^«-  476. 
i^i6/i«-  476. 
pxiduma-  822. 
pudhari-  459. 
peinma-  797. 
hahini-  872. 


mälattl-  817. 
mutta-  797. 
metta-  635. 
riccha-  459. 
rukkha-  260. 
vammaha-  853. 
sakkunodi  822. 
sineha-  822. 
6'i7'z-  822. 
sumarai  822. 
sonhä-  872. 
harisa-  820. 


Päli. 


accharä-  509. 

andh-  ('gehen')  Nachtr. 

zu  S.  436. 
alära-  873. 

kappüäyam  (Loc.)  817. 
kätabha-  429. 
kipilla-  853. 
kucchä-  525. 
kudrüsa-  866. 
khiddä-  797.  817. 
khippa-  430. 
cakka-  430. 
cTt/a-  524. 
jätikhaya-jätikkhaya- 

751. 
tuvam  tarn  ("dich')  301» 
dalha-  524. 
cZwue  301. 
padhama-  430. 
pucimanda-  872. 
bhummi-  797. 
2/iY^/ia-  394. 
rukkha-  260. 
Z/7'z/a  873. 
viinams-  853. 
vidta-  394. 
sajyanüa-    sappanna- 

751. 
sä  CHund')  301. 
sunha-   872. 
suväna-   301. 
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Wortindex.     Avestisch:  aeHi  —  xrafstra. 


Avestisch.i) 

aeHi  179. 
aeva-  179.  299. 
aesma-   179.   626.   647. 

724.  737. 
aogah-  579.  580. 
aog^dä  579.  625. 
aoxta  627. 
aovzä  (2.  Sg.)  579.  724. 

737. 
«oia7i-194.574.579.580. 
aUi  523. 
a^divant-  797. 
a^hi  509. 
a%•^  509. 
ahci-dü7xi-  557. 
a^?c-.yö  (Dat.  PL)  808. 
ainiti-  172. 
aguMa-  564.  Nachtr.  zu 

S.  564. 
a-yzänvatnud-m  791. 
a-jyainna-  618. 
a-drujyant-  267. 
aSairi  413. 
aöka-  526. 
«p-  f  Wasser')  508. 
0^9  a  159. 

a-paHi-busti  627. 
a-fsman-  a-fsman-  563. 
«?t^m-  400.  429.  509. 
awz-däta-  IST. 
aidrö  mahiyuH  738. 
«w-  403. 
antar^  429. 
avidr^^tät-  860. 
avidsa-  431. 
a-yasaesa  (2.  Sg.)  400. 
avaHi  860. 
ava-pasti-  644. 


1)  Buchstabenfolge: 
aäeeddoöäq 
iiuükgxycjt 
d'd'dtpbfiü7d7d 
n  m  yvrszszTi 
7i  XV. 

Jungavestisch  und 
Gäthischavestisch  sind 
nicht  geschieden. 

Bei  Formen  des  Ver- 
buni  finitum,  welche 
niclit  3.  Singul.  sind, 
ist  Person  und  Nume- 
rus hinzuo-efüji't. 


avästryata  265.  458. 

ar^ja-t  618. 

ar^ma-  474. 

ar^zcüi-  551. 

ar3«^a-  548.  790. 

ar^syeHi  476. 

a-sistä  728. 

<26-^-  723. 

<2,S'^öt-  401. 

a6-^i-  637. 

ö.9j9a-  115.  557. 

ö.S'?za  ('Steine')  563. 

asna-  fnahe')  648.  737. 

asnya-  563. 

asman-  159.  557. 

azaHi  159.  548. 

as977i  551. 
I  azdä  629. 
i  (26*a-  561. 
j  asavasta-  294. 
1  asi  153.  547.  790. 
I  amaoHi  402.  563. 

asyali-  asah-  268. 
i  a2i-6'  592. 
I  ahi  (2.  Sg.)  725. 
1  ahura-  737. 


äfar-  527. 
ä-disti-  559. 
ädra-  420. 
ädravan-  869. 
ä-thitlm  300. 
«/9?^^  299.  643. 
ä/6"  737. 

äs  ('er  war')  645. 
äS2i-  157. 
ä6'-^e  131. 
äsna-  648.  737. 
ä-zära-  565. 
äzdyäi  560. 
ä-znu-  563. 


9r96?f«-  323.  479. 
dr^zata-  479. 
dv'^zi-  565. 
dr^zifya-  565. 
dV'^zu-  457. 


r1?a/i-  (^Mund')  156. 

a2;a7i-     161.    349.    353. 
'  549. 


^rinax-ti  429. 
izaena-  565. 


431. 


uxta-  616. 
uxba-  646. 
uxba-kna-  353.  563. 
wj^a  104. 
upahn  508. 
iipa-darznvanti  (3.  PI.) 

563. 
upa-hda-  508. 
upara-  117. 
upäiti  841. 
wrfi«<5z  738. 
'^rüraost  644. 
nrväta-  298.  431. 
urvmat-  298. 
W6'c«  526. 

uz-daeza-  551.  558. 
iiz-vazat  640.  724.  737. 
ustra-  644.  645. 


/caeTirt-  178.  345.  588. 
kamna-  648. 
kas-cit  616. 
Ä:a6'a-  555.  574.  578. 
fcar^^a-  457.  578. 
kdr^pdm-ca^  s.  kdhrj)-. 
kdr^pta-  Abi.  616. 
kdr^naoHi  194.  457. 
Ä:.>/i?7>  43 1.508. 616.958 
A*?^dr7  107. 


gairi-  460. 
gaoya-  267.  297. 
gaozaHi  558. 
gcda-  616. 

^ar-  CLob')  460.  578. 
-gara-  617. 
gar^nu-  574. 
gar^ma-  617. 
gäu-H  616. 
g^nä-  616. 
gdr^icnäiti  648. 
gdr^zaHe  560. 
gdr^zdä  560. 
go^^rii-  460.  617. 


x<7  646. 
xumba-  641. 
xrafstra  (PI.)  636. 


Wortindex.    Avestisch:  xrun^ra- 


havaHi. 
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xrün^ra-  354. 
xrüra-  578. 
xrvlsyeHi  111.  338. 
xsayeHi  791. 
xsqnindne  350. 
xsudra-  586. 
cc6'«fr(-f  730.  739. 
xsma-  739. 

cc6-?/ö(Gen.)589.616.791. 
cc6-?;a.s'  733.  739.  871. 

y^nä-  647. 
y^mata-  647. 

ca  116.  617. 
caxra-  616. 
ca&war^sat-  476. 
caöicär-ö  617. 
cai9rii-  260. 
cö.v^e  561. 
camnan-  561. 
cevis-tä  172. 
cäri.S'-I  (1.  Sg\)  172. 
cor^f  cör^^  160.  579. 
ce7  617. 
m-ft7  352. 
cisti-s  644. 
ci-.s'  95. 

jaidya-t  593. 

ja^wi-  632. 

ja^n-ti,  s.  j<3?i-. 

ja^<2-  619. 

jafra-  632. 

Ja^z-  (ja^n-ti,  janyänte 

etc.)  401.  618.  619. 
jamyä-t  400.  618. 
jahikä-  738. 
jqfnu-  632. 
jivya-  101. 
XV^7-  592.  618. 
jyäHi-  jyätu-  595. 
jyötu-  165. 
jvaHi  jvahiti  298.  617. 

taeza-  580. 
taxma-  404.  578.    * 
taxsciHi  578. 
taca-t  579. 
tafkus-  526. 
fö!na?;a(l.Sg.Conj.)401. 
tancista-  526.  546.  579. 
#arö  460. 


tarstdina-  860. 

tarsna-  352. 

^<2.s-a?z-  562.  790. 

täyu-  164. 

tdvisl-  Nachtr.  zuS.  159. 

tdr^saHi  457. 

tqkyä  353.  580. 

tiyra-  579. 

^isTö  732. 

i5^2^-  580. 

^67   Ul. 

tü^rya-  885. 


daedöist  559. 
-daenu  172. 
daema  179. 
daeva-  299. 
daibltlm  300. 
d<^ibU-       ('anfeinden') 

300. 
daj)ta-  627. 
dafsnya-  647.  737. 
daidra-  738. 
dar^qa-    dar^ya-    476. 

523.  579. 
dar^nä-  475. 
darsi-  523. 
dasdma-  402. 
dazdi  (2.  Sg.   Imper.) 

638. 
dasina-  548. 
dazaHi  618. 
cZrt-  Cgeben')  156. 
c?ö-  ('setzen')  131. 
<Z<:7"rw  139. 
däncl-  156. 
d^mäna-  357. 
ddvHa-  463. 
ddr^wda-  508.  625. 
rfä/z.^  (Gen.)  349.  354. 
döihra-  179. 
dörrst  165. 
daArt/i-  351.  353. 
dqhista-  738. 
duczaHlyäi  647.  737. 
dug-^dä  581. 
duzdä  730. 
dura-  dü^re  112.  523. 
du«  301. 
dvaesah-  300. 
dvcü^a-  300. 
drafsa-  737. 
dräjali-  dräjista-  523. 

580. 


dvdgvant-  104.  617. 
driyu-  579. 
drlvyä-  579. 
druxta-  627. 
druj-  drujyant-  618. 
drvant-  617. 

danvar^   354.  579. 
i9i6-ä.s-a-  302.  431.  475. 
-dicörstar-  160. 
draotdh-  738. 
draxti-  738. 
Orqpöa-  353.  639.646. 
'^rizapm  (Voc.)  354. 

-öayehite  172. 
thaemh-  fbista-  300. 

paoii7^vlm  paoirlm  474. 

832. 
79a«7i-  153. 
paHi-hüi-  300. 
paUi-hincaHi  73C. 
pa^■r^  116.  428. 
pa^(rva-  299.  474. 
paurvatä-  401. 
2:>a^  Clallen )  115. 
pfl!j9-  {pantä)  645.  646. 
pardtardhu-m  349.  638. 
panca  116. 349. 353. 61 7. 
pantä,  s.  _pa?9-. 
pötra  p«rö  456,  . 
par^sanyeHi  460. 
pariita-  460. 
paskät  pasca  731. 
pasna-  12b. 
päma-  426. 
par^dii-  Abi.  632. 
p^r^na-  345.   382.  423. 
pdr^<iaiti  457.  508.  558. 

637. 
pdr^sii-  465.  566. 
p96'i^-  466.  517. 
po^'ru  160.  460. 
pitar-  172.  645. 
pudra-  104. 

baodaHe  193. 

baxta-  578. 
baxsaHi  578. 
&«;'«-  579. 
bavaHi  509. 


1006 


Wortindex.     Avestisch:  hara-ta  —  rardhah-. 


hara-ta  ('er  ritt')  461. 
bar^zi,s-  558. 
bar^mu-  563. 
basta-  401.  629.  644. 
baza-t  580. 
bäya-  578. 
bdr^zant-  554. 
U-  bis  94.  299.  300. 
bitya-  94. 
buna-  648.  808. 
büml-  112. 
büsyeHi  503. 
brätar-  509. 


/•^<5rö  (Acc.  PI.)  645. 
/m-  429. 
fraesta-  173.  268. 
fra-xstäHe  730. 
fra-yräta-  582. 
fräyrärayeHi  856. 
fra-ptdr^jant-  515.  596. 
fra-fravaHi  429.  508. 
fra-skd'niba-  509. 
fra-spar^ya-  476. 
fra-zinta  (3.  PI.)  860. 
fra-sincanti  (3.  PI.)  730. 
frasna-  349.  563. 
fräyö  499. 
fa^ratu-  737. 
/•6-ä6i.v  (Instr.  PI.)  563. 
fsüraä  563. 


nae-cis  184. 

naenizaHi  618. 

?zc/;9a  {napt-ö,  naf-sü) 

508.  637.  737. 
napta-  726. 
naf.sü,   s.  napä. 
nava  402. 
nazdyah-  735. 
7zäi.s-^  645. 
7zä/a/i-  632. 
tidr^.s  iidr'^^^s  (Acc.  PI.) 

353. 
?iöi7  349. 
nqnia  348. 
nqsa-t  353. 
ni-uruzda-  626,  638. 
ni-srärayä  (2.  S^'.)  857. 
ni-x^abdayeHi  730. 
nniäna-  357.  898. 
nmänaya  (2.  Sg.  Imp.) 

867.  ' 


j  maeya-  579. 
maezaUi  551. 
maoiri-  849. 
I  ma^dya-  ma^Sya-  524. 
maidyäirya'  860. 
mainydvl-    Nachtr.  zu 

S.  159.    . 
maddma-  399. 
niabu  523. 
manah-  349. 
marHa-  429. 
mardnt-  738. 
Tiiarzdika-  mar^zdika- 

460. 
Tiiasah-  masyah-  161. 

54 ). 
TRaaya-  644. 
waz-  546. 

mazya-  578.  723.  736. 
raazdä-  626. 
manya-  431. 
?72a/?z  (1.  PI.)  738. 
mahrka-  431. 
mätar-  164. 
ind.r^7icaHe  (3.  PI.), 

7iidr^.syä-t  353. 
mdr^zdika-  458.  559. 
moHu  160. 
mqdra-  351.  353. 
mqn<J-röU  (Geu.)  354. 
Wij'if2-  172. 

viiryeHe  263.  455.  459. 
niizda-  mizda-  524. 626. 

647.  723.  730. 
mUti-  627. 
mräta-  348. 
mrw-  ('sprechen')  342 

350. 


?/a-  266. 
yaesi/eHi  794. 
?/«o^Yz-  269.  I 

yaoxmaide  (1.  PI.)  631. ! 
yaozdabCö-ti  301. 
?/a.v;?a-   159.  266.   352 

563. 
yazaHe  557. 
yastva-  645. 
yOkar9  261. 
J/r^r^  282. 
?y«.si5a-  156.  793. 
^/ez^  808. 
yezivi  172. 
yima-  159. 


yuxtäspa-  841. 
?/i<??i  (Voc.)  354. 
^ü.s-  yüzdm  114.  261. 


vaedä  179. 
2;ae??i  298. 

vaesradn-da  349.  952. 
vax^dra-  vaxbvca-  645. 
vaxsaHi  574. 
vaxsyä  (1 .  Sg-.  Fut.)  616. 
vacah-  618. 
vaiczaka-  705.  724. 
vaidhaz-dä  736. 
vayu-  172. 
var^mi-  302.  475. 
var^za-  434. 
var^sa-  460. 
ra.s-ö  (Adv.)  557. 
vasna-  303.  563. 
vazaHi  548. 
vasa-ta  627. 
vas-ti  hhl. 
vasyete  618. 
vazdi^i-  560. 
z;ä  298. 
?;<:7X6-  147. 
vätö-.iüta-  268. 
vdr^öka-  525. 
vdr^zda-  626. 
vdr^zyeHi  264.  285.  303. 

47Ö.  549. 
vdhrka-  431.  616. 
i;o7iw  160. 

vöizdüm  (2.  PI.)  638. 
?;q.9  353. 
vindaHi  523. 
vi-yzärayeHi  428.  617. 

671.  791. 
vi  dötii-  165. 
z;ira-  101.  298. 
2;l.s--  94.  298.  557.  560. 
vispa-  299. 
vi-zbäri-  558. 
viMäspa-  636. 


rae-  CReichtum')  268. 
raoxma-  198.  345.  651. 

673.  687. 
raoi-ai/eHi  194. 
raocah-  193.  429.  546. 
rai?a-  153.  633. 
raOae-star-  636. 
raidhah-  738. 
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razisfa-  549. 
rasah-  562.  791. 
rasni-  563. 
rädciHi  428. 
rämöi-öwdm  (2.  PL)  428. 
rdnjaHi  rdiijayeHi  349. 

351.  353.  618. 
rdvl-  402.  617.  Nachtr. 

zu  S.  159. 


saena-  268.  794. 
saeni-  177. 
sacäHe  546.  554. 
satam  400. 
5a/*ö!-  645.  696. 
saidhaHe  557. 
sana-t  648. 
sa7xih-  462.  564. 
sarHa-  476.  567. 
sar^Sa-  546. 
sasti-  401. 
saskuMdma-  559. 
säma-  268. 
.säsfft  728. 
6'rt«  639.  895. 
sizdya-  730. 
sisöi-t  172. 
suxra-  557. 
supti-  565.  726. 
süra-  112,  557. 
skärayant-  646. 
skdnda-  646.  731. 
scandayeHi  646.  731. 
sta^nan-  383. 
starHa-  474. 
stCma-  164. 
stäijeHe  262. 
Sifri  645. 
spaeta-  299. 
spa7i-  299.  555. 
spara-t  461. 
spasi/eUi    spas-     267. 

508.  725. 
spdnta-  336.  390.  567. 

702. 
sp9r^'>za-  505.  516. 
spdr^zaHe  549. 
snaezaUi  179.  345.  588. 

618.  722. 
snävar^  210.  510.  740. 
syä-t^  säz-düm  (2.  PL) 

558. 
syämaka-  268. 
52/äva-  95.  268. 


sraesta-  268.  841. 
sraoman-  343. 
sraxti-  738. 
sravah-  115.  429. 


zaema  (1.  PL  Opt.)  558. 

723. 
zaod^ra  552. 
zaosa-  549.  557. 
sa«r2-  429.  552. 
za^^rvan-  564. 
zadaJi-  549. 
s^z/'ar»   632. 
zardga-  555. 
zan-  ('erzeugen')  547. 

551.  557. 
zanga-  349.  579. 
zavana-  557. 
zaranya-  460. 
zarahehi-  502.  745. 
zar'^baya-  648. 
zasta-  558. 
zazüHi  642. 
zazustdma-  558.  723. 
2^7^a-  420. 
zäna-tä  420.  548. 
zänu-  555. 
zäniätar-  405.  420. 
S9m-  347.  562.  792. 
zdtnbaya-  348. 
29m-  Nachtr.  zu  S.  159. 
2dr36-  29r9t7-  634.  648. 
zöimu-  737. 
zöizda-  zöizdUta-  691. 

723.  736. 
sa,  s.  S9m-. 
zima-  548. 
zixsnäidhdmna-  563. 
zurö-jata-  558. 
zcZz  (2.  Sg.  Imper.)  723. 

735.  736. 
zbayeHi  299. 
zörtto-  299.  557. 
zz/«  347. 
zrayah-  557. 

savaHe  268. 
.sVm*-  131.  268. 
söi&ra-  561.  790. 
.s^Y^-  561.  790. 
syao^na-  268.  618. 

z^ar-Cfliessen')792.867. 


haena-  737. 
haidya-  267. 
liaurva-  299. 
ha^^rva-ßu-  563. 
Äacca  646. 
hadis-  523. 
Ä«j9^a  401. 
hanä-t  403. 
7i«m«CimSommer')404. 
hama-  ('gleich')  737. 
liasti-a-  636. 
liazaTdra-  738. 
hazah-  549. 
Äö!6'i-  646. 
hcVti-m  797. 
hdmidyät  808. 
/iö^■  (Dat.)  259. 
A^(5fl«Y^■  172.  504. 
hisiSyä-t  548.  558.  645. 
hispösdmna-  730. 
Äz/-  104. 
hu-pdr^ßwi  466. 
husdHi-nn  95. 
huska-  732. 
hüxta-  841. 
/iva-  300. 
hv-ahüyästa-  804. 
hv-apah-  153. 
hvaidhdvl-  Nachtr.  zu 

S.  159. 
hvqnmahi  (1.  PL)  159. 

cc^-ö!-  300. 
x^aidhar-  300. 
x^ar^nah-  300.  745. 
cc^V7.srt7^-  160.  431. 


Altpersisch,  i) 

azVz?/  179. 
mm-  179.  299. 


Br  ugmann,  Grundriss.    I. 


1)  Buchstabenfolge: 
aäiiuükgxcj 
t  d  d  p  h  f  n  m  y  V 
r  l  s  z  s  §1'  h. 

Die  über  die  Linie 
gesetzten  n  und  7i,  z,  B. 
handakcü^  (vgl.  §  66,  2. 
5),  bleiben  für  die  al- 
fabetische  Reihenfolge 
ausser  Betracht. 

Bei  Formen  desVer- 
bum  finitum,  die  nicht 
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a-kimavam  (1.  Sg.)  454. 

460. 
a-kumä  (1.  PI.)  4(30. 
a-xsata-  791. 
a-janam  (\.  Sg.)  618. 
aHar  429, 

a-tarayäm.cO^  (l.Pl.)460. 
afiy  523. 

a-d{a)rmaus  457.  523. 
a-dänä  420. 
adurujiya^^    267.    432. 

618.  822. 
a-daha^,    a-ßaham  (1. 

Sg.)  354.  557. 
apa-  159. 
apatata  115. 
ahiy  509. 
'Aßpoy.6u)]g  429. 
aniyasciy  526. 
amäxani  739. 
amiy  (1.  Sg.),    amahy 

(l!  PI.)  739. 
a-yasatä  400. 
arkadris  581. 
{a)rdu-inanis  457. 
astäya'.n  (1.  Sg.)  262. 
aspa-  115.  299.  557. 
asbära-  858.  860. 
asman-  159.  557. 
«z(^/«  629. 
asiyavam  (1.  Sg.)  268. 

618. 
asnaiy  563. 
ä-yadana-  557. 

^'if-  104. 
upariy  508. 
1^79«  104. 
''«?;a-  300. 
Mi-vaxstra-  644. 
^niva-m{a)rsiyu-  268. 
Hiska-  732. 

ka^^bifjiya^t^  355. 
kamna-  648. 
k{a)rta-  457.  578. 
kas-ciy  616.  731. 

^a?/-  616. 

-gandayah  (2.  Sg.)  558. 

3.  Singul.  sind,  ist  Per- 
son und  Numerus  liin- 
zuüetuo't. 


garma-  617. 

xsäya&iya-  791. 
xsnasätiy  353.  563. 

cartanaiy  579. 
ca  116.  617. 
ci?/  617. 

ja^a-  619. 

jadiyämiy  (1.  Sg.)  593. 
janiyä^^  619. 
jamiyW^  400.  618. 
Ji?;ä/?.v     (2.    Sg.)     101. 
298.  617. 

taxma-  578. 
fam^'-  460. 
f{a)ri>atiy  457. 
^2/<2-  265. 

dauMar-  194.  557. 
darga-  476.  523.  579. 
dasta-  558. 
cZä-  ('setzen')  131. 
cZit/ä  558. 
duvara-  300. 
duvitiya-  94.  300. 
duruxta-  627. 
duruvä  432. 
dura-  dUraiy  112.  523. 
drauga-  617. 
drayahyä  557. 

^a7i?/r7ma/2z/(l.Pl.)401. 
duxra-  bbl. 
duväm  300. 

pariy  116.  428. 
paru-  460. 
jyaruva-  299. 
p{a)rsätiy  457.  508. 
79«Yc7  172. 
pw^'rt-  104.  432. 

haga-  57<S. 
ba"daka''  355. 
bavätiy  509. 
?;a.9fö-'401.  629.  644. 
baxfri-s  644.  645. 
bäbiru-s  427. 


5i2/ä'i  295.  299. 
hrätä  509. 


/•m-  429. 
fra-tartcO^  475. 
fräisayam  (1.  Sg.)  841 

?iaii/  349. 
vasiag  726. 
napä  508. 
nämä  348. 
ni-pistanaiy  559. 
7iiy-api.sam{l.  Sg.)  561. 
niy-asäday am  (1.  Sg.) 

729. 
niy-ad^Cirayain  (1.  Sg.) 

857. 

inartiya-  429. 
-mazdä  626. 
??iä  348. 

?/ö-  266, 

vayam  298, 
vasiy  557. 
vasnä  563, 
vahyaz-däta^^  736. 
rä  298. 

vi"da^^-farnah-'S00.3öö. 
viü-  94.  298.  557. 
^'2.'>7:»a-  299. 

vispa-zana-  {-zna-)  557. 
vistäspa-  636. 

rawca'i  194.  429. 
rautn^^  738. 
rästa-  428. 

stäna-m  164. 
ö.Tf)9oa-  299. 

zura^^-kara-   260.   558. 

896. 
zranka^i  355. 

.S79??  730. 
.s7</^7^i-  131.  268. 

■&''itiya-7n  432. 
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Jiaina-  737. 
.hauv  194.  840. 
haxänianis  349.  646. 
hacUs-  523. 
hartia-  737. 
.hmn-ataxmiy  (1.  Sg. 

259. 
hamätar-  164.  860. 
ha7'uua-  299. 
hasiya-  267.  268. 
A?/a'i  267. 


Pehlevi. 

Ahrman  738. 
azaÄ:  568. 
handak  355. 
öei  300. 
kanär  873, 
/(22^  514. 
Ziifan  428. 
panc  353. 


Neupersisch. 

Äfredün  825. 
ära;?i  153.  157. 
ars  866. 
as2)and  825. 
asnösa  imösa  825. 
öu-r  400.  429.  509. 
handa  355. 
&«r  300  (XLVI). 
harra  461. 
tzszi'Ä:  873. 
öz^7z  648. 
caspidan  867. 
cz7iz7  477. 
di  tZif/  567.  794. 
diraß  737. 
duväzdah  296. 
duxtar-  581. 
/"arr  300. 
^i^m  648. 
gurz  866. 
gusistan  645. 
Tiargiz  871. 
hezurti  737. 
isparüd  825. 
isped  825. 
imösa  asnösa  825. 
kanär  kanära  873. 
kirin  461. 
Zivfö^i  428. 


ma^s  867. 

7?iarz  376. 

muzd  tnuzd  647. 

n«/"  632. 

?io!m  648. 

narin  866, 

näxun  632. 

pa??,/  116.  353. 

pursad  461. 

r^m  428. 

.sykZ  400. 

6-«rcZ  476. 

sä?/a  546.  555.  558. 

si^?'cc  866. 

sikanam  648. 

föte  866. 

^2\v  729. 

uspus  825. 

ustün  825. 

xvähar  300. 

cci'ei-  300. 

zar  429. 

zar/"  866. 


Kurdisch. 

öar  300. 
Zis^m  428. 


Afghanisch. 

cZz;a  300. 
.57.»  «2  299. 
i;ar  300. 
vraza  874. 

Baiuci. 

gvabz  705.  724. 


Ossetisch. 

öa?'6'e  476.  548. 


Armenisch.  1) 

aganim  304. 
aZ^'Ä;^  s.  Wanem. 
acein  158.  548. 
aÄ:?2  153.  589.  619. 
a^  162.  445.  740. 


1)  Biichstabenfolge: 
abgdezed  f  z  i 
Ixckhjtcniyn 


alhiur  alheur  117.  304. 

433.  462.  511.  851. 
amarn  404.  432.  740. 
amis  132.  356.  740. 
ainp  511.  633. 
ail  158.  270.  432. 
aic  180.  565. 
ait  aitnuiyi  179. 
airem  527. 
<22C  180.  564.  724. 
an-  Clin-')  403.  404. 
angiun  356. 
an-can  419. 
anciik^  s.  anjuk. 
ankiun  356. 
anjuk  ajicuk  105.  348. 

549,  581. 
anw/i  357.  387. 
anurj  154. 

av'ö!/  790, 
arnein  432. 
arnuni  462. 
afoganem  304. 424. 432. 

433.  722. 
öf.se^n  160.  547.  564. 
asjyet-  860. 
a6-f^  433.  526.  739. 
atamn  117. 
ateain  154. 
a/'ö,  a7'ö^  462.  511. 
a?'^eZ  160.  581. 
«7yZ  Cjetzt')  161.  527. 
«rcZ  ('struttura')  527. 
ardar  462. 


,s  0  c  p  j   r  s  V  t  r  c 
u,v  j)  k  6  (au). 

Für  die  in  unserer 
Umschrift  gebrauch- 
ten u^  Ol,  ai,  au  vor 
Conson,  {u  auch  im 
Auslaut)  müsste  nach 
dem  Originalalfabet 
genauer  ou  (oder  ov), 
og,  ay,  6  (ö  seit  dem 
12.  Jahrh.  für  au,  av) 
geschrieben  sein,  und 
wir  haben  jenen  die 
Stelle  gelassen,  die 
ihnen  nach  dem  Origi- 
nalalfabet  zukommt. 
Man  suche  also  mit  u 
anfangende  Wörter 
unter  0,  u.  s.  w. 
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arev  areg  304.  433. 

arcaf  479.  551. 

arciv  arcui^b.  462.  510. 

565. 
annukn  474.  476. 
arj  462.  790.  792. 
araur  527. 


hah  433.  462. 

hay  173.  511.  527. 

han  166.  511. 

banam  173. 

bcü'j  558. 

barjr  461.  518.  554. 

bekanem  581. 

beran  454, 

&erem  114.  439.  507. 

öi>  527.  636. 

boic  581. 

&z«  5z<ec  511.  650. 

bucanein  581. 


^«27  455.  462.  619. 

gern  404.  591.  620. 

garn  302.  303.  462. 

gavak  357. 

gar  IUI  306. 

gehnn  356. 

^ef  303.  541. 

geraul  527. 

^2n  303.  356.  741. 

^mi  180.  303. 

^u-er  303. 

gitem  293.  303.  522. 

cjiut  357.  523. 

^orc  140.  303.  434.  549. 


-d  Cder')  901. 
da  901. 

dayeak  172.  269. 
rfrte7  ^riaZ;  172.  424. 
dez  dizem  180. 535.  551. 
diem  134.  528. 
cZ7ie7?i  131.  522. 
doin  901. 
c/^f/•;^  424.  432. 
^1/5^7-104.527.528.581. 
dr-and    dr-andi   419. 
527.  900. 


e-di,  s.  dnem. 

e-kn  (3.  Sg-.)   587.  619. 


e-kul  (3. Sg.),  s.klanem. 

e^öa^>  165.433. 509.851. 

e^?i  116.  433. 

em  114.  741. 

en  (3.  PI.)  116.  740. 

es  (2.  Sg.)  740. 

es  Cich')  117.  565.  634, 

s.  auch  im,  inj. 
ev  116.  119.  510. 
evfn  116.  401.  403.  507. 

510.  740. 
er  Ciuk  433. 
erast  462.  527. 
erastank  477.  510.  564. 
erg  619.    " 
erek  114.  432.  433.  587. 

619. 
eresun  900. 
ereÄ:  269.  521.  527. 
erec  510. 
ei^ku  305. 
e/ie??i  511.  741. 


z-gest  z-genum  116. 119. 
303.  722.  741.  814. 


dnderk    116.  356.  527, 


fanjr  404.  526.  546. 
kiramim  432.  434.  526. 

649.  741. 
tarsamim  526. 
fakninn  511. 
fe^i  511.  649. 


zz  132.  592.  620. 
im  (Gen.  'mei')  116. 
inj  ine    (Tarder)    95. 

356.  565. 
i^iJCmihi')  116.356.551. 

634. 
inn  404.  493. 
in-kn  722. 


lain  457.  462.  510. 
lanjk  620. 
lav  418.  477.  741. 
leard  510. 
li  131.  269.  439. 
lizum  lizem   178.    432. 
551.  565. 


lir  131. 

Ikanem    95.   424.    510. 

589.  619.  649. 
loganam  304.  445. 
Zo2.9  194.  429.  546.  581. 
lu  (Tloh=)  510.  740.  758. 

874. 
lu  Chörbar')  564. 
luanam  429.   508.  510. 
lusavor  138.  511.   650. 
luv  564. 

xer  432.  581.  649.  741. 

786. 
xusem  564. 

cai?^  462.  565. 
camem  555.  632. 
caneay  419.  548. 
cer  116.  432.  564. 
ciT?  116.  547.  551. 
cnaul  171.  527. 
cnaut  634. 
cw?ir  148.  555. 

kaUn  462.  602. 

kamurj  546. 

Ä:a7ia2Ä:  (PI.)  399.  497. 

590. 
kap  573.  580. 
kardam  303. 
keam  95.  587. 
Ä-er  590.  619. 
kerkerim  580. 
Ä:/?i  356.  605.  619. 
klanem  453.  604. 
Ä:o.^i  267.  304. 
kocem  303. 
^'or  304.  590.  619. 
kork  619. 
A:?/  112. 
A;if^  305. 
kur  148.  453. 
krunk  571.  581. 
kskic  565. 

Ä-  (Präfix)  740. 
Äa?/  153.  513.  649. 
hair  170.  506.  527. 
han-goin  356. 
han-derj  356. 
Aa?;  CGrossvater')  804. 
Äai;  (Toger )  304. 
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harsn  554.  564. 
harcanem  457. 508. 564. 

637. 
haci  154.  564. 
heri  510. 
het  527. 
heru  510. 
Am  116.  344.  740. 
Mnq  116.  348.  509.  587. 

619. 
hivand  403.  510. 
hngetasan  212. 
hoviv  154. 
Aim  140. 
7mr  107.  510. 
hauru  510. 


Jem  565. 

ji*ej5  549. 

ji  565. 

jmn  95.  548. 

jmern  355. 

jo?7  847. 

jukn  104.  565.  580.  794. 

jaunem,  552.  565. 


^ö^öffc  847. 
löletn  357. 


847. 


canacem  847. 


malern  462. 

mö«r  163.  342.  424.  527. 

741. 
■matuhi  854. 
Tnard  455.  462.  527. 
7)iarh  mah  433.  461. 
mec  634. 
9ne/r  355. 
meranim  386. 
merj  433.  565. 
we^  180.  573.  581. 
wes  551. 
me/  269.  524. 
mi  Cdass   niclit")    132. 

348. 
Tili  ('eins')  356.  741. 
mi-orji  565. 
Tnis  356. 

W2/^  132.  486.  538. 
Tnnayn  XLVI.  342. 
mofanam  432. 


moruk  741.  849. 
miCkn  112.  580.  740. 


yam  269. 
yai-nem  475.  476. 
yi-sun  510. 
yolov  510. 
yorclor  528. 
?/<2i^cZ  269, 
yauray  510. 


7^fl^;  164.  304. 

/learcZ  510.  740. 

m6-^   95.  356.  522.  723. 

739. 
720-m  387. 
Tior  117.  304.  344. 
nu  104.  356.  740. 


sei  581. 
.s-erj^  581. 
sun  564. 


741. 


oz7^^  565. 

oiork  433. 

o/'  432. 

oskr  740. 

05^  140.  723.  739.   755. 

otn  510.  527. 

orh  140.  432.  512. 

orc?z  270. 

ort  510. 

orcam  433.  581. 

orkor  855. 

07'J^  565. 

oro.v  or2.s'  839. 

tff  140. 

um  (Dat.  Loc.)  741. 

unain  194. 

2<5  157.  356.  740. 

utem  148.  532. 

2^rji^  270. 


cogay  304. 
corektasan  212. 
c^orÄ:  424.  587.  619. 
cw  269.  618.  619. 


parar  171. 


jernum  432. 

jer  620. 

jerm  343.  424.  587.  620. 


-.9  ('dieser')  550. 

sal  173. 

säst  526. 

sar  462.  564. 

se«?;  95.  794. 

sirt  95.   132.  427.  493. 

496.  539.  797. 
siun  95. 
sxalem   sxalim   432. 

587. 
skesur    116.    304.   432. 

skimd    140.    304.    336. 

555.  564.  900. 
sosk  741. 
Qfif  nix 

.S7iröl04.  433.  511.  564. 
sterj  739. 
srhem,  105. 
^rim-Ä:  112.  432.  564. 


vafsiin  117. 
vö^STi  303.  557. 
fiy  i;er  510. 

vec  117.  119.  303.  564. 
727. 


t-  (Präfix)  105.  528. 
tarn  157.  170.  527. 
taigr  180.  296.  304. 
^«571  117.  398.  403.  522. 

551. 
tar  460. 
tara-  460. 
tesanem  549. 
tevem  117. 
^iy  94.  212.  294.  527. 
tsnami  865. 
toron  torun  839. 
^z^n  357. 
fwr  156.  157.  432.  527. 


cax  548. 
celem  116. 
cm  101.  794. 

pa27  510.  619. 
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AltgTiechisch. 


parat  510. 

poif  194.  510.  741. 


Tiarasun  305.  476. 
Tiez  Jcoy  295.  565. 
Jceni  269. 

kirtn  305.  433.  527. 
Jioir  295.  305.  432.  740. 
Jcun  103.  305.  345.  394. 

507.  510. 
ksaji  356.  403.  549.  630. 

900. 


auf  304. 
aucanem  357. 
auj  357. 


Phrygisch  und 
Thrakisch. 

aßßepex  (ph.)  650. 
aöbaKGT  (ph.)  650. 
'AK)aov{a  (ph.)  546. 
BaTttTot;  (ph.)  168. 
ßaixri  (th.)  519. 
ßpÜTOc;  ßpoÜToq(th.)  650. 
Pep^ii     r€pjLiai    (ph.-th.) 

586. 
r€,u€\uj  (ph.)  562. 
ILiarepav  (ph.)*404. 
Zxpuiuajv    iTpoöai   (th.) 

827. 


Altgriechisch,  i) 

ö-  av-  Clin-')   398.  399. 

406. 
(5t-(ä--n:X6ocetc.)397.404. 
dßXoTiec;  456.  853. 
aßpöc  587. 
ößpoTo^  361. 
'AYaYXiJTuu  kret.  849. 
d(Ya)uai  174. 


1)  Aoriste  sind,  so- 
fern es  sich  um  das 
ganze  System  der  Ao- 
ristformen handelt  und 
die  Infinitivform  be- 
kannt ist,  im  Infinitiv 
genannt. 


'AYCX|U€|avujv'ATa|uejU)Liajv 
'AYa,u€0)uajv  361.  363. 

äYöv  dYa-  394.  404. 

dYä-vviqpoc345.  722.750. 

'AYYvouaioc  661. 

dYeipuu  572. 

'AYeppdvioc;  lesb.  96. 

dY^oxa  856. 

äYioc;  557. 

ttYKiaxpov  572. 

ÖYKOc;  572. 

dYKuüv  357.  379.  572. 

dYÄiGec  435. 

dYvöc;  262.  266.  352. 

QYvufii  426. 

dYopd  572. 

otYcc;  572. 

ÖYoc;  159.  262. 

dYoaxöc;  558.  634. 

dYpa  445.   693. 

dYpio<;  264. 

d-Ypö;  158.  434.  548. 

OYupic;  dYÜpxric;  453.  473. 

äYX-cupoc;  198.  492. 

dYXi  161.  363. 

dYXUJ  161.  348.  549. 

dYU)  158.  169.  548. 

dYuuYil  486. 

dbaf];  748. 

d&äuaxoc  171.  418.  419. 

dbaveq  753. 

dböauov  lak.  755. 

dbeec;  hom.  310. 

döeiv  173. 

dbeXqpöq  593.   746.   965. 

dbepcpöc;  437. 

dbeuqpiai  gort.  437. 

dönv  391.  408.  593.  634. 

ahr[v  173. 

d6iai€il82.208.310.330. 

deKiixi  501. 

deEuj  493.  574. 

depaa  kret.  824. 

dexöc;  alexöc;  182.  270. 
304.  317. 

dF^\io<;  kret.  318. 

dZakioc,  755. 

alo.uai  276. 

öIkm  755. 

dri,ui  132.  337.  825. 

di'p   166. 

'AOnvda  -d  182.  842. 

'A0rivaZ:€  359.  755. 

d-Gpöoi  d-0pöoi  397.  746. 
747. 


310. 


arfaveri  637. 

aibeio  hom.  314. 

aiei,  s.  dei. 

aiexöc,  s.  dexöc. 

aiFei  kypr.  etc. 

ai'Guj  179. 

aTXo(;  kypr.  272. 

aiXöxpia  el.   272. 

Aivr|hia<;  lak.  662. 

ail  180.  565^ 

aiaa  186.  2(5. 

diaxoc;  658. 

aiaxoq602.625.637.660. 

aiiya  492. 

aioiv  208.  297.  797. 

äKavoc;  163. 

dKiq  163. 

üKKÖp  lak.  742. 

äKmJuv  159.  557. 

dKon  196.  960. 

dKÖvr)  162, 

dKOöxd  kypr.  651. 

dKoiJUj  960. 

ÖKpoc;  160.  547. 

dKxk  399. 

dKupoc;  112.  557. 

dKUüKr]  154.  157.  486. 

dXeix^ii;  436. 

dXeiqpuu  436.  652. 
ä  dXexpißavoc;  861. 
'  dXFuu  kypr.  308. 

dXiaaaiq  arg\  662. 

akwoc,  arg'.  257. 

dXivaic;  epidaur.  363. 

dXivuu  436. 

dXioc;   dor.,   akxoc,  lesb. 
842. 

dXXd  964. 

dXXouai  456. 

dXXoi;  158.  272.  432. 

dXXöxxpioc;  gortvn.  818.. 

ctXXui  lesb.  183.^ 

'AXoau6v)i  676. 

dXoxoc;  140.  746. 

äX<;  162.  445. 

dXöoc;  744. 

dXqpdvuu  424.  591. 

dXcpr]  464. 

dXcpi  438.  513. 

dXqpöc;  439.  514. 

dXuun  308. 

'AXuuTTOKovvri(jioi  835. 

d,ua  406.  412. 

duaeoc;    381.    418.   423. 
I      746. 
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duaXöüvuü  370.  456.  464. 

'528. 
ä}jLävba\o<;  437. 
d^ßpoToc;  360.  398. 
djueißuu  602. 

d|ue\TUJ  117.445.554.824. 
dviepTO)  477.  824. 
d^epbuu  659. 
d.uec;  dor.  747.  752. 
d|ui6pea}  873. 
djuiEai  824. 
ä|Li|ue  d^,ue<;    lesb.    394. 

405.  752. 
dim^ioq  CSand')  747. 
d|LivÖ!;  606.  634. 
d,uo-  djuo-  (d^öGev  etc.) 

342.  399.  746.  747. 
djuoiFdv  kor.  271. 
duöpYii  477. 
djUTT-exuj  657. 
d.uirujTic  157. 
ä\ji-(paöir\  hom.  419. 
d)Liq)(  96.  513. 
d,uqp-iaKUj  657.  872. 
d|Liq)opeü(;  860. 
dv-  fun-'),  s.  d-. 
dvdYKr)  379. 
dvd-0r||Lia  522. 
ävaipoc,  kret.  154.  364. 

835. 
ävaXToc,  446. 
dveiuoc;  162.  486. 
dv€i|iiöc;  508.  662.  824. 
dvnp  117.  350.  360.  437. 

455.  825. 
'AvGiXoxo;  652. 
dvGoq  357.  528. 
dviYpöv  490. 
dviTTToq  99. 
dvvioiTO  gort.  437. 
'Avxeaqpöpou  657. 
dvTi  97.  158. 
'AvTi-biO(;  592. 
dvxXov  358. 
dvuuu  dvujui  405. 
dvqpÖTapoq  lokr.  118. 
dEivri  868. 
dEoiv  158.  561. 
ctoZ^o^  841. 
ctoivoc;  406. 
dop  748. 

'AireiXojv  kypr.  272. 
direipuuv  295. 
dTr-6Aeu0€pea0evaa 

thess.  95. 


än-€X)']Ka  kypr.  174. 
äiz-iWu)  lesb.  358. 
d-TTo  dirö  158.  511. 
drro-bebojuiv[oc]    ark., 

Nachtr.  zu' S.  118. 
äuo-Xaxjöj  446. 
dTTÖfauHit;  111. 
d.TTo-juüaauj  631. 
diröppiiToc;  307. 
dTTÖTiaic;  95. 
ä-aovq  398. 
dpd  (ion.  dpri)  309, 
dpapiOKUj  432. 
dparpov  gort.  839. 
dpdxvr]  651.  754. 
dpYaXeoc;  434. 
0ipjY\q  479.  551. 
dpYupog  479.  551. 
dpYuppoi  thess.  96. 
dpr]Y^  148. 
dpriv  303.  462. 
'Äpidövri    'ApidYvri   529. 

661. 
'ApiOTaixvoc;  363. 
dpiarepöt;  963. 
'ApKdeei  kret.  661. 
dpK6-0eajpo<;  657. 
dpKE'Ju  161.  581. 
dpKOc;  dpKiXoc;  792. 
dpKToc;462.464.548.790. 
dpüevoc;  754. 
äpvu|uai  462.  464. 
appiiKToc;  307. 
dpariv  dppriv  464.  743. 
dpxi  161.  527. 
dpTO-KÖiTOt;  873. 
dpxuc;  527. 
daßoXoc;  754.  780. 
da0|ua  360. 
'AanaXaTTiöboupoc;  thess. 

822. 
'AaKaX-rriöc;  gort.  436. 
äOKY]QY\q  696. 
dauevoc;  659. 
"Aö^riToc;  654. 
doTraip'ju  464. 
da-rrdpaYoc;  41 8. 473. 476. 
daaa  arra  274.  882. 
daaov  274.  360.  363. 
döTeiaqpri^  633. 
daxrip  döTpov  433.  526. 

739.  822. 
doTÖ^  306. 
doxpäTTTuu  276. 
döxu  306, 


daqpö6oXov  835. 
dxdp  455.  461.  464. 
dxepa^voc;  174. 
'AxÖöveixoc;  thess.  512. 
'Axpafauxiivöc;  848. 
dxxa  =  daaa,  s.  daaa. 
dxxa  ('Alter')  161.  818. 

854. 
dxxdq  thess.  512. 
dxxaai  lak.  742. 
dxxuj  182. 
aö  auxe  auxic;  196. 
auepijo)  904. 
au0db)'ic;  651. 
auiöexuü  äol.  307. 
aoKd  kret.  437. 
auXa?  472. 
auXöc;  834. 
aüSuü  auEdvoj  193.   493. 

574. 
aijoc;  193.  196.  746. 
aüpriKxoc;  äol.  307. 
aupiov  198.  751. 
aüaxripöc  193.  747. 
avTY]  798. 
auxi  98. 

ai)xö-|uaxoc  342.  398. 
aüxöc  842. 

auxouxa  auxuuvxa  873. 
aüuu  195. 

aüujc;  lesb.  196.  314. 
dcpap  642. 

dcp-6UJKa-euj|Liaidor.  147. 
'Acpopöixii  436. 
'AqppoTiöri  874. 
dcppoc  397.  429.  509.633. 
dcppuuv  502. 
dqpü&iov  183. 
dxvri  651-  754. 

ßaivuj  358.  397.  407.  587. 
ßdXavoc;  462.  472.  602. 
ßaXXi^uu  458.  507. 
ßdXXuu  464.  590. 
ßaußeo)  512. 
ßavd    böot.    399.     406. 

497.  547.  590. 
ßd-rrxuu  610. 
ßdpQYXO«;  822. 
ßdpaOpov  418.  474. 
ßdpßapoc;  508. 
ßapbfiv  361.  463. 
ßapbüxepot;   ßdpbiaxoc 

463. 
ßdpvauai  361.  463. 
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ßapuc;103.  456.  590.  601. 
ßaaiXäec  el.  132. 
ßdaK  394.  397. 
ßdaKe  404.  587. 
ßaardZiuu  672. 
ßaröc  397. 
ßÖGXÜKTpoTroc;  861. 
ßöeiju  498.  512.  624.  755. 
ßeßauuc  406. 
ßeßXujKojc;  361, 
ßeßpauevuuv  361. 
ßeiXö,uevo(;  böot. 358.593. 
ßeXeKKuuv  106. 
ßeWeixei  thess.  593. 
ßeXo;  594. 
ßeXxepov  507. 
ßeXqpiv-    lesb.,     ßeXcplv- 

böot.  594. 
ß€,ußXujKev  361. 
ßnvai  166.  590. 
ßr]a€To  hom.  606. 
ßnaaa  606. 
ßia  592. 
ßißXiov  835. 

ßißpuJöKuu  473.  474.  590. 
ßioc;  98.  587.  591. 
ßiöc  265.  592. 
ßXd'ßri  456. 

ßXabapöc;  456.  464.  726. 
ßXaaxeiv  475. 
ßXdaqprjuoc;  637.  660. 
ßXevvo;  ßXevvöc;  659. 
ßXnxn  591.  614. 
ßXnxpö?  342.  348. 
ßXiTTUJ  357. 
ßXuj0pö(;  475. 
ßXojaKuj  360.  478. 
ßo)]  607. 
ßonGeo)  960. 
ßoiKiap  el.  653. 
-ßoioc;  267. 

ßoXi.Lioc;  epidaur.  873. 
ßöXiToc  856. 
ßöXXa  iesb.  358. 
ßoußuX>i  512. 
ßopd  425.  589. 
ßöpßopot;  619. 
ßopeac;  ßoppdc;  117. 
BöpGioq  kret.  306. 
ßöp.uaS  ßupiLiaE  873. 
BöcTTTopoc;  313. 
ßou-ßnTic;  herald.  600. 
ßoußujv  612. 
ßoüXouai  ßouXri  358.478. 

593. 


ßouXuTÖc;  112. 

ßoöq  195.  204.  210  590. 

599.  797. 
ßpabüc;  454.  463. 
ßpa'ibioc;  307. 
ßpdxTUü  369. 
ßpdvjjai  463.  547. 
ßpe.uuu  342. 
ßpev0i)o,uai  602. 
ßp^qpoc;  384.  493.  590. 
ßpGx,u6c  383. 
ßpriTuup  lesb.  307. 
ßp{2:a   ßpiaba   307.   317. 

836. 
ßpÖYXo^  606. 
ßpovxri  358. 
ßpoxög  360. 
ßpoüxexoc;  kvpr.  112. 
ßpöxeo(;  606!' 
ßpOxo)  590. 
ßpojx/ip  418.  474. 
ßuac;  ßu^a  511. 
ßuKxric;  512. 
ßuveuu  513.  752. 
ßuaxpa  513.  757. 
ßd)(;  dor.  204. 


583. 
YaYT"^i^^  437. 
TdXa  438. 
YaXrjvr]  462. 
TdXujq  204.  473. 
Ya,ußpö<;  405. 
f&jjioc  405. 
Yttiuqpai  632. 
ydpyapa  474.  572. 
rapuFöv)-i(;  chalk.  257. 
YauXöq  576. 
-ye  952. 
fe^(ad)c,  405. 
YGXduu  565. 
YeXYK  435.  578. 
YgXuuc;  462. 
YEMUu  417.  574. 
Yevoi;  115.  551. 
Yevxo  358. 
Ycvut;  125.  335.  634. 
Yepavoq  571. 
Yepaq  Y^poipÖ!;  174.  571. 
YepY€pa  572. 
Yepuuv  116.  432.  564. 
Yeuvüüv  (Hes.)  834. 
Yeuaxripiov  194. 


Yeüuu  196.  197.  549. 
Yri06aj  536. 
Yi1,udöai  873. 
Y»ipuc  169.  575. 
YiYvoiuai  551. 
YiYvuüaKuu  148.  345.  548. 
Yivioü.uevov  böot.  661. 
Yivvöuevov  g'ort.  661. 
Yivo.Liai  dor.  661. 
Yivujaevav  thess.  661. 
YivuüoKuu  dor.  661. 
YXdYO(;  848. 
YXaivoi  174. 
YXdaaa  174.  274. 
rXauKXer)c;  860. 
YXfjvo;  174. 
YXoiöc  576. 
yXükkü  Y^iJKKÖv  106. 
YXuküc;  848. 
YXOüaaa  174.  274. 
YXOüxec;  174. 
YvdBc«;  634. 
YvuTrGX€iv  381. 
Yvüuiaav  el.  118. 

YOYY^^u^   106« 

YÖiLioq  574. 

YÖ.ucpoc;   138.    343.   508. 

555.  632. 
YÖvva  lesb.  309. 
YÖvu  YÖvaxa  309.  555. 
YopYÖt;  690. 
YÖpYVjpa  835. 
Yoüva  ion.  309. 
Ypdqpoj  463.  696. 
YpÖTTxa  lesb.  465. 
yvvr]  595. 
fVTiY]  595. 


bäladai  kret.  660. 

öafivai  748. 

banp  180.  182.  296.  298. 

310. 
baibüaaeoGai  539.  570. 
öaivüxo  182. 
6aio|Liai  270. 
baic,  baiTvc,  172. 
öaiuu    bebr)a    166.    195. 

270.  499. 
bttKeiv  399. 
bdKpu    161.    426.     446. 

533.  689. 
ödKxuXoc;  870. 
6d,uap  421. 
öduaöic  418.  419. 
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bajuduu  174. 

bepHo^ai  124.  537.  549. 

böpTrri  böpTTOv  620. 

Aa,u|udTpeioc;  thess 

817. 

beppa  lesb.  309. 

böpu  309.  339.  445. 

bd,uvri,ui  419. 

Aeppa  744. 

öoxiuöq  550. 

ba.uohia  avg.  663. 

5€puj  446.  541. 

bpaKeiv  455. 

AauoKpeTUJ  lesb.  * 

36. 

öea-rrÖTric;  359. 

bpäi  463. 

bdvoq  170. 

berpov  435. 

bpdöao^ai  463.  687. 

ba-rrdvri   675. 

öeüouai  112.  523. 

öpaxöc;  463. 

öapödTTTuu  435. 

Aeuc;  böot.  lak.  276. 

bpaxMr)  öpaxvri  363.  463. 

bäpoiq  463. 

b^XO}j.ai  652. 

bpiqpoc;  S3^rak.  435. 

öapxöc;  463. 

öeu)  270. 

öpoKTaSeic;  431. 

bapxMd  ark.  el.  4(: 

)3. 

AFeivia  kor.  310. 

bpüc;  455. 

bapxvd   o'ort.   363. 

463. 

brjioc;  166.  499. 

bpuTÖ^oc;  107.  528. 

&aaju6(;  659. 

br\Xo\Aai  dor.  358.  593. 

bpüqpaKToq  435. 

bäaoq  748. 

öfi.uoc;  166. 

bpujxp  344.  360. 

5daaaa9ai  hom.  660. 

br\vea  351.  753. 

bvjöv  böot.   794. 

baovc,  748. 

Aiqpdc;  kret.  744. 

buFdvoi  kvpr.  257. 

bdTTaeeai  kret.  660. 

Ai  el.  842. 

bvY]  499.  ' 

baüttKec  äol.  307. 

biet  lä  259. 

büvafiai  550. 

öauXÖ(;'748.  842. 

biaixa   ('Lebensweise') 

Auvöujur|v[ri]Artake835. 

-öe  952. 

95.  587.  591.  593. 

buG,   S.   blJUU. 

öearo  499. 

biaixa  ('Schiedsrichter- 

bua- 105.  528. 

beb^rjuai  421. 

amt')  593. 

buaaric;  166. 

beöpoiKuüc;  (Hes.)  310. 

6i-d|uoioc;  271. 

buaTropoc;  140. 

beiY.ua  630. 

bia-auuTrdao.uai  Pind.  96. 

büaxrivoq  164.  725. 

beibvj  beibvuev  hom 

.270. 

bia-TTduu  273.  745. 

buaxot;  725. 

310.  805. 

bm-qjdaaeiv  312. 

buaxiuGc;  356. 

beieXoc,  593. 

AibaiFuuv  kor.  271. 

bOaxiöToc  725. 

beiKvu^i   184.  532. 

555. 

6i6d(JKuu  637. 

bOuu  bi)o  "107.  147.  296. 

630. 

.biörijui  133. 

497.  903. 

Ö6iXo,uai  lokr.  593 

bibuü|Lii  156. 

bu)  346. 

6617TVOV   609. 

Aiei  265. 

büü-bGKa  295.  522. 

bexp&c,  li4:. 

Öie-Ki  thess.  596. 

büüpov  156.  432. 

beipr\  ion.  309. 

bi-eU^Y]v  (3.  PI.)  kret. 

buuuu  kret.  276. 

be'Ka  120.  .398.  522. 

551. 

798.  904. 

beKd^  630.  631. 

biepöq  591.  593. 

beKUTOc,  407. 

Ai0ijpa,uqpO(;  655. 

€  313. 

6€K0  öeKOTOc;   ark. 

406. 

5iKaaTTÖXo(;  359. 

^ä  ion.  799. 

ÖEKo^ai  ion.  dor. 

lesb. 

bUr]  97.  555.  630. 

ea  el.  132. 

652. 

bwc,  272. 

eap  306.  493.  844. 

beXXiOec  469.  593. 

AiöaboTot;  AiöZioTo^  755. 

eaaaa  dor.  276.  401. 

-beXXii)  ark.  590.  594. 

952. 

eauToO  211. 

beXcpa?  519.  593. 

AiöaKoupoi  310.  952. 

^ßbe^^iKovra    herakl. 

beXcpiv-  594. 

bi-TiXal  177. 

delph.  822.  838. 

beXcpü^  519.  593. 

bi-TrXöc;  513. 

eßbo^oc;  631.  822.  838. 

beiAaq  421. 

bic;  94. 

eßXuj  (Hes.)  361. 

b6,ußXe'ic;  142.  369. 

biaKoc;  660. 

eYYOvoe;  kret.  755. 

be,u€Xeac;  epid.  142. 

369. 

öiiyfiv  843. 

eTcipuu  582.  855. 

6e,uuu  384. 

ö,uriTÖ(;  419. 

eTKÖTpaqpoe;  435. 

be'vöpov  525. 

b\x(bq  361. 

ef-KUjuiJuv  112. 

bevvoc;  610.  659. 

bodv  117. 

6YKIJUJ   321. 

beSiöc;  119.  548. 

boioi  183. 

e'YpaTTai  kret.  512. 

beEixepöc;  94. 

öoXixoc;  476.  579. 

CYpriYopa  e^pr]00uj  855. 

beoq  270. 

6oX9Öt;  519.  594. 

CYX^cy^-MiJupoc;  150. 

bepeGpov  ark.  594. 

6ö|uo<;   138. 

eYiü  117.  634. 

bepn  309. 

6opd  146. 

6bap  (Hes.)  310. 
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€bbeiö£v  hom.  310. 
eböirixai  kret.  550.  755. 
eöeeXov  746. 
e'övov  633. 
€6ovTe<;  lesb.  117. 
€00^  504.  523. 
ebo)  532. 
ebujbri  148. 
eebva  hom.  633.  824. 
eeiKocJi  hom.  824. 
eepaiq  hom.  824. 
eFpiiTäöaru   kvpr.   297. 

307. 
er]Ka  fixa  748. 
€0iZ:Lu  314. 
eeoc;  313.  749. 
et  ('du  bist')  725. 
eiapivöc  hom.  805. 
eißuü  6i0.  630. 
eibap  hoin.  310. 
eiboLiai  187. 
eibo'c;   180. 
eiKoai  806.  406.  549.  630. 

662. 
eiKuu  630. 
eiKUü  dor.  572. 
eiXai  hom.  358. 
6i.ua  722.  752. 
ei.uapTai  752. 
eijui  752. 
eiiui  178. 
elv  hom.  805. 
eivaxepec;  hom.  178.  270. 

422. 
eivaroc,  hom.  309.   416. 

493. 
ei'vGKa  ion.  309. 
€'ivuui  741.  752. 
ei-rreiv  315.  505. 
eiTre  965. 
eiiTÖuriv  748. 
eipeGriv  herod.  307. 
eipriKa  el'pr|,uai  307. 
eipoc,  ion.  309.  324. 
eic;  358. 
e'i-öe  ark.  594. 
€iai  (3.  PI.)  747. 
eiöKUL)  637.  660. 
eiiJuGa  hom.  314. 
€K  eE  124.  906. 
^K  =  et  906. 
^Kcxc;  313. 
€Kaöaa  dor.  276. 
^KaaToc  313.  749. 
^KaTÖußri  313.  595. 


eKaxöv  397.  537.  547. 
'EKaTovvrjaoi  952. 
eK6C\uev  182. 
'EKE-cpuXüt;   delph.  lak., 

eKe-xeipia  657. 
^KKaibeKa  754. 
eKTraY^oc  435. 
eK'rreboc  754. 
e-Kxa.uev  405. 
eKToc,  627. 
eKupä  432.  555. 
^Kupö(;  116.  260.  964. 
^Kuuv  557. 
eXda  e\a{a  182. 
eXäaauuv    eXdxxuuv    274. 

363.  595. 
^acpo;    116.    405.    433. 

508. 
eXacppöc  399.  436.   591. 

614.  620. 
eXaxOc  402.  595.  620. 
^Xea  121. 
'EXeiOuia  315. 
eXevn  (Hes.)  835. 
eXexpuFöva    nnterital. 

835. 
eXeu06poc;  197. 
'EXeOGuia  315. 
eXi'iXeYMC^i  661. 
eXripxoijp-fT]öGv  435. 
eXGe  965. 
^XiKT]  467. 
eXiE  326. 
eXKuu  582.  757. 
eXXd  lak.  434.  529. 
eXXaGi  lesb.  751. 
eXXeiTTuu  kret.  752. 
eXXöq  359. 
eX,uivc  363.  425. 
eXo(;  766. 
eXTTQC  513. 
eXÜLu  121.  425. 
^fißpaxai  361. 
€ueiKxo  753. 
ejueuj  342. 
iv  evi  120.  366. 
^vaKoaioi  ion.  310. 
evaxepec,  s.  Givaxepec;. 
evaxoc  309.  416.  493. 
ev-beoioiKÖxa    lierakl. 

592.  593. 
6VÖUC;  delph.  183. 
€v€Ka  309. 
eveTTUu  601. 
evr]   344. 


^vvea  120.  125.  294. 

£vveKa  le.sb.  309. 

e-vvr|  (3.  Sg".),  8.  veuu. 

evvuGev  (3.  PI.)  750. 

evvu)Lii  741.  752. 

gvo<;  116. 

evc  kret.  359. 

€vx€pa  116.  356.  527. 

evxi  (3.  PL)  dor.  115. 

evuTTvcv  96. 

evuLiira  605. 

eE,  s.  eK. 

€E  119.313.564.  727.906. 

^E-eppüa   epidaur.  338. 

eEujßdbia  dor.  193. 

€op  eope(;  121.  295.  313. 
502. 

eöq  120.  317. 

^Treibe  megar.  903. 

€Trepoc;  lesb.  309. 

etr-euEriuevov  799. 

em  eTTl  95. 116. 119.  142. 
509.  510. 

^Tii-ßbai  488.  507.  624. 

'ETT{-bopouoc  822. 

dTTi-Kapaioc;  581. 

em-aaocpoc,  ther.  311. 

'EiTiaxuup  636. 

euXöuriv  589. 

eTTouai  117.  587. 

4Tro,u,udbioc;  äol.351.753. 

Ittoc  293.  611. 

eiTxd  116.  401.  507.  946. 

epare  127. 

epTov  303.  434.  549. 

^psßivGoc;  599. 

epeßoc;    114.    432.    436. 
587. 

epeiKr)    188. 

epeiTTOiaai  517. 

'Ep€,u€va  ark.  835. 

'EpeiLinc  att.  820. 

epeTTxouai  437. 

epeaauü  epexxuu  275.  482. 

epexri  del.  att.  835. 

^peuToiuai  202.  433.  581. 

epeüGuj  195.  522. 

epdxGuü  562.  791. 

epcuj  306. 
I  epic;  461. 
■  epKoc  583. 

'Epuuüvoaaa  ion.  839. 

^poxüc  thess.  böot.  161. 

'EpTTiviKOc;  437. 
,  epTTO!  437.  507. 
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eppeG^v  6ppr]9riv  307. 

eppriEa  307. 

epar]v  743. 

epuepö(;    107.   424.  436. 

522. 
'EpuKaZÜiri  eryk.  257. 
epuluvöq  376. 
epxo|uai  567. 
epuui'l  148.  330.  436. 
ec;  =  eiq  359. 
ic,  =  II  thess.  etc.  906. 
ea-Yovo<;  böot.  660.  906. 
ea-be/\XovT€c,  s.  -beXXcu. 
eaboaic;  ark.  755. 
eaGric;  119.  722. 
eö-Kr]-beKdTri  böot.  906. 
ea-Kixpe^ev  thess.  906. 
eatrepoc;  ea-rrepa  303.  516. 
ea-Trpe|u^iTT€v  363. 
eaax  ("er  ist')  lesb.  662. 
eaai  (2.  Sg.)  hom.  725. 
eaaoriiLievov  140. 
^aTÖpOTai  äol.  418.  474. 
eaxaxoc;  625.  637.  660. 
etepaev  (Hes.)  493. 
e'Ti  523. 

exoc;  117.  306.  528. 
iiTO.  kret.  512. 
gTTe  böot.  742. 
euabe  äol.  314. 
EußdÄKiiq  lak.  653. 
euTAaj0(0)ioi  kret.  274. 
eueGuuKa  lesb.  308. 
euepo:;  309. 

euFpiixdaaTU  kypr.  308. 
euBeveia  591. 
euiöe  äol.  307. 
GÖvic;  194. 
^0-vvr]Toc;  740. 
GÜvouq  964. 
euTraxuup  502. 
€updYr|v  äol.  307. 
eüp€  965. 
euaaßeoi  el.  118. 
euxo)uai  579.  625. 
euxoit^iriv  ther.  799. 
eüuj  195.  748. 
euuuGa  lesb.  314. 
eqpeTai  127.  520. 
€qp06Y^cti  661. 
eqpiopKoc;  651.  748. 
exGaipuu  464. 
exGec  794.  825. 
exGöc  lokr.,  exöoi  e'xGuj 

epid.  627.  754.  756. 


exivot;  565. 

exoq  293. 

exuj  e'xw  549.  746.  747. 

ei|Jido,uai  279. 

eiyuu  511. 

euuGa  314. 

euuuev  ('satiemur )  170. 

euuc;    (Trühlichf)    148. 

211. 
€UJUToO  ion.  211. 


Fa6ioü\oYO(;  böot.  313. 
FttKdßa  korinth.  835. 
FdpYov  el.  118.  303. 
Fdpvojv  böot.  303. 
FaaaTuöxuj  Faöxöv  ark. 

306. 
Fhe  pamph.  313. 
FeFa.SriKÖxa  lokr.  313. 
Fef  prmeva  arg.  297.  307. 
FempivuLj  böot.  306. 
FeiZiuüc;  el.  653. 
FeiKaxi  dor.  306. 
Fh6Kabd|uo6  böot.  313. 
FeKeba^oc;  thess.  839. 
Fe|u)ua  lesb.  722. 
F€H  herakl.,  s.  e'L 
Fe-rriia  kvpr.  258. 
Feöxpa  303. 
FexeGGi  (Loc.  PI.)  kret. 

743. 
Fexoc;  herakl.  etc.  306. 
Fexexuu  pamph.  293. 
Fri\uu  dor.  358. 
FiKaaxöe;  böot,  407. 
FiKaxi    böot.    etc.    306. 

403. 
FiaFoc;  gortjm.  315.  659. 
Fiqpixoc;  kor.  102. 
FoiKoc;  kypr.  etc.  306. 
FöpiLiaS  849. 
FocpXriKoai  ark.  306. 
Fpdxpa  el.  132.  306. 
FpfiSic;  lesb.  307. 
Fprixa  kypr.  306.  435. 


Zidei   (3.  Sg.)  kvpr.  96. 

663. 
rduu  {lr\v)  276.  592.  595. 

843. 
re  el.  653. 
reiai  793. 


reiva^ev  (1.  PL)  593. 
Zi\\(u  ark.  594. 
^epeGpov  ark.  594. 
2€UY0(;  SeöYM«  195.  197. 
Z€U(;  204.  210.  263.  276. 

307.  527.  797. 
rem  757.  793. 
Zr|v  277. 
Z;r]xöpujv    riixr|x6puuv 

(Gen.),  Srjxpöc;  860. 

861. 
rkaia  el.  653. 
Ziovij[aio(;]    phok.    96. 

663. 
Zovvuaot;  lesb.  96.  66S. 
ruYÖv  103.  570.  793. 
2;i)|ari  793. 
2uuvvu,ui  ZyxiGTÖc,  2a)öxrip 

l^\xa  156.  752.  793. 
ruuö^  148. 
lyi}\n  276.  592.  595. 

^a  495. 

fja  271. 

fißn  132.  270.  602. 

r)Yeopai  166. 

i^6i)c;  166.  313.  528. 

rie  952.  964. 

rjeXioc;,  s.  fiXioc;. 

f)r]p  ion.  166. 

f]iG€0(;  94.  539. 

YlKa  680. 

rjKec;  486.  487. 

riK€öxoc;  486. 

fiXioc;   rieXioq    211.    318. 

439.  801. 
fiua  132.  366. 
f\\xa\  131.  747. 
fjjuap  455.  464. 
rijLiebiiuvGv  860. 
rineic;  405.  747.  752.  962. 
fiiuepoc;  282. 
f(Hi-  136.  357. 
f||aopi<;  750.  752. 
■niuuauc;  835. 
iqvaxoc;  kret.  309. 
f]veYKa  348.  548. 
fivGov  436.   Nachtr 

S.  436. 
rjvia  421. 
fjuap  261.  589. 
rjp  306. 
fipe^a  428. 
'HpFaoioic;  el.  308. 


zu 
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"Hpri  ion.  309. 
nujq  hom.  148.  196.  211 
314.  492.  798. 


eaipöc;  295.  310.  464. 
QdXXaooav  Teos  817. 
edWuu  365.  550. 
edXTTOc  596. 
GaXhüßioc;  856. 
0a\uKpö(;    Ga\uöaö)Li€vo^ 

eaXvjTTTOiuai  596. 
edvaxoc;  418.  423. 
edpvu,uai  477. 
Gdpaog  0apaijc;  457.  523. 
Odpauvoc;  861. 
Odaauuv    GdrTuuv    363. 

657. 
eea  167. 
GeGk;  652.  849. 
Oee,uö<;  lokr.  658. 
eeivuü  591. 
Geuepüj-mc;  384. 
0€uiaGoK\f|(;  652.  849. 
Geve'iv  129. 
GeöpboToc;  thess.  755. 
Geöc  310.  493. 
Geoubric;  hom.  310.  805. 
GeTTxavö;  119.  591. 
Gep,uavai<;  363. 
Gepuöc;    343.    424.    547. 

587. 
Gepoc;  618. 

Gepaot;  äol.  446.  523. 
GeaaaöGai  593.  627.  657. 

661. 
GeaTuup  593. 
Geacparoc  493. 
06UTUÜ  kret.  437. 
GriGk  652.  657.  864. 
Qr\Kr]  571. 
GriXiirrip  ion.  434. 
GfiXu;    GnXri    134.     203. 

424. 
Grjo  295.  312.  568. 
GnaaöGai  134.  486. 
Qf\oaa  G^TTtt  276. 
GibpaKivr]  435. 
GvuövoGoc;  styr.  652. 
Giö-TTTraaroc  böot.  312. 
Giö-cpearoc;  594. 
GvriTo;  418.  423. 
Go-KXnc;  117. 
GoXepöc;  310.  538.  669. 
GoXöc;  310. 


Gopeiv  478. 
Gopn  Gopöc;  139. 
Göpvu|uai  477. 
GöppaKGc;  Alkai.  817. 
Goij-qpiXot;    Qovj-uavTic; 

844. 
Gpaaüc  Gpdaoq  452.  457. 

744. 
GpauXöc  751. 
GpeTTTtt  435. 

GpeaiTUJTOuv  dodon.  435. 
GpiE  657. 

Gpoöeuuc;  lesb.  465. 
GpüuaKUü  477. 
GuTdxrip    104.  171.  528. 

581.  626.  963.  964. 
Guiuu  lesb.  323. 
Gu|Liov  107. 
Guuöc;  111. 
Güvo)  528. 
Guot;  528. 

Guo-aKÖoc;  331.  575. 
GOpa  109.  424. 
GupoKXrfKibec;  GupoKXiY- 

xXibec  435. 
Guqp€iGi5ri(;  655. 
Guu.uö^  147. 
GujpaE  152. 
GaipöGeoc;  848. 


laivuu  401. 
'laKuvGo-xpöqpoc;    knid. 

873. 
iapö;  thess.  etc.  748. 
lüTTtt   laGGa  kret.  276. 
lY-Kpoq  501. 
iböiav  thess.  818. 
ib6  965. 
ibpOuu  504. 
ibpöx;  305.  433.  527. 
iepöc;  748. 
iriMi  132.  147. 
iGGavTi    (3.    PI.    Conj.) 

kret.  743. 
iKavö;  572. 
iKdvuu   hom.  405. 
iKeaGai  572. 
iKKO<;  ("Ikko;  tar.)  312. 
iKTivoc  101.  794.  825. 
VXaGi  751. 
iXeoc;  kret.  799. 
Ijadaauu  275. 
iVßripK;  634. 
luovid  102. 


Iv  ark.  kvpr.  118. 

w  94. 

IvödXXouai  99.  523. 

ivqpopßiev  ark.  592. 

lEö;  868. 

iöc;  CGift')  103. 

i6q  (Tfeil')  314. 

ITTTTIOC;   264. 

iTTTTOc;  119.  296.  312.  550. 

551. 
Tpi<;  751. 
Tpoc;  lesb.  751. 
i(;  102. 

i'aGi  ('sei')  723.  825. 
laGi  ('wisse')  659. 
laKoj  637. 
laö-poTTOc;  307. 
laoc;    (Taoc    hom.)    315. 

659.  805. 
laxriXri  825. 
larrim  163. 
icfTiii  laria  836. 
laTpaTiuuTric;  825. 
iaxuppoi  Imbr.  817. 
laxLu  746. 

ixea  iTuc;  103.  322.  337. 
iTTuu  böot.  659.  742. 
IxGi)^  104.  794.  825. 
iuiv  böot.  654. 


Ka^\6.lw  161.  696. 

KaGapö(;  669. 

Kai  597. 

Kaiara  181.  459.  578. 

KQiKiac;  186. 

Kaivöc;  583. 

Kaivuu  358.  792. 

Kaiuu  Kdiju  182. 

KQKiGriq  406.  576. 

KaKÖc;  576. 

KttKxd^uu    Kaxd2[uj    161. 

571.  696.  818. 
KaXaCipovv  294. 
KttXeoi  479. 
KaXFöq,  s.  KttXöc. 
KaXid  456.  465.  578. 
KaXXi-poot;  749. 
KdXXoc;  272.  308. 
KaXö(;  308.  309.  572. 
KdXirri  260.  313.  572. 
KdXTTic;  518. 
KaXxTibövioi  872. 
KduaToc;  419. 
Kd,u|uopo;  750. 
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Kotf-ivcu  419. 

KauTrri  357.  513.  583. 

Ka,uTrO\o(;  410. 

Ka|Livyö<;  275. 

KavöZoj  162. 

Kav9i)\r|  657. 

KctTni  573. 

KttTTvöc;  171.  295.  313. 

Kdirpoc;  439.  512.  569. 

Kotpa  564. 

Kcipavov  462. 

Kapbia   Kpabiri   95.  463. 

539.  634. 
Kdp^a  lesb.  96.  663. 
KapiGaioc;  872. 
KdpKapoc;  426.  580. 
KapKivoc;  426.  571. 
Käpvoc,  470. 
KapirdXi^oc;  608. 
KapTTcc;  570.  608. 
Kdppujv  dor.  276.  810. 
Kdpaiov  581. 
KdpxaXoc;  454.  479.  572. 
Kapxepöc;  463. 
Kdpxuuv  kret.  276.   810. 
Kdpcpuu  463. 
KaandvöiE  856. 
Kdö^opoc;  659.  750.  752. 
KaaTToXeuu  äol.  465. 
Kdaa^oc;  654. 
Kdaau|ua    KdxTuiLia   263. 

273.  398. 

KttTOl  405. 

Kaxa-XefMevoc;  hom.655. 
KdTapFoc;  ark.  308. 
KaTaaKevT)  «-ort.  792. 
Kax-iapaOaeie  el.  118. 
-Kdrioi  -Kdaioi  265. 

KdTpOTTTOV   435. 

KaudEaic;  (2.80'.)  Hesiod 

905. 
KQuvöc;  196.  345. 
Kaüpoc;  (KttupöO  196. 
KaxdZiuu,  s.  KaKxdZiuü. 
Ke  Kev  902. 
KfYKei  406.  576. 
KeTXPO«;  437. 
Keifiai  206. 
Kelvoc,  550, 
KEipuu  119.  467.  570. 
KeKf|V€c;  732. 
KeKXeßuüc;  mess.  652. 
K€Xaivecp>^(;  860. 
K€\aivöc  571. 
KeXrjc;  572. 


KeXXöv  425. 

KeXXuu  572. 

KeveuFöv  kypr.  308. 

Kevxaupoq  834. 

Kevxojp  861. 

Ke-rrqpoq  312. 

Kepa^  129.  553. 

KepßeXoc;  434. 

Kepöot;  537.  690. 

KepKuaveuc;  406. 

Kei)0a)  550. 

KeqpaX-apYicx  434. 

KecpaXr^  657. 

KriXiq  170.  429.  571. 

KY]voc,  dor.  550. 

KfiTToc;  167.  581. 

Kfip  132.  427.  493.  496. 
798.  904. 

KripuH  112.  572. 

Kr|qpr]v  583. 

Kibva^iai  119. 

Kivvajuov  860. 

KiÖKpavov  859. 

kIc;  thess.  596. 

Kioaa  ('Häher')  99.  576. 

Kiooa  (1-irankhaftes Ge- 
lüste') 276.  313.  657. 

KXdyoc;  kret.  853. 

KXabdaai  479. 

KXdöoc;  480.  538. 

KXdZ^uu  631. 

KXaioj  KXduu  182.  438. 
582. 

KXa|uapö(;  378. 

KXaÜKuuv  654.  848. 

KXduu,  s.  xXaiuj. 

KXeFoq  KXeoc;  115.  125. 
307.  429. 

KXeiiac,  516. 

KXeTTxric;  519. 

KXeirxuu  148.  434. 

KXeuaöfieGa  192. 

KXriic  572. 

KXT,uaH   102. 

kXivyi  102. 

kXivuj  272.  424.  550. 

KXixapxo<;  434. 

KXoTrfi  kXottgl)^  519.  576. 

KXuruj  446.  539. 

kXüGi  kXOx€  114. 

KXuKÜxaxoc;  848. 

kXuxöc;  105.  564. 

KXuüöauu  631. 

kXuuij;  148. 

KiLUixöc;  419. 


KvaqpeiK;  394. 

Kvniuri  Kvriiuöc;  381.  419. 

422. 
KvTöa  273.  357.  680.701. 
Kvuübuuv  420. 

KÖYxo^  KÖYxn  5'?1- 
Koeuu  155.  573.  575. 
KoTXu  576. 
Koivöt;  358. 
Koipavoc;  144. 
Koixai  313. 
KÖKKuS  106.  575. 
KÖXxoc;  866. 
KoXujvri    KoXuuvöt;    143. 

572. 
KOjLiixxdMevoc;  böot.  661. 
Kovi-opxöc;  475. 
KÖvic;  97. 
Kovic;  364.  566. 
Koviuj  273. 
KÖoi  155. 
KÖTipot;  589. 

KÖTTXUU   582. 

KopaKivoc;  101. 
KÖpbaH  474.  575.  726. 
KÖpFa  308.    Nachtr.  zu 

S.  308. 
KopZÜa  kypr.  96.  663. 
Köpri  167*^,  309. 
KopKÖbeiXoc;  436. 
KÖp.Lioc;  kret.  752. 
Köpari  474.  671.  744. 
KÖpxaqpoc;  436. 
KÖpxepa  lesb.  465. 
Kopuüvr)  425. 
KoaKuX|udxia    727.    835. 

856. 
KÖx€poc;  Ion.  596. 
KÖxo(;  630. 
Koupeuc;  744. 
KoOpri  ion.  167.  309. 
Koxujvri  573. 
Kpabduu  474. 
Kpabüi,  s.  Kapöia. 
Kpaivuu  578. 
Kpdvoc;  Kpdvov  466. 
Kpaxepöq  463. 
Kpaxüc;  463. 

Kpeac;  171.  448.  499.  570. 
Kpei(Jöuuv  Kpeixxuuv  276. 

834. 
Kpe)ua,uai  171.  174. 
Kpe,uuov  583. 
Kpevve|Liev  thess.  96. 
Kpeaauuv  276. 
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Kpr]Tr{c  474. 
KpT  904. 
Kpi^vr|,ui  119. 
Kpö,uuov  583. 
KpuOTaivu)  780. 
Kpujluj  152. 
KpuuTriov  570. 
KTaivuj  lesb.  405. 
KTaveiv  40G. 
KTäo,uai  791. 
KTeivuu  272.  791. 
Kxepac;  Kxepea  791. 
KTiXot;  791. 
KTiaic;  561.  675.  790. 
KToiva  rhod.  790. 
KÜauoq  312. 
Kuavoqjiujv  sam.  312. 
kijkXoc;  596. 
KL'XXöc;  425.  454.  459. 
KuveuKiI)  del.  839. 
KÜTrr)  113.  570. 
Kiipoc;  312.  434. 
Küppov  thess.  96. 
Kupaiov  lak.  726. 
KÜpToc;  454. 

KÜa0oc;275.625.658.676. 
Kuaöc;  275.  676. 
KÜTOc;  676. 
Kuqpö<;  693. 
KÜuuv  296.  555. 
KuuKÜaj  320. 
KLuXaKpexai  849. 
Kuu^iubibdaKaXoc;  860. 
Kuüvoc;  352. 
Kuü-m"!  573. 
Kuüpa  kret.  309. 
Kujc;  ion.  596. 


Xaße  965. 

Ahdßexoc;   (AhdßtixoQ) 

749. 
Aaßüvr)xo(;  852. 
Xa'fapÖ!;  171. 
Xaiöc;  186.  310. 
XaKdvr]  835.  836. 
Xqkic;  XdKoc;  174. 
XdKKoc;  106. 
XaKxi^uu  585. 
Xaußdvo)  749. 
XduTTiu  516.  685. 
XdpvaE  852. 
Xdaioq  405. 
XdaKUj  660. 
Xdqpupov  521. 


Xeßiveoi  604. 

Xefuj  119.  439.  566. 

Xeißoj  507.  749.  770. 

XeiTTupia  860. 

XeiTTUj  180.  424.  589. 

XeixuJ  178.432.551.726. 

XeXÖTX-döi  hom.  398. 

XeiTuu  107.  454. 

Aexxivaioc  thess.  512. 

XeuKÖq  194.  429. 

Xexo.;  125.   150.  434. 

XiVfuj  171.  749. 

Xiibeiv  133.  437. 

Xr|Kduu  578. 

Xriuv|Jo,uai  799. 

XiKpicpic;  119.  836. 

XiXaio|Liai  273.  470. 

Xi^öc;  102. 

Xi,iiTrdvuu  357. 

XiTiaprjc;  519. 

XiTTOc;  100.  519. 

XiTTupia  860. 

XiOGo.uai  275. 

Xiaöuujuev  595. 

Xixöq  103. 

Xixpa  535. 

Ki^f  770. 

Xoßö^  604. 

XoiTiöc;  178. 

Xoüaaov  194. 

Xöxoq  140. 

Xöuu  )ouuj  155.  304.  445. 

XuYTdvouai    XuTKaivuu 

108.   770. 
XuYÖJu   384. 
\\)lw  108. 
XOGpov  XuGpoc;  522. 
XÜKoc;  260.  596.  604. 
Xu,uvöc  852. 
AOxxioi  kret.  550. 
Xüxvoq  651.  754. 
Xüuu  112. 
XuuiuDv  477. 


|Lid  el.  132. 

juabdoj  486. 

laalöc;  |uaabö<;  532.  624, 

658. 
^aivo|uai  263.  398. 
luaTxup-  kret.  435. 
naKpöc  161. 
MaXo-YKÖLiac;  ark.  835. 
ludXeupov  454. 
uaXeaKÖq  464.  538.  691. 


)ad,uua  |adu,LUi   161.  818. 

|Lidv  el.  118. 

ILiavög  310.  405. 

ILidpvajuai  361. 

ludpnxLu  463.  547. 

|LidpTu<;  435. 

.uaaböc;,  s.  lualöc;. 

|uaaGö<;  624.  658. 

judcraujv  161. 

laaxevjoj  173. 

ILiaxiq  176. 

luaxpoiav  lesb.  105. 

^6  =  ui]  kret.  903. 

luefapov  750. 

luefac  404.  634.  750. 

laexeGoc;  835. 

|ue&o|uai  366.  538. 

^i€2ea  624. 

ILieGu     104.     125.     374. 

523. 
MheidXrjxi   MeaXeixibOJv 

pamph.  654. 
|Li6ibduj  750. 
luei^uuv  834. 
jueipaE  571. 
|U€ipouai  750. 
f^ieic;  798. 

MeKQKXfic;  654.  848. 
MtXdveioc;  861. 
jueXaq  424. 
^eXbuü  434.  528. 
jueXeoc;  773. 
.ueXi  355. 

lieXxöoa  LieXixxa  276. 
MeXXdvxpaivo;  817. 
(aeuova  |Lie,ua,uev  [neuauj^ 

.  398.  406. 
,uevoc;  349. 
jU6ori,ußpia  360. 
|Li€aö-bur-i  ^eaQ-favii  357. 

361. 
f.ieacc;  laeaaot;  120.  263. 

275.  380.  524. 
lueaxöq  381.  486. 
luexeppoc;  lesb.  96. 
juexpov  635. 
,uexxec;  kret.  742. 
,uexpi  "^33.  565. 
lan  132.  348. 
luiribea  624. 
Mf|boi  166. 

laribouai  luf^bo;  132.  486. 
junXa  ('Kleinvieh')  135. 
lurjv  jJL^vY]  132.  347.  356. 

360.  753. 
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lunTTiP    168.    342.    424. 

%3.  964. 
jufjTK;  1))6. 
|uia  :-356.  741.  750. 
ILiidvGi-iv    (;].  PL)    hom. 

798.  904. 
luiKKÖc;  106. 
mKpöc;  486.  745. 
juivOm  ,uivu6aj  97. 
|uipY-äßujp  (Hes.)  755. 
jLiiaYw  755. 

|uiaeö<;207.524.626.723. 
jaiaxüXii  juuaTiXri  872. 
MiTuXrivr]  MuTiÄr^vr)  872. 
|Liva,u^6iov    thess.     799. 

817. 
lavdoiaai  399.  590.  661. 
|uvuja  kret.  361. 
|uö9oc  522. 
juoipa  750. 
IUoTtoc  185. 
|uoX€iv  478. 
juoXüviu  454. 
luövoc;  309. 
juopluoXiJTTUj  434. 
juop,u\jpuu  106.  453. 
|aopf.iuj  369. 
luopTÖt;  386.  429. 
ILiopcpri  369. 
luöaxoq   559- 
Mouvixict  835. 
juoüvoc;  ion.  309. 
laouaibbei  lak.  112.  656. 
juoxoT  kvpr.  105. 
^jaH  110. 
luüTi^  lesb.  141. 
|u\jZ;uj  553. 
jLiuKdo^ai  113. 
juuXri  |LiijX\uj  454. 
|Li\jö-xo5oc;  549. 
^i-p.uTiH  369.  849. 
juupov  454. 
|uü<;  111.  364.  504.  725. 

812. 
MuTiXrivri  MiTuXrivr|  872. 
laüjjuai  dor.  173. 
ILiujpöt;  204. 


va-  dor.  419. 
vaiLu  273.  314.  394. 
vüvva  161. 
vaöc;  dor.  314.  751. 
vd-nri   420. 
vdpvaE  852. 


vaüXXov  817. 
vaüo(;lcsb.308.314.751. 
vaOq  164.  211.  304.  797. 
vdOo)  (Hes.)  842. 
NediToXK;  952. 
veapöq  117.  304. 
veiot;  ion.  125. 
veiqpei  179.  345. 
veKUc;  333.  380. 
vejueadojLiai  ve|U6öado|aai 

275. 
venovriia  kret.  864. 
veö-öjuaTOc;  Pind.  421. 
veo-KdTTUTOc;  273. 
veo,uai  394.  747. 
ve-opToc;  475. 
veoc;  120.  125.  294.  344. 

842. 
veÖTiic;  166. 
veu)Lia  197. 
veOpov  210.   798. 
veq)oqll5.  357.493.507. 

633. 
vecppöq  588.  634. 
veuü  ('ich  spinne',  Prät. 

6-vvri)  136.  150.   262. 

726.  750. 
veoi    (^icli    schwimme') 

750. 
vGuüc;  314.  751. 
vY]-  419. 
vriYdTeo<;  572. 
vri0uu  750. 
vriioc;  264. 
viiXi-iiouc;  860. 
vfj.ua  136.  150. 
v\']6c,  ion.  314.  751. 
vriTTioc;  311. 
vr\aoa  419. 
vr|ö<;  hom.  211.  799. 
vriqpoj  591.  615. 
vY]xu}  169. 
viz:iju  276.  589.  595. 
viiTTpov  589. 
v{ao)uai  273.  745. 
vi(pa(Acc.)588.722.750. 
Nixdpxujv  652. 
vöa  750. 
vöaoc;,  hom.  voOaoc;,  315. 

420.  659.  805. 
vööToc;  394. 
vöaqpi  659. 
vÖToc;  394.  413. 
voOc;  195. 
voOaoc;  hom.,  s.  vöaoi;. 


vu   vuv    103.   375.   497. 

902.  952. 
vuv  497.  948. 
VÜ2  380.  596. 
vuöc;  104.  356. 
vuuSnt;  vuuepöc  315.  420. 

659. 
vuuXejuet;  152. 
vuüvu|uvo(;   343. 


Eaivuu  572.  674. 

iivoc,  (kor.  HevFoc;,  lesb. 

Hevvoc;,     ion.     Heivoc;, 

arg-.  Ifivoq)  308.  309. 

571.    582.    627.    654. 

724.  756. 
HöTY\c,  EearpiS  871. 
Seui  572. 

Sfjvoc;  aro\  kyr.,  s.  Eevo«;. 
Hripöe;  579. 
SiqpO(;  867. 
Euv   907. 


ÖYKdo|uai  142. 

ÖYKoc;  CBug-')  142. 

ÖYKO(;  ('Masse')  142. 

ÖYMO^  486. 

ööepoc;  635. 

öb|U)T  154. 

ööos  310. 

öeiYTiv  lesb.  630. 

öZ:oc;  CZweig')  140.  655. 

723.  755. 
oZoc,  CBegieiter')  755. 
öZ:oc;  kret.  =  öaoc;  275. 
ölvj  154. 
oi'aH  oir]iov  Nachtr.   zu 

S.  183. 
gi'yvujui  630. 
oT5a  178.  522. 
oibduj   179. 
oTkoc;  306.  557. 
oiKoupöc;  651. 
oi|oi|Lioi  817. 
oivn  185.  944. 
oivoc;  180.  303. 
oivo-cpXuH  596. 
öio)Liai  273.  765. 
oTo(;  oTFoc  179.  299.  310. 
ök;  153.  317. 
oiqpduj  -euj  o'icpöj  492. 
oixOüpoc;  651. 
Ö-Ka  dor.  596. 
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ö-Ktti  äol.  596. 
ÖKKOv  596. 
ÖKpic;  154.  486. 
ÖKTaWoc;  l3Öot.  153.  547. 

790. 
OKTÖ  böot.  903. 
ÖKTUü    (herakl.    öktuO) 

548.  747. 
öXißpöc;  433. 
öXrfoc;  (öXioc;)  96.582.654. 
oXkö^  143. 
ö\Xu|ui  359. 
ö\)lio(;  475. 
öXoc    (ion.    öXoc;)     295. 

3Ö9.  310.  434. 
öXoqpOpouai  272. 
ö.uaXöc  469. 
öiußpot;  511.  633. 
ömxeuu  551.  824. 
öiaixXri  449.   573.  824. 
ö|u,ua  589.  661. 
ö.uvu.ui  154. 
ö.uÖYvioc;  265. 
ö,uöpYvu,ui  477.  824. 
öfiTTvri  675. 
öucpaXöc  142.  375.   429. 

493.  512.  632. 
ö.uqpr]  608.  706. 
öv-    lesb.    thess.     ark. 

kypr.  161. 
övap  154.  464. 
öveipoc;  154,  364. 
övv[i]ea  kret.  437. 
övoipoc;  lesb.  154. 
övoMtt  348.  387. 
övuE  142.  596.  632. 
öEur]  öEea  154.  856. 
öEiJ(;  154.  486. 
ÖTrn  589. 
ÖTTiaOevap  861. 
ÖTTiT9o-T{Xa  böot.  742. 
ÖTTÖTapoi  el.  118. 
ÖTTÖTTOc;  böot.  275. 
ÖTTTraTa  äol.  596. 
ÖTTTruL'c;   hom.,    öttttuuc; 

lesb.  529. 
öirui  gort.,   ÖTTuc;  rhod. 

183.  595. 
ÖTTUü    lokr.,    OTTO)   gort. 

147. 
ÖTTUUTra  157.  547. 
ÖTTDÜpa  943. 
öpavoc;  lesb.  824. 
öpYavov  140. 
bpj&u)  474. 


öpYT)  554.  690. 

öpefuj  434.  436. 504. 549. 

öpeKTÖc;  538. 

öpFoc;  kerk.  308. 

öpGoYÖri  435. 

öpGöc;  260.  296.  306.  310. 

323.  474. 
öpiYvdo.uai  504. 
öp.uiKac;  (Hes.)  873. 
öpvu)ai  475.  478. 
öpoßoc  599. 
öpoGuvuj  528. 
öpoc;  309. 
öpirriE  477. 
öppoc;  432.  744. 
öpao-Güp)]  743. 
'OpxuYevric;  858. 
öpTuH  306. 
öpuaauu  436. 
öpcpavöq  432.  512.  708. 
öpqpoßüTtti  140. 
öpxit;  565. 
öq  Cqui')  262. 
öq  Csuus')  306.  722. 
oöoe  153,  274. 
öaxeov  633.  758. 
öaqppaivo.uai    591.    659. 

809. 
ö-xeia  gortyn.  592. 
ÖTiq   (gort.    ÖTijui)    306, 

752. 
ÖTpaXeoc;  260.  311. 
öxpiipöc  hom.  311, 
öxpüvuu  260,  272,  311. 
Ol)  155. 

oubög  hom,  310. 
GuGap   195, 
ouGeic  655, 
ovXajjiöc,  306,  358, 
oi)Xö,uevo(;  hom,  805, 
gOXoc;  ('kraus')  359,  475, 
ouXoc;  Cg'aiiz')  ion,  295, 

309,  434. 
oupd  744, 
oupavöc;  824, 
oupoi    ('Laufgräben') 

744. 
oupoc  CGrenze')ion.309. 
Guc;  155,  193.  772. 
oöxGc;  194,  840, 
öqpaxa  591, 
öqpeiXuu  358, 
öqpGaXuöc;  547.  754. 
öqpic;  132.  592.  634. 
öqpvic;  591, 


'  öqppuc  (öcppOc;)  112.  445. 

,      504.  507, 
öxeui  137,  306, 
öxo«;  293,  306,  548, 
6\\>  ('vox')  306, 


irdYri  177, 

TraGeiv    TieTraGma,    s, 

irdGvri  872, 

Traiqpdaauu  312. 

rrdXai  592, 

iraXduri  418.  430.  479. 

irdXXriv  817, 

TrdXxG  754, 

TraXOvuu  467, 

TTä|ua  dor.,  s,  TrdoaaGai. 

TTavöv|jia  312, 

TidE  585. 

TrdTTTra  818. 

Trdpa  517, 

-rrapai  187,  517. 

TrapdTrav  953. 

Tiapbeiv  472, 

TidpGc  456,  464. 

TTappdaiGv  744, 

irapxdbeq  754. 

TidaaaGai  -ndua  dor, 312, 
550.  557, 

irdoKUj  el.  627. 

TTaGTidXr]  727.  856. 

irdaaaXoc;  274.  555.  630. 

Traaauöir]  904, 

-rrdaauj  589. 

irdaxuj  (iraG-)  405,  589. 
594,625.659.724,809, 

-rraxdpa  (Acc)  lokr,  1 18. 

Traxrip  170,  507. 

TTdxvoc;  363. 

TidxGc;  632. 

TidxpiGc;  264, 

Trdxpujc;  204, 

TTauaavviac;  thess.  818, 

Treöd  527, 

irei  dor.  594. 

TreiGoj  178.  536.  657. 658. 

TTeiXe-öxpoxiöac;  593, 

ireipa  272, 

TTeipai€Üc;  843,  844, 

ireipaxa  ion.  309.  401, 

Treipivc  363. 
'  ireipuu  481. 
I  ireiaai  thess.  593, 
I  TTeiai&iKa  lesb.  593. 
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TreTajua  360, 
TTeXeKKduu   106. 
TieXiöq  449.  479.  520. 
TieWa  CStein')  744. 
ireUa  CHaut^)  129. 
TreXXa    ('Milcheimer') 

811. 
TreWuTpov  529. 
TTe\o,uai  594. 
TTeXoTTÖvvriaoc;  752. 
TieXaip  594. 
Tieinxäq    -rrejUTidZla)     589. 

592. 
Tre,u-n:Toc;  126.  587. 
TrejUTriüßoA.ov  592. 
Tr6(v)be  pamph.  652. 
TrevSepöc;  o45.  523. 
nevGeijc;  592.  593. 
-irevöot;  591. 
TTGVTdc;  594. 
TTevTell6.  348.510.587. 

592. 
Tr€VTo<;  kr  et.  810. 
Tieoc,  765. 
ire-rrpujTai  477. 
iT€pav  510. 
Trepara  309. 
Trepduj  434.  480. 
TTGpbo^ai  119.  424.  522. 
irepi  Tuepi  116.  428. 
TTepißoXißüüaairhod.  848. 
irepKvöc;  477. 
TT€pvr])ui  468. 
iT€pobo(;  96. 
TTeppaf.io(;  lesb.  96. 
Tr6pT-€5uL)K6  pamph.  436. 
Trepuöi,  dor.  Trepuri,  243. 

510. 
TTeöeo,uai  (Fut.)  662. 
Txioövpec,  äol.  311.  593. 
■neaoöj  TreTTuu  274.  589. 

595.  598. 
TteTo^ai  115.  511. 
irexTapec;  böot.  311.  593. 
ireuGoiuai  192.  539,  657. 

658. 
TT€qpeipdKov[T6c;   thess. 

312. 
ireqpveiuev  591. 
TTrifvuiai  168.  486.  504. 

513.  630.  631. 
TTriXui  lesb.  593. 
TTf||ua  403.  510. 
Trriöc;  801. 
irri-TroKa  lak.  131. 


irflxuc;  164. 

TTiap  464. 

TTibiKvuTi  kret.  95.  97. 

TTie  965. 

TTiKpöc;  583.  631. 

TTiXoc;  745. 

Tr{Xva|Lia.i  359. 

TTiXvöv  359. 

Tr{|UTrpi]|ui  634. 

irivuTTic  860. 

ttIvo)  37.  101. 

TTioc;  Triuuv  102. 

TTiTTTTi^uü  TimiZvj  818. 

Triaxic;  662. 

TTiaupechom.jS.TTeaaupec. 

iriTvriui  119. 

uXälw  359.  631. 

TiXdeavov  171.  510.  522. 

632. 
-TrXäöioc,  459. 
TTXdTa.a  TTXaTaiai   171. 
TT^dravot;  412. 
TiXaTÜc;  171.  632. 
TTAeiöGevric;  861. 
ttAgiojv  517. 
TrXeKuu  TcXeKTi-]  511.  585. 
TTX€ij^iuuv  589.  852. 
TTXeuü  117.338.  429.  508. 
uXy]-   ('füllen'),    uX/ipric; 

etc.,  131.  439. 
irXfiKTpov  584. 
TrXrm^eXr](;  361. 
TrXrDUfiupa  149. 
irXriaauj     TrXriTTOJ     177. 

274.  520.  631. 
ttXivGüc;  633. 
itXoütoc;  195. 
ttXoxiliöc;  651. 
ttXojtö^  149.  204.  486. 
ttXujuu   149. 
nvüS  872. 
TTo-  587. 

TTobaTTÖc;  402.  598. 
TTob-riveKr];  567. 
TToGeuj   TTÖGoc;   144.  593. 

657. 

TTOIGUU    589. 

TToiKiXööeipoi  lesb.  309. 
TToiKiXoc;  189.  190.  630. 
TTOivri  178,  345,  588. 
TToioc;  263. 
iroiTTvijuu  106. 
TToicpijaauj  106. 
TuoKKi  thess.  529. 
TiöXep  el.  96. 


Brugmann,  Grundriss.    I. 


TToXiöc;  510.  520. 
TToXXd-Ki  -Kic;  596. 
iTÖXXioc;  thess.  818. 
TToXXoi  TToXXV!   272.  311. 

475, 
iröXoc;  589. 
TroXO-Gearoc;  593. 
TToXuKTuup  792. 
'n:oXu-TTd|Li)uovo(;honi.817. 
TToXü-piSoc;  307. 
TToXix;  272.  478.  510.  517. 
iroXii-TXac;  501. 
TTÖvToq  140.  632. 
TTopeiv  478. 

TTÖpvov|j  lesb.  böot.  161. 
TTÖpoc;  434. 
TTopTi  kret.  436. 
TTÖpTiq  510. 
TTopqpüpaj  106. 
TTÖcic;  iTÖTvial53. 357.513. 
TTÖaoc;  -nööooq  275. 
TTOT-aTTo-TriadTUj  böot. 

593. 
TrÖT€poc  'alteruter'  965. 
TroTr,(;  860. 
TTOÜ-;  147.  527. 
TTTTdiLiaTa  böot.  312. 
-rrpaKvöv  463.  477. 
irpduGc;  470. 
TTpdv  dor.  474. 
Trpdaov  744, 
TrpdToc;  dor,  294. 474.843, 
TrpdTToi  274, 
irpaüc;  173.  499. 
TxpejjevTai   irperfeuTai 

kret.  755. 
TTpeuat;  pamph.  654. 
-rrpeiaYuc;  kret.  510.  595. 

754. 
Trpe^vov  376.  589. 
TipeTTuu  427.  508.  589. 
irpet;  äol.  436. 
-rrpeaßuc;    Trpeoßei;<;   510. 

595.  754. 
irpriviTt;  167. 
TipiaaGai  589. 
iTpiaYeiec;  böot.  595. 
Tupö  429.  507. 
7rpoE€vvi[av]  TrpoHevviouv 

thess.  818. 
Trpö-aqpaTov  792. 
TTpöauüTTGv  157.  487. 
irpoTl  436. 
irpujriv  474. 
Trpuji  147. 
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7rpjjKTÖ(;  477.  510.  564. 
TTpuuE  477. 

Trpuj-Trepuai  147.  496. 
TTpüjToc;  294.  474.  843. 
TTTaiuj  iTTaiaiLia  174. 
TrTdpvu,uai  TiTapeiv  464. 

754. 
TTTeXea  511. 
TTxepva  424.  754.  798. 
TTxepuE  515.  596. 
TTT)'iaauü  511. 

TTTlÖaUL)    TTTITTUU    273. 
TTTUp'JU    454. 

TrTuaauj    tttuxii   XLV. 

277. 
tttOuu  277.  518. 
Truavoc;  312. 
TTuGuriv  633. 

TTÜGUL)    113. 

iruKTiüV  855. 
TrOvba£  109.  633.  694. 
TTuvvoc  659.  809. 
TTöp  1Ö7.  510. 
HupFoq  kor.  308. 
TTupöc  448. 
TTÜc  Sophr.  183. 
TTijaTK;  662. 

TTUTi^LU    855. 

TTÜüXoc  204. 
TTÜJua  158. 
TTuüvuu  37.  157. 
irujc;  clor.  147.  486. 
TTuuaqpöpoc;  657. 


pa  464. 

^dßbo;  472. 

^dbauvoc;  479. 

^aißc(;  189.  330.  610. 

^dKoc  294. 

^duvoc  599. 

^dE  762. 

j5)6Z:aj  264. 

^eußuj  330.  452.  599. 

/)6Truü  294.  513. 

pevjjiu  192.  424. 

peuj  294.  307.  722.  749. 

^rifvuui  148.   174. 

^Y]Tpa  ^riTuup  306. 

^TYoc  762. 

^iZ:a  317.  464.  836. 

^ivöt;  307. 

/)öoc  poi'i  (kerk.  phoFai) 

3Ö7.  749. 
/)OTrn  141. 


pÖTTTov  arg'.  435. 
^oqpeuu  454.493.511.749. 
AuTÖc;  108. 
^uqpe'iv  454. 


ad  meg.  274. 

aaipuu  454. 

adKoq  310. 

ZaXauuüva  el.  820. 

ZaTrqpuü  855. 

ödpS  311. 

adaai  (adaai)  paph.  848. 

ZaxpoviXoc;  582. 

ödTTuu  311.  334. 

oacp^q  311. 

aaxvöc;  174. 

Gduu  273.  745.  757. 

aßevvuui  590.  594.  723. 

727.  754. 
ößüüaai  ion.  590.  723. 
aeßouai  275. 
leTeara^iTi    segest.  96. 

663. 
aeipd  310. 
aeipöc  751. 
aeiuu  183.  310. 
aeXac,  745. 
ae\r]vr|  166.  752. 
ae.uvöc;  590.  661. 
aepcpoc;  311. 
aeq  paph.  848. 
aeüuu  263.  274.  618. 
0)-\k6c,  311. 
afi.ua  263.  275.  Nachtr. 

zu  S.  263. 
ariiLiepov  274. 
IripiTTTToc;  lak.  656. 
an;  321. 
anrec;  274. 
IißiUa  839. 
arfn  ''^45. 

aivütpöc;  aivbpöc;  360.456. 
aiocpöpoc;  lak.  656. 
aic,  kypr.,  qlc,  ark.  594. 
aKdZ;uj  726. 
aKaipuu  575.  726. 
aKdWuj  464. 
aKaußö;  694. 
aKdvbaXov  573. 
aKaTTdvri  583.  629. 
OKdpicpoc;  760. 
aKeÖpöc;   657. 
aKevoc;  äol.  867. 
aKeTTTo.uai  873. 


OKia  000. 
aKi6vr]ui  119. 
aKiuTTOb'c;  861. 
aKi.uTTTuu  867. 
aKiuTTuuv  726. 
aKipov  555. 
OKicpoc;  äol.  dor.  867. 
aKoiöq  283. 
aKoiTToq  726.  801. 
aKoX'ö;  581. 
aKOTreuu  873. 
OKu^a  595. 
OKuXaH  595. 
aKÜXXuü  454. 

aKÜXoV    GKÜTO(;    112. 

aKupedXioc  453.  726. 
aiLiepbaXeoc;  745. 
auiKpöc;  486.  745. 
a,uiXTi  726.  745. 
öiuüxuü  745. 
aoßeuu  140.  275. 
Zo,ucpöpuu  böot.  105. 
öopöc;  310. 
ööc  295.   311. 
aouv-eTri-vveuövTUJv 

böot.  817. 
aoqpö;  311. 
a7TdZ:uj  595. 
arraipuu  263.  464. 
a-rraXic;  äol.  867. 
öTTap-fduu  473. 
airdpiri  aTrdpxGv  453. 
airduu  748. 
aTreXXiov  äol.  867. 
OTieWuj  äol.  589. 
OTrevbuj  360. 
airepxuu  549. 
aireubo)  194. 
aTrXdYXvct  505.  691. 
a7r\f,v    505.    516.    678. 

904. 
öTToXdc;  589. 
OTiopdq  510. 
öTToubri  194.  510.  758. 
aTTÜpaGoc  454. 
jTTupdc;  454. 
aiTupiq  453. 
öpaxöc  855. 
Oöä  xxd  274. 
axdXXa  lesb.  thess.  359. 

464. 
axduvoc;  686. 
öxdaic;  170. 
axaupöc;  175.  499. 
OTe^avöc,  400. 
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öT^Toq    115.    124.    571. 

720. 
CTeYU)  571. 

öT€ivuij  ori.v\jj  129.  726. 
öTeipa  739. 
öieixuj  178.  537.  571. 
öxeXXuu  589. 
areMßuu  512.  633. 
öTe^icpuXa  633. 
öxevuu,  s,  axeivuD. 
<JT€peöc;  686. 
ax^pqpoc;  591. 
öxeöiuai  175.  209.  802. 
OTY]\^  359.  464. 
axiTM^i  572. 
öxotxot;  183. 
öxoXri  594. 
öxöf.ia  383. 

öxovöFeöav  kerk.  307. 
öxöpGri  384. 
axöpvu)ui  474.  521. 
öxpaxriYÖc;  840. 
öxpaxrip  =^  öxaxfjp  435. 
axpaxöc;  465. 
axpöxoc;  lesb.,    öxpoxö<; 

böot.  161. 
axpojxöc;  418.  474.  499. 
cxOXoc;  112. 
<jxö|Lia  112. 
axuqpeXöc;  504. 
öxüqpuu  504. 
ov  105.  311. 
au^-cpGeipuj    617.    671. 

791. 
övjv  387.  907. 
ZupotKoaai  406. 
öOpiTH  210.  274. 
öupKec;  äol.  311. 
aupo)  454. 
auööixiov  904. 
auxvöq  311. 
aqpaipa  454. 
ocpäXXoixai  432.  587. 669. 

701. 
öq)apaYeo,uai    418.    481. 

507.  652.  716.  ■ 
aqpdxxuu  aqpdaauu  631. 
öqpeXag  653. 
öcpriv  507.  700. 
aqpibr)  669. 
ccpupdq  454. 
öqpupic;  453. 
öcpupöv    516.   689.   700. 

716. 
ax^uj  558. 


axebdpiov  581. 
axeiv.  axeGe^iev  558.  658. 
oxil^,  oxihr]  548.  630. 
öxivbaXf.iöq  532. 
öiuXi^v  310. 
-auüxuu  174. 


xaKepoc;  173. 
xdXavxov  528. 
xdXac;  456. 
xaXaüpivoc;  307. 
xa,ueiv  406. 
xduvo)  dor.  421. 
xavaoc;  171.  176. 
TavraXiZuj  437. 
xavij-YXajaao(;  399. 
xdvufiai  401. 
xdirric;  404. 
xapdaauu  274. 
xdpßoc;  599. 
xapaöq  xapaid  462. 
Tdpxaaiv  435. 
xdaic;  xaxöq  407. 
xdxa  158. 

xaüpoc;  174.  261.  834. 
xe  115.  592.  952. 
xe  dor.  311. 
xeTog  115.  124.571.726. 
xeGepfi.uevoc;  436. 
xeOpiTTTTov  436.  651. 
xeivuL)  119.  521. 
xeixo(;180.184.  535.  551. 
xeiuü  ark.  270. 
xGK^ap  592.  660.  754. 
xGKxaiva  405. 
xeKxwv  541.  562.  790. 
xeXa^ujv  174.  528. 
xeXeeiq  xeXrjGK;  314. 
xeXeiuj  xeXeoj  273. 
xeXeioc;   xeXeot;    (ko.  xe- 

Xejuc,     kret.    xeXr^ot;) 

314." 
xeXo(;  CSchar  )  460.  605. 
xeXoq  ('Ende')  592.  744. 
x€Xaov  592.  744. 
xeXuüpiov  594. 
Te}Jiaxo(;  421. 
xevbuu  358. 
TevGeLx;  592. 
x€vGr|c;  592. 
xeöc;  120.  317. 
x^piua  xepf^uuv  357.  439. 
xepoTuri  =  xpoTTrj  822. 
TepoTTuuv  =  TepTTUJv  820. 


xepTTvöc;  512. 
xepTTuu  463.  511. 
xepao^ai  434. 
xepqpoc;  591 
xeaaape;  xexxapeq    124. 

295.   311.    424.    455. 

587.  592. 
xexjLirjiuai  421. 
xexpaai,  xexpaxoc;  xexap- 

xoc;  311.  4.55.  463. 
xexpax^ov  858. 
xexpujKovxa    dor.    ion. 

260.  311.  418.  476. 
xexxa  818. 
xeuiuiju|uai  274. 
xeuxdZ^uj  274. 
TeüqpiXoc;  kret.  657. 
xecppa  591.  651.  674.754. 
xriGri  xnGic;  136.   541. 
xnXe  592. 
TriXeKpoc;  434. 
xrj.uepov  274. 
Tfjva  Txf|va  kret.  276. 
xTipeuu  137.  592. 
xr|xdo|Liai  164. 
xf]X6(;  274. 
xiGri^Ai  131.  657. 
xiKxuu  870. 
xivuu  309.  592. 
Tipuvc;  363. 
xiq  xic;  95.  587.  592. 
xiaic;  592. 

xixpuuaKuu  418.  477. 
x|ur)Yuu  421. 
x|ufiai(;  421. 
xö-   523. 
xöa  kret.  276. 
xoi  259. 
xoTxoc;  180. 
ToXejLiaToc;  thess.  512. 
xovGop{Z!uiJ    xovGopuZiuj 

426.  437. 
xopeiv  Aor.  478. 
xopiudv  437. 
xöpovoc;  lak.  820. 
Topuüvr]  835. 
xöao;  xöcJöoc;  275. 
TpdiXoc;  654. 
xpdTTe2:a  455.  885. 
xpaaid  462.  744. 
xpaOfia  499. 
xpdqpoc;  herakl.  435. 
xpe  (Hes.)  311. 
xp€i(;  270.  424.  521. 
xpejuuj  434. 
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xpeTreöbac  böot.  835, 
TpexiJu  657.  690.  696. 
Tpeuu  434.  493. 
Tpr]puiv  ion.    166.    457. 

751. 
TpiaKÖvTopoc;  835. 
TpioTTic;  274. 
Tpixpa  kret.  861. 
Tpoqpuuvioc  835. 
Tpu-  ('vier',  Tpu-cpdXeia) 

260.  885. 
TpOxoj  499. 
TpuÜYA.)]  477. 
xpuÜYuj  174.  477. 
TpOüaic  477. 
Tpuüuu  499. 
TTct  oaä  274. 
TToXiapxoi  thess.  512. 
TL)  dor.  529. 
Tui,  Tuibe  lesb.  183. 
TiiKOc;  687. 

TuXoc,  TÜXri  114.  434. 
Tu.Lißoc;  109.  590.  694. 
T\3,uö-    (tü|lio-)    kei'kvr. 

369. 
Tuvri  111. 

Tu(v)Tap6uu(;  654.  849. 
Tucpebavöc  406. 
TuqpXöc;  108. 
Tuüva  kret.  794. 


üdKivGoc;  261, 

'Yßpeaxac;  thess.  95. 

uTi'K  104.  592.  596. 

uYpö<;  596. 

ijbapö<;  456. 

üöoc;  687. 

vbpia  678. 

übpoq  übpa  522. 

übuup  107.  541. 

liei  113.  757. 

vwc,  uiöc;   uüc  iJÖ;   108. 

182.  270.  271. 
iJXXoc;  529. 

u.ur]v  üiuvoc;  273.  749. 
iJILioc;  lesb.  141. 
ijv  kypr.  pampli.   747. 
ööc;,  s.  v'wq. 
ÜTtep  i)Trepl05.  109.  117. 

434.  508. 
(»TT^pa  109.  117. 
UTrep,uopov  953. 
ijTTGpqpiaXoc;  311. 
(JTTvoc  103.  345.  507. 


ÜTTO   IJTTÖ   104.   109. 
uTiö-bpa  904. 
uc;  CSaiO  113. 
uc  fAdv.)  arg.  183. 
uaboc;  lesb.  141.  755. 
uö|Liivri  270. 
uarepa,  varpoc,  635. 
utGöv  (Hes.)  106. 
uuc.  s.  uiüc. 
uqpaivoj   513. 
uqpävai  167.  753. 
liqpavaic  363. 
■ücp-erröc,  kret.  550. 
ijip)lXöc,  üvjji  200.  783. 

qpoYe  965. 

cpaYeiv  163.  512.  578. 

qpaeivöc;  180.  752. 

qpoGi  cpdBi  965. 

qpaibpöc  191.  591. 

fpaivüj  173.  270. 

cpaXilüj  591. 

cpctXKric;  479. 

cpavoc,  s.  qpaeivöc. 

Oävqpaioc;  652. 

qpapdo)  qpapöuj  462.  464. 

qpdpr]v  el.   118. 

cpdxic;  173.  527. 

qpdxvr]  872. 

9aTÖ(;   ('getötet')    405. 

41(5. 
cpaxpia  435. 
(i)aijba,uo!;  kypr.  308. 
Oauibac  ark.  308. 
qpaüXoc;  435. 
«i^aüoc;  hierap.  308. 
qpauö-cpopoi  äol.  307. 
cpauöi-.ußpoTOc;  Find. 308. 
cpeßouai  590.  621. 
(peip  thess.  312. 
qpeXYÜvuj  507. 
qpepeaaaKi'it;  310. 
qpepcTpov  486. 
qpepvr]  365. 
cpepxepoc;  594. 
cpepuu  114.  439.  507. 
qpeÜYuu  596.  631. 
qpeojv  CGen.  PI.)  dodon. 

512.  529. 
cpriYÖc;  168. 
qpr|,uri  166. 
qpr]ui  166.  511. 
cprip  lesb.  295.  312. 
qpßaipuü  464. 


qpedvuü  309.  792. 

cpOeipuj    272.  428.    617. 
671.  791. 

qpGrjpuü  ai'k.  272. 

cpöivuu,  cpGiaic;  589.  675^ 
791. 

qpGöri  270. 

qpGövoq  791. 

ÖiaXeüc  654. 

OiGuuv  böot.  652. 

cpiKaxi  pamph.  656. 

qpiXripexiuog  840. 
'  qpiXo-Liueibnc  343.  750. 

0iXoai<rix[r|c]  792. 

0iXöcpeipoc  thess.  312. 

cpivxaxoc;  dor.  436. 

qpixpö;  52J.  636. 

Oixxuuv  872. 
;  cpixu  294.  312.  518. 
I  qpXabeiv  531. 
j  qpXaüpoc;  435. 
'  cpXeYUü  493.  512. 
]  qpXevp  596. 
j  qpXuKxic;  596. 
!  qpövoc;  ("jMord')  591. 

qpövoc;  ('Masse')  591.. 

cpopöc;  qpöpoc  138. 
i  qppaöi,  s.  (ppr]v. 
I  cppdaöuu  479. 
I  qppdxrip    cppdxuüp    165. 

509. 
[  qppeap  304.  462.  511. 
'  qpprjv    (Loc.  PI.   qppaa(> 
401.  502.  614. 

qppoveuui    (3  PI.)    kvpr. 
362.  663. 

cppoüboc;  436.  651.   748. 

qppoupd  651. 

qppüvii  (ppvvoc,  112. 

qpuYi'i  105. 

cpuiuu  lesb.  271. 

(pOXXov  272.  454. 

qpüvai  (cpuaLu)  503. 

qpOovxec;  dodon. 512. 529. 

cpxjoi-Looc;  793. 

qpvjaic;  106.  509. 

Oijxioc;  872. 

qpuxöv  106. 

qpuÜYiAJ  155. 

cpuuXeöc  204.  486. 

qpujij;  312. 


Xaßöv  669. 
XaiQi;  188. 
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Xaippuuvea  böot.  817. 
Xaipuu  464. 
XaXaKTfjpec;  434. 
XaXeTTTuu  276. 
XdÄKac;  872. 
XakKoc,  583. 
Xaf.iai  551.  792. 
Xa)Liöv  669. 
Xavbdvuj  571.  573. 
Xapdbeoc;  herakl.  835. 
XdpaH  xo'P^crauD  552. 
"XapKuuiuaTäc;  437. 
Xauvoc;  174.  491. 
XeZ;uu  549. 
XeiXioi    (lesb.    xek\\o\^ 

dor.  v^\\o\)  264.  722. 

751. 
XGtiua,  xeiM'Juv  178.  343. 

548. 
XGijaepivöc;  369. 
X€ip  565.  745. 
XGipiuv  502.  745.  773. 
XeXXioi  lesb.,  s.  x^^^ioi- 
Xepeiuuv  314.  502. 
^ep)i€(;  314.  745. 
Xep-vivjj  589. 
XGu^a  195. 
XriXioi  dor,  s.  X'E.iXx 
\r\v  345.  753. 
xOa.uaXöc;  562.  791. 
-yQic,  567.  794. 
xOiröc;  119.  794.  836. 
xeuuv  360.  562.  654.  791 
XiXioi    119.    836.      Vgl 

auch  xeiXioi. 
Xioiv  360.  412.  548. 
xXaTva  358. 
xXeüri  573. 
XXujpöc;  150. 
Xclpoc;  567. 
Xopbr]  552. 
Xoüc;  195. 
Xpaia|U€uu  174. 
Xp6|LuZ:uj  522. 
:Xpeo(;  kret.  799. 
XpoMaboc;  178.  522. 
Xpuaoüc;  964. 
XuGpic;  orop.  652. 
XuXöc,  x^l^öq  113.  438. 
XÜTpa  552. 


\jjd,ua0O(;  747. 
\ijd^,uoc;  661.  675.  747. 
^airqpuj  855. 


lOl. 


i|;aTäa9ai  792. 
i|;6  i|iiv  syrak.  868. 
ijjGipuu  792. 
H;€ÜÖ0(;  511. 
ipiöic;  792. 
Hjubpöc;  586. 
vjjüXXa  873. 
v^uOiu  627.  654.  724. 


uja  156.  204. 
ujßea  arg-.  283. 
üjFaTa  Alkra.  193. 
ujKÜc;  154.  157.  486. 
ujXevnl53. 157.  365.424. 
iIjXXöv  359. 
uj^riarric;  840. 
Lu^oc;  155.  672.  753.  798. 
djveo|uai  262.  306. 
(livoc;  303.  306.  356.  741. 
ujöv  283. 
ojTra  153.  157. 
üjpa,  ujpoc;  282, 
ujpavöc;  dor.  824. 
(Lpoc;    ('Grenze')    kret. 

309. 
(bc,  dor.  193. 
ujt;  =  Fuuc;  ("gleichwie') 

952. 


Neugriechisch. 

dßpd^riXa  882. 
dXaiuevuü  852. 
dXiaavTipi  852. 
dXiaxepd  435. 
dXXrißöQKia  861. 
alortieni  852. 
dfiTrevoKXdbi  437. 
dvvriXouc;  437. 
aupaYd  435. 
dcpevxric;  855. 
YXi^Yopa  435. 
Tpdara  Ypdaxpa 435.871. 
öaßpi  874. 
bdaKaXoc;  861. 
bmßdZiuD  861. 
bpairdvi  836. 
bpaxou|ai''i  822. 
buxoiTepa  874. 
eTvxa  855. 
riöKid  882. 
0e,u^dpi  435. 
Gi(Y)aj<;  874. 
Opdaio  874. 


i'vTa  855. 
KaXavdpxvi^  852. 
KttvoO  861. 
KttTTivöc;  822. 
KaTXo.KuXdoi  871. 
KaTuxvi  aou  861. 
Kobea-rreva  882. 
Xri,uöpia  852. 
iue  =  |ueTd  859. 
jLie  \  =  |Lieöa  \  861. 
|U€aapid  859. 
jurjXiYYCt^  852. 
vuu|Lio(;  882. 
HuTrdZiuu  857. 
TrapaEoqpaiveTQi  859. 
iraarpiKÖc;  856. 
Trevrivta  855. 
TiXujpii  435. 
iToupvdpi  436. 
TipiKÖc;  435. 
ad,ui  861. 
aaxTdpiv  855. 
seri  (zakon.)  656. 
öeqpKouXo  822. 
arauaTripa  861. 
auvbpaüXiaTo    auvbpau- 

Xiarpo  435. 
öuvoiuot;  862. 
XoxXdZio)  848. 
qpacpXaTiSuü  848. 
qpeXöviic;  874. 
qpivoKaXid  437. 
vjjGiJTric;  753. 


Albanesisch.i) 

äßsts  160.  548.  566. 
agume  193.  493. 
ah  154.  564.  566. 
a'i  94. 

qj  161.  162.  278. 
ams  854. 

ändsvs    ädere    endsPe 
'  154.  364. 

ane  173.  193.  758.  815. 
ari  790.  793. 
ast  758. 
at  161.  854. 


1)  Buchstabenfolge: 
abdd&eefgg 
h  yy'  i  j  k  1t  l  l  V 
711  n  n  0  p  r  f  s  s  t 
u  ü  V  z  z. 
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haj  bell  173.  365. 

bals  438. 

bar  138. 

bard  493.  566. 

bare  365. 

öe  183. 

bell,  s.  baj. 

bie  ('icli  führe,  bringe') 

114.  438.  439.  507. 
bie  Cich  klopfe')  513. 
bije  bü's  278.  438. 
bims  111. 
bint  536. 

bin  111.  294.  509.  518. 
bir  465. 

birs  464.  465.  854. 
brwis  462.  465. 
öW/i£  96.  278.  465.  566. 
bnj  106. 
öwZ'f  365.  815. 
buf  106. 

c7«Z'  365. 

dam})  138. 

darke  620. 

ddsenis  däsins  874. 

(Ze^rs  183.  316.  522.  620. 

fZeZ'e  172.  183.  424. 

dein  836. 

der«  295.  316.  424.  530. 

der  567. 

de^a,  s.  <:?iiö!. 

fZf?if  748. 

(ts)  diel's  365. 

fZiYe  düls  113.  438.  552. 

dimsn  178.  548.  567. 

dinäk  102. 

iZiYf  94. 

diturs,  ditme  102. 

Jjßi?^«    119.    530.    548. 

566.  759. 
dje  567. 
djef/ön  620. 
d'.ye/t  119.530.  591.  620. 
cZJef"  446.  541. 
dors  133.  437.  565. 
d7-its  455.  465.  549.  566. 
dru  107.  528. 
cZ?<«  desa  197.  549.  566. 
rfwai  133.  530. 
düh,  s.  C?27e. 
dzajs  664. 

6a^£  438. 


<5rt.s£  170.  530.  757. 
devip  343.  508.  555.  566. 

632.  908. 
ÖEuder    119.    364.    405. 

566.  663. 
öens  Sans  171. 
di  568.' 

öjes  278.  549.  566.  664. 
ÖJete  120.  522.  530.  551. 

566. 


daii  193.  757.  758.  848. 

dek  848. 

i9fn'  dsni  364.  365.  566. 

^i  113.  757.  759.  848. 

ßins  848. 

dorn  365.  550.  565.  758. 

diia  365. 


e/i  157. 

ehur  157. 

er/?  438.  513.  836. 

einen,  s.  £???£?'. 

e>£rf  119.  510. 

erda  567. 


embl'e  343. 

f9?i£r  ember  einen  364. 

366.  815. 
endere,  s.  andere. 

femije  feinü's  278. 
/wr£  365. 

gamul'e  875. 
f/r/6-  278. 
gl'ate  530. 
^Z'm  ^w  Ö82, 
gremis  364. 
grisa  465. 

,^«Ä:  757. 

^;a<^£  316.438.477.  757. 
gähne  (gal'me)  183.186. 
qaipe  513.  757. 
^V//t  591.  620. 
qarj)er  437.  .507.  757. 
ija.vfg  119.  566.  757.  759. 
gate  gut,  s.  gl'ate. 
gerp  493.  511.  757. 
^'es  757.  793. 


geiidem  571.  582. 
</e  96.  757. 
gide  406. 
^Z'ii  gu  582. 
^'z^???£  103.  345.  364.  507. 
513.  663.  757.  815. 


ha,  hahem  759. 
hal'e  141.  582. 
hane,  s.  7if/i£. 
här  570.  582.  663.  758. 
he  hie   21  i.   555.    566. 

758. 
he&  197.  566. 
AerÄ;  hek  438.  582.  757. 
/ier^^i  364.  438. 
heröe  565.  567. 
hene  421.  726. 
Äze,  s.  he. 
hir  103. 
Äwai  571.  582.  664.  724. 

759. 

idete  ideritn    119.    364. 
546. 

jam  119.  364.  758. 
jätere  437. 
j  jüsms  jilmese  874. 

fca^  438.  758. 
käl'e  365. 
ka2)üa  365. 
Ä:e2Ä;  Ä:eÄ:  576.  581. 
kep  582. 

fcZ'rt?!  kaii  438.  582. 

Ä:o/i£  137. 

koie  167.  438.  608.  620. 

758.  815. 
kopste  167.  581. 
krähe  Nachtr.  zu  S.  582. 
krimp    465.    605.    620. 

908. 
krüpe  kripe  113. 


kaii,  s.  kl' an. 
ke&  582. 
Ä:2r  663. 

^ere  ^öt7^£  365.  424.  438. 
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l'a  l'l  175.  437. 
l'eh  448. 
l'es  197.  539. 
l's,  s.  l'a. 
Veme  364.  438. 
l'id'  96.  566. 
rifc  96.  582. 
Vod,    l'oöem    133. 

530. 
l'ics  278.  664. 


437. 


mdgul's  875. 
7?icr/£  mötZ'f  278. 
Tiiams,  s.  msrns. 
mar  365. 
mas  278. 

mö5^£    172. 

??i&es£    147.    278.   366. 

508.  663. 
mhs  513. 
mbi  96. 
m-bihem  663. 
mh-l'ed  mbs-V e&^mbjed' 

mhsjed  119.  134.  278. 

439.  566. 
m-öm'  513.  752.  757. 
meine  161.  815. 
ml  111.  364.  759. 
mijte  miJtte  664. 
mii  365.  758. 
mize,  s.  miize. 
mjaV  355. 
mjeguie  573.  582. 
mjekre  375.    437.   547. 

757. 

772/ei'   117. 

woif  530. 

mo^rs    163.    167.    342. 

424. 
muai  132. 
muH  365.  438. 
munt  364. 
musk  765. 
??2iis£  wi'sf  113. 


>ia  Cwir')  141.  759. 
nane,  s.  /if7Zf. 
7iaff  380.  530.  596.  620. 
n-dej   n-deü   119.   277. 

521.  530.  663. 
n-djek  575.  582. 
nes  neser  nestre  nestr 

148.  827. 


n£72cZ£  120.  294.316.364. 

493. 
nene  161.  366.  815. 
n-gä  590.  620. 
n-ge  316.  587.  620. 
n-grane  590.  620. 
n-gre  582, 
n-groh  620. 
Ti-^'e^'  156.  757.  793. 
7^-^^r  663. 


Tier  117.  119.  364.  437. 
nerke  316. 
ns  277. 
n£-se^,  s.  zet. 
noh  (2.  3.  Sg\  lieh)  148. 
548.  566.  758. 


pa.  511. 

pal  äs  peläs  278. 

par£  316.  474. 

pas£    Cich     sah')    507. 

566.  725.  758.  759. 
pase  (Meli  hatte')  759. 
pata  153.  513. 
peme  149. 
peren-di  514. 
|:>es£  ^(^5^  278.  348.  510. 

587.  620. 
peiüm  438. 
perjel  jjerjer  438. 
per-pjete  511. 
pihem  663. 
pzr£  101. 

pje/c  585.  598.  620. 
pjer«?  119.  424.  522. 530. 
pl'as  565. 

pl'est  510.  740.  758. 
pl'ot  131.  438.  439. 
porde  530. 
prape  158.  161. 
pref  preh  157. 
prf?i  161.  278. 
pri^i  106.  513.  757. 
prär  365. 
pune  664.  758.  815. 


re  197. 
rjep  437. 

fa^e  438. 


si  102. 

si-vjet  sim-i'jet  96.  550. 

565. 
so-nte  sa-nte  550.  565. 
6'z<p  565. 


6-a«f£  573.  582.  756.  815. 

.sl  113.  757. 

sker  119.  570. 

.s'o/i  758. 

SOS  273.  278.  757. 

State  722.  971. 

^•?^eÄ:  183.  537.  571.  582. 

758. 
stjer-e  739.  758. 
stras  758. 
6'^r2)i  465.  521. 
stün  113.  664.  726. 
süta  Ibl. 


täte  158. 

te,  te  148.  523. 

^er  758. 

termek  termet  149. 

terme  758. 

^ef£  148.  971. 

ff,  s.  te. 

teinbl'e  343. 

/z  111.  529. 

tre  277.  424.  521. 

treO  197.  529.  530. 

tremp  434.  908. 

friVe  278. 

tsaf  seilt.  664. 


i6i9i«/£  822. 

uje  107.  277.  278.  365. 

id'k  596.  620. 

ii?2  106. 

üi  Ibl. 

val'e  315.  365.  475.  815. 

vank  364. 

rafg  315. 

veyie  veiie,  s.  fere. 

veii  315.  513. 

fer£    re?2£    vene    180. 

183.  303.  365. 
ves  119.  303.  757. 
vesurs  757. 
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vefe  313.  316. 

vetuh  822. 

vinysrs  364. 

vis  94.   183.   298.    557. 

565. 
vi.sera  722.  757. 
vjeü  129.  293.  549. 
vjeher    vjer,    vjehsrs 

vjers  116.  3Ö4.  316. 

365.  432.  546. 
vjer  316.   782. 
vjet  117.  306.  528. 
vta  509. 

vrap  141.  294.  315.  513. 
was  315. 
vrektuar  315. 


zef   n<6   zeYj   406.    566. 

630. 
ze    zq    141.    295.    316. 

365.  557.  566, 
zja?  365.  547.  566. 
zorr.  552.  566. 
z-vjerO  567. 


Messapisch. 
klohi  546. 


Lateinisch. 

a6  a/j-    158.    214.    511. 

665.  909. 
ah-arceo  222. 
ac  215.  602. 
acer  487. 
acerhus  218.  535. 
achariter=acriter  S2S. 
Achici  227. 
acidus  160.  547. 
ac2e.9  163. 
acna,  acnua  677. 
acupedins  280. 
acuj)o  199. 
aci^.9  160.  547. 
acw.9  -e77'6-  163.  546. 
ac?  163.  933. 
ad-agiuni  221.  672. 
acZ-?>e7o  600. 
ad-(jrehis  667. 
ad-venam  368. 
adventiis  343. 


aedes,  aedilis  179.  186. 

5.36. 
ae.^rer  602.  660. 
aemulus  672. 
aenus  ahenus  161.  279. 

366. 
aerusco  180. 
aesculus  637.  673. 
aestas,  aestus  179.  626. 

628.  670.  769. 
ae^rts-  215.  317. 
aeroni  aeum  208.  310. 

318.  330.  800. 
Afrejus  228. 
agellus  442. 
a^er  158.  161.  434.  548. 
agger  532. 
agilis  456. 
rt^?irt  677. 
agnus  601.  606. 
a^o  158.  161.  548. 
agurium  199. 
agusfus  199. 
a?<9  672. 
a?a  446.  673. 
alacer  221. 
alaris  440. 
a^öt^s  439.  514. 
alienus  XLV.  102. 
alium  allium  371.  801. 
aZms  158.  432. 
Alixentrom   pränest. 

678. 
aZ/2z^.9  368.  766. 
aZo  446. 
aZ^!f6'  537. 

aluclnor  allucinoi^  SOI. 
alum  371. 
a?7i-  öf?z-  214. 
amarus  162. 
amasius  763. 
ambages  169.  487. 
amhi-    amb-    96.    513. 

909. 
amnego,  amnuo  675. 
amnis  675. 
aviurca  411. 
an-  909. 
a?2as'  178.  221.  226.  418. 

419. 
anceps  368. 
anculus  214.  368 
ancus  357.  379.  572. 
a?ic/o  161.  348.  549. 
an  gor  161. 


I  anguila  anguüla  387. 
801. 

anguis  592.  600. 
I  angulus  356.  443.  667. 

Aniensis  862. 
I  animus  162. 
!  annus  676. 

anquina  227. 

a?i.S'er  345.  679.  760. 

a?zfa  419.  527. 

«??^e  97.  158. 

an-testor  861. 

anticij)o  97. 
j  Apenninus    Appenni- 
!      ?n^.s-  801. 

aper  120. 

aperio  264.  323. 

apo?'  534. 

appeto  223. 

a^ua  608. 

«?'  534. 

aranea  651.  673. 

arbiter  534.  600. 

arceo  161.  581. 

arcubii  861. 

arczis-  219.  603. 

ardeo,  ardor  215.  800. 

arduos  323.  479. 

argentum  408.  479.551. 
,  arger  534. 
I  Ariadine  823. 
'  arnius  474. 

'ApovKiavoc;  532, 

arques  603. 

a?'X  581. 

a.S'cza  868. 

asculto  199. 

asignae  677. 

asper  673. 

assecia  assecula  602. 

a56'er  918. 

assumentum  398. 

astidit  674. 

atavos  121. 

^^eZZa  442. 

atrox  678. 

affa  161.  818.  854. 

attingo  122. 

«226-  155.  200. 

aucupo  224. 

a?6c7io  215.  317.  768. 

audus  317. 

augeo  493.  574. 

augmen  augmentum 
193.  680. 
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augustus  193. 
aureae,  auriga  173. 193. 
aureax  22G. 
AureliiLS  765. 
auris  155.  193.  772. 
aurora  148.   198.    492. 

<^'00. 
ausculum  173.  193. 
au-spex  508. 
aut,  aMfem98. 19ß.  199. 
auxiliinn  493.  574. 
averta  143. 
a?;2a  297. 
avilla  606. 
az;z.9  304.  317. 
«fo.v  304.  318.  330. 
ascas  158.  561. 
axo  672. 


öaefo  600. 

baiulus  672. 

balbus,  halbiitio  508. 

balneum  215.  800. 

ö^röa  848. 

basium  763. 

Bellona  322. 

öeZZws  322. 

berbex  (viilg-.)  848. 

065  123.  183.  322. 

6e^o  600. 

bi-  295.  322. 

M&o  507.  6:^9.  677.  848. 

biennium  322. 

bimus  322.  356.  679. 

bini  779. 

öis-  94.  322.  522. 

bitumen  butunien  108. 

600.  836. 
blandus  370. 
bonus  322. 
5o5  318.  599. 
brevis  369. 

Britann  i  BrittanniSlb. 
bruma  198. 
&M&0  511. 
bu-bulcus  514. 
&i*ca  bucca  801. 
bucina  512. 
öt^/o  600. 
butumen,  s.  bitumen. 


cachiniius  161. 
cacumen  162.  578. 


Caecüius  186. 
caecus  186. 
caeclo  672. 
caelebs  573. 
caelestis  222.  636. 
caehim  533. 
caeinentuni  533. 
caeruleus  440. 
caesius,  caesullae  666. 
cf«'«,  ca^o  672. 
calamitas^  calamitosus 

221.  861. 
c«ZfZ?^.s-  215.  533. 
caZ2>o  170.  429.  571. 
i  calles  538. 
calpar  518. 
crt/fo.s'  458.  480.  573. 
cate  855. 
Cambrianus  369. 
Camera  221. 
camillus  815. 
Campus  357.  513.  583. 
Cancer  425.  571.  851. 
candeo  421.  726. 
c«no  162.  375. 
Canidejus  228. 
canus  760. 
caper,  capra  439.  512. 

569. 
capio  captus  516.  519. 

573. 
capistrum  XLII. 
cc/^^ii?^  162.  578. 
carabro  =  crabro  823. 
careo  467. 
carino  572. 
Carmen  572.  852. 
caro  carnis  467.  570. 
Coro  -ere  572, 
carpisculum  517. 
carpo  570. 
carus  574. 
cascus  760. 
cassis  667. 
castigo  171. 
castra  667. 
c«,9^?is   171.    527.    669. 

729. 
catapidta  221. 
caticulus  =  calculus 

443. 
Caurus  198.  210. 
caiitio  317. 
caveo  155.  573. 
cauos  155. 


cecZo  cefjfe  214.  550.  667. 

672.  915. 
celeber  224. 
celebrum  =  cerebrum 

440. 
ce/e7'  572. 

celeppere=^  clepere  823. 
ceZo  445.  496.  578. 
ce?i«  120.  366.  442.  570. 

665.  765. 
censeo  censua  365.  407. 

550.  666.  671.  760. 
centum    367.  397.  537. 

547. 
cerebrum.  176.  440.  564. 

763.  767. 
cerniios  765.  809. 
cerro^  cerritus  433. 581. 

786. 
ce?'?^.s'  578. 
cesjia,  s.  cena. 
ceferi  279.  437.  910. 
ce^fe,  s.  ce6?o. 
cez^  184. 

cibruon,  s.  cribrum. 
cicindela  839. 
cicinus  cucinus  823. 
cmis  97.  123. 
cippus  726.  801. 
ciribrus  =  cribrum 

823. 
m,  c^Yer  96.  550. 
citrus  678. 
C2VZ.9  185.  555. 
clades  Ali.  479. 
clamo  479. 
clanculuTii  368. 
clango  631. 
claudo  703. 
cZaz;«  474.  479. 
clavaca  (vulg\),  s.  cZo- 

ac<2. 
clavis,  clavos  445.  572. 
cZepo  434.  519.  576. 
clipeus  clupeiis  107. 
cZiY'o^  424. 
cloaca  cluaca  clovaca 

clavaca  coacla    231. 

320.  441.  836._ 
Cloatius  Clovatius  231. 
cloppus  531. 
cZifrfo  229. 
clu7iis  202.  567. 
clujyeus  clipeus  107. 
clustrum  441. 
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coacla  ( vulg*.),  s.  cloaca. 
coagito  845. 
coalesco  845. 
cocodrillus   (vulg.),   s. 

crocodilus. 
cocuhnn  602. 
coenmii  185.  598. 
coepi  845. 
coera-,  s.  cura-. 
coetiis  845. 
cogito  845. 
cognosco  372. 
co^o  845. 
co-lnquo  504.  766. 
coira-,  s.  cura-. 
coitus  845. 
colesco  845. 
colliciae  280.  602. 
coZ^is  143.  368.  572. 
Collum  collus  598.766. 

778. 
coZo  121.  589.  598. 
coluber  425. 
coluniba  224. 
colurnua  441.  874. 
coZ2t6-  589.  598. 
co7?i-  ci^??i  144. 
combretuvi    122.    142. 

320.  535.  707. 
comes  226. 
com-estus  666. 
commodum  224. 
como  -ere  845. 
comoine  comviunislSo. 
compages  486.  504. 
coon-jjesco  442. 
co77i]yortrix  861. 
con-clausus  229. 
condio  592. 
con-do  522.  536. 
con-dumno  224. 
coJigius  571.  669. 
coniKBo  372.  600. 
con-quinisco  856. 
consacro  222. 
consohrinus  763. 
con-üterno  454. 
consuetudo  861. 
Co;2.s7i.9  488. 
con-tamino  680. 
contuhernalis  224. 
coniibium  371.  764. 
convicium  134.  505. 
copia  844. 
copuia  845. 


coquina  514. 

co^«o  122. 514. 589. 598. 

coquos  cocus  599. 

CO/-  463.  539.  634.  918. 

coram  844. 

coraveront    (pränest.) 
186. 

corcodüus  corcodril- 
lus,  s.  crocodüus. 

corcotarius  441. 

corculuvi  444. 

cornu  554. 

cornus  cornum  466. 

corpus  427.  508.  589. 
598. 

cor6-  cohors  679. 

corulus  corylus  773. 
'  cosmittere  801. 

coüidie  598.  667. 

cocca  555.  574. 

cr«?>ro  479.  567.  823. 

crates  479.  572. 
I  crebesco  440. 

cre^?o  427.  493.  670. 

crefro  535. 
I  creo  457.  578. 

cribrum     cribum     ci- 

brum  440.  441. 
'  c?'2.s-7)i<6-517. 700.761. 776. 

crocio  152. 

crocodüus  crocodülus 
crocodrillus  corco- 
düus corcodrülus 
cocodrülus  441.  443. 
864.  870. 

cruentus  111.  338.  408. 

cruor  448.  570. 

crws  112.  432.  564. 

-CWÖ2  -cunde  -cuter  107. 
603. 

cucinus  cicinus  823. 

cuculus  cucullus  575. 
801. 

c?^rfo  576. 

cujus  229. 

culcüa  476.  573. 

cuhnen  121. 

cz^Zw.s-  113.  705.  769. 

cunctor  215.  381.  667. 

cunctus   602.  667.  845. 

cunio  185.  598. 

cunnus  275.  676. 

cunque  368. 

cuntelluru  (vulg*.)  425. 
851. 


cwpa  cuppa    113.  570. 

801. 
cupressus  215. 
cwra-    {cura,    curare) 

185.  761. 
curro,  currus  454.  468. 
curulis  815. 
curuos  425. 
cw.s-^o.s-  625.  669.  769. 
cuturnium  676. 


dacruma,  s.  lacruma. 

dama  damma  801. 

damnas  666. 

damnum  675. 

<:?<2.S'i  762. 

de-amo  845. 

debüis,    debüito    507. 

861. 
cZecem    120.    398.    522. 

551. 
decemviri  952. 
decermina  676. 
cZece^  553. 
dechnus  402. 
decumanus  410. 
de-fendo  600. 
de-fraudo  229. 
defrutum  331.  650. 
cZe^o  845. 
de-libuo  507, 
deliciae  602. 
de-linio  134. 
de-liro  99. 
delübrum  107. 
densus  748. 
dentio  861. 
(ie-?i?^o  231.  319.  953. 
deorsum  317.  800. 
de-pano  (vulg.)  815. 
derbiosus  322. 
de-rupier  224. 
cZes  322. 
de-tracto  222. 
(iew6-  184.  318.  800. 
cZexZe?'    119.    214.   548. 

673. 
6Zec2S  (Gen.)  97. 
cZz'co  -ere  184.  532.  555. 

630. 
rf/co  -«re  97.  555. 
diennium  322. 
(Zi'es  204.  527. 
Dies-x>üer  204. 


Wortindex.    Lcateinisch :  difflcul  —  fodio. 
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difflcul  219. 
diyero  768. 
dignus  122.  677. 
dimidius  7G5. 
dimus  322. 
diiigua,  s.  linqua. 
Diovis  120.  265.  497. 
diriheo  97. 
dirimo  97.  918. 
dirunipo  762. 
diriis  322. 
(^Z6--  259. 
discipu Jus,   discipUn  a 

443.  874. 
^z6-co  637.  673.  809. 
dis-pennite  682. 
disjjlicina    (vulg.),    s. 

discipulus. 
disjjosicio  532. 
dis-sipo  674.  867. 
dis-tennite  682. 
cZm  910. 
(Zms  219. 
diutinus  399. 
c?iz;e6'  ditior  319. 
di-vido  -visus  536.  671. 
c/a-OÄ  184.  318. 
cZo  171.  175. 
documentum  224. 
domus  138. 
donum  156.  157.  366. 
dorsuin  687. 
(7o^  156. 
dracuma  823. 
duaiii  duiin  322. 
duhius  323. 
cZi^co  197.  539.  570.  604. 

614. 
duellum  322. 
Duelonai  322. 
<:Zz«>,  dui-dens  322. 
-cZ?^7?z  975. 
fZimc  143.  149. 
cZifo  107.  147.  296. 
duonoro  322. 
duplex  226. 
duplus  513. 
cZz^ro  117. 


ecquis  531. 

ecZo  Cich  esse')  495. 532. 

666. 
e^o  117.  634. 
eisdevi  (Nom.)  768. 


e-lavo  231. 

elementum  223. 

elixuvi  601. 

e7iio  370. 

e-mungo  111.  631. 

en,  s.  m. 

e/icZo,  s.  indu. 

ensis  407. 

eo  (^ich  gehe')  178.  184. 

279. 
equirria  454.  858.  861. 
egz^os  115.296.320.551. 
eredea  679. 
erro  766. 

e-ri^.^0  202.  433.  581. 
ervom  232.  599. 
65  e.95  (2.  Sg.)  725.  812. 

912. 
esca  665. 
esco  725. 
espiritus    ispiritus 

(vulg.)  825. 
Esquüiae  673. 
es^  666. 

eZ,  e^2V<m  523.  910. 
ex  124. 
exartien  680. 
ex-cello  368.  572. 
exempluvi  370. 
exilis  134. 
eximius  368. 
ex-peto  223. 
ex-quaero  228. 
exsequiae  602. 
ex-sudo  228. 
extorris  502. 


Fabaris  441. 

/•ßöer  311.  513. 

fabula  166. 

/ades-  312.  321.  552. 

/•«C20  131. 134. 175.  522. 

535. 
facifZ  219.  910. 
/•«cwZa  312.  321. 
fagus  151.  168. 
Falerii  97. 
faZ^i^-a  (vulg.)  874. 
/•aZZo  669. 
/"aZx  479. 
fama  166. 
/^rtwu^Z  219. 
faiuun  175.  678.  760. 
far  161.  514. 


/'arc^■o  280.  479. 
farina  815. 
fariolus  552. 
farreus  766. 
fascia  517.  687. 
fastigium  442. 469.  479. 
/aZeor  173.  175. 
faveo,  fausi'us  600. 
/■ßx  312.  321.  552. 
/eöris-  /leöri.s  441.  678. 
fehinioni  763. 
/eci,  s.  facto. 
Felena  (pränest.)   553. 
/•eZo  134.  203.  424.  486. 

535. 
femüna  134. 
femiur  455.  466. 
/•e?zi6.9  323.  591. 
Fercles  (pränest.)  553. 
/"erme  175.  760.  762. 
/eWo  481.  513. 
fero  114.  439.  507.  918. 
ferus  295.  312.  321.  552. 

568. 
fervo,  ferveo  324.  328. 
fesias,  s.  feriae. 
fetus  323. 
/i&er  448.  518. 
^öiiZa  319. 

fides  ('Darmsaite')  669. 
fido  178.  536.  657.  671. 
figmentinn  551. 
figo  102.  601. 
figulus,    fiqlinus    443. 

551. 
^ZioZt^5  232. 
filius  101.  486. 
filum  785. 
fimbria  XLII.  763. 
fimus  fimuiii  107. 
/??zcZo  519. 
-ßngo  535.  551. 
/i?zis  680. 

^0  265.  294.  323.  518. 
fisus^  s.  fido. 
fivo  102.  601. 
^5c«5  671. 

f..agro  175.  493.  512. 
-fiaus  =  favos  318. 
;^ecZo  479. 
/Zo  519. 
floccus  531. 
floralis  440. 
/Zo5  149.  439.  514. 
/bcZz'o  156. 
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Wortindex.     Lateinisch:  foedus  —  Hex. 


foedus  fBündniss')  185. 

foedus  ('hässlich')  185. 

foliinn  454. 

folus  552. 

fomes^  fomentuni  319. 

600. 
for  166.  51]. 
Foratia  (pränest.)  552. 
forctus  forctis,  s.fortis. 
/■ore??!  108.121.321.323. 
fore.s  295.  323.  424. 
foria  139. 
forma  369.  853. 
formica  369.  853. 
formido  369.  853. 
formus    144.  343.  424. 

547.  587.  600.  613. 
fornax  144. 
forniis  600. 
forpicen  (vulg\)  874. 
fors,  forte  455.  466. 
fortü  461.  518.  668. 
forum  323. 
foveo  319.  591.  600. 
fraces.    fracidus    369. 

376. 
fragellum  440. 
fra(jiJis  467. 
fragro    fraglo    frago 

440.  591.  602. 
fragum  762. 
frango  426.  467. 
/"rr/fer  165.  168.  509. 
fremo  342.  369. 
frequens  479. 
/reh^??i  369.  634.  762. 
frigiis  762. 
fruges  426. 
fruniscor  680. 
/ri^or  1 13.  426.  603. 800. 
frustum  751. 
/•?■?^/J  113. 
fuam  509.  514. 
fuga,    fugio    105.  596. 

604.  631. 
fuhjiir  457. 
/wZ'/^o  439. 
ftdmentum  668. 
/•mZuo.9  324.  454.  552. 
/•u??iM.9  111.  499.  528. 
funmnhulus  909. 
fundo  552. 

fundus    109.  347.  694. 
funebris  763. 
f  im  gor  426. 


furca  454.  552. 
f UVV  OS  108. 
fuscus  108. 
/'zfi'ü'  113.  552. 
futurus  514. 


gallus  783. 

ganarus  =  gnarus  823. 

garrio  575. 

gaudeo    215.  317.  536. 

800. 
^eZ?<,  gelidus  439.  481. 

574. 
gemiiia  368. 
geino  574. 

}/e?ierll9.  178.405.566. 
geiietivus  223. 
genius  408. 
^e;zz/  325.  555. 
genuinus      ('zu      den 

Wano-en      gehörig'') 

125.  335.  634. 
genus  115.  551. 
gerinen  852. 
giqno  551. 

.^?7l-o.9  XLII.  766.  809. 
gingrio  426. 
glaher  535.  574. 
glans  602. 
glisco  557. 
J7Z0.9  204. 
gluma  676. 
gliden  576. 

^?2arw.s-    419.   422.  680. 
^«rtf2f6-   419.    422.  499. 

551.  680. 
giiixus  680. 
gnosco  nosco  148.  345. 

548.  680. 
Gracchus  677. 
qradior  467.  552.  574. 

627. 
grallae  533. 
grandis  601. 
granunt  474.  568. 
gratulor  861. 
gratus  474.  571. 
gravis  171.  176.  601. 
.(^rre^r  572. 
grossus  602. 
^?'i^s  571. 
(/z^Za,    ^zfZo    425.    453. 

604. 
gurdus   316.  454.  604. 


gurqes,  qurgulio   453. 

473.  '6Ö4. 
ö'W5i^?^9  109.  549. 


/?rt5a  /a&a  679. 
liabeo  575. 
liaedinus  101. 
haereo  568. 
liallux  533. 
/laZo  371. 
hamus  668. 
hanidum  (fanwni)  678. 
hariolus  552. 
haruspex  467.  552. 
Hasdruhcd  827. 
/ifl.s-Za    575.    626.     669. 

691.  769. 
haurio,    hausiim    195. 

666.  ' 
7?eöes  223. 
hehris  (fehris)  678. 
helus,  s.  holus. 
7?eZros324.334.429.552. 
hereditarius  861. 
/iere.s-  133.  437. 
Zier  2,  hesternus  567. 794. 
hihernus  218.  369. 
Mc  550.  813.  917. 
hiems  lüertips  367.370. 

412.  548. 
hinuleus  679. 
7i2o  280.  568. 
7?e.9co  568. 
histrio  XLII. 
Tiorfie  801.  953. 
7ioZz/5  121.  429.  552. 
Ziomo  551. 
hordeum  768.  809. 
liordus  (fordus)  679. 
;?ornw.9  279.  282.  844. 
liospes  215. 
hostis  571.  574.  582. 
humerus  679. 
humus  367.  551.  792. 


^ö^  536. 
-2C20  219. 
üZe??i  768. 

e^/72/r  223.  876.  972. 
^.77^^s  146.  387.  570. 
ignominia  408. 
iqnosco  372. 
/Zea:  801. 


Wortindex.    Lateinisch:  üico  —  luceo. 
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üico    ülico    122.    371. 

765.  801.^  973. 
ilignus,  iliyneus  677. 
illustris  073. 
zm6erl22.397.429.  509. 
imus  371.  378.  536. 
in  120.  122.  366. 
i?i-  Clin-')  399. 
incertus  218. 
iyiciens  280.  321. 
in  clino  102.  550. 
inchdus  105.  429.  564. 
incola  121.  223. 
??ide  227. 

indu  endo  120.  952. 
indusiuin  763. 
infra,  inferus  infimus 

378.  536.  763. 
inqeniiwi  408. 
iy^^i^e??   122.   391.  408. 

593.  599.  634. 
inpraesentiai'um  862. 
inquam,  inquio  766. 
inquilinus  122.  589, 
in-quino  185.  598. 
in-seque   in-sexit,    in- 

sectiones  601. 
in-stigo  bl"2. 
insidio  224. 
integer  224. 
m^er  116.356.424.429. 
interdius  219. 
intennedius  223. 
interpertor^  iiiterpetri, 

interpetratio  441. 
intrepella  441. 
intrinseciis  367. 
in-ventus  397. 
invicem  973. 
invitiis  313.  574. 
2p,se  isse  zspe  678.  767. 

868. 
2.9  94.  123. 

iscriptus  (vulg-.)  825. 
Isviai'agdus   (vulg.) 

ispiritus    espiritus 

(vulg.)  825. 
ita-que  975. 


janitrices  178.  270.  418. 

422. 
janua  279. 
-jecio  219. 


Jecwrl22.  261.  466.  589. 

598.  917. 
Jegius  602. 
jejunus  168. 
Jenuarius  168. 
jocur^  s.  jecur. 
jocus  279. 
Jof?6-  120.  280.  672. 
;iiöa  270.  536. 
jubai-  280. 
>t^5eo  270.  536.  627. 
Jz^cZex  226.  768. 
jugala  (jucala)  873. 
jugera  195. 
/z^^i^7^i  103.  570.  793. 
junientum  197.  680. 
Jupiter  Juppiter  263. 

801. 
ji^s  CBrühe')  785.  793. 
juvencus  XL  VI.  408. 
'juvenis  258.  261.  278. 
juventa  407. 
Juventus  111.  411. 
Jz<z;o  258.  279. 
juxta  674. 


labium  514. 

?(2&o  176. 

Zaöo?'  lapsus  507.  671. 

Zac  Zac^e  Zö!C^  917. 

lacatio  (vulg.)  836. 

Zttcer  174. 

lacruma  dacruma  161. 

426.  446.  533.  534. 
lacunar  603. 
Zarz^5  106. 
/aezjo«  186.  310. 
lambo  514. 
lamna  376. 
Za?ia  293.  317.  475. 
lanqueo  603.  764. 
laniena  XLV.  102. 
lajndicina  (vulg.)  874. 
Icqnllus  533. 
Zrt79i5  444. 
lapsus  671. 
larua  larva  232.  319. 

324. 
lassus  175. 
Lcdium  532. 
latrlna,  latrinum  319. 
Zafro  448. 

latroniciuT)!  (vulg.)874. 
Z«^w5  C breit')  479.  532. 


Zct^t^Ä  ('getragen')  532. 
ZaZz^*-  ('Seite')  686. 
Zauo,  lautus  lotus  155. 

304.  318.  445.  845. 
laxus  171.  764. 
/ec2fi<6-  CBett')  434.  627. 
legatus  134. 
legerupa  223. 
Ze</io  439. 
Ze^o  119.  439.  566. 
legida  604. 
legumen  604. 
lerigio  (vulg.)  441. 
leriquiae    (vulg.)   441. 

874. 
Zez;e>  180.  187.  296.  533.. 
Zea?  134. 

Zzöer  CBast')  107.  454. 
liher  ('frei')  107. 
übet  luhet  101  A2'd.hl^. 
libo  507.  770. 
libra  535. 
Z'/en  223.  505.  678.  679. 

919. 
lignum    122,     Nachtr. 

zu  S.  122. 
Z2>o  96.  566. 
ligula  551. 
Zma  764. 
Umax  782. 
Ii7npa,  s.  lumpa. 
lingo  432.  551. 
lingua  dingua  408. 533. 
Zmo  436. 
Z«7?^i^o    357.    424.  589. 

597. 
lippus  519. 
Zzra  99.  760.  785. 
lis  532.  678. 
litera  litt  er  a  801. 
Z2Vor  103.  326. 
lixa  601. 
loebertatem  107. 
Zoci«5  532. 

locusta  lucusta  532.539^ 
lolarii  440. 
Zon^w6*    530.   532.   533. 

579.  814. 
loquor  532. 
Losna  pränest.,  s.  Zzz- 

lotus,  s.  Zaro. 
lubet,  s.  Z?*öeZ. 
lubricus  514.  764. 
Zz^ceo  194. 


lOBß 


Wortindex.     Lateinisch:  lucruin  —  neptis. 


lucrum  440.  446. 
luculentas  861, 
lucus  202. 
lucusta,  s.  locusta. 
lurnbricus     142.     369. 

370.  440. 
lumhus   142.  323.  334. 

536. 
lumen  680. 
lumpa  Hmpa  lympha 

107.  677. 
luna  (Losna)  198.  345. 

651.  673. 
lupus  604. 
lutra  678. 
lux  429.  439. 
lympha,  s.  lumpa. 


Tnacri  =  matri  532. 

Tnadeo  486.  532. 

"magmentum  677. 

Tnajor  672. 

TJiajorius  862. 

Tnalluviae  369. 

maltas  475. 

malus  CMast')  533. 

mamilla  815. 

mamma   mam-a    ('Ma- 
ma') 161.  532.  818. 

Tnamma    ('Zitze')    532, 
676. 

Tnamor  =  marm^or  441 . 

tnamphur     {7)ianfar) 
522.  537.  669.  716. 

^mando  536. 

Tnaneo  121. 

Tnano  676. 

'mantelum,    mantele 
manfüe  134.  442. 

TTiarceo,  tnarcidus  369. 
477. 

warcerus  (vulg-.)  534. 

Marcus  531.  811. 

mare  448. 

Marejus  228. 

niargo  376. 

Marmar  917. 

Maspifer  442. 

masturbor  624. 

mrt/er  163.  168.  424. 

materies  357.  421.  533. 
676.  814. 

niatertera  218. 

Twaf^tis  667.  672. 


medialis,    s.  meridies. 

meditor  538. 

medius  120.   263.   380. 

524.  536. 
wejo  679. 
weZ  355.  917. 
meletrix  =  oneretrix 

440. 
memhrum  367.  763. 
tnem.ento  398. 
memor  764. 
??ie?i.s  398.  666. 
mensis   132.   347.   356. 

760.  800. 
7nensus,  s.  metior. 
mentio  398. 
mercennarius  676. 
merda  764. 

mergo  mergus  723. 768. 
meridies,  medialisöSA. 

861. 
merula  97. 

'metior  mensus  136. 373. 
meiis  123.  288. 
Tiiigro  602. 
??tzAi  ??^^  223.  551.  634. 

679. 
mzVes  miless  371.  812. 

912. 
militaris  440. 
niilium  123. 
mineriinus  97. 
Minerua  Minerva  232. 

324.  349. 
oningo  366.  551. 
miniscor  223. 
7?imi^o  97.  231.  325. 
minus  97. 
mirus  343.  764. 
misceo  637.  673.  674. 
w^Y^o  701.  801. 
m,ixtus  674. 
modus  366. 
moenia  munia  185. 
Ttioinicipieis    munici- 

pium  185. 
mo/Zis-    322.    370.    456. 

466.  528. 
mo?o  121. 
moUa,  s.  mulia. 
moneo  142. 
!  monile  352. 
I  monstro  mostro  371. 
!  monunientum  224. 
I  wor«  XLVI.  469. 


morior  263.   386.   455. 

467. 
'??iors  342.  455. 
mortuos  321.  455. 
mofus  318. 

mucusmuccus  63 1 .  801. 
mufrius  602.   604. 
muger  602.  604. 
muginor  553.  604. 
mugio  113. 
mulco  456.  466. 
midcta,  s.  midfa. 
mulgeo  466.  554. 
muliebris  763. 
mulier  232. 
mulsus  121. 
multa    midcta    molta 

143.  456.  466.  668. 
mulus  765. 
munia  moenia  185. 
municijnum  185. 
murmuro  453. 
??ii^Ä  111.  364.  725.  812. 
muscus  110. 
mutio  muttio  801. 
mutuos  185. 


nanciscor  348.  548. 
nares  162.  170. 
narro  iiiaro)  422.  801. 
nasus  762. 
natinor  319. 
naizo  422. 
natus,  s.  gnatus. 
naufragus  211. 
n«t7'6-  164.  304. 
?iai'o  319. 
ne-  115.  349.  366. 
-ne  (Frao'epart.)  975. 
ne  131.  366. 
nehrundines    lanuv. 

588.  602. 
ne&?/Za  222. 357.493.507. 
?2ec  215.  602. 
ne-cubi   ne-cunde   ne- 

cuter  603. 
nefrones  pränest.  588 

602. 
neglego  224. 
nemen,  netus  136. 
nemo  679. 
?2eo  136.  262.  279. 
nepos  147.  508. 
neptis  127. 


Wortindex.     Lateinisch:  Neptunus  — peto. 
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Neptunus  726. 
ne-quis  801. 
neu  184. 
neuter  845. 
neutiquam  800. 
ni  184.  366. 

712C^O    600. 

nidor  357.  680.  701. 

nidus  95.  522.  723.  768. 

7iihil  nil  123.  679. 

mn^z«7345.387.588.600. 

nisi  123. 

m^or  680. 

?zix  345.  588.  600. 

no  169.  764. 

noceo  142. 

noctu  229. 

nodus  628. 

noenum  noenu  909. 

nolini  502. 

nomen  348. 

nomenculator  443. 

?zo?iz^s  120.  318.  409. 

Tiora  108. 

nosco,  s.  gnosco. 

novacula  675.  764. 

Tiouem  120. 294. 317.493. 

novit  as  166. 

720UOS  120.  294.  344. 

nocc(Nom.Sg.)380.596. 

nox  (Adv.)  666. 

nubes  536. 

72i^?>o  764. 

?zz<6Z2ii6'    103.   210.  265. 

800. 
7^^^c?^^5l55.215.387.599. 
numen  197. 
numerus  409. 
nuncius  =  nuntius  532. 
nuncuj)o  142.  149.  224. 
nundinutn  94. 
nunquam  909. 
m^m6- 104.108.356.764. 
nutrio  678. 
nutrix  859. 861 .  Nachtr. 

zu  S.  861. 
7i?/cc  874, 
nymphaticus  107. 


o&  142.509.510.665.909. 
ob-liscor  =  ob-liviscor 

319. 
ob-oedio  231. 
öö-rz^o  338. 


obscurus  112. 

obseta  =  obsaepta  515. 

obsetrix  =  obstetrix 

855. 
ob-stupesco  ob-stipesco 

224. 
occulo  occultus  445.466. 
occuj)o  224. 
ocior  154.  157.  486. 
ocrz5  154.  486. 
oc^o  548.  552. 
oculus  153.  589. 
odeu7n  209. 
odium  154. 
06?or  154. 
o/'eZZa  815. 
offendiTnentuni   125. 

345.  523.  536. 
off  endo  591.  600. 
offtciiia  677. 
OZ720  oenus  unus   185. 
oZeo  533.  534. 
oleum  318. 
oZi??i  154.   157. 
oZf?;a  olivom  121.  227. 

318 
oZZ?Y.s-  143.  154.  368. 
oZoe.s-  (Dat.  PI.)  227. 
oZor  121. 
omeii  765. 

omidicium  (vulg.)  874. 
omitto  815. 
omnis  675.  Nachtr.  zu 

S.  675. 

072  W.S'    154. 

ojpeWo  264. 316. 323.439. 
opifex  226. 
oiJÜio  ujnlio  198. 
oppodum  =  oppidu7n 

224.  839. 
oi9zt.9  153.  513. 
oquoltod  466. 
ora  156.  204. 
oröz^s  140.  432.  512.708. 
orior  467. 
ornus  112. 
OS  {oris)  156.  204. 
06-  (o.9sis)  633.  665.  917. 
osce?2  226.  674. 
osculum  199. 
osmen  765. 
ostendo  674. 
osfia  liostia  679. 
ostium  156. 
oi:?s  153.  155.  317. 


oz;om  283. 
paciscor  177.  555. 
Pacuvius  231. 
padidem  (vulg.)  874. 
paenula  222, 
2)alea  467. 

palleo,2)allidus32bA19. 
j)alm.a  479. 
palmaris  440. 
pcdor  765. 
palumbes  225. 
pando  pansus  373. 
panqo  peqi    347.   382. 

486.504*513.630.631. 
pannus  801. 
par  813. 
parens  467.  479. 
paricidajyarricidaSOl. 
jyaries  232. 
;9ar2o  467.  479. 
parva  767. 
7?ar5  477.  666. 
partus  479. 
parum^  parvos  324. 
pasco  568. 
2)ateo  120. 
7?aZer  170.  175.  507. 
;9rta3  168.  486.  513.  555. 

630. 
pecco  531. 

pecM,  pecus  120.  519. 
petZo  512.  768. 
pedestris  667. 
pejor  280.  672. 
pelegrinus  440. 
pellicio  412. 
peZZ26-  129. 
peZZo  pidsus  368.  376. 

466. 
pelluviae  533. 
pena^  s.  poena. 
penis  765. 

jyenna  j^^sna  375.  676. 
pe?'-  428.  909. 
per-cello  414:.  479.  533. 

666. 
Percennius  676. 
peres=pedes  534. 
per-fines  518. 
per^o  214.  809. 
per??«  765.  800. 
per-plovere  120.  231. 
pes  147.  527. 
pesna^  s.  penna. 
peto  115.  511. 
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Wortindex.     Lateinisch:  Fetrejus — repente. 


Fetrejus  228. 
Phebus  =  PhoebuslSG. 
piaclum  piaculiim  440. 
picus  578. 
pingo  630.  631. 
pinguis  408. 
pinso  piso,  pinsio  371. 

Q>m.  760.  785. 
piscis  776. 
pisiatium  823. 
pituita  322. 
p)laga  520. 
pZa/z^o    177.   520.   584. 

631. 
j)lecto  511.  585. 
j^lenus,  pleo  131.  439. 
;;/o?'o  149. 
pluit,  plofebatl20.338. 

429.  508. 
pluma  614. 
plurio  440. 
^>/z(.s-  517. 
po-  498.  511. 
poclex  768. 
podragra  441. 
jjoena  185.  186. 
Poenus  185. 
Po?rt  199. 
pollex  533. 
poUubrum  523. 
Polliix  Polluces  Polo- 

ces  Polouces  198. 533. 
pomerldianus  765. 
p>07nerium  227.  765. 
j;o7ie  765. 
7^0710  214.  675. 
po?i.s-  140.  633.  669. 
popina  514.  598. 
populus  poploe,  j^opli- 

cus  227.  443. 
porca  466. 

porculus  222.  223.  444. 
2)orcus  445.   517.    567. 

630. 
porfices  (vulg.)  874. 
porrum  744. 
porta,  portus  466.  517. 
■porticus  Naclitr.  zu  S. 

603. 
portorium  <S61. 
7;o.s*  ^906-^  917. 
;j>o.9CO    442.    457.    466. 

508.  637.  673. 
Posilla  Pusilla  198. 
possiim  224.  666. 


postmeridianus  765. 
postridie  973. 
postulo  442.  531.  673. 
potis,  potior  153.  513. 
potus,  potor  37.  157. 
p?Y<e  187. 
praeco  214.  672. 
praeda  571.  679. 
praemiuin  368. 
praestigiae  440. 
Prancatius  441. 
TTpeKeiuu  =  pretio  532. 
X)reces,  precor  446.  554. 
I  prehendo  prendo  571. 
I      679. 
I  primus  765. 
princeps  215.  368. 
,  pri.scus  510. 
I  pristrinum  pristinum 

441.  864. 
\pristinus  399. 
p?'0  79ro-  147.  149.  429. 

507. 
probeo  prohibeo  679. 
procus  142. 
j^rodigium  672. 
profecto  973. 
propinquos    402.    408. 

598. 
p  7'07^  i  1^.9  (79  r  07)  ri?«  6')  440. 
j^roptervoH  515.596.599. 
X>rosper  171. 
2Jros{s)u7n  442.  466. 
protelum  371. 
protervos  515. 
jyruina  106.   258.   324. 

764.  800. 
prima  106.  513. 
j)riirio  513.  757. 
plädier  677. 
pullus  ('rein')  442. 
pulhis    ('schwärzlich') 

520. 
jjuhnentuni  121. 
p?f6,  puteo  113. 
X)  US  Ullis  815. 
putus,  jjutillus  104. 


quadraqinta  260.  322. 

418.  476. 
quadru-  224.  260. 
quaeso  761. 
qiialus  815. 
quamde  682. 


quantus  367. 
quartus  260. 
quasülus  815. 
quatio  589. 
quattuor  quattor  295. 

321.    322.    325.    424. 

587.  597.  818. 
-^^^e  115.  592.  952. 
quercus  514.  515.  603. 
quernus,  queriieusQi^S. 
queror  320. 
querquetum  514.    598. 

611. 
^w^  597. 
quidain  768. 
gz^ie6- 131.  268.  280.  607. 
quinctus,  s.  quintus. 
quincitplex  603. 
quini  372. 
quinque  116.  122.  348. 

366.  514.  587.  598. 
qin?iqine{n)s  912. 
quintus  quinctus  587. 

601.  667. 
quippe  531. 
^wis-  95.  97.  587. 
quisquiliae  121.  856. 
goi  227. 
quoiu-s  229. 
quom  ('wann')  932. 
quom  ('mit')  598.  599. 
quondam  367. 
quoniam    280.    368. 

Nachtr.  zu  S.  368. 
quonque  368. 
quoque  801. 
quotiefnjs  912. 


radix  317.  479. 
rallum  533. 
ramentum  532. 
ramus  533.  479. 
rapio  437. 
rö^zo  176.  446. 
reciprocus  oll. 
rectus  538. 

recupero  recipero  224. 
Ttfert  766. 

re//o  434.  439.  504.  549. 
relliquiae  602. 
remex  226. 
remus  765. 
reor  136.  176. 
repente    294.  317.  513. 


Wortindex.     Lateinisch:  res  —  sono. 
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res  4;39. 

re-stauro  175.  499. 

RestutKS  861. 

rex  185.  4,-39.  504.  551. 

rigeo  762. 

rijja  517. 

rivos  rius  318. 

robosem  762. 

rohus  198. 

Borna  762. 

ro.S'a  684. 

ro^<:f  153.  445.  633.  669. 

riibeo,  rvher  107.  424. 

5'i2.  535.  536. 
rtibus  197.  536. 
rt«f/o  44."^.  541. 
rufus   1!  7.  536 
ruraen  762. 
rumentum  676. 
Rumo  762. 
rimipo  428.  629. 
runco  428. 
rus(s)u7n  442. 
russus  536.  671. 


Sabellus  218. 
Sabinus  675. 
sabulum  675. 
.SY^ce/ia  486.  504.  573. 
sacerdos  218. 
sacrofagus  =  sarco- 

fagus  865. 
5ö!e^a  186. 
saqio  166. 
6'aZ  162.  445. 
salebra  456. 
Sß/<o  467. 
5«^?cc  467. 
6'aZ^o  533.  538. 
Sallustius  All. 
Salluvius  231.  258. 
saluos  salvos  418.  477. 

480.  757. 
sam  s<26*  etc.  324. 
sambucina  861. 
Samnium  675. 
sanctus  667. 
sanguis  371. 
sarmentiim    477.    676. 

811. 
sarpo  All. 
satelles  791. 
sa^zs,  Sahir  173. 
saxuni  486.  504. 


scabellum    scabilluyn 

XLTI.  218.  675. 
scö&o  169.  520.  629. 
scala  371.  665. 
scando  375.  573. 
scapres  583.  629. 
scelus  669. 

ifcm^o  532. 548. 630. 669. 
scipio  726. 
scitus  103. 
.s'cZ?^  531. 
scloppus  531. 
.scutula  221.  222. 
sciäum  112. 
6-e  .sz7>e  223.  259.  324. 
seco  486.  504.  573. 
sedecim  674.  768. 
.s-ec/eo  504.  523. 
Äet/w/o  222.  973. 
se^e.s  223. 

segestrum^  segestre'Sbb. 
segmentiwi  677. 
segnis  680. 
."ielibra  859. 
6*eZZa  434.  529.  533. 
semen  132.  366. 
seiiienstris    (^sechsmo- 

natlich')  673. 
sem2-  136.  357. 
seminium  408. 
AS'emo  134.  366. 
semodius  861. 
semol  semul  409. 
seraper  358. 
semiistus  909. 
Seneca  223. 
seneo  262. 
senex,  senior  116.  344. 

571. 
seni  673. 
sentina  358.  367. 
sentis,  sentus  674. 
seorsum  317. 
Septem  116.  401.  507. 
September  862. 
septentriones  367.  973. 
septimus  412. 
septingenti  122. 
sepidchi^um  677. 
5eg?/or  117.  587.  597. 
Ä'ere?iz/5  428.    617.  675. 

791. 
Sergius  601.  602. 
sero  ('ich  säe')  97.  175. 
serpo  437.  507. 


Brugmann,  Grundriss.    I. 


sermn   428.    617.    671. 

675.  791. 
serus  135. 

servos,  serväre  601. 
sescenti  637.  673. 
Sestius  673> 
.s-e?/  184.  215.  317. 
set-m  324.  673.  764. 
secc  119.  259.  324.  564. 
6'i  184.  324. 
.920 i;  s.  .s-e. 
.S'2C<2  486.  504.  573. 
siccus  531. 
51-C//&2  603. 
.s-if?o  768. 

.Signum    122.  601.  677. 
.WZeo  279.  791. 
.92Zecc  855. 
süiqiia  855. 
.s-?7?<a    .s77^-rt    107.    232, 

766.  809. 
Siynbru  viuTnKiS.  Xach- 

trag-  zu  S.  763. 
similis  406.  409.  412. 
.sm?^/ecc  XLII.  122.  123. 

397. 
simpliidiarea  370. 
.simplum    simpulum 

CSchöpfkelle')  122.  . 

123.  370. 
simpuvium  370. 
simid  409. 
sinciput  122. 
.ünguli    122.   407.  408. 

667. 
smzA6-  96.  323.  324.  757. 
si-quidem  801. 
sis  =  ÄZ  6-is  319.  877. 
527w?a  323.  324. 
szYz^9   ('gelegen')    675. 

790. 
äz7m5  ('das  Hinschwin- 
den') 675.  791. 
socer,  socrus  116.  121. 

304.  432.  555. 
socius  280.  602. 
sol  318.  439.  845. 
soldus  215. 
solium  533. 
50/Zw.s-  325.  376. 
soluo  solvo  121.  232. 
soninus   121.  305.  345. 

507.  675. 
sono    (sonere),    sonus 

121.  324.  329. 

66 
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Wortindex.     Lateinisch:  sopio  —  tronitru. 


sopio  149. 

sopor  507. 

sorljeo  454.  462.  511. 

sordes    324.    454.    479. 

Nachtr.  zu  S.  324. 
soror  121.  295.  502, 
sors  468. 
sovos,  s.  suos. 
spallo  868. 
spatium  171. 
spatula  221.  222. 
specio    267.    507.   513. 

725. 
sperno  5  Hj.  669. 
5pe.s-,  sx>ero  136.  150. 
spitacus  868. 
spondeo  142. 
sporta  453. 
spurna  696.  725. 
spi^o  259.  518. 
/Si^.vcTie  868. 
squalus  607. 
stabüis  443.  535. 
stabulmn  175.  443.  523. 

535.  540. 
statio  170. 
Statius  168. 
6'^eZZa  433.  442.  526.  739. 
sterilis  739. 
sterno  521. 
sternuo  675.  754. 
stinguo  572.  603. 
s^^po  259. 
stlcdus  479. 
Ä^Zi.s-  531.  678. 
stlocus  531. 
stloppus  531. 
s^o  163.  262. 
stratus  474.  499. 
stupila  (vulg-.)  873. 
suadeo,  auasuni^   sua- 

fis^  s.  svadeo  etc. 
stfö  s^^&-  104.  107.  110. 

214.  665.  674.  909. 
suhtenien  673.  793. 
snhtüis  134. 
suhula  523. 
sucus  1 13. 
sudor^  sudo    185.  305. 

324.  527. 
ä-m/'Ao  323. 
SW(70  113. 
6-wm?ys  103.  339. 
&-h/c?^s-    143.    438.    582. 

757. 


sumen  680. 
summus  676. 
6-?<mo  214.  674. 
swo,  sutus  259. 
SW05    so?;o5    120.    231. 

317. 
super  superus  105. 107. 

109.117.434.508.674. 
superbus,    supei^hia 

312.  323. 
5'W2:)e?^Zzcn^m  (vulg.)874. 
supinus  109. 
surdus  324.  454. 
suremit  surempsit  674. 

764. 
surgo  214. 
surpui  809. 
sursuvi  674. 
Slt.9    113. 

suspicio  134.  505. 
sustineo  674. 
susurmis  121. 
svadeo  325.  528. 
svasum   324.  442.  479. 
SL-ai/i^    166.    313.    322. 

323. 


tahanus  369. 
tabola  tabula  443. 
tadro  =  trado  441. 
taeter  678. 
talentum  221. 
tanpister  =  tantisper 

874. 
tantus  367. 
tarpessita  =  trapezita 

441. 
fr/fa  158.  818. 
taurus    174.    175.   198. 

261. 
^e,  s.  ^i^. 
techina  823. 
tectiim  573. 
Tecumessa  823. 
^e^o  124.  144.  571.  726. 
telebra  440. 
templum  370. 
teinpora    ^Schlafen'") 

366. 
tempto  366. 
tempus  366. 
tenebrae  176.  367.  537. 

763. 
teuf  US,  tentio  407. 


fe?iifi.9  325.  399.  521. 
tenus  119. 

tepeo,  tepor  517.  686. 
fer  r^er?^  766.  813.  917. 
Terebonio  =  Trebonio 

822. 
tergus  591.  601. 
termen^  termo  357.  366. 

439. 
fe^'ra  767. 
terreo  493.  766. 
ierrestris  636. 
terr-uncius  766. 
tesquos,  tesqua3'21. 773. 
fexo  541.  562.  790. 
Thraex,  Thracia  209. 
f^'öe,  s.  i'i^. 
tignum  122. 
^^7/ä!  511.  515. 
fi?2ert  321. 
tinguo  122. 
^o^'a  138.  144.  571. 
^oZe6'  371. 
^oZ/o  466.  528. 
tomentum  318. 
fo?i^'eo  382.  422. 
fo?io  726. 

tonotru  =  tonitru  839. 
tonsülae  321.  371. 
topper  531.   672. 
torculiini  602. 
torinentuin  668. 
torpeo  472. 
torqueo  torsus  671. 
torreo  tostus  137.  4.34. 

442.  466.  766. 
torvos  599. 
^oZ  910. 
Zofi/6'  318. 

tOVOS,    S.    ^MOS. 

Z?'a56^  175.  439.  507.  513. 
tragoedus  209. 
tragida  552. 
tralia,  traho  552. 
trarna  552. 
trans  371.  823. 
trarehor  764. 
tredechn  768. 
tremo  434. 
tremonti  (f)  97. 
^re.9  279.  424.  521.  844. 
triduom  231.  319. 
triginta  103.  495. 
triresmos  765. 
trojntru  =  tonitru  441. 


Wortindex.     Lateinisch:  trudo 


tX^Ct/^t  et» 
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trudo  197.  530. 

truncus  142. 

tu  tibite  111.  223.  259. 

514.  529. 
tuher  369. 
tugellaria  873. 
■tulam  456. 
^w???.  932. 
iumeo  369. 
turtiulus  443. 
tundo  726. 

^i^os^oL-06-120.231.317. 
tü-quldein  801. 
^z«ra'ii6-  727.  768.  856. 
turunda  865. 
Tuscus  442. 


w&e  536.  604. 

uligo  533. 

idmus  466. 

tz^/ia  153.  365.  368.  424. 

«/i^ra  154. 

umbüicus  142.375.429. 

493.  512.  632. 
umbo  142. 

umerus   155.  410.  679. 
nncia  142. 
W77CO   142. 
uncus  142. 
^mda  107.  347.  541. 
undecim^    undeviginti 

225.  768.  862. 
unguen   142.  366.  599. 

694. 
z^Ti^z^i^  142.  493.    596. 

632. 
ww^Mol42.348.587.599. 
wTiii^  185. 
upilio  opilio  198. 
wr^eo  316.  454.  603. 
urna  668. 
uro  195.  748. 
Mr.mÄ-  466.  548.  668. 790. 
urvom  317.  454.  599. 
ut    Nachtr.  zu  S.  603. 
uter   (Pronomen)   604. 

Nachtr.  zu  S.  603. 
uter   ('Schlauch')    678. 
Uterus  635. 
uva  204.  599.  604. 
uvidus  258.  604. 


vacca  316. 


vacillo  vaccillo  815. 
yaZcZe  215.  533. 
uannus  321.  574. 
vanus  372. 
vapor  171.  295.313.321. 

574. 
T7n'ro  818. 
varus,  varulus  467. 
Varus  818. 
vasculum  761. 
?;a6-^ii6-  162.  670.  691. 
i;ä6-^WÄ  169.  293.  686. 
i-^^e*-  169.  326. 
-ve  298.  952.  975. 
veclus  (vulg".)  531. 
vehemens  veviens  223. 

679. 
veho  129.  293.  548.  551. 
veUo  vol.sus  466. 
velum  769. 
vemens,  s.  vehemens. 
veiido  862. 
veneficus  862. 
veneo  862. 
t-e/i/o  368.  397.  407.  587. 

599. 
t'e?i^i/s  337.  381.  800. 
venum  303.  356. 
^•er  728.  763. 
verbex,  s.  vervex. 
verbum  303.  535. 
veredus  143. 
t-ermis*  330.  425.  467. 
verres  786. 
fe?'?'o  143.  766. 
Verruca  337. 
Vertex  455. 
L-er^o  versus   143.  316. 

326.455.466.  521  666. 
reri«  599. 

rem^  135.  326.  728. 
vervex  309.  324. 
vespa  337.  868. 
^•e.S7>er  303.  516. 
fester  143. 
6-e6-?5i6-  119.  303.  722. 
i-e^o  143. 

t;e^iu"  117.  306.  528. 
vhe  ':  vhaked  XLV.  501, 
viarius  viasius  763. 
vibro  514.  629.  726. 
vices  99    630. 
vicefnjsinius  407.  549, 

666. 
victima  553. 


z;2ci«.s-  186.  189.  557. 
fideo  Visus  94.  97.  293. 

316.  522.  671. 
viduos,  vidua  94.  231. 

326.  539. 

viesco  593.  599. 

viginti  122.  306.  403. 
630.  839.  871. 

vilis  186. 

vincio  280. 

z;?7?co  98.  326.  366.  576. 

vinginti  (vulg.),  s.  vi- 
ginti. 

vinuni  186. 

violo  592. 

vir  98.  298.  445. 

virus  103. 

m  (Subst.)  102.  592. 

vis  (2.  Sg.)  321. 

viscus  viscurti  868. 

?;?,s'o  665.  701.  761. 

VISUS  671. 

i;i7«  319. 

vitis  337. 

vitricus  99. 

^•?f/^a  322. 

z;z7ws  322. 

vivosvius  101.  102.294. 

317.  318.  587.  599. 
vixillum  =   vexillu7n 

836. 
voco  293.  303.  323. 
6*o/öa  vulba  vulva  593. 
Volcanus  260. 
^■0^0  (volare)  599. 
?;o^o    fyeZZej    121.    224. 

321. 
volsella  XLII. 
voluo  volvo  121.  425. 
vo'mis  591. 
vomo  122.  342. 
yoy^^e  767. 
voro  425.  589.  599. 
vorro,  s.  verro. 
vortex^  s.  Vertex. 
vojHo  vorsus,  s.  verto. 
vos  316. 
Votum  319.  600. 
i-ot-eo  319.  600. 
t-oic  147.  486.  611. 
Vulva  vulba.1  s.  volba. 

xexta  ^=  sexta  871. 
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Romanisch. 
1.    Rumänisch. 

fiakär  441. 
j)lop  wal.  441. 

2.    Rätisch. 

dedea  friaul.  848. 

flodra    oberhalbstein. 
441. 

partarcar  obwald.  869. 

propriest    oberhalb- 
stein. 441.  865.  870. 

splidir   oberhalbstein. 
441. 

3.    Italienisch. 

ahra  sard.  441. 
albero  440. 
arato  441. 
avamo  (1.  PI.)  862. 
avello  882. 
avra  sicil.  866. 
berhice  848. 
Bologna  852. 
horrascoso  974. 
calabrone  823. 
canoccJiia  815. 
catredale  441. 
cavalleyieri  862. 
Chieti  853. 
colomia  852. 
cortello  440. 
crapa  441. 
dipanare  815. 
(Zo7y/  niail.  848. 
eZce  801. 
eröoZ  mail.  440. 
farnetico  441. 
^a&a  441. 
fiaccola  441. 
Fiorentino,  Firenzedl. 
grolioso  874. 
interpetre  441. 
istentina  sard.  874. 
ladroneccio  874. 
^ome  852. 
idme  852. 
lumero  852. 
luminari  852. 
marzo  232. 
Mercoledi  440. 
o^fo  552. 
padide  865. 


pcdora  874. 
pensare  371. 
pioppo  441. 
pipita  322.  615. 
pozzo  232. 
pre^e  441. 
propio  440. 
requüia  874. 
?'eo  318. 
schioppo  531. 
scr'äto  515. 
sdruvigliä  sicil.  827. 
sdruzzolare  827. 
se^fe  515. 
soave  325. 
stinco  853. 
stranutare  865. 
sufilare  369. 
tafano  369. 
tartufo  tartufolo   369. 
telefrago  874. 
trasore  napol.  441. 
j^rert^o  "441.  864. 
truinentare  441. 
ultra fe  napol.  763. 
vammana  853. 
vanello  815. 
vecchio  531. 
veleno  852. 

4.    Provenzalisch. 
debanar  815. 
vorrna  874. 
fZÄC  aprov.  868. 

5.    Französisch. 

aöre  441. 

aubre  a franz.  440. 
&erö^  Anjou  442. 
beveraqe  afranz.  823. 
öreÖ2.s'848. 
carcid  440. 
chercher  848. 
concombre  871. 
^•.sA:e  ==  ^cce  868. 
/?r/6e  lothr.  441. 
lierre  882. 
mmidrin  536.  669. 
mönage  974. 

77126    882. 

penre  afranz.  441. 
penser  371. 
7^ro79  lothr.  441. 
r^'e/i  917. 


rustre  afranz.  870. 
soverain  afranz.  823. 
tonlieu  874. 
tresor  441.  871. 
tHstre  afranz.  870. 

6.    Catalanisch. 

c^op  441. 
?;orm  874. 

7.    Spanisch. 

<27?7rt   854. 

bizna  866. 
cri^o  440. 
dandos  865. 
deranar  815. 
espalda  866. 
estentina  aspan.  874. 
fanzendera  aspan.  871. 
frabika  andalus.  441. 
gozne  866. 
gritar  874. 
jeya  848. 
ligamba  862. 
niarmol  440. 
milagro  441,  874. 
miramolin  862. 
molde  866. 

palanciano  aspan.  871. 
peligro  441. 
podraga  aspan.  441. 
postrado  441. 
puncella  poncella  851. 
rienda  865. 
sajar  874. 
J^i7«ie  866. 

treato  andalus.  441. 
tresor 0  aspan.  441. 
tronar  441. 
vedegambre  874. 
viernes  866. 
yerno  866. 

8.    Portugiesische 

agrumento  866. 
alento  874. 
ama  854. 
Lormanos  852. 
mentrastro  441. 
moganga  862. 
pesebre  441. 
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Paliskisch. 

datu  175. 
foied  553.  672. 
jovent  279. 
loferta  107.  197. 
pipafo  629. 
Sesto  673. 


Oskisch  1). 

Aadiriis     Aadiriis 

825. 
a  a  m  a  n  a  f  fe  d  216. 536. 
Abellanam  218. 
Aderl.  218. 
adpüd  912. 
aeteis  186. 
af-  214. 
Aiifineis(Aiifineis) 

XLIV.  186.  536. 
ajittiiim  186. 
actud  161.  672. 
Alafaternum     439. 

514.  820. 
alttram  819. 
am  fr  et  683.  767. 
amiricatud    123.    368. 

444.  820. 
amnüd  675. 
amprufid  134.  502.  920. 
amvianud  214. 
an-  Clin-)  419.  421. 
Anafriss  633.  821. 
Anagtiai  373.  821. 
an-censto  401.  407. 
Anterstatai  175. 
aragetud    373.    408. 

479.  551.  820. 
aserum  666. 
avt  aut  auti  98.  199. 
az  666. 


baiteis(Baiteis)  600. 
Bansae  232.  684. 
Bantins  102. 
bi  VHS  102.317.587.599. 


ist 


unter  k  ge- 
der  al- 


1)  c 
stellt;    i  ist  in 
phabetischen    Reihen 
folge  =  2,  II  ebenso  = 
o 


gerechnet. 


biivaianüd    599. 

Nachtr.  zu  S.  599. 
hratoni  369. 


dadikatted  97. 

degetasis,  s.  deke- 
tasi  iii. 

deikum  deicum  184. 
532. 

deivai  184.  299. 

deketasiüi  dege- 
tasis 373.  407.  630. 

Dekkieis  818. 

dekkviarim  120.819. 

dekmanniüis  551. 
677.  818. 

destrst  674.  681.  761. 

dias[i]is  123.  229.  322. 

dicust  97. 

Diiivei  120.  265. 

Diumpais  107.  108. 

dunuDi  djuunated 
157.  366. 


edum  532. 

ei  Sil.  d  eizuc  184. 

eitiuvam      eituain 

108. 
ekak  373 
elv  kum  534. 
embratur  216.  682. 
en-  -en  120.  366. 
Entrai  116.  356. 
etanto  367. 
ezum  761. 


fakiiad  175.  535.  683. 
facus  219. 
famelo  232. 
far  161.  514. 
fatium  175. 
feihiiss  feihiiis  184. 

535.  551.  683. 
fifikus  XLII.  134. 
fiiet  373. 
Fiisiais  671.  769. 
fiisnam  175.  760. 
Fluusai  149.439.  514. 

762. 
fortis  461.  668. 
fratrüm  168. 
Frentrei  369. 


fruktatiuf  113.  672. 
fufans  323. 
fusid  920. 
fust^  F  u  u  t  r  e  i    111. 
514.  683. 


Y€\av  439.  574. 
Genetai  551. 


Herentat  eis  863. 
h]  er r ins  767. 
hipust  635.  Nachtr.  zu 

S.  635. 
hürz  hürtin279.  665. 

845.  910.  911. 
humuns  551.  683. 
h  u  n  t  r  u  s  h  u  [n]  t  r  u  i  s, 

huntru     142.     367. 

551. 


leiis  602. 

iüklei  684. 

lüviia,    luvei     120. 

280.  672. 
isidum  97. 
ist  123. 
izic  97. 

Caisidis,  Kaisillieis 

666. 
Kalaviis  480.  573. 
Kamp[aniis  513. 
casnar  760. 
castrous    k  a  s  t  r  u  v  u  f 

667. 
cebnust  216.  550. 
keenzstur  kenzsur 

372.  550.  806. 
censaum  censamurQbO. 

760. 
Kerri  Kerriiai  767. 

911. 
kersnai[i]as  229. 
kerssnais    120.    366. 

442.  448.  570.  665. 
ceus  185.  320. 
C naiv  es  683. 
kiimbened   368.  599. 
k  II  m  b  e  n  n  i  e  i  s     368. 

407.  818. 
comonom  823. 
k  ü]  m  p  a  r  a  k  i  n  e  i  s673. 
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comparascuster    673. 

761. 
kvaizstur  373. 


AttTTOvic  373. 
legi n um  439. 
lig-atiiis  134. 
ligud  134. 
1  ii  m  i  t  II  [m    1 02. 
likitud  licüud^SASi. 
limu  102. 

Liivfreis  107.  197. 
Llivkis  439. 
luisarifs  440.683.761. 
922. 


maatreis  168. 

Mahii[s,  Mais  Mai- 
iiii  672. 

mais,  maimas  1 76.  762. 

MauepeKiec  123. 

Mamerttiais  819. 

Maraiieis  228. 

Markas  531.  811. 

meddiss  meddis 
(m  e d i k e i ,  PI.  med- 
diss ,u€bb6iE)  366. 
681.  683. 

meddixud  684. 

mefiai  120.  536.   683. 

menvum  325. 

messimais  410.  671. 
769. 

minive-  325. 

minstreis  mistreis  97. 
373.  976. 

müinikad    muini- 
kam  185. 

moltam   143.  466.  668. 

Mulukiis  820. 


nei  184. 
neruni  117. 
nesinium  nesimois  410. 

671.  724.  769. 
ni  366. 
Niumsieis  Niu|ua6ir]i<; 

108.  376    409. 
Nüvellum  120. 


Uhtavis  681. 


üittiuf  667.  819. 
iiltiiimam    154.    410. 

455.  839. 
II  p  op  142.  510.  909. 
iipsannam  513.  683. 


-p  597.  910. 

Paakul  168.  513. 

paam  920. 

pai  pae  597. 

pan  682.  Nachtr.  zu  S. 
368. 

patensins  120. 

patir  patir  paterei 
134.  175.  823.  920. 

peessl[üm,   s.   pest- 

liim. 
'  per  ek[ais]  811. 

P  e  r  k  e  d  n  e  [i  s  676. 
Ipert  pert-  123.  909. 

pert-iimum  836. 

perurti  123. 

pestliim  peessl[üm 
444.  531.  673.  806. 

petora,  petiro-pert  322. 
597. 

pis  pis  pis  97. 

poizad  845. 

piikkapid      pocapit 
!      531.  672.  912. 

pjüllad  368. 

P um  paii  ans  229.800. 

pümperia-  pumpe- 
ria-  123.  348.  366. 
514.  598. 

TTo.uTTTiec;  601. 

pomtis  913. 

pün  ponSQ1.6H2.  813. 
910.  911.  Nachtr.  zu 
;      S.  368. 

Püntiis  601.  667. 

piinttram  142.  819. 
I  Püpidiis  514.  598. 
I  posmotn  765. 
'  püstiris  825. 
'  piitürüs-pid    püte- 
1      rei-pid  823. 

paus,  s.   puz. 

prai  prae-  187. 

praefucus  219.  230. 
I  p r ü  ffe d    p  r  ü ft ii s  e t 
I      216. 
\pru-  149. 
\pruter-pan  147. 


puf  107.  536.  603.  910. 

pui  597. 

Pukahitiii  823. 

puklum  104. 

pumperias,  s.  p^im- 
p  e  r  i  a-. 

purasiai  107. 

pustmas  765. 

puz  pous  666.  Nachtr^ 
zu  S.  603. 


Reo-aturei  439.  551. 


saahtiim  373.667.681.. 
Sadiriis  825. 
Sjffinim  675.  911. 
saka hiter  846. 
sakarakliim,  aaKopo 

823. 
sakra  Sias  763. 
Salaviis,  GaKa?c,  820. 
IeöT€c  324.  673.  674. 
set  set  sent  373. 
sifeil24.324.  514.  683. 
Siuttiis  113. 
scriftas  515.  681.   760. 
slaagi  d  760. 
Silva d  120.  317. 
Staatiis  168. 
staflatasset  535. 
stahint  760. 
staief  374. 
Status  175. 
sullus  376. 
supruis  107.  674. 
svai  323. 
sverrunei  121.  767. 

tanginom  422. 

xaupou  175.  198. 

t  e  e  r  [ü  m   t  e  r  ü  m   767. 

806. 
t  e  f  ü  r  ü  m  674. 763.  823* 
teremnatust  910. 
teremniss,      tere- 

menniü,    terem- 

nattens  366.    408. 

439.  820. 
Tintiriis  667.  825. 
Tirentium  123. 
tiurri  108. 
touto  t  out  am,  t  ü  v  t  i  k  s 

toutico  197.  530.  573. 
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tribarakaviim    V64:.    sacaracirix  532.  681. 


229.  820. 
trüb  lim  134.175.  439. 

507.  513. 
tris  279.  844. 
turumiiad  668.  820. 

ufteis  uhftis515.681. 
U7igulus  667. 
uupsens  158. 

FaXe  800. 
vereiiai  229. 
Fepöopei   316.  439.  666. 
veru  316.  323.  439. 
Vesnlliais  369. 
Vezkei  665. 
uincter  366.  576. 
Virriis  123. 
Vitelliü  818. 
uorsus  466. 

zicolom  684.  823. 


Sabellisch  1). 

1.  Pälignisch. 

Anaceta  911. 
hratom  369. 
empratois  216.  682. 
faher  311.  513. 
forte  466. 
hospus  XLV. 
louiois  120. 
casnar  760. 
Ceria  911. 

cnatois  422.  551.  683. 
coisatens  185.  761. 
medix  683. 
Nounis  120. 
oisa  666. 
Ouiedis  317. 
Ponties  601.  667. 
Popdis  514.  598. 
prismu  760. 
pri-stafalaciynx  535. 
puclois  104. 
Rufries  535. 


i-e/'ei  514. 
Semunii  366. 
t^swr  681. 
Ualesies  763. 
uidad  259. 

2.  Marrucinisch. 

asignas  677. 
ferenter  439. 
CeWe  911. 
Ziccs  683. 
-J0Z6-  97. 
regen  [cd  551. 
toutai  total  197. 

3.  Vestinisch. 

da^a  175. 
cZtiTio  157. 
Fificulanus  536. 

4.  Marsisch. 

apitr  534.  535. 
dunom  157. 
Martses  684. 
pol(l)ufrum  535. 
porculeta  466. 

5.  Sabinisch. 

Falacrinum  440. 

fasena  553. 

fedus  553. 

fircus  553. 

Flusare  149.  439.  440. 

514. 
Clausus  684. 


Volskisch. 

arj^atitu  534.  535. 
f er  07)1  439. 
raedix  683. 
jo^6•  97. 
se-pis  324. 
statom  175. 


Umbrisch  1). 

aanfehtaf  373.  421. 


1)  c  ist  in  der  alpha- 
betischen Reihenfolge 
==  fc  gerechnet. 


1)  c  und  Q,  ,s'  sind 
unter  ä:  gestellt,  r  und 
r6*  hinter  r. 


aöro/"  120. 
ahatripursatu  98. 
ahesnes  161.279.366 

760. 
ahtrepuratu  98. 
aitu  «2^1*  161.  684. 
akru-tu  161. 
«//"er  439.  514. 
amholtu  683. 
amhretuto  683. 
amp  entu  911. 
an-  Cun-')  421. 
andendu  endendu  682. 

811.  922. 
ander  682. 
andersistu  768. 
an  f er  euer  214. 
a/i^/a-  479.  667. 
anglom-e  667. 
anouihiniu   338. 
anpenes  682. 
anseriato,     s.     anze- 

riatu. 
anstintu  572. 
anzeriatuazeriatu 

anseriato    367.    372. 

373. 
ape  appei  531. 
apehtre  158. 
apelust  369.  682. 
ar-    ar6--    ötr-,    -ar  -a 

534.  921. 
arsmahmo  863. 
ai'peltu  368. 
arputrati  600. 
a  r  V  e  i  t  u  arsueitu  684. 
ai«/  317. 


öemt«?^  587.  599. 
berus  599. 
bue  590.  599. 


tZezfi^  teitu  184.   532. 

684. 
dequrier     t  e  k  u  r  i  e  s 

551. 
dersicust  97. 
dese7iduf  120.  367.  551. 

553. 
destre   destram-e    214. 

674.  681.  761. 
deueia  184. 
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dia  322. 
difue  322. 
disleralinsust  760. 
dunu  157.  366. 
dupla  513. 

dupursus  147.  150.  486. 
dur    duir    tuva    107. 
845. 


eesono-^  s.  esono-. 

eetu  eest,  s.  etu. 

eiscurent  124.  761. 

e  man  tu  920. 

emps  370. 

€71-,  -en  120.  366. 

endendit,   s.  andendu. 

entelmf  369.  682. 

erom  761. 

eru-ku  184, 

esme  es'mei  760. 

esono-  eesono-  187. 

et  et  910. 

etantu  367. 

etato  863. 

e^rw  437. 

etil  eetu,  eest  est  184, 

279, 
eveietu  553. 


fa^ia,  fakurent  fa- 

curent  175.  535.  683. 
famerias  445. 
far  514. 
farsio  fasio  f  a  s  i  u  124. 

161.  444.  760. 
fei  tu  fetu  XLII.  134. 
feliuf  ßiu  134.  535. 
ferest  439. 
fesnaf-e  760. 
fiktu  102.  603.  672. 
Fisiu  Fisiem  671.  769. 

910. 
fondlir-e  682. 
foner  600.  683. 
frateer    fratrom    168. 

444.  806. 
trat  r  e  k  s    frcdrexs 

573.  683. 
fiist  fiis  514,  683.  920. 


gomia  574. 


ihabetu  habifu,  habe 
I      134.  921. 

li  a  h  t  u  hat  ii  hatu  684. 

homonus  551.  683. 

hondra,  hondomu  142. 
367.  410.  551.  839. 

hostatu  669, 


iepru  124. 

ife  ife  97. 

lio  uino-     I  i  u  V  i  n  u  - 

Ikuvinu-  108.  553. 
inumk  368. 
iouies  278. 
ise^eles  124. 
iuka  279. 
lupater  175. 
luve  120.  280.  672. 
i  V  e  k  a  iuenga  108. 278. 

373.  408. 


k  a  b  r  u .  cahriner  1 02. 

439.  682. 
k  a  p  i  i*  e  capif  573.  683. 
k  a  r  u,  k  a  r  t  u  467.  570. 
karetu  carsitu  445. 
Serfie  767. 
Q  e  r  s  n  a t  u  r,  sesna  120. 

366.  442.  665. 
sihitu  667. 

Qimu  si7no  550.  553. 
kletram  550. 
coniatir  k  u  m  a  t  e  s  444. 

475. 
combifia-  536.  683. 
conegos  k  u  n  i  k  a  z  603. 
Coredier  534. 
couertu      kuAertu, 

couortus    316.     439. 

811.  920. 
cringatro     k  r  i  k  a  t  r  u 

124. 
k um  altu  444.462.467. 
kuraia  185.  762. 
kutef  573. 


manuve  911. 
matrer  168. 
meersta,  s.  mersto. 
mefa  inefa  373.  666, 
niehe  551.  683. 
men  zne  372.  760. 


mei's  366.  534. 
mersto  meersta  806.976. 
m  er  Suva  534. 
me.stru  176. 
niotar  muta  444.  466, 

668. 
mugatu    muieto     113. 

553. 
muueklu  185, 


n  a  r  a  t  u    narat u    422, 

683. 
natine  422.  682. 
nei-p  184.  366. 
nerf  117.  437. 
nesimei  410.  628.   671. 

769. 
n'nictu  603. 
Xoniar  120. 
nuvime,   uuvis  317. 

913, 


07iseuze  155.  367.  372. 
410.  762. 

OS-  142. 

osatu  513.  683.  762. 

ose  671. 

ostendu    u  s  t  e  n  t  u 
ustetu,   ostensendi 
373.  674.  762.  809. 

ote  Ute  98.  199. 

oui  uvef  817. 


-p  910. 

Padellar  218.  369. 

pane  pane  682.  Nach- 
trag zu  S,  368. 

panta  367. 

parfam  parfa  767. 

pase  168.  513. 

pehaner  peihaner  102, 

])eico  578, 

pelmner  121. 
I  pepei'scust  673. 
\pequo  120. 

-per    -per   -pe    ('pro') 
219.  920. 

peracni-  677. 

2Jercar)i  811. 

persclu  531. 

jyesetoin  531, 


Wortindex.     Umbrisch:  pesnimuino  —  zeref.     Irisch-Gälisch.      1047 


pesnimwnio  p  e  s  n  i  m  u 

444. 
peturpursus  124.   597. 
pihaklu  440. 
pihaz  pihos  665.  666, 
pir  29z>  113. 
pisi  -pis  97. 
plenasier  763. 
plener  134.  439. 
poclruhpei  682. 
poi  poei  597. 
pone  puni  157. 
po7ie  po7ine  367.   682. 

Nachtr.  zu  S.  368. 
porculeta  466. 
postne,        p  u  s  t  n  a  i  a  f 

piisnaes  765. 
pre  pre  187. 
prehubia  230. 
Prestote  230. 
preuislatu  553. 
Propartie  479. 
-pru  149. 
prupehast  102. 
prusek  atii  573. 
prusikurent  603. 
piife  pufe    107.    536. 

603. 
pumpe  368.  911. 
pumpei'ia-  366.  514. 

598. 
Pupi'ikes  553. 
purdouitu;  purditom, 

puvtifele  322. 
purom-e     pure     107. 

510. 
pusme  760. 
pustnaiaf'pusnaes, 

s.  postne. 
pu ze  pitse  666. 


rehte  134.  439.  681. 
re-per  ri  135.  439. 
restef  374. 
revestu  665,  761. 
ri,  s.  re-per. 
rofu  197.  536. 
rufru  107.  535. 


sahta  satam-e  saha- 

tam  373.  667.  681. 
Sa^e  Sansie  373. 
sakreu  98. 


.saluuojn    .'ialuua    258. 

477. 
s  e  m  e  n  i  e  s  selimenier 

sehemeniar  134.  3(56. 

910. 
sent  115. 
seples  370.  373. 
seso  324. 
sestentasiaru     324. 

673. 
sesust  666.  759. 
sim  113. 
sir  sei  102. 
screhto  screihtor   102. 

515.  681.  760. 
S7nursi7n-e  759. 
snata  169.  759. 
somo  108.  674.  676. 
sonitu  123. 
sopcwi  108. 
sorser  108. 
spafu  373. 
speture  513.681.  760. 
stafiarem,  440.  536. 
stahlt  stahitu  262,  760. 

846. 
statita  113.  175. 
steplatu  stiplatii  ^8. 
.SU  910. 

sub-subral01.Q14:.682. 
subahtu  909. 
subocauu    XLV.    323. 

846. 
s um e  1409.  410. 
sumtu  214.  674.  809. 
sutentü  214. 
sve  sue  323. 
sviseve  323. 


tafle  443. 

tefe  514.  683. 

tef  ra  tefru-to  674.  763. 

tehterim  573. 

teitu,  s.  deitu. 

t  e  k  u  r  i  e  s ,  s.  dequrier. 

termnom-e  366.  439. 

tiQit  124.  553. 

tiQlu  553. 

Tlatie  532. 

toru  tu  ruf  175.  198. 

totam     tuta     totem-e 

197.  374.  530. 
touer,    tuiia    tna    120. 

258.  317. 


traf  trahaf  374. 
traJiuorß  466.  Q'oQ. 
trebeit  134.  439.  513. 
treTnfiu  675. 
t  r  i  i  u  -  p  e  r     trio-per 

920. 
tua  tuiLa,  s.  touer. 
tuder-  534. 
tuplak  177. 
tursitu    tusetu,    ticr- 

siandu  144.  279.  682. 

760. 
tuva,  s.  dur. 


uhtur  574.  681. 
ulo  154.  157. 
umen  366.  599.  682. 
um  tu  599.  603. 
une  676. 
unu  185. 

urnasier  668.  763. 
ustentu    ustetu,    s. 

ostend.u. 
Ute,  s.  ote. 
utur  676. 
uvef,  s.  oui. 
uze,  s.  07ise. 


vakaze  665. 
vaper-  uapers-  444. 
vaputu  321.  574. 
uas  683. 

veres  ziero/'-e  316.439. 
uerfale  535. 
veskla    uesclir   553. 

761. 
vetu  536.  684. 
uirseto  97.  316. 
uorsus  466. 
vufetes   vufru    319. 

600,  602.  683. 
VuvQis  444. 

zeref  372.  374.  665. 


Irisch-Gälisch. 

Alt-  und  mittel iri.sch  un- 
bezeichnet. 

acaldam  accaldam  537. 
accHs  537. 
ad-,  s.  ed-. 
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cess^nm. 


ad-ciu  -acchi  537.  692. 

771. 
ad-elMm  376. 
ad-fiadnm    187.    293. 

522. 
ad-ga^^r  460.  469.  571. 
ad-gen  548.  693. 
ad-suidim  137.  144. 
aed  179.  188. 
ag  all^^id  568. 
äg  169.  487. 
agat  (3.  PI.)  158.  548. 
ai  ae  feius')  247. 
aig  CEis')  XLY.  281. 
a^7  241. 

äU  177.  513.  630.  693. 
äüdhi,  s.  äl(^ind. 
aUe  158.  432. 
ä^■?^  693. 
a«?2&  328. 
a^nm  n-  376.  387. 
a«>-  ar-  517. 
a^^e  161. 

aZa^'Ze  araHe  445.  922. 
r7?«z??c?,  ä^'ZcZ^i^  237.  380. 

693. 
alim  446. 
all  469.  773. 
0971  XLV.  247. 
am^nl  770. 
am-f^iress  517. 
ammi  (1.  PI.)  772. 
a/i-  Cun-')  412. 
a??äZ  162.  171.  176. 
aniin  162. 
a?zse  399. 
apelugud  537. 
ar    öf^r-  517. 
är  445.  693. 
ara-chrinim  468. 
araHe  ^  s.  alaUe. 
äram  245.  693. 
artZ  323.  479. 
ar^aZ  408.  479.  551. 
ar-fiuch  98.  326. 
ar  71-  247.  772. 
art  548.  790.  793. 
äri<  588. 
as-  ass-  247. 
a^  (3.  PI.)  247. 
at-baUl  at-baü  469.  593. 

606. 
athir  170.  507. 
atreba   685.    692.    809. 

923. 


611. 


atrob  245. 

rm  ö  155.  193.  200.  772. 

aue  327. 


-&  329. 

öä  ba  295.  329. 

badb-scel  328. 

bädim  606.  641 

öä^  150. 

baisdim  nir 

öazi-  399.  590. 

öanö  328. 

öarr  468.  479. 

basc  517.  687. 

5e  CWeib')  517. 

be  CNacht'j  593. 

bearla  nir.  866. 

beim  358.  378. 

bei  606. 

0671  124.  356.  547.  605 
610.  692.  Vgl.  auch 
mnä. 

benim  98.  518.  636. 

beo  bin  98.  294.  327 
587. 

beothu  bethu  327. 

-ber  (Fut.)  693. 

-berb'^im  324.  328. 

berim  114.  439.  507. 

berla  866. 

?7er;7  454. 

ömtZ  327.  846. 

bia'H  636. 

öeödi^  bidbu  610.  870 

Ö27or  445. 

bind  411. 

biror  445. 

Ö2>  599.  606. 

öiY/i  98. 

5m  Cich  bin')  265.  294 
328.  518. 

biu  ('vivus')^  s.  beo. 
'  bläth  149.  439.  514. 
,  bläHh^  s.  niläUh. 

blicht,  s.  mlicht. 
I  öZz^im  377.  468.  554. 
I  blith  Sil.  468. 
I  bö  327.  590.  605. 

Bodb  328. 
'  froy  böi  327. 
j  öo«m??i  687.  772. 
I  Böm  199. 

-bomg,  s.  con-boing. 
1  öoZ^  446. 


öo?i(:Z  öo;i?i  109.  694. 

öo^Tz  106.  108. 

bräge  606. 

örai  445. 

brauch  376. 

öras  602. 

bräthir   bräthair    165. 

509.  518.  833. 
brec  375.  380. 
öri  461.  467.  518.  554. 

806. 
Brigit    101.    380.    411. 

467.  554. 
b^nth  455. 

brö  broo  327.  606.  846. 
brön  693. 

bruad  (Gen.  Du.)  507. 
örzf^Y/i  331. 
bruig  376. 
buaid  199. 
buain  694. 
Ö7<«Y7i  106.  509. 
bürithar    büirethar 

512. 
ÖW6-  607. 
5w5  o-äl.  607. 


cacTi  Xachtr.  zu  S.  687. 

cac/z^  516.  537.  573. 

caech  186. 

ca^7Z  480.  538. 

caire  468.  772. 

ca^rem  517. 

ca«Y/i  172. 

c<3W«zpA  cam'^ib  694. 

cainin  694. 

canim  162.   375. 

caoga  nir.  857. 

Cöve  cara  235.  574. 

carr  468. 

casachtach  607. 

caZ/i  537.  630.  688. 

caZ/?er  667.    689. 
I  ce  550. 

!  cearr  nir.  433.  786. 
I  cemn  692. 

/>ö7  'S'76 

ceZim  124.  445.  578. 

cenel  689. 

-cer  (-eher)  689. 

cercZ    cerdd   cert    537. 
690. 

cer^Ze  572. 

cess<^im  589. 


Wortindex.     Irisch-Gälisch:  cet 
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cet  ChundertO  375.  379. 

397.  411.  537.  547. 
cet-  ('erster')  379. 
cet-  ("längs,    bei,   mit') 

405. 
cetal  379.  445. 
cethir    124.    295.    328. 

424.  587.  605. 
cethorcJia  234.  236.  237. 

240.  247. 
cetne  379. 
cia  187.  587. 
ciall  187.  605.  773. 
cian  607. 
cilornn  518. 
cimb  411. 
cing  241. 
cir  112. 
dam  Sil. 
cland  605. 
clethi  466. 
cloen  188.  424.  550. 
clöi  445.  572. 
(roj  cloiTnclöiset  (3.  PI.) 

864. 
-cloor  240.  686.  772. 
-closs  (-chloss)  686. 
cloth  105.  108.  564. 
clü  115.   125.  307.  327. 

429. 
clua^n  516.  576. 
cluas  686. 

cwäem  381.  419.  422. 
cnü  327.  375.  874. 
CO    ('bis')    Nachtr.    zu 

S.  687. 
coblige  376. 
coÖÄWt?  244.  326. 
coeca  857. 
co^'ÖTies  326.  378. 
cö^c  116.  125.  348.  380. 

517.  587.  605. 
coica  857. 
co^re  125.  605. 
coZZ  538.  773. 
com-  cum-  con-  co  n- 

144.  375.  978.  Nachtr. 

zu  S.  687. 
co'nimuss  244. 
con-,  s.  com-, 
con-hoing  375. 426.  581. 

694. 
con6?  375. 
congoite  691. 
con-m,escatar  637.  687. 


cor/i  553. 

corr  686. 

co.S'c  605. 

cosm<^il  cosmil  412. 

C05S  555.  574. 

crann  375.  589. 

crem  583. 

crenhn  589.  605. 

cre^zm    427.    493.    522. 

670.  691. 
cride  463.  467.  539. 
-crinirti^  s.  ara-chrinim. 
crü  448.  570. 
cruach  574. 
crz/^'m  377.  465.  605. 
cit  555.  846. 
cuach  575. 
-cuala  (ro  chuala)  245. 

689. 
c?^&?/5  244.  378. 
cuH,  cuHe  456. 
cuiTurech  726. 
ci^2?'e  144. 
cipY  605.  691. 
cül  113. 

cum,ge  cumce  237.  380. 
cicmung  348.  549.  554. 


147.    150.    239.    295. 

328.  522.  537. 
däl  689. 
dall  310.  328.  376.  445. 

537. 
däm  166. 
Däre  157. 

da-ro-gart  Ali.  571. 
tZrtii,  ^a?/  cZö,  s.  da. 
dec  deac  846. 
dechmad  402. 
rfe^c/i  ?z-  120.  398.  522. 

551.  554. 
del  424.   489, 
delb  328. 

denum  denom  244. 
dedr  nir.,    Nachtr.   zu 

S.  379. 
der  161.  446.  689. 
derc  537.  549. 
-derc<^ither  124, 
derme«^  342. 380.398.411. 
derucc  445. 
cZesÄ-  119.  329.  334.  548. 

554.  685.  771. 


det  379.  411. 

dl  Cduae'),  s.  da. 

dia  184.  187.  299.  327. 

dibirciud  IIb. 

dlnu  134.  486.  537. 

dlthrub  245.  439. 

diu-.sccirt'^im  480. 

dligim,  dligedi^S.  575. 

cZo-  du-  =  gr.  öua-  105. 
528. 

do-  to-  (Präfix  und  Prä- 
position) 687.  978.    • 

do-  Cdein')   688. 

dö  dau,  s    da. 

domun  109. 

dorus  244.  328.  424. 
686. 

do-sennat  (3.  PI.)   329. 

dream  nir.   687. 

drech  455. 

dr&mm  375.  411.  453. 
692. 

dringid  375.  452. 

dru^Tnm  687.  772. 

c^t^-  6?o  =  gr.  öuö-,  s. 
do-. 

du-  (Präfix)  327. 

dual  689. 

dub  108. 

dü«7  439. 

dün  113. 


e  ('er')  188. 

e-  Cun-')  411. 

easpog    (easbog    nir.) 
874. 

eb'^im,  s.  2ÖZ(i. 

ec  379.  394.  411. 

eca^/i  379.  572. 

ecen  379.  382. 

ech  115.  296.  328,  551. 
554. 

echtar  236.  247. 

ecnd<^ircc  237. 

ec?-  (präton.  ac?-)   Prä- 
pos. 688.  _ 

eistim  eisdim  nir.  868. 

ela  121. 

e^2i^  116. 

em^in  281. 

671  375.  511.  517.  689. 

enech  605. 

er-  428. 

er  160. 
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erig  (Imper.)  434.  549. 
ermühi  398.  411. 
ern-has  99. 
err  744.  773. 
escung  592.  606.  634. 
ess-  124. 

essamin  237.  247. 
et  281.  379. 
^tarru  etarro  773. 
eter  etir  235.  237.  241. 
247.  424.  429. 


fadem  722. 

faH  326. 

fahcim   326.  687.  692. 

775. 
fclHh  169.  326. 
/■^/^  151. 

fäsH  fäs  169.  293.  686. 
■fe  806. 
fec/i^  98. 

/ec7ö  94.  326.  328.  539. 
fedim  124.  326.  541. 
feibe  (Gen.)  329. 
fem  722. 

/e/.s-  306.  686.  771. 
fen  293.  548.  693. 
fer  98.  298.  445. 
ferenn  376. 
/e?'^  /"erc  474.  554.  690. 
Fer  (JUS  244. 
ferr  773. 
fes  378. 

/•escor  303.   516. 
(ro)  fess  685. 
(roj  fetar  691.  Nachtr. 

zu  S.  691. 
fl  103. 

-fiad<^ivi,  s.  ad-ß.adHm. 
jiafraiqhidh  nir.  866. 
^c/ie  306.  403.  549.  688. 
^d  98.  326. 
fidbocc  105.  377. 
find  fnn  99. 
^Aie  326. 

(ro)  fnnadar  99.  523. 
/ir  135.  326.  728. 
fias  685. 
fiur^  s.  .smr. 
/iw  ('würdig')  329.  493. 

772. 
(ro)   flu    Ccr    schlief) 

772. 
ilciHU  326. 


FlaHh-hertach  686. 

/"o  109.  517. 

foen  109. 

/"o^Z  326. 

fohnthi  380.  411. 

/or  for-  109.  508. 

forcetal  380. 

for-con-gur  469. 

/br??ia!J  380.  411. 

forng<^ire  468. 
i  forh-garti  474. 

fo-seriv^hn  521. 

/"oss  162.  771. 

fossad  771. 

M  /"ofa  162.  670.  691. 
'  /"/'«(^/«y  (/"riss-j  326.  455. 
;      688. 
\froech  188. 

fudomnn  108.  237. 247. 
!      518.  629.  692. 


gabim  575. 

gabor  242. 

gabul  575. 

^«e  188. 

fVoj  ^ae^  691. 

-gainedar  412. 

(^rri^V  169.  575. 

gah'TTi  575. 

^ra??!  554. 

^<3?'ö  468. 

^ar(^  690. 

-garti  474. 

.^aZ  575.  626.  691. 

gern  551.  554. 

geis  345.  378. 

"<7eZ  429.  552. 

gelhn  425. 

gemel  35H.  574. 

gem-red  99.  412.  548. 

/"roj  genar  693. 

^err' 502.  745.  773. 

^eV/ZZ  773. 

(^m  ^i"n  125. 

(ro)  guiH  693. 

^ZöAi  176. 

glenini  576.  693. 

</Zw?i  582. 

gnäth    148.    150.    345. 

548.  554. 
goet  691. 
(^OiVe  723. 
gonim  591.  606. 
(5ro;'  144. 


gönn  112. 
graig  572. 
grün  474.  568. 
gremim  378.  687. 
^res.y  378.  628.  685. 
gressacht  378. 
^ri.s-,  gris'^hn  378. 
guala  693. 

-guidhi  144.  593.  606. 
^2/^'r2cZ  (3.  Sg.)  587.  606. 
-^wr  469. 
-gussim  109. 
<7iA^/i  607. 

huhinhis  112. 

iarma-fo^ch  611. 

2a5C  776. 

2ÖicZ  507.  518.  629. 

-iccim  380. 

«7  125.  517. 

zlar  445 

imb  CButter')  348.  587. 

606.  694. 
imb    iinm.    ('um')    410. 

518.  695. 
imbed    Nachtr.    zu    S. 

675. 
imblhi  imUu  375.  429. 

493.  512.  632.  695. 
im-medön  524. 
imni-chom-arc  554. 
in-  Cin')  120. 
;  in-  l'ww-')  411. 
in  in-d  (Artikel)   688. 

769. 
in-cho-sig  in-cho^secht 

605.  607. 
■  ind-  inn-  in-   (Präfix) 

695. 
in-diu  94. 

ingantach  236. 237. 247. 
inqen  ('Mädchen')  236. 
irigen  CNagcl'j  493. 596. 

632. 
ingnad  398. 
!  in-grennim  574. 
in-nocht  380.  596.  607. 

685. 
insce  601.  605. 
I  2?'e  510. 
iress  517. 
is  eist')  685.  771. 
is  ISS,  isel  Issel  371.378. 
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i^Csind')  115.  241.  247. 
769. 


la,  laa  lae  846. 
laiqhi  606. 
läm  418.  479. 
län  345.  475. 
Za^itZ    Z«;in    ("freier 

Platz')  695. 
Ia7in  ('Schuppe')  376. 
lär  445.  517. 
läse  687. 

lass^Hr  516.  685.  771. 
lecht  125. 
-Zec^'ii  589. 
Ze^w??i  411.  692. 
leUir  241. 
Zem  466.  468. 
lese  687.  692. 
Letha  171. 
Ze^/iß7i    412.    457.    468. 

510.  517.  690. 
li  103.  326. 
lia  Cm  ehr')  281.  517. 
liaq  551. 
Hge  125.  434. 
liijim  432.  551.  726. 
llit  (3.  PI.)  281. 
linaim  131.  439. 
ZmcZ  125 

loathar  155.  445. 
Zoöor  Zoöi^r  237.  247. 
log  luag  liiacli  446. 
tön  luan  345.  687.  772. 
löthur  445. 
Zwa^  luach,  s.  Zö^. 
luaichtide  200.  429. 
Zi^a^Z/i  328. 
Zi^an,  s.  Zön. 
ZwaZ/i  429.  508. 
lucht'^ire  685. 
Lugnd  243. 


mäam  mäm  693.  846.- 

maini  185. 

ma^Ye  691. 

maHh  176. 

mäZ  693. 

mäm,  s.  mäam. 

mäo  mö  240.  846. 

mär  150.  176. 

marb  328. 

marim  XLVI.  469. 


??i^Z  624.  691 

matan  691. 

mäthir    163.   342.  424. 

688. 
mblicht,  s.  milcht, 
me  806. 

mefZf/  691.  723.  775. 
meidhg  nif.,   s.  medg. 
meh'b'328. 
7neH  379. 
7neldach  melltach  538. 

691. 
weZ.^  377.  445.  554. 
7?2eZ2m  121.  377.  454. 
meZZ,  mellf^im  773. 
menme  240.  345. 
7rie6-c  687. 
-mescatar,    s.   con-me- 

scatar. 
mess  685. 

messimir^  (Fut.)  685. 
mz    132.   356.  378.  774. 

802. 
miad  188. 
Wi2c/  104.  125.  374.  523. 

687. 
(Voj  Tnidar  132. 
ilfzVZe  120. 

-mklhir   366.  538.  685. 
m«Z  355. 
wzZ  135. 

mir  763.  773.  802. 
mUlHh  377.  475. 
7nlicht    mblicht   blicht 

Sn.  468.  554. 
??i?i<:7    (Gen.    von    ben) 

590. 
mör-feser  329. 
woZ/i  522. 
971Ö;,  s.  wäo. 
-7noidhn  188. 
-moinhir  -miän^ur  263. 

398.  412. 
mo^rb  849. 
mrakh  369.  376. 
m.recht-rad  376. 
mruig  376. 
7?^^^ö'  144.  609. 
muhiel  689. 
-m^uhihir,   s.  -m^o^n^ur. 
ynw-r  448. 


nasc,  nascim  393.  687. 
692.  775. 


naii  211.  802. 
neamh  nir.  377. 
neam7ta  nir.  867. 
?iec7i  115.  349. 
nec/iZ  ('Nichte')  508. 515. 

516. 
rzec/iZ  Crein')  99.  589. 
weZ  357.  493.  507.  693. 

Nachtr.  zu  S.  692. 
?zem  374.  377. 
nemed  375.  688. 
nert  117.  437. 
Tiessa,  nessa)}i  393.  628. 

671.  692.  724. 
net   nett   95.   99.    522. 

691.  723.  774. 
711  349.  774. 
nicß  508.  517. 
niqi7n  606. 
nl/i  840. 
nmipfha  827. 

710,    S.    711^. 

Tioc/iZ  155.  387.  599.  606. 
Tiöi  71-    125.    294.   327. 

493. 
nu  710  103.  375. 
7%üe  125.  263.  327.  344. 


0  au,  s.  au. 

ö  ua  200. 

öac  öc    261.    281.   327. 

380.  408.  846. 
ochar  154. 
ocht  548.  554.  685. 
öcZ  199. 

odb  Nachtr.  zu  S.  774. 
oech  188.  583.  631. 

0672    185. 

oeth  188. 

0^  283. 

öi  öe  153.  317.  327. 

öHiu  111.  239.  327.  380. 

411. 
oland  418.  475. 
olchene    Nachtr.  zu  S. 

154. 
oldäs  846. 
07?i7^7z237.  247.  378.518. 

692. 
erbe  orpe  690. 
orc  445.  517.  567.  630. 
orgu7i  orcun  691. 
orr  (Fut.)  686. 
öS  was  200.  493. 
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(di)  pherid  (Du.)  516. 

■ra^diu  147. 

recM  685. 

reid  187. 

renim,  468. 

refhim  158.  468. 

ri  135.  551.  774. 

riadHm^  riad  187.  538. 

riathar  176.  517. 

rim  103. 

ro  429.  507.  517. 

ro#/i  153.  445. 

ruad  197. 199.  424.  522. 

rün  113. 

^m7  467.  469. 
saill,  saUlim  538. 
säifh  170. 
scdann  162.  445. 
5am  404.  412. 
samC'igim  686.  770. 
6-am«?7   406.    409.   412. 

469. 
sathech  173. 
ÄC«^7^.  .9CO«7^  480. 
scarHm  467.  469.  480. 

570. 
scehn  555. 
6'ce^  605.  689. 
Seen  689. 
sciam  555. 
scinnhn  573. 
scoHtim  480. 
Äcor  144.  467. 
scuchim  554.  689. 
5e  329.  564.  727.  806. 
-sechetar  (3. PL),  sechem 

117.  587. 
6'ecÄm6.401.  507.515. 

685. 
sechtmad  412. 
.se«>  516.  689. 
se«'?-j5  686. 
se^ss  685. 
seZö  328. 
seZry  516.  691. 
sen  116.  344. 
senn^^im   ('musiciere') 

329. 
■sennat,  s.  dosennat. 
-serno^irrij  i^.fo-sernHm. 
sesc  605. 
(ro)  sesc^ind.  375. 


6-es-e?'  329. 

sessam  685. 

sessed,  685. 

se^  375.  379. 

sz  329. 

szZ  132. 

sir  135. 

6'mr  ^wr  121.  148.  295. 

329.  925. 
slän  477.  770. 
slemon   slemun   247. 

518.  770. 
sliah  507.  518.  770. 
slicht  760. 
sZm-  686. 

slucim  108.  380.  770. 
sniech  375. 
6-mir  770. 

s/iäm  169.  760.  770. 
snäthe  150.  741.  770. 
snechta  345.   607.  628. 

722.  770. 
snigid  588.  606. 
sriiw.  136.  726.  740. 

S0~      S     SU-, 

sridi'm  205.  516.  802. 

sreif/i  468. 

sruaim  192.  424.  722. 

6'rwö  454. 

sruith  686. 

STWI5A  108.  770. 

SU-  so-  104.  769. 

swa/z  103.  345.  507.  516. 

686. 
sügim  113. 
siiide  523. 
.sw«7  757. 
suth  108. 


T<3tZ(y  TacZc  691. 

täid  164. 

^a'7e  528. 

tahi  693. 

tä^rissiur  685. 

ta^spenad  868. 

^äZ  793. 

talam  480. 

tamim  516.  686. 

fana  176.  245.  399.  412. 

521. 
^ön«2c  348.  548. 
tarathar  418.  480. 
^ötrö  328. 
tarrach  457.  469. 


^rtrf  462.  469.  526.  773. 
-tau  -tö  163.  262.  281. 

770.  846. 
te  517.  846. 
fecJi  teg  115.  124.  571. 

575.  694. 
tecTiim  575. 
j^ecÄ^  575.  628.  685.  770. 
teg^  s.  tech, 
teglach  244. 
temen,  teviel  537. 
^en<i  770. 
^eo«>  426. 
ferc  nS' 

tes   516.  518.  674.  686. 
m  379.  411. 
tiagaim  178.  537.   571. 

692.  770. 
-iicim  379. 
^iwme  518.  687.  772. 
tiTnm-orte  686. 
tinnd  (3.  Sg.)  589.  791. 

793. 
-fi5  Cvenias')  686. 
^Zac/i^  539.  693. 
tläm  539.  693. 
-tluchur  532. 
^o-  =  cZo-,  s.  do-. 
tö-  327. 
-^0,  s.  -tau. 
to-gHrm  687. 
^o-^i^  549. 
töisech  246.  327. 
^oZZ  687.  773. 
to7nm    CHügel')    109. 

590.  606.  694. 
tomm  ('Busch')  518. 
tomus  244. 
tör-  tuar-  846. 
traig  690. 
tri  135.  281.  424.  495. 

521.  846. 
tricc  690.  696. 
tricha  98. 

tris-gatf^iTn    626.    669. 
•  691. 
tu,    tussu    tusso    105. 

111.  529. 
tuar-  tör-  846. 
^w«^/i  197.  199.  530. 
-tu^gim    -tugim,    tu^ge 

138.  144. 
tu^rem  245. 
tussu  tu-sso,  s.  ^ü. 
^?7?^.9  327. 
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ua  ö  200. 

tiall  687.  773. 

uan  606.  634.  693. 

uas^  s.   ÖS. 

uasal  200. 

uHen  uHen7i  153.  424. 

u^sce  687.  771.  Nachtr. 

zu  S.  687. 
uraid  243. 


Britannisch. 

1.  Kymrisch  (Welsh)i). 

{Mittel-  und  Neukymrisch 
unbezeichnet.) 

ahallu  606. 

achas  537. 

uddiant  379. 

^er  445.  693. 

am-  (ym-  em-)  410.  518. 

amal  akymr.  770. 

an-  ('un-')  411. 

anadl  171.  176.  486. 

anqen  379. 

angeu  379.  394.  411. 

ar-  517. 

«mZZ  445.  922. 

aren  588. 

ar-qelu  445. 

«Wfl;2f  408.  479. 

«r^Ä  548.  790. 

asgicrn  740. 

^^Are/*  685.   809. 


hanw  328. 

öeic/i  517.  687. 

her  606. 

öerj^/i  686. 

bericaf  328. 

berivr  445. 

öi^  329.  518. 

hlawt  475. 

^>Zm  606. 

öoc/cZe  606. 

Boduoc  akvmr.  328. 

hrag  376. 

brawd  518. 


1)  Ä:  ist  unter  c  ge- 
stellt. 


öre  467.  518. 

breiian    {'Handmühle') 

327.  606. 
breuan    ('carrion- 

crow'),   breuad  474. 

590. 
breuant  606. 
bro  376. 
brivyn  693. 
öi^c/i  akymr.  605. 
bivyeU  636. 
öj^^a/"  518. 
Ö.VZ6'  98.  294.  327. 
bywyd  327. 


caeth  516.  573. 

cani^    (nOO')    375.    379. 

411.  537.  547. 
cant  ('längs,  bei,  mit') 

akymr.  405. 
canu  375. 
car  574. 

cared  akymr.  468. 
caredd  cerydd  468. 
carr  468. 
celli  480.  538. 
celu  578. 

cenetl  akymr.  689. 
cenn  692. 
cercZiZ  537.  690. 
cerydd  772, 
chuechet  akymr.  685. 
chicaer  295.  329. 
chwech   119.   313.   329. 

564.  727. 
chwedl  605.  689. 
chwegr  116.  432.  555. 
chiuegrwn  304. 
c/izc'i  329. 
chivys  305. 
cz  555. 
ci.^Ze/"  689. 

cilurnn  akvmr.  518. 
claf  377. 
cZe/z/cZ  377. 
cZoew  445.  572. 
clun  567. 
cZws^  686. 
clyw     115.     125.     307. 

327. 
cneue7i  327.  375.  874. 
cog  575. 

C027  akymr.  576. 
co/ZCHasel')  akvmr.773. 


coZZ,  colled    ('Verlust') 

538. 
coim  553. 
C06fp  605. 
craf  583. 
crai«  570. 
credu  691. 
creyryn  567. 
cr?/^  574. 
cr?/c/t  516.   ?76. 
cwthr  625. 
cychicyn  573. 
cyfyng  554. 
kyntaf  379. 
cywain  693. 
cywely  378. 

<i<2cr  akvmr.  426. 
cZa?/  328!  376.  538. 
tZ«riZ  379.  411. 
cZar/i  474.  541. 
tZöZZ  akymr.  689. 
daivn  156.  157. 
tZec  akymr.  554. 
<iej7  554. 
deheu  (akvmr.  dehou) 

329.    334.    548.    554. 

685. 
delw  328. 
derwen  340.  445. 
diauc  akymr.  154.  157. 
dierchhn  akymr.  554. 
dleu  575. 

dou  akymr.  328.  537. 
dryll  751. 
duiu  akymr.  327. 
duw  327. 
dwfyi  518.  692. 
dy  ('dein')  688. 
«:Z?/-  (Präfix)  688. 

ebol  328.  554. 
equin  akvmr.  596. 
eh-  124. 
ezW/"  693. 
elain  116.  433. 
em-  410.  518. 
enex)  605. 
er?/7'  445. 

ein    akymr.    115.   375. 
511.  517.  676.  689. 


ifer  516.  689. 
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■ffraii  516. 
ifrwd  110. 


gaem  akynir.  548.  554. 
gafael  575. 
gafi  575. 
galic  576. 
garan  469.  571. 
garni  575. 
garw  468. 
gaicr  575. 
geni  554. 
gerran  773. 
^^m  582. 
ghjnaf  576. 
qnaict  150.  554. 
■^or  587.  606. 
goriiydd  538. 
guerg  akymr.  549. 
^«i'cZ  akymr.  326. 
gidr  akymr.  135. 
guith  akymr.  98. 
gulat  akymr.  326. 
guo-  akymr.    109.  517. 
gur  akymr.  445. 
gwas  162.  771. 
givasgu  687.  692. 
gicastad  771. 
givaicd  169. 
giceddw  326.  328. 
gwest  686.  771, 
giviiv  772. 
giclad  326. 
giclan  418.  475. 
gicrni  772. 
gicydd  326. 
^ztz//?.^  337.  381.  802. 


Äa/"  412. 

/m/a^  409.  412.  469. 

haidd  112. 

hcden  445. 

heddijic    (inkvmr.    he- 

diic)  94.  294.  527. 
helle  328. 
helggen  4()7. 
/ieyvp  akvmr.  601.  605. 
/?eif^  439*. 
holl  376. 
Tiim  345.  516. 
hygar  769. 
A///«^  375.  379. 
hysp  605. 


^■a  281. 

ias-  793. 

iau  793. 

^'eimTzc  261.    281.    327. 

408.  ^ 
int  (3.  Fl.)  akvmr.  115. 

769. 
is  ('unterhalb')  378. 
is  iss  (3.  Sg.)    akvmr. 

685.  771. 
isel  378. 
ludnerth  akvmr.  270. 

281. 


laun  akymr.  475 
laur  akymr.  517. 
Haus  akymr.  281. 
litan  akvmr.  412.  468. 

517.  690. 
Litau  akvmr.  171. 
llachar  516.  685.  771. 
llam  411.  692. 
IIa  IC  r  445. 
llei  517.  606. 
llesg  687.  692. 
lliti-  103.  326. 
lludic  328. 
Ilyf7i  518.  770. 
llyncaf  770. 


maeZ  693. 
maidd  691. 
maiJif  379. 
7??a/a/'  462.  469. 
wcwi  161. 
marw  328. 
maur  akymr.  150. 
maicr  1.50. 
meddicl  538. 
??ier  770. 
merw  328. 
??i2.9  378. 
Tiiwyalch  97. 
mynicgl  689. 
mysgu  637.  687. 


ncrn^  375. 
na<6'  125.  327. 
naicf  770. 
Tie/'  374.  .377. 
ne.s-«/'628.  671.  692.  724. 
nez/  7^e^  517. 


7?22fZ  .507.  693. 
noden  770. 
noefh  606. 
nudd  536. 
72?/^A  774.  691. 


oeTz  606.  634.  693. 
o/?i    (mkvmr.    o/?/7i 

0WV7Z)  378.  518.  692. 
onnen  112. 


pair  605. 

pas  608. 

pedicar    (akvmr.   pet- 

cjuar)  124.^295.   328. 

'587.  605. 
peth  605.  691. 
peu-noeth  607.  685. 
pimp  akvmr.  348.  517. 

.587.  60o. 
plant  605. 
poeth  517. 
poiniryes  517.  598. 
prenn  375.  589. 
pry/'  377.  465.  605. 
prynaf  589.  605. 
jncy  187.  587. 
p?6-?/Z^  605.  773. 
pyhyr  849. 


rhaiadr  176.  517. 

rhaith  685. 

r/i2/  103. 

r/iocZ  445. 

r/iiit/rf  199. 

rhych  4()6. 

-W  akymr.  135. 

Wf  akvmr.  4ii6.  517, 


.9ö!r/i  474. 

.sefyll  6b6. 

Ä-e«7/i  515.  685. 

seithuet  412. 

seren  686. 

strutiu  akvmr.  686. 


^m7A  575.  628.  685.  770. 
tant  379.  411. 
taradr  418. 
^ar<6-  328. 
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tes  516. 

to7)i  606. 

treh  akvmr.  507. 

tri  135." 

troed  690. 

tud  199. 

tivll  687.  773. 

tyn  770. 

tyivys^  tyivysog  327. 


iLceint  akymr.  688. 
uch,  uchel  200. 
ucher  516. 


i^.V^Ä  554.  685. 

ych  110. 

2/m  (1.  PI.)  772. 
yvi'  =  e^n-,  s.  em- 
ymeiiyn  348.  606. 
ysgar  469.  570. 
ysgarthu  480. 
ystlys  686. 

2.    Cornisch. 
ascorn  740. 
öe/'er  448.  518. 
öeZer  445. 
henen  605. 
&er  606. 
bomm  378. 
öras  602. 
öro  376. 
cazc?  537. 
cam  694. 
ca72S  379. 
kein  538. 
kensa  kynsa  379. 
c^a/"  377. 
det-ef  377. 
dal  376. 
c?«^«  379. 
cZam.9  328.  686. 
dam  474.  541. 
eath  554. 
elerch  121. 
eL'a/"  518. 
guhien  516.  692. 
AazV  693. 
zow  793. 
ioi^enc  281.  327. 
isel  378. 


linhaden,  linaz  852. 

^m  326. 

?(>/•  479. 

lyic  326. 

7«  et/  374. 

w^6*  378. 

naiv  125.  327. 

T^e/"  377. 

7ieid  114. 

noit  516. 

noyth  606. 

ozt'n  378. 

peher  517. 

pesicar  328.  605. 

J9r2//'  377. 

pymp  517. 

.s*e?/^7i  515. 

Eiferen  686.   740. 

^«Tzozü  176.  412. 

tat  158. 

^es  516. 

tus  199. 

?/«?//'  376. 

'k-/«e^/iZ  ichelth  605.  866. 


3.    Bretonisch. 

(Mittel-  undXeubretonisch 
unbezeichnet ) 

a-is  378. 

an  769. 

ancou  abret.  379.  394. 

411. 
ar-  517. 
arc'ha7it  479. 
öa?i?i  abret.  411. 
&(2?iy  328. 
barr  469. 
&e^er  445. 
benaff  518. 
öZo^  öZocZ  377. 
öoem  378. 
bou-tiq  abret.  571.  575. 

605.* 
bre  467.  518. 
bro  376. 
fca?i^  379.  537. 
ca7^ez  112. 
claf  378. 
fc^anv  378. 
corcid  abret.  686. 
kreis  468. 
cruc  abret.  574. 
dacr  abret.    161.   446. 

533.  689. 


Brugmann,  Grundriss.   I. 


dall  328.  376.  538. 

delc'her  delc'hel  851. 

denaff  537. 

derch  549. 

derc'hel  851. 

dramni  687. 

622  554. 

e?iz;  377. 

et-binam  abret.  98. 

faut  480. 

felch  516. 

/V?<^  abret.  770. 

garu  468. 

^roes  378. 

guohi  abret.  337.  516. 

692.  868. 
gicezenn  326. 
Äa/f  412. 
he-gar  769. 
Äezs  772. 
7ie?i2^  375.  379. 
holt  376. 
Äi^n  516. 

iaouank  281.  327.  411. 
izel  378. 
Zam77i  411.  692. 
Ieda7i  412. 
lenad  linad  852. 
louazr  155.  445. 
marv  niarf  328. 
melen  424. 
mzs  378. 
wa.s/ja  687.  692. 
Tiezz  774. 

noicid  abret.  125. 
pa5  608. 
peinp  517. 
i?e?;ar  328.  605. 
pre7inest  prennestr 

870.  872. 
rec  abret.  466. 
Rethicalar^t  abret.  866. 
-ri  abret.  135. 
ro-  abret.  517. 
ruz  199. 
seiz  515. 
sei^z  686. 

sterenn  433.  526.  686. 
str Ollis  abret.  521. 
tal  469.  473. 
tanav  176.  412. 
tarv  tarf  328. 
tec'hel  blb. 
teff'al  537. 
?^r6d  199. 

67 


1056     Wortindex.     Britannisch.    Gallisch:  acaunum  —  Svadu-rix. 


4.    Altbritannisch. 

' AoyEvxo'y.o^og  574. 
Brigantes  554. 
cavibo-  694. 
catu-  537. 
Cuno-cenni  692. 
Dago-hitus  98. 
Dervaci  340.  445. 
Maglo-cune  693. 
IIeTovaoi'.a  328.  605. 
tovisaci  246. 
Vendu-harri  469. 


Ogominschriften. 

öt•^  az;L*i  238. 
Cunagussos  109.  236. 
inigena  236. 
Lugudeccas  243. 
Segavionas  242. 
Trenalugos  239. 


Gallisch 
(Altkeltisch). 

acaunum  162. 
Ayro-talus  160. 
^ecZia  188. 
Allo-hroges  376. 
a??i&i-  96.  410.  513.  518. 

695. 
a?z-  Cun-')  411. 
Arduenna  323.  479. 
are-  517. 
Are-hrigiurti  468. 
Art-alhinnum  922. 
Ate-hodua  328. 
At-esui  AT-e:i:6fxaoog  922. 
Atrebates  685.  692.  809. 

923. 
Augusto-riturn  466.51 7. 

Belatu-cardus  866. 
Bello-vesus  112. 
henna  692. 
Bihrax  448.  518. 
&27w-  98. 
Bodicus  199. 
Boduo-genus  328. 
Boudillus,  Boudo-hri- 

ga  199. 
brace  376. 


Brigantia  468. 
Brigiani  468.  518.  554. 
örzua  332.  504. 
Brogi'tarus  376. 
bulga  446. 

ca^nbium  411. 
cambo-  694. 
Carantus  574. 
^ijaovoj^  553. 
carrus  468. 
Cassi-ialos  473. 
ca^iz-  537. 
Karov-yvarog  150. 
KiiA,aevov  378. 
Cevenna  Cebenna  378. 
Ci?z.^e.s-  241.  813. 
Cintu-genua  379.  554. 
Cintu-gnatus  419.  499. 
Clutamus  863. 
com-  144. 
Coslum  773. 
Crixos  oll. 
curmen  xovQfzi  Sil. 

Daqo-vassus   162.  771. 
cZe^e  522. 
Devo-gnata  Asiovova 

187.  327. 
Dexsiva  94.  685. 
Divico  571. 
Z>^^&^6•  108. 
dubno-    (Dubno-rix 

Dumno-rix)  109. 378. 

518.  692. 
-dunum  -öovvov  113. 
dvorico  328. 


epo-  115.  296.  328.  554. 
eaj-  124. 

Ex-obnus    Ex-omnus 
378.  518.  692. 


gaison  FaioaToi  188. 
Giamillus  412. 
gronna  grunna  376. 

Hercynia  514.  607. 

Jantu-tnarus  281.  379. 
Jovincillos  281.  327. 


Letavia  171. 
Leucamulus  863. 
Leucetius  199. 
Litano-briga  412.  690. 
Litu-gena  468.  517. 
Luyterios    Lucterius 

685. 
Lugu-selva  328. 


Maglo-cunus  693. 
Magu-rix  610. 
Mani-captus  516. 
-iiiarus  -mara  150. 
medio-   (Mediolanum) 

120.  263.  380. 
me6-^a  691.  723.  775. 
Messulus    Meddidus 

685. 
Mori-tasgus  691. 


nanto  375. 

ve[xr]tov,  Nemeto-marus 

242.  375. 
Xeptacus  516. 
Nerto-Tnaros  117. 
Nevi-dunus,  Nevio-du- 

num    Kovio-dunum 

125.  263.  297. 


Orgeto-rix  691. 


7iEi.in:E-6ov).a  116.  605. 
petor-ritum  124.  605. 
petru-  260. 


recZa  187.  538, 
Rigo-iiiagus  135. 
Ritu-magus  466.  517. 
-7'ia:;  135.  504.  551. 
ro-  517. 
Roudus  199. 


Zeyo-bovvov,    Sego-vel- 

launi  549. 
tSmertu  -  litanus   412. 

468.  517. 
Su-agros  698. 
Su-carus  769. 
Svadu-rix  313. 
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Tanarus  412. 
tarvo^  261.  328. 
Teuto-bodiaci  199. 
Teuto-matus  176.   199. 
Ticinus  575, 
Toutus,  Toovtiovg   199. 
Tri-casses  977. 
Tri-co7'ii  144. 
tri-garanus  469.  571. 

uxello-{  Uxello-dunum) 
200.  687. 


ovärsig  169. 

?;er-  109.  117.  508. 

Ver-agri  445. 

OvSQEOlXVOg    773. 

vergo-hretus  549. 
ver-tragos  690. 
vesu-  493. 
?;^c?^«-  (Vidu-casses)  98. 

326. 
Vindo-ho7ia  99. 
?;o-  109.  517. 


Gotisch.  1) 
-ahrjan,  s.  hi-äbrjan. 
abrs  518. 
«/•  158.  511. 
af-aikan  630. 
af-dauips  332. 
af-skiuhan  202. 
aggwus  105.  161.  348. 

381.  549.  706.  928. 
a^rü-  127.  853. 
a/i^ai^  548.  803. 
ahtuda  211. 
ö/t-a  608.  609. 
aihan  aigan  630. 
ai'/ya-  (aiJva-tundi)  115. 

296.  333.  551. 
-aikan^  s.  af-aikan. 
ains  185.  189. 
mrzj?  777. 


1)  ^  folgt  auf  /i,  7> 
auf  ^. 

Die  Präsentia  sind 
in  der  Regel  in  der  In- 
finitivform aufgeführt. 


airzeis  766. 

ais-  161. 

«ii/>s  188. 

aiwiski  602.  625.  660. 

«nc-s  208.  310.  330.  802. 

akra  158.  162.  434.  548. 

ala-  382. 

«Za?i  382.  446. 

aleina  153.  155.  424. 

aZe?(;  XLV.  145.  227. 

aljis  158.  432. 

aus  382. 

alpeis  446. 

«m6-  155.  351.  777. 

ana-hiudan    192.    200. 

539.  657.  706. 
ana-husns  705. 
-anan^  s.  us-ana7i. 
ana-niKJan  337. 
ana-silan  791. 
a?26Z   ß7icZ-   anda-   158. 

981. 
and-hruskan  470. 
anda-numts  386. 
anpjar  934. 
a?isa  (Dat.)  777. 
ö!^^2^  868. 
ara  445. 

arhaips  450.  521.  708. 
aröz  691. 

arTvazna  603.  613. 
arjan  285. 
artnaiö  284. 
arms  ('Arm')  474. 
arw5  ('arm')  708. 
rt6-öf.?i6'  778.  943. 
as^ö  780. 

asilu-qairnus  606.  610. 
asneis  778. 

as^5  140.  723.  755.  780. 
af^a  161.  163.  818.  854. 
atpinsan  371.  783. 
a/>/i  676. 

aw^ö  155.  611.  613. 
aühsa  110.  776. 
awA:«/i    193.    201.    493. 

574. 
aüräli  852. 
aürti-gards  679. 
aürtja  679. 
awsö  193.  201.  772. 
Austro-goti  776. 
azfe/>i  153.  317.  330. 
aa-esfr  636.  863. 
awö  304.  330. 


baidjan  178.  183. 
&aira;i    114.  439.    507. 

706. 
bairhts  493.  566.  686. 
balgs  446. 
^>rtn<;Zz  707. 
baiidicjan  337. 
barizeins  161.  514.  760. 
öar?z  365. 
bauan  333. 
öß?//'  465.  471. 
baürgs  518. 
beidan  178. 
beitan  178.  519. 
berusjös  104.  285. 
6z  509. 

bi- ahrjan  518. 
bidjan  536. 
hi-gitan  571. 
bi-laigön  432.  551. 
bi-leiban  519.  697. 
hindan    125.   345.  523. 

539.  706. 
bi-sunjane  101. 
-biudan^    s.    ana-biu- 

dan. 
biugan  596.    613.   615. 

630. 
Öz-w7if6-  382. 
blandan  422.  521. 
öZez;)&-  383. 
-blesan,  s.  uf-blesan. 
bliggican  331. 
&ZmfZ6-  449.  521. 
öZöma  149.  439.  514. 
blöstreis  702. 
&m/ü  383. 

&Hä:ö?i  426.  467.  470. 
öröj^ör  165.  169.  509. 
brükjan  113.  426.  603. 
brunna  511. 
brüp-faps  153.  513. 
öri^;>6-  342. 


daddjan  172.  283. 

cZaz7«  261. 

daühtar  104.  109.  528. 

581.  628. 
daür,   daiirö  109.  424. 

706. 
-daürsan,  s.  ga-daür- 

san. 
deigan  535.  551. 
dis-hniupan  703. 
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diskritnan    dis-skrit- 

nan  725. 
diups  518.  629. 
dius  493. 
döms  147. 
du-ginnan  335. 
dulgs  468.  575. 
die  als    310.    328.    334. 

538.  540. 


/acZarl70.176.507.  538. 

697. 
fagrs  177.  513.  555. 630. 
fähan  382.  555.  630. 
faifiökun  520. 
faih  188.  583.  631. 
faihii  120.  519. 
fair-  428. 
fairguni  514.  611. 
/özVm  382.  510. 
fairzna  424.  778.  802. 
faran  481. 
farjan  434. 
fastiibni  383. 
faür,  faiira  456.   471. 

517.  932. 
fidur-  110. 
^(Zi6-ör   124.    151.    295. 

334.  424.  587. 
^Zi^ri  821. 
^/i^  460.  517. 
filu-faihs  189.  630. 
^m/"  116.  348.  587.  615. 
fi^nfta-  125.  587.  615. 
fisks  776. 
flahta  511. 
^öcZi^s    149.    150.    204. 

486. 
fodr  158. 

/'ö^M.9  147.  486.  527. 
fra-  507. 

fraihnan  446.  554. 
frais  an  925. 
fra-itan  136.  925.  926. 
fraiw  925. 
frasts  501. 

fra-icardjan  137.   697. 
fra-icaürhts  470. 
freidjan  103. 
fr-etum  495. 
frijön,   frijonds   499. 

519. 
/"mfs  513.  757. 
frurtia  423.  470. 


fugls  446. 

fulgins  698. 

/i^^/6-  345.  382.  423.  481. 

/•feZ-s  113. 


ga-haiirps  455. 
ga-hruka  715. 
ga-daiirsan    446.    457, 

523. 
ga-deps  131.  522.   539. 
ga-faürds  480. 
ga-fehaha  486.  504. 
gaggs,  gagganS49. 381. 

422.  555.  577. 
ga-hardjan  337. 
gaidw  390.  577. 
-gaisjan,  s.  us-gaisjan. 
gaiteins  101. 
^«2^.9  874. 
ga-kusts  109. 
ga-laufs  200. 
ga-mains  185. 
ga-nialteins  528. 
ga-munds  398.  413. 
ga-nagljan    493.    632. 

698. 
ga-nai'iha  393. 
ga-naühan  393. 
ga-naiciströn  863. 
ga-nisan  748. 
ga-qiss  701. 
ga-qiujan  333.  337. 
^a-gi^??i/>.s- 394.  397.413. 
ga-redan  136.  428. 
-redan,  s.  ga-redan. 
ga-skapjan  629.  709. 
ga-söpjan  170. 
^«.s^s  571.  577.  706. 
ga-tairan  446.  464.  541. 
ga-talzjan  778. 
ga-tarhjan  537.  549. 
ga-taürps  463. 
ga-teihan  184.  532.  555. 

630. 
gahcö  334. 
ga-pairsan  434.  777. 
gaumjan  925. 
'ga-wasjan  303.  722. 
ga-iceisön  665.  701. 
ga-icigan  129.  293.  548. 

706. 
^azd5    575.    626.    669. 

691.  704. 
gihan  575. 


-ginnan,  s.  du-ginnan. 

gistra-dagis  794. 

-gitan,  s.  bigitan. 

giutan  552. 

glaggiüö  331.  556.  610. 

Gotones  Gothones  110. 

gredus  467. 

grips  574. 

guma  415.  551.  792, 

gunds  657. 

Gidones  110. 


-7i  (Partikel)   115.  592. 
952.  983. 

7ia/>a?i  285.    286.    519. 
573. 

hähan  381. 

/ir«*/6f.s  703.  711. 

/ia«7?s  186. 

/irt27s  575. 

hairda  706. 

/lafri^ö    427.    493.    539. 
709.  803. 

Tiallus  572. 

7?rt?^  598.  611.  778. 

hals-agga  357.  572.  698. 

^aZ^.s-  538. 

7ta?za  162.  375. 

handugs  375. 

-hardjan,   s.   ga-hard- 
jan. 

Jiardus  337.  697. 

harjis  144. 
j  /ia^?s  630.  853. 
I  hauns  196.  345. 

haiirds  479. 

haürn  470.  554. 

7ia26'i  331.  337.  338. 

heiwa-frauja  185.  555. 

Tie-  (himmaj  96.  550. 

7i27??i5  380.  429. 

hindumists  379. 

Airi  100.  928. 

hlahjan  631. 

7i?a/??s  188.  424.  550. 

hlaiw  333. 

hlaupan  572. 

hlifan.hliftus  4SA.bl9. 
576.  700. 

7iZew7?ia  192.  343.  429. 

Ahlfrs  446.  539. 

hneiican  600.  609.  612. 

-hniupan,  s.  dis-hniu- 
pan. 
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hörs  574.  934. 
-hruskan,  s.  and-hrus- 

kan. 
huggrjan  406.  576. 
hugjan  110. 
hührus  406.  576. 
huljan  470. 
hulundi  456.  471.  578. 
hund  381.  397.  537. 

538.  547.  697. 
hunds  336.  555. 
hunsl  336.  567.  702. 
-hüs  671.  704.  781. 
/ii^2;(^  625.  704.  706. 


Tvairhan  608. 

han  932. 

7i;a.9,  Tz;«  587.  607.  612. 

933. 
fvapar  128. 
/L-e  131. 
Tveila  607. 
/i;e2Y.9  295.  333.  632. 
/üö/i^i^Zi  825. 


2d-  523. 

iddja  283. 

^Ä;  117.  634.  931. 

hn  779. 

m  120.  366. 

in-saüjan  183. 

26'  Ter')  94. 

is  Cdu  bist')  776. 

itan  532.  539. 

^/>  523. 

iusila  493. 

iusiza  493. 

izicara  779. 


jahai  261. 

;am5  282. 

jer  282. 

jiuleis  613. 

jX^^«    261.    282.    336. 

408.  698.  802.  847. 
jwA:  103.  570.  793. 
junda  332.  407.  802. 
jus  114.  261. 


fcaZöö    519.    593.    611. 
706. 


kalds  481.  574.  576. 
ka7in    (kunnum)    400. 

548. 
kaum   423.    481.    568. 

710. 
kaürus  103.    337.   456. 

590.  601.  611. 
kausjan  193. 
kinnus  335.  634. 
/cm^rt?!  197.  200.  549. 
kniu  333.  381.  555. 
kriustan  590.  614. 
kuni  414.  551. 
Ä:im;>5  422.  423. 
kustus  109. 


Z«^^s  530.  579. 
-laigön,  s.  hi-laigön. 
lailöun  448. 
ZötTicZ  695. 
lashvs  333. 
Za^6^  175.  176. 
lauhat  Jan  194. 
lauhrtiuni  405.  414. 
ZaiiTi  446. 

-leiban,  s.  bi-leiban. 
leihts  615.  700. 
^e^^;ö!/^  180.    424.    589. 

608.  698. 
ZeZmi  133.  150.  437. 
leu-  209.  333. 
^^>an  125.  150.  434. 
lists  99. 

Hufs  200.  429.  519. 
ZmÄö^  199.  429. 
lukarn  128. 
Zf^ns  112. 
lustus  470. 


magaps  610. 
magus  609. 
mahts  628. 
maihstus  100.  703.  705. 

781. 
Tnais,   maiza,  maists 

176.  177. 
maitan  702.  726. 
tnalan  481. 
manags  583. 
mana-seps  132.  136. 
TYianna  385. 
marei  448. 
marka  376. 


marzjan  777. 

ma7>Z  540.  635.  712. 

niaürp7^  386.  462. 

mawi  609. 

maicilö  610, 

weZ  136. 

mena  132.  136.  933. 

-mers  150. 

midfjes   120.    127.    263. 

380.  524. 
Tniduina-  399. 
??iiÄ:^Z6*  128.  634. 
7)iilip  355. 
mz'ZwA;^  418.  821. 
wms   347.    758.    763. 

777. 
minniza  335. 
mms  97.  385.  809. 
TYiissa-  701. 
mitan  366.  538. 
mis^ö  207.    524.    626. 

723.  780. 
munan  414.  415. 
mundrei  364. 
munds  389. 
mulda  454. 


-nagljan^    s.    ga-nagl- 

jan. 
nahts  380.  596.  700. 
natnnjan  383. 
?2amö  348.  383. 
7iaga/^5  155.    387.  599. 

715. 
-naühan,  s.  ga-naühan. 
naus  333. 
naups  390. 
-naiciströn,    s.   ga-na- 

iviströn. 
neTva  148. 
?ie/jZa  136.  726. 
m  115.  349. 
?ziZ>«  925. 
?i2-7i  100.  608. 
-nisan^  s.  ga-nisan. 
nist  925. 
7iipjis  637. 

-7iiujan,  s.  ana-niujan, 
niujis    125.    263.    297. 

337.  344. 
^m/i  120.  125.  294.493. 
nimida  336.  416.  847. 
niutan  202. 
?iz^  952. 
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paida  519. 

qens  610.  617. 

qiman   380.    587.    610. 

612. 
qinö  124.  356.  605.  610. 
qipan  606. 

-qiujan,  s.  qa-qiujan. 
qius  98.   294.  327.  333. 

587.  610. 


raihts  538.  700. 
-rakjan,  s.  uf-rakjan. 
rapjö  176.  446. 
raupjan  519.  629. 
raups    197.    201.    424. 

522. 
razn  778. 

-redan,  s.  ur-redan. 
reiki  504. 
reR'.s'  504. 
rimis  428. 

r?^2.9  114.  432.  587. 610. 
rödjan  147. 
7'ii?za  113. 


saian  147.  284. 
sa/Ti.s-  119.  259.564.700. 
saihan  601.  608.  612. 
-saüjan,  s.  in-sailjan. 
sainu  952. 
saiiccda  177. 
salhön  513.  757. 
s«Z^,    saltan   162.   445. 

533.  538. 
sama-kunjis  265. 
satjan  137.  144.  709. 
sa/>.s'  173. 

6"az«7  318.  332.  439. 
Srtif/)«  700.  790. 
.S'i«?^  .s-i7V/2i  285. 
.9?ö;rt  127.  519. 
sihun  116.  507.  855. 
siggwan  608.  706. 
.s%z.S'  127.  549.  556. 
sigqan  382.    610.    615. 

630. 
sihu  100. 

-silan,  s.  aiia-süan. 
sind  115. 
sinista  116.  344. 
.9i?i7>.9  375.  379.  707. 
S2.9  259. 


Ä2Y«?i  486.  523. 
sitls  434.  529. 
siujan  285.  288.  775. 
siitns  613. 

skaban  169.  583.  629. 
sÄ:«cZ?^s  334.  928. 
-skadicjaii,    s.  i^/ar- 

skadicjan. 
skaidan  177.  548.  701. 
5Ä:aZ;a  141.  582. 
skanda  381. 
-skapjan,  s.  ga-skap- 

jan. 
skatts  709. 
skapjan  696. 
skeinan  103.  555. 
.9Ä:e??'s  103.  934. 
skeicjan  od4. 
skilja  116. 
-skiuban,  s.  af-skiu- 

ban. 
sköhsl  703. 
skuggica  331. 
skulan  701. 
sküra  567. 
slahan  698. 
sUpan  176.  519.  776. 
sliupan  514.  764. 
smairpr  770.   775. 
57za2?r5  189.    190.   345. 

588.    609.    612.    722. 

775. 
sneipan  384. 
sniuraundö  413. 
snörjö  150.  776. 
sökjan  166. 
-söpjan,  s.  ga-söpjan. 
spehcan  518. 
.9;?27c?a  480. 
staiga  183. 
stairnö  433.  526.  740. 
stairö  739. 
sff0.9  170. 
6'fa?/rt  332. 

staidan  113.  201.   726. 
steigern  178.    189.   537. 

571.  577. 
.9^?ö?ia  382.  383. 
s^?7v.9  572. 
Ä^n^r  934. 

stiurjan  175.  209.  802. 
stöjan  332. 
Ä^^Z.9  169. 
.9fö7j  163. 
straujan  521. 


sz^^iZ  332, 

5wm.9  342.  399.  415. 

siinja  101. 

sunjis   264.    267.    285. 

4Ö1.  707. 
st/?iz<s  108.  109. 
sz^^s  528. 
stvaggivjan  609. 
sicaihra,  swaihrö  116. 

304.  334.  432. 
sicaran  481. 
m-ßr«^Ä  324.  479. 
sit-em  103.  339. 
s?fe5  722. 
sicinpnan  101. 
swista?^  121.  295.   334. 

776. 


#a^Z  555.  689. 

fa^r  161.  426.446.  533. 

929. 
taihsica,    taihswö  119. 

329.  334.  548. 
fm'/izm  120.  522.  551. 
taihunda  407.  413. 
taihuntehund  630. 
-tairan^  s.  ga-tairan. 
-taizjan,  s.  ga-talzjan. 
■tarhjan,    s.    ga-tarh- 

jan. 
taui  332. 
tau  Jan  332. 
-teihan,  s.  ga-teihan. 
teica  609. 
^i^w.9  707. 
timrjan  timbrjan  384. 

826. 
^2w/ia7i   197.    539.    570. 

614.  615.  709. 
trauan  331.  333. 
triggicaba  331.  610. 
Mw  333.  445.  528. 
trudan  470. 
^?^^^ö  408.  533. 
tundnan  707. 
tunpiis  379. 
^ifz-  105.  528. 
tuz-icerjan    135.     326. 

728. 
ticaddje  XLVI.  283. 
^?frti  295.  334.  522. 
ticeifls  540. 
ttvistandan  ticis-stan- 

dan  259.  725. 
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pa-  523.  779. 
pagkjan  (pahta)  382. 
paii^kö  477. 
-pairsan,    s.    ya-pair- 

san. 
pan  932. 
p  an  Jan  521. 
parihs  100. 
paürnus  470.  538. 
paürp  507.  519. 
pai'irstei  462.  470. 
paürsus  470. 
j!)ez  933. 
T^ezTzfm  125.    189.    382. 

526.  579. 
peihö  608. 

-pinsan^  s.  at-pinsan. 
piuda  197.  200.  530. 
plahsjan  532. 
pliuhan    XLVII.    532. 

539. 
pragjan  690.  696. 
pi^eihsl  703. 
T^ree^  126.  424.  521.  846. 
-priutan,    s.    us-priu- 

tan. 
pruts-ßl  129. 
pugkjan  (pühfa)  382. 

414. 
pulan  456.  528. 
püsundi  114. 
pwairhs  540.  611.  612. 


ti/ar  105.  434.  508. 
ufar-skadicjan  337. 
iif-haidips  613. 
uf-hlesan  177.  519. 
uf-rakjan  434.  549. 555. 
-wTi  110. 

tl/i^i6-ö  382.  399. 
t^n-  415. 
un-airkns  551. 
undar  413.  536. 
tms  394.  405.  492. 
un-tilamalsks  475. 
un-weis  671.  701. 
un-icunands  330.  400. 

415. 
wr-  ?/5-  776. 
ur-redan  147. 
us-anan  162. 
us-heisns  705. 
us-fidnan  809. 
us-gaisjan  723. 


uS'laubjan  193. 
us-rümnaji  776. 
us-skaus  575. 
us-skaicjan  337. 
ustass  us-stass  725. 
us-priutan  530. 


waddjus  283. 
wag  Jan  137. 
icahsjan  493.  574.  700. 
icahsts  703. 
icalihcö  (ivaMica)  334. 
icaian  284.  337. 
?fmV  98.  100.  298.  934. 
icairpan  316.  439.  521. 

538.  698. 
?c<2i^  (icitan)  178.  330. 

522. 
waldan  326.  481. 
tcaljan  144. 
icakcjan  425. 
-icai^djan^    s.  /V'a- 

icardjan. 
warmjan  144.  613. 
■wasjan,  s.  ga-icasjan. 
tcatö  303.  330.  541. 
ivaürd  303.  535. 
ivaürkjan  264.  285.286. 

303.  470.  549. 
tcaürms  330.  425. 
waürshv  335.  703. 
waürts  317.  479. 
tceihan  ('kämpfen') 

326.  576. 
iceilian  ("weihen')  553. 
ifei/i.s'  189.  557. 
i^-ezs  (Vir')  298. 
-weisöii,  s.  ga-iveisön. 
weiticöps  189. 
iciduicö  94.    257.    326. 

330.  539. 
-icigan^  s.  ga-wigan. 
wigana-  697. 
icilwan  609. 
u-mc/6-    126.    337.    381. 

802. 
wisan  330. 
zt-zY  931. 
witan.  s.  i6Y«Y. 
wituhni  XL  VI.   383. 

853. 
wipon  696. 
tvipra  99. 
?6•^/>r^^s•  117.  129.  528. 


ivizon  493. 
?f^276-  330. 
irötZ6'  169.  326. 
tcraiqs   189.   330.   610. 

612. 
UTzY.9  330. 
icruggö  452.  471. 
iculands  471. 
tüiiZ/^s;    293.    330.    455. 

470.  596.  615.  616. 
icidla  481. 
wundufni  XL  VI.   383. 

853. 


Hochdeutschi). 

1.  Althochdeutsch-). 

«?;  163. 

aöa  511. 

ab  and  855. 

rt/>Z67,5  981. 

af'alön  153. 

a/foltra  715. 

ayfz^Z,  s.  apphul. 

after  128. 

^f/f/o  818. 

a/i«  608. 

ahhar,  s.  ackar. 

ahil  547. 

rt/iir  e/iir  163.  546. 

ö/i5<2  158.  561. 

a/i5?a  ahsala  446.  703. 

713. 
ä/ifa  382. 
ö/«^o  250.  803. 
ackar   acchar   ahhar 

162.  446.  715. 
rt?  382. 

ötZZef  m tränk.   711. 
aZ^  446. 
mnar  282. 
ama^^iqo  Nachtr.  z.  S. 

350. 
amma  854, 


1)  Die  Präsentia  sind 
in  der  Regel  in  der  In- 
finit! vform  aufgeführt. 

2)  cund  c/i  suche  man 
unter  Ä:,  gii  unter  fcir, 
i:  unter  /*. 
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ampfaro  162.  343.  384. 

826. 
ana-hlast  177. 
anado,  anto  315.  420. 

659. 
angi  engl  381.  706. 
angul  357.  572. 
ancha  572.  698. 
ancho  142.  348.  587. 
anto,  s.  anado. 
anut  418.  419. 
apphul  aphul  apfol 

afful  715. 
arg  691. 
arm  Carra')  708. 
aim  778. 

ars  432.  744.  777. 
äs  665.  701. 
a.s-c  154.  155.  564. 
asca  754.  780. 
ast  780. 
ätum  385. 
auga-tora  109. 
auivia,  s.  ouwa. 
aivist  eicist  863. 
aivi-zoraht   153.    155. 

589.  613. 
öj  163.  933. 


hägan   150. 

backan  hahhan   155. 

5aZ^  446. 

hannan   173.  511. 

he-cnuodelen  541. 

helgan  446. 

öe«/a?i  430.  778. 

5em^i  128.  706.  714. 

Berhtung  414. 

besamo  besmo  823. 

öe^a,  öe^  99. 

öl  509. 

bibar  bibur  129.    448. 

518.  70G. 
bi-qinnan  335. 
ölM  540.  636.  712. 
bi-llban  519.  697. 
öim  (1.  Sg.)  779. 
&m^a7^   125.    539.    706. 

713. 
Ö2or  448. 

öiofa?!  200.539.706.713. 
bircha  pircha  450.  548. 
bi-telban  -delban   449. 

472. 


i  bittar  711.  715. 
I  5iY«^e?i  100.  713. 

bi3,'^an  bi^aii  519. 
I  bläen  519. 

blantan  422. 

öZäo  öZä  333. 

bläsan  519. 
[  blecchen  493.  512. 

bliuican  331. 

öZöcZe  435. 

bluostar  702. 

bodani  bodum  109.385. 

öocÄ:  poc/i  710. 

borön  464. 

bräwa  445.  504.  507. 

brehhan  470. 

breman  342.  383. 

brettan  556. 

briuican  331. 

broccho  715. 

brösma  702. 

brühhan  113. 

brucka  332, 

ör/l/z  112. 

bruoder  169. 

oft«;*  333.  509. 

öw/i  631. 

öm/127  613.  630. 

öilZZ«  596.  613. 

bnngo  414. 

öi^o^  164. 

buohlia    buocha    151. 
168. 

Ö2/r^  puruc  purag  447. 
461.  554. 

öz^nsZ  442.  469. 

c  und  cA  s.  unter  Ä:. 

dagen  136. 

(Za/i  138.  571.  577.  711. 

cZa/i.9  541. 

dähta  382. 

cZär  tZ«  933. 

cZa,3  933. 

dehsa  dehsala  541.  562. 

790. 
deismo  712. 
decchen  144. 
-delban,  s.  bi-telban. 
demar  537. 
cZerre?i  137.  777. 
dlhan  gi-dlhan    125. 

189.  382. 


fZ^7^■  472. 
dinsan  778. 
dinstar  776. 
(ZeoZa  200. 
dhcingan  335. 
cZo,  s.  cZw. 
(ZoZa  310. 
cZo?irtr  412.  726. 
cZor/"  thorph  507.   519. 

709. 
dorn  470.  538. 
^ri  126.  846. 
(Zr2>i'Z  690.  696. 
drio,^an  197. 
(Zzi  (io  ('du')  105.  529. 
dühen  336. 
rfä/iZa  382. 
dümo  114. 
dunchen  414. 
tZw?2?zi  335.  399.  414. 
durri  470. 
cZw?'.9^  470.  773. 
düsunt  114. 
dwerah,  dicerawerQll. 
dweran  260.  334.  540. 
dwingan  311.  334.  336. 

540. 


eöa/z  385. 

eZ)?i?-  120. 

e.^is'o  127. 

eÄ?>,  s.  aÄiV. 

ei  283.  944. 

e^^_188. 

ei g inen  630. 

eihhön  630. 

ei?i  189. 

eisca,  eiscön  180.  56  4. 

679.   724. 
e^Y  179. 

ei^ar  179.   189. 
e(5  179. 
efc&c^  163. 
elbi,3  439.  514. 
eZe/za  153.  155. 
elira.  s.  erila. 
ebn-boum  466. 
e^er  282. 
e7?^^,  s.  angi. 
er  ir  934. 
erahhar  335. 
e/'<:Zrt   127. 
ercZi/i  128. 
erila  elira  766.  874. 
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esni  IIS. 
ewa  330.  802. 
ewist  aicist  863. 
eiüit  330. 
€5,'^an  539. 
e;^,^lTi  874. 

faqar  555. 

fäh  177.  630. 

fähan  382.  555. 

/aZZa  669. 

fallan  382.  669.  716. 

/aZo,   falwer  334.  340. 

449.  520. 
fang  382.  555. 
/*<2?^Ä  farah   445.    517. 

567.  630. 
?;ö5r;i  farn  farni    345. 

850. 
/•«r^^  480. 
far-toerten  697. 
fasön  765. 
/a^er  176.  538.  697. 
fatureo  337. 
/a^;  155. 

fedara  511.  521. 
/•eÄ  189. 

/•eÄi^  /i/iz<  129.  519. 
feihhan  631.  632. 
fehn  696.  725. 
/eZ  129. 
felis  430.  744. 
fergon  554. 
/erio  /'erro  286.  382. 
fersana  778.  802. 
ver-snigan  611. 
/•ersa?i  119.  424.  522. 
/fan^  285. 
ß^ku,  s.  /*e/i?^. 
^Z?«  129. 

fimf  fnf  386.  615. 
firnfto  125. 
^or  850. 

^r-Ze/j  (Prät.)  205. 
fir-zeran  446. 
^sc  776. 
fiur  510. 
/ZacZo  171. 
-flehtan  585. 
fieislih  711. 
fleiven^  s.  flouwen. 
fliogan  614. 
fliohan  539. 
^occ/io  539.  693. 
flouiüenfleiuen^29. bOS. 


fiuohra   fuohara    447. 
/??«o/i  520. 
/Zi^oZ  150.  204. 
/"o^aZ  446.  447. 
/•oZ  110.  382.  481. 
/•oZZi  110. 
folma  479.  481. 
/•o?2a  498.  511. 
fora  471.  932. 
forhana  463. 
forhta  forahta  forohta 

447. 
forsca,  forscon   457. 

470.  508.  637.  703. 
fravüi  925. 
fragen  446. 
framidi  838. 
fra-tät  953. 
freisön  925. 
fre;^.^an  925. 
Frla  283. 
frludil  447. 
f rinnt  519. 
fro^^  106. 
frummen  385. 
/Vi^o  147. 
/Ttfr  510. 
/TäZ  113. 
fuogen  555. 
fuotar  15<S. 
fuinsto  471. 
/"i^rZ  466.  517. 
fnruh  466. 
/"i^rs  472. 
/Tfc.s'Z  410.  586.  703.712. 


ganeista  628.  705.  706. 

781. 
ganq^  gangan  381.  422. 

555.  577. 
(^a/is  345. 
;^a?zs  381.  704. 
garba  480. 
^arZ  704. 

gar  Uta  garota  334. 
(7<2sZ  577.  706.  714. 
ga,^,^a  334. 
gebal  657. 
^eiZ  448. 
geisllh  711. 
^ei.s'Z  691.  723.  780. 
.(9re(5  874. 
_(7eZo,  gehoer  324.    334. 

429.  552. 


«7er  188. 

'^ersZa  768.   781. 
gestaron  567. 
ge-siclo  269. 
gi-burt  455. 
gi-dihan,  s.  dilian. 
glen,  glnön  285.  568. 
gi-feh  583. 
gimma  126. 
gi-munt  413. 
-ginnan,  s.  bi-ginnan. 
ginön,  s.  ^Ie?z. 
gi-nuht  393. 
^isaZ  773.  779. 
;f/rZ  577. 
gi-tar  446. 
gi-triuwi  331.  610. 
gi-tuaniptin  (3.  PI.) 

386. 
gi-tiüola  334. 
giumo   174.  210.  491. 
gi-wahannen  293.  611. 
gi-ivisso  658.  701. 
gi-zehön  609. 
^ZaZ  535.  574. 
^Zc«6,  glauwer  331.  556. 

610. 
gluoen,  gluot  150. 
gorno  415. 

goiimen  goumön  925. 
goumo  174.  491. 
gramizzön  522. 
(^?'?/?i  614. 
gund  657. 
gund-fano  611. 
gtiomo  174.  204.  491. 


/iöEcZii-  537.  630. 
Aß/'Z  516.  537.  573. 
hähan  381. 
hahsa  555.  574. 
/iaZ.9  611.  778. 
hamma  381.  419.  422. 
hämo  668. 
/^«rZ  697. 
/irtrZi  448. 
/irtsaZ  773.  779. 
/la.so  732. 

/ie/feM  286.  519.  714. 
hevianna  707. 
hehara  99.  576. 
Tie^Z  575. 
heiscön  679. 
heisti  711. 
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latn. 


helan  124.  445. 
helfan,  s.  heljyfan. 
helfant    ('Elephant') 

936. 
heim  380. 
helm-houm  679. 
helpfan    helphan  hel- 

pan  helfan  709. 
hengen  381. 
herhist  570. 
herta  706. 
herza  539.  709.  803. 
hi-fuoga  168.  513. 
hinchan  726. 
Ä2r?iz  778. 
hiru^  129. 
hiutu  953. 
hiuicüa  936. 
Ä^^t•o  555. 
hlahhen  715. 
/iZeo  /i?e  333. 
hlhimunt  192.  343.  398. 

413. 
Hlot-hari  105.  564. 
Ahl^  113. 
hlfitar    hlüttar   lütar 

lüttar  446.  539.  711. 

713. 
hniqan  nigan  611. 612. 

713. 
7i7zzf,5  ?zi<,5  375.  874. 
hogen  110. 
höhona  839. 
ÄoZ  471. 
/iofe  480.  538. 
höni  196. 
Aöra  öra  679. 
horii  470. 
horna,^  479.  567. 
Tior^  704.  706. 
Aozi/"  384. 

houtcan  331.  576.  610. 
hrahan  715. 
hreini  reini  713. 
hrespan  517.  700.  761. 

776. 
hring  124. 
huqgen  hukkan    109. 

714. 
hüllen  470. 
hidliija  470. 
hungar  576. 
Hün-niär  557. 
hunno  707.  [555. 

Tiim^  CHund^)  110.336. 


/ii/?i^  ('100')  110.    381. 

538.  697. 
huoba  167.  582. 
/ii^of  .582.  696. 
Äwo/i  571.  696. 
huohlih  hiiollh  713. 
huosto   htcuosto    167. 

335.  607.  608. 
huota  667. 
Äiiri^  479.  572. 
/iw.s  704. 
hicär  938. 
Äzc-a^  933. 
hicennen  321.  333. 
hiclla  607. 
Azfl3  333.  632. 
hwuosto,  s.  huosto. 


iagön  492. 

iämar  282. 

i<:7r  282. 

ze^er  282. 

?e.9rt?z  282.  757.  793. 

2_^i7  565. 

2'/i  711.  931. 

iZa  540. 

int-spiranc  823. 

in-ziht  94.  555. 

Z7'  er  934. 

zvclliix  127. 

ir-leskan  687.  703.705. 

781. 
zVW  766. 
zY  mfränk.  711. 
it-ruchen  433.  581. 
iugund  332. 
iw??^  282.  336.  698.  802. 

847. 
iuicer  779. 


chalb,    kalba  519.  611. 
kallön  576. 
Ä:«Z^  481.  576. 
kamb  camb  chamb  138. 

343.    380.    508.    555. 

632.  706. 
caumiin  174.  491. 
chebis,  kebisa  517.  611. 
cherefti  823. 
cherran  575. 
kilburra  chüburra 

613.  706. 
kinni  335. 


/cioZ  576. 
kiosan  200. 
iTzV.s-f  869. 
küurslihho  711. 
chiulcan  111.  285.  331. 
kizzin  chizzl  874. 
klaga  591.  614. 
chlemien  576. 
kleini  174. 
chlenan  576. 
klioban  676. 
Ä:Zä3  430.  524. 
chnabo  chnappo  715. 
fc7iäe?z  148.  345.  548. 
Ä:?ieo  Ä:7Z20  /i:?iiii  chniu 

333.  381.  555. 
knetan  393. 
chnoph  chnopf  knöpf 

knopj)  709. 
koman  coman  110.  399. 

413. 
Ä:or?i   chorn   418.    481. 
710. 

Ä:rö/if  chraft  710. 
cranuh  571. 
criskimmön  criscrini- 

m  ö  n   cristcrimmön 

448. 
fcrop/*  384.  590.  614. 
chubisi  595.  611. 
kumft  cunift   kunft 

385.  386.  413.  611. 
fcwo  c7i?io  590.  612.  932. 
fci/oZz  439. 
Ä:?/^  607. 
Ä:z^9Z  109. 
gi^ec  331.  610. 
quelan  469.  593. 
^weZZan  382.  590.  612. 
queman  380.  610.  612. 
(?i/e??r/  124.  128.  610. 
quercha,    querechela 

590.  _ 
qnifalön  540. 
chicilti-icerch  610. 
quirn,  chicirna  129. 

610. 
5i<2.9Z  628. 
^w2Yi  600. 


laffan  514. 
?a/zrm  712. 
lahhen,  s.  hlahhen. 
lam    141.  364.  438. 
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lamb  714. 

lant-sicUllo  826. 

lastar  712. 

las  l'?6. 

läs,^an  lä^an  710. 

lebara  510. 

Ze/".?  514. 

leid  436. 

leiten  leittan  715. 

leckön  lecchön  384. 726, 

Ze72^m    142.    323.    334. 

536. 
leo,  s.  TiZeo. 
lerahha  330. 
lernen  Urnen  778.  779. 
-leskan,  s.  ir-leskan. 
lihan  608.  609.  698. 
Zi/i25  615.  700. 
Z20Ö  200.  519. 
liogan  613. 
Urnen,  s.  lernen, 
lisj)  330. 
Zi^^  99. 

liumunt,  s.  hliumunt. 
liici  (Opt.)  609. 
Zo/Z  107. 
ZöA  202. 
Zoc  384. 

ZocTifr  (PI.)  110. 
Zö?i  446. 
loscen  702. 
Zo?^/'rt?z  202. 
lougazzen  194. 
Zm^^z  Zz^fcÄri  111.  621. 
Z^^^^  111. 
lungar  399.    591.    613. 

614.  615. 
lunqun  620. 
Zwo^  150.  488. 
luo'iui  152. 
Z^/5■Z  470. 
lüt,  s.  7iZ?7Z. 
lütar^  s.  hlütar. 


mag  ad  610. 
magan  mugan  394. 
Maginza  145. 
ma/?aZ  540.  712.        * 
ma/iZ  628. 
mälön  712. 
77i«Zs  726. 
mammunti  838. 
manag  583. 
m«no  136.  933. 


w«r^  578.  705. 706.  724. 

780. 
marmnl  447. 
maro,  maratci  328. 
martela  447. 
wasca  723.  780.  789. 
masZ   ('Mästung')   381. 

624.  704. 
masi^  f  Mastbaum')  533. 

691. 
meisa  97. 
mei^an  726. 
melkan   melchan    117. 

377.  445.  468.  554. 
weW  97. 

mero,  meisto  177. 
merren  111. 
meta  miefa  207.  780. 
metatnun-scafti  399. 
weZo  104.  374.  523. 
me,^si7iti  838. 
me.^,^i-rahs  'me,^,^i-sahs 

111. 
midan  701.  801. 
mieta,  s.  meta. 
mihhü  128. 
miluh  821. 
minna  101. 
minniro  335. 
minza  126. 
rtiisken  637.  703. 
missa-  701. 
missen  701. 
wisZ  100.  712. 
wzZZi  127.  380. 
(zTzj  mittimen  839. 
mo,  ?zrt??  (Pronom.)  876. 
molta  454. 
Tnord  452.  455. 
mortolön  447. 
mos  110. 
muckazzen   553. 
midien  454. 
mitntar  364. 
m,uosa  702. 
wz^oZ  173. 
wi^oZer  163.  342.    424. 

713. 
murmuron  murmulon 

447. 
murici  328. 
wtj.9  111.  364. 


??aZ>oZo  429. 493. 512.632. 


nädala  136.  726. 

?2äe;i  136.  262.  283. 

nagaher  874. 

nagal  698. 

?zaMo  331.  612. 

nahhid,  s.  nackot. 

naht  380. 

nackot  nackut  nahhiU 
155.  715. 

narro  726. 

Tiasa  162. 

ne&?«Z  357.  493.  507.  633. 

ne/o  508.  519. 

?2em  925. 

nemnen  nemmen  nen- 
nen 383. 

7ie.s-Z  95.  99.  356.  522. 
723.  780. 

ne.^tüa,  nestilo  o9S.  628. 

/iz/Z  127.  508.  700. 

nigan,  s.  hnigan. 

ni'oro  588.  613.  634. 

nio^an  678. 

niunto  336.  847. 

niuivi  297.  336. 

no,  s.  ni^. 

Tiöj  202. 

riz*  ??o  103.  375.  952. 

numft  385. 

nuohturn  591.  615. 

nuscfija  393.  687. 

ni<.s-Z«  393.  628. 

nifcj,  s.  hnu,^. 


ob  163. 

o/fa/i  710. 

o/iso  110.  776. 

Ör<2  201. 

orZ  704. 

orzön  679. 

östarün  198.  492.  776. 

Otahhar  335. 

oZZar  107.  522. 

Ol«,  02<2f2  155.  156.  330. 

oi^^a  155.  156.  614. 

ouhhön  201. 

ouica  auicia  609.   610. 


/>/*e2Z  519. 
p-ßega7iphleganplegan 

514.  709. 
pfucl  519. 
piligrim  850. 
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Wortindex.     Althochdeutsch:  pircha  —  spehon. 


pircha,  s.  hircha. 
2ylei^a  718. 
puriic,  s.  billig. 

qu  steht  unter  kic. 

räbo  715. 

rad  153.  445.  696. 

rado  702. 

ramft  386. 

rant  381. 

rappo  715. 

rase  702.  810. 

rasta  778. 

rätan  136. 

rözt-a  148.  330. 

recZz«  ?'etZ<2  176.  446. 

refsen  700.  776. 

rehlih  711. 

reAf  128.  538.  700. 

reihhen  504. 

recchen  555. 

renchen  330. 

rihhan  504. 

r^7lfe?^  128. 

richosön  838. 

rinka  715. 

riohhan  197. 

rio,^an  448.  541. 

rl??i  103. 

ri^a7i  187.  538. 

ri^an  330. 

rö  448.  570. 

roggo  rokko  716. 

ro6-  468. 

rosmo  rosamo  628. 671. 

705.  810. 
ro6-^  628.  705.  810. 
rö^  201. 

roufen  519.  629. 
ro?//^  197. 
ri^7i«  113. 
mögen  330. 
?'wo;cöf  148.  330. 
rüppa  114. 


6"<7  6-e  876. 
6-äe?i  283.  284. 
sa.^<7  573. 
6'«^6'  504.  576. 
salo^  scdicer  334. 
srt/2  162. 
sämi-  136.  357. 


sämo  366. 

sa?2^  381.  418.  422.  746. 

sät  136. 

Sft  Cecce')  190. 

sedal  635.  700.  790. 

sega,  aegcmsa  504.  573. 

.9eA  576. 

sehan  608.  612. 

6-e/is  700. 

sehsto  713. 

6-e?V7  186. 

seih  621. 

se^7  183. 

se>zw  952. 

sezzen  setzan  709.  714. 

sibba sip2)(ejab20.  714. 

715. 
sibun  129.  855. 
sibunto  697.  855. 
sidilo  790. 
sigirön  127. 
67*^?^  S2^l  556. 
6-lAa?z  609.  611.  630. 
sihnu  sinu   713. 
siTif  615. 
/Sicco  818. 
sichür  129. 
singan  608.  706.  714. 
siniumi  823. 
sinkan  610. 
sinnan  707. 
siodan  700.  790. 
S2W  Csie')  267.  285. 
sn^Za  285. 
siuicen  285.  775. 
scaban  169. 
scahho  715. 
scrtZrt  141.  582. 
scalmo  364.  438. 
scaltan  481. 
scanta  381. 
scara  144. 
scaro  144. 
scar^  418.  480. 
scaZo  334.  929. 
scaz  709. 

sceidan  177.  630.    701. 
scelmo  364.  438. 
sceltan  481. 
skepphen    skephen 

skeppen  709.  714. 
.sce?'«;?    119.  467.    480. 

570. 
sÄ:e?'i  177.  205. 
scern  575, 


s/jerZ7  448. 
scinan  103.  555. 
scioban  867. 
scio,^an  197.  566. 
scl^an  630. 
scolan  701.  703. 
scouwön  575. 
screvön  715. 
scrundunna  383. 
scrunta  452. 
sc?/Zf/  703. 
scuUarra  447. 
scw?'  112. 
scüico  331. 

sZa/  176.  519.  710.  776. 
6-Zä;frt?2  sZä/'ayi  519.  710. 

776. 
slahan  698. 
sZöfcZ?  171. 
sZeo  726. 
slifan  507.  770. 
sZü7i  764. 
slingan  387.  452.   472. 

608.  776. 
slio,^an  703. 
sliumo  852. 
slucko  770. 
slünic  852. 
smä/^^■  486.  745. 
smeidar  726. 
smelzan  434.  726. 
stnero  454.  775. 
smerzo  745. 
smitZ  745. 

smitta  smiththa  714. 
smoccho  775. 
s??eo  189.  609.  775. 
snidan  384. 
sniicit  609.  612. 
snizzäri  384.  709. 
snuor   150.    726.    741. 

776. 
,s';i7^?'  104.  356.  777. 
snurring  726. 
Solan  703. 
sömi  193.  201.  746. 
soum  259. 
I  sowarz  335. 
j  spaltan  480. 
67J>ä?2  507.  700. 
spcnuian  171. 
spfcirähari  823. 
67:>e/i  679eÄf  578. 
spehhan  426. 
spehön  507.  519.  725. 
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spiican  336.  518. 
sporo  700. 
sprehhan  426. 
spreitnessi  206. 
springan  452.  549. 
spriu  516. 
spr 0,^30  715. 
Sprung  452. 
sjJuot  150. 
spuri-halz  700. 
spurnan  516. 
6-^aZ  523.  536.  540. 
stampfön  512.  633. 
stara-hlint  176. 
Staren  176. 
s^e/'s  384. 
stigan  189.  577. 
sthnma   stimna    382. 

383. 
stiura  175. 
s^zwW  175.  209.  802. 
s^oZZo  464. 
stö^an  201. 
Strang  726. 
stredan  762. 
stroutn  ström  424.  722. 

776. 
stua-tago  333. 
stuinhal  386.  413. 
stumpf  386. 
6'^i^o?  169. 
•stuot  163. 
sw  113. 
süga7i  113. 
sumar  404. 
sund-wint  394.  413. 
suntar  455.  470. 
si<?2i6  109. 

SM03;i  siüuo^i  166.  335. 
silr  114. 
swaram  334. 
stväri  782. 
sicedan  790. 
stcehur  334. 
sweihön  629.  726. 
sit-eij  185.  305.  527. 
swellan  778. 
sicerian  121. 
sivester  334.  776. 
swibogo  863. 
swigar  116.   121.    260. 

555.  697. 
steigen  745. 
stfiZ  778. 
sivüizön  339. 


.Hicimman  336.  382. 
st6*iyi  103. 
swingan  609. 


^«e?i  134.  486. 
if«/?/ar  311.  513. 
fäi^  539. 
i^ei//  180. 

-telban^  s.  bi-telban. 
that  mfränk.  711. 
^/^e^Vi  Cdass  ich')  933. 
T'hiot-malU  540. 
tJiorph,  s.  cZor/". 
thii'ingan  334. 
fz7a  424.  489. 
ifiZZl  489. 
tiTuber  384. 
^^or  493. 
foöaZ  629. 

fo/i^er  109.  628.  713. 
^or  109.  706. 
^oiim  528. 
trahan  426. 
trahtön  431. 
tretan  470. 
triogan  614. 
triuwa  711. 
tropfo  troffo  715. 
^ro^^«  470. 
troum  614. 
^ri^e^  331.  333. 
fwmö  108. 
^i^om  147. 
^wW  109.  126. 
turtul-tuba  447. 
^W5^^  108. 
^tt-aZm  310.  334. 
tiverg  311. 


i/öz>  117.  128. 

üf-ivert  326. 

wm&i  411. 

?^?ic  634. 

untar  413. 

i^o&a^  ?^oöo,  uoben  158. 

513. 
upar-wihit  98. 
ur-herzi  ur-hirzi  128. 
ur-loub  981. 
■w^ar  114. 


wadal  172. 


it*äe;i  132.  284. 
icafsa  icefsa  337.  516. 

692.    705.    724.    781. 

789.  868, 
waganso  591. 
-ivahannen,    s.    gi-ica- 

hannen. 
icahhen  710. 
u'ahsan  700. 
wahsmo  tcasmo^  ivahst 

wast  712. 
tcahta  334. 
ifrtZ  607. 
icallan  315.   365.    382. 

475. 
waltan  481. 
tvalzan  481. 
lüär  ('wahr')  728. 
?t'«r  Cwo').  s.  hicär. 
IC  arm  144.  613. 
ivascan  702.  809. 
icasmo  ivast,  s.  ivahs- 

mo. 
ivat  mfränk.  711. 
iva.^^ar  330. 
t6-e  190. 

tveban  315.  513. 
i(;e<:Z?7  172. 
icefsa,  s.  icafsa. 
icegan  706. 
u-e/i6'aZ  99.  712. 
weibön  629.  726. 
weiTi    ('was    ich')    847. 

933. 
Weizen  178. 
wecchen   icecken    710. 

714. 
2(;ecA:i  326.  591.  614. 
icelira  607. 
tt-eZZa  315.  365.  382. 
wellan  382. 
wellen  144. 
wennen    ('gewöhnen') 

385. 
icennen   ('schwingen')^ 

s.  hwennen. 
teer  ('vir')  99. 
^t•er  t(;ier  207. 
icerdan  538.  698. 
icerch  icerk  iverc  wer  ah 

434.  710. 
werran  778. 
wesan  (Adj.)  100. 
wesan  (Infin.)  330. 
wessa  wissa  99. 


106^^     Woi'tindex.     Althochdeutsch.     Mittelhochd. ;  bersten 


krolle. 


iciacja  207. 

tvid  337. 

iclda  337. 

widar  fWidder')   129. 

306. 
widar  ('wieder')  99. 
tciften  628. 
icigant  576.  697. 
wlhan  576. 
wihhan  630. 
icihnessi  ivinessi    713. 
wihrouh  iclrouh  713. 
wihslen,  s.  icislen. 
wila,  s.  hicila. 
wüUijo  286. 
tci^zi  326. 
icinkan  364. 
u-mf  126.  381.  802. 
icintan  100. 
wintar  711. 
it-ip/"  514.  629.  726. 
u-zV  934. 
icirdar  870. 
U'ü-  701. 
wisan  671. 

wislen  icihslen'112.113. 
wissa  wessa  99. 
u-ifw  98.  326. 
wituica  330.  539. 
u-Ij,  s.  Tiiflj. 
it'i^ja^i  330.  710. 
^t-oZ/"  330.  470.  615. 
wolla  481. 
i6-re/i  330. 
wulim    609.    614.    615. 

715. 
iLunna  330. 
w:wo.s-^i  169.  293.  686. 
icuot  169. 
icurgen  471.  567. 
icurhta  icorhta  110. 
icurken  icurchen   286. 

470. 
wurm  330. 
wurst  778. 
wurzcda  335. 


zag  cd  555. 
Äö/m?'  426.  446. 
zanga  381. 
zangar  381. 
zar^  480. 

zeihhan    zeichan  385. 
711. 


zeihhur  180.   296.  332. 
ze;i  713. 

-zeran,  s.  fir-zeran. 
zeri  ziari  179.  206.  499. 
zesit-a  334.  712. 
zeice)ie,  s.  zicene. 
ziari,  s.  ze?'2. 
Z2^ö  874. 
zlhan  555.  698. 
zimbrön    zimbarön 

(zirabarta)  384.  447. 

826. 
z27?A:o  703.  870. 
Zinna  707. 
Zio  184.  299. 
ziohan  539.  709. 
z??'-  259. 
zittarön  711. 
zocchön  384. 
zoraht  455.  549. 
zouin  570.  614. 
Ew^z7  614. 
zucchen  384. 
zunift  zunft  385.  386. 
Z1<71   113. 
2i^r-  105.  528. 
zuscen  707. 
zweho  612.  615. 
zweiio  zic eioXhYl. 2S3. 
zwene  zeicene  334.  335. 
22rz-  94. 

ZZfl,    S.    Elfl/^. 

ziüifalön  540. 
sifi/"o  612.  615. 
zifi^  z?tl  612.  156. 
zwirnen  778. 


2.  Mittelhochdeutsch.!) 

bersten  bresten  869. 
birnen  brinnen  869. 
öü^Ze  596.  613.  630. 
&Zi^o.s-^  149. 
brehen  383. 
bresten  bersten  869. 
brinnen  birnen  869. 
brüejen  634. 
ön^/z/"^  385.  413. 
örüs  671. 


c  siehe  unter  fc. 


1)  i;  folgt  nach  e. 


denne  876. 

cZi/ife,  ge-dihte  404.  526. 
di^'^e  dritte  869. 
dornstac  864.  866. 
dunst  336. 

enelende  enlende  448. 
^fzeZ  163. 

ver-qulnen  593. 
^•er^  510. 
Virgunnia  611. 
z;i6-e?i  780. 
i;2S^  780. 
vloßjen  149. 
i;Z2e6-  197.  539. 
vluor  445.  517. 
vriten  103. 
vruhten  vUrhten  869. 
t7w^  659. 


ge-dihte,  s.  dihte. 
ge-swie  269. 
getwas  310.  493. 
ge-wroht  869. 

Äader  630.  631. 
heischen  679. 
hembde  386. 
hojyfeii  384. 

ingesilg  866. 

jiuch  195. 

keder  448. 
A:e?'i;e  696. 
/t^'feZ  Ä:irer  632. 
Ä:Zoz  430. 

knabe  knappe  715. 
kniiacel  448. 
knobelouch  448. 
fcoöe  595. 
cocodrille  441. 
fcöf,  s.  kwät. 
krage  606.  614. 
fcrmc  387. 
krischen  702. 
kr^en  702. 
Ä:ro/  779. 
krolle  780. 
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kugel  446. 
künic  855. 

kicfd  quäf  köt  137.  610. 
659. 


leis  99. 


nieisch  705. 
Tninder  385.  827. 
mortel  447. 
mülber  447. 


nalde  866. 
namhlich  384.  827. 
negeher  874. 
Nifiant  448. 


pfennic  855. 
P/'tjz^ä^  393. 
pfttchen  512. 
jprio?  447. 


qualm  540. 
gi^ä^,  s.  kiccd. 
quer  querch  540. 
quingen  540. 
quirel  540. 


resj^en  r'efsen  868. 
roufen  rupfen  121. 
rüte  260. 


sampt  ('samt')  386. 
schache  715. 
scheine  555. 
scherzen  schirzen  575. 

726. 
schiec,  schief  207. 
scMr  103. 
schillhell  564. 
schroffe  schrove  715. 
5i/i?^e  382.  615. 
sm^  263. 
äZö!?zc  703. 
slecken  726. 
^Zlm  782. 
sZi^^e  716. 
sliunec  852. 
slucken  108. 


siniegen   (n). 
smouch  745. 
smutz  393. 
snitzen  384. 
Splitter  448. 
sprcejen  206. 
sprceicen  516. 
S2?riten  206. 
spi^i^el  448. 
stroufen,  strupfen  121. 
stutzen  384. 
swadem  790. 


timher  timmer  384. 

traher  426. 

tunst  336. 

^it-e?"   ticer ch  540.  712. 

twingen  540. 

ttvirel  540. 


z6-e?.s-  607. 

icefse  icepse  tcespe  868. 

icester  722. 

wir  der  870. 

icillpe  609. 


scifiüe  609. 
zi7inen  101. 
zint  707.  870. 
zounen  155.  156.  613. 
zücken  384. 
ziuingen  540. 
zit'mi  778.  779. 


3.    Neuhochdeutsch. 

ä^^e  nass.,  a^^i  Schweiz. 

163. 
donner  817. 
e/ie  841. 
ehern  841. 
efceZ  602. 

fuchze  Schwab.  615. 
foddern  födern  448. 
gadrohe  448. 
^rts  Schweiz.  807. 
gehen  841. 

gerstern  =  gestern  870. 
^o^^  817. 
hampster  827. 
harfner  35. 


haschen  711. 
heischen  940. 
hiinmel  817. 
2p.s-9  schwäb.-bair.  882. 
katzer  448. 
kilt-gang  alem.   610. 
minder  385. 
mittag  952. 
7i«.s'^  882. 

quängen^quä7igelnM0. 
quarderstein  870. 
quendel  385. 
6-rt/'^  Schweiz.  807. 
6Ym;9f  CSand')381.418. 

423.  746. 
sprotzd  Schweiz.  715. 
straube  827. 
iw?w^  hess.  849. 
superintent  superntent 

858. 
triche  Schweiz.  807. 
icehes  bair.  705. 
zicklen  874. 


Niederländisch 
(Niederfränkisch). 

aa/b  882. 

deemster  mndl.  763. 

va7'ken  630. 

fersna  andfränk.  754. 

778. 
hersen  778. 
kriten  mndl.  702. 
kwaad  137. 
miggelen  573. 
nacdde  866. 
slank  703. 
spaan  700. 
tönen  mndl.  613. 
wisset  99. 
^<y7Yffc  174.  426.' 


Salfränk. /"od  «927.929. 
,,         chunna  927. 
,,        septun   507. 
855. 
tualepti  927. 
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Wortindex.     Altsächsisch:  accar  —  icliti. 


Niederdeutsch 
(Niedersächsisch),  i) 

1.    Altsächsisch  (Alt- 
niederdeutsch). 2) 

accar  446. 
af  163. 
aJisla  446. 
äthar  807. 

bever-  129. 
hiddian  713. 
hi-liban  697. 
Uli  540.  636. 
hindan  539.  706. 
bregdan  713. 
brösmo  702. 
bruggia  332. 

e/öcZ  539. 
fZo?'  706. 
drö7n  614. 

e5ö!7i  385. 
eÄz/-  115. 
efa?i  539. 

/'afZer  539.  697.  713. 
far-ivurht  470. 
fastunnia  383. 
/'I/'  807. 
^öcZ  150. 

/"o/cZa  457.  470.  510. 
formo  470. 
/V-an^  (Prät.)  866. 
fri  283. 

fruminian  385. 
fugal  447. 

^röi^  549. 
gi-sihf  615. 
gi-thiuigan  414. 
gristgriinmo  448. 
güdea  416. 


1)  Die  Präsentia  sind 
in  der  Infinitivform 
aufgeführt. 

2)  c  ist  unter  fc,  ^7?^ 
unter  fcif,  5  (v)  hinter 
h,  th  (d)  hinter  t  zu 
suchen. 


hehbian  714. 

helpan  709. 

henginnia  383. 

Tier  779. 

Äer^rt  709. 

7?77'  779. 

hlust  686. 

7io5<2  167. 

höhn  572. 

Äöp  384. 

A/'ä  448. 

hross  468. 

huggian  109.  713. 

/zz^7zd  ClOO')  538.  697. 

hwat  933. 

hiceder  128. 

Tiu-ö  151. 

Ä:ä/Z  632. 
Ä:ö  612.  932. 
körn  710. 
kuman  611. 
quena  128. 
quem  129. 

ledian  715. 

leccöii  384. 

-llba?i,  s.  bi-liban. 

linön  779. 

Zfo/"  519. 

Zm^'  (Opt.)  609. 

lökön  384. 

mahal  540. 

wiar.^  578.  705.  724.  780. 

meda  780. 

??l^7d^  538.  691. 

minnia  707. 

?^(^/^'o  612. 
nemnian  383. 
72671  925. 
nigun  336. 

öbian  158. 
o/"  163. 
orfZ  704. 
Or«:?^^/;  704. 
ö^/ir/r  807. 

pef?«  519. 
j)lega?i  709. 


rihtian  128. 
roggo  716. 


sä/"?fo  807. 

s«Z^  162. 

söifi  (Opt.)  609. 

ses5  701. 

settian  709. 

sef/i«Z  635.  790. 

s^6ö^■a  siööea  127.520. 

713. 
sivondo  697. 
SÜ7Z0   102. 
6-m;i  613. 
sfcö^  709. 
skeppian  709. 
scimo  555. 
sfclr  6'ciri  103. 
sZi«^i7  703. 
spörf  150. 

stemna  stemma  383. 
si7f/i  413. 
si6-e^  527. 
szfm  103. 
szfö^2  166.  313. 


timbron  384. 
^ioAt/?i  539.    709. 
^öm  614. 

to?'ht  toroht  455.  549. 
ticeho  615. 


^Äö^  933. 
thengian  382. 
thorn  470.  538. 


ilcZer  114. 
t^m&e  411. 
il6'  807. 


icei  283. 
icekkian  710. 
icennian  385. 
teer  99. 
t6*e?'Ä:  710. 
icerthan  538. 
tvidoica  99. 
iclgand  697. 
icitan  330. 
«fZzYi  330. 
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ivritan  330. 
wulf  470. 

2.    Mittel-  und  Neu- 
niederdeutsch. 

beigsten  869. 

hrecjen  383. 

dercle  869. 

dust  108. 

ekel  944. 

e^^  882. 

ettik  874. 

Ärmm  381.  422. 

heger  99.  576. 

QtfrtfZ  610. 

kivalm  540. 

Zwc/i^  515. 

onöser  448. 

mc/ii(  515. 

schuft  sc7iuchtQßb.l26. 

slap  519. 

sparke  480. 

i'^wr  112. 


Friesisch. 

Alt-  und  Neufriesisch. 

honna  hona  817. 
lader  195. 
mz?/a5  705. 
71ÖÄZ  170. 
sluta  703, 
sfi/>ie  383. 
t(h)umma  817, 


Angelsächsisch- 
Englisch.  1) 

1.  Angelsächsisch  2). 

dcol  944. 
acZ  179. 
ceccer  446. 


1)  Die  Präsentia  sind 
in  der  Infinitivform 
aufgeführt. 

2)  ce  folgt  auf  ad^  d 
auf  fZ,  j  auf  /*;  k  steht 
unter  c. 


6e/e7i  855. 

cefter  128. 

ce^^^  cß.v;^  868. 

cet  163.  933. 

arff  eard  (2.  Sg.)  696. 


he-lifan  519.  697. 
hellan  778. 
fce/ztZ  707. 
5e??;i  707. 
öeo  265.  294.  518. 
heodan  539.  706. 
heofor  706. 
öe'o?'  448. 
öeorc  548. 
heornan  869. 
herstan  869. 
Uddan  713. 
ö?7Z  540.  636. 
bindern  539.  706. 
&?^(7  149. 
&/ce6-^  177. 
blöd-lces,  s.  Zce,9. 
hlöstma  149. 
öde  168. 
öo?tZ  866. 
&oZ»2  109.  633. 
brcBjeii  383. 
brejdan  713. 
öreAZ  869. 
breotan  702. 
brödor  169. 
örd/iZe  382. 
ferii  112.  504. 
bucca  710. 
&?/Ze  596.  613. 


cancettan  583. 
ceaZ/'  519. 
cealfädl  866. 
ceorfan  696. 
cüfor-lomb  613.  706. 
cirjjsian  868. 
cldisnian  866. 
cncepjj  709. 
c/ie'o  555. 
co/a  595. 
comö  555.  706. 
cröB/Y  710. 
cröt/z  571. 
cii  612. 
cicelan  593. 
cwidu  600. 


Brugmann,  Grundriss.    I. 


cicinan  593. 
cvme  397.  413. 
Cynejüs  866. 


cZcBcZ  539. 

-dicelcm,  s.  je-dwelan. 
dwellan  669. 
c/?//a?i  519.  629. 


cfcEc  577. 
c/^d/?Ze  382. 
cfo^z  932. 
cfom  470.  538. 
(fr?/(f  260. 
cfwÄZe  382. 


e'anmn  606.  613.  634. 

eard  ard  (2.  Sg.)  696. 

earo  334. 

eastro  776. 

ectxZ  703. 

efeyi  385. 

e?2Z  Nachtr.  zu  S.  350. 

eode  283. 

eowan  ieican  yican 

613. 
eoiver  779. 
eswe  778. 
eZrt^i  539. 


fceder  539.  713. 
/cejr  177. 
fealo  272. 
fearn  850. 
feoicer  850. 
/•ersc  869. 
/"?/  807. 
^.xas  (PI.)  868. 
-ßeam  614. 
/?eo.9  197.  539. 
^m^  524.  633. 
fiöd  150. 
/•d?i  382. 
fore  932. 

for-molsnian  702. 
/•d.9for  702. 
fra-cod  981. 
frcEfele  925. 
/Ve^ij  (Prät.)  866. 
frohtian  869. 
/•wjoZ  447. 

68 
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Wortindex.     Angelsächsisch:  fül  —  üs. 


fiil  113. 
fyrsn  802. 


jasf  780. 
je-dwelan  334. 
jeojud  332. 
jeohhol  613. 
je-seiven  609. 
jiest  jyst  577.  706. 
jleoit'  573, 
jd6-  382.  807. 
jrjy?!  614. 
jyrdels  866. 
jyrstan-dcej  872. 

Ti«;^  575. 

7ia;.s-f,  /2ftj.s-^e  703.  711. 

hafola  162. 

7iam7?i  381.  422. 

Tiara  732. 

7i<26-?<  760. 

heafola  578. 

helma   Nachtr.   zu  S. 

572. 
henken  383. 
heord  706. 
heorot  heort  129. 
heorte  539. 
hi^ora  99.  576. 
hlanc  703. 
hliehhan  IIb. 
Mild  113. 
hnijan  611. 
hnitu  364.  566. 
7i?«i^u  327.  874. 
hoppian  384. 
AorcZ  704.  706. 
7ior6-  869. 
hramse  583. 
hreac  574. 
Tii^  611. 

Tit^ncZ  ClOO')  538. 
Tiwse;  336.  702. 
hivceder  128. 
Aic-oßZ  607. 
hweol  hiveowol  596. 

613. 
Atüer  125.  605. 
hwösta  167.  607. 
hydan  704. 
hyc;^(e)an  713. 

iernan  869. 


leican  yican   eoican 

613. 
innelfe  866. 


Z<^6',  hlödlois  334.  702. 
leoma  680. 
leornian  778. 
-lifan^i  s.  he-lifan. 
lippa  514. 
löcian  384. 
^occ  384. 
Iu77jre  614. 


mcecfZ  540.  712. 
moB.s-i^  624.  704. 
mearj  706.  780. 
me<i  207.  780. 
meZ^a^z  493.  528.  726. 
meortZ  207.  780. 
meoicle  610. 
'nieox  7niox  705.  781. 
7nija?i  551. 
niinte  126. 
niiox,  s.  meox. 
miscian  703. 
molda  475. 
■mols7iia7i,  s.  for-mols- 

nian. 
munan  415. 


nö!c«  612. 
ne?Zacf  (3.  PI.)  502. 
nemnan  383. 
neotan  678. 
we.s-^  780. 
nicfcr«s  (PI.)  637. 
nijon  336. 

dcfer  382.  807. 
o/"  163. 

Öht-here  382. 
dr  156. 
OrcZwZ/"  704. 
ort-^eard  679. 
o^  163. 

i)dZ  519. 

rce.s  705. 

^g(^  197. 

reo/*«/i  428.  519.  629. 


reotan  541. 
ri/6'^  671. 

sceaja  715. 
sceoh  564. 
scruf  869. 
sculdor  447. 
/Skylduujas  414. 
6'ea?'  193. 
5-ecj  587.  614. 
ÄeZc/  866. 

6'ß6-.S-    701. 

6■^öö  713. 

simble  shnle  384.  827. 

smeocan  745. 

smidde   714. 

smocc  IIb. 

sniiced  609. 

ÄTidcZ  150. 

6-d/lfe  807. 

sd^  158. 

67)^;ZtZ  866. 

spearca  480. 

specan  426. 

sprecan  426. 

6-^e/Vi  stemn  383. 

6-feor^  384. 

6-^dZ  169. 

stimian  726. 

siican  süjan  113. 

6'i7cf  394. 

6-t/i/i  582.  757. 

.s'micZ  336.  381.  413. 

swäpan  629. 

swefan  507. 

swejer  555.  697. 

6'Zfe?i  329. 

s^6•m  103. 

6'i/jeZ  332. 

51/;?  ?i  707. 

^f/cor  180.  332. 
^anc  866. 
feo?i  539. 
^eori<  340. 
timhrian  384. 
^«?i  113. 
^lii'c  703. 
^tt'e-  94.  295. 
^mj  612. 
^if??i  779. 

i/f/er  114. 
?hs-  807. 


Wortindex. 


Angelsächsisch. 


Island.:  adal  —  ged.        1073 


wcBfs  705. 

waru  459. 

icaxan  wascan  868. 

tt-ecj  614. 

weder  129. 

wejan  706. 

iveleras  (PI.)  875. 

weordan  538. 

weotuma  633. 

teer  99. 

wideive  99. 

tcielm  icyhn  302.  475. 

ivijend  697. 

it;i^  931. 

witan  330. 

icorms  866. 

IC  rinde  330. 

writan  330. 

ww^/"  470. 

wylra^  s.  tcielm. 

icyrinsan  866. 

wyrtwalu  335. 


?/w&  410.  513. 
y7nbe  411. 

ywan  iewan   eoivan 
613. 

2.    Mittel-  und  Neu- 
englisch. 

hridegroom  870. 
crullen  mengl.  780. 
TTiee^  635. 

mulberie  mengl.  447. 
smüe  343. 
squench  121. 
tikelen  mengl.  874. 
^?t'i.9^  mengl.  779. 


Westnordisch 
(Isländisch-Nor- 
wegisch). 1) 

1.  Isländisch. 

(Altisländisch  unbe- 
zeichnet.) 

«cfflt?  875. 
afla  153. 

1)  cf  folgt  auf  d,  q 
auf  o;  am  Schluss  des 
Alphabetes  folgen  auf 


aka  158.  169.  548. 

akr  162. 

allr  382. 

aZwr  466. 

apr  162.  343.  384. 

dr  282. 

ar6-  777. 

a5Ä:a  780. 

askr  155. 

Astridr  827. 
auga  614. 
aw6'a  195. 

beiskr  702. 
&e^6•Z  702. 
&em  128.  706. 
öer^a  513. 
öiZcZa  866. 
binda  706. 
bingr  414. 
&i^«  519. 
öidcfa  539.  706. 
blaudr  435. 
öd^r  164. 
öofc/cr  bukkr  710. 
ödZ  204.  486. 
bÖ7i  ben  166. 
Borqund  411. 
öor/  869. 
öo^?i  109. 
briöta  702. 
bröder  169. 
5ril  332. 
örim  112. 
brundr  413. 
bryggia  332. 
bukkr  bokkr  710. 
5w7*r  465. 
ö?/^e  199. 
ö^n  6dn  166. 

(iei^  180. 
cZd^  539. 


y  die  Buchstaben  jf), 
ce,  0.  Die  consonan- 
tischen  i  und  u  un- 
mittelbar vor  Vocalen 
(z.B.  biöda^  kuikr)  sind 
für  die  Buchstaben- 
folge als  j  und  v  ge- 
rechnet. 

Die  Präsentia  sind 
in  der  Regel  in  der  In- 
finitivform aufgeführt. 


draugr  614. 
draumr  614. 
drope  715. 
dyrr  706. 


etfZe  866. 

egg  283.  944. 

em?i  189. 

eüa  628.  705.  724. 

eista  390. 

ei^r  J79.   189. 

ek  931. 

em  779. 

ep^e  715. 

erdr  470.  869. 

65  (2.  Sg.)  776. 

e^a  539. 

ey  0y  609. 


fd  382. 

/•«cfer  176.  539.  697. 

fat  156. 

/e  519. 

fifriUU  872. 

/tm^e  126. 

/i5«  781. 

ßall  430. 

fiarre  382. 

fiörer  850. 

Fiqrgynn  514.  611. 

flaumr  614. 

^eire  517. 

/?es^r  173. 

fliüga  614. 

^dcf  150. 

/?^ia  539. 

/"ds^r  702. 

/"re^«  869. 

//•Ma  103. 

i^W^^  283. 

fr(B  friö  925. 

/i<6f  659. 

füll  113. 

/i^ZZr  382. 

fylskni  fylxni  868. 

^'atZdr  575.  626.  704. 

gagl  866. 

^antZrXLVII.591.611. 

ganga^  gangr  555.  577. 

^apa  669. 

garnar  552. 

.^ret?  593.  611. 


1074  Wortindex.     Isländisch:  geirr  —  ödr. 


geirr  188. 

geisa  723. 

gestr  oll.  706. 

geyma  925. 

gisl  773.  779. 

glämr  150. 

glaumr  573. 

glöa  150. 

6^?o^^r  gleggr  331. 

^Zw^^r  260.  331. 

gnött  393. 

^d??ir  174.  204.  491. 

gqs  807. 

g'röpa-samlega  152. 

grunr  614. 

gume  415. 

gunnr  611. 

^?/^r  558. 

gcBispa  geispa  868. 

Äa/r  439.  512.  569. 

ÄaZZr  572. 

7i«Z5  611. 

7i<:m^  550. 

hardr  697. 

TirtsZ  773.  779. 

/ie/?a  519. 

/le^^re  Tiere  99.  576. 

heul  575. 

Äem  177. 

heia  567. 

ÄeVe^  s.  hegre. 

hinna  692.  707. 

/liaZm    Nachtr.    zu 

572. 
hiarse  778. 
hiarta  539. 
Tizo?  613. 
hiqrd  706. 
hiortr  129. 
Ti^aÄ:/:«  631. 
/iZrtw;i  202.  567. 
hlaupa  202. 
hniga  611. 
/iniss  neuisl.  701. 
/ini^a  701. 
Ti/ioi  874. 
hnykr  703. 
/iorf«ir  704.  706. 
/lo/'r  696. 
/ioZr  471. 
hoppa  384. 
Äors  869. 
horskr  470. 


S. 


Äo^^i^a  331.  576.  610. 

7i?'(är  570. 

hraukr  574. 

hredr  470. 

ÄroZZa  780. 

hrösa  701. 

hrüga  574. 

hrode  hreda  852. 

Tiz^Z^  866. 

7izf;2cZr  110.  336.  555. 

7iz^?itZ-racni  0.381.538. 

697. 
hungr  576. 
/iih9  704. 
/i2<6-Z  336.  702. 
hualr  607. 
/??ieZ  589. 
huerr  125.  605. 
7i?a7a  607. 
huqnn  707. 
hucesa  334. 


i<f,  idenn  540. 


^o^  613. 
ioÄ:o?Z  281. 
^^i(g'r  195. 


Ä:aZa  439.  574. 
kaldr  576. 
fcrtZ/'r  519. 
/jaZZrt  576.  783. 
kambr  706. 
karskr  582. 
kaun  612. 
fceZfZa  612. 
fcioZZ  576. 
knappr  709. 
knoda  393. 
fcoma  399.  611. 
Ä:o??a  399.  590.  611. 
Ä:ro7^pr  384.  590.  614. 
kidde  481. 
kuefia  610. 
fc?<eZcZ  610. 
kueld-suoifr  149. 
kuerk  590. 
ku67')i  129. 
Ä:z«7<:r331.610.  Nachtr 

zu  S.  331. 
Ä:?/r  210.  211.  612. 
Idgr  150. 


Zrtfr  176. 
Iau7i  613. 
leggr  585. 
Zei/  (Prät.)  205. 
ZeYZ?'  615. 
list  99. 
Z^ii/'r  519. 
liiiga  613. 
Zo^«  150. 
ZoÄ:Ä:r  384. 
loskr  687.  702. 
Ziicfr  112. 
lundr  405. 
ZwZa  702. 
Zcer  585. 


mal  540. 

mdne  136. 

meidr  698. 

meire,  inestr  177. 

meiss  702. 

meita  702. 

mergr  705.  706.  780, 

ineyla  610. 

?7uVfr  127.  380. 

Tniniar  (PI.)  707. 

missa  701. 

miolk  821. 

Tnöder  163. 

mondidl  387.  522.  698. 

mo6-fcwe  723.  780.  789. 

muna  415. 

m?/  113. 

mylsna  702. 

na/";!  343.  383. 

na^/Z  698. 

wöif.sZ  211.  802. 

?zai^Z  202. 

?ie/'e  519. 

yiüfr  637. 

?ii^  128. 

7i^>Z  127. 

;^^•6•i^,  ?i25fe  393.  628, 

niund  398. 

no^f  380. 

?iofcA:i/6  331.  612. 

72  OS  162. 

?z?/ra  588.  613. 

nekkuedr  155. 

ocZcZr  704. 
dcfr  169.  326. 


Wortindex.     Isländisch:  öln  — 
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öln  153.  157. 
Ö8S  156.  204. 


ogur-stund  613. 
oln  155. 
ongr  706. 
o)in  778. 
ordugr  323.  479. 
orr  334. 
oxl  703. 


räda  336. 
rawTi  778. 
rass  869. 
reY^r  128. 
riöda  195. 
riw/"«  428.  629. 
rodra  522. 
roncZ  381.  386. 
roskr  702.  810. 
ri^igfr  716. 
rcekia  148. 


6-öcf  136. 
^a/Vi  383. 
Salt  162. 
saman  383. 
sam-kund  413.  611, 
6-a?Z(:Z?'  381.  422. 
,ser6f«  470.  776. 
5655  624.  701. 
JSif  127.  520. 
sigdr  573. 
5i^r  556. 
5zocfa  700.  790. 
siön  613. 
stunde  855. 
skafa  169. 
skakkr  726. 
skäld  866. 
skattr  709. 
5/^6^^  283. 
skilia  582. 
skina  555. 
5fcirr  103. 
Skioldungar  414. 
skorjji'  463. 
skugge  331. 
5Ä:?/n  575. 
slakr  171. 
släpr  519. 
5Zecfe  716. 


sleikia  726. 
slqngua  608. 
slyng2ia  387.  608. 
sinidia  715. 
smiüga  775. 
snarr  726. 
snykr  703. 
57Z0r  777. 
sneypa  703. 
50?2r  5i<?zr  110. 
50^  573. 
S2?07^dr  454. 
sjyore  700. 
spraka  48 1, 
sprote  715. 
spyia  518. 
s^rtZZr  540. 
star-blindr  176. 
staurr  175. 
5f/^«  189.  577. 
stinnr  770. 
5^dZZ  169. 
straumr  776. 
stroderin  470.  776. 
sumr  415. 
6M72<:Z  336.  381.  413. 
5i^?2r  5o?ir  110. 
5w?'r  114. 
suarmr  334. 
5z<e/':?z  121.  305.   345. 

507. 
siii/'a  727. 
.9lfm  103. 
symia  336.  413. 
syngua  706. 


taumr  570.  614. 

^2V/i&m  384.  826. 

^z?zcZr  707.  870. 

tionde  413. 

^^Yr<2  711. 

fn«?2(Z  630. 

^zo«  539. 

fonc^  381. 

^roä^a  470. 

#rim  333. 

tryggr  331. 

fihi  113. 

tueggia  283. 

f?/.<7Vwa  285.  331.  853. 

T^r  184. 


i^Z/V-  470.  615. 


wn^r  282.  336.  698. 

vangsni  591. 

vc(r  728. 

varinr  144.  613. 

wfs/t'rt  702.  809. 

ve^a  576.  697.  706. 

fe..7^r  283.  614. 

Zz-eZia  144. 

^■ej9f?'  628. 

?;er  207. 

verda  394. 

?;er7'  99. 

z;iVrr  99. 

vindr  126. 

?;f55  701. 

^*zY  931. 

^7Ya  330. 

fokua  596. 

^.()^2'  74o. 


2/drw«r  779.  851. 

it/^r  128. 

2/Z^r  614.  615.  616.  698. 


yjaA:  571.  577.  726. 
pamh  366. 
>ai  933. 
7)d!^^a  382. 
yjzorr  174.  209. 
por-güs  866. 
T^orw  470.  538. 
^orp  519. 
poi^skr  784. 
;>o^  726. 
7>off(2  382. 
prir  126. 

j[>ro5fr  727.  768.  856. 
prüdr  260. 
^r^ZZ  690.  696. 
pü  111.  529. 
punnr  335.  399.  414. 
purr  470. 
püshundrad  114. 
puorr  311. 


CB^er  614. 


ö/"<2  158. 

ekkuenn  593.  634. 
0z/  ez/  609. 
0?/rr  193. 


1076       Wortindex.     Germanisch.    Litauisch:  akis  —  baJsas. 


2.    Norwegisch. 

(Altnorwegisch  unbe- 

zeicbnet.) 

ruceidi  867. 
skvaldra    nnorw,   595. 
stiükmöder  521. 


SchT^edisch. 

(Altschwedisch  unbe- 
zeichnet.) 

amper  162.  384.  826. 
hryggia  331. 
dceggia  283. 
flokkafflockajnschwed. 

539. 
fräsa  634. 
gaukn  ngutn.  521. 
gyus  795. 
koma  110.  413. 
kor-sten  nschwed.  856. 
kiL-af  610. 
nös  170. 

rose  nschwed.  705.  781. 
siü  855. 
söt  158. 
stur  112. 
S0va  149. 
pwinga  540. 
z;a6-6'  Nachtr.  zu  S.  701. 


Nordische  Runen- 
inschriften 
(Urnordisch). 

huru  823. 
dagau  927. 
dohtriR  126.  927. 
-jastiR  927. 
haitinciR  927. 
harahanciR  823. 
hialibi  821. 
horna  932. 
-Ä:a  ('ich')  931. 
Kiristr  823. 
-leubciR  200. 
710071  383. 
Niuicila  16. 
stainaR  927. 
icakraR  927. 
warait  icaritu  823. 
Fritfa/,"  576. 
worahto  821. 
-wulafR  821. 
wurte  931. 


!  Altgermanische  Ei- 

j  gennamen  u.  germ.- 

lat.  Wörter. 

I  Actumerus  382. 

i  Aistomodius  628.  706. 

Alatervis  340. 

Bacenis  151. 

Burgundiones  411. 

Cannenefaties  Canni- 
nefates  Caninefates 
127. 

Charioicaldus  145. 

XagofiijQog  145. 

Fenni  <Pivvoi  126. 

Greuthungi  200.  414. 

Hariobaudus  145. 

Herrtiinones   127.    128. 

Inguiomerus  126. 

Ingvaeones  (Ingaevo- 
nes)  XLVI.  126.  284. 

malhis  540.  635. 

Osdulfus  704. 

Scadinavia  609. 

Segimerus   Zsyljurjoog 
127.  128.  .056.  779. 

Segiinundus   127.  128. 

Semnones  126. 

Sigismundus  128. 

Tervingi  340. 

Venedi  Venedae  127. 


Finnische  Lehn- 
wörter aus  dem 
Germanischen. 

arvas  334. 

kaltio  612. 

kuningas  927. 

rengas  927. 

tarvas  (estn.  tarw)  328. 


Litauisch.  1) 

öt/tls  153.  589. 
dkinü  546. 


öÄ:i/7a.s  546.  863. 
ß/^d  424.  464.  591. 
angis  592. 
anksztas  161.  387. 
a?1.9  387. 

a72^  a?!  158.  719. 
dn^2Ä  178.  419. 
apgintis  416. 
ajy-veikiü  576. 
apvynei    apyneX    (PI.) 

3.39. 
ar^^'(^  285. 
ärklas  450. 
arfi  161. 
dsz  938. 

<25zls-  158.  561.  568. 
äsznias  717. 
asztras  asztrüs  aszrüs 

160.  548.  568.  786. 
asztuntas  803. 
asztüni  548. 
aszt-d    296.    338.    551. 

557. 
ätlaikas  178. 
rt?^ZeÄ:a.9  191.  621. 
ahninüs  398. 
atskaida  177. 
atskirai  (Adv.)  467. 
atsodä  151. 
atszlainis  188. 
ät-veriu,  s.  -veHu. 
auqmü  193. 
dM^?6  211.  493.  574. 
anksztas  493.  574.  785. 
rtw.S'is  193.  772. 
auszczojii    auszczüju 

173.  ' 
a«6-2rrt  198.  493. 
aiiszta  (3.  Sg.)  558.  568. 

725. 
avynas  304. 
arl9  153.  317. 
aueii  338. 


badaü  156. 
ööfZiV  156. 
ööisrt  492. 
&a?rt  519. 


1)  Buchstabenfolge:    balnas  719. 
«  frt j,  ö,  c,  cz,  cZ,  e  fe  e^j,    baJsas    430.    459.    473. 
e,  ^,  ^  (1  2/y,  J,  A:,  Z,'  w,  1      778. 

/'?/j,  i^,  L-,  2,  i.  I  Regel   in  der  1.  Sing. 

Die  Verba  sind  in  der  i  Präs.  aufgeführt. 


Wortindex.     Litauisch :  bqlü  —  gröbiu. 
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bqlü  889. 
baynbü  512. 
bariü  513. 
bärkszteriic    bdrkszte- 

liu  449. 
barü  481. 
barzskutis    barskutis 

719. 
baucUü  192.  202. 
baugüs  596.  631. 
bebrus  bebrics  448.  518. 
öecZ«  156. 
öeV/ii  590.  621. 
bendras  345.  523. 
berszta  (3.  Sg\)  493. 566. 
berzas  450.  548. 
bijau-s  521. 
&'i/Ä?^2/  459.  778. 
bingiis  545. 
özm  389. 
öi^z  &i^  (3.  Sg.)  294.  339. 

518. 
blaivas  718. 
blendzü-s  449.  521. 
ö^wsa  873. 
öo/zi  166. 
bredii  472. 
broter e'lis  165.  509. 
br litis  507. 
bübnas  521. 
bügnas  521. 
öi^as  508. 

bundü  (budetiJ109.bo9. 
burmistras  719. 
burnä  454. 
öilsm  503. 
bütas  106. 
fti^fi  (Inf.)  111.  509. 
&w(i2^  156. 


czeslyvas  719. 

czkse  849. 


däbartinas  399. 
darva  339. 
^öri76'0.9  (PI.)  493. 
debesis  115. 
cZeW  136.  541. 
c?erfi/  fc^e^zj  131.  522. 
^e.^w  119.  129.  591. 
to'?;e  184.  299. 
6Ze7e  134.  203.  486. 
6?emz  718. 
dervä  339.  445. 


deszims  719. 
deszimtas  407.  415. 
deszimtis  deszimt  120. 

522.  551.  566.  630. 
deszine  548. 
c?ez;2/ni  XLII.  130. 
devintas  294.  416. 
Jena  ^trächtig')  172. 
de?;a.9  184.  191.  299. 
deveris  180.  296. 
dygÜH  102. 

-clilpstü,  s.  nu-düpstü. 
dirsztü  463. 
<:Z/r?^i   (Inf.),    nu-dirtas 

463.  541. 
cZz'iz^  551. 
tZor«  152. 
dovanä  204. 
drebidys  441. 
dreskiü  868. 
dresü  452. 
dm-^w  452.  472.  523. 
cZi't  339.  522. 
cZ^^öw.s•  109.  518.  629. 
dügnas  521. 
cZi/'/^r«  719. 

(h^fc^e  104.  528.  581.628. 
cZ«/i9  dülys  439. 
cZMwm  (PL)  111.  528. 
dumiü  410.  455. 
c/wrt/5  (PI.)  109.  424. 
düdliöju  541. 
diidii  diimi  156.  718. 
düna  156. 
cZ?-ase  310.  493. 
(:Zz;e/?,  288. 
dvesiü  493. 

e  (ostlit.)  152. 

eofw,  ec/mi  ewz  495.  532, 

718. 
egie  541. 
emii  178. 
elksnis  766. 
e7^i?,s'  116. 
engiu  584. 
erdvas  718. 
erelis  445. 
erzilas  565. 
e.s-A'«  665.  717.  719. 
e.smi  114. 
ei^6'  565. 

gabenü  ölb. 


gaidys  177. 
gaidrüs  191.  591. 
gaüiis  448. 
gaiszaü  568. 
gälas  610. 
^ana  591. 
ganaü  146. 
gär  an  144. 
garnijs  583. 
garsas  575.  786. 
-gaudl(i)oju,    s.    i^i- 

gaudlfijoju. 
gausus  600. 
^ecZa  137.  610.  659. 
^62^216  178.  390.  577. 
gelezis  583. 
^eZm  (3.  Sg.)  593. 
^eZoms  469.  593. 
gelsvas  766. 
geniü  621. 

grem'^  129.  416.  591.  621. 
geras  594. 
geriü  590. 
((7er?;e  571.  583. 
^e.STMl  590.  727. 
ghlras  191.  591. 
9et?tt  ^e.s-^i*  208. 
-^i  985. 

^^Ze  462.  472.  602. 
.^z7.s-^c«  ^iZo  (3.  Sg.)  469. 
ginczä  ginczas  416. 
ginklas  416. 
^mi^i  417.  423. 
<:/lrza  460. 
I^m^^i  460.  i65.  468.  474. 

571. 
.gin?o.9  (PL)  129.  606. 
'girtas  474.  590. 
gysla  785. 

^^2/^'«*' 101.  294.  338.587. 
glaudas  573. 
glemes  (PL)  576. 
"(^Zzö^^  473. 
^ZmtZa  391.  852. 
gomurys  174.  204.  491. 
grämdau  178.  522. 
gramzdaü  569. 
grduziu  590.  693, 
grebiic  480. 
greziii  387. 
grimstü  376. 
grisztü  416. 
grizidas  416. 
grobe  152. 
gröbiu  152.  480. 
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gurnbas  390. 
gurqulys  449.  453.  473. 

572. 
gurklys  453.  473.   474. 

604. 
-güzes  guzineju  558. 


f  in  388. 
ilqas  476. 
imü  388. 

ingis  546.  584.  944. 
inkstas  390. 
Z72^e  (ostlit.)  422. 
ir  472. 
2>2?V  482. 
irklas  482. 
isz-e/2^  289. 
isz-kernöju  468. 
isz-manaü  142. 
iszplovos  (PI.)  338. 
iszvora  151. 
I^ofc«  151. 
izaizdus  723. 
^iza  ?/ie  XLV. 


jat-ar  (PI.)  130.  793. 

jaunikis  292. 

Je^öf,  je^ni   132.  270. 

602. 
j'e'i  ye?  261. 
jeknos  (PI )    122.  262. 

589. 
jente  178.  270.  422. 
jeszkau  781.  940.   944. 
jK9  94.  261. 
jöjii  288. 
jfw?z<:Zi'«  270.  536. 
jüngas  793. 
jünkstu  (jiinktas)  382. 

391.  94Ö. 
j?7s  114.  261. 
jüsze  785.  793. 
jükas  279. 
jüsiu  fjiistas,  jüsta) 

156.  793. 


kdimas  191. 

kaina  178. 

fca??ia.s  143.  3G8.  572. 

fcaZ?"^  479. 

kampas  357.  513.  582. 

kändu  420. 


kankä  406.  576. 

kcqyöju  582. 

kärve  454. 

Ä:«*^  587.  620. 

kasaü  öl'2 

katrul  449. 

kauge  331. 

fc«wji<  331.  576. 

kaüpas  384. 

kavöju  573. 

fce-'iejM  605.  691. 

/te?E>'<  572. 

kenczü  405.  589. 

kenge  694. 

Ä:erifc«rt  (3.  Sg-.)  576.  581. 

Ä:e7:>i>  873.  875. 

kePdzus  546. 

Teerige  468. 

kermüszo  5S3. 

-ker?iöju^    s.  isz-ker- 
nöju. 

kerpü  570. 

Ä:e?'^?>  120.  448.  472. 
541.  571. 

Ä:ef?<H  124.  424.  587. 

ketveri  295. 

ketvirtas  261.455.472. 

kemns  191. 

kiduras  210.  275. 

kimsztas  kimsztis  415. 

fcz7^h9  460.  605. 

fc?7?V  389. 

kiliiju  473. 

Ä:^w^^S'  716. 

kirmis.    kirmele    Sil. 
465.  605. 

kirmyjü  546. 

kirsteriu  kirsteliu  449. 

kiürstu  274. 

klaiipiü-s  202. 

klausaü,  kldiisiu  546. 
686. 

klebönas  853. 

A7i62>  473. 

klimpstü  415. 

kliüvü  572. 

klumpü,    klüpau    260. 
261.  572. 

Ä:?7?7;?'<  393. 

fcor«  338. 

fcos-n^  167.  608. 

kraivas  340. 

kraüjas  341.  448.  570. 

583. 
;  kregzde  569. 


kreipiü  720.  783. 
kreivas  340. 
krogiü  krokiü  151. 
krislas  717. 
krtttulis  449. 
krüvä  574. 
krüvinas  111.  338. 
krüvintas  408. 
Ä:?^.g?.s-  331. 
kuküju  575. 
/lZ^Z??V  474.  479. 
kuiiqyas  410. 
kiimste  410.  586.  875. 
fcwr  938. 
kuriü  473. 
kürpe  474.  517. 
kuskä  719. 
kväpas   171.   295.    313. 

339. 
kvepiu  171.  295. 
Ä:i;ec2z>  313.  339. 


Zai5i-«.s-  334.  702.  717. 

Zrt.9rt  719. 

Zar^/.'a.s-  202.  429.  546. 

Zrtwfcnf  289. 

lavönas  338. 

lazdä  569. 

Ze7«:Zi7^  438. 

ZeÄ:/?>  585. 

lendre  852. 

lengvas  615.  620. 

Zefc^f  424.  589. 

Zeie7>  290.  291.  432.  551. 
726. 

-liduju,  s.  pa-liduju. 

ligä  96.  582. 
j  Zv.;7V  103. 
!  Z/?7i;>?>  100.  519. 

linkstü  416. 

Z^.9e  785. 

lizdas   lizas    546.    569. 
719. 

Zöö«V  521. 

Zo/?^  288.  448. 

Zo?7irt  152. 

lugnas  384. 

h'inkas  391. 

Z^^^9^V  107.  454. 


mainas  185. 
mniszaü  190.  568. 
mdma  161. 


Wortindex.     Litauisch:  -manaü  —  ravalas. 
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-manaü,  s.  tsz-manaü. 
märes  (PI.)  448. 
rtiärgas  876. 
marszas  432.  786. 
matitju  172. 
mdzc/as  723.  789. 
maz'göju  723.  735.  789. 
meclüs  104.  374.  523. 
tnekenü  393. 
melynas  424. 
melzu  117.  445. 482. 554. 
niendre  852. 
mentüris  mentüre  387. 

522.  716. 
menü   132, 
inerkiu  383. 
weV^  347.  389. 
Tnetas  530. 
wes^?^  723.  789.  868. 
-mz  Cmir')  938. 
Tuigld  Tnyglä  449  573. 

583. 
r)iikenü  393. 
Tnildus  456. 
m^7fa^■  (PL)  475. 
Tnirtis  342.  455. 
mirsztu    (mirti)    386. 

455.  473. 
Tniraztü  (mifszti)  472. 
onizalaT  (PI.)  552. 
möku  546. 

??iof^  163.  169.  342.  424. 
nnudrüs  mundrüs  364. 
Tniikti  (Inf.)  111. 
TTiulkis  474.  475. 
mulve  454. 
TYiurynenü   murmlenü 

453. 
TTiusai  (PI.)  110. 
Tnusiö-miris   inüs-mi- 

ris  455. 


7i%«.9  493.  632. 
nakti-gone  151. 
^aÄ:^?5  380.  596. 
nakvöju,  nakvyne  719. 
narsas  717.  786. 
nasral  naHtrai{^\.)\Q2. 

786. 
naudä  202. 
naüjas  263.   290.    297. 

341.  .344. 
ne  115.  349. 
?ie?  184.  190. 


nepotis   (nepütis)   147. 

508. 
neptis  508. 
7iesfi  (3.  Sg.)  840. 
neszü  567. 
?ie"Ä:a5  184.  190.  191. 
?id.9is  170.  784. 
n(!>  nü-gi  103.  375. 
7iu-dilpstü  472. 
nu-dirtas^  s.  c?ir^i. 
nu-skufdes  (Part.)  453. 

726. 
7i%as  155.  387.  599. 


ö  152. 
oi'^6-  568. 


pa-baigä  680. 
jyaikas  188. 
paisaü  785. 
pa-kantä  716. 
pa-Udujii  209. 
jjdlszas  448. 
p«a-a6-  334.  340.  520. 
pa-plava  338. 
pafszas  445.  450.  517. 

567.  6.30. 
pd'Saifis  186. 
;?«6'/t7^?  152.  938.  948. 
pa-sruvo  (3.  Sg.)    338. 
p>a-stölas  169. 
pa-szlyju  102. 
pd-talas  472. 
pf/f6-  153.  513. 
l^aiiksztas  446. 
pa-zdras  pa-zidrasS6b. 
pa-zasüs  558. 
pa-zistu,  pa-iintas  419. 

422.  423. 
pa-zulnus  260.  558. 
pecZa  527. 
;7e/Ä:?:?>  188.  583. 
pekus  546. 
pe^e  448.  520. 
pelendrüse  827. 
29e/r<.9  (PI.)  467. 
;)e?iÄ:ni6.  348.  510.587. 
penktas  126.  587. 
per-  428. 
perdzu  119.  424. 
periü  467.  479. 
Perki'mas  514.  611. 
perszü  457.  508.  554. 


jy'esczas  peszczas   717. 

786. 
pemü  803. 
pe.s'2m  290.  630. 
-pi  -p  95. 
piajilal  (PI.)  210. 
jnktas  583. 
pilnas  345.  475. 
jnltai'as  x>muvas   838. 
p27w  460.  473. 
p2??w  417. 
2nrdis  471.  522. 
2nr7nas  423.  474. 
pimn-dele  424. 
pirszis  465.  566. 
pzi'^V  100. 
piiiklas  542. 
pZöÄ:i>  177.520.584.631. 
j0?af?>5  171.  510.  716. 
plaüczai  (PI.)  852. 
plduju  429.  508. 
pleczu  171. 
plesziu  565. 
plökszczias  585. 
pli'inksna  614. 
pö-gimis  415. 
i  ^^»rdf-  pro  147.  152.  429. 

507. 
praszaü  146.  446.  554. 
pr<?  190. 
/7?-d.  s.  pra-. 
pükas  446. 
p^?Ze^  (PI.)  113. 
p^7ra^  (PI.)  448. 
purpulinis  449. 
j)usiautinai  (Adv.)399, 
puskainiu  (Adv.)  178. 

472.  588.  621. 
püs-viris  472. 
putlüs  541. 
pr(L"?>  (j)iiti)  113. 
püdas  156. 
p?77it  716. 
pi77«  37.  157. 


räizau-s  504. 
rfl.s'a  784. 
rdtas  153.  445. 
rai^rf«  202.  448.  541. 
raüdas  197.  202.  424. 
rdudmi  209.  718. 
raugiü  202. 
raüsvas  789. 
ravalas  338. 
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Wortindex.     Litauisch:  raviii,  ravejii  —  szirdis. 


raviü,  raveju  338. 
rqzau  434.  549. 
reiszkiu  8G8. 
reiziü-s  504. 
reju  176. 
remiü  415.  428. 
-renzes  (Part.)  504. 
resvas  339. 
rezgü  731.  789. 
r'eziu  290. 
ridugmi  209. 
rykTiietys  542. 
riniaü  416. 
rimtas  415. 
W^ti  153.  472. 
7*^(^1^  522. 
rugys  716. 
rügiu  433.  581. 
rüsvas  671.  789. 
rusziu  568. 


Sfl/car  (PL)  757. 
sakaü  601. 
salclüs  533. 
sapnas  340.    345.   507. 

520. 
sa?/Ze  211.  439. 
Sö!i/6'o.9  193.  746. 
Söt-as  120.  130.  317. 
sd-zine  416. 
seöras  XLVII.  520. 
sedmi  sedzu  486.  523. 

718. 
seji^  132.  288. 
5efc?ä  541. 
sekmas  521. 
se/cw  117.  587. 
seZi'«  456. 
semiü  370. 
6-enrt.s-  116.  344. 
senejii  262. 
septyni  116.  507. 
sergiu  601. 
.965)7  148.  340. 
sekiu  572. 
.9^fa.9  191. 
-si  (\sich')  259.  938. 
sidrahras  sidäbras,  si- 

drahinas  870. 
.9^A:2.9  486.  504.  573. 
siüvn  114.  263. 
6'Ä:«^w.s'  520.  629. 
skaidrüs,  skdistas  177. 

499.  666. 


skaitlius  541. 
6-Ä:aZd  141.  582. 
skalikas  59.ö. 
skapoju  583. 
skeliü    ('ich    spalte') 

116.  454.  582. 
skeliü  Cich  schulde') 

703. 
skersas  581.  786. 
skedzu,  skedrä  177. 

545.  630.  716. 
skiliü  464. 
6'/ti7w^  480. 
skiriii,  skirejas  467. 

480.  571. 
skystas  716. 
skuhüs  867. 
sküzbezdalis  719. 
slankä  387. 
sZe??Ä:w  387.  472.  608. 
sZeta.s-  782. 
slunkhis  454. 
smägenes  (PI.)  872. 
smakrä  375.  437. 
5'7?i (7  rfc^e Z i.s*  .9 w  alktelis 

450. 
smdrve  339.  718. 
smdugiu  745. 
sniirdzu  764. 
stnunkü  11d. 
snega,  sninga  (3.  Sg.) 

179.  387.  ' 
.9ne^a6'  189.   191.  345. 

588.  621.  722. 
söstas  151. 
6-dh'.9  169. 
sotüs  169. 
spdine  716.  725. 
Spandau  373. 
spanskus  717.  719. 
S2)arnas  345. 
s;)e;i^  136.  150.204.262. 
spiduju  289.  519. 
spird  454. 
spiriü    263.    464.    472. 

716. 
sprayü  481.  716. 
spröga  481. 
sprökstu  481. 
spürgas  473.  476.  481. 
spürzdu  spürzu  719. 
6-ra?.</e  190.  330.  610. 
sravd  294. 
srävinu  .304. 
sraviü  424.  722. 


srebiü  srebiü  454.  493. 
511. 

srw^d  108. 

-srüvo  (3.  Sg.),    s.  ^a- 

srüvo. 
'  staigaü-s  571. 
;  6-faWes  (PI.)  177. 
I  staiiibras  386. 

stataü  170.  177. 

stenü  726. 

stimhras  386.  413. 

6'f 0.706'    152.    571.    583. 
726. 

.s-j^dj?6-6'  164.  262. 

stönas  164. 

störas  204. 

stöviu  332. 

straige  782. 

strdzdas  727.  768.  856. 

.sfrore  782.  786. 

strujus  686. 

.9?/  387. 

6wZd  454. 

sünüs  109. 

süras  114. 

surbiü  454. 

SW.9lV   110 

s-MfZiei  (PI.)  158. 

svaikstü  609. 

svalne  269. 

svarüs  782. 

sveriü  316.  782. 

.9fz7i«  339. 


szakd  548. 
szalnd  567. 
szdltas  476.  567. 
szalü  389. 
szdrka  340. 
sza ■  szlavynas  786. 
szüiLJu  566.  567. 
sze  550. 
I  szeimyna  790. 
6-ze7?ia.9  95.  268.  289. 

490. 
6-2e.szi  119.  259.  564. 

781.  786. 
szeszkas  545. 
szeszuras  116.  340.  786. 
szidure,  sziaurys  210. 

567. 
sziiiitas  343.   397.  587. 

547. 
szi/'rfU*  95.  539.541.634. 
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szirszu,   szirszlys  479. 

567.  786. 
sz\s  96.  550. 
szlaitas  188.  425.  550. 
szläpias  516. 
szlcmnis  202.  567. 
-szlyju,  s.  pa-szlyju. 
sznibzdü  393. 
szöku  546. 554.  567. 689. 
szuntü  790. 
szü  338. 
szvaitaü  190. 
sz^-e7lJmz(Pl.)122.  338. 

535.  707. 
szventas  336.  390.  567. 
szvitü,    szvitrüju   295. 

338.  541. 


täkas  146. 

talpnus  686. 

tamsä  537. 

^rt7^^'^is  526.  546.  579. 

tarpä  512. 

^rr5?(fs  783. 

taszaü   540.    562,    568. 

790. 
^aw^a  197.  530. 
^«1-0.9  120.  130.  317. 
^eÄ:?'(^  575. 
telpü  516.  686. 
tempiü  366. 
temstu  178. 
fe7iÄ:2i  125.   382.  404. 

526.  546.  579. 
tenvas  340.  521. 
f6sui  371.  783. 
-ii  ('dir')  259.  938. 
üknagas  542. 
^zZe.s  (PI.)  458.  472. 
timpstü  404. 
timsras  410.  419.    672. 
tirpstü  472.  520. 
ffS2.9  416. 
^fs^?V  416. 
torelius  875. 
trenkiü  142. 
^r^Z2Ä:a  103.  495. 
trhnü  434. 
trinkü  472. 
^?'?/.9  424.  521. 
tris-ros  939. 
triszü  457.  568. 
^roö«  175.  439.  507. 
^u  105.  529. 


^i^Za.9  114.  434. 
turklelis  541. 
^i;er22i  260.  310.  339. 
^i;2VZaÄ  260.  261.  482. 


i'idra  522. 
üdrüti  114. 
t^,^nK9  146.  387. 
undü  107. 
iingurys  387. 
wpe  146. 
usnis  106. 
üz-doris  152. 
uz-gaudl(i)oju  541. 
uz-valkas  450. 
üz-veriu,  s.  -veriu. 


üdas  337. 
wc?2?*  154.  487. 
%a  158.  204.  599. 
üksauju  153.  157.  487. 
z^7eÄ:f25  153.  157.  424. 
?1525  154.  772. 
iistas,  üsta  156.  204. 


t'a^is  326.  614. 
vaivaras  838. 
väkaras  303.  838. 
vancZ;7  330.  541. 
^'a^.9a  337.  789.  868. 
vardas  535. 
varp>ste  141. 
t'ar^'az  (PI.)  316. 
^«r!'«?^  137.  439.  521. 
^'as«rrt  306.  493.  838. 
vedü  124.  326.  541. 
?;ec?z«  931. 
veidas  293.  522. 
-veikiü,  s.  ap-veikiü. 
veizdi   veizd    (Imper.) 

624.  659.  718. 
veizdmi  veizdzu  206. 
vejas  vejes  132.  337. 
vejü  ('ich  verfolge') 

288. 
^•ejil^     (Mch    winde, 

drehe')  103.  130.262. 

337. 
veldu  481. 
veliii  481. 
veZ^'w  450.  609. 
vemcdai  342. 


vemiü  178. 
verbliüdas  velbliüdas 

450. 
?;erc2w  316.  439. 
verdu  virti  613. 
-veiHu  (cd- veriu  üz-ve- 

riu)    264.   316.   323. 

439. 
vefszis  786. 
verziü  316.  454.  567. 
vetuszas  785. 
i;ei?i  129.  293.  549.568. 
vefca  326. 
i'e/za.9  940.  944. 
vesziü  557. 
visz-pcdis  153. 
vikrüs  98. 
viZ/ca^  293.  455.  596. 
vilkiü  472. 
z;i7?za  293.  317.  475. 
?;z7/n.9  315.  382. 
vingis  364. 
viras  467. 
vyras  298.  445. 
virbas  412. 
virejas  473. 
virinu  473. 
vir.stü  455.  471. 
l;^>52^Vs  337.  773.  786. 
V2>?;e  338.  425. 
viriys  471. 
i;?/f2\9  103. 
völas  151. 


zaizdä  691.  723, 

zälias  429.  552. 

zaltys  719. 

zaryjos  (PI.)   547.   566. 

zärna  552. 

2r/.9?.9  345.  783. 

zaveti  (Inf.)  557. 

zazivöju  849. 

ieZz'?*!:  178. 

zelvas  324.  334. 

iewe  551.  562.  792. 

zengiü  349.  555.  577. 

zenklas  541. 

ze'/iZas  119.  178.  405. 

566. 
iemd  178.  343.  548.  568. 
zem-kintis40b.  587.  716. 
ziäune  291. 
zinaü  416.  548. 
zinklas  541. 
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Wortindex.     Litauisch.     Lettisch.     Preussisch. 


ziöju  568. 

zirkles  (PL)  454.  552. 

zirnis  418.  474.  568. 

zlejä  150. 

zmü,  zmonä,   zmönes 

152.  387. 
zuk-mistras   104.    565. 

580. 
zuvis  565.  794. 
zvdke  312. 
zvelgiü,  zvilgu,  zvilgiu 

260.  331.  556. 
zveris  295.  312.  568. 


Lettisch.!) 

apjyal'sch  339. 
apj)ini  339. 

as8  568. 
ri/l!'6-  568. 
at-denite  172. 
äug  st  8  785. 


&ei^«  680. 

befchu  156. 

bijw  294. 

histü-s  (hiti-s)  101. 

fel/>  545. 

hrnddinu,    hriddinäju 

472. 
hrlnu  720. 

deicini  130. 
JiZe  101.  486. 
cZr?fS  190. 
düdu  dümu  158. 

^a«7«  600. 
^«?^67'  (3.  Sg.)  600. 
^'irfi^  571.  582. 
gllice  576. 
gnlda  391. 


1)  Buchstabenfolge: 
«,  ö,  rf,  e,  e,  g  (g),  i, 
l,  j,  k  (k),  l  (l),  m,  n 
(hJ,  ö,  p,  r  (r),  s,  seh, 
f,  fch,  t,  u,i(,  w,  z,  tsch, 
elf,  dfch. 

Die  Verha  sind  in 
der  Regel  in  der  1. 
Sing.  Präs.  aufs-eführt. 


grähju  152. 
griica  103. 
güics  621. 

igstu  546. 

ikschd  ischkd  868. 

kaynjjju  573.  580. 
kä7's  574. 
kduns  196.  345. 
kaica  338. 
krdzu  (krdkt)  152. 
kuna  546. 

Idpa  516. 
l'aiiju  209. 
Z^Ä:«  190. 


Tiidte  169. 
nielns  424. 

me'lschu  (me'lst)  773. 
mifchu  366. 

nessu  567. 
nü<laras  (PI.)  446. 

7)e/if6-  (PI.)  112.  340. 
p?7Z6'  389. 
jylüku  (plakt)  585. 
2)rikschd  prischkd  868. 

ri2sa  789. 

sa7^Ä  567. 

se^/i  (PI.)  541. 

seWa  541. 

se^ize  571.  716. 

Äesfc.»»  545. 

seica  555. 

sidrabs  870. 

.9«fcii  390.  610.  630. 

sirsis  567. 

skaitlis  541. 

smeiju  (smd)  343.  782. 

Ä?i<^'  (3.  Sg.j,  6'?zi^5 

190. 
sj)er'u  516. 
«/>re>^  (Inf.)  481. 
spiilgans  510.  619. 


sjnirs  453. 
spurstu  453. 
spüsts  373. 
67«ji^  169. 
sfr^it-e  782.  786. 
stregele  762. 
6-zi'?i6-  154. 

«?fk/W  (PI.)    305.    433. 
527. 

schauju  210. 
schkeps  581. 
scliuju  288. 

firnis  568. 
Z'^??!«  190.  568. 
ficers  568. 

f^ä^fr^  197.  530. 
tilläju,  tillindju  473. 
f^^^r6'  340, 

tu'mst  (3.  Sg.),  tu'msa 
410. 

uf-minu  415. 

i/fZs  337. 
idekts  153. 

zt'flZ«,  tfo/e  151. 
ifdr6'  151. 
?fez.s-  785. 
ifms  940. 


Preussisch.  1) 

addle  541.  721. 

rt/7z.9  944. 

ackons  546. 

angurgis  387. 

anktan  348.  587. 
i  ^2>e  146. 

arwis  340. 

asman  717. 
I  assanis  778. 
I  a6■.9^s  568. 


1)  c  suche  man  unter 
Ä:,  5?/  unter  Ä:;f,  ?;  unter 
?f,  2/  unter  i. 
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au-  155. 

au-kllpts  434.  519.  576. 

583. 
äustin  173.  193.  784. 

billiton  473. 

dalptan  449. 
dät  158. 
deiicas  190. 
dessimts  dessympts 

389.  415. 
dirhinsnan  473. 

eh-sentliuns  541.  542. 
e  IIS  ICO  944. 
e7«?za-  364.  387. 
en  366. 
en-ivackemai  293. 

cjalwo  glaivo  450.  869. 
^eZso  583. 
genna  605.  621. 
^z7e  462.  472. 
•gislo  785. 
glaico^  s.  galico. 
gorme  424.  588. 
gurcle  453. 

insuwis  408.  416. 
inxcze  390. 
eor6.9  114. 
2Vwo  474. 

jwse  785. 

kailüstiskan  576. 
fcaZis  607. 
karia-icoytis  144. 
kethcirts  472. 
kirscha  kerscha  581. 
kirsna-  569. 
kisnian  137. 
klausiton  546. 
fco7'^o  572. 
kurpe  474. 
kuriuis  454. 
5z«ä2Ys  313.  339. 

lasint  546.  569. 
lauxnos  198.  345.  651. 

687.  785. 


Z/.s'fi5  569. 
Zo/^w  516. 
lunkan  391. 


massi  546. 
7nensä  menso  783. 
inuisieson  289. 
musgeno  578.  724.  789. 

7iaöeÄ  493.  512.  632. 
naiitin  390.  631. 
naicans  130. 
?zeici?i^5XLII.  130.416. 


packe  177. 
pansdau  883. 
pecku  546. 
pelico  340. 
piuclan  542. 
po-girrien  468. 
jjo-klusman  785. 
po-quelhton  260.  313. 

572. 
po-Unka  357. 
po-matre  169. 
po-paikä  583.  631. 
prastian  450. 
p?'ei  190. 


5rtZ/^i  158. 

salta-  567. 

.s-a?i;  387. 

s«ri  547.  566. 

sarke  340. 

sasnis  732. 

seimins  790. 

^ej!/?'  .si?*ö!?i  132.  936. 

6'e??io  568. 

septmas  521. 

Siran,  s.  6'e?/r, 

syrne  568. 

sirsilis  567. 

5Za2X  782. 

slaunis  202.  567. 

snaygis  190. 

sperclan  516. 

spoayno  716. 

s-frt^  169. 

suckans  104.  565.  580. 

794. 
5ifaz6'  339.  722.  782. 
sivestro  295.  340. 


su-i!72fÄ  336.  567. 
sicirins  568. 


föZ?/s  472. 
tauris  IIA. 
toü  tu  111. 
tülan  114. 
tüsimtons  114. 
ticais  295.  339. 

icagnis  591. 
ivaisei  icaisse  190. 
ivackitwei  611. 
i6-«?i5  316. 
icanso  378. 
ivessis  568. 
iciddewü  130. 
irlr.s'^  471. 
icisse-mükin  546. 
icitwan  339. 
icosee  568. 
icubri  875. 
wuschts  303. 


Kirchenslavisch.  i) 
azbno  568. 

qchajq  371. 
agoristb  387. 
a^.V  178.  419. 
«2&Ä:5  105.   161.  348. 
'  549.  581. 


öa/a  166.  511. 

basiib  166. 

&a  (3.  PL)  339. 

öatZa  390. 

öeörs  129.  448.  518. 

&era  114.  439.  507. 

öecZa  183. 

&e^5  590.  621. 


1)  Buchstabenfolge: 
a  q  b  c  c  ch  d  e  e  & 
g  l  h  j  k  l  m  n  0  p  r 
s  s  t  u  h  V  y  z  z. 

Die  Verba  sind  in 
der  Regel  in  der  1. 
Sin»:. Präs.  aufg-eführt^ 


10-<4 


Wortindex.     Kirchenslavisch:  hezda  —  i-ze. 


hezda  178. 

himh^^^.  518. 

hhjq  bijq  98.  518.  6.86. 

hbzdrh,  bbdrbnh  838. 

blato  519. 

bleda  390.  449.  521. 

bMd-b  718. 

blbsna  721. 

5Z;Mda  XLIV.  192.  202. 

bhcha  873. 

?>oc/<:/  156. 

bogath  163.  512.  578. 

bog^  512.  578.  583. 

i»o;V/  se  521. 

bolijb  507. 

bor  ja  481.  513. 

bra.shno  161.   514.  760. 

787. 
bratija  450. 
bratr^  brat^  165.   451. 

509. 
breza  450.  548. 
brorvb  720. 

brbvb  obrhvb  445.  507. 
bmvbno  332. 
5wcV/  512. 
ftwit^a  XLIV. 
-bhna,  s.  v^z-b^na. 
bhzdq  109.  539. 
6jf//t&  512. 
by.'^asteje  bysesteje 

'  290. 
&?/^^  (Inf.)  111.  509. 


ce7z>  576.  584. 

cena  178.  345.  589.  621. 

C6'fe^a  585. 


ca;a  137.  592. 
c^T?*  583. 
cas^  137. 
celjadb  460.  605. 
ce&c/  572.  772. 
cetvero  295. 
cetvrbH  455.  472. 
cetyre  cetyrije  124. 

424.  587.  621. 
ce6'^z>  415. 
-c2;ö,  s.  po-cijq. 
cislo  in. 
cismc,  717. 
c^6■^^>  716. 
ChSth   717. 


I  ct^«  605. 
-cbnq,  s.  po-chnq. 
;  c6-^o  95.  621. 
.  creda  546. 
j  cre6-6  581.  786. 
'  crbm  471.  569.  787. 
1  crbta  448.  472.  541. 


cÄöcZs  782. 

chrana,  chranjq  791. 
chromh  782. 
chuchota  849. 
chudh  586. 


cZamfe  156.  158.  718. 

cZarÄ  156.  432. 

cZ<2z;e  117. 

cZö-i7;a  332. 

dazdb  (Imper.)  718, 

debeh  520. 

derq  446.  464.  541. 

desetb  120.  522.  551. 

566.  630. 
destth  407.  415. 
de6fc7iz>  94.  119.  548. 
devetb  XLII.  130.  398. 

416. 
devet^  294.  416. 
ded^  136.  541. 
tZe;"«  dezda  131.  522. 
cZe7z.'  261. 
dete  134. 
deVerfe  180.  296. 
dbnb  94. 
rfZa^o  449.  719. 
dlhbq  472. 
cZZs^^  468.  476.  575. 

579. 
dhve  (Gen.)  328. 
doblb  520. 
dobr^  514.  520. 
c?o;a  172.  528. 
cZo??i?>  138. 
drevo  339.  445. 
drbzhkh  463. 
drira  528. 
duch^  493. 
duplb  629. 
<Zw.s-a  787. 
c/Ä&r/.  518.  629. 
dhjna  410. 
djnr/ 109.  521. 
dz,,s-^i  104.  528.  628. 


rfsL-a  rff«  107.  295.  296. 

cZuiri  295.  464.  473. 

dvojb  288. 

dvorh  295. 

rfvw6  111.  499.  528. 

gadqjq  571. 

-ganjajq,  s.  iz-ganjaja. 

gasq  590.  788*. 

örr/5rt  390. 

gqgnajq  583. 

(7^.9*  546. 

gladikh  535.  574. 

glagoljq  576. 

^Za6Z>  783. 

^Zo^5  174. 

gnetq  393. 

-(^0  -ie  985. 

gonejq  591. 

gonjq  146. 

jgrora  460. 

gorja  144.  588. 

^06-^6  571.  582.  583. 

^o?;^cZo  590.  621. 

goveja  600. 

^r«?cZö'  390.  574. 

greznq  569. 

greja  620. 

örWva  103.  338. 

grivbna  103. 

^rs6-^6  453.  572.  583. 

gryzq  590. 

gibezb  693. 

^^wq  720. 

gublja  648. 

^2/6z>Ä:5  693. 

^?/7i(7  gybnq  720. 

2  941. 

^^Za  288. 

i^o  103.  111.  288.  793. 

2mö  288.  388.  943. 

ime  387. 

lYi'b  944. 

iskq  isiq  584.781.944. 

istelja  584. 

isto  390. 

is-tukajq  687. 

e.s7q,  s.  25Ä:q. 

iz- ganjajq  151. 

iz-gom  621. 

iz-moltja  278. 

?2Z>  625. 

i-ie  101.  288. 


Wortindex.     Kirchenslavisch:  jad({  —  obr^vh. 
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jadq  288. 

jach  532. 

jadro  179.  943. 

jagoda  158.  204.  943. 

jaje  944. 

jakh  261. 

ja7nh  718. 

jasem  jasenh  154.  158. 

772. 
Ja.s-^2  (PI.)  665.  717. 
jaste  943. 
jazva  943. 
j(22a  943. 
Je-  Cis')  262. 
jela  721. 
jeZe^i  116.  433. 
jelhcha  766. 
jesem  778.  943. 
jesmh  114. 
jeterh  437. 
Jezt  565. 

je^ro  116.  356.  943. 
jkry  178.  270.  422. 
Jes«  119.  364.  546.  584. 

'944. 
jezykh  408.  416.  943. 
-jh  94. 

jucha  785.  793. 
junbCb  291. 


Ä;«Zz>  170.  429.  571. 
kamy  546. 
kasblb  167. 
Ä:a2a  561.  592. 
Ä;c<iz»'  583. 
ArZass  438.  758. 
•klenq,  s.  za-klenq. 
kljucb  572. 
Ä:oOV<  479. 
fcoZo  589. 
kopqjq  582. 
kopyto  582. 
korjq  468. 
Ä:osa'772. 

kosnovem  (Part.)  194. 
/co^om  630.  631. 
kotoryjb  620. 
fcova'331.  338.  576. 
kragt  124. 
Ä:r«i^  572. 
krena  472. 
7i;re^6?>'719.  783. 
fcriv»  340. 
krupa  113. 


krhrn  546. 

Ä:rz»/;6  338.  448.  570.  583. 
krhvbm  111.  338. 
kukavica  575. 
fcw/^Ä  384. 
/cz-cZe  536.  603. 
kh7i('Zb  khne.zb  292. 
Ä:z>-^o  587.  620. 
kvasq  334. 
kypljq  384. 


-laqaja  150. 
Zaj«  281.  288.  448. 
Z«Ä:i^&  153.  424. 
-lainljajq,   s.   vtz-lam- 

Ijaja. 
laut  (Adv.)  154.  368. 
Ze.s'to  585. 

Zei^?;z>    142.  323.    334. 
'  536.  718. 
lega  546. 
Ücha  99.  785. 
Ze>iÄ  720. 
lest  744.  783. 
Utaja  585. 
Zet-z.'  i86.  310.  726. 
liza  290.  291.  432.  551. 

726._ 
Ibjq  lijq  103, 
-Zfe?2a    -Ibpnq,     -Ihpljq, 

s.  pri-lbna. 
Ijuln  200.  429.  519. 
lomlja  152. 
Zouz>  446. 
Zo^a  569. 
Zi^ca  429. 
lucb  546. 
Zz^Tia  785.  787. 
Uza  111. 
Zz»ic/  613.  621. 
Uzb  111.  621. 
Z^/fco  391. 


mati  163.  169.  342.  424. 
medtlOi.  125.374.523. 
medv-edb  718. 
mezda    120.    263.    380. 

524. 
-mena,  s.  po-mena. 
meso'Ml.  758.  783. 
?77e^a  387.  716.  724. 
mezdra  763.  788. 
-77iejq,  s.  sh-Tuejq. 


mena  185. 

TJienjq,  ("ich  meine')  388. 
-menq,  s.  po-menq. 
nitra  136. 
me.sv;c6  132.  347. 
we.sVr  190.  568. 
wez^a  625.  705.  789. 
m^^Za  449.  573.  583. 
mbnijb  97. 

wfc/i;V/  263.  398.  416. 
m6m'386.  473. 
mbzda    207.    524.    626. 

723.  789. 
-mlhcq^  s.  u-7nlhcq. 
Tiihzq  445.  468.  554. 
7}iog((  546. 
wojfo  288. 

-7)iolejq,  s.  iz-niolejq.. 
mo7^je  448. 

-Tnostrjq^  S-St-Tnosirja. 
mozgh    578.    691.    724. 

789. 
7nozda7it  584.  789. 
mravija  849. 
Tfnrtrmrjq  453. 
rmclih  110. 
rrvbnoyt  583. 
Tnykh  113. 
m.v.s'6  111.  364.  787. 
raynbca  112. 

na.^s  155.  387.  599. 

?iöf6-%  (Loc.)  783. 

nt/scZa  390.  631. 

Tie  115.  349. 

72eZ>o  115.357.  493.  507. 

ne-hoyh  163. 

nei)btyi'b  7iopotyrh  875. 

Tzesa   393. 

neZi)6  720. 

nesZ^  (3.  Sg.)  840. 

7ii-ktda  392. 

no^z.Z6  493.  632. 

nopotyrb  nepbtyrb  875. 

noi-z.  162.  784.  * 

noÄ'Zfe  380.  596.  622, 

novi7ia  101. 

Tiovh  130.  294.  344. 

nozdri  162.  788. 

nuzda  390. 

nz.  103. 

ohlakh  450. 
ohvbvb,  s.  brhvb. 
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ognh  146.  387. 

oko  153.  589. 

on-  a-  256. 

om  387. 

orhlh  445. 

orja  285. 

osall^.  789. 

osb  15S.  561.  568. 

o-slbpnq  720. 

06-7?? fe,  osmt  548.  717. 

o-.sfe^z.   124.    571.    583. 

726. 
o-steza  584. 
o-stroi-b  294.  424.   722. 
os^r;&  160.  548.  568. 
o-svhna  720. 
ostrja  293. 

o^6C6  161.  292.  816.  854. 
otbcb  292. 

o^Ä-ZeÄ:»  178.   424.  621. 
ovbca  153.  317. 


2?a-metb  398. 

/?«6-rt  568. 

pazq  725. 

_/9qf6  140. 

jyazda  374. 

;:>eÄ:«  '598.  622. 

pelesh  449. 

j9er«  434. 

_^:»^^6-^6  410.  586. 

pefh,  pct^  348.  390.  585. 

'587.  '622.  720. 
pena  716.  725. 
jyesnb  788. 
j9erz»  101. 

püq  190.  290.  630. 
phjq  2)ijq  37.  288. 
j9fe?za  417. 
pbstrh  568. 

pfc.sV/,  phchaja  100.  785. 
pZaca  274.  291.520.584. 
piöf^  334.  340.  449.  520. 
pleojie  718. 
plesnfi  721. 
pleste  585. 
^Zefrt  585. 
joZetY«  340.  467. 
pljinq  114. 
pljbVd   111. 
p/;i<jV)  290.  519. 
pZotYf'in.  130.  .3.38.508. 
p;s?2Z»'  345.  382.  475. 
po-cijq  607. 


po-cbuq  583. 
po-jash  156.  793. 
po-klopb  576.  583. 
po-kojb  607. 
po-konb  583. 
po-nunq  388. 
po-menq  388. 
X>orjq  481. 
pozdi)  pozde  883. 
po-zarh  621. 
79?'a-  147. 
preise  445.  450. 517.  567. 

630. 
prazb  630. 
2:>ri  190. 

prijajq  283.  519. 
pri-lbna  -Ibpna,  -hplja 

100.  519. 
pr6.S7"  (PI.)  278.  465.  566. 
pro-  429.  507. 
prokb  571. 
pro-strbii)  465. 
prosth  450.  501. 
prosq  146.  446.  554. 
7J)?/ro  448. 


ra&z.  450.  521. 

r^//o  450. 

rame,  ramo  474. 

ravbub  340. 

raz-dorb  146. 

razdq  147.  428. 

?'eÄ;r/  472. 

retY/   146. 

reir/  290. 

ro6Y«  784. 

rors  338. 

roz(ja  789. 

rz«(ia  202. 

rT&drs  107.  424.  522. 

rbzdq  se  522. 

?7/öa  114. 

rydajq  448.  541. 

rygajq  se  433.  581. 


sazda  158. 

sazdq  151. 

6Y/-  387. 

6'//-/o^5  140.  434.  546. 

6-e6r&  127.  520. 

.9ec/??i6  631.  718.  720. 

.s-e/o  434. 

,ve6'J^ra  340.  451.  788. 


j  seÄ:?/  rt  390. 

se^5  550. 
'6-4;"rt  132.  288. 
:  sekq  486.  504.  573. 
j  seme  132.  366. 
j  semija  790. 
I  senfe  177.  546.  555.  568. 
\setb  186. 
;  sevei^b  210.  567. 
I  5eicZ(/  523. 
'  si  25'9.  • 

siiib  102.  490. 

6'6  96.  550. 

Sbcq,  sbcb  621. 
:  Skala  855. 
'  skoblb  520. 

skokh  546. 

skolbka  855. 
I  skoplja  583. 
I  ÄÄ:i<&rf  'XLIV.  202. 
I  sZöö?»  519. 
I  sladbkh  533. 

slana  567. 

slavo-ocije  334. 

6'Zr/Ä:5  387.  608. 

-slbpna,  s.   o-slbpna. 
isZofol'l5.  307.  429.  o64, 

sZ?/.v(7  787. 

slytije  114. 

smejq  se  764.  782. 

smreca  741. 

smyca.  se  11  o. 
I  smVyJ  189.  345.  588.  621. 
'      722. 

snuhljq  371.  764. 

snbcha  104.  356. 
:  6'0Ä:b  601.  757. 
i  .9oZ?.  162.  445. 
!  5pejrt  136.  262. 
i  sporz.  171.  177. 
■■■  sracica  583. 

sraka  583. 

|sr&c/^ce    95.    463.    539. 
'      541. 

srbseiib  479.   567.  786. 
:      787. 

;  stajq  164.  262. 
I  stanb  164. 
I  stari  204. 
j  6'frti'a  332. 

stavJjq  332. 

6-^«?;z>  332. 

stelja  479. 
!  .s-^e;?/^f  1 29.  726. 
I  sttnb  546. 
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stignq  537.  571. 
sthdzd  sthza  584, 
stbra  473.  521. 
stojq  170.  177. 
fitrana  474. 
strujq  7<S2. 
stri/Jh  ()S(). 
.s-izc/iz»  193. 
.swja  5G6.  567. 
.s^  sWi-  387.  942. 
sz>c/i?ia  110.  788. 
Shljq  454. 
sh-iiicja  173. 
sh-moHtrjq  293. 
si-mvbtb  342.  455. 
,sz.?22.  103.  345.  507.  520 

720. 
s^p^J«  507.  520. 
.s-^.sa  787. 
s^-zorh  432. 
sz;a^5  782. 
svekrt^  svekry  116.  121. 

260.  338.  432.  546. 
svet^  336.  390.  567.  702. 
svestq   190. 
sveih  295. 
sw?2^  103.  339. 
-svhna^  s.  o-svhna. 
svbstd  338.  541. 
st-oj-oSLS.  339.  722.  782. 
svraka  341. 
ÄZ/WÄ  109. 
.9?/?'&   114. 
siy^s  112. 


nestb  259.  733.  781.  786. 

,sija  114.  263.288.  788. 

.silo  523.  721. 

.s7,^7ä  782. 

sbU  721. 

,sf«79&  584. 

.s'^27z.  716. 

sujb  341. 

Wa,  .s7/rrt  204.290.  428. 


-takaja,  -tacaja   151. 

tafb   164. 

^r^ca  608.  621. 

tq2)^  386. 

^e/jrt  575.  583. 

iesci  540.  562.  568.  790. 

ti  259. 

^&?/a  458. 


?:6Zo  473. 

tbnia  417.  537. 

f6mr/  406. 

tbubk^   tbmki)   t^mkh 

416.  521.  838. 
tbrq  460. 
^o/lä  146. 
tonq  topnq  720. 
toiüja  517. 
^msY(/434.  783. 
^r-'.je  i^rye  424.  521. 
irbut  470.  538. 
-tvbjfljq^  s.  u-frbpljq. 
-tukajq^  s.  is-tukajq. 
turh  174.  261. 
^z>6Za  392. 
t^nhkh^  s.  tbnbk'h. 
thstb  321. 
f^-o>  295.  339. 
^.V  111.  529. 
tylh  114.  434. 
tyscsta  tt/sasta  114. 
^.V^/  (Inf.)  114. 


tc-  155. 
u-bog^  163. 
?/c/io"  193.  772. 
?/;y6  297.  341. 
li-korh  468. 
u-mlhca  (-iti)  456. 
?*.9^rt  173.  193.  784. 
ii-s^chlb  788. 
u-trbpljq  472. 
u-vena  720. 


?;r/?7Vf   151. 

varjq  f  ich  Ivoche')  151. 

?;arz>  151. 

?/Y(2;a  943. 

i;r/.sz.  378.  943. 

vece7%  303. 

vecZrr   124.  326.  541. 

?;e.9?ia  306.  784. 

vet-bch^  117.   306.    528. 

785. 
vezq  129.  293.  549.  568. 
-venq,  s.  u-venq. 
veza  943. 
t;e^  941. 

ve7?e  178.  190.  522.  941. 
v(^a  132.  337. 
v(^kj>  326. 
veno  720. 


Vera  135.  326.  728. 

vetvb  339. 

m7/.  103. 

^;zärfrr  293. 

vizdb  (Impcr.)  718. 

vbdova  94.  326.  539. 

vbjd.  vija  103.  130.  262. 

337. 
vbrja  (vbreti  vreti)  472. 

473.  613. 
vbsb  Cviciis')    94.    298. 

557. 
vlekd  450.  472. 
vl^k^  293.  455.  596. 
vhna  CWeWa')  S]^).SS2. 
voda  303.  330.  451.541. 
vojb  288. 
i;o/;V/  144. 
von  ja  162. 
i;o?Y«  439. 
z;o.S'a  337. 
vozq   137. 
vra.ska  294. 
vr«.s-/^a    137.    316.    439. 

521.' 
vremc.  720, 
vrbcliq  585.  787. 
vrbchi  337.  786.  787. 
vrbstb,  vrbsta  666.  717. 
Vi'f,st(f  455.  471. 
t'riü/^  338, 
vrbza  471.  567. 
?;ä  i;^'n-  25().  942.  943. 
vbior^  943.  Naclitr.  zu 

S.  603. 
Vbz-bhnq  720. 
vhz-lamljajq  152. 
?;^;25  943. 
1'?/  316. 

i;V^7ra  522.  943. 
z;?y/t-nr/  391.  943. 
vysoki)  783. 


srt  549. 

zadb  549. 

za-klena  720. 

sr/^Ä  138.  343.  508.  555. 

632. 
zelem  429.  460.  552. 
zeZ/ye   121. 

zemlja  551.  562.  792. 
zetb  119.  178.  405.  566. 
zejq  170.  568.  857. 
2e/Ä  448. 


Brugmann,   Grundriss.    I. 
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zima  178.  343.  548.  568. 

zblhva  473. 

znajq  148.  345.  548. 

zovq  (zhvati)  338.  558. 

zrbno  474.  5G8. 

z^l^  260.  558. 

zvatelb  295.  558. 

zverh  295.  312.  508. 

zvezda  585. 

zfo/zz»  141.  295.  365. 


zalb  593. 

ze^rf  542.  849. 

zena  356.  605.  621. 

zenq  129.  591. 

zelqdb  602. 

zelejq  591. 

zelezo  583. 

zeravb  571.  583. 

zdo  721. 

ikdq  390. 

2;kZ<:/  178.  577. 

2^/a  785.  787. 

2z;;5  101.  294.  338.  587. 

621. 
Zb7na  417.  574. 
zbnia  288.  398.  416. 
zbra'^bö.  590.  621. 
zi-^z;«  111.  285.  291. 
zUdica  439.  574. 
zleza  565. 
2/z>^6  471. 

zreöf'  384.  493.  590. 
zrbny  606.  621. 


Andere  slavische 
Sprachen.!) 

1.    Neubulg-arisch. 
hrb(jo  545. 
j)o-soka  601. 
s^vne  .s-z.  (3.  Sg\)  869. 

2.    Russisch. 

(Gro.ssruss.  unbozeichnet.) 

be7'eza  450. 

hezvid'd'a  klruss.  819. 
beloplekij  585. 
horosno  162.  514. 


1)  Die  Verba  sind  in 
derReg'el  in  der  Infini- 
tivform aufo'etuhrt. 


hrat't'a  klruss.  819. 

hzdet'  498. 

hzditij  klruss.  512.  624. 

789. 
cvysty  klruss.  585. 
ceremm  583. 
d(iza  aruss.  551. 
ditjd  101. 
gamazeja  875. 
gnida  391. 
görlo  453. 
gorst'  453. 

kamazeja  wruss.  875. 
iz-gaga  542. 
jf<7_r/<'/  546.  944. 
klibayi  wruss.  853. 
Ä:7?ir/  542. 

Ä:o?'ejbia  klruss.  819. 
kornösyj  863. 
kvbnuti  krenuti  aruss. 

589. 
legka  620. 
Zorn  141.  364.  438. 
lömka  141. 
inonnyl'  wruss.  453. 
nä-zein'  985. 
ö-kolo  953. 
pas  630. 
perdet'  471. 
pezdity  klruss.  789. 
pit't'e  wruss.  819. 
pocteiine  wruss.  819. 
porosjä  450. 
pöroz  630. 
rrtZo  450. 
rämo  474. 
roö  450. 
rövnijj  340. 
.s/tZe'f  486.  504. 
sivyj  490. 
slimak  782. 
snaga  klruss.  572. 
soloryj  334. 
soröka  340. 
sucJwieü  788. 
sud'd'a  klruss.  819. 
svigat'  609. 
terjynut'  520. 
fo/?A'?j  416.  838. 
treskä  784. 
vadzen  wruss.  337. 
verbljüd  klruss.  450. 
^7/???jrt  114.  718.  943. 
ze^o  klruss.  121. 
2277'rt  klruss.  819. 


znamenösec  863. 
zvezdci  585. 
iaf  (zyiMJ  417. 


3.    Serbisch-Kroatisch. 
(Serbisch  unbezeichuet.) 

bremenosa  863. 

breza  450. 

&r^o  545. 

cavtjeti  869. 

crn  471. 

cvasti  585. 

(^w^  476. 

^öä  152. 

gomila  875. 

^Wo  453.  473. 

ikonos  863. 

o-kolo  953. 

pa.S',    Gen.  s/a,    kroat. 

868. 
prase  450. 
raZo  450. 
roö  450. 
Srti;  i;<7.s'  868. 
\  smraka  kroat.  741. 
spovati2)SOvati  akroat. 

868. 
tko  870. 
vas  sav  868. 
vrijeci  585. 
zaninjeti  869. 
zaova  473. 
zr?io  474. 
zvijezda  585. 
21^^  471. 


4.    Slovenisch. 

^ad  152. 
grrfe  721. 

gomazin  875. 

gomüa  875. 

jebati  492. 

Jeza  119.  364.  944. 

knalo  542. 

tnozdzani  584. 

mzeti  625. 

oje   Nachtr.  zu  S.  183. 

joaz  630. 

pezdeü  512.  780.  789. 

7>/e(*e  585. 

snazen  572. 

5rei  762. 

Ä'cop  584. 
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5.  Cechisch. 

hriza  450. 

hzditi  498.  512.  624. 789. 

jar  282. 

kdy  392. 

ki'pec  474. 

kvisti  (Mvu)  585.  870. 

loni  368. 

ozd  755.  789. 

Polds  (Loc.)  acech.  783. 

prase  450. 

rddlo  450. 

rdme  474. 

roö  450. 

rovny  340. 

skoliti  595. 

snaha  572. 

ie?  721. 

.sic^Zo  523. 

tenky  416. 

^cZ?/  392. 

vz-pomenouti  388. 

6.  Sorbisch. 

a.  Obersorbisch, 
öresa  450. 


cZrds^  866. 
/io?;zc  600. 
jf'er/c  866. 
proso  450. 
rötc^^o  450. 
.sW  721. 
zadny  137. 
zrany  866. 


b.  Niedersorbisch. 

hfaza  450. 
(ires^  (iros^  866. 
jf'erfc  866. 
kramla  875. 
Ä:.s'z^  .s'Ä:iY  ,s'd^  868. 
ksopon  skopon  868. 
?aöer  rjabel  875. 
lakoscü  872. 
Zoöro  rjohlo  875. 
prose  450. 
radio  450. 
7'jabel  7'jabef  449. 
rjohlo  rjobro  449. 
6'e(iZo  434. 
^;9d^  872. 


7.    Pohlisch. 
brzoza  450. 
czarny  471. 
^rtZj!/  392. 
ydzie  721. 
ynida  391. 
ywiazda  5(Sö. 
jasien  943. 
jedza  944. 
jodla  541. 
fcar?^'  454. 
fceedi/  392. 
fcr^/  apoln.  499. 
kwisc  585. 
ZoiJ  585. 
osdZ  755.  789. 
pchla  866. 
prosie  450. 
rad^o'  450. 
roö  450. 
^edi/  392. 

lüs-poniionac  388. 
tvymie  943. 
zadny  137.  610. 
zqylo  kassub.  541. 
20%  471. 


Verbesserulla eu  und  Nachträge'). 


S.  XLIII  (1.  Hüllte  des  I.  Bandes).  Die  im  Nachtrag-  zu  S.  139  ge- 
nannte Abhandlung  von  Bück  ist  im  Am.  J.  of  Ph.  17,  445  fiP. 
erschienen. 

S.  4  Z.  4  V.  u.  füge  (vor  Speijer)  hinzu:  Arnold  Sketch  of  the 
Historical  Grammar  of  the  Rig  and  Atharva  Vedas,  Journ.  of 
the  Amcr.  Orient.  Society,  vol.  18  (1897)  p.  203—350. 

S.  4  Z.  1  V.  u.  lies:  1),  statt  2). 

S.  26  Z.  18  V.  u.  lies:  Urarier,  statt:  Urariar. 

S.  78  Z.  15  V.  u.  lies:  f,  statt:  .. 

S.  80  §  65  Z.  5  ist  am  Schluss  (hinter  ^'t-^'l)  hinzuzufügen:  h. 

S.  87  Z.  3  V.  u.  ist  zu  notieren,  dass  h  in  den  Verbindungen  -rh- 
-Ib-  spirantisch  gewesen  ist,  z.  B.  in  sicairhan,  silba.  Den 
Nachweis  hat  neuerdings  Hench  Journ.  of  German.  Philol.  1, 
45  ff.  geliefert. 

S.  97  vor  der  Anm.  füge  hinzu:  Unabhängig  von  dem  Sitz  des 
Wortaccentes  wurde  die  zwischenconsonantische  Gruppe  -ri-  im 
Urlat.  über  -r-  zu  -er-  :  ter  {terr-uncius)^  testis  (*tersti-s),  testämen- 
tum,  cernö,  certus  aus  '^tris-,  Hristi,  Hristä-  (vgl.  gr.  Tpic;,  osk. 
tristaamentud  'testamento'),  *cri?iö,  *crito-s  (vgl.  gr.  Kpivuu 
aus  *Kpiv-iuu,  KpiTÖ-0.  S.  Skutsch  BB.  23,  100  ff.  Dieser  Wandel 
vollzog  sich,  nachdem  schon  früher  in  den  nach  der  uritalischen 
Betonung  schwachtonigen  Silben  die  Verbindungen  -7'i-,  -ro-  etc. 
zwischen  Consonanten  die  gleiche  Veränderung  erfahren  hatten, 
z.  B.  hiberniis  aus  Viehnrino-s  (S.  217  ff.).  Die  Formen  äcritäs^ 
mätricula  u.  dgl.  (S.  218)  waren  also  ihrer  Entstehung  nach 
nicht  blos  jünger  als  die  wie  hibernus,  sondern  auch  noch  jünger 
als  die  wie  ter. 

S.  103  §  95  Z.  7  lies:  aisl.  suin,  statt:  aisl.  svin. 

S.  110  Anm.  Über  got.  fvaz-uli  s.  jetzt  Delbrück  Vergl.  Synt. 
II  514  f. 

S.  118  Z.  3  V.  u.  lies:  äTru-bebo,uiv[oc]  =  dTrobeÖGuevouc,  statt:  Inf.  diru- 
6ebö|aiv.     Vgl.  Danielsson  Eranos  2,  26. 

S.  121  §  121  Z.  2  lies:  als  so-,  statt:  als  o. 


1)  Den  Nachweis  einiger  von  den  oben  verbesserten  Irrtümern 
und  Druckfehlern  verdanke  ich  den  Herren  A.  M eil let  (Paris)  und 
E.  Schweizer  (Zürich). 
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S.  122  unter  3)  Z.  5  und  S.  «80  §  768  Z.  14.  Andere  verbinden, 
vielleicht  richtiger,  li(j7iu-in  mit  gr.  XqvO-c;  'Kaucji,  (^ualm'.  S. 
IF.  8,  30. 

S.  123  Z.   1  V.  0.  lies:  §  413,  statt:  §  414. 

S.  123  Z.  8  V.  0.  lies:  iLieXivr),  statt:  |aeXivr|. 

S.  125  Z.  12  V.  u.  lies:  huerr,  statt:  liverr. 

S.  140  Z.  1   V.  0.  lies:  Im,  statt:  Am. 

S.  142  Z.  4  V.  o.  lies:  üp  op,  statt:  ü  p  oh. 

S.  154  Z.  3  V.  u.  hinter  ai.  ärana-s  füg-e  hinzu:  air.  olchene  'prae- 
terea',  eigentlich  'ultra  absque  hoc',  ol  "propter;  quia,  quod' 
(R  0  z  w  a  d  0  w  s  k  1  Quaest.  gramm.  et  etym.,  Cracoviae  1897, 
p.  2  sqq.). 

S.  159  unter  2)  muss  es  (nach  Meillet)  wohl  heissen:  d  vor  vi,  statt: 
d  vor  V,  vgl.  noch  ma^nydvim  neben  ma^nyavö,  hvaidhoviTn^ 
rdvls,  zdvim,  tdvlsim  u.  a. 

S.  177  Z.  2  V.  0.  lies:  got.  -hlesayi,  statt:  got.  hlesan. 

S.  178  Z.  12  V.  u.  streiche:  got.  pei  'dass'  (vgl.  gr.  xei-be). 

S.  183  §  205  Anm.  4.  Für  lautgesetzliches  Verbleiben  von  oi  vor 
urgriech.  7i  aus  s  zeugt  oiäE 'Griff  des  Steuerruders^  Steuerruder' 
oiriiov  'Steuerruder'  aus  *oisä,  zu  ai.  T.sVi  'Deichsel'  nslov.  etc. 
oje  (al<sl.  *6ye.  Gen.  *o;e.s'e)  'Deichsel,  Deichselstange'.  S.  Liden 
Stud.  zur  altind.  u.  vergl.  Sprachgesch.  (Skrit'ter  utgifna  af  K. 
Human.  Vetenskapssamf.  i  Upsala  VI.  1)  S.  63. 

S.  185  Z.  17  V.  o.  lies:  das  aus  ai,  statt:  das  ai. 

S.  190  §  212  Z.  12  ist  tteiköv  zu  streichen  mit  Rücksicht  auf  die  Zu- 
sammenstellung von  TriKpö<;  mit  lit.  piktas  S.  583. 

S.  199  Z.  1  V.  o.  ist  das  Wort  picent.  zu  streichen. 

S.  255  Z.  3  V.  u.  lies:  1.  Sg.  r}iog^  'ich  konnte'  aus  *mo(jon,  statt: 
1.  Sg.  vez^  etc.  Ebenso  ist  S.  344  §  391  Z.  7  mog^  statt  vezt  zu 
setzen. 

S.  257  Z.  10  V.  0.  lies:  bhiyä,  statt:  biyä. 

S.  257  Z.  11  V.  0.  lies:  sisriyänä-s,  statt:  sisrijänd-s. 

S.  258  Z.  12  V.  0.  lies:  ün,  statt:  üü. 

S.  259  Z.  6  V.  o.  lies:  uictad,  statt:  vidad. 

S.  263  Fussn.  1,  S.  275  Z.  10  v.  u.,  S.  814  Z.  2  v.  o.  Die  Verbindung 
von  ar\\jia  mit  ai.  khyä-  lässt  sich  aufrecht  halten,  aber  nur, 
wenn  man  von  urgriech.  *sk{h)iä-  (nicht  *k{h)id-)  ausgeht.  Vgl. 
auch  §  864  Anm.  S.  758  f.  über  alb.  soJi.  Wir  hätten  es  dann 
mit  einer  Wurzel  zu  thun,  die  seit  uridg.  Zeit  teils  mit,  teils 
ohne  s-  gesprochen  wurde  (§  818,  2). 

S.  275  Z.  16  V.  0.  lies:  KÜöeo-c;,  statt:  KuaGö-c;. 

S.  286  nach  Anm.  4  lies:  b),  statt:  6). 

S.  292  Anm.  1.  Z.  6  lies:  k^nezh,  statt:  kvnezh. 

S.  300  Z.  14  V.  u.  lies:  Jgav.,  statt:  Igav. 
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S.  308  §  335  Z.  7.  xöpFä  durfte  nicht  als  arkadisch  bezeichnet  wer- 
den, da  die  betreffende  Inschrift  (Kauuu  uv  IQvae  tö  KöpFct)  aus 
der  Nähe  von  Alagonia  auf  der  Grenze  zwischen  Lakonien  und 
Messenien  stammt.     Sieh  F  r  a  e  n  k  e  1  Ath.  Mitth.  21,  440  ff. 

S.  311  §  340  Z.  1  lies:  zu  ir,  cp,  statt:  zu  ir,  ß. 

S.  315  Z.  4  V.  0.,  S.  420  Z.  11  v.  u.,  S.  659  Z.  20  v.  o.  Über  vojerjc;, 
vuj0pöc;  anders  jetzt  Lager  Crantz  KZ.  35,  275. 

S.  324  Z.  3  und  S.  442  unter  7.  sordes  gehört  nicht  hierher,  falls 
es  von  Pokrowskij  (KZ.  35,  233)  richtig  mit  serb.  serem 
srati  'cacare'  russ.  sor  'Schmutz,  Dünger'  verbunden  wird. 

S.  331  §  373,  3.  Den  inlautenden  Guttural  von  aisl.  kuikr  etc.  sucht 
jetzt  Li  den  Stud.  zur  altind.  u.  vergleich.  Sprachgesch.  31  ff. 
36  f.  als  ursprünglich,  nicht  aus  n  entwickelt,  zu  erweisen. 

S.  338  Z.  5  V.  u.  lies:  äsvä,  statt:  äsvä. 

S.  339  Z.  9  V.  o.  lies:  süvo,  statt:  sitvo. 

S.  350  §  401  Z.  8  und  S.  826  §  953  Z.  8.  indra-s  gehört  nicht  hier- 
her, wenn  es  mit  L  i  d  e  n  Stud.  z.  altind.  u.  vergl,  Sprachgesch. 
58  mit  ags.  eilt  'Riese'  (urgerm.  *ant-)  und  ahd.  ama^^igo  'be- 
ständig, beharrlich'  zu  verbinden  ist.  Seine  Grundf.  wäre  dann 
*dm-d-ro-  gewesen. 

S.  351  Z.  10  V.  0.  und  Anm.  Z.  4,  ferner  S.  353  §  402  Z.  4  lies:  av. 
vdnjayeHi,  statt:  av.  renjayeUi. 

S.  365  Z.  8  V.  u.  lies:  muH,  statt:  'imdi. 

S.  366  §  412,  4  Z.  1  und  S.  576  Z.  9  v.  o.  lies:  uincter,  statt:  vincter. 

S.  368  Z.  4  V.  0.  lies:  pumpe,  statt:  pumpe. 

S.  368  Fussn.  1  füge  hinzu:  Auch  überzeugt  mich  nicht  Netusil's 
Ansicht  (Filologiceskoje  obozrenije  10,  190  f.),  dass  umbr.  pone 
pon7ie  osk.  pün  ein  altes  ^quoni  i^quone)  und  lat.  quoniam  dem- 
nach aus  "^quoni  +  jam  oder  *quo}ie  +  jam  hervorgegangen 
sei.  Die  Entstehung  der  osk.-umbr.  Conjunction  aus  *po7i-de 
und  die  Gleichsetzung  von  umbr.  pa7ie  osk.  pan  'quam'  mit 
alat.  quamde  halte  ich  für  unanfechtbar  (vgl.  §  413  S.  367, 
§  770  Anm.  S.  682  und  v.  Planta  Osk.-umbr.  Gramm.  II  458  f.) 
und  demgemäss  das  angebliche  urlat.  "^quoni^-jam  für  jeder 
festen  Unterlage  entbehrend.  Auf  das  handschriftliche  cuine  carm. 
Sal.  fragm.  6  (Maurenbrecher  Jbb.  f.  class.  Ph.  Suppl.  21,  337) 
ist  nichts  zu  Gunsten  von  lat.  "^quoni  "^quone  zu  bauen.  Ne- 
tusil  vermutet  cune,  wie  cum  =  quom. 

S.  375  §  416,  3  Z.  1  lies  :  hhraßa-s,  statt  brasa-s. 

S.  379  §  419,  S.  689  §  783,  3,  S.  692  §  787.  Über  den  Ursprung  von 
eu,  iu,  eo  in  ,seuH  Gen.  von  set,  sceoU  Gen.  von  scel,  niuH  Gen. 
von  nel  u.  dgl.  s.  jetzt  Pedersen  Aspirationen  i  Irsk  S.  4. 
169.  Er  vermutet  sehr  ansprechend,  dass  gewisse  Consonanten 
vor  l,  r,  n  zu  u  (p)    geworden    seien    (z.  B.    ^deur-    aus    *dexr- 


Verbesserungen  und  Nachträge.  1093 


durch  die  Mittelstufe  *dejr-  in  nir.  deör  'Thräne'  =  gr,  bdKpu), 
dass  der  so  entstandene  n-Diphthong,  bezieh.  o-Diphthong  in 
dem  Fall  als  Diphthong  geblieben  sei^  wenn  das  vorausgehende 
e  unter  dem  Eintiuss  von  i  oder  u  der  folgenden  Silbe  ge- 
schlossen ward,  dass  e  sich  sonst  aber  mit  dem  folgenden  u 
zu  e  verbunden  habe.  seuH,  seotu  u.  dgl.  waren  dann  Analo- 
giebildungen nach  Formen  wie  beuU,  beolu. 

S.  401  Z.  1  V.  u.    Zu  sasa-väs-  vgl.  v.  B  r  a  d  k  e  IF.  8,  129  ff. 

S.  400  Z.  8  V.  0.  lies :  huggrjan,  statt :  liungrjan. 

S.  428  Z.  3  V.  u.,  S  617  Z.  13  v.  o.,  S.  791  Z.  6  v.  u.  Die  Zusam- 
menstellung von  lat.  serenus  mit  serum  und  ai.  knära-ti  scheint 
mir  trotz  Pokrowskij  Rh.  Mus.  52,  425  f.  den  Vorzug  zu  ver- 
dienen vor  der  mit  serescere  und  gr.  Eepöc. 

S.  429  Z.  4  V.  0.  lies :  aksl.  pro-,  statt :  aksl.  pro. 

S.  436  unter  7)  lies:  Im  peloponnesischen  Dorisch  und  in  den  dori- 
schen Colonien  Unteritaliens  und  Siciliens  erscheint  vt  aus  Xt. 
—  Genauere  Nach  Weisungen  bei  G.  Meyer  Gr.  Gr.^  S.  242, 
Johansson  IF.  8,  182  f.  fivGov  trennt  auch  Johansson  von 
f)\0ov  und  verbindet  es  mit  päli  cmdh-  '"gehen'  ai.  ddhvan- 
"Weg';  fjXGov  betrachtet  er  ansprechend  als  eine  Mischbildung 
aus  i'-iXuGov  (vgl.  eXeuG-)  und  fjvOov. 

S.  438  Z,  9  V.  u.  lies:  hre^  statt:  lens. 

S.  468  am  Schluss  von  1)  füge  hinzu:  Im  Ir.  ist  r  durch  ru 
vertreten  in  cru^m  'Wurm',  CruHhne^  cruth  'Gestalt'  =  nkymr. 
pryf,  Prydyn,  pryd.  Der  Grund  hierfür  ist  in  dem  urkelt. 
W^-  zu  sehen,  und  air.  crenhii  =  nkymr.  prynaf  'ich  kaufe'  aus 
uridg.  ^qUri-nä-  (S.  589.  605)  zeigt,  dass  uridg.  ri  und  r  im  Ur- 
keltischen noch  geschieden  waren.  Sieh  E.  Zupitza  KZ.  35,  253  ff. 

S.  478  Anm.  2  letzte  Z.  lies:  fai^t,  statt:  farf. 

S.  489  Z.  10  V.  u.  lies:  lit.,  statt:  it. 

S.  492  Z.  7  V.  u.  lies:  iagön,  statt:  jagön. 

S.  501  Z.  6  V.  0.  lies:  7ii-sitä-,  statt:  ni-sitä-. 

S.  ol2  Z.  6  V.  0.  lies:  aus  *bücr- {?),  statt:  (?)  aus  *biicr-. 

S.  517  hinter  4)  füge  hinzu:  Ip  rp  sind  nach  E.  Zupitza's  Ver- 
mutung KZ.  35,  263  ff.  im  Urkelt.  zu  II,  rr  geworden,  z.  B. 
tall^nm:  lit.  telpii  (von  uns  S.  516.  686  aus  Halpnä-  erklärt); 
serr  'Sichel' :  gr.  öpirrj, 

S.  550  Anm.  Ai.  jihmä-s  verbindet  Lid en  Stud.  zur  altind.  u.  ver- 
gleich. Sprachgesch.  44  f.  mit  aisl.  keikia  'den  Oberkörper  rück- 
wärts biegen'.  Auch  bei  dieser  Etymologie  ist  eine  Anknüpfung 
an  öoxiuö<;  ausgeschlossen. 

S.  564  Z.  5.  Av.  a-gusta-  eher  mit  Hüb  seh  mann  IF.  Anz,  6,  34 
zu  gu^-  'hören'. 

S.  565  §  621  Z.  10  ist  gelj  zu  streichen  (Meillet). 
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S.  572  Z.  1  V.  0.  hinter  lat.  celer  füge  (nach  Hoops  PBS.  Beitr.  22, 
435  f.)  hinzu:  ags.  helma  'Griff  am  Steuer'  aisl.  lüahn  'Steuer- 
ruder'. 

S.  573  Z.  2  V.  0.  lies:  jleoiu,  statt:  gleoiv. 

S.  582  Z.  9  V.  o.  und  S.  75S  Z.  6  v.  u.  h  aus  sq  {sqU)  nicht  blos  im 
Anlaut:  krahs  'Oberarm,  Arm,  Schulter,  Flügel'  zu  ai.  kUku- 
(=  -^krsku-)  'Vorderarm,  Stiel  einer  Axt,  ein  best.  Längenmass' 
(L  i  d  e  n  Stud.  zur  altind.  u.  vergl.  Sprachgesch.  43  f.). 

S.  584  Z.  1  V.  0.  lies:  boze,  statt:  boze. 

S.  599  Z,  1  V.  u.  tJber  biivaianiid  (Büvianüd  ist  Druckfehler 
für  Büvaianüd),  das  wahrscheinlich  nicht  die  Stadt  Bovianum 
bezeichnet,  aber  gleichwohl  mit  lat.  bös  zusammenhängen  mag, 
s.  des  Verf.'s  demnächst  erscheinenden  Aufsatz  "Osk.  aikdafed 
u.  Verwandtes"  in  IF.  8. 

S.  601  §  605  Z.  5  lies:  pomfis,  statt:  poruptis. 

S.  003  §  GG7,  a.  Dem  qaercu-  aus  ^querquu-  stellt  sich  porticu-a  an 
die  Seite,  wenn  es  mit  Osthoff  IF.  8,  21  ff.  auf  Gf.  '*pr-teqVu- 
oder  '*pr-toql^u-  zurückzuführen  und  mit  gr.  tötto-c;  lit.  tenkü  zu 
verbinden  ist. 

S.  003  Z.  1  V.  u.  Bezüglich  der  italischen  Formen  des  Interroga- 
tivstamms  kehre  ich  zu  der  in  der  1.  Aufl.  S.  323  (Anm.  3)  aus- 
gesprochenen Ansicht  zurück,  dass  sich  drei  Stämme,  u-,  qUu- 
und  q^-^o  ,  gemischt  haben,  ii-  ist  alt  in  ut  und  in  uter.  ut  ge- 
hört zu  av.  'oMi  'so',  uta  —  w^a  =  ai.  utä—utä  'sowohl  —  als 
auch'  und  ist  auch  auf  osk.-umbr.  Gebiet  erhalten  in  osk.  pous 
' wi'  =  -^j)ö  -\-uts  (Bück  Osk.  Voc.  109).  uter  aber  kommt,  wo- 
rauf mich  Holthausen  aufmerksam  macht,  von  u-  'zwei'  in  ai. 
u-bhäü  'beide'  (II  S.  041),  ist  also  mit  aksl.  vhlorh  (§  1035,  1) 
bildungsgleich  und  bedeutete  ursprünglich  nur  'der  eine  von 
zweien'.  Nun  gab  es  auch  ein  sowohl  indefinites  als  fragendes 
'*ciiter  (vgl.  ai.  kütra  etc.),  bewahrt  in  ne-cufcr  (wie  ne-cubi  etc.), 
und  das  Nebeneinander  von  uter  und  necuter  war  es,  was  im 
Lat.  ubi  neben  ne-cubi  etc.  ins  Leben  rief  und  den  alten  sowie 
den  neu  aufgekommenen  ««-Formen  auch  die  interrogative  Be- 
deutung zuführte.  Die  Literatur  über  diese  Frage  ist  grössten- 
teils bei  Stolz  Hist.  Gr.  I  259  angeführt,  vgl.  insbesondere  Koz- 
lovski  KZ.  30,  503  f. 

S.  604  §  668  füge  hinzu:  Nachwirkungen  der  Labialisierung  von 
urkelt.  kt^  im  Irischen  sind  1)  co-  aus  kV'e-  in  co^re  u.  a.  (§  123, 
3  S.  125)  und  2)  cru-  aus  kV r-  in  cruhn  u.  a.  (Nachtr.  zu  S.  468). 

S.  014  Z.  5  V.  u.  lies:  J7'yn,  statt:  cjrijn. 

S.  617  §  690  Z.  7  lies:  ciy,  statt:  ciy. 

S.  635  Z.  10  V.  o.  lies:  osk.  hipiisf  'habuerit'  mit  p  durch  Anlehnung 
an  *ep-  (lat.  apere^  co-tpi  coejn)  und  an  '*cep-  (lat.  cejn). 
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S.  663  §  748,  a)  Z.  4  lies:  Rir,  statt:  üir. 

S.  675  §  762  Z.  7.  omnis  wird  von  L  i  d  e  n  Stud.  zur  altind.  u.  ver- 
gleich. Sprachgesch.  73  f.  mit  air.  imbecl  Tülle,  Menge'  ahd. 
i7nhi  impi  'Schwärm'  verbunden,  wonach  urital.  *omphni-  uridg. 
'■^ombhni'  anzusetzen  wäre. 

S.  687  Z.  6  V.  0.  lies:  *utskio-s,  statt:  *utskiä. 

S.  687  §  781.  In  derselben  Weise  wurde  k-  zu  g-.  Kymrischem  gwn-j 
der  vortonigen  Form  von  ct/f-,  entspricht  zwar  air.  con-,  doch 
ist  dieses  gewiss  mit  Lenis  zu  sprechen,  wie  die  Präposition 
und  Conjunction  co  'bis,  dass'  und  das  vortonige  cach  'jeder', 
da  diese  im  Neuir.  go,  gach  lauten.    Nach  Thurneysen. 

S.  691  d).  Thurneysen  bemerkt  mir,  dass  er  an  dieser  Deutung 
von  ro-fetar  (vgl.  KZ.  31,  62  f.  98)  nicht  mehr  festhalte. 

S.  692  Z.  16  V.  0.  lies:  abret.  guohi,  statt:  nbret.  guohi. 

S.  692  §  787  Z.  2  ft'.  Thurneysen  bemerkt:  "Ob  -U  im  secundären 
Auslaut  zu  -l  wird,  scheint  mir  zweifelhaft;  vgl.  ir.  mebul  7nebol 
'Schande' =  nkymr.  mefl.  In  nel  scheint  mir  zunächst  *neglä 
*niglä  vorzuliegen.  Umbildung  von  *mz^Zä  =  o^ixXri?  Oder 
zu  nigid  'er  wäscht'?" 

S.  696  Z.  13  V.  u.  lies:  prcßll,  statt:  prM. 

S.  700  Z.  8  V.  0.  lies:  7'äpas-,  statt:  rapäs-. 

Z.  701  §  794  Z.  7.  Bei  der  Spärlichkeit  der  Belege  für  uridg.  ts 
sei  noch  auf  aschwed.  vass  'Schilf,  Kohr'  hingewiesen,  das 
L  i  d  e  n  Stud.  zur  altind.  und  vergleich.  Sprachgesch.  S.  30  f. 
mit  ai.  üt-s-a-  'Brunnen'  verbindet. 

S.  709  Z.  9  V.  u.  lies:  got.  -skapjan,  statt:  got.  skapjan. 

S.  712  Z.  1  V.  u.  lies:  wehsal,  statt:  icechsal. 

S.  719  Z.  6  V.  0.  lies:  §  912  Anm.  2,  statt:  §  912,  4. 

S.  725  Z.  2  V.  u.  füge  vor  phena-s  hinzu:  Ai. 

S.  726  Z.  11  V.  0.  lies:  ndd.,  statt:  nd. 

S.  753  §  855.  Zur  Behandlung"  des  zwischenconsonantischen  s  im 
Griech.  vgl.  Osthoff  IF.  8,  4  fF. 

S.  763  Z.  13  V.  0.  Simbruvium  wird  von  L  1  d  e  n  Stud.  zur  altind. 
und  vergl.  Sprachgesch.  39  auf  '*sem-ro-  oder  '^serti-dJiro-  (zu 
lat.  sentina  gr.  ööi-c)  zurückgeführt  als  'wasserreiche'  oder 
'sumpfige  Gegend'.  Diese  Etymologie  ist  der  von  uns  gege- 
benen etwa  gleichwertig. 

S.  769  §  884  ff.  Zur  Geschichte  des  s  im  Keltischen  vgl.  jetzt  F  o  y 
IF.  8,  200  ff. 

S.  774  §  897.  Auch  uridg.  zbli  ist  im  Irischen  belegt,  durch  air. 
odb  'Knoten',  zu  gr.  öaqpvjc;  'Hüfte,  coxa'  (H.  Pedersen  Aspira- 
tionen i  Irsk,  I  (1897)  S.  20. 

S.  834  §  960  Anm.  2.  Gegen  i-Epenthese  jetzt  auch  Liden  Stud. 
zur  altind.  u.  vergl.  Sprachgesch.  S.  64. 
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S.  853.  Über  das  in  §  977  erwähnte,  von  Thurneysen  undWrede 
gefundene  Gesetz  (vgl.  Tip.  XL  VI  Nachtr.  zu  S.  383)  handelt 
der  erstere  Gelehrte  jetzt  ausführlicher  IF.  8,  208  ff. 

S.  861  §  98(3.  Ob  nütrix  aus  '■^ludritrix  verkürzt  ist,  ist  sehr  frag- 
lich, weil  nütriö  von  einem  Nominalstamm  '^nütr-  {■^niitro-)  aus 
gebildet  zu  sein  scheint  und  nütrix  unmittelbar  zu  diesem  ge- 
hören kann.  Auch  sind  debüitäre,  hereditärhts^  calamitösus, 
cönsuetädö  u.  dgl.  ohne  die  Annahme  haplologischer  Kürzung 
verständlich.     S.  P  o  k  r  o  w  s  k  i  j  KZ.  35,  227  f.  247.  249  ff. 

S.  875  Z.  3  V.  0.  lies:  Lit.  kepu  =  aksl.  peka. 

S.  912  Z.  15  V.  o.  lies:  pük-kapid.  statt:  pük-kapid. 

S.  923  §  1028.  Über  die  unter  1)  genannten  Erscheinungen,  die 
sog.  Aspiration,  handelt  jetzt  ausführlich  und  gründlichst 
H.  Pedersen  Aspirationen  i  Irsk,  en  sproghistorisk  Under- 
sogelse,  Leipzig  1897.  Speciell  über  das  Altirische  s.  S.  67  ff., 
wo  untersucht  v/ird,  Avie  M-^eit  dieser  Wechsel  im  Anlaut  schon 
in  der  air.  Sprachperiode  zum  Ausdruck  gelangt  ist:  erst  all- 
mählich kam  man  dazu,  die  betreffenden  Sandhierscheinungen 
vollständiger  und  genauer  darzustellen.  Was  h-  betrifft,  so  ver- 
tritt Thurneysen  (in  seiner  IF.  Anz.  demnächst  erscheinenden 
Besprechung  von  Pedersen's  Schrift)  gegenüber  Pedersen,  wie 
mir  scheint,  mit  Recht,  die  Ansicht,  dass  air.  h  als  Schrift- 
zeichen ausser  in  ph,  fh,  ch  völlig  bedeutungslos  war  (gleich- 
wie im  Spätlateinischen),  dass  damals  noch  keine  Sandhierschei- 
nungen durch  diesen  Buchstaben  zum  Ausdruck  kamen.  Be- 
züglich des  Alters  der  ir.  'Aspiration'  ist  hervorzuheben,  dass 
sie  mit  den  Anlautsänderungen  des  Britannischen  in  histori- 
schem Zusammenhang  zu  stehen  scheint  (vgl.  z.  B.  a  chenn  'sein 
Kopf  neben  cenn  mit  nkymr.  ei  henn  'sein  Kopf  neben  penn), 
so  dass  die  Anfänge  des  Wandels  in  die  Zeit  der  inselkeltischen 
Urgemeinschaft  zurückzudatieren  wären.  Worin  die  in  dieser 
Zeit  aufgekommene  Veränderung  bestanden  hat,  ist  freilich 
nicht  sicher  zu  bestimmen.  Pedersen  findet  das  Wesen  des 
Aspirationsvorgangs  in  der  'Öffnung'  (Äbning)  der  Laute 
(gemeint  ist  Öffnung,  bezieh.  Schliessung  des  Mundkanals,  eine 
Explosiva  ist  ein  geschlossener,  ein  Spirant  ein  offner  Laut: 
ein  geschlossener  Laut  wird  offen,  ein  schon  offner  noch  offner), 
während  Thurneysen  annimmt,  dass  Minderung  der  Articulations- 
intensität  die  Grundlage  gebildet  habe,  und  daher  den  Aus- 
druck Lenierung  oder  Lenition  in  Vorschlag  bringt.  Die 
urkelt.  ^,  k-  hinter  sonantischem  Auslaut  lässt  Pedersen  zu- 
nächst zu  ]),  7,  Thurneysen  dagegen  zunächst  zu  stimmlosen 
Lenes  geworden  sein. 
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S.  9  Z.  2  V.  0.  füg-e  zu  dem  hier  schliessenden  Satz  als  Fussnote 
hinzu:  Die  wichtigsten  Quellen  für  die  Erkenntnis  der  Fort- 
entwicklung des  attischen  Lautstandes  zu  dem  des  Mittel-  und 
Neugriechischen  hin  sind  die  Inschriften  und  die  ägyptischen 
Papyri.  Wir  haben  unten  die  Zeit  des  Eintritts  der  neugriechi- 
schen Aussprache  der  Vocale  nach  den  att.  Inschriften  bestimmt. 
Es  muss  aber  betont  werden,  dass  die  betreffenden  Wandlungen 
auf  den  Papyri  schon  bedeutend  früher  hervortreten.  Auf  diesen 
i  für  n  (§  132  S.  133)  schon  ca.  150  v.  Chr.,  u  für  oi  (§  205,  2 
S.  181)  schon  160  v.  Chr.,  e  (e)  für  ai  (§  205,  3  S.  182)  schon 
ca.  150  V.  Chr.,  ä,  w  für  a,  ly  =  äi,  öi  (§  229,  1  S.  209)  schon 
im  3.  Jahrh.  v.  Chr.  Diese  Differenz  scheint  zum  Teil  darauf 
zu  beruhen,  dass  die  Inschriften  im  Ganzen  sorgfältiger  ge- 
schrieben sind  und  an  der  herkömmlichen  Schreibung  zäher 
festhielten  als  die  Papyri,  zum  Teil  aber  auch  darauf,  dass  in 
Ägypten  die  Änderungen  sich  früher  in  der  Umgangssprache 
einstellten  als  in  Attika.  S.  Stanisl.  Witkowski  Prodromus 
grammaticae  papyrorum  Graecorum  aetatis  Lagidarum,  Croco- 
viae  1897,  p.  4  sq. 

S.  77.  Über  die  Aussprache  der  ai.  c,  j  vgl.  jetzt  0.  Franke  BB. 
23,  177  f. 

S.  96  Z.  15  V.  0.  lies:  leYeaxaZliri,  statt:  ZeY€öTaZ;iTi, 

S.  167  Z.  22  V.  0.  (am  Schluss  des  2.  Abschnittes)  füge  hinzu:  Die 
Annahme,  dass  es  sich  um  zeitlich  verschiedene  Wirksamkeit 
handelt,  liegt  um  so  näher,  als  der  Übergang  von  pr\  in  pä  ein 
assimilatorischer  Process  gewesen  zu  sein  scheint  (p  war  a-farbig), 
dagegen  der  Übergang  von  ri  in  ä  hinter  i,  e,  u  ein  dissimilatori- 
scher  Process. 

S.  273  Z.  19  V.  o.  lies:  *KviTa-ia,  statt:  *KvT9a-ia;  vgl.  §  794  S.  701, 
wo  aisl.  hnita  dazugestellt  ist,  das  auf  uridg.  *knid-  weist.  In 
derselben  Z.  füge  hinzu:  ä,u-aSa  "Wagen'  aus  *ct|u-aSia,  vgl.  lat. 
axi-s. 

S.  310  Anm.  Z.  3  füge  hinter  öXoc;  hinzu:  Köpr],  und  bei  Archilochos: 
KÖpT],  bop{.  [Die  Ansicht  Fick's  BB.  23,  187,  dass  die  Formen  mit 
Vocallänge  wie  HeTvo(;,  Koupr]  einmal  im  Ion.  und  im  Att.  ge- 
golten, und  dass  sich  aus  ihnen  die  Formen  mit  kurzem  Vocal, 
wie  Hevoc;,  KÖpr],  entwickelt  haben,  halte  ich  für  verfehlt.  Zum 
mindesten  müsste  doch  angenommen  werden,  die  ei,  ou,  ä  in 
solchen  Formen  seien  von  den  sonstigen  ei,  ou,  ä,  z.  B.  in  eijui, 
ßouXr],  TTäaa,  verschieden,  etwa  nur  halblang,  gewesen.] 

,S.  314  Z.  6  V.  u.  füge  hinzu:  Der  Übergang  von  e  in  r)  vor  €,  i  war 
dissimilatorisch  (vgl.  dr]p,  5ua-än<;  §  187,  1  S.  166)  und  vollzog 
sich  auch  bei  dem  aus  e£  entstandenen  e:  dKXfiec;  (M  318;  über- 
liefert ist  otKXrieit;)  neben  ^uK\eia<;  (K  281.  qp  331)  euppeioc;  (Z  508  u.  s.), 
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öTTi^eöm  öTtfii  aus  *aTreeeaai  ''OTiiei  neben  aneioc;  (e  68  u.  s. ;  über- 
liefert ist  öTreioL'c;)  aus  *öiT€eo<;  u.  dgl.  mehr,  worüber  ich  dem- 
nächst an  anderer  Stelle  ausführlicher  handeln  werde. 

S.  3U  Z.  1  V.  u.  lies:  §  547,  10,  statt:  §  546,  10. 

S.  321  §  357.  Lat.  vannus  kann  ebenso  gut,  nach  der  älteren  Ety- 
mologie, aus  -^vatiio-  (§  762,  2  S.  676)  entstanden  sein  und  zu  ue- 
'wehen'  gehören.  Diese  Herleitung  ist  besonders  durch  ventiläre 
lit.  vetyti  und  andre  von  derselben  W.  ausgegangene  Wörter, 
die  das  Reinigen  des  Getreides  von  der  Spreu  bezeichnen,  nahe 
gelegt.  Vgl.  Solmsen  Xapiaxripia,  Sbornik  v  cest'  F.  E.  Korsa 
(Moskau  1896)  172. 

S.  449  Z.  4  v.  0.  lies:  -telban  -delban,  statt:  delbcm. 

S.  498,  4).  Zu  den  hier  gegebenen  Beispielen  füge  man  nach  Solmsen 
Xapiairipia,  Sbornik  v  cest'  F.  E.  Korsa  (Moskau  1896)  170  f.  hinzu: 
'■^■sdi-  ('werfen,  entsenden,  säen')  ai.  send  'Wurfgeschoss,  Wurf- 
spiess',  lat.  saeculu-in:  '■^■si-  ai.  sitä  'Furche,  Acker',  aisl.  sidr 
'herabhängend  (demissus),  lang' :  *6e/-  ai.  säyaka-  'zum  Schleudern 
bestimmt',  lit.  seju  'ich  säe'. 

S.  682  Z.  4  v.  0.  Das  t  von  lat.  ätro-  war  uridg.  f,  wenn  das  Wort 
ursprünglich  „verbrannt"  bedeutete  und  zu  av.  ätar-  'Feuer', 
lett.  ätrs  'rasch,  heftig',  hastig,  hitzig'  geliört.  Vgl.  Prell witz 
BB.  23,  68  f.  Dieser  Gelehrte  verbindet  mit  äter  das  von  uns 
§  764,  a  (nach  Thurneysen)  zu  odiiim  gezogene  atröx. 

S.  807  Anm.  2  Z.  4  lies:  ödei\  statt:  ödor. 

S.  849  Z.  6  hinter  Hunst  füge  hinzu:  iermnt  sarsant  aus  sersant, 
iranz.  sergent. 

S.  881.  Was  hier  über  das  Sandhisystem  des  classischen  Sanskrit 
gesagt  ist  bedarf  einer  gewissen  Einschränkung'.  Eine  alte 
Kärikä  besagt,  der  Sandhi  sei  nur  in  den  flectierten  Formen, 
bei  dem  Antritt  von  Suffixen,  in  Zusammensetzungen  und  im 
Pada  obligatorisch,  sonst  beliebig.    Sieh  O.Franke  BB.  23,  167. 

S.  1019  lies:  Kaptröc;  ('Frucht')  57U.  KapTTÖ;  ('Handwurzel')  608,  statt: 
Kc/piröq  570.  608. 
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